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„Potsdam, 1841, 


gu. haben bei dem Königlichen Hofpoſtamte daſelbſt und bei allen uͤbrigen Koͤniglichen 
Poſtaͤmtern der Provinz. 
(Preis 15 Silbergroſchen, und mit dem alphabetiſchen Namen- und Sachregiſter uͤber den ganzen Jahrgang 
und einem RENTEN des Ertrablatts 18 Silbergroſchen 9 —— 


— — 





Du 





D 





Chronologiſche Ueberſicht | 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin’ 
| im 1Iften Duartal 1841 nl 
erfchlenenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 


Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potsdam find durch die bloße 
Nummer, die ‚des Könige. Kammergerichts durch den Buchflaben K., die des König. Konfifloriums und 
Schulkollegiums der Provinz Brandenburg durch die Buchſtaben Co., und die des Königl. Poltzel- Präfidblums 
in Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 


Stüd 











Datum ‘| NRumm,. . 
der der SSnhalt der Verorditungen und Bekanntmach en. des — 
un ı n nngt un N, = 
Berord- | Beron- | .Inbal nuus 8 Umtse amtob atts 
nungen. | nungen. blatts. . 





Abgaben, landesherrliche. 

1810 — A. Zolle und Steuerſachen. 

Dez. 18 1 Vorfchriften fiber die, nach $ 10 der unterm 5. Juli 1838 publis 
zirten Beſtimmungen, in Betreff der. Erhebung der Abgaben von 
der Schiffahrt und Holzflößerei auf den Wafferftraßen zwifchen ver 
Elbe und Oder, zu machenden Anzeigen von dem eingetretenen 
Eigenthumswechfel eines vermeffenen und bezeichneten Flußſchiffes 

181 2 Anweiſung an die Orts- und Kreis-Polizeibehoͤrden, folche Perfo: 
. nen, welche die vorgebachten Anzeigen etwa bei ihnen anbringen 
wollen, damit an die zuftändigen Steuerbehörden zu verweifen . 


1841 B. Chauſſeeſachen. 
San. I 26 Der Chauffeegeld: Tarif vom 29. Februar 1840 fommt vom 1. April 
1841 ab auch für die Aftienchauffee vor dem Prenzlower und 
Schönhaufer Thore Berlins in Anwendung .................. 

c. Gewerbſcheine. 

Febr. 12) 39 Beſtimmungen über die Ertheilung von Gewerbſcheinen zum Umher— 
ziehen Behufs der Schauſtellung von Feuerwerken und die Unter— 
ſagung des Handels mit Feuerwerkskoͤrpern im Umherziehen . . .. 

D. Stempelſachen. 

San. 31| 37 Erinnerung an die beftehenden Beftimmungen ber die Stempelver: 

wendungen zu Penfiondquittungen ...................... er | 


U. Bauſachen. 


Zebr. 20) 54 | Zulegung der Drtichaften Schwanebed und Schönom zum Bau⸗ 
bezirke des Bauinfpektord Butzke in Spandau .... .......... 


II Domainen- und Forftfachen. 


Jan. 7) 12 | Veftimmnung über bie Fortfhaffung des sen Holzberechfigten anges 
wiefenen Holzes aus den Walde an den Beſtinmungsort ...... 

Gebr. 6| 48 | MWiederholte Anordnung wegen rechtzeiti Anmeldung der Gefuche 
ber zum Empfange von Bauholz auf Königlichen Forften berech- 

tigten Privatbefier und Domainen» Einfaffen um Verabreichung 

von Bauholz .P......... ...... ee ae en 9 54 
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Datum | Nummer Stüd Seiten abi 
der der & j des i 
VBerord- | Berord⸗ Snhalt der Verordnungen und Befanntmahungen Amts. 
nungen. | nungen, blatts, Amteblatts. 
= IV Juſtiz ſachen. 
1 
Dez. 14] IK. | Anweifung an die Untergerichte zur genauen Befolgung der Vorfchrift 
des 5 36 der Kriminalorbnung .......... ...... ı| 4 
21i 2 K. | Anweifung an die Untergerichte wegen Unfertigung ber einzureichen: 
den Geſchaͤfts-Ueberſichten pro 1840 ....... ............. 14 
— 3K. VDorſchriften zur Verhütung des Kindermordes .................. 3 14 


28 4 K. | Verweifung der Untergerichte auf dad im Amtsblatt abgedruckte 
Verzeichniß der Serien und Nummern der am 14. Hftober 1840 
gezogenen Seehandlungs = Prämienfcheine, zum Gebrauge bei — 
angeordneten Recherche in deren Depofitorien.. EEE 15 


28 5K Veſtimmung uͤber die Akten-Kaſſation bei den ——— wu. 8 15 


Febr. 11 6 K. | Verbot der Annahme frender Goldmünzen bei den Depofitalfaffen 
De Gerichtte 8 48 

22 7 K. | Dienftablöfungsgelder ſollen von den Untergerichten nicht ad depo- 
situm angenommen WED .......... ....... een 2 |. 8 

Mr. 4 8K. | Remunerafion für das Führen der Protofolle in ſummariſchen und 
Bagatell-Prozeſſen .................................. 13 92 

8 9K. | Verwaltung des Stempelfiskalats für den Regierungäbegirt Pots⸗ 
dam durch- ben Regierungsrath Villaume ................. 13 92 


V. Kaſſen-, Kredit- und Schuldenweſen. 


Jan. 2| 5 . Bekanntmachung in Betreff ber —— erſten Verlooſung 
von Schleſiſchen Pfandbriefen B über den Geſammtbetrag von 
1 eeeee — 12 5 


14) 14 Bekanntmachung wegen geſchehener Entwendung von — nicht 
vollſtaͤndig ausgefertigten Schleſiſchen Pfandbriefen Litt. B nebft 


RORDONG nn aan een 4 19 

261 24 Bekanntmachung in Betreff des Werths der zu Fünf Thalern in 
Golde ausgeprägten ausländifchen Goldmünzen . ............. 6 27 

Febr. 2] 32 Ausgeſetzte Belohnung für die Entdeckung eined Verfertigers oder 
: wiffentlichen Verbreiters falfcher Kaffenanweifungen .... ...... 7 35 


8| 42 | Derwaltung der Kaffe für die Forftreviere Gramzow und Loͤcknitz. | 8 48 
Mrz. 7 61 Yublifandum, die Einlöfung der Kurs und Neumärkifchen älteren ) 12 177 
67 Zinskoupons und Zingfcheine betreffend ... .. ............ —XX 183 83 

16| 68 Kündigung der in der I6ten Verlooſung gezogenen m Een 
Staatsfchuldfcheine zur baaren Auszahlung anı 1. Zuli 1841 .. | 13 84 


16° 70 Aushändigung der Quittungen über die int. Aten Quartal 1840 zur 
Abldfung von Domanialz Abgaben eingezahlten Kapitalien an die, 
Stnlereflenfen.ccanconna ana eneenerssenn . „8 


111 


Datum | Nummer — Seitenzahl 














der der des 
erord- | Werord- Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts- 
—— nungen, blates, Amisblatts. 
VI Kirchen: und Schulfahen. 
San. 2) 10 Einreichung von Nachweifungen über das Einkommen der evangelis 
ſchen Pfarren des Potsdamer Regierungsbezirks ............ 3 13 
25] 1 Co. | Termin zur diesjährigen Afpiranten= Prüfung für dad Berliner Se: 
; minar fuͤr Stadtſchulen ................................. 6 32 
Febr. 59 Al Evangeliſche Kirchenkollekte zum Neubau des Vethauſes der evan⸗ 
geliichen Gemeinde zu Wannowitz in Mähren ................ 8 48° 
Mr. 1 2 Co. | Anmeldung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, 
welche zur nächften Prüfung fuͤr das gi zugelajfen 
werden wollen- 11 68 
111 71 Ueberſicht des Schullehrer-Wittwen- und Taifen + Unterftügungss 
fonds far Dad Fahr 18I0...:000000s0a000 0000000000 Ben 13 85 
VO Landtagsſachen. 
Zebr. 101 — m. des Herrn ObersPräfidenten von Baffewig Er: 
ug Aue des Wisderzufammentrittd ded Provinzials Landtags 
der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Nieberlauftß 
auf den 28, Februar IBAL...0.coronuono-erennennnnnnesun. 8 43 
2| 43 | Bekanntmachung wegen Eröffnung des fi ebenten Provinzial⸗ Landtags 
des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums Ruͤgen......... 9 51 
VIII. Militairſachen. 
Jan. 18| 19 Aufforderung zur rechtzeitigen Anmeldung zum einjährigen freiwilli— 
e gen Milkairdienf „...-0n00sononaneuornensnonnnuenueygesene 5 23 
Febr. 01 — . Zufanmentritt der Departements-Kommiſſion zur Prüfung der Freis 
willigen zum — N: — den aa A 
am 1. April 1 . . 9 54 
Mrz. 6166 Anberaumte ie er Ankauf ber Bkeminterfeibe für das Jahr 
1841 im Regierungsbezirk Potsdam und dem angrenzenden Ber | 
ehheeee Bir 12 80 
— X Polizeiſachen. 
De. 181 9 PP. | Reglement und Tarif für das Droſchken-Fuhrweſen in Berlin .. . 11 |68— 75 
29| 1 PP. Bekanntmachung des Bruͤckgeldtarifs flır die Paffage über die, zwi— 
fchen ber Jannowitz⸗ Bruͤcke und dem Oberbaum neu erbauete 
Bruͤcke in Berlin .............. ............ .............. 2 10 
31] 3 PP. Bekanntmachung der Eid: und Schnee : Abladeftellen im Berliner 
1841 Poheibbeeeeeeeeee 2 11 
San. 5| 4 PP. | Verbot bed Ausgießens von unreinem Waffer in bie Rinnfteine 
waͤhrend des Eroberer 3 15 


9. 15 Berliner Durchfchnittd-Marktpreife des Getreides ic, im Dezember 1840 4 | 20 


IV 


Kenn Sn 2 Don 00 022 252 er ee re — 








Datum — Stuͤck Seitenahl 
— Werord- Inhalt der Verordnungen und Befanntmachungen. — e 
nungen. | nungen. & blattg. Amtsblatte. 








— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides und der Viktualien im 


Potsdamer Regierungs-Departement int Dezember 1840 ...... 4 120 und 21 
20) 22 | Wafferftände an den Pegeln der Spree und Havel in Dezember 1840 | 5 25 
27) 33 Ausdehnung der Allerhöchften Beftimmungen über die Aufnahme von 
Haltefindern in Berlin, auch auf die Städte Potsdam, Brans 
denburg, Prenzlow und Neu = Ruppin, und polizeiliche Kontrole 
DEBBRIN sense er eee 7 36 
Febr. 5] 6 PP. | Bekanntmachung des Reglements für das nächtliche Straßen-Fuhr⸗ 
werk in DENE aan nennen sasenen EI 7 138 — 42 
9| 35 Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides ꝛc. im Januar 1841 | 8 43 
— 36 Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides und der Viktualien im 
Potsdamer Regierungs-Departement im Januar 1841........ | 8 440 und 45 
141 44 Beſtimmungen uͤber den Gebrauch geeichter Gewichte bei den ge— 
richtlichen Depoſital- und Salarienkaſſen u... ..... ... ....... 9 51 
161 53 Waſſerſtaͤnde an den Pegeln der Spree und Havel int Januar 1841 | 9 53 
23) 7 PP. Beſtimmungen über den Betrieb der Gaft- und Schanfwirthfchaft 
In Berlin .. ee ea nee 10 63 
24| 10 PP. Beſtimmungen über die Anbringung von Marlifen in den unteren 
lagen ber Hauler zu Berlin ............. ......... 11 75 
My 11 56 Nachrichten Über die Verwaltung und den Zuftand der Strafanftalten 
i zu Spandau und Brandenburg im Zahre 1840 ............... 11 66 
1) 11 PP. JBeginn der Schießuͤbungen des Kaiſer Franz Grenadier-Regiments 
Jin der Haſenheide bei Berlin .. ........... ....... 11 76 
6) 12 PP. | Vorfchriften zur Sicherung. der Paſſage bei Bauten ꝛc. in Berlin.. | 13 92 
9| 62 | Berliner Durchfchnitts-Marktpreife des Getreides ic. im Februar 1841 | 12 78 
10) 64 | Wafferfiände an den Pegeln der Spree und Havel im Februar 1841 | 12 79 
—I 6 Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides und der Viltualien im 
1839 Potsdamer Regierungd= Departement im Februar 1841. ....... 12 80 und 81 
Mr. 113 PP. | Beftinmmungen über das Abraupen der Bäume (Republifation) | 13 93 
1840 A. Fenerverſicherungsweſen. 
Dez. 181 11 Agentur-Beſtaͤtigung des. Rittergutsbeſitzers Groſſe auf Rablow . | 3 14 
1841 " 
San, 81 23 | Agentur Beftätigung des Kaufmanns Schmidt in Rathenow.... | 5 26 
8| 5 PP. | Agentur=Beftätigung ded Banquiers Rennemann in Berlin.... | 5 26 
22] 29 | Agentur-Veftätigung des Kaufmanns von Santen in Zehbenid. | 6 31 
22) 30uagentur-Beſtaͤtigung des Kaufmanns Schulze in Rathenow .... | 6 31 
281 40 | Agentur Veftätigung des Kaufmanns Bleicher in Füterbogk ... | 8 48 
Febr. 19] 51 Beflimmungen in Bezug auf die Mobiliar-Brandverficherungen der 
| 


Geiftlichen und Schultehrer im Potsdamer RegierungssDepartennent | 10 | 61 
" & U eber⸗ 


:W 


L 











— G — — —* 
Datum- | Wummer StÜE | Seitenzahl 
— —— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ums — 
50. Ueberficht der Brandſchaͤden in Berlin und der dafuͤr zu vergütenden 
Branbentfcyädigungsgelder pro 1, Dftober 1828 2.22.22... 10 156 — 61 
58 Agentur=Beftätigung ded Kaufmanns Hopff in Prenzlow ....... | M 67 
63 Agentur Beflätigung des Privatſekretairs Giefe in Kyriß....... 12 78 
B. Mediztinalpolizei. 
5 Aufgehobene Vichfperre in Dreetz ........ .. ....... 2 9 
9 Aufgehobene Viehſperre in Lentzke .... .......... 2 9 


2 PP. | Blutegelpreis in den Apotheken zu Berlin im Januar und Februar 1841 | 2 11 


-20 Bei gerichtlichen Gemüthszuftande = Unterfuchungen dürfen nicht pro= 
movirte Medizinalperfonen ald Sachwverftändige nicht zugezogen 

werben ... .2.. 5 24 
25 Beſtimmungen über. die Zulaſſung zum Hebammen-Unterrichte, die 
Approbation der Lehrtoͤchter als Hebammen und deren Nieder— 


laſſung als ſolche .... .......4 —— 6 27 
32 Ausgebrochene Lungenſeuche unter ben Rindvieh der Gemeinde Roddahn6 31 
46 Aufgehobene Viehſperre im Flecken Freyenſtein ..... . ......... 9 52 
8 PP. Blutegelpreis in den Apotheken zu Berlin im März und April 1841 | 10 64 
53 Aufgehobene Virhfperre auf den Vorwerk Vogelfang ............ -/ 10 63 
59 Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvich des Gute Fürftenau | 11 67 
60 Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Amtsvorwerks 
Lietzow ....... RENTE ee ee 11 67 


72 Aufforderung der Ortspolizeibehoͤrden zu verdoppelter Sorgfalt und 
; Thätigfeit bei Aufführung der gegen die Kräßfrankheit gerichteten 
Tilgungs-Maßregeln und der deshalb bekannt gemachten Vorfchriften | 13 |87 — 92 


j ©. Paßſachen.“ 
283 Beftimmungen tiber die Ertheilung Preußifcher Päffe an Ausländer | 6 30 
33 Verfahren bei Ausfertigung der Wanderpaßbücher der Handwerks: 


ÖHEN 40er 8 46 
| D. Benfurfaden. 

we: . Debitserlaubniß für neunzehn, außerhalb der Staaten des Deutfchen 
Bundes in deutſcher Sprache erfchienene Schriften ..... +. -»- 2 6 
Y „| Desgleichen für zwanzig dergleichen Schriften 2 7 
“43 : | Desgleichen für drei und zwanzig dergleichen Schriften „u... .+++- 4 17 
— Desgleichen fuͤr ſechs dergleichen Echriften — — — ——— 11 65 
69 - | Desgleichen für ſechs dergleichen Schriften. ..+.- -erere- Se 13 84 









x Allgemeine Regierungd-Angelegenheiten. 
Sebr, 17 Bekauntmachung einer Großherzoglich Mecklenburg- Schwerinfchen 
Verordnung vom 31. Dezember 1840, die Zulaſſung der Elbkaͤhne 
zum Befahren des Elde- und Störfluffes betreffend .........». 
Abänderungen einiger über die Ausbildung und bie Prüfung ber 
Defonomies Kommiffarien beftchenden Vorſchriften ............ 
Stellvertretung des Landraths von Witzleben während feiner Bes 


ſcoltigung als kommiſſariſcher —— beim Koͤnigl. Staats⸗ 
TODE ana neennunee“ ⸗ 


XL Vermiſchte Angelegenheiten. 


1340 
Des. Empfehlung einer Soon des Seminars Direftorde Vormbaum in 
Pekershagen- 
Reſultate der Etulenbebedung durch Veſwaler aus dem Branden⸗ 
burgſchen Landgeftht in den Jahren 1839 und 1840 ....... — 
* Geſchenke an Kirchen und Schulen ...... — — rare 
Yan, Bekanntmachung der flr Zuchtſtuten und ler: vorzüglis 
cher Qualität bewilligten Praͤmien ........................ 


Prämie für die Entdeckung eines in der Nähe ber Grofenbrhtehen 
Schleufe veruͤbten Baumfreveld ..........................8. 
Proviforifche Verwaltung der Kaffe für das Forſtrevier Heiner&borf 
im Stettiner Negierungsbezirf durch den Kämmerer Molden= 
Dauer in SAME. anna ik area 
Aufforderung zum Eintritt in den Berliner Deren zur Sürjorge für 
entlaffene Gefangene ................. 
Geſchenke an verſchiedene Kirchen .... ......... ............ 
Bekanntmachung ber Stationen im Potsdamer Regierungeb — 
auf welchen im Jahre 1841 Beichäler des Brandenburger ande 
geffüts aufgeftclit werden, fo wie der Termine, in welchen bie 


Febr. 


Stutenbedeckung daſelbſt ihren Anfang nimmt ................ 

Ausſchließung der fremden Goldmünzen von der Annahme bei der 

Allgemeinen Wittwen = Verpflegungdamflalt ............. ...... 

Berlängerter Termin zur Wiedereröffnung des Werbelliner Kanals 

für die Schiffahrt ............ rer — 

Geſchenke an einige Kirchen ............ 

Miz. 12] - Eremplare der von dem Bifchof Dr. Eylert am diesjäfr en Kroͤ⸗ 


nungs= und Ordensfeſte gehaltenen Rede ſind durch die Stuhr— 
ſchen Buchhandlungen in Berlin und Potsdam zu beziehen ..... 














—— — m m nn — —— 


— — — — — — — — ne 


| Seitens 
Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, 


— 





62 


VII 


Shronologifhe Ueberſicht 
der in beim Amtsblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und de 
— im 2ten Quartal 1841 
erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad) Ordnung der 


Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Regierung zu Potsdam | 
Ntummer , die des Königl. Kammergerichts durch den Buchſiaben K., die des Königl. 
Schul ko legiums der Provinz Brandenburg durch die Buchftaben Co., und die des Königl, 
in Berlin durd die Buchflaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 





Datum Numm. 
BER 35 Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
—— zungelt. 
L Abgaben, landesherrliche. 
A. Zoll⸗, Steuer: und Salzſachen. 

35 Beſtimmung in Betreff des Salzbezuges in den der Sal verbrauchs⸗ 

April 8 Kontrole unterworfenen Gemeinden -........ DEREN ’ es 

29 117 — Verbot des Salzankaufs von Schiffern und Schiffe: 

echen——— 

123 Aufforderung zur rechtzeitigen Anmeldung der mit Taback bepflanz⸗ 

Mai 18 ten Grundſtuͤcke ...... ........ Ka N 
B Stempelſachen. 

. 104 Beſtimmung über die Verwendung des Stempels zu den Entreprife: 
Ypril 29 ONFOBIEN ae ea — 
Mai 26 124 Bewilligte Stempelfreipeit für die Kleinkinder Bewahranftalten ... 

c. Andere Abgaben. 

April 6 86 Befugniß der Stadfgemeinde zu Spandau zur Erhebung einer Abs 
pri gabe von denjenigen Fuhrfeuten, welche den Pla in der Vor: 
ftadt Strefom zum Aufſtellen ihrer Wagen benutzen ........... 

II. Domainen- und Forſtſachen. 
Beſtimmungen und Anordnungen uͤber die Annahme von Forſtlehr— 
März 26 er lingen „2... ... — a... —— 
5 Errichtung einer beſondern Forſt-Unterrezeptur für die Reviere Zech— 
April 30 lin und Neuendorf im Flecken Zechlin................. an. 
132 Beſtimmungen über die bei entſtandenen Waldbraͤnden in den Forſten 


” von ben Bewohnern der zunächft gelegenen Ortfchaften zur Loͤ— 
[hung des Brandes zu leiftende Hülfe ............. ed 


IL Suftizfadben. 


—* ‚Emeuerte Beftimmungen in Bezug auf dad Depofitslwefen bei den 
; Gerichten „220... FREE —— —D 





vi 
————— —ñ —ñ— —ñe — —ñ— — — — — — ———— —— 
Nummer 

















Den Seltemabi 
—* Berord- Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. A des 
nungen. | mungen. blattg Amtsblatts. 
April 1E 11K. Beſtimmung über die Akten-Kaſſation ........... 16 109 
8112 K. Fernerweite Beſtimmung über die Annahme fremder Goldmünzen 
bei den Depofitalfaffen ver Gerichte ....................... 17 111 
15] 13 K. | Verfahren der Untergerichte bei Ueberweiſung ber Sträflinge an bie 
Strafanſtallttee —— 21 145 
261 15 K. | Gefchäftäbetrieb des Inſtituts der Schiedsmaͤnner im kammiergericht⸗ 
lichen Departement im Jahre 1840...... EEE sone- | 23 163 
Mai 17| 14 K. | Die Unterfuchungen über die vor der Amneſtie-Ordre vom 10, Seps 
j tember 1840 verübten Holzuiebftähle betreffend .. 23 163 
Juni 14| 16 K. | Benennung des bisherigen Juſtizamts Kiebenwalde "ale > Königl, 
Lande und Stadtgericht zu Kiebenwalde« ......:... ereeneneen | 26 187 
| 
| 


IV. Kaſſen-, Kredit: und Schuldenwefen. 


| 
N 
| 
| 
| 
74 Bekanntmachung in Betreff der ſtattgefundenen erſten Verlooſung 14 96 
Jar 2) 12 —— ſchen Pfandbriefen B uͤber den Geſammtbetrag von 
7 hen Pu DR — ⸗⏑οà— 
Mir 71 75 Publikondum, die Einlöfung der Kurs und Neumärkifchen älteren 
Zinskoupons und Zindfcheime betreffend ...................... 14 96 
22] 73 | Veröffentlichung der Bekanntmachung vom 25. Februar db. 5. wer 
gen des Beitritt verfchiedener fremden Regierungen zu der all— 
gemeinen Münzlonvention der zum. Zoll= und SHandeldvereine 
verbundenen Staaten vom 30. Juli 1838 und wegen ber Ans 
nahne der vom diefen Regierungen ausgeprägten Vereins- Münz- 
ſtuͤcke bei allen öffentlichen Kaffen und im — und Han⸗ 


DOIBGECHEDE a ee 14 95 
‚ April 15] 87 Auszahlung der zum 1. Zuli 1841 gefündigten, in der 16ten Der: . 
loofung gezogenen 955,000 Thlr. Staatsſchuldſcheine ........ 17 111 


Mai 11] 108 | Aufforderung zur Realiſirung der in den erſten 15 Verlooſungen * 
zogenen und gekuͤndigten, bisher aber zur Abhebung der Kapitals 


beträge noch nicht präfentirten Staatsſchuldſcheine ............ 21 140 
11] 109 | Neun und breißigfte Verloofung der vormals Sächfischen Kammer— 
Krebit⸗ Kaſſenſcheinnennn irn 21 140 


12] 116Aushaͤndigung der Quittungen uͤber die im Iften Quartal 1841 zur 
Ablöfung von Domanialz Abgaben eingezahlten Kapitalien an die 
eeeeeee enennenenenn ee 21 144 ° 
14) 119 | Berloofete Steuerfrebit: Kaſſenſchein⸗ im dies jaͤhrigen Oſtertermine. | 22 154 
16| 118 | gifte der bei der Kontrole der Staafspapiere im Recynungsjahre 
1840 ald gerichtlic amortifirt nachgemwiefenen Staatsſchuld-Do⸗ 
I ee 11 EEE RE 22 153 


V. Kirchen: und Schulfacdhen. 


Aprii 19] 102 | Beflimmungen Über die Verpflichtung der Gemeinden zur Vorſpann⸗ 
leiftung zu ben Vifitationsreifen der Superintendenten und Schul: 
inſpektoren ............................... — D ——— 20 | 132 


— = e * IX u J 
EEE ——— r —— —— 
Datum | Munmier | 

der der Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Verord⸗ Verord⸗ 





un— —— —— — — 


Mai 6 - 103° 
Juni 8 4 Co- 


März 6 93 


April 22] 90 


März 221 15 PP. 


25 14 PP. 
2a7lı6 PP. 
ril 7 sı 
=” 11 83 
| 54 
288 
23 a 
- 3ı PP. 
20 94 
Mi 3 25 _PP. 
.3 129 pP. 
| 26 pP 
6 32 PP. 
6 | 33 PP: 
5 |35 Pr 
a2} Mo 


Erfolgte Erweiterung und PVerbefferung des Ortsſchulweſens ber 
Städte und anderer Ortfchaften im Fahre 1840.... -......-- 
Die unter Leitung ded Superintendenten Wilhelmi ftehende Prä- 
paranden⸗-Auſtalt in Beeskow betreffend ..................* 


VI Militairſachen. 


Anberaumte Maͤrkte zum Ankauf der Remontepferde fuͤr das Jahr 
1841 im Regierungsbezirk Potsdam und dem angrenzenden Be— 
reiche ...... ....... . 

Bekanntmachung in Betreff der diesjaͤhrigen militairiſchen topogra— 
phiſchen Landesvermeſſungen ................4.*444 


VI Polizeiſachen. 


Erneuerte Verordnung wegen ber bei dem Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium 
zu Berlin in baus und gemwerbepoligeilichen Angelegenheiten einzus 
reihenden Gefuche..... u... 0ensnonenennnununne- ......8.. 

Erneuerted Verbot des Tabackrauchens in den Girafen und auf 
den Sffentlichen Plaͤtzen Berlins und im Thiergarten ......... 

Erneuerte Beſtimmungen über das Gefindemefen in ber Stadt 


——42222222 


Beſtimmungen über das Paſſiren der Schiffsgefaͤße durch die Bruͤk— 
ken in Berlin..................... ....... er 
Bekanntmachung wegen des erfchienenen Reglement über. die Konz 
trolirung ded Ranges , welchen dad unterhalb ber Liepeſchen 
Schleufe anfommende Floßholz beim Durchfchleufen einzunehmen 


SE ee er Be u Br Bar Bee ee ze Be er ee er ur er a er ar Ze Zr ee Zu Ze Zu 


4841 mit. Granifplatten zu verfehen find .... ......**.4 
Warnung vor uuvorfichtiger Annäherung bei den im Karlögarten ꝛc. 
in der Regel täglich ftattfindenden Schießverſuchen ............ 
Ueber die nachzuſuchende polizeiliche Erlaubniß bei Neubauten und 
Veraͤnderungen beſtehender Anlagen ....**2244 naeh 
Erneuerte Beſtimmungen uͤber dad Öffentliche Baden „see. nur... 
Erneuerted Verbot des Zifchangelns auf oder unter den Brüden 
und am ben’ Uferfchälungen ac. in Berlin463 


W x : \ 


* 


— — —ñ — — — — — — — — — — — — — — —— —— 








In 








Seitenzahl, 
es 


Amisblatts. 


21 |142u.143 


155° 
174 


166 - 172 
177 


183 


179 
180u.181 


Datum. | Nummer Stu 
— ne Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — 
nungen. | nungen. , : blatte. 
— Zr Au ie: are 
Mat —) 112 | Durdichnitts = Marftpreife bed Getreides und der Viktualien im 
j . Potsdamer Regierungs= Departement im April 1841 ........ 
16) 120 | Waflerftände an den Pegeln der Spree und Havel im April 1841 . | 22 
17| 41 PP. | Beftimmung über die Erlangung des Qualifikationsſcheins und die 
; | . Geminnung des Bürgerrechts vor dem Beginn eines Gewerbes. | 24 
24) 39 PP. | Reglement für das Öffentliche Thor-Fuhrwerk in Berlin, nebft Zarif | 23 
Zuni 7| 131 | Berliner Durchfchnitts-Marktpreife des Getreides ıc. im Mai 1941 | 25 
12 — Bekanntmachung ded Herrn Ober-Präfidenten von Baffewiß Ex— 
zellenz wegen Aufläfung des Ukermaͤrkiſchen Landarmenverbandes 
und Vereinigung deffelben. mit dem. Kurmärfifchen Landarnıen- 
verbäͤndee sen ae ende 26 
13] 133 | Warfferftände an den Pegeln der Epree und Havel im Mai 1841. | 25 
—| 134 | Durhfchnitts = Marktpreife des Getreide und der Viltualien im 
Potsdamer Regierungs = Departement im Mai 1841 „u... ..2.. | 28 
17) 47 PP. | Wiederholte Warnung vor unsorfichtiger Annäherung bei den Mi— 
2 Iitair= Schießftänden während der dort flattfindenden Schicf- 
übungennn aeasaeerreas rer 26 
A. Feuerverfiherungswefen. 
- März10] 80 | AgentursBeftätigung ded Kaufmanns Wilke in Wriggen........ 15 
26) 18 PP. — der Kaufleute Naumann und Weber in * 
erlin ...... — D ———— — 
2717 PP. | Agentur=Beftätigung der Handlung Poppe K Komp. in Berlin.. | 15 
April 8/19 PP. N der Kaufleute Gerber und Gnieſer in an 
etfrinnnnn Dean a Era arireneg 
13] 100° | Agentur=Beftätigung ded Kaufmanns Genrich in Brandenburg... | 20 
13] 101 | Agentur=DBeftätigung des Rentiers Frank in Prenzlow ... ..... 20 
26) 22 PP.Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Albrecht in Berlin...... 19 
27) 28 PP. | Agentur-Beftätigung des Eckhardt in Berlin .............. 21 
27T — Refultate der Feuerfoziefät für das platte Land der Kurmarf und 
der Nieberlaufig pro 1 März 1833 ...4 21 
Mai 5] 113 | Ugentur= Beflätigung ded Kommiſſionairs Kunicke in Storfow... | 21 
51 115 | Ayenturs Beftätigung des Buchhaͤndlers Kalbersberg.in Prenzlom | 21 
.5| 31 PP. | Agentur» Beftätigung. des Holzhändlerd Gerber in Berlin... »... 21 
8] 106 | Aufforderung zur Einzahlung der firirten Beiträge zum Domainen— 
Zeuerfchädene Fonds pro 1. Mai 1844 „2... -uneensanennnee- 20 
14) 36 PP..] Agenfur-Niederlegung des VBleichröder in Berlin „core. ze... 22 
15| 44 PP. | UgentursBeftätigung des ꝛc. Kouisdowsty in Brandenburg.... | 25 
18j 38 PP. | Agentur=Miederlegung der Kaufleute Weber und Warmuth in 
21 EEE PER ERTEEREIERT ET SETEL IT TOERN 22 
24] 125 | Agenfurs Betätigung ded Kaufmanns Kuſchke in Berlin ..:...: | 23 
28 — Ueberficht der im Jahre 1840 flaftgefundenen Brände in den zit 
einer Feuerfozietät vereinigten Städten. der Kurz und Meumarf 
und ber Niederlauflß ........................... 24 
31] 130 | Agentur=Befthtigung did Kaufmanns Epner in Potsdam .. .... 24 


| V 

— — — —— ——— —— 
Datum NAunimet 

Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





ber 


Berord» | Verörds 
nungen, 


nungen. 


























B. Medizinalpolizei. 


















































76 Blutegelpreis in den Apotheken bed Potsdamer Regierungsbezirks 
für den Zeitraum vom 1. April bis ult. September 1841 ..... 97 
a) 79 Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh der Gemeinde zu 
Luͤdersdorf -osononnenonncre. PORT PEESTERETEFN nnnsöree 15 101 
a — | Vorlefungen auf der Thierarzneifchule zu Berlin im Sommerfemez | 
R er Seonnetennunnununnnnenune onsecse —RR os 17 112- 
April 23] 24 PP. | Blutegelpreid in ben Apothefen zu Berlin im Mai und Zuni 1841 | 20 137 
a7 pp. | Beränd in den Xarprei i 18 | 116 
27| 27 eränberungen In ben Zarpreifen mehrerer Arzneien «.....- 42 145 
30) 99 ; Befünmmingen in Bezug auf die Anwendung ber fanitätöpolizeilichen 
Vorfchriften bei anſteckenden Krankheiten. nnunonnoneree- se 20 131 
Mai 31 96 Aufgehobene Viehſperre im Dorfe Feldberg.....34 .4119 128 
. 114 | Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh im Dorfe Garz.. | 21 143 
Juni 3) 128 | Ausgebrochene Lungenfcuche unter dem Rindvieh des Guted Hops 
penrade .... . nr...» “wm. .n„...... .„.....„.......u......”.,220. 24 174 
129 | Aufgehobene Viehſperre auf dem Amtsvorwerk Lietzow ......... | 24 | 174° 
135 | Aufgehobene Viehfperre auf dem Vorwerk Zeeſen. ............ ..} 25 180 
C. Zeufſarſachen. - 
April 22] 88. | Debitserlaubniß für ſechszehn, außerhalb der Staaten des Deuts 
ſchen Bundes in deutſcher Spradye erfchienene Schriften. ...... | 18 115 
Mi 6) 98 | Disgleichen für vier dergleichen Schriften. ..... ————— 
121 | Deögleichen für vierzehn dergleichen Schriften ............. | 22 156 
Juni 4] 126 | Deögleichen für vier dergleichen Schriften.erunsnonunonunnsneee | 24 | 173 
. VI Poffaden. „of 
Jui 14] 136 | Verfahren: bei ber Veftelung von Briefen ıc. auecunenneckcensee | 26 | 1896 
IX. Allgemeine Regierungd: Angelegenheiten. 
‚ Märzid] 78 Beſtimmungen uͤber die Meldung ber vereibeten Feldmeſſer und Baus 
Londufteurd, welche ſich innerhalb der Grenzen des Potsdamer 
Regierungsbezirks aufhalten und Vermeffungss ober Baugefchäfte 
i [RKEHRENEBEKZZEZEEZLEZ EN ZH ZEHN KK ZT ZELL ZZ ZZ ZZ EZ ZZ ZZ EB ZA U ZU EU 15 10 
77 Verorbnung binfichtlich der zu treffenden Maßregeln zur Abftellung 
der unter den Handwerksgeſellen entdeckten Verbindungen und ‘ 
Mißbraͤuche zur...» —— e 99 
April 191 ALL | Berichtigung ber In ber Geſetzſammlung sc. enthaltenen Druckfehler 21 141 
91 Verwaltung ber Kreiskaſſen » Nendantenftelle des Templiner Kreifes | 18 117 





92 Bekanntmachung der Allerhöchften Kabinetdorbre vom 26. November 
1840 in Betreff derjenigen Straßen bes Staatd, auf welchen. bie 
Beltimmungen ber Verordnung vom 16. Juni 1838 megen ber 
Kommmmilationd = Übgaben zur Anwendung gebracht werben follen, 
nebft bem betreffenden Strafens Verzeichniffe .............. 19 [120 - 126 
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Datum | Nummer F Stud 
ber ber des Seitenzabt . 
Verord- | Werord- ‚Inhalt ber Verorbnungen und Bekanntmachungen. Iymts- N 
— nungen. blatts. Amtsblatts 
April 244 67 | Verwaltung ber — — bed Zaud) = Belziger | 
Kreifes BIETET ERETEETE TEUER IWW KERTERTETTeT 19 125 
Mai 10) 107 Beſtimmungen über die Form ber Immmebiagefuche sur“! il 139 
x Vermifchte Angelegenheiten. 
März 28] — PP. | Verleihung der Erinnerungs= Medaille für Lebendrettung an den Tas | i 
pezier Faͤhns in Berlin.oecaeseosnenesessenneee > see ‚16 10 % 
29 Verleifung der Erinnerungs = Mebaille für Lebenerettung an den | - | 
Steneraufiehber Schmidt in Perleberg ................... 16 10 3 
— — Geſchenke an Kirchen und Schulen. 16 10 
April 6| — Dem Vorwerke des Gutsbeſitzers von Holzendorf auf der —— 
mark Jagow iſt der Name: Carlſtein beigelegt... 19 130 N 
15120 PP. — der Schießverſuche der Artillerie= Prüfungefommiffie ion in der 
® naternbeibe DE naar 17 112 
171 — Belohi igung des Lehnſchulzengutsbeſitzers Luther zu Hennigädorf.. "I 152 
2 — ar ber Paffage über die Havelbruͤcke bei Havelhaufen:....... 19 130 
281 9 Empfehlung bed Fragebuchs der Geburtäfunde vom — 
Dr. Schmidt in Paderborn. 19 128 
Mai 3 — | Sperre ber Calber Saalſchleuſe zur Vollendung bed auch berfelbe a 125 
3130 PP. | Welche Straßenfirede in Berlin fernerhin »Potdbamer Strafe: 
Benannt werben WU...0..0000044000s RR 21 118 
12| 3 Co: | Empfchlung des » Biblifchen Lefebuche « von Dtto Schulz.. 22 157 
19| 37_PP, Beginn | der Schiefübungen der Berliner. Garnifon in ber if i 
‚ END TUNDTERNDEIDE ara 22 138 
25/40 PP. | Beginn der © Schiefhbungen bes 2ten Garde» egiments zu Fuß i in ber 
Jungfernheide . 23 172 
28| 127 | Herabgefeßter Preis der Älteren Jahrgänge des dieſſeitigen YUnıtöblatts | 24 173 - 
uni — Bekanntmachung des Bahnpolizei de— fuͤr die Berlin⸗An⸗ 
haltſche Eiſenbahn vom 26. J — 26 183 
(und Beilage zum — Städe des Umteblatts 
4). — | Dem Vorwerke des Gutsbeſitzers Behrend auf der Feldmar an 
Guts Groß-Machnow iſt der Name: Therefienhof beigelegt. | 26 188 
6!42 PP. | Begim der Schiepübungen bed Garde-Ulanen-(Landwehr-) gie 
ments in —7 — der und ——— — — — ee 175 
7143 PP. Beginn der efübungen des Garde-Dragoner-Regiments in ber 
ae ungen des Garde Dreg as zi 175 
8]45 PP. | Beginn der Schiefübungen der Sarde- Artillerie: Brigade bei Tegel 25 182 
12| 137 | Die Ent- und Bewäfferungd = Unlagen des Meiereibefierd Wünn 
3 e +0“ 26 197 
17| 46 PP, Re der Schiefübungen ber Berliner Landwehr = SOMpEBIHEN in 
ber Haſenheidbe 26 188 


—————— 


XI 


Shronologifhe Ueberſicht 
ber in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Etadt Berlin 
im 3ten Quartal 1841 - 
erfchienenen Berordnungen und Befänntmachungen, nad) Ordnung ber Materien. 














Bemerkung Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potsdam find durch die bloße 
Nummer, die des Könige. KRammergerichts durch den Buchſtaben K., die des Königl. Konfifloriums und 
Schultollegiums der Provinz Brandenburg durch die Büchftaben Co., und die des Königl. Polizei = Präfidviums 
in Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer bejeichnet. 

































































Datum RE: erüd Seitenzahl 
— — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — de 
nungen. | nungen. blartg. |Amıteblatts, 
1J. Abgaben, landedherrlide 
Zolle, Steuer» und Salzſachen. 
Sul 26) 171. | Beflimmungen über den Debit des Viehſalzes .................. 32 215 
29} 172 | Aufforderung der unbekannten Eigenthämer mehrerer, zu Poftlin ) 32 216 
195 vorgefundener eingeſchwaͤrzter Waaren zu ihrer Meldung ....... | 36 245 
U Juſtiz ſachen. 
Juni 28] 17 K. | Gerichtsbarkeit über Callinchen, Gallun, Groß-Kienitz und — 
Machnow 20505 — ren 29 202 
Suli_ 1[ 18 K. | In den Fällen, in welchen in Schuld Arreftfachen den: Fiskus die 
Eißgebühren zur Laſt fallen, follen biefe Auslagen auf den Kris 
minalfond8 Übernommen werben ....... ............. 29 202 
—| 19 K, | Vorfchriften zur Verhütung des Kindermorbed .................. 30 207 
12] 20 K, | Vergütigungsfaß für diejenigen Perfonen, welche bei Leichenbefiche 
figungen und Sektionen ſich der Entkleidung ber Leichen unterziehen | 31 211 
Aug. 2] 22 K. | Bekanntmachung der Minifterials Fnftruftion für die Schiedsmaͤnner 
in den Provinzen Preußen, Be efien, Brandenburg, Sachſen 
und Pommern vom 1. Mal 1841 ..........000c20000ren00 35 1233—241 
23] 23 K. | Anweifung an die Untergerichte r- — Beachtung der Beſtim⸗ 
mungen wegen Nachweiſung und zinsbarer Belegung ber entbehr⸗ 
lichen Salarienkaffenz Beftände ........................... 37 249 
I. Kaſſen-, Kredit: und Schuldbenwefen. 2 
Suni 30) 143 - ) Eintaufchung der auf bad Rittergut Pohlom audgeferfigten, von (| 28 .143 
166 bem Schuldner aufgelündigten Schlefiichen Pfandbriefe B gegen { 32 213 
191 andere bergleichen — gleichen Betrages ............. 36 243 


XIV 





Datum | Nunmer . Stüd 
Pe a. Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen — 
nungen. | nungen. | blatts. 














Juli = Ziehung von 90 Serien der Seehandlungs = Prämienfcheine ++... | = 
- 19 Erneuerte Vorfchriften wegen Gortirung und Verpadung der Gelber | 33 





Einlöfung der Kurs und Neumärkfchen älteren Zinskoupons und = 

' Zinsſcheine <ooc-enocrenonennernennenennnnnee: ee 34 

Yug. 14] 190 Aushändigung der Quittungen Über bie im 2ten Quartal 1841 einge: 
zahlten Veraͤußerungs- und Ablöfungsgelder an die Intereffenten | 35 


Sept. 9| 197 | Kündigung und Auszahlung der in der 17ten Verlooſung gezogenen 
Sept 957,00 Thlr. Staatsſchuldſcheine zum 2. Januar 1842 .....- 38 


IV. Kirchen- und Schulſachen. 


ni 201 141 | Evangelifche Kirchen- und Hauskollekte zum Wiederaufbau der im 
Dorfe Frißow bei Cammin abgebrannten Kirche, nebft Pfarr⸗, 
Küfterz und Schulgebäuden ................ F — 


281 5 Co. | Die Verwaltung der Praͤparanden-Anſtalt in Guben betreffend... 
Aug. 20) 193 | Erlaubnißfcheine der Muſik- und Tanzlehrer zur Ertheilung des Pris 
vatunterrichts ......... ........ — »— — —— —EXE — 36 


Sept. 7] 7 Co, | Veftimnmng über die Benußung von Kirchen zu mufifalifchen Zweden | 39 
V. Landtagsfaden. 














—88 
zE 58 











Sept.15]| — Ober⸗Praͤſidial-Bekanntmachung wegen Eröffnung des Kommunal⸗ 
Landtags der Kurmark zu Berlin und der Neumark zu Chftrin 
am 25, November ISA -.000000.0.0000r.00000 080000 39 
vi Militairfadhen. 
uni 144 — Zuſammentritt der Departements-Kommiſſion zur Prüfung der Freis 
Fun! willigen zum einjährigen Militairdienfte für den Einftellungstermin 
am 1. Auguſt IB1... son... 27 





30 111. DRneiäege werden durch, Verheiratfung oder —— 
ʒ ihrer Verpflichtung zum Dienſte im ſtehenden Heere nicht uͤberheben 28 
Juli 8 149 | Kompletirung der Etatsſtaͤrke des Garde-Schuͤtzen-Bataillons durch 
anzunehmende dreijaͤhrige Freiwillige ........................ 29 
816 Co. | Belden Schülern der hoͤhern Bürgers und Realſchulen die Ders 
gänftigung zum einjährigen freimilligen Militairdienfte zugeftanden 
30 
Aug. 161 — Zuſammentritt der Departements⸗Kommiſſion zur Präfung der Frel⸗ 
willigen zum einjährigen Militairdienfte für den Einftellungstermin 
am 5. DEsbir IBM Bora 35 
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Snbalt-dber Verordnungen und Bekanntmachungen. 





„nungen. 1 SER RETT — —— — — 


atum Yrummer 
ber — 
Berurb- | — 
Aug. 25 194 
Juni 26 140 
Juli6 150 
— 151 
18 156 
21 175 
22 169 
Aug- 8 182 
g9| 51 PP. 
10) 1853 
ı0| 184 
= 187 
49 PP. 
17 189 
23| 55 pP. 
Sept. 1 54 PP. 
4 96 
4 58 PP: 
7| 59 PP. 
8 198 
10 200 
_t 20ol 


Termine zur diesjährigen Erfaßaushebung durch die Departement: 
Erſatzkommjſſion .....- — 


VI. Polizeiſachen. 


Beſtimmungen in Betreff der Verpflegungskoſten der auf der Hein 
reiſe begriffenen verungluͤckten Preußiſchen Schiffsleute 


Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe bes Getreides ꝛc. im Juni 184 


Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getrdides und ber Viktualien üı 
Potsdamer Regierungs= Departement im Zuni 1841 


MWafferfiände an den Pegeln der Spree und Havel im Juni 1841. 

Verbot bed Ueberpflügens der öffentlichen Wege 

Strafe auf die unerlaubte Benußung wafferbaulicher Anlagen ... 

Berliner Durchfchnitts-Marktpreife des Getreides ac. im Zuli 184 

Beſtimmungen Über das Treiben bed Rindviehes durch die Straße 
der Stadt Berlin 








m... 00. * 








m ._.........„.... 

















— in Beziehung auf die Wanderbuͤcher der Handwerk: 





gefellen in den Medlenburgfchen Landen —.................. 
Bekanntmachung wegen Beſtrafung ber Thierquälerei >. 





nn... 





Durchſchnitts = Marktpreife des Getreides und J En in 
Potsdamer Regierungs⸗Departement im Zuli 1 
Legitimation zur Ueberfahrt von Perfonen — un un 
reptow am Tage bes Stralauer. Fifchzuges .. ............ 





„m ...,r 9» 











Wafferftände an den Pegeln der Spree und Havel im Juli 1841 





Straßenbenennungen in JJ —— 
Warnung gegen die veſchͤdigung der oͤffentlichen Laternen 


Beſtimmungen uͤber die Dauer ber, den umherziehenden Handel: 
juden zum-Befuche der Jahrmaͤrkte ohne Haufirfchein au erthe 
Tonben "DERE 205: anne Deinen een 


Beftinnmungen über ben Gewerbeverkehr an Sonntagen ai fird 
STETS Eee 
Nachträglich beſtimmte Standpläße für das Thorfuhrwerk in Berl 
Erneuerte Beflimmungen über den Betrieb der Gaft- und — 
wirthſchaft in Berlin 
Berliner Durhfchnitts-Marktpreife des Getreides ꝛc. im YAuguft 184 
Mafferftände an den. Pegeln der Spree und Havel im Auguſt 184 
ur itts- Marktpreiſe des Getreides und der Viktualien 1 
re zu. = Departement im Yuguft 1841 ....... 
Verbot, fahrende Wagen zu befleigen ... 


























-—........n..n.mnm— nn... ET er Tree ne.“ 





sonncdäsee ....... »... 
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Stüd 
bes 
Amts⸗ 

blatts 





Seitenzabl 
Amtsblatts. 























Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 








Verbot des Steigenlaffens und Ziehend der fogenannten Drachen in 






































den Straßen eunanennenernenen —— ee 262 
13] 202 | Beftimmungen über den Debit der Paßformulare und der Wanders 
paßblicher ... ......... TEE — — — 259 
A. Feuerverſichernugsweſen. 
Juni 23| 146 | Agentur: Beftätigung des Haberland in Treuenbriezen ........- - 196 
23] 147 | Dergleichen des Schmerbaud in Neufladt=Eberswalde........ 196 
23] 148 | Dergleichen des Mertens in Perleberg. .... er ER 196 
Suli 9 155 | Dergleichen des Steindorff jun. In Havelberg.............. 205 
9] 157 | Dergleichen des Ritter in Freienwalde ........ .........4 207 
9] 158 | Dergleichen des Braun in Wriegen P................. FRRFRRT 207 
.9| 159 | Dergleihen ded Kalmann und Bramigk in Potsdam ....... 207 
91 160 | Agentur-Miederlegung ded Heimburger in Prenzlow ......... . 207 
9| 164 | Agentur-Beftätigung des Nentierd Koch in Charlottenburg ...... 210 
9| 165 | Dergleihen des Nofenberg in Brandenburg ..............44 210. 
101 — Abgabe der polizeilichen Unterfuchungsverhandlungen über bie Ent: 
Kehung von Bränden an die Gerichte. .nunn-orennerennnenner 203 
14| 170 | Agentur Beftätigung bed Karge in Beeskow ...........242*0 215 
14j 179 | Dergleihen des Schmerbaud in Neuftadt:Eberöwalde. ....... 222 
21] 180 | AgentursNiederlegung des Libbert in Schwedt...» -unrrrenen: 222 
Aug. 21 176 | Mobiliar -Brandentichädigungägelder = Ausichreiben für die Prediger 218 
2| 177 | Dergleichen für die Stadtfchullehrer.nen-uune 22** 220 
2| 178 | Dergleichen für die Landfchullehrer „ernennen nnnnnnnnen nenne 221 
21| 53 PP. | Agentur» Beftätigung ded Kaufmanns Weiß in Berlin........ 246 
27| 199 | Dergleichen des ꝛc. Legeler in Charlottenburg........... rer. 252 
23 — Realifirung des ertraordinairen Städte: Feuerkaſſengelder⸗ Ausſchrei⸗ 
bend vom 9, September 1810 .................. 257 
B-. Medizinalpolizei. 
Juni 29| 145 | Ausgebrochene Rindvieh-Lungenſeuche in Lieow ............4646* 196 
Juli 13) 154 | Aufgehobene Viehfperre im Dorfe IBAN 005 ua 205 
a 18 Ankündigung des Hebammen=Unterrichts für den Winter 1844... FR 
24] 163 | Ausgebrochene. Rinbvich=Lungenfeuche in Perleberg .... „nur... 210 
30| 50.PP. | Weber die Anmeldungen der Kranken, welche an anfteenden Kranfz |- 
heiten Mitten ............224 228 
185 225 





Aufgehobene Vichfperre im Dorfe Gar ............* — 
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| Inhalt der Verordnungen und Befanntmahungen. 


Aufgehobene Viehſperre in Fuͤrſtenau ....................... 


Blutegelpreis J den un zu Berlin pro September une 
Oktober 1841 ............... ser rare 


Nur die approbirten und ongefteiiten Hebanımen in Berlin dürfen 
fi) mit dem Accouchement befaffen, und Verzeichniß biefer Heb⸗ 
ammen -—.—....n......„rorn ee ass vn 0 ee „m... 20%» 


C. Zenfurfadhen. 
Debitserlaubniß für ‚vier, außerhalb der Staaten bed Zend 


Bundes in deutfcher Sprache erfchjienene Schriften ........... . 
Desgleichen für fieben dergleichen Schriften .................. 
Ernennung bed Majord von Hoͤpfner zum Zenfor der militairis 

ſchen Schriften für die Provinz Brandenburg ................ 


VII. Allgemeine Regierungs Angelegenheiten. 


Bekanntmachung wegen einer neu herausgegebenen topographifch- 
fatiftifchen Ueberſicht des Regierungsbezirks Potsdam und ber 
EHOBE Bla ns naar nen nun —— 

Die Regiſterfuͤhrung uͤber bie eingehenden Muthungen und Schurf⸗ 
Erlaubnißgeſuche betreffend ........ NUR 

Aufhebung des Verbots der Pferdeausfabr uͤber die Zollgrenzen des 

taats ·— ç “nn... .....n..n...... .........n....—.......e 


IX. Vermiſchte Angelegenheiten. 


Belobigung des Rathmannd und Apothekers Heller in Lenzen wer 
en der bei der dortigen Separation bewieſenen raſtloſen Thaͤtig— 
Peit und Beharrlichkeit ......................... ......... 
Bekanntmachung wegen Erlangung des Seitens ber Großherzoglich 
eſſiſchen Regierung geftifteten Feldbienftzeichend für diejenigen 
diegfeitigen Unterthanen, welche in ‚gen ſchen —— 
einen Feldzug mitgemacht haben un .................... 
Sperre der Schiffsſchleuſe zu Ohlau ........ Esser ee — 
Bekanntmachung der Termine zum Einbrennen der im Jahre 1841 
von den Landbeſchaͤlern des Brandenburgiſchen Landgeſtuͤts gefal- 
Ienen Fohlen mit der Königlichen Krone und dem Kuchfioben B 
Geſchenke an Kirchen und Schulen ...............* .......... 
Berleihung der Erinnerungd- Medaille für &ehendrettung an ben 
Brhdenwärter Friedrich zu za Bnonnnennnnunenu — 
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z a Inhalt der Verord b * 
—* * Sub r Berordnungen und Bekanntmachungen. Mınts- smttehlattg. 
Juni 0) — Belobigung des Mählenmeifters Kurth in Damm und bed Zim— 
z mergefellen Pflanze in Hohenahldvorf wegen ihres muthoollen 
= Benehmens bei Loͤſchung der Feuersbrunſt im Dorfe Bodom .. | 29 | - 204 
Zuli 3 — | Verleihung der Erinnerungs = Medaille flr Lebensrettung an ben 
5 Tuchfcheerermeifter Hart zu Brandenburg .................. 28 198 
71 — | Sperre ber Paffage Über die Havelbruͤcke bei Yinnow . she 291 204 
— — Ueberſichten vom Zuſtande der Zivil-Waiſenhaus-Stiftung für die 
* Staͤdte Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungsbezirk ‚ 
: und ber Waifenverforgungsanftalt zu Klein « Glienide bei Pots— 
dam, am Schluffe des Zahres 1840 .................... .|— — 
(Beilage zum 29ſten Stuͤck des Amtsblatte.) 
A U — Sperre der Paffage Über die Havelbrücde bei Spandau .... an... | 31 212 
M 22| 48 PP. | Brüdens und Straßenbenenmung in Berlin .................. 32 216 
; - 2 — Ankündigung eines Nachtrags zu der bei Naud in Berlin erfchie: 
nenen. Anleitung zu den landwirthſchaftlichen Veranſchlagungen 
x bei den Auseinanderfeßungen, vom TRIER ALL von Mon— 
: ES ER EI TEREINR 33 222 
J— 27) — PP. | Verleihung ber Grinnerungd » Weile ne Lebendrettung an ben 
— Baͤckergeſellen Proft in Berlin. — ur | 229 
x 29) — PP. | Verleigung ber Erinnerungs = - Medaille "für — an den 
Arbeitsmann Dulcke in Berlin .................... 34 230 
301 — PP. | Verleihung ber Erinnerungs-Medaille ie; ebendretung an ben 
N Gärtnerfohn Salbach in Berlin ....................... 34 230 
i Aug, 8 — | Sperre ber Paflage über bie Hanelbrhde Hei Neubräct — Hen⸗ 
pr . ning&borf .. 2422—« Due Be BE ne er ee ee ee ee ee er ern 34 229 
f — — Geſchenke an Kirchen und Schulen EFERERR een 34 230 
I. 11) — PP. | Verleihung der Erinmerungd = Medaille für Rebenrettung an 
e Sattlergefellen Remling in Berlin...... — — .......36 246 
233) — | Sperre der Paſſage durch die Schleuſe bei Prieros .. EEE & 248 
L — — Geſchenke an Kirchen ................................ ....38 258 
i Sept. I — | Dber = Präfivial» Bekanntmachung negen Ausfcheidung ber Stadt 
ä Frankfurt an der Oder aus ben — Landarmenver⸗ 
bande m .m...»+ ——————42— — „....."„."„.„nm...s. 39 259 
— 19) — | Verlängerte Sperre "der Sgiffefäteufe bei Dhlau erensereunennn | 39 262 
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Chronologiſche Ueberfidt 
der in dem Amtsblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im dten Quartal 1841 u 
erfchienenen Derordnungen und Bekanntmachungen, nad) Orbnung bee Materien. | 


Bemerfung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung zu Potsdam find durch die bloße 
Nummer, die des Rnigl. Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die des Königl. Kurmärkihen Pupillen- 
Kollegiums durch die Buchſtaben K.P.C., die des Königl. Konfifioriums und Scultollegtums der Provinz 
Brandenburg durch die Buchflaben Co., und die des Konigl. Poltzel-Praͤſidiums in Berlin/ durch die Buc- 
fiaben PP. neben der Nummer begelchnet. * 
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mungen, | mungen 1222 —— —— — 
1 ; I. Abgaben, landesherrlide. 


A- Zoll: und Steuerfachen, 


oali Aufforderung der unbekannten Eigenthümer mehrerer, zu Poftlin 
Juli 29) 208 Drsstaihene eingefchwärzter Maaren, zu ihrer Meldung ........ 40 267 
Dez. 19] 262 Steuervergätigung bei der Ausfuhr von inländifchen Branntwein 
nach Bayern, MWürtteınberg , Baden, Kurheſſen, dent Grofiber: 
zogthum Heſſen, Naffau und der freien Stadt Frauffurt ......... 52 1338—340 
Ausfhhrung des Urtifeld 3 des Vertrages vom 8. Mai 1841, wegen 
orfdauer des Zoll- und Handelsvereins binfichtlich der innern 
teuern, welche in den einzelnen Vereinäftaaten theild auf die 
Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar auf den Ver: 
brauch..gewiffer Erzeugnifle gelegt ſind zucnsesuseusnensenneennnneennn 52 |340—350 


B. SChanfeefohen. 


260 Errichtung einer neuen Wegebaumeifterftelle in Zoffen und Verwal: 
tung derfelben durch den Baufondufteur Blanfenborn......... 51 333 
91 254 Degen der : Chauffeegeld = Erhebung auf der Berlin = Kottbuffer 
220 


2 


hauſſee im Chauſſeehauſe bei Clasdorf ........... .............. 51 329 
I. Domainen-, Forſt- und Jagdſachen. 


Holztaxe für den Regierungsbezirk Potsdam für das Jahr 1842..1 43 284 
(und Beilage zum 43ſten Stüd des Amtsblatts). 

Dbers Präfidvial-Befanntmachung über dasjenige, was bei den nad) 
Berlin und Potsdam beftimmten Wildpret = Sendungen mit der 

ir beobachten ift .... — RER — is —— — 47 301 
233 Berichtigung. eines in der vorgedachten Holztare fich eingeſchliche— 

— nen 2 ERENTO ANNE 46 298 
271. 245 Martini» Durchfchnitts - Marktpreife vom Weizen, Roggen, Gerifte, 
Hafer und Erbfen pro 1841, Behufs der Berechnung des Zins— 

umb Pachtgetreives der Domanial⸗-Einſaſſen ...... 49 321 








Datum 

















dr — — Seitenzahl 
8* —— [4 
z d⸗ Inhalt der Verordnungen und Bekangtmachungen. *— „de8 
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It Juſtiz ſachen. 
Eept.13] 24 K. Praxis der bei dem Landgerichte in Berlin angeſtellten Juſtizkom⸗ 
miſſarien Gall und Simoafon .......eeeennsedenssnnneennensenne 1 40 268 
14|1 K.P.C.| Depofitalgefhäfte bei dem Kurmärkichen Pupillen = Kollegium in 
30) 25 K. | Mitteilung der Straferkenntniffe gegen beurlaubte Landwehrmänner 4 
oder zur Kriegsreſerve gehörige Soldaten an die vorgeſetzte Mi⸗ 
airbehdrcßeee 43 285 
Okt. 14 26 K. | Wiederhofte Aufforderung zur vorſchriftsmaͤßigen Anfertigung der 
F Geſchaͤftstabellen create seen 44 290 
28] 27 K. | Verwaltung des Patrimonialgerichts über Grouftillier ................. 48 307 
Nov, 8] 28 K. NAnweiſung an die Untergerichte in Bezug auf die gezogenen Praͤ⸗ 
mien der pro 1841 zur Ausldfung beſtimmten Seehandlungs⸗ 
Praͤmienſcheine, Behufs der angeoraneten Mecherche in den Des 
pofitorien........ ——— HERE EHRE SEES EEE 48 |. 307 
111 29 K.:| Borfommende Abweichungen der Gerichts = Salarienkäffen = Sahres= | ' 
— rechnungen von den Jahresrechnungs-Ueberſichten werden mit 
Ordnungsſtrafen geahndet .PP. ———— 48 308 
111 30 K. Beſtimmung in Betreff des Anſatzes der Koſten in fiskaliſchen Un— — 
x terfuchungen wegen Injurien ....... J ES FOREN +1 48 308 
157 31 K, | Die gefeßlichen Vorfchriften in Bezug auf die finnmarifchen Pros ‚ 
— ſollen genau beobachtet werden ........... — ——— 48 308 
29| 32 K. | Befchleunigung der ſummariſchen Strafunterſuchungen ............ 1 38 350 
De, 9 33 K. | Zulaffung der Yuftizfommiffarien zur Prozeßpraris.............. PEN 3 354 
IV. Kaffen:, Kredit: und Schuldenwefen. 
Aug 2141| — Verdffentlihung der Befanntmachung von 10. Dezember 1840, wer 
en Negulirung der Beiträge zur Kurmärkfchen Kriegesichulden: 
euer Erften Verbandes für die dritte Anortifationsperiode®..... — — 
(Beilage zum 42ſten Stuͤck des Amtsblatts. 
SH 4 211 Vierzigſte Verlooſung der vormals. Sächfifchen Kammer-Kredit— 
ARD ee ee ee eg 42 277 
10) 212 | Perloofete Steuer: Kredit Raffenfcheine im diesjährigen Michaelis: P 
termine ...... ee een — EDEHREIREN 42 278 
13] 214 | Einlöfung der in der 17ten Verlooſung gezogenen, zum 2. Januar 
1842 gekuͤndigten 957,000 Thlr. Staatefchnlöfcheine..............- "43 281 
281 225 | Kapitalien»Nusleifung aus den, unter ber Verwaltung -der Regie 
rungs-⸗Abtheilung für dad Kirchens und Schulmefen in Potsdam 
ftehenben milden Stiftungsfonds .........eunosnersenseneansnersnnenen 291 
29, 229 ) Einlieferung der Zinskoupons von Obligationen fiber die Abtretung | 46 296 
248 | der Chauffee von Franzöfifch=- Buchholz bie Prenzlow .........:... 50 325 
Now. 5] 228 |) Belohnung für Entdedung eines Verfertigerd und wiffentlichen Vers 
DER: |. breiter® falſcher Kaſſenanweiſungen .......n2eneniereneneee —R 46 | 295 
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| Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Aushaͤndigung der Quittungen über die im 3ten Quartal 1841. eins 
gezahlten Veräußerungss und Abldfungsgelver an die Intereſſenten 
Bekanntmachung in Betreff der ng Fe zweiten Verlooſung 
‚von Schlefifhen Pfandbriefen Litt. B über ben Gefammtbetrag 
NOW ER DIND EBENE. nassen niert 
Herabfehung bed Ziusfußes für die bei den Seehandlungs⸗Inſtitute 
zu belegenden Kapitalien .P..ν. 


V. Kirchen: und Schulfachen. 


Kirchen- und Hauskollekte zum Retabliſſement der eingeaͤſcherten 
Kirche der evangeliſchen Gemeinde ber Stavt Schwelm im Res 


gierungsbezirk Arnsberg nennen einen 

Termin zur Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Eles 

mentarlebrer .... .. 

Auf die Praͤparanden⸗ Anſtalt des Schulinſpektors und Predigers 

Heyer in Pritzwalk wird aufmerkjaim gemacht ......... 
VI. Militairfahen. ß 


Bekanntmachung eined Auszugs aus dem Allerhöchften Reglement 
ber das Kaffenwefen Bei den Zruppen vom 28, Januar 1841 
und eines Auszugs aus den fpeziellen-Beftimmungen des — 
Miniſteriums zu dieſem Reglement .PP 


VII. Polizeiſachen. * 


Erinnerung an die Beſtimmungen uͤber das Einbringen von Brenn— 
holz, unverarbeitetem Bau- und Nutzholz, Birleurcis, Holzkoh⸗ 
len, Wildpret ꝛc. in Berlin . ... 

Vorſchriften in Bezug auf die polizeilichen Meldungen in Berlin... 

Berliner Durchfchnitts-Marktpreife des Getreides ıc. im Sept. 1841 

Anordnungen hinfichtlich des Reiſens mit Bulldoggen in den Mecklen— 
CREATE. SONDER 

Mafferftände.an ben Pegeln der Spree und Havel im Septenber 1841 

Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreided und der Viftualien im 
Potsdamer Regierungss Departement int September 1841....... 

Abſtellung der Mitleids- oder Kräppelfuhren zur Fortſchaffung a ar⸗ 
mer erkrankter Reiſenden ....... 

Aufnahme der Bevoͤlkerungsliſten pro 1841... neeeneeneneeeeenn sense 

- Berliner Durchfchnitt3-Marktpreife des Getreideg ıc. im Sfioberl 1841 

Durchfchnitts = Marktpreife des Getreides und der Viktualien im 

Potsdamer Regierungs = Departement im Oktober I841........... 
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Mafferftände an den Pegeln der Spree und Havel im Oftober 1841 |. 48 


Das Halten ber ag an vor den Kaufläden an den Merderfchen 
Muͤhlen in Berlin betreffend .esereeseneonesesonnenenansenensonenoonsnne 
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Verord- | Verord- Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts- u 
„ Hungen, | nungen. blates, Amtsblatts. 
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Nov. 10! 69 PP. | Verordnung in- Betreff der Feuerung auf den, innerhalb der Stadt 
Berlin und in ‚deren nächften Umgebungen anlegenden Schiffe: 
2, — 49 322 
275 243 | Ueberficht der Martinis Durchfchnitts: Marktpreife des Roggens in 
ru den Marftftäpten des Potsdamer Regierungsbezirfd pro 1841, 
wonach. die Verghtung der Getreiderentem in baarem Gelde zu ? 
berechnen iſt ..ecnerossuoneneecee see 49 |317—319 
27) 244 | Haupt» Dürchfchnitts = Martini = Marftpreife von Roggen, Gerfte, | 
5 Safer, Heu unb Stroh pro 1841.......... 49 320 
Dez. 2] 71 PP.) Verordnung in Betreff des Fahrens Äber den Weihnachtsmarkt in 50.1 326 
72 PP. 1211, REINER. SEC — 51 333 
4| 73 PP. ) Verbot des Ausfchüttens von Nachteimern und anderem Unrath in 51 |. 333 
75 PP. die Spree und die, die Stadt Berlin durchfließenden Kanäle .... | 52 352 
6 351 Berliner Durchfchnitts- Marftpreife des Getreides ꝛc. im Nov. 1841 | 51 327 
—! 255 | Durchfehnitts = Marktpreife des Getreides und der WViltwalien im 
Potödamer NRegierungd = Departement im November 1841 ........ 51 330u. 331 
10] 258 | MWafferftände an den Pegeln der Spree und Havel im November 1841 | 51 332 
20) 76 PP. | Verbot des MWäjchephlend an den Straßenbrumen nun. 153 351 
‚ A Feuerverficherungswefen. 
Sept.13| 206 | AgentursNiederlegung des ꝛc. Meuß in Rathenow... 40 | 267 
Okt. 13] 227 | Agentur Betätigung ded ıc. Haͤſſelbarth in Juͤterbogk ..........- 45 292 
16] 223 | AgenfürsBeftätigimg des ıc. Plewe in Mittemwalde ..ucensnanne 44 289 
16] 224 | AgentursBeftätigung des ꝛc. Gdte in Werder .... 44 289 
20) 64 PP. | Agentur: Niederlegung des ꝛc. Kru ſe mark in Berlin ..uuesennnene- 45 293 
29) 232 | Agentur=Beftätigung bed ꝛe. Kallmann K Bramigf in Potsdam | 46 298 
Nov. 3166 PP. | Agentur Niederlegung bed ꝛc. Tiß in Berlin ..ncnnecennnnnnennnennenee 46 | 299 
12] 246. | Agentur=Veftätigung des ꝛc. Stuß in Teltow .P..............8. 49 322 
121 — Ueberficht der Verwaltung der Städte: Feurrfozietät der Kurs und — 
Neumark und der- Niederlaufig für das Jahr 1840................ — — 
(Beilage zum 52ſten Stuͤck des Amtsblatts.) 
13) 238gentur-Beſtaͤtigung des ꝛc. Riemann zu Bochin .PP 48 305 
17) 249 | Agentur Beftätigung bed ꝛc. Schmidt in Rathenow ....unuccenneen 50 325 
20) 247 | UgentursMiederlegung des ıc. Kalmann KBramigk in Potsdam | 49 322 
201 250 | Agentur= Beftätigung bed ıc. Ebert in Havelberg....cunceeceeene. | 50 326 
De. 3] 74 PP. | Agentur: Beftätigung des ꝛc. Naaß in Berlin...an.cumnenenesennene 51 334 
9 259 | UgentursNiederlegung des ꝛc. Telß in Potdbam.......eceneeeeee- ‚| 51 333 
- B. Medizinalpolizei. 
Sept.19] 204 | Beftimmungen über die Kur der mit Ausſchlagskrankheiten behafte⸗ 
ten Perſoee reader 40 267 


— Vorleſungen auf ber Thierarzneiſchule in Berlin im Winter 1844 | 41 274 
241 205 | Blufegelpreid in den Apotheken des Potsdamer Regierungsbezirts 
| “ für den Zeitraum vom 1. Dftober 1841 bi zum 1, April 1842 | 40 267 
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Sept so! 210 Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rinbvieh in Brodomin ..... 41 

Okt 27165 PP. Blutegelpreis in ben Apotheken zu Verlin fuͤr die Monate Novem: 
J ber und Dezember 1841 ......... DENE 4€ 

Nov. 5 230 Schaͤdliche und unfchäbliche Farben zum Bemalen und Anftreichen 
e ded Kinberfpielzeugs und der Eßwaaren ber Zuders und Kuchen: } 
EL EN NENENEe 4 

5] 67 PP. | Verbotener Verkauf und Gebrauch der kupfernen, nicht uͤberzinnten 
Ezeſchirrrreeeeerrr 47 
19170 PP. Warnung gegen das zu frühzeitige Verſchließen der Ofenröhren..... | 49 
26 241 | Vorfchriften in Betreff der gerichtsärztlichen Unterfuchungen und a 
Begutachtungen zweifelhafter Gemuͤthszuſtaͤnde ..........mn > 49 
Dez. 6 256 Aufgehobene Viehfperre in Hoppenrade....uunsnsensnsnesnenennnneneenenn 51 
 6l 257 Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh in Gatow ......... 51 

J ©. Paßſachen. 

213 Beftimmungen in Bezug auf die Päfle der Hannoͤverſchen und Sach⸗ 

ot. 1 fen = Weimarfchen Unterthanen zu Reifen in und durch bie Königl. 
Preußifchen Staaten ........uuunnerennenn 42 

Nov. 17] 240 Verfahren bei den Amortifationg = Bekanntmachungen verlorner 
’ - n neicpe durch das — RER RE NEN RI ER ORDER 48 

j 261 eber die Legitimationsführung bei Reifen auf den Berlin Anhalte 
De. 15 Magdeburg Reipzig= Dresdener Eifenbahnen durch Paßlarten..... 52 

: VII. Allgemeine Regierungd » Angelegenheiten. 

1 DVeröffentlihung der Geblhrentare für die Verwaltung des landed- 

St. 21) 22 herrlichen Bergwerks-Regals in den Regierungebezirfen Potsdam 
und Fantfaaa 44 

IX. Vermiſchte Angelegenheiten. 
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Amtsblatt 
Der KRöniglidhen Hegierung zu Potsdam 
und der Stade Berlin 


Stüc 1. Den 1. Januar. 1841. 


Allgemeine Gejesfammlung. 

Das vorjahbrige 23fte Stück der Allgemeinen Öefegfammlung enthält: 

As 2128. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11, November 1840, die Ver; 
leibung der revidlrien Staͤdteordnung -vom 17. März 1831 an die Stadt 
Woll ſtein im Großherzogthum · Pofen betreffend. 

A 2129. Die Allerhoͤchſte Beftätigungs » Urfunde vom 7. Dezember 1840, 
nebft Dazu gebörigem Nachtrage zu dem Statute der Berlin s Anhaltfchen 
Eifenbabn + Öefel haft in Betreff der Derausgabung von Einer Million 
Tpaler PrioritarssAftien. 








Bervrdnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 


bezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen, 
Potsdam, den 18. Dezember 1840. 
Den gemad)ten Erfahrungen die Vorſchriften, welche im $ 10 der. 
— an 1835 im 28ften Stück des Amtsblatts- von 1838 publizieren 
Beftimmungen, in Betreff der Erfebung-der Abgaben von’ der Schiffahrt und 
Holjflößerei auf den Waſſerſtraßen ‚swifchen der Elbe und Oder, und in den, 
in Örmäßpeit des $ 2 diefer Anweifung ausgefertigren Meßbriefen unter 4, in 
Berreff der Verbindlichkeit zur Anzeige von ‚dem ‚im Eigentfume eines. Fluß; 
iffes eingetretenen Wechfel, gegeben find, nicht uͤberall gleihmäßig und gehoͤ⸗ 
ſchi — Anwendung gelangen, fo wird in ‚Folge eines NReferipts des Königl. 
Sinanz ‚ Minifteriums vom „29, November 1840 Nachftehendes in Erinnerung 
e eordnet: Ä 

BEBRION — nach Vorſchrift der vorgedachten Anweiſung 
— Schiffsgefaͤßes auf einen anderen Eigenthuͤmer iſt, bei Vermeidung 
bejeichne 3 der Anweifung borgefchriebenen Strafe, ſowohl von dem Erwerber 
—— 5 mjenigen, welder das Eigenthum aufgiebt, ungeſaͤumt und fpäteftens 
— * 8* nach eingetretenem Eigenthumswechſel, der Steuerbehoͤrde 


a Iſt der Sitz des Haupt; Steuer; oder Haupt-Zollamts, welches das 
yefäß bezeichnet dat, dem Drte, an weichem der Eigenthumswechſel eintritt, 
jefa . der Sitz eines anderen Haupts oder Neben + Steuer, oder Zollamts, 
aber, > em früheren Eigenthümer, wie dem Erwerber ob, Die Anzeige bei dem 
ee Hauptamte zu machen. Iſt jenes nicht der Fall, fo ſteht es 


MI 


Anzeige von 


Flußſchiffes. 
——— 


A 2. 
Die Anzeigen 
von dem Ei- 
genthums: 
wechſel eines 
Flußſchiffes 
betreffend. 
IV. 434, De. 


AM 3, 
Stutenbebet- 
kung im Bran: 
ee hd 
Landg, eſtuͤt in 
den Luhren 
- 1839 u, 1840, 
1. 1054, De. 


2 


dem früßeren Beſitzer, wie dem Erwerber frei, die Anzeige , ſtatt bei dem 
Hauptamte, welches das Gefäß bezeichnet hat, bei einem näher belegenen Haupt . 
oder Mebenamte zu bemirfen. 

3. Die Anzeige muß in der Hegel muͤndlich gefchehen und. darüber 
eine Verhandlung, nach dem $ 10 der Anmweifung vorgeſchriebenen Muſter J, 
aufgenommen werden. Jedoch ſind auch ſchriftliche Anzeigen zulaͤſſig. Dieſel 
ben muͤſſen aber ben Vor⸗ und Geſchlechtsnamen, fo wie Wohnort des früheren 
Eigenthiimers und bes Erwerbers, ferner das Darum des, über das betreffende 
Schiffsgefaͤß errheilten Meßbriefes, die nach diefem dem Schiffsgefaͤße gege 
‚bene Bezeihnung und den Tag der Eigenthums ; AUebertragung enthalten, auch 
von dem Anzeigenden unterſchrieben, oder, unter Zuziehung irgend eines Beam⸗ 
ten, mit ſeinem Handzeichen verſehen, und es muß, daß Letzteres geſchehen, 
von dem Beamten auf der Anzeige bezeugt ſein. Der Anzeige des Erwerbers 
iſt uͤberdies der Meßbrief beizufuͤgen, ſofern derſelbe nicht ſchon ne übers 
reicht worden. Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Porsdam, den 18. Dezember 1840, 

Mit Bezug auf Die vorftchende Bekanntmachung der Abrheilung für Ver; 
waltung der indireften Steuern vom heutigen Tage, werden die Orts- und 
Kreis: Polizeibehörden des diesfeitigen DBerwaltungsbezirfs angewieſen, folche Per 
fonen, welche, um dem $ 10 der unterm 5. Juli 1838 publizieren Beftimmuns 
gen und ber vorfleßenden Bekanntmachung zu genügen, den im Eigenthume 
eines vermeflenen und bezeichneten Flußſchiffes eingetretenen Wechſel dort etwa 
anmelden, an die zufländigen Steuerbehörden zu verweifen, und fich der Auss 
ftellung jedes Dermerfs auf dem Meßbriefe über den Uebergang des Schiffs; 
gefäßes an einen anderen Eigenthümer zu enthalten. 


Königl. Regierung. Borpeitung des Innern. 





1. Refultat der vorjähtigen Bedeckung von s1o⸗ Stuten durch 142 Stuͤck 
Landbeſchaͤler. 

Mit Einſchluß von 17 Stuͤck vierſaͤhrigen Remonte⸗Hengſten hat im Jahre 
1839 durchſchnittlich jeder Hengſt etwas uͤber 57 Stuten gedeckt davon etwas 
über 38% Stuten befruchtet, und 1840 etwas über 33% lebende Fohlen erzeugt. 

2. In dem gegenwärtigen Jahre 1840 Haben 141 eu. Lands 
befchäler folgende Anzahl Stuten bededt: 

1. Am Potsdamer Regierungsbezirfe: 
1 zu Marftall Lindenau bei Neuſtadt an der Doffe: 


a) durch Landbefchäler .........2.......329 Stuͤck, 

b) +»  Hauptbefhäler ................ 36 +1. 
1 365 Stuͤck, 
Latus | 365 Stüd, 


Transport N 365 Stüd, 
2 zu Doͤllen, 207 


⸗ 
a. in ber Oftpriegniß. . „Durch Landbefchäler. . n j 
5⸗Pankow, 65 : 
6|; Stavenow, 116 ; 
7\; Hr in der Weftpriegniß .. desgl. ..2 187 
8 |, Nüpftäbe, | 193; 
B 15 Din eeinie nern ...... desgl. „129 ; 
‚10 |» AmtLiebenmwalde, Niederbarnimer Kreis desgl. [16 — 
41 |, Templin, Kreisſtadt ............... desgl. .. 1175 ⸗ 
er! Prenzlomer Kreis ..... desgl. er * 
14 |, Angermünde, Kreisſtadt ........... desgl. .:1 262 ; 
15 |, Als Medewig, 136 + 
16 | +» Meu:Trebbin,  Oberbarnimer Kreis. ‚ besgl. ..44 212 ⸗ 
171 Falkenberg, 204 ⸗ 
YA ; Bee} Zauch⸗Belziger Kreis... desgl. en - R 
20 |, Därenflau, Remonte-Depot-......- de. 0.9 





“im Potsdamer Regierungsbezirfe alfo Summa [3546 Stud. 
I. Am Sranffurter Regierungsbezirke: 


zu Stiebrichsaue, Kuͤſtriner Rreis.........ceeceeneaee .....5. 367 +, 
II. Im Magdeburger Regierungsbezirke ...... erde 1433 +, 
IV. Am Stettiner Regierungsbeszirfe........... »::12003 +, 
V. Sm Stralfunder Regierungsbezirke. ............ 1272 +» , 





Summa aller bedeeften Stuten — 18621 Gtuͤck. 
Friedrich⸗Wilhelms-Geſtuͤt, den 9. Dezember 1840, 
Der Eanpftallmeifter Strubberg. 


Potsdam, den 21. Dezember 1840. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Landſtallmeiſters Strubberg vom 
9. d. M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 17. Dezember 1840. 
Don der durch — Bekanntmachung vom 4. April d. J. (Amtsbl. Nr. 99) 
empfohlenen Schrift des Seminar⸗Direktors Vormbaum in Petershagen: 
»Das Wiflenswerihefte aus der BrandenburgifchPreußifchen ef 
für den Preußifchen Landmann ıc.« 
iſt jetzt in der Eßmannſchen Buchhandlung zu Minden eine zweite verbeſſette 
und vermehrte Auflage erſchienen, auf welche wir mit dem Bemerken aufmerk⸗ 
fam machen, daß diefe Schrift ein recht beliebtes Volksbuch zu werben verdient, 


* 


— wie nn m sy DT m mn — 


JR 4, 
Empfehlun 
einer Schri 
des Seminnt« 
Diveftors 
Bormbaum. 
I. 1015, De. 


M I. 
Kriminals 
Unterſuchun⸗ 

gen. 


JR 2. 
Anfertigung 
der Geſchaͤfts 
nt ichteit, 


4 


und daß die Verlagshandlung bei Beſtellungen von 50 Eremplaren das Stuͤck 


zu u Sgr., bei 200 Exemplaren aber zu J Sgr. abzulaſſen bereit iſt. 
Koöoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen Des Königl. 
Kammergerichts. 

Da noch zum-Defteren aus den zum Spruch bei uns einfommenden Kris 
minal⸗Unterſuchungsakten nicht zu erfehen ift: ob Die Protofollführer gehörig als 
folhe ad criminalia verpflichtet find, fo werden die Untergerichte unſeres Der 
partements auf die genaue Befolgung der DBorfchrift des $ 36 der Kriminal 
Ordnung hierdurch nochmals befonders aufmerffam gemacht. 

Berlin, den 14. Dezember 1840.. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


On. Betreff der in dieſem Iehr⸗ einzureichenden Geſchaͤfts-Ueberſichten Haben 
Se. Erzellenz der Herr Juſtiz-Miniſter zwei beſondere Reſcripte reſp. vom 10. 


‚und 27. November d. J. erlaſſen, und es ſtehen ſolche in dem Juſtiz-Miniſte— 


tialblatte diefes Jahres -.%' 47 und 49 ausführlich) abgedruckt. Anden daher 


die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Departements auf den Anhalt. Diefer Reſcripte 


noch befonders aufmerffam gemacht werben, ergehet an die Königl. Untergerichte 

hierdurch gleichzeitig die Anweifung‘, insbefondere die Beftimmung, nad) welcher, 
wenn Parrimonialgerichte von Königl. Untergerichten widers 
ruflich verwaltet werden, dies in der JurisdiktionsUeber— 
fiht, mit fpezieller Angabe der betreffenden Ortſchaften und 
deren Einwohnerzahl nach der neueften Zählung befonders 

und hervorhebend bemerft werden muß, . 

nicht außer Acht zu laſſen. 

Da ein großer Theil der Gefchäfts - Leberfichten bereits eingegangen ift, fo 
haben diejenigen Untergerichte, welche. nad) nochmaliger genauer Durchſicht der 
allegirten MinifterialsReferipte finden follten, daß ein oder der andere Punkt 
nicht genau nad) den darin gegebenen Beftimmungen verzeichnet worden ift, das 
Schlende durch einzufenbenbe Nachträge unverzüglich nachzubolen. ’ 

Berlin, den 21. Dezember 1840.  Königl. Preuß. Kammergericht. 
An fämmtliche Untergerichte des Departements, einſchließlich der Patrimonialgerichte. 





Perfonalchronik. 
Un die Stelle des Lehnſchulzen Faͤhndrich zu Etzin iſt der Rittmeifter von Uebel 


„auf Parei zum Feuerlöfchfommiffarius für den Ilten Feuerlöfchbiftrift im Ofthavelländi- 


fchen Kreile, und der Rittergutsbefiger von Bredow auf Bredow zum Stellverfreter des 
Feuerlöfchfonmniffarius im 12ten Feuerlöfchdiftrift des gedachten Kreiſes gewählt, und die 
Mahl der beiden Perfonen in ben genannten Eigenſchaften dies diesſeits beſtaͤtigt worden. 


(Hierbei die chronologiſche Ueberfi cht der im 4ten Quartal 1840 in im Amtsblatte erſchiene⸗ 
nen Verordnungen und Bekanntmachungen, nebſt dem Titelblatte zum Jahrgang 1840, 
imgleichen ein Ertrablatt.) 
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traodbTlast 


Ze . zum Uſten Stück des Amtsblatts | 
der Kdnigkichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 1. Januar 1841. 


* Dem Dr.-Wernede zu Stralfund ift unternt 
15, Dezember 2840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Worrichtung, um aus einer ver⸗ 
ſchloſſenen Pfaniie uderflüffigkeit,.welche un: 
ter- verminberfenm Xuftdrude ſiedet, zu enfs 
nehmen, 
Gene an gerechnet, und für den Umfang der Mo- 
narchie ertheilf worden. 3 


Dem Fabrikanten Angelo Caffiragbi zu Zeitz 


ift unter dent, 47. Dezember 1840 ein Einfuͤhrungs⸗ 


‚auf eine von ben Fabrifanten Goͤtze und 
Hartmann \ 
Zeichnung  nachgeidiefene und für neu und 


enthhimlich erachtete Vorrichtung, um die 


hereitd unmittelbar von der Krempelmaſchine 


bargeftellten Bänder in Vorgefpinnft zu ver: 


wänbeln ’ ⸗ J 
Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem 
ae an gerechnet, und den Umfang ber Monar: 


die erteilt worben. | 


® Durch das am 1. d, M, erfolgte Ableben. des 
Wilbigers Krichelborf ift bie Pfarrftelle zu er: 
wow in der Superintendentur Luckenwalde, König. 
Battonats,_erlebigt worden. . 

© Pots daui den 22. Dezember 1840. 
Be, Koͤnigl. Regierung. 


"Für Die Kirchenverwaltun und das 
Schulweſen. 









en 2 eptenber und. 
N e "2. Depmber, FT) 


Zeitraum von flnf Sahren, von jenem. 


in Chemnitz angegebene, durch 


’ 


jedesmal Vormittags. 9 Uhr, am hiefiger Gerichtd= 


ſielle feftgefeßt worden, was hiermit in Gemäß- 


heit des Gefeßes vom 7. Zuni 1821 zur öffent: 
lichen. Kenntniß gebracht wird. 
Beeskow, den 18. Dezember 1840. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— — — 


Steckbriefe. 

> - Der unter den Linden Nr. 34 wohnhaft gewe⸗ 
fene Kaufmann und Weinhändler Joh. Schmidt, 
welcher fich mit Hinterlaffung einer großen Schulz 
denlaft heimlich von hier entfernt und muthmaß=., 
lich über Dresden nach Pefth begeben hat, foll 
von uns wegen betrüglichen Banquerouts zur Haft 
und Kriminal-Unterfuchung gezogen werben, 

. Alle Zivil: und Militairbehörden des Ins und 
Yuslandes werden daher dienftergebenft- erfucht, 
auf den unten näher bezeichneten Schmidt vigi⸗— 
firen, im Betrefungsfalle aber ihn verhaften, un— 
ter fehr ficherer Begleitung hierher transporfiren - 
und mit allen bei ihm gefundenen Geldern und 
Effekten an die Erpedition der Stadtpoigtei = Ges 
fängniffe, Molkenmarkt, abliefern zu —*— 

Wir verſichern die ſofortige Erſtattung der 
Koſten, und den verehrlichen Behörden des Aus— 
landes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Berlin, den 19. Dezember 1840. 

Koͤnigl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 

Perſonsbeſchreibung. 

Der Schmidt iſt 34 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß,. hat braunes Haar, hohe Stirn, braune 
Augen und Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, ovales Geſicht und Kinn, braunen Bart, 
und gefunde Gefichtäfarbe. Die Kleidungsftäce 
koͤnnen nicht angegeben’ werben, 





= Der wegen früher veruͤbten Betrugs unter polis 
zeilicher Aufficht ftehende, unten fignalifirte Markt= 
helfer Philipp Bernhard hat heimlicher Meife 
von hier fich entfernt, und nach der von und eins 
gezogenen Erfundigung betreibt er, außerhalb um⸗ 


ur 


herziehend, einen muthmaßlich beträglichen Hanz 
del mit rohen Fellen. Wir machen daher auf die— 


fen, unter den oßwaltenden Umftänden gemein- . 


ſchaͤdlichen Menfchen hierdurch mit dem Bemerken 
aufmerkſam, daß er ſich fuͤr einen Handelsmann, 
bisweilen auch fuͤr einen Buchbinder auszugeben 
pflegt, und daß der mit einem unterm 12. v. M. 


von und ertheilten Paſſe verſehene Pferdehaͤndler 


Louis Jacobi von bier in feiner Begleitung ſich 
. befindet, und Sei feinem unbefugter Weiſe betrie— 
benem Verkehr ihn unterftäßt. 
Beelitz, den 22. Dezember 1840. 
Der Magiftrat. 

. Signalement. 

Geburts: und Mohnort: Beelitz, Religion : 
juͤdiſch, Ulter: 31 Jahre, Größe: 5 Zuß 4 Zoll, 
Haare: ſchwarz, Stirn: hoch und Ichmal, Augen 
braunen: fchwarz, Augen: braun, Naſe: groß, 
Mund: gemöhnlich, Zähne: vorn vollftändig, Bart: 
ſtark und ſchwarz, Kinn: oval, Geſicht: lang, 

Geſichtsfarbe: gefund, Statur: ſchlank, befondere 
Kennzeichen: am⸗ linken Daume eine kleine Narbe, 





= Den nachſtehend ſignaliſirten, auch wegen 
Diebſtahls ſchon beſtraften Maurergeſellen Karl 
Milatz aus Papenbruc).ift-am 5. d. M. eine auf 


‘2 


drei Tage gültige Neifaroute nach Papenbruch ers . 


theilt, wo er jedoch nicht- eingetroffen ift, daher 
die Mohltöblichen Polizeibehörden auf diefen bö8= 
villigen Bagabonden aufmerkſam gemacht werden, 

Cremmen, den 22. Dezember 1840. 

Der Magiftrat. 

Signalement 

Vor- und — — Milatz, Ge— 
burts⸗ und Aufenthaltsort: Papenbruch bei Witt: 
ſtock, Religion: evangeliſch, Alter: 49 Jahre, 
Größe: 5 Zuß 4 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
breit, Augen: blau, Nafe-umd Mund: gewöhnlich , 
Zähne: gut, Bart: braun, Kinn: breit; Geficht: 


oval, Gefihtöfarbe: gefund, Statur: mittel, bez 


fondere Kennzeichen: bfind auf einen Auge. 
Befleidung 


* 


Gruͤne Tuchjacke, buntes Halstuch, weiß lei— 


nene Beinkleider, Schuhe, dunkelfarbige Muͤtze. 


” Die Handelöfrau Wittwe Keßler, Johanne 
Friederike geb. Feig, aus Pfoͤrten gebuͤrtig, iſt 
: wegen wiederholter Sprung falfchen Maaßes mit 


. 


* 


pi ’ 
* 
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vierwöchentlichen Gefängniß beftraft und für un⸗ 
fähig erflärt, Handel und Gewerbe zu treiben, 
Dies wird auf Grund der Beſtimmung dee 
rechtöfräftigen Urteld zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht. Berlin, den 19, Dezember 1840. 
Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Refidenz. - 


Dem Handelömann Jakob Pergamenter 
aus Neuftadt bei Pinne ift vom 16, zum 23, No— 
vember d. J. fein ihm von der Königl, Regierung 
zu Pofen pro 1840 sub Nr. 1401 ertheilter Ges ° 
werbefchein in. den Dorfe Hohenfinow bei Neu: 
fadt = Eberswalde verloren gegangen. 

Der Finder desfelben wird aufgefordert, ſol— 
den an die Amteblatte = Redaktion der Königl. _ 
Regierung zu Potsdam abzugeben, fo wie gleichzeis 
fig ein Geber vor dem unrechtmäßigen Gebrauch. 
dieſes Gewerbeſcheins mit Hinweiſung auf die ges 
feßliche Beſtrafung gewarnt wird, 

Neuſtadt bei Pinne, den 7. Dezember 

Der Magiftrat. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Rammergericht zu Berlün. 

Das bierfeldft in der Philippsftrafe Nr. 20 
belegene, dem Schloffermeifter Deich mann ge— 
hörige, im Rohbau begriffene Grundſtuͤck, abge— 
hast nach Sen Materialwerthe auf-5434 Thlr. 
23 ESgr. 5 Pr, zufolge der, nebſt Hypotheken— 
fchein und Bedingungen in der Regiftratir ein— 
zufehenden Taxe, fol 

j am 11, Mai 1841, 
Vormittags, 11 Uhr, an ordentlicher 
ftelle fubhaftirt werden. j 


1840, 





Gerichts⸗ 
 Kefubhbaftation 
Stadfgericht zu Berlin, den 22. Zuli 1840, 
Das in der Dresdener Straße Nr. 14 und 15 
belegene, den Methfeſſel ſchen Eheleuten zuge= 
hörige Grundſtuͤck, tarirt zu 6962 Thlr. II Sgr. 
6 Pf, foll wegen nicht belegter Kaufgelder anders 
weifig am 23, März 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsftelle ſub— 
haftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. — 





Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Brauer und Branntweinbrenner Georg 


Friedrich Raſenack gehörigen, zu Werder beleges 


nen Grundſtuͤcke, namlich: 


x 


4) tin Bol, L ol. 225 des Hypothekenbuches 


verzeichnetes Wohnhaus, nebſt Hof und Gar: 


ten und einem am Oalgenberge belegenen 


Weinberge, jo mie RR 
2) ein Bol. I Hol. 227 bed Hypothelenbuches ver⸗ 
zeichneter, amt Galgenberge belegener Wein⸗ 
berg, nebſt dem am Keſſelberge belegenen fo: 
genannten alten Schießplan ⸗· 
welche nach ver, nebſt Hypothekenſchein im ber 


Gerichtöregiftrafur einzuſehenden Taxe reſp. auf 


%59. Thir. 5 Sgr. und 3823 Thlr. 22 Sgr. ab⸗ 


dv, follen 
ee, * 4. März 1841, 


Vormittags 9 Upr, an Drt und Stelle zu Merz 


der fubhaftire werben.- : 
en den 31. Zuli 1840, 
- Königl- Stadtgericht über Werber. 


Nothwendiger Verkauf. J 
Lande und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
15. 1840. 

2 — Tiſchlermeiſter Friedrich Wilhelm 


Pinkert gehoͤrige Wohnhaus, nebſt dahinter lies 


gendem Garten von circa ; Morgen, in der Bar 


-uther Straße hierſelbſt belegen, tarirt auf 1148 


i vr. 8 Pf—, Toll Schuldenhalber 
— =, 19. Februar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
‚fielle fubhaftirt werden. Die Taxe ift in der Re— 
i inzuſehen. 
— ne Realprätendehfen werden guf⸗ 
geboten, fich ‚bei Vermeidung der Präklufion, ſpaͤ— 
teftens im diefen Termine zu melden, 


Das ben Erben des Steuerdireftorg Villaret, 


hierſelbſt a! Baffin Nr. 10 belegene, in 

othetenbuche von der Stadt Vol, XU 
a  ehnete, auf 5319 Thlr. 23 Ser. 
BP. abgefchäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll 


gehörige, 


tutgötermin auf: _ 
ji "2? u... ben 15. April 1841, 
Bormitfags 11 upt 


Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein 
ei bie befondern Kaufbedingungen find 
atur einzufchen, 


bie: 
inunferer. Regiftr 
* jan... ben B. September 18490. 
EN | Sta tgericht Hiefiger Reſidenz. 


7 


** 
—————— 


Nothwendiger Verkauf. 
Theilungshalber ſollen folgende, dem Aderbür- 


ger Karl Bottlid Hauck und feiner Schweſter 


Karoline Friedericke Hauck verehelichte Gaſtwirth 
Foge zugehoͤrige Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

A. nachſtehende ſechs, ſaͤmmtlich auf hieſiger 
Feldmark und in allen Schlägen belegene Viertel— 
hufen-Land: ee 

1) die in unferem Hypothekenbuche Vol. I. a 
Nr. 1 Pag. 1 verzeichnete Viertelhufe, abge— 
ſchaͤtzt auf 288 Thlr. I0 Sogn, R 


-„2) die in unſerem Hypothekenbuche Vol. J. a 


Nr. 2 Pays 9 verzeichnete Viertelhufe, abge— 
fchatt auf 288 Thlr. 10 Sgr., 

3) die- in unferem Hypothekenbuche Vol. II. a 
Mr. 213 Pag. 449. verzeichnete Viertelyufe 
abgeſchaͤtzt auf 294 Thlr., * 

4) die in unſerem Hypothekenbuche Vol, U. B 
Nr. 301 Pag. 1153 verzeichnete Viertelhufe, 
abgefchägt auf 315 Thlr. 10 Sgr., 

5) die im unferem Hypothekenbuche Vol. II. B 
Nr. 302 Pag, 1161 verzeichnete Viertelhufe, 
abgeſchaͤtzt auf 315 Thlr. 10 Sgr., 

6) die in imſerem Hypothekenbuche Vol. III. a’ 
Nr. 317 Pag, 33 verzeichnete Viertelfufe, abs 

Igeſchaͤtzt auf 256 Thlr. 20 Sgr., j 
auf den 5, Februar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle 

meiftbietend verfauft werden, und ferner 
B. nachftchende anderweitige drei Grundſtuͤcke, 

1) das in der Mühlenftraße hierjeldft belegene, 
Dok IB Nr. 254 Pag. 725 unferes, Hy— 
pothekenbuches verzeichnete Wohnhaus nebft 
Hintergebäuden, Wieſe und Kaveln, zufammen 
abgefchaßt auf 1468 Thlr. 15 Sgr., 

2) die vor dem Mühlenthore hierfelbft belegene, 
Bol, EB Nr, 133 Pag. 1037 unfered Hy 

pothekenbuches - verzeichnete Scheune, abge— 
Ihäßt auf 290 Thir. 20 Sgr., 

3) ber vor dem Prenzlaper Thore am Buchholzs 

ſchen Wege belegene, Bol, II Nr. 228. a Fol. 
59 unferes Hypothefenbuches verzeichnete Gar⸗ 
ten, abgefchätst, auf 34 Thlr. 10 Sar., 
am folgenden Tage " 
den 6. Februar 1841, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 

meiftbietend verfauft werden, Die Taxe umd ber 
neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtra— 

tur einzufchen. Templin, den 6. Dftober 1840, - 


Königl, Stadtgericht. 


: rn 


Nothwendiger Berfauf. 
Land- und Stabfgericht zu Brandenburg, den 
9. Oktober 1840. _ 
Das allhier in der Baͤckerſtraße ber Altſtadt 
Mr. 148 belegene Wohnhaus, nebft Braugerech- 


tigkeit, Hauskavel und Weideabfindungs: Parzelle . 


des Bürgerd und Braueigen Chriftopp Schulze, 
Dol. 3 Pag. 553 des Hypothekenbuches, abge— 
ſchaͤtzt auf 1082 Thlr. 18 Ser. 54 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fo 

am 1, Februar. 1841 ; 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Kamz 
mergerihts-Affeffor Bendel fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Spandau, den 16. Oktober 1840. 


Das hierſelbſt in der Breiten Straße Nr. 12 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. II Fol. 


- 7OL verzeichnete Grundſtuͤck des Brauigen — 


dinand Henkel, zufolge der, nebſt Hypotheken— 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
1558 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abge— 
ſchaͤtzt, ſoll in termino 

den 9. Februar 1841, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

‘ Sand: und Stadtgericht zu Belzig. 

Das in der Stadt Niemegt im Zauch Bel: 
ziäfchen Kreife gelegene, dem Schäfer Goftfrieb 
Siebert gehörige brauberechtigte Wohnhaus 
mit Hintergebäude, zwei Stallgebäuden und einer 
Scheune in der Belziger Quergaffe Nr. 89, und 
ber dazu gehörigen Kavel Land anı Spital Nr. 77, 
-gerichtlich abgelchäßt auf 787 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenfchein und Bebdingun: 
gen in der Regiffratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 2. Februar 1841, 

Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 6 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle hierfelbft vor dem Ober— 
Landesgerichts= Affeffor Herrn Moͤbius fubhaftirt 
werben. Belzig, den 12, Oft. 1840, 


Nothwendiger Verfauf. 
Land- und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
j Das Kleinhaus des Schlöffermeifters Kraliß, 
nebft Separationsfleck, beide abgefchäßt auf 437 
Thlr, 7 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft Hypothe— 


tenfchein in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 29. Januar 1841 
an vordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 

Die dem. Gaftwirth Ott o zu Zinna gehoͤri⸗ 
gen, bierfelbft belegenen Grundftüde, zwei Weder 
am Klofterfteindamm, gefchäßt auf 455 Thlr. 2 
Ser. 1 Pf., und ein Heideland, gejchäßt auf 
96 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hy: 


pothekenſchein in der hiefigen Regiſtratur einzufes 


henden Taxe, follen, 
am 2, Februar 1841 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, | 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Mittenwalde. 

Die den Erben des Mebermeifterd Karl Wil: 
helm Bergmann gehörige, vor dem Berliner 
Thore hierfelbft belegene, im neuen —— 
buche Vol, IV Fol. 293 verzeichnete halbe Hufe 


. Adler, nebft dem dazu gehörigen Huͤtungs-Ent— 


fhädigungsplan am Pfennigsberge, abgeſchaͤtzt 
auf. 639 Thir. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hy= 
pothefenfchein in der Regiftratur täglich einzu— 
ſehenden Taxe, foll 
am 29, Januar 1841, 

Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelfe 
fubhaftirt werden. 

Zugleidy werden zu diefem Termine alle unbe— 
kannten Nealprätendenten, unter ber Warnung der 
Präflufion hiermit vorgeladen. j 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Land» und Stadtgericht zu Strauss 


berg, ben 22, Oftober 1840. 


Das in der Ritterftraße Hierfelbft sab Nr. 239 
belegene, zum Nachlaß des verftorbenen Glafer= 
meifters Chriftian Ludwig Miegel gehörige Wohn— 
haus nebft Zubehör, abgefchätzt AR 628 Thlr. 25 
Sgr. 10 Pf., fell 

am 9. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an or&entlicher Gerichtsftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 


- Stadtgeriht zu Neu-Ruppin, den 23. Off. 1840, 


‚Das bierfelbft vor dem Rheinsberger Thore 
belegene Wohnhaus nebft Garten bed — 
wirths 


wirths und Muflfus Adam Steimerf, abges 
fhäßt auf 2075° Thlr. 35 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hppothefenfchein in ber Regiftratur einzu: 
fefenden Taxe, 

: am 3. Februur 1841, 

Vormittags I1 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Land = und Stadtgericht zu Zoffen 
- den 27, Dftober 1840. re s 
Das im Dorfe Kummersdorf belegene, im Hy⸗ 
othekenbuche Vol. III Pag. 367 verzeichnete, dent 
ühlenmeifter Chriftian Friedrid Bergemann 
gehörige Grundſtuͤck, beftchend aus einem Lehn- 
bauergut, einer Schneidemühle mit 25 Morgen 
MWiefen, 2 Morgen Gärten, einer Teichwieſe und 
der Fifcherei auf dem Mühlenteiche, fo wie einer 
MWaffernrühle, gerichtlich abgeihätzt auf 5119 Thlr. 
5 Sgr. 5 Pf., fol Schuldenhalber in termino 
am 27. Mai 1841, 
Vormittags IL Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle jubs 





haftirt werden. Taxe und Hypothekenſcheiu find * 


werftäglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu Belzig. 
Die den Erben des Amts-Chirurgus Puder 
gehörigen Grundftüce: 
1) das in der Kirchgaffe zu Belzig gelegene Wohn⸗ 
haus mit Zubehör, Nr. 167, abgeſchaͤtzt auf 
626 Thlr. 11 Sgr., und 
2) zwei fächfifche Morgen Wieſen an ber Lüfter 
Huͤtung, Strich 19. Nr. 11 zwiſchen dem 
Reuen⸗ und Kohlgraben, von 4 Magdebuͤrger 
Mörgen 115 Douthen, abgeſchaͤtzt auf 139 
Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
zufolge. der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen, in,der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen den 5. März 1841, 
von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Belzig, den 16. November 1840, . 


Nothwendiger Verkauf. 
‚ Lands und. Stadtgericht zu Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde;, den 26. November 1840. 
Die den Michael Klamannfchen Erben ges 
hörige Buͤdnerſtelle, nebft Erbpachtsforftland, zu 
ChHorinchen, gefchäßt auf 225 Thlr., foll 


am 3. April. 1841, 

Vormittags IL Uhr, an der Gerichtäftelle zu Neus 
ftabt verfauft werben. Die Tare und der nkuefte 
Hypothelenſchein find im zweiten Buͤreau einzufchen, 


Das den Geſchwiſtern Egeling gehörige, auf . 
hiefiger Altftadt in der Burgftraße sub Wr. 255 
Belegene, und Vol. II Fol. 74 des Hypothekenbu⸗ 
ches der Häufer verzeichnete Wohnhaus, nebft Zus 
behör, foll Xheilungshalber in terınino 

j ben 16, April 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
öffentlich verkauft werden. Die Tare nebft Hy: 
pothefenfchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Rathenow, den 30. November 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das den Erben des Pantoffelmachermeiſters 
Johann Friedrich Fielekind gehörige, in ber 
Bauſtraße Nr. 345 belegene, Vol. Il Fol. 80 des 
Kypothefenbuches ber Baufer verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, nebft Zubehör, welches nach der, nebft Hy: 
pothefenfchein in der Stadtgerichts = Regiftratur 


- einzufehenden Taxe auf 600 Thlr. Kourant ab- 


geichägt. ift, fol 
den 10. April 1841, 
Vormittags 11Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelfe » 
fubhaftirt werben, ; 
Rathenow, den 7. Dezember 1840. . 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das den Gefchwiftern Groffe gehörige, auf 
bem freien Hofe hiefiger Altitabt sub Nr. 43 beles 
gene, und Vol. 1 Fol. 43 dee Hypothekenbuches der 
Häufer verzeichnete Wohnhaus, mit Zubehör, ta⸗ 
xirt zu 450 Thlr., foll Theilungs halber in termine 

den 16. April 1S4L, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
ftelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer: 
ben. Die Tare und ber Hppothefenfchein find in 
unferer Regiftratur -einzufchen, — 

Die unbekannten eingetragenen Realglaͤubiger, 
Geſchwiſter Heidemann, werden von dieſem der 
mine zugleich hierdurch in Kenntniß gefeßt, um 
ihre Rechte wegen des für fie aus dem Rezeſſe 
von 8. Mai 1769 eingetragenen Watererbes in 
diefem Termine. wahrzunchmen, 

Rathenow, den 7. Dezember 1840, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— —— —— 


Nothwendiger Verfauf. 


Stadtgericht zu Prenzlau, den 10, Dezember 1840, 


- Daß dem verftorbenen Gärtner Auguft zuge 
börig gewefene, hierfelbft hinter der Schnelle bele- 
gene Gartengraubftüt , welches - im. ftadtgerichtlis 
- hen Hypothekenbuche Vol. II Nr. 158 der Kuh 
dammgrundjtide verzeichnet ſteht, abgeſchaͤtzt auf 
793 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferer Regijtratur ein— 
zufehenden Taxe, fol 
am 25. März 1841 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufs 
geboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
keſtens in dieſem Termine zu melden. 


Die Grasnutzung der ſogenannten Herrenkas 
veln und des Regierungswinfels im Faͤhrluch, uns 
weit Sehrbellin, fol auf ſechs hintereinander fol 
gende Zahre, und zwar vom 1. Mai 1841 bis 

arfini 1846, öffentlich meiftbietend verpachtet 
werben. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen 
Termin auf Sonnabend den 16. Januar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhaufe allhier- angefeßt, 
in welchen die näheren Bedingungen befannt ges 
macht werben follen. Vorläufig wird bemerkt, daß 
bie Herrenfaveln 65 Morgen 108 Muthen und 
der Regierungsmwinfel 19 Morgen 70 Muthen 
Fläcdjeninbalt haben, 

Neu-Ruppin, den 17. Dezember 1840; 


Der Magiftrat. 


“ Sreiwilliger Verfauf. 


Land- und Stabfgericht zu Freienwalde an der 


Oder, den 21. Dezember 1840, 
Die zum Nachlaß des vermaligen Koufmannd 
und Eigenthumsbuͤrgers Auguft Wilhelm Wagener 
gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, und zwar: 
1) das an der Berliner- und Neuenbergſtraßen⸗ 
Ede Nr. 100 belegene Wohn- und Bürger: 
haus, nebft Hintergebäuden und Pertinenzien; 


2) ein Theil der alten, Magazinſcheune und die 


auf dem Scheunenberge belegene Scheune; 
3) fieben verfchiedene Ackerſtuͤcke; 
4) vier Wiefen, und 
5) ein Garten auf dem Wege nach dem Gefunds 
brunnen‘, i 


wovon der Werthsanſchlag, bie Beſchreibung und 





- = 


bie Kaufbebingungen nebft Hypothekenſchein in ber 

Regiftratur erngelehen werben Fönnen, ſollen 
am 19, Sanuar 1841, 

von Vormittags 40 Uhr ab, im Erbenhaufe Nr. 

100 hierſelbſt fübhaftirt werben. - 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. ag zu Kuchen, den 22, Dez. 1840. 

Der dem Xifchlermeifter Kidtz mann gehörige 
Garten in langen Schlage, Bol. XI Nr. 102 bed 
Hypothekenbuches, tarirt zu 120 Thlr, zufolge 
der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in 
ber. Regiftratur einzufchenden Taxe, foll 

- am 31. März 1841, 

Vormittags 10. Uhr, am öffentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Lychen, den 22, Dez. 1840. 
Das der verwittweten Bürger Völker gehörig 
geweſene, hierfelbft in der Templiner Straße bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol, I Nr, 5 vers 
zeichnete Wohnhaus, nebſt Pertinenzien, taxirt zu 
161 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und, Bedingungen in der Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, foll 
‚am 31, März 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicdyer Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. 


Eine Landwirthichaft in der Prieguig fiber 200 
Morgen groß,- mit Inventario und gut beftellter 
Saat, bei welcher das bendthigte Brennholz und 
hinreichender Wieſewachs vorhanden, der Acer, 
ſchon theilweife abgenrergelt, faft durdgängig gu— 
ten Boden enthält, und bei welcher die, Gebäude 


ſich ſaͤmmtlich in gutenr Stande befinden, fol aus . 


freier Hand, fofort unter fehr annehmlichen Be— 
dingungen zu den Preife von 5000 Thlrn. ver— 
Fauft werben, Kaufliebhaber erfahren die näheren“ 
Bedingungen und Verhältniffe bein Kommiſſionair 
Reyher zu Pritzwalk. 


Bockverkauf. 3 

Derſelbe beginnt auf meinem Gute Cruͤden bei 
Seehaufen in der Altmark anı 10. Februar d.S., 
Morgens I Uhr. Die Preife find auf 5 Fries 
drich sd'or für bie erfte Klaffe, 3 Friedrihs« 
d’or für bie zweite Klaffe, und 2 Friedrichäb’o # 
für die dritte Klaffe feftgefrgt. v. Jagomw. | 


J 
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oz Amtsblatt 

der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
nd der Stade Berlin. 


Stüuck Den s Sana 1841. 


‘ Berordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungs: 
bezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


| In Folge unſerer Bekanntmachung vom 2. d. M. hat am heutigen Tage bie 
' afle Berloofung‘ von Pfandbriefen B über den Gefammtbetrag von 7000 Thlr. 
vorſchriftsmaͤßig fattgefunden, wobei die Nummern 
265. & 1000 Tplr. auf Rufhinowig und Klein: Droniowig, 
286 à 1000 Thlr. auf Glinitz, Zborowsky und Bogdalla, 
1,600 und 1601 & 560 Thlr. auf Albendorf ıc., 
3,900. bis einſchließlich 3,904 à 200 Täler. auf Pafchferwig, 
5,631 und 5,632 a 100 Tplr. auf Haltauf, 
5,633 dis einfhließlid 5,640 A 100. Thlr. auf Rettkau, 
10,742 bis einſchließlich 10,761: & 50 Thlr. auf Haltauf, 
22,105 bis einfchließlid) 22,144 à 25 Thlr. auf Ratibor 
gejogin wurben. 


em gemäß werben dieſe Pfandbriefe ihren Inhabern hierdurch mit dem Be; 
merfen gekündigt, daß die Ruͤckzahlung des Neunwerthes derfelben gegen Aus 
lieferung -Der Pfandbriefe vom 1. Juli 1841 ab entweder in Breslau bei dem 
Handiungsb auſe Ruffer & Komp., oder in Berlin bei der Koͤnigl. Seehand⸗ 
Iungs» Hauptfafle ſtattfinden foll. 

WBom 1. Zuli 1841. ab Hört nach $ 59 der Allerhöchften Verordnung vom 
8. Auni 1835 (Geſetzſammlung AM" 1619) die Verzinſung dieſer verlooften 
Pandbriefe gänzlich auf, weshalb denn auch bei der bevorftchenden Ausreichung 
der neuen. Zinsfoupons Series II zu diefen Pfandbriefen nur der Koupons AM" 1 
über Die Zinfen vom 1. Januar bis ult. Juni 1841 ausgehändigt werden wird. 

Berlin, den 28. Dezember 1840. 
Königl. Kredit: Inftitut für Schlefien. 
” * 








7 9’ BE Potsdam, den 2. Zanuar 184. 
; Borſtehend? Bekanntmachung in Betreff der am 28. Dezember v. J. ſtatt⸗ 


erſten Verlooſung von Schleſiſchen Pfandbriefen B, wird hierdurch 


zue öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des ; Innern. 


* at 
au 
ee 


Je 5, 
Erſte Verloo⸗ 
fung von 
Schleſiſchen 

fandbrle⸗ 


en B. 
2572. Dei. 


6. 
Zenfurfache. 
1. 1843, De 


er | 

Potsdam, den 29, Dezember 1840. 
In Gemäßpeit eines Ober PrafidialsErlaffes vom 19. Dezember d. 3. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober⸗Zenſurkolle⸗ 
glum unterm 28. November d. J. auf Grund des Artikels XI der Zenfur Ber 
ordnung vom 18. Dftober 1819 Die nachbenannten, außerhalb der Staaten des 
Deutfhen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen neunzehn Schriften zum 
Debit innerhalb der. Königlichen. Lande verſtattet hat. \ 

1) Abbildungen aus der Naturgefchichte mit Tert, von Dr. H. R. Schinz. 
Für den Schul» und PrivatsUnterricht. Zweite, verbeflerte und vermehrte 
Auflage, Iſte bis inkl: Ace Abrheilung Zürich, Verlag von Friedrich) 
Schulchef. 1840. — | 
2) ErerziersReglement für Die eidgenöffifche Artillerie» Feldgefhüsfchule. Zürich, 

gedruckt bei Drell, Fuͤßli & Komp, 1840. 


3) Acht Fabelm für Kinder. Bon W. Cozzodi. Mit Zeichnungen von H. 


Meyer. Zurich, ber Friedrich Schultheß. 
4) Funfzig Fabeln und Bilder aus der Jugendwelt, von W. Cozzodi. Mit 
Zeichnungen von H. Meyer. Zuͤrich, bei Friedrich Schultheß. 
5) Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen. Ein Erbauungss 
buch von Karl Steiger ic. Mit einem Stahlſtich. St. Gallen, Verlag 
von Scheitlin und Zollifofer. 1841. j 
6) Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. After und 
2er Band. Fünfte Originals Auflage. Aarau, 1841. An Verlag von H. R. 


Sauerländer. | 
7) Dollftändiger Lehrfurs der reinen Mathematif von 8. B. Francoeur, 
Profeflor ꝛc. Mach der vierten verbeflerten und vermehrten Originals Aus: 
gabe (1837) aus dem Franzöfifchen überfegt, mit Anmerfungen und Zu. 
fügen verfeßen von Dr. Edmund Külp, Lehrer der Machematif und Phyſik 
2. zu Darmſtadt. Erften Bandes drittes Buch, enthaltend die Elementar—⸗ 
Geometrie, und erften Bandes viertes Buch, enthaltend die analytifche Geo, . 
metrie in der Ebene. Bern, Chur und Leipzig, DBerlag und Eigenthum 
von 3. F. 3. Dalp. j 
8) Erſter Unterricht in der Geographie, die Befchreibung der Erdoberfläche 
oder die topifche Geographie umfaflend, von Friedrih von Rougemont, 
deutſch bearbeitet mit vielen Zufägen und Berichtigungen von Ch. H. Hu; 
gendubel, Direktor der Nealfchule in Bern. Zweite, verbeflerte Aus; 
gabe. Bern, Chur und Leipzig, DBerlag und Eigenthum von 9. F. J. 
Dalp. 1840. _ 
9) Zweiter Unterricht in der Geographie, ‚die politifche Erdbefchreibung nebft 
den Elementen der Ethnographie und ber Hiftorifchen Geographie umfaſſend, 
won Sriedrih von Nougemont. Aus dem Franzöfifchen überfest von 
»Eh. H. Hugendubel. Bern, Chur und Leipzig, Verlag und Eigenthum 
von 3. F. 9. Dalp. 1840. = 


10) Bouchegg, die reichsfreie Herrſchaft, ihre Grafen und Freiherren, und die 
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Landgrafſchaft Klein» Burgund. Urkundlich bearbeiter. Als Beitrag zur 
ältern Sefchichte der Städte Bern und Solothurn und ihrer Befigungen. 
Ein Hiftorifcher Vetſuch. Mit einer Abbildung, Charte und Urfundenver- 
zeichniß. Bern, 1840, Verlag von I. U. Jenni Son 

11) Zweihundert Hyperbeln auf Heren Wahls ungeheure Nafe. In erbauliche 
hochdeurfche Reime gebracht von Friedrich Hopht almos, der fieben freien 
Kuͤnſte Magifter. Zweite Original» Ausgabe. Mit 5 Stahlſtichen. Sr. 
Sallen, Druck und. Verlag von Scheitlin und Zollifofer. 1841. 

18) Erd, und Süßwaſſer-Gaſtropoden, befhrieben und abgebildet von 3. D. 
WB. Hartmann, vormaliger Naturalienmaler Sr. Durchlaucht des Prin- 
zen Martmilian von Wied. Heft 1. St. Gallen, Druck und Verlag von 
Scheitlin und Zollifofer. 1840. 

13) Du fouft nicht ſtehlen! Ein Gotteswort, erläutert von Karl Steiger 
v. D. MR. re. . St. allen, Drud und Verlag von Scheitlin und Zolli- 
fofer. 18340. B so 

14) J. €. Schmeizers Fremdwörterbuch zur Erflarung fremder Wörter und 
MRebensarten ꝛc. Fünfte, forgfaltig revidirte und, vielfach bereicherte Auf - 
lage von Eonrad von Drell, Profeflor ꝛc. Zuͤrich, bei Drell, Fuͤßli 
& Komp. 1841, 

15) Stunden ber Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und hoaͤus— 
licher Ghottesverefrung, Öter und Gter Band, 20fte vollftändige und verbeſ— 
ferte Originals Ausgabe. Aarau, 1840, In Verlag bei H. R. Sauerländer. Ä 

16) XIE Leichte Orgel, Praludien zum Gebrauche beim öffentlichen Gottesdienſte, / 
zunächft- für die Organiften bes Kantons Berk, Fomponire von S. Meudel, - 
Drganift und an in Bern. Bern, Chur und Leipzig, Derlag 
und Eigenthum von 9. 5. J. Dalp. 

17) Großer Mugen aus dem Miſtdampf, von 3. J. Waibel. Fünfte, neu 
bearbeitete Auflage. St. Gallen, 1841. In Verlag von Scheitlin und 
Zollikofer. r | 

18) Epriftliche Stimmen von den Bergen, von I. H. Daub, evangelifchem 

rebiger in Münfter. Rotterdam, bei Adolph Bäbefer. 1838, 

19) Freundliche Erinnerung an Holland und feine Bewohner. Zugleich ein 
Wegweiſer für Meifende von 3. W. Derhmar, Pfarrer Zu Anhait. I 
und II. Eſſen und Rotterdam, bei Baͤdeker. 1838. 

Königl. Regierung. Abtheilung "des Innern. 


‚ — Potsdam, den 29. Dezember 1840. 

Ay Gemäßbeit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 19. Dezember d. J. wird M' 7. 
Sierburch zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. ObersZenfurkoller Zenfurfache. 
gium unterm 27. November-d. 3. auf Grund des Artikels XI der Zenfur- Ver un 

 erbming. vom 18. Dftober 1819 die nachbenannten, außerhalb der Staaten des 

Bundes in deurfcher Sprache erfchienenen zwanzig Schriften zum 

' Beble innerhalb ber Königlichen Lande verſtattet Hat. | 


| m + 
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1) Blicke in die Bibel, in freien Abhandlungen und Erklaͤrungen einzelner 
Stellen, vorzüglich des alten Teftaments, von Johann Georg Müller, weis 
land Doktor der Theologie und Profeflor ꝛc. Nebſt einem Anhange Hinter: 
loffener Noten zur Bibel von Sohannes von Müller. nn dem. Tode 
beider Brüder Herausgegeben von Johannes, Kirchhofer, v. D.M. Pro 
feflor ꝛc. Erſter und zweiter Theil. Baſel, in Kommiſſlon bei A Spitt⸗ 
ler & Komp. 

2) Selbftprüfung über die Gotteskindſchaft. Beſonderer Abdruck aus dem Mo⸗ 

‚ _ natsblatt von Bruggen. Bafel, gedrudt bei I. 6. Bahnmater. 1839. 

3) Geift des Gebets, oder die Natur des Suͤndenfalls und. die Erlöfung aus 
demfelben durch) chriſtum Don William Law, Pfarrer der anglikaniſchen 
Kirche. Nebſt zwei Auszügen aus deffen übrigen . Schriften. Aus dem 

Engiiſchen. Bafel, 1839. In Kommiffton bei €. 3. Spittler & Komp. 

4). Efchatologie oder. die Lehre von den Isgten Dingen (Tod, Jenſeits, Wieder, 
kunft Cprifti, Auferftehung, Gericht, Vollendung der Welt)... Mit befon 
derer Nücficht auf Die eben gangbare Lehre von dem Hader und der Wieder 

bringung aller Dinge: Bon Dr. de Valenti. Bern und Bafel, im Ber 

lag des Verfaſſers und in Kommiffion bei C. F. Spittler & Komp. ‚1840. 

5) Proben der verrenden und fchüßenden Vaterhand Gottes. Ein erbaulic) 
unterhaltendes Lefebüchlein für Schulen und Familien. „Zweite Auflage. 

Baſel, bei C. 5. Spitrler & Komp. 1840. 

6) Anna, das arme Waifenmädchen. Eine Er rzaͤhlung für die Jugend vom Bers 
-fafler »des armen Anton«. Bafel, bei C. 5. Spittler K Komp. 1839, 

7) Neife ins Berner Oberland. Befünders für die Jugend bearbeitet von 
Chriſtoph Moͤhrle. DBafel, bei C. F. Spittler & Romp. 1839. 

8) nn Sonntag. Sonntag und Eoangelium. Baſel, bei. C. $. Spittler, 

EC Komp. 

Das feelige Abbarufen der Kinder Gottes, oder: Ueber Die perfönliche Ger 

heit der Sottesfindfchaft und des Gnadenftandes. Ein Beitrag zu der 

Seifen Lehre von der Rechtfertigung. Bon Dr. de Valenti. Bern, 

edruckt wi €. Raͤtzer. 1840. 

10) Epriftliche Harmonifa. Eine Auswahl von geiftlihen Miſſions- und Kin 
derliedern mit dreis und vierffimmigen Melodien. Fünfte, verbeſſerte Auf 
lage, oder dritter Stereotypenabdruck. Baſel, bei C. F. Spittler & 
Komp. 1839. 

11) Klaffifer und Bibel in den niedern Gelehrtenſchulen. Drittes Baͤndchen. 
Bon Dr. Eduard Eyth. Baſel, bei C. F. Spittler K Komp. 1840. 

12) Zwölf Lieder und Pſalter und Harfe von C. I. Ph. —— tta. In Muſik. 
geſetzt von Karl Wilheln Fliegel. Baſel, bei C. F. Spittler & 
Komp. 1840. 

13) Abrégé de la grammaire allemande, sur un plan très methodique, 
avec. de nombreux exercices faciles et progressifs, A lusage des 
enfants de huit A dix ans, par S. König, maitre de langue A Ber- 
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thoud. Berthoud. En cömmission chez C. Langleis, imprimeur 
lbraire. 1840. " 
N) Feſtreden bei der vierten Säfularfeier det Erfindung der Buchdrucerkunft 
in Bafel, gehalten im Münfter dafelbft von den Herren Artiftes Burck— 
hardt und Profeſſor Hagenbarh den 24. Juni 1840, Mebft einer Des 
ſchreibung des. Seftes. DBafel, Druck und Verlag von Felix Schneider. 
° 5) Stanz Lambert von Avignon. Nac) feinen Schriften und den gleichzeitigen 
| Quellen dargeftelle von Johann Wilhelm Baum, außerordentlihem Pro; 
. feflor ꝛc. Straßburg und Paris, bei Trunttel und Würs. 1840. 
I 16) Gedichte von P. Ober-Burgdorf. In Kommiffion bei C. Langlois. 1840. ; 
> I7) Ueber das Recht der Staatögewalt, Bisthümer einzurichten, und über bie 
| Rechtswidrigkeit und Ungultigkeit der Konfordate. St. Gallen, Druck und 
WVerlag von 3. F. Wartmann. 1840. 

15) Das Panorama von Zürich und von Urrliberg, nebft einer ausfüßrlichen 
Befchreibung der gefchichtlichen und naturgefchichtlichen Merkwürdigkeiten des 
Urtliberges. Zweite, vermehrte Auflage. Zurich, bei Drell, Fuͤßli K Komp. 

19) Ergebniffe der trigonomerrifchen DBermeflungen in der Schweiz. Nach Bes 
fehl der Hohen Tagſatzung aus den Protofollen der eidgenöflifchen Triangus 
lirung bearbeitet und. herausgegeben von 3. Eſchmann, ObersLieutenant 
beim eidgenoͤſſiſchen Dberftquartiermeifterftab. Zurih, Druck von Drell, 
Füßli K Komp. 1840. 

20) Iſometriſche Projektionslehre (Perfpektive).. Willenfchaftlich begründet und 

in ihrer. Anwendung auf das technifdye Zeichnen, zum Gebrauche an Schu 
Ion, fo mie zum Selbftunterrichte bearbeitet von DO. Möllinger. Theores 
tiſcher Theil mic 19 lithographirten Tafeln. Solothurn, Verlag von Sent 
und Gaftware. 1840. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ieordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
* Potsdam, den 27. Dezember 1840. 
Da die Lungenſeuche unter dem Rindvieh, ſowohl der Gemelne zu Dress, M 8, 
Aupinfchen Kreifes, ald bes dortigen Domainenamts, feit drei Monaten ganz Mapebobene 
id aufgehöre Hat, fo ift die unterm 11. November v. I. im Amtsblatt 1839 —— Du. 
D,371 befannt gemachte Sperre des Dorfes Drees und die unterm 1. Zuli 
Y% im Amtsblatt 1840 Pag. 212 bekannt gemachte Sperre des dortigen . 
dmainenamts -für Rindvieh und Rauchfutter aufgehoben worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ° — 
Potsdam, den 27. Dezember 1840. 

Da die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Lentzke, DOftgavelländifhen 9. 
Suifes, feit Länger denn vier Monaten gänzlich aufgehört hat, fo ift die unterm Mufgebobene 
IL Yuguft v. 2. im Amtsblatt 1839 Pag. 294 bekannt‘ gemachte Sperre die, eo Bun 
ht Orts für Mindvieh und Rauchfutter aufgehoben worden. — 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. 
» Brüdgeld- 
Tarif. 
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Berprdnungen und Befanntmachnungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Die zwiſchen der Oberbaums Brücke und der Jannowitz-Bruͤcke über die Spree 
neu erbauete, in der neu eröffneten Kommunifarion vom Stralauer Plage nad) 
ber Koͤpnicker Straße- liegende Bruͤcke wird vom 1. Januar 1841 ab, und zwar 
bis auf weitere Beſtimmung von des Morgens 4 Uhr bis Abends 1 Uhr, dem 
Publifum zur Benugung für das in dem nachftehenden Tarif verzeichnete Bruͤck 
geld eroͤffnet. Derfelbe ift auch auf den, an beiden Enden der Brücke aufge 
ftellten Tafeln befindlich, und enthält zugleich die Befreiungen vom Bruͤckgelde. 

Derlin, den 29. Dezember 1840. | 
Königl. Polizei Praͤſidium. Koͤnigl. Miniſterial⸗ —————— 


— V— 


J 
fuͤr bie Paſſage über Die neue, zwifchen der Jannowitz-Bruͤcke 


und dem Oberbaum im Wege eines AfriensUnternehmens erbauete 
Brüde. 
Es wird entrichtet: 


I. von Perfonen, welche zu Fuß die Drücke paſſi iren, vhne Unter [| Sar._ Pr. 


ſchied, ob fie etwas tragen, ziehen, fhieben, wälzen, oder nicht. 
I. vom Fuhrwerke: 


A. vom Laſtfuhrwerke: 
a) vom beladenen, für jedes Zugthier 
b) vom unbeladenen, be 
B. vom Perſonen⸗Fuhrwerk, d. h. ſolchem Fuhrwerk, welches zum 
Transport von Perſonen eingerichtet iſt, beladen oder nicht, 
für jſedes Zugthiieee 
II. von unangeſpanntem Vieh, welches geritten, geführt oder getries 
ben wird: 
A. von großem Died, als Pferden, Rindern, Meauiipferen und Efeln: 
a) für ein einzelnes Thier 
b) für eine größere Zahl: 
von 2— 20 Stuͤck nenne ans 
von 21 und mehr Stuͤcken ... ....................... 
B. von kleinem Vieh, als Schaafen, Schweinen, Ziegen, Süßen, 
- Nindern,. Kälbern: 
a) von 2-0 Stuͤck .............................. 
b) von 21 und mehr Stüden....ie.unuoneeen annuse seen 
Fuͤr ein einzelnes Stuͤck wird nichts entrichtet, dagegen iſt für die u 
führende oder treibende Perfonen der Sag zu I zu zahlen. 
3ufäßlide Beſtimmungen. 
1) Perſonen Bruͤckgeld wird nicht erhoben: 
a) beim Laftfuhrwerf von dem Fuhrmanne und den Perfonen, die fih etwa 
mit auf dem Fuhrwerk befinden oder fonft Dazu gehören; 


4— 


———ee—————————— 





1 
b) beim Perſonen⸗ Fuhrwerk von Kutfchern ober Wagenführern, fo wie ben 
Perſonen, die gefahren werben; 
c) beim Reiten, Fahren oder Treiben bes Viehes von den Reitern, Führern 


und Treibern, mit Ausnahme des unter III. B am Schluffe gedachten Falles. _ 


2) Don Bieh, welches über die Bruͤcke nicht geführt oder getrieben, ſondern 


gefahren oder getragen wird, ift Eein Bruͤckgeld zu zahlen. 
. BDQefretungen.. 
Befreit vom Bruͤckgelde find: 
1) die Königlichen. und die den Prinzen des Königlichen Haufes gehörigen 
Wagen mit deren Führerk und Begleitung; 
- 2) alle Militair» Kommando’ und jeder einzelne Soldat, fo wie Buͤrgerwachen 
in Montfeung, nicht minder elle Militairpferde und Fuhrwerke; 
3) alle Polizeis und Steuer» Dffizianten und Gendarmen in Uniform, die Bo—⸗ 


ten der Behörden in Dienftfleidung oder mit Dienftzeichen verfehen; ebenfo 


die Öffentlichen Beamten, welche durch Freikarten des Finanz, Minifterii zur 


abgabenfreien Benutzung der Öffentlichen und Privar Kommunifationsanftals 


ten im Polizeis oder Steuerbezirfe der Stadt berechtigt find; 

4) alle Perfonen, Pferde und Wagen während ber Dauer eines in den an 
grenzenden Stadttheilen entftandenen Feuers; 

5) alle Kinder, welche die der neuen Bruͤcke zunächft belegene Stadt» und 
Stadtarmenſchule befuchen, fobald fie fich im Beſitze von, Geitens des 
Magiftrats auszuftellenden Freikarten befinden; . 

6) der die Auflicht führende Königlicye Baubeamte und Die jedesmaligen Bor; 
fteher der Aftien+Sefellfchaft. en 

“ 


, - * * 

Vorſtehender Bruͤckgeld⸗Tarif wird auf Grund Allerhoͤchſter Ermächtigung 
Bierducch genehmigt. erlin, ben 27. Dezember 1840. 
(L. S.) Der Finanz Mintfter Graf von Alvensleben. 


& wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Für die Monate Januar 


und Februar k. 3. der Preis, zu welchem die Blutegel in den hiefigen Apothe⸗ 


Een zu haben fein werden, auf drei Gilbergrofchen für das Stück. feftgefegt iſt. 
Berlin, den 30. Dezember 1840, Koͤnigl. Polizei» Prafidium. 





Mit Bezug auf die beftehenden älteren Verordnungen wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß. das Abſchlagen des, von den Höfen und anderweitig aus der 


Stadt abzufaßrenden Eifes und Schnees gegenwärtig nur an nachbenannten 

Stellen. zuläffig- if: | 

1) vor dem Mofenthaler Thore auf dem Acker, welcher, von der Badftraße 
ab links, Hinter der Kirche belegen ift; 

2). vor dem Prenzlauer Thore auf den, hinter dem Hohlwege zu beiden Gel, 
ten der Ehauffee belegenen Ackerſtuͤcken; 


I 2, 
Blutegels 
preis. 


2 3, 
Eis⸗ und 
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3) zwiſchen dem Prenzlauer und Schönhaufer Tote auf den, ber Stadtmauer 
gegenüber belegenen Ackerſtuͤcken; 
4) vor dem Neuen Königsthore von der Chauſſee ab linfs auf * vor dem 
Mouͤhlenmeiſter Gold hammerſchen Grundſtuͤcke belegenen Acker 
5) vor dem Neuen Koͤnigsthore unmittelbar rechts auf den ſogenannten Wein⸗ 
bergs⸗ Ackerſtuͤcken nahe der Stadtmauer; 
6) vor dem Neuen Koͤnigsthore von der Ehauſſee ab rechts auf dem, Hinter 
der zweiten Mühle und in der Nähe des Badefchen Haufes belegenen Ader; 
7) auf dem am Landsberger Thore innerhalb der Stadt links belegenen Acer; 
8) vor dem Landsberger Thore von der Landftraße ab linfs auf der bort be; 
findlichen Anhöhe, unter Benugung der dafelbft vorhandenen Grube; 
9) auf dem Köpenicker Felde: 
a) in der Verlängerung der Kuiraflierftraße Eingangs rechter Hand, 
b) jwifchen der DBerlängerung der Stallfchreibergaffe und der neuen Oran⸗ 
genſtraße Eingangs rechter Hand; 
10) auf dem, am Ende der Dresdener Straße rechter Hand, hinter dem Ni⸗ 
eolasfchen Grundftücke -belegenen Hoffmannfchen Ader; 
11) von der Köpenicker Straße aus rechts auf dem Acer des Meiereipächters 
Bruhn, dem Königl. Proviantamte gegenüber; 
12) vor dem Hallefchen Thore linfs auf dem Plan, hinter dem fogenannten 
Johannistiſch; 
13) vor dem Brandenburger Thore auf dem, der Stadt zunaͤchſt liegenden 
Theile des Ererzierplages. 

Mer an andern, als den vorftehend begeichneten Orten und namentlich auf 
dem Arinberge vor dem Rofenthaler Thore oder in der MWollanfftraße, in und 
vor der Stade auf Öffentlichen Plägen, Straßen und Wegen, oder aud) ohne 
Die ‚Zuftimmung des Eigentümers auf Privargrundftüden Eis oder Schnee ab; 
fehlägt, oder dergleichen in den Spreeſtrom, den Schleuſenkanal, den Landwehr⸗ 
graben oder die ſonſtigen Waſſerlaͤufe in oder bei der Stadt wirft, verfaͤllt in 
die vorſchriftsmaͤßigen Strafen, und treffen letztere auch diejenigen, welche Muͤll, 
Schutt und andere Unreinigfeiten unter dem Eiſe und Schnee nad) den dafıir 
beftimmten Abſchlagsplaͤtzen mitbringen und abladen ſollten. 


Berlin, den 31. Dezember 1840. Koͤnigl. Polizei: Prafidium, 





ET N 
Der "bisherige Zivilfupernumerarius Dammı ift als jungſter Sekretariats-Aſſiſtent bei 
der hieſigen —— N — worden. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


| N 
Ertrab 


zum ten Stüuͤck des Amtsblatts 


latt 





der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


. Den & Januar 1841 _ 
Eng — 





* Zur Unterfischung und Aburtelung der im Jahre 
1841 in dem Königl, Coffenblatter Forftreviere 
sorfommenden Kolzbiebftähle “und Forſtkontraven⸗ 
tionen find von dem unterzeichneten Gerichte bie 
Termine. auf . 

den 1. April, 

den 2. Auguſt und 

den 1. November, 
jedesmal Wormittage 9 Uhr, im Gefchäftslofate 
des Königl. Domainenamts Trebatſch feſtgeſetzt 


worden, was hiermit in Gemäßheit des Geſetzes 


som 7. Juni 1821 zur öffenflichen Kenntniß ges 
bracht wird. Beeskow, den. 18, Dezember 1840, 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Stedbriefe. 
= Der Buchbindergehälfe Karl Lu dei aus Caſtrop 
im Regierungsbezirfe Arnöberg foll von und wegen 
Betruges durch Faͤlſchung zur Haft und. Unterfus 
hung gezogen werben. Da fein jeiger Ayfent= 
haltsort nicht befannt-ift, fo werden alle verehr⸗ 
lichen Behörden bed In- und Auslandes ergebenft 
erfucht, auf den Genaunten zu vigiliren, und ihn, 


wo-er fich Betreten läßt, zu verhaften und mitz . 


Transports an die Erpedition des 
en Stei-Gefangenhaufee ‚ Molfenmarkt Nr, 1, 
abliefern zus laſſen. Wir verfichern die ungefäumfe 
Erflattung ber Koften, und den Behörden des Aug: 
Imides : gleiche - Willfährigkeit in Erzeigung recht⸗ 
licher gendienſte. 

Berlin, den 24. Dezember 1840, 

Königl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 
Derfonbefchreibung. 

Karl Zudei ift 20 Jahre alt, evangeliſch, 
5-808-9 Zoll groß): hat dunfelbrauned Haar, 
ine flache Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, 
granie. Augen; eine ſpitze Nafe, emen großen Mund, 
aufe-Zähne,; wenig Bart, ein ſpitzes Kinn, längs 
üdhe. Gefichtöbildung, bleithe Geſichtsfarbe, fehr 
gebictte Haltung z;.eine bedeutend flache Bruft, 
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hohe Schultern und ſtarke Knochen. Beſondere 


Kennzeichen und die Kleidung, welche er‘ trägt, 
find nicht befannt, 


Der ‚nachftehend näher fignalifirte, ehemalige 
Schloffergefelle Karl Auguft Sfhummelt von 
hier, welcher wegen. gewaltſamer und anderer Dieb- 
ſtaͤhle ſchon beftraft ift, und fich jeßt wieder. bei 
und wegen Diebftahle in Unterfuchung befunden 
hat, ift geſtern Abend aus dem hiefigen Kriminal— 
Sefängniß ausgebrochen ynd entiprungen. Saͤmmt-⸗ 
liche Zivil- und Militairbehörden werden bdaher- 


dienſtergebenſt erfucht, auf denfelben zu vigiliren, 


- 


ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an ung 
abliefern zu laſſen. 
Mittenwalde, den 2. Januar 1841. ° 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Signalement. 


Xorz und Familienname: Karl Auguft Zſchum— 
melt, Geburts: und Aufenthaltöort: Mittemwalde, 


- Religion: eSangelifh, Alter: 33 Jahr, Größe: 


5 Fuß 4-30ll, Haare: braun, Stirn: frei, Aus 
en und YAugenbraumen: braun, Nafe: etwas 
yonpf, Mund: Hein, Bart: fchwach, Zähne: 
eg fehlt ein Vorderzahn in dem Oberfiefer, Kinn: 
länglih, Gefichtsbildung: ſchmal und laͤnglich, 
Gefichtsfarbe: blaß, Geftalt : fchlanf, Sprache: 
märfifcher Dinleft. Befondere Kennzeichen: Polens 
narben im Geficht, und am linken Kinnbacken 
ein Mahl, beinahe wie ein Pfennigftüc groß, 
Befleidung. 

Ein ſchwarzer Tuchoberrock, ein grünes Hals: 
tuch, eine graue Weſte, blaue Tuchhofen, Halb: 
fliefeln, ein leinenes Hemde, um die Füße Lappen 
gewicelt und ohne Kopfbedeckung. 


= Der nachfichend fignalifirte Tifchlergefelle Frie- 
drich Memmler aus Deffau hat Bierfelbft bei ei⸗ 
nem-Meifter in Arbeit geftanden, demfelben mehrere 
Sachen entwendet und ſich damit heimlich entfernt. r 


Wir erfuichen daher alle Militair: und Polizeiz 
‚ Behörden ergebenft, den Memmler im Betre— 
tungsfalle zu .verhaften und und durch ficheren 
Transport zuzuſenden. 
Sandau, den 23. Dezember 1840. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Sigmalement. 


Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Statur: ſchlank, Haaret 


ſchwarzblond, Stirn: frei, Augenbraunen, ſchwarz⸗ 
blond, Naſe: gewoͤhnlich, Kinn: rund, 
Bart: ſchwach, Geſichtsfarbe: geſund. 


— ⸗ 





= . Der nachftehend ſignaliſirte Maurergeſelle Frie⸗ 
drich Biermords ift von und wegen Legitimas 
tionsmangels mittelft Reiſeroute vom 24. v. M. 
nach Berlin gewiefen worden, dorf aber nicht ein— 
getroffen, und wir machen daher hierdurch auf 
felbigen aufmerffan. .. 

Beeliß, den 31, Dezember 1840. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Geburts- und Wohnort: Nienburg in Coͤthen⸗ 
fchen, Religiom: evangelifch, Alter: 21 Jahr, Groͤ— 
fe: 5 Fuß 6 Zoll,- Haare: blond, - Stirn: halb: 
bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen: bDlaugrau, 
Nafe und Mund: proporfionirt, Zähne: gut, Kinn: 
rund, Geficht: oval, voll, Gefichtsfarbe: gefund, 
Statur: gedrungen. Befondere Kennzeichen: meh— 
rere Fleine Leberfleden im Geficht. 


— — — 


Der Arbeitsmann Johann Friedrich Schulze 


* 


Steckbrief erledigt. N 
Zoſſen, den 27. Dezember 1840, 

" Der Magiftrat. 
= Der Steckbrief von 9. Auguft d. 5. ift erles 


digt, da der Dienſtknecht Friedrich Zimmermann 
aus Goͤrtzke in Liebenwerda ergriffen worden. 


Burg Brandenburg, den 29. Dezember 1840. 


Die Domkapitulariſchen Gerichte. 





= ‚Der mittelft Steckbriefs vom 27. November d. 
J. verfolgte Knecht Karl Luͤſch, genannt Wolff, 
ift * ‚ und der Steckbrief daher erledigt, 
Kiebenwalde, den 31. Dezember 1840, - 
Königl, Preuß. Zuftizamt, 


Zähne: gut, 


8 


aus. Hohenſeefeldt ift in Wahlsdorf ergriffen, und 
-deshalb der unterm 17. v. M. hinter ibn erlaffene: 


c 


“= Der Papiermachergefelle Karl Ludwig Auguft 
Grell aus Spechtfaufen, 22 Fahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, hat den am 2, Dftober d. J. bier 
erhaltenen, auf 5 Jahre und fürs In-und Aus- 
land gültigen Wanderpaß Nr. 102, nachdem ders 
felbe am. 10. d. M. in Franffurt an ber Dber 
über Berlin nad) Neuftadt= Eberswalde viſirt wor: 
den, an dieſem Tage noch, entweder in Frankfurt 
an der Oder, oder Ir Berlin, ober unterweges ver— 
foren; Zur Vermeidung eines. Mißbrauchs wird 
dies hierdurch befannt gemacht. 

Freiemivalde a. d. D,, den 28. Dezember 1840. 
Königl, Landrath des Dberbarnimfchen Kreiſes. 

Graf v. Zedlitz-Truͤtzſchler. 


Die Lieferung ,ded Bedarfs an leinenen: und 


wollenen Sachen im diegfeitigen Garnifon= Vers 
waltungs- und Lazareth = Haushalte pro 1841, | 


und zwar; j 
"IL an wollenen Sacden:- 
250 Paar wolleue Soden; 
I. an weiß und grau leinenen Sachen: 


"400 ordtnaire Handtücher, 0 
200 ordinaire Bettlaken, 


50 Strohſaͤcke; 
HE an bunt leinenen Sachen: 

200 blau und weiß gewürfelte Teinene ordinaire 

Dedenüberzüge, \ 
100 vergl, Kopfpolfterüberzüge, - 
en und weiß geftreifte Drillich = Kranken 

r e, " . 
150 dergl, Krankenhofen,. * 
fol im Mege des Submiffiond =» Verfahrens, une 
ter den in den Buͤreaux der Königl, Garniſon— 
verwaltungen bierfelbft, zu Cüftein und Berlin 
einzufehenden Bedingungen, und nach den dafelbjt 
ausgelegten Normalproben in Entreprife gegeben 
werden. Die unterzäichnete Königl, Intendantur 
wird die franco eingefendeten" Offerten bis zum 
23. Januar k. 5. enfgegennchmen, in ihrem Ge— 
fchäftslofale um 11 Uhr früh an gedachtem Tage 
die Submiffionen eröffnen, und event. uyter den 
erfchienenen Subinittenten ein Minus: Lizitationg= 
Verfahren einleiten. Es bleiben die Submittenten 
an ihre desfallfigen Gebote bis zur Entfcheidung 


des Königl, Kriegsminifteriums gebunden. 


Franffurt a. d: O., den 10. Dezember 1840, 
Königl. Intendantur des Iten Armeekorps. 


In unſerm Depoſitorium befinden ſich folgende 
Maſſen, deren Intereſſenten unbekannt ſind: 


v 


1) bie Maffe, Wittwe Pardemann aus Neur 
Geltors mit einem Beftande von 17 Thlr. 19 
Ser. 6 Df-r.. 

2) die Mafte, 
Werder ınif 6 Xhlr. 19 Ser. 2 Pf., 

3) die Konkursmaſſe, Schulze Goldammer von 

. Ein mit 72 Thlr. 29 Sgr., und 

4) die Mafle,- Georg Döringfche Minorennen 
von Gettin mit 19 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. 

Die Eigenthimer, oder deren Erben, werben 
benachrichtigt, Daß diefe Depofitalmaffen bei fer 


ner unterbleibenber Ubforderung nach Verlauf von . 


vier Wochen zur Allgemeinen Juſtiz-Offizianten⸗ 
Wittwenkaſſe abgeliefert, werben follen. 

Potsdam, den 8. Dizember 1840, R 
Königl. Zuftizamt Potsdam, Fahrland und Stadt 

= gericht von Werber, er 

Mothwendiger Verkauf. 

°  Königl. Kammergericht in Berlin, 

Das 
belegene, dem Rittergutsbeſitzer Karl Friedrich 
Bring: zugehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, 
abgeſchaͤtzt auf 21,002 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in der. Regiftratur vinzufehenden Zare, foll 

am 30. April 1841, : 


Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr, an 


ordenflicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Mothwendiger Verkauf. 
- Rande und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
29, September 1840. es 
Der zu Klein- Kreuz Nr. 12 belegene Wein: 
bera und Das Aderftüd der unverehelichten Karv⸗ 
—— Seeger, Vol. 24 Nr. 111 des 


Hypotheken buches, abgeſchaͤtzt auf 852 Thlr. 29 


— 


u , zufolge. der, nebft Hypothekenfchein 
ER a in. ber Regiftratur einzufehenden 


Zare, folk - _. 

* anı 20, Februar 1841, 
Bormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammer» 
gerichtö = Siffeffor Neumann an ordentlicher Ge— 
richtöftelle fnbhaftirt werben. Bemerkt wird, daß 
der Materialwerth der, dazu gehörigen Gebäude 
669 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. beträgt.. 

- , — — — 


225 Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Charlottenburg, den 6.Dftober 1840. 
Das zur. Konkurdmaffe der Dehmifelle Hen⸗ 


Witwe Sitte oder Sith aus 


in der Marienftraße Nr. 2 bhierfelbft - 


er | * 


rige, auf den Namen der. Leßteren im. Hypothe— 
kenbuche Vol. III Nr, 112 verzeichnete, in, der 
Berliner. Straße sub Nr, 11 belegene Grund» 
ſtuͤck, mit der dazu gehörigen: Aderportion von 
9 Scheffel' Ausfaat, abgeſchaͤtzt auf 7888 Thlr 
29 Sgr. 9 Pf., fol 
am 5. Zuni 1841, R 
Vormittags IL Uhr, im hiefigen Stabtgericht vor 
bem Herrn Kammergerichts = Affeffor Thebeſius 
fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenfchein find 
in der Regiftratur einjufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Landgericht‘ zu Berlin, den 13. Okt. 1840, 
Das im Dorfe Kichtenberg Nr. 23 belegene, 
. den Erben. des Geh. Rechnungsraths Paris ges 
hörige Etabliffenent, abgefchäßt nach der, nebft 
Hypothekenſchein im dritten Buͤreau einzufehenden 
Taxe auf 7961 Thlr. 19 Sgr, 7 Pf., foll-Theis 
lungshalber an 13. Mai 1841, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle oͤffentlich ver— 
Fauft werben. -. 


Nothwendiger Verkauf. Le 
Rand» und Stabtgericht Alt-Ruppin, ben 
21. Dftober 1840. 
Die zu Cramnitz belegene, auf 9190 Thlr. 
25 Sgr. 4 Pf. tarirte, zum Nachlaß des Muͤh— 
lenmeiſters Heine gehörige Waffermühle, nebft 
dem im Hypothekenbuche bemerkten Zubehör der— 
felben, jedoch mit Ausnahme der beiden Waſſermuͤh⸗ 
fen zu Strubenfee und Roͤnnebeck, foll im Termine - 
ä den 25, Mai 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubz - 
haſtirt werben. Taxe und Hypothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufghen. 

Ale unbekannten Kealprätendenten‘, fo wie. 
die dem Aufenthalte nach unbekannten hypothes 
Farifchen Gläubiger, Geſchwiſter Spedin aus 
Baumgarten, oder deren Erben, die Beſitzer des 
Nitterfchen, Weiß ſchen Vauerhofed zu Rönner 
bet und des Grab owſchen Bauerhofes zu Strus 
benfee, oder deren Erben, werben, und zwar die - 
erftern unter ber Verwarnung der Präflufion, hiers 
durch öffentlich vorgelaben. 


In der Zar und Subhaftationgfache bes im 
ſtadtgerichtlichen Hypothekeubuche Vol. XI Nr. 
558 verzeichneten, in der neuen Berliner Straße 


| richte Eonftarize Eleonore Eversmann geher Nrörld belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks werben bie 


ÄRA » 


nete fogenannte Sch! 


unbefannten — — aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präflufion in termino 
ben 3, März 1841, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgericht3- Affeffor Herrn Kolk im 
Stabtgericht, Zägerftraße Nr, 2, zu melden, 
Charlottenburg, den 23. Dftober 1840, 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 

. Der bem Kaufmann Friedrich Wilhelm Gärt: 
ner gehbrige ‚ zu Luͤdersdorf belegene, und im 
Hypothekenbuche DB. 214 sub Nr. 20 verzeich- 

chterberg von 69 Morgen 150 

DRuthen, abgefhägt auf 1600 Thlr. 10 ee 

5 Pf, zufolge der, nebft Hypothefenfchein einz 
zufehenden Zare, fol _ 
am 8, Februar 1841 


Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu Luͤ⸗ 


dersdorf fubhaftirt werben, 
Zu dieſem Termine werden zugleich ſaͤmmtliche 
unbefannte Real=Sintereffenten vorgeladen. 
Wriezen a. d. D., den 24. DOftober 1840. 
Körtefches Patrimonialgericht über Luͤdersdorf. 


Nothmwendiger Verkauf. 


Konigl. Stadtgericht zu Neuruppin, den 


25. Oktober 1840. 
Die dem Arbeitsmann Gaab gehoͤrige, Vol. 
X Fol. 51 Nr. 231 des hieſigen Hypotheken— 
buches verzeichnete Kaſernenſtube, taxirt auf 171 
Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., ſoll in termino 
den 9. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 


ſtelle, woſelbſt der Hypothekenſchein und die Tare 


täglich einzufehen, fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 
von Thuͤmenſches Patrimonialgericht über. Stan: 
j enhagen. 

Das Grunadiche Kofäthengut, Nr. 4 zu 
Schoͤnhagen bei Trebbin, gefhäst auf 885 Thlr. 
8 Sgr. 4 Pf., foll 
anı 12, Februar 1841, 

Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsftube zu 
Stangenhagen verkauft werden. Taxe und Hy— 
pothefenfchein find in der Negiftratur des Land⸗— 
und Stadtgerichts zu Beelitz werktäglich einzufehen. 


. Nothwendiger Verkauf. E 
Stabfgericht zu Berlin, den 2, November 1840. 
Das an der Friebrichögracht Nr, 12 bele- 


| 


— 
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gene Grundſtuͤck des Deſtillateurs Diſtelkamm 
und ber verehelichten Lindner, taxirt zu 5782 
Thlr. 23 Sgr., foll 
am 25. Juni 1841, = 

Vormittags 11 Uhr, an-der Gerichtöftelle fub- 
haftirt werden: Taxe und Hypothefenfchein find 
in der Negiftratur einzufehen. E 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Kaufe 
mann Karl Friedrich Paͤtow ald eingetragener 
Gläubiger wird hierdurch öffentlich vorgeladen, 


S 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgerichf zu Berlin, den 2. Dezember 1840, 
Das in. der Landwehrſtraße Nr. 6 belegene 
Schwerdtfegerfche Grundftüd, tarirt zu 646 
Thlr. 20 Sgr., ſoll am 7. Mai 1841, Vormit- 


. tags 11 Uhr, an der Gerichtsftelle fubhaftirt wer— 


den. Taxe und Hnpothefenfchein find in der Negiz. _ 
ftratur - einzuſehen. Etwanige unbekannte Real: 


—— werden unter der Verwarnung der 


raͤlluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf.“ 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den J. Dez. 1840. 
Das zu Deutſch-Rixdorf Nr. 20 gelegene, dem 


Feldwebel Michael Friedrih Neglaff gehörige 


Thlr. 3 Sgr. 44 Pf 


Zweihlifnergut, ausfchließlich der von bem Schul- 
zen Pflüger in der Punftation vom 23.. April 
1831 jich vorbehaltenen Parzelle. von 1 Morgen, 
abgefchäßt nach der, nebſt Hppothefenfchein im 
britten - Bürcau ne Zare auf 12,073 
., foll 

am 8. Juli 1841, 


. Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


öffentlich verkauft werden. 

Hierzu werden die unbefannten Realprätenden- 
ten bei Vermeidung der Praflufion, und bie dent - 
Aufenthalte nach nicht bekannte Glaͤubigerin, ver— 
ehelichte Börfenportier Scholz, Louife geborne 
Döring, im Beiltande ihres Ehemannes, öffent- 
lich vorgeladen. ____ — 


—Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 15. Dez. 1840. 


Das hinter dem Wedding in der Reinikendorfer 
Straße Nr. 26 gelegene, dem Tuchmacher Johann 
Gottlieb Ludwig Rönnefarth gehörige Koloni=- 


ſten-Etabliſſement, abgefchäßt nach der, nebft Hy⸗ 


pothefenfchein im dritten Büreau einzufehenden Taxe 
auf 2148 Thlr. 9 Pf., fol i 
am 


| 


am 8, April 1841, - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
oͤffentlich verkauft werben, 


Hierzu werden die unbekannten Realpraͤtenden⸗ 


ten bei Vermeidung der Praͤkluſion, und der dem 


Aufenthalte nach nicht befannte Befiger öffentlich 


borgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, ben 15. Dez. 1840, 
Das vor dem Rofenthaler Thore von Berlin 
nahe bei dem Louiſenbade gelegene, dem Lohgerber 
Karl Ludwig Pallavicini gehörige Grundſtuͤck, 
nebft Garten und Zubehör, fo mie mit einer ab= 
geriffenen Papiermühle, abgeſchaͤtzt nach der, nebft 
dem Hppothekenfchein im dritten Buͤreau einzufes 
benden Zare auf 958 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf., fol 

am 15. April 1841| - 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
öffentlich verfauft werden. 


Die Orasnugung ber fogenannten Herrenka— 
veln und des Regierungswinkels im Faͤhrluch, uns 
weit Fehrbellin, ſoll auf ſechs hinteremander fol- 

ende Fahre, und zwar vom 1. Mai 1841 bie 

artini 1846 ; Öffentlich meiftbietend _verpachtet 
werben, Zur. Abgabe der Gebote haben wir einen 
Zermin auf Sonnabend den 16. Januar- 1841, 
Vormittags 10 Ubr, zu Rathhaufe allhier angefeßt, 
in welchem die näheren Bedingungen befannt ge= 
macht werben follen, Vorlaͤufig wird bemerft, daß 
die Herrenkaveln 65 Morgen 108 TRuthen und 
der Regierungsminfel 19 Morgen 70 TRuthen 
Slächeninhalt haben. 

Neu: Ruppin, den 17, Dezember 1840, - 

Der Magiftrat. 


Freiwilliger Verkauf. 

Land> uud Stadfgericht zu Freiemvalde an der 
Dver, den 21. Dezember 1840; 

Die zum Nachlaß des vormaligen Kaufmanns 
und EigenthumsbÄrgere Auguſt Wilhelm Wagener 
schörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, und zwar: 

1) bas an ber Berliner= und Neuenbergſtraßen⸗ 
Ede Nr. 100. belegene Wohn und Bhrgers 
haus, nebft Hintergebaͤuden und Pertinenzien; 

2) ein Theil ber alten Magazinfcheune und die 
auf dem Scheunenberge belegene Scheune; 

3) fieben verſchiedene AUderfihe; 
4) vier Wiefen, und 


11 


Vormittags 


5) — Garten auf dem Wege nach dem Geſund⸗ 


runnen, 
wovon der Werthsanſchlag, die Beſchreibung und 
die Kaufbedingungen, nebſt Hypothekenſchein, in der 
Regiſtratur —— werden koͤnnen, ſollen 
am 19. Januar 1841, - _ 
von Vormittags 10 Uhr ab, im Erbenhaufe Nr, 
100 Hierfelbft fubhaftirt werben. BEN 


Nothwendiger Verfauf. 

Das Hackradtſche Patrimonialgericht & Pröttlin, 
Das dem Stellmacher Heinrih Scharfens 
berg' gehrige, zu Warnow belegene Haus, auf 
1075 Xhlr. 16 Sgr. 9 Pf. abgeichäßt, zufolge 
ber, nebft Hypothelenſchein einzufehenden Tare, 
ſoll, weil der Meiftbietende das Kaufgeld nicht 


belegt hat, Gen 31. März 1841, 
Il Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
au Proͤttlin refubhaftirt werden. 


Der Unterzeichnete beabfichtigt, ben Xorf, ber 
in folgenden zum Gute Wuftrau gehörigen Wie⸗ 
fenrevieren: ; 
1) in ben Dehrben von- 412 M, 16 IR. "Flä- 
cheninhalt, und 
2) in den dabei am alten Rhin belegenen Wie- 
fen von 190 M. 146 IR. Flächeninhalt 
fi befindet, im Wege des Meiftgebots zu vers 
äußern, Zu biefem Zweck ift auf: 
den 15. Sanuar 1841,* 
Vormittags 10 Uhr, im berrfchaftlihen Haufe 
bierfelbft ein Lizitationstermin angefeßt. — 
Die Bedingungen des Ausgebots und ber Vers 
äußerung, deögleichen die Karte ber obigen Wie⸗ 
fenreviere, find bei dem Wnnterzeichneten und bem 
Zuftitiarius, Koͤnigl. Land und Stadbtrichter Herrn 
Kletſchke zu Fehrbellin, einzufehen. 
Wuſtrau bei Neu=-Ruppin, ben 11, Dez. 1840, 
Der Landrat Graf v. Zieten. 





‚ 








Bock⸗Verkauf. 
Der Verkauf von circa 300 Böden aus hier 
figer Stammſchaͤferei zu den befannten bisherigen 
Preifen beginnt gegen Ende bed Monats Fe— 
bruar db. G., und wird bis zur Wolfchur 
fortgefegt. Auch in diefen Fahre werden 500 
Mutterfhaafe und 300 Hammel verfauft, 
Prilhwiß bei Pyrig in Pommern, im Jan, 1841. 
Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von 


Preußen Rentamt. 


— 


Auf dein Nittergute Wilckendorf bei Strauß: 
berg ſoll die Fifcherei vom 1. April 1841 bis 1847 
anderweitig werpachtet, werden, SKautionsfähige, 
mit guten Atteften verfehene Bewerber können RA 
beim Amtmang Fuß bdafelbft melden, um Kon— 
trakt zu: fchließen. { 


Am 15. Januar 1841 follen auf bem Dölfen- 
frug an ver Prenzlower Chauffee unweit Groß: 
Scönebed aus einer Forftparzelle, - welche dicht 
an, ber ‚benannten Chauſſee bei Beberſee liegt, 


cirea 1300 Stud. Starf:, Mittel- und Kleins 


2; 


“ girma 5. 4. Sch 


walbe i. d. 


Bauholz, fo wie Sagebloͤcke und circa 800 Stuck 


Bohls und Lattſtaͤmme per Lizitation verkauft 
‚werden... Das Nähere ift im Doͤllenkrug bei dem 


Gaftwirth Behrendt zu erfahren, 
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Die .Krugs und Gaſtwirthſchaft zu Ringen: 


., mit den bazu gelegten Laͤndereien 
von zwei Bauerhöfen,. ſoll zu Marien 1841 ver- 
pachtet werben. Es wird ein Zermin auf den 15. 
Januar 1841, Morgens. 10 Uhr, in der Gerichts⸗ 
ftube zu Ringenwalde angefeßt. 
Mit dem ... Tage habe ich bie unter ber 
flers Wittwe beftandene 
Materials, Weins und Eifens Handlung 
von ber bisherigen Eignerin, Frau Mittwe Schuͤß⸗ 
ler, mit allen Gercchtfamen übernommen, und 
feße diefelbe in gemohnter Weife fort. . 
Durch genauefte Kenntniß der beften Hand: 


| lungshäufer und Waarenpläße werbe ich ſtets das 
> bisher beftandene, .ald reell anerfannte Lager guter ' 


und preismürbiger Waare zu erhalten und wo moͤg⸗ 


Aich zu vervollkommnen ‚fuchen; ich bitte baher bie 


: Beeskow, ben 1. Januar 184 


hochgeehrten Gefchäftgreunde und Kunden, das 
meiner Frau Vorgaͤngerin bewieſene Zutrauen auf 
mich zu uͤbertragen, da mein Beſtreben ſtets da= 


hin gerichtet ſein wird, mir daſſelbe zu verdienen. 

ch bitte nur noch, von der neuen Firma ges 

fälligft Anmerkung zu machen, und zeichne ergebenft 
7 Binder, 


In der Nacht vom 20, zum 21. d. M. ift 
auf der Strafe von Ludenwalde nach Berlin ein 
Stuͤck Tuch, 50 Ellen lang, $ breit, von ſchwar⸗ 
zer Farbe mit gelben Eden, mit Nr. 909 und 
910 bezeichnet, und an welchen: bie Appretur noch 
fehlte, in einem grau leinenen Sade, gezeichnet 


C. A., — imgleichen ein blauftreifiger leinener 
Sad, in welchem fidy ein Paar Pelzftiefiln, mit 
ſchwarzem Saffian überzogen, ein Paar Falblederne 
Halbftiefeln, ein Paar fahlleverne neu befohlte 
Stiefeln und ein ſchwarztuchener getragener Frauen⸗ 
überrod befunden haben, verloren worden. 

Der ehrliche Finder erhält bei Ablieferung vor⸗ 
benannter Gegenfiände an den Tuchfabrikanten 
Ehriftian Abel in Luckenwalde, eine Belohnung 
von Zehn Thalern. 


In Gemaͤßheit des & 8 bed Nachtrages zu 
den Statuten der Berlin = Potsdamer Eifenbahn: 
Geſellſchaft wird hierdurch bekannt. gemacht, daß 
zur Verloofung der nad) $ 4 bed gedadhten Nach-⸗ 
frage zur Amortifation beftimmten Priorifäts= Al: 
tien ein Termin auf 

Mittwoch den 20, Januar db, J., 
Vormittags 10 Uhr, Im Konferenzzimmer der uns 
terzeichneten Dircktion-angefeßt worden ift. Es kom⸗ 
men 6200 Thlr. jener. Aktien zur Verloofung, und 
ed wird ben Inhabern unferer Prioritäts Aktien 
anheim gefiel, diefer Verloofung beizuwohnen. 

Berlin, den 2, Januar 1841, — 
Die Direktion der. Berlin-Potsdamer Eifenbahn- 

Geſellſchaft. 


* Buheranzyeige 
«1. Zufäße, Ergänzungen und Erläuterungen 
des im Fahre 1836 erfchienenen Repertoriums 


von: Verordnungen Über ben Transport 
ber Verbrecher und Bagabonden, nebft aus— 
führlichen Mittheilungen über die Anträge zur Auf⸗ 
nahme gewiffer Perfonen in die Korreftionshäufer 
und von ben Kommunen zu verpflegender Indivi— 
duen in die Landarmenhäufer, fo wie hber den 
Nachweis des ehrlichen Erwerbed. Preis: 1 Thlr. 
10 Ser. 
2. Zuſaͤtze, Ergänzungen und Erläuterungen 
ber im Jahre 1834 über Einquarfirung und 
Marfchverpflegung des Militaire, fo wie über 
Vorfpann = Sachen erfchienenen Syftematifchen 
Zufammenftellung ꝛc., nebft einer höchft volle 
ftöndigen Sanımlung von Verordnungen uͤber die 
bei der Berforgung der Militairperfonen in Zivil: 
bienft zur Anwendung kommenden Grundfäße, fo 
wie über bie Geftellung ber Pferde bei der Mo— 
bilmachung der Armee und zu ben Landwehruͤbun⸗ 
gen. Preis: 18 Ser. " 
Bon vonder Heyde. Zu haben bei Duͤmm— 


ler in Berlin und in allen Buchhandlungen, 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige Iſte Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält : 

A 2130. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 30. November 1840, berreffend 
die Anwendung der »Revidirten Tarordnung« für die zu dem landſchaft—⸗ 
lichen Kreditversin im Großherzogthum Pofen gehörigen Guter — Ges 
fesfammlung von 1840 A 18 — und der dazu gehörigen »Nevidirten 
Spezial-Grundfäge« bei der Aufnahme gerichtlicher Taren von den Rits 
terguͤtern im Großherzogthum Pofen. 

A 2131. Die Verordnung, betreffend die Befreiung der Pfand- und Hnpos 
theken⸗Glaͤubiger von der Einlaffung in den Konkurs und erbfchaftlichen 
Liquidarionss Prozeß. Vom 28. Dezember 1840. 





Berorduiungen und Befonntmachungen, welche den Iegierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
i Porsdam, den 2. Januar 1841. 
Ein Königl. Hohes. Minifterium der geiftlichen und Unterrichts + Angelegens 
heiten Bat uns, zur Erreichung eines höhern Zweckes, angewieſen: zuverläffige, 
indlich erfchöpfende Nachweifungen der Einfünfte fammrlicdyer Pfarren um 
ders Berirks zufammenzuftellen , indem bie älteren Bierunter vorliegenden nicht 
mehr dem erforderlichen feften Anhalt geben, da jich im Verlaufe der Zeit, nas 
mentlich Durch die Separationen, bedeutende Veränderungen in den Berpältnif: 
fen. der Pfarren ergeben haben. 
Wie die Herren Pfarrer bei der Aufnahme Diefer von. ihnen erforderten 
Nahiweifungen verfahren follen , Darüber werben diefelben durch die Herren 
Süperititenbenten ganz volltandig angewiefen. Die hiernach aufgenommenen 
fünaen haben die Herren Prediger von den Vorſtehern der Kirche als 
ichrla. anerkennen und vollziehen ‚zu laffen, fobann aber ſoiche ihren Patronen 
mit dem: Erfuchen „zur Beſcheinigung und Vollziehung vorzulegen. 
Sobald alles hiernach gehoͤrig zuſammengeſtellt und berichtigt worden, iſt 


die Ma⸗ fung ‚von den Herren Predigern zur Einreichung an uns durch den 
a hperineenbenten weiter zu befördern. 


Indem wir bie Herren Privatpatrone, die Magifträte und die Königl. Do— 


10. 
Nachweiſun⸗ 
en des Ein— 
ommens der 
evangelifchen 
Dfarren, 
It. 788. De. 


M' 11. 
Agentur⸗Be⸗ 
ſtaͤtigung des 
Rittergutsbe⸗ 
ſitzers Große 
auf Radkow. 
1. 981. Dez. 


M' 12, 
Forſtſache. 
Te. £. 1139. 
Dezember. 


53. 
Berbütung 
des Kinder: 
mordes. 
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mainens und Rentaͤmter hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir dieſelben drin— 
gend auf: 
die ihnen in obgedachter Art vorgelegten Nachweiſungen einer recht 
gruͤndlichen Pruͤfung zu unterwerfen, über etwanige aufſtoßende Be— 
denken ſich mit den Herren Pfarrern zu verſtaͤndigen, und nach erfolg— 
ter Verſtaͤndigung und etwaniger Berichtigung der Nachweiſungen, letz⸗ 
tere uͤber die Richtigkeit beſcheinigt, und durch Unterſchrift vollzogen, 
ſpaͤteſtens 14 Tage nach dem Empfange zuruͤckzugeben, damit dieſelben 
zur beſtimmten Zeit an uns gelangen. 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Sichenverwaltung und das Schulweſen. 


— nn no nme 


Potsdam, den 18. Dezember 1840, 
Auf den Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Nittergursbeiiger Große auf Radlow 
als Agent ( Spezial» Direftor) der Mobiliar: Brand» Berficherungsgefellfchaft zu 
Schwede, fir den Beeskow-Storkowſchen Kreis beſtätigt worden if. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Inuern. 


Porsdam, den 7. Januar 1841. 

Mit Genehmigung des Herrn Geheimen Staats-Miniſters von Ladenberg 
Erzellenz wird hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, daß jeder Holzberechtigte, 
bei Vermeidung einer Strafe von Fuͤnf Thalern — achttaͤgigem Gefaͤngniß, 
das ihm angewieſene Holz, in ſofern ſolches nad) $ 218 Tit. 22 Theil I des 
Allgemeinen Landrechts an den feſtgeſetzten Holstagen aus dem Walde entnom⸗ 
men wird, an demfelben Tage, ohne ſolches unterweges ganz oder theilweife abs 
laden oder niederlegen zu dürfen, an den Ort feiner Beftimmung und wo es 
dem Zwecke der Abgabe gemäß von dem Berechtigten Eonfumire werden muß, 
zu befchaffen hat. Die Königl. Forftbeamten werden angewieſen, auf die Befol- 
gung dieſer Beſtimmung zu vigiliven und die Kontravenienten zur Anzeige zu 
bringen. Königl. Regierung. 


Abtheilung für die a der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 

Die Preußiſchen Strafgeſetze enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤtung 
des Kindermordes. 

1. Jede außer der Ehe geſchwaͤng gerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, einem Geburts⸗ 
helfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweiſung achten. 
er * Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehoͤrigem 

eiſtande. 
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3. Iſt Dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort vorge, 
kigt werden, es mag todt oder lebendig fein. 

. 4 DBorfäglicdye Tödtung des Kindes zieher die Todesftrafe nach sich; ver 
liert es durch unvorjichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von 
mehrjäßriger bis Iebenswieriger Dauer ein. 

5. Aber aud) fihon diejenige Weibsperfon, weldye Schwangerfchaft. und Ges 
burt verheimlicht, har, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjährige Zuchthausftrafe 
ju gewärtigent, follte jie fonff auch nichts gerhan haben, wodurd ber Tod des 
Kindes veranlagt worden. ® 

6. Dernachläfligen der Schwängerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſt— 
derrfchaften ihre Pflichten, jo iind fie ftrafbar und verantwortlich. 

- Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Die ſaͤmmtlichen ‚Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts 
werden hierdurch auf das im Amtsblatte de 1840 Stud 51 ©. 366 und 367 
vom 4. Dezember abgedructe Berzeihniß der Serien und Nummern der am 
14. Oktober curr. gezogenen Sechandlungs »Präamienfcheine, zum Gebrauch bei 
der durch die ZuftizsMinifterial» Zirfularverfügung vom 20. Februar d. J. (Zus 
ſtiz⸗Miniſterialblatt S. 95) angeordneten Recherche in deren Depofitorien, ver 
wiefen. Berlin, den 28. Dezemb. 1840. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Miet Bezug auf das im Juſtiz-Miniſterialblatt Jahrgang I Stüd 52 abges 
druchte Meferipe des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellen; vom 15. d. M. 
(A 307), werden fämmtlicdhe aus Staatsfonds unterhaltene Untergerichte im 
Departement des Königl. Rammergerichts hierdurch angewieſen, die bei denfelben 
befindlichen, zur Kaſſation geeigneten Aften, in ſofern cs noch nicht gefchehen 
if, zu kaſſiren, und die Faflirten Akten durch Auktion zu verfaufen, auch von 
dem Refultare bis Ende März E. J. unfehlbar Anzeige zu machen. 

Berlin, den 28. Dezember 1840. Königl. Preuß. Kammergericht. 











Berpordnungen und Befanutmachungen Der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 

Das Ausgießen von Fluͤſſigkeiten in die Straßen Ninnfteine ift während der 
Dauer: des Froftes, wegen bes ſich auf den Straßen bildenden Eifes und Schmut— 
zes nicht erlaubt. Jedermann muß, was fehr wohl angeht, jich des in der Haus— 

g erzeugten unreinen Waflers auf dem ‚Hofe des von ihm bewoßnten Grund» 
füfs entlebigen ; wogegen, ald Ausnahme, nur bei ſolchen Grundfhücen, welche 
mit feinen Höfen verfehen iind, das Ausgießen von unreinem Waſſer in ben 
Strafen Rinnftein nachgelaſſen wird; jedoch muß in Diefem Falle das ſich erzeus 
gende Eis ſo wie der Schmutz fofort und täglich weggefchafft werden. 

gebe Uebertretung wird mit der in der Verordnung vom 20. Dezember 1839 
keinen Geldbuße von Einem Thaler, oder verhältnigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe 
gaßnder werben. Berlin den 5. Januar 1841. Königal. Polizei Prafidium. 
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MA, 
Berloofun 
der Seehand⸗ 
lungs» Praͤ⸗ 
mienfchetne. 


AM 5. 
Akten Kaffas 
tion bei den - 
Untergericy« 
ten, 


MM 4. 
Verbot des 
Ausgleßens 
von unreinem 
Waſſer in die 
Rinnflelne 
während des 
Froſtes. 
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Perſonalchronik. 

Die bisherigen interimiſtiſchen Lehrer an der Dorotheenſtädtſchen hoͤhern Stadtſchule in 
Berlin Dr. Rudolph Herrmann Ludwig Schartmann und Reinhold Auguſt Theodor La: 
witzky find, und zwar der erſtere ald erjter Lehrer für die mittleren Klaſſen diefer Schule 
und ber leßtere ald dritter Lehrer an dieſer Anftalt angeftellt worden. 

Dem Dr. phil. Herrmann Wilhelm Ernft von Keyſerlingk in Berlin ift die Er- 
laubniß zur Annahme einer Stelle als Hauslehrer oder Erzieher im Verwaltungsbezirke 
des Königl. Schulfollegiume der Provinz Brandenburg von diefer Behörde ertheilt worden. 

Die interimiftiichen Foͤrſter Paſe no w zu Bifchofspfuhl, Forftrevierd Zinna, und Sey: 
daad zu Glashütte, Forftrevierd Zechlin, find definitiv als folche beftatigt, und der in=- 
valide Jäger Giebel ift als Förfter zu Groß: Väter, Forfirevierd Reiersdorf, definitiv 
angeftellt worden. | 

Dem invaliden Unteroffizier Katerbau vom Kaifer Franz Grenadier- Regiment ift die 
erledigte Kreisbotenftelle des Oftpriegnigfchen Kreifes verliehen worden. . 


Bermifchte Rahricbten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Es wird dankbar anerfannt: 1) daß der Herr Patron der Kirche zu Wolfshagen auf 
eigene, nicht unbedeutende Koften diefer Kirche eine zweckmaͤßig eingerichtete und gut aus— 
geführte Orgel zum Gefchenf- gemacht, auch aus, freiem Antriebe das Schulhaus des Drts 
zwedentiprechend umgebauet und für Lehrer und Schüler bequem eingerichtet und erweitert, 
und bie hierzu erforderlichen Koften gleichfalld ganz aus eigenen Mitteln beftritten hat, im= 
gleichen 2) daß bei der am 13. Dezember v. J. ftatfgefundenen Feier der Einweihung der, 
an die Stelle des vor einigen Jahren abgebrannten Gotteshaufes, neu erbaueten Kirche 
zu Perwenig diefer Kirche nachbenannte werthvolle Gefchenfe gemächt find, und zwar! 
a) von der Gemeine des Drtd ein bronzirter, fehr geſchmackvoller Kronleuchter mit acht 
ftarfen Wachslichten; b) von einem Ungenannfen ein jilberner, imwendig vergoldeter Abend 
mahlskelch nebſt fülberner Patene; c) von der Ehefrau des Kruͤgers und Kirchenvorfteherd 
Bathe eine neue Bekleidung des Altard, des Taufſteins und der Kanzel von veilchen- 
blauen baummwollenen Zeuge mit wollenen Srangen, fo wie 3) daß die vor einigen Mona 
ten in der Bluͤthe der Jahre verftorbene Tochter ded Herrn Kirchenpatrons und Ritters 
utsbeſitzers zu Liepe, der dortigen Kirche eine Altardecke und Kanzelbefleidung von feinent 
hwarzen Tuche mit fchwarzen Frangen gefchenft und zu erfterer eine Aunftvolle Stickerei 
in Wolle, als ihre legte werthvolle Arbeit, verehrt hat. . 

Eben jo verdient es Anerfenmung, daß die Gemeine zu Bochow, Amts Lehnin, freiwil- 
fig ihren neu angelegten Begräbnißplag mit einer maffiven Bewaͤhrung, welche wohl 200 
Thaler gefoftet haben Fann, verfehen, ferner die Kirchengefellfchaft zu Rauen, Petersdorf, 
Ketfchendorf und Rauenſche Ziegelei ihre Kirche mit zwei eifernen Altarleuchtern befchenft 
und außerdem die Koften des faubern Anſtrichs der Kanzel und des Altars beftritten, auch 
der Rittergutsbeſitzer zu Pinnow im Weftpriegnißfchen Kreife, Generaldyirurgus Dr. Klooß 
in Ludwigsluſt, der Kirche in Pinnow einen filbernen, inwendig vergoldeten Abendmahls- 
felch und 20 Thaler baares Geld, zur würdigen Ausſchmuͤckung der Kirche beftimmt, zum 
Gefchenf gemacht, und endlich der Gemeine= und Schulvorftand zu Damm, Haft, Camp 
und Amtsfreiheit, aus Anlaß der im Fahre 1839 in Zehdenick begangenen Yubelfeier der 
Einführung der Reformation in der Mark Brandenburg, der dortigen Stadtkirche die mit 
einer Vorrede des Prälaten Dr. Hüffell verfehene, mit faubern Stahlftichen ausgeftattete 
und mit einem ſchoͤnen Einbande geſchmuͤckte Bibel geſchenkt hat. 








’ 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


a 


Ertrablatt 


zum 3ten Stücf des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 15. Januar 1841, 





-» Dem Oberlehrer an der Blinden Unterrichts: 


Anftalt zu Bredlau, Knie, ift unterm 25. Des. 


zember 1848 ein Patent 
auf eine insbefondere auch für den: Gebrauch 
von Blinden berechnete Vorrichtung zum Spal- 


ten von Holzflögchen in dünne Brettchen und, 
Schwefelhoͤlzchen in der durch Zeichnung und 


Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 


auf fünf Jahre, von dem gedachten Termine an,, 


und für den Umfang des Staats ertheilt worden. 


* Dem Mafihinen » Fabrifanten Baunfcheidt 
u Baunſcheidt bei. Hagen. ift unterm 31.. Degem: 
er 1840 ein Patent . 

auf einen, durch ein Probe: Eremplar nach: 


gewieſenen, fuͤr neu. und eigenthuͤmlich erach⸗ 


teten Pflanzſtock zum Auspflanzen von- Sa: 
menkoͤrnern, 
auf fuͤnf Jahre, von dem gedachten Termine an, 
für den Umfang des Staats, ertheilt worden. 


“* Auf den 22. Januar 1841, von früb 11 Uhr 

ab, ſollen in ber Königl. Oberförfterei Glinke fol- 

gende -Kiefern- Hölzer auf dem Stamm öffentlich 
verfteigert werden, ale: — 

161 Stüuck Sageblöde, " 

29 - ertra ſtark Bauholz, 


196 = '. grdinair: ſtark Bauholz, 

478 = Mittel-Bauholz,. 2 
249 =. Klein-Bauholz Ifter Klaffe und 
107 = Klein Bauholz Ilter Klaffe. 


Der Königl. Foͤrſter v. Ehr zanows ki zu Ser 
ſuiterſee und der 
werben bie aufgeführten Hölzer vor dem Termine 
vorzeigen, bei welchen ach zugleich die Taxe über 
dieſe Hölzer einzufehen ift. 

Saͤmmtliche Hölzer ftehen eine Viertelmeile von 
der Neiße, und eben fo weit von dem Bromberger 
Kanal, wohin fie bequem gefahren und von dorf 
abgeflößt werden fönnen. Die Hierzu noͤthigen Floͤß⸗ 
Utenfilien find in den bezeichneten Schlägen nadı 
der Taxe zu belommen. 


beſtimmt. 


ülfsjäger Pernomw zu Lochowo _ 


Zum Verſammlungsorte ift der Krug zu Lochomo 

Bromberg, den 30, Dezember 1840. 
. Königl. Regierung, 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen u, Forſten. 


* m Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt = Zollanit, und 
zwar im Dienfigelaffe des Königl. Steueramts zu 
Perleberg, am 30.9. M., Vormittags 10 Uhr, 


"die zwifchen Perleberg und Warnow — eine Meile 


vom erjteren und zwei Meilen von leßteren Orte — 
belegene Chauffeegelv - Erhebung zu Premelin, mit 
Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom X. April 
d. 5. Mittagd 12 Uhr ab, an den Meiftbieten- 
den zur Pacht ausftellen. Nur vispofitiongfähige 
Perjonen, welche vorber mindeftens 100 Thaler 


baar oder in annehmlicben Staatspapieren bei dem 


Steueramte zu Perleberg zur Sicherheit niederge— 
legt haben, werden zum Bieten zugelaffen werden. . 
Die Pachtbedingimgen find von heute an, ſowohl 


- bei ung, als bei dem Steueramte zu Perleberg, 
während ber Dienjifiunden einzufchen. 


Warnow, den 4. Januar 1841. 
Koͤnigl. Haupt = Zollamt. . 


.BGtedbrief. 

Der unten fignalifirte, wegen fehlender Legiti— 
mation und zweckloſen Umhertreibens hier einge— 
lieferte Schneidergefele Karl Samuel Stäbler 
aus Breslau, welcher von ung mittelſt Zwangs— 
paſſes vom 17. November 1840, auf 9 Tage gäle 
tig, an das König). Polizei: Prafidium zu Breslau 
dirigirf worden, ift dort erfolgter Benachrichtigung 
zufolge, bis jetzt nicht eingetroffen. Alle refp. Zivil: . 
und Militairbehörden werden demnach dienftergebenft 
erfucht, auf den ꝛc. Stübler zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle aufzuheben und an das Königl, 
Inquifitoriat zu Breslau, wofelbft er ſich wegen 
Diebftahle in Unteriuchung befindet, abliefern, und 
und davon Nachrichf geben zu laſſen. 

Amt Beeskow, den 29. Dezember 1840; 

Königl, Preuß, Domainen- und Polizeiamt, 
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Signalement. F 


% 


Vor⸗ und Zuname: Karl Samuel Stübler, 


Stand: Schneidergefele, Geburts: und Wohnort: 


Breslau, Religion: evangelifch,, Alter: 32 Fahr, 
Größe: 5 Fuß 3Zoll, Haare: braun, Stirn: frei 
und breit, Nugenbraunen: braunlic) , Augen: grau, 
Naſe: dic, Nınd: gewähnlich, Zähne: FE ri 


Bart: blond, Kinn: ſpitz, Geficht: länglich ), Ges ; 


fichtgfarbe : geſund, Statur : "nitfler., befondere 
Kennzeichen : trägt einen Feiner Schnurbart. 
Bekleidet war der. ꝛc. Stübler bei jeinem Ab— 
gange von bier mit einem grünen Flausrocke mit 
chwarzen hörnernen Knöpfen, einer blauen Tuch—⸗ 


müde mit ledernem Schirm; die übrige Bekleidung 


iſt unbekannt. 


—— ——— — 


*Der Maurergeſelle Gottl. Schüler (Jmme) 


iſt nunmehr nach der Strafanſtalt zu Brandenburg 
- abgefandt, und dadurch unſere Bekanntmachung 
vom 19. Dezember v. J. erledigt. 
Juͤterbogk, den 4. Januar 1841. 
Der Magiſtrat. 





* Der Markthefer Philipp Bernhard, auf wel⸗ 


hen wir in unſeren Avertiſſement vom 22, v. an: 
(Extroblatt zum Ifien Stüc des diesjährigen Amts— 


blatts Seite L) aufmerkſam machten, befindet ſich 


jetzt wieder hierfeidit. 
‚Beeliß,_deu 7. Januar 1841. 
Der Magiſtrat. 


*Fuͤr das Königl, Eiſenhuͤttenwerk zu Kutzdorf 
in der Neumark, 1! Meile von Cuͤſtrin belegen, 
wird im Laufe diefes Jahres ein Quantum von 
200 Fuder guter Keferner Holztohlen, das Zuder 
zu 112 ‚Berliner Scheffeln, verlangt. Wer auf 
die Lieferung dieſes ganzen Quantums oder eines 


Theils deffelben einzugehen geneigt ift, kann feine " 


°. Anerbietungen mit Angabe des Preiſes für das 

Huͤttenfuder, frei bis zu gedachtem Werke geliefert, 

bis zum 15. März d. J. bei dem. unterzeichneten 

Hüttenamte, oder.bei dem Hüttenfaktor Schnridt 

zu Kußdorf einreichen. . ’ 
Eifenfpalterei, den 6. Januar 1841. 

. Königl. Preuß. Hüttenant. 


In Gemaͤßheit des I 8 des Nachtragesd zu 
den Statuten der Berlin = Potsdamer Eifenbahnz 
Gefeltfchaft wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
zur Verloofung der nach $ 4 des gedachten Nach= 








. trages zur Amorfijation beſtimmten Prioritaͤts⸗ Ak— 


tien ein Termin auf 


PEN — FORTE “ Ar 
irtwoch ven zu sunlard. 7 - 
Vormittags 10 Uhr, im Konferenzzimmer der uns 


‚terzeichneten Direktion angefeßt worden ift, E8 kom⸗ 


men 6200 Thlr. jener Altien zur Verloofung, und 

es wird den Inhabern unferer Prioritäts = Aktien 
anheim geftellt, diefer Verloofung beizuwohnen. 

Berlin, den 2, Januar 1841. 

Die Direktion der Berlin» Potsdamer Eifenbahns 
Gefellichaft. 


Ju hiefiger Stadt ift eine Nachtwaͤchterſtelle 
erledigt, zu "welcher fich verjorgungsberechtigte 
Militair-Invaliden, unter Vorlegung der Zipil 


‚Verforgungsicheine und glaubhafter Attefte db 
„ihren Gefundheitzuftand und ihre gufe Führung, 


binnen 6 Moden bei aus perjönlich melden koͤn— 
nen. Das Gehalt beträgt, außer mehreren Emo— 
lumenten, gegen 60 Thlr. 
Süterbogf, den 4. Januar 1841. 
Der Magiftrat. 


Das. Hypothefenbuch von dem herrichaftlichen 
Dorfe Merz. foll-auf Grund der darüber in ber 
gerichtlichen Regiftratur vorhandenen, und der von 
den Befigern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nach⸗ 
richte regulirt werden. 

Demnach wird rin Jeder, welcher dabei ein 
Sjntereffe zu haben vermeint, und den an: dafelbft 
belegenen Grundſtuͤcken Forderungen oder Gerechte 


ſame zuſtehen, hiermit aufaefordert , feinen. An— 


foruch innerhalb dreier Monate, und ſpaͤteſtens bis 
zum I. Mai 1841 bei.dem unterzeichneten Gericht 
anzınnelden, und die daruͤber in Händen habenden 
Urkunden einzureichen. en 
Diejenigen,’ welche binen der beſtimmten Zeit 
jich melden werden, haben die Eintragung ihres 
Mealrechts nad) deffen Alter und Vorzüge zu- ers 
warten, wogegen bei unterlaffener Annteldung dag 
vermeinte Realreccht gegen den dritten, im Hypo— 
thefenbuche eingetragenen Beſitzer nicht miehr aus— 
gehbt werden kann, jedenfalld auch die Forderung 
dem eingetragenen Poſten nachftehen muß. 
Nur den Inhabern von Grundgerechfigkeiten 
(Servituten) bleiben ihre Nechte vorbehalten, es 
fteht ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es 
gehörig anerfannt oder nachgewieſen worden, eins 
fragen zu laffen. is 


Beeskow, den 20. Dezember 1840. 
Patrimonialgericht Ragow und Merz. 





Briten 

tue, Oefinde 
— 

——— geeignet erachtet und belohnt: 







































Bor — —— | Aufenthalte: | gi c 
_Dienfidoten. | um | Dienftherribaft. 
edrich Thiele . - | Schäferfnecht, | Dyroß der Kreisſchulze Dansmann, 
ion. Serie Buride ——— Nauen = Aderbürger Duͤring. 
ernau Brauerfnecht | Nauen s 
Branerfnecht |Nayen. } « Brauer Ludwig Kerkow. 
"ST En et ers Kutſcher Wansdorf an , 
6 a, Charl. Brandenburg] Magd Mansdorf } = Major a. D. v. Redern. 
5 edrich Nölte  , Ackerknecht Boͤtzow —— Eochius 
8 sc Wilhelm Spdow Brennerfnccht Boͤtzow } e ERSTER SOON U 
9 ine Goftliche Stolle * | Magb Dechtow | = Bauer Joachim Stolle. 
0! Sophie Fiſcher Dienftniagb Fehrbellin ⸗ Zimmernieiſter Thür. 
a — Sydow Dienftmagd |Finum = ‚Prediger Dablenberg. 
‚12 Dorothee Bartels ! Dienftmagd Spundau x Prediger Bornemann. 
ie Rauc Dienfimagd Hoppenrade = -Mtfier, ehemal. Krüger Died * 
mann, 
ie ie Dorags Tebinann | Dienſtmagd |Schömwalde -Schmiedemeiſter Wilke. 
| Dienfimagd [Marquard = Major im Negiment Garde dit 
| Korps, v. Biſchoffswerder. 
dLudwig Beuſter Knecht Perwenitz -Schulze Beufer. 
nn —— Liepe Knecht Velten -Koſſaͤth Hübner. 
Bi: rich Wilhelm Liepe , Knecht Grünefeld = Bauer Milben Engel. 
—û— amuel Reppin Knecht Paaren —Koſſaͤth Ferdinand Kunow. 
A 0 5 eme : Knecht alfenrchde | = Mittmeifter a. D. v. Uebel. 
sphie Köhler Dienftmagd ns = Dane: hriftian Peter. : 
ı M2iChn Iofte an Wilh. Tietz Dienftmagd Hohenbruch die Gursbefierin Eichler. 
+ | Henriette Een arzilger | Dienfimagd | Nnobloc) der Erbpächter Günther. 
‘ 24 | Friedric an Engel Hofmeierknecht Satzkorn * Se EN En 
4 nahe en | Kö öchiy Satskorn } = der Kriegsrarh Braudhorſt. 
15 ea Heiland, Magd Staffelde —* Wirkliche Geheime Ober-Finanz- 
En i Raͤthin Wilckens. 
i elmine Gau er Magd Staffelde der Molkenpaͤchter Sucrow. 
9 


zende — ausm gez 
32,02 Litt. D über 100 Thlr. 
45,536 = B 


25 = Fe 
R £ ; 23.8 ‚ 
mitlich der Schule zu Britz bei Ver 
and angeblich. dem Prediger Ningel- 
as 1835 durd) ge: 
u ne. Amtswohnung ent⸗ 


u“ 


a 
Ask 
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Dfegasellänsifäger Reife aus Perfonen aller Stände gehlisehe Verein für Die Belohnung 


S amd für die Beſſerung entlaffener Strafgefangenen, deſſen Geldmittel aus freiwilligen 
— werden, hat nachſtehende Dienſtboten, Ran treuer Pflichterfüllung, pro 1840 als 





Die Direktion des Vereins. 


e) 2 131,714 Litt. 









v. Hobe. 


N über 25 Thlr., 





welcher dem Butterhaͤndler Friedrich Wilhelm Boͤhe 
zu Hohenbruch bei Oranienburg im Laufe des Jah— 
res 1836 oder noch Früher angeblich geftohlen ift, 
jo werben auf den Antvyag der Dabei betbeiligten 
Intereſſenten alte diejenigen, welche an dieſe Staats— 
jchuldfcheine ale Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand— 
oder fonftige Brief-Juhaber, oder deren Erben, 
Anfpriche zu haben behaupten, hierdurch Öffentlich 
vorgeladen, in dem 
auf den 25. Auguft 1811, 





Vormũtags 11 Uhr, coram Aepulato ‚ Kanız 


- mergerichts = Referendarius Violet ins Königl. 


Känmergerichte zu Berlin anberaumten Termine 


zu erſcheinen und ihre Anfprüce zu beicheinigen, 
‚wibrigenfalls fis damit präffudirt, die gedachten 


Staatsfthuldfcheine für amortifirt erflärt, und ſtatt 
berjelben neue ausgefertigt werben follen, 

Den Auswärtigen. werden. die Juſtizkommiſ— 
farien Ebel, Wendland und Dberlandedge: 
richtöraty Martins zu Mandatarien, in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. 

Berlin, den 17. September 1840. 

Konigl. Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kanmmergericht in Berlin, 


Das hierfelbft in der Schumannsſtraße Nr. 9 
betegene Grundftüc nebſt Zubehör, abgeichätt auf 





20,874 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebſt 
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Hypothefenfihein und Bedingungen in der Regi- 


ftratur einzufehenden Taxe, joll 
am 11, Mai 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentliche Gerichteftelle 
jubhaftirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das in der Karlöftraße Nr. 23. b hierjelbft 
belegene, dem Partikulier Anader- gehörige, im 
Hypothekenbuche des Rönigl, Kammergerichts Vol. 
IX Nr. 25 Pag. 385 verzeichnete Grundſtuͤck, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 18,705 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. zufolge 
der, nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in 
der Negiftratür einzufchenden Zare, 

foll am 13. Juni 1841, 


Vormittags um IL Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 
Die zur Konkursmaſſe des Rittergutsbeſitzers 


Grothe gehörigen, im Hypothekenbuche des— 
Kammergerichts Bol. I Pay. 337 verzeichneten, 


2) der vor ber — in Brefche ftehens 


ben Pappeln, der fechs bei dem Mollniger 
ofe ſtehenden Eichen, 22 Kiehnbaͤumen und 
fünf Kaveln junger Kiefern; 
3) des Ritterguts Brejche; 
4) der von dem Bauer Nühie — Acker⸗ 
parzellen Reetz; 
5) der den 9 eumann ſchen Eheleuten vertauf⸗ 
ten Ackerparzelle; 
6) der dem Schulze, MWinterfeld und 
Sengebufc, verkauften, Ackerparzelle; 
7) der dem Fatke verfauften Acerparzelle; 
8) der dem Käthner Wendt verkauften Acer 
arzelle, und 
-9) der dem Käthner Eggert überlaffenen Erbs 
. pachtd = Gerechtigkeit Ainfichte der ſogenann⸗ 
fen Reetzer Kamps- und runden Schäferwiefe, 
abgeſchaͤtzt auf 22,180 Thlr. 8 Ser: 7 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothefenfchein und VBedinguns - 
gen in der Kammergerichts : Regiftratur einzuſe— 
henden Taxe, follen 
am 10, Zuli 1841, 


Vormittags 10 Uhr, un orbentlicher Gerichtäftelle 


jubhaftirt werden, 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden auf⸗ 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 

Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 13. Oktober 1840. 
Das in der Grenadierſtraße Nr. 13 belegene 
Grundmann-Lagrang eſche Grundftüd, 


am 26. Februar 1841, ae 
Vormittags 11 Uhr, ap der Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen. 


taxirt zu 1494 Thlr. 10 Sgr., ſoll 


Mothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Spandau, ben 16. Oftober 1840, 


Das hierfelbft in der Vorftadt Streſow Nr. . 


23 belegene, und im Hypothekenbuche Vol. III 


und in der Weſtpriegnitz belegenen Rittergüter 


DBrefche, Molluitz ilten Antheils und Reetz, jedoch 
mit Ausſchluß: 


1) ber von ber Bauergemebne zu Breſche, als 


Befiger ihrer bäuerlichen Stellen, bisher ges 


leifteten Dienfte und Abgaben; 


Fol. 58 verzeichnete Grundſtuͤck des Kaufmanns 


Chriſtian Friedrich Spielhagen, zufolge der, = 


nebſt Hypothekenſchein in der Regi iſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 1358 Thlr. 7 Sgr. 4 pr. ge- 
richtlich abgefchäßt, foll im termino 

den 25. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Geriöröftlte 
ſubhaſtirt werden. 


2 De each ee A 


= Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu: Berlin, den 24. Oltober 1840. 
‘Das in der Randsberger Straße au der Ede 


der. projeftirten Hochſtraße belegene und bis zum 


an der Stadtmauer: fich erſtreckende Acker— 
‚der Maurerpoliere Paͤgel und Fiſcher, 
tarirt zu 333 Thlr. 10 Sor., ſoll 
2 - . am 30, März 1841, 
Bormittags-I1 Uhr, an der Gerichtsftelle ſubha— 
fürt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiftrafur einzufehen.  ” 


Nothwentiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Oftober 1840. 
Das in der ' Friedrichstraße Nr. 227 bele— 
gene Hoske ſche Grundftäd, tarirt zu 21,738 
hir: 12 Spr., ſoll am 22. Juni, 1841, Vor: 
mittags 11 Uhr, an der Gerichfäftelle fubhaftirt 
werden. Tare und Hypothekenſchein find in der 
 Regiftratur einzufehen, 


EN ee — 


* Nothwendiger Verkauf. 
Iamt Rheinsberg, den 28, Oktober 1840. 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Faͤrbermei— 


ſers Lemm gehörige, hierſelbſt am Markt in der 


beiten Gegend der Stadf ſehr freundlich belegene 
pepage Wohnhaus und Zubehör, Nr. 125 Vol. 
AV Zol. 
Im Fahren eine. Faͤrberei betrieben worden und— 
Ech jet fortgejet wird, 
 _ follam 1% Februar 1841, 
Vormittags um 10 Uhr, in der hiefigen Gerichte: 
fiabe an den Meiftbietenden verfauft werden. Die 
Zare und der Hynothekenfchein koͤnnen werktaͤglich 
ii umferer Regiftrafur eingeſehen werden. 


Mothwendiger Berfauf 
zur YHuflöjung der Gemeinſchaft. 


E 


rt rin 


u a 7 = >, 






Die vor dem. Potsdamer Thore belegene, den 
 Welhwiltern Gräfe zugehörige Wieſe, tarirt zu 
102: Dhlr. 20 Spr., Toll am 30. März 1811, 
‚Vormittags 11 Uhr, au der Gerichtäftelle ſub— 
“ Saflirt werben. Taxe md Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen. 
Nothwendiger Verkauf. 

nei zu Berlin, den 31. Dftober 1840. 
a8 in ber Einienſtraße Nr. 60 und 61 ber 
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20 des Hypothekenbuches, worin ſeit vie⸗ 


Stadtgericht zn Berlin, den 3. November 1840. 


legene Memmertſche Grundſtuͤck, taxirt zu 
6122 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., ſol 
am 22. Juni 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubha— 
ſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen. Me 
Die ımbefännten Real = Sntereffenten werben 
unter der Verwarnung der Präaklufion vorgelaben. 
"Mothmendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. November 1840, 
Das allhier in der neuen Friedrichsftraße Nr. 
68 belegene Grundſtuͤck der Geſchwiſter Bartels 
und reſp. deren Erben, tarirt zu 6485 Thlr. 13° 
Sar. 10 Pf., ſoll ” 
Be am 29. Juni 1841, N 
. Vormittags Pl Uhr, an der Gerichtsjtelle ſubha— 
flirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find in 
ber Regiftratur einzufchen. H 
+ Die etmanigen unbekannten Realprätendenten 
‚werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 





Land- und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, den 
10. November 1840. r — 
Das zu Nietwerder belegene, beſage des: Hy— 
pothefenbuches Vol. X Fol. 265 ' der Wittwe 
— geb. Bartel ımd den 7 Geichwiftern 
Plätrich-gehörige, auf 400 Thlr. tarirte Buͤd— 
nerhaus nebſt Zubehör, ſoll — 
am 23: April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubha= 
flirt werden.. Taxe und Hypothekenſchein find in- 
der Regiſtratur einzufehen, „ 
Die unbelannten Realprätendenten werden uns 
terder Warnung ber Praͤkluſion zugleich vorgeladen, 


3 Nothwendiger VBerfauf. 
Das zu. Schwebendorf bilegene, dent Zohann 
Friedrid Schulze gehörige Koffathengut Nr. 17, 
“auf welchem die Schanfwirthfchaft betricben wird, 
ſoll am 19. April 8. 5., | 
Vormittags I1 Uhr, an biefiger Gerichteftelfe in 
nöthrsendiger Subhaftation verkauft werden. Die 
auf 410 Thlr. ausgefallene Tare und der Hypo⸗ 
thefenfchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
_ Dahme, den 1. Dezember 1840. 
Königer Preuß. Land» und Stadtgericht. 





[2 


x 


Nothwendiger Berkauf, 


18 ; 
| Gartenhaus ‚, tarirt 


Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, den - 


‚4. Dezember 1840, 


Der allpier vor dem Wafferthore der Neuftadt, 
belegene Garten, -nebft dem Wohnhaufe, Kegel: 
hahn und Zubehör des Kaufmanns Karl Heinrich 
Wilhelm Dilſchmann, Vol. II Pag. 193 Nr, 
56 des Hypothekenbuches, abgefhäßt auf 1552 
Thlr., zufolge'der, nebft Hypothekenſchein und Bes 


’ 


3" 200 Thlr., ſoll Schulden: - 
ber in termino 
den 21. Mai 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 


Öffentlich. an den Meiftbietenden verkauft werden. . 


Die Tare, nebft Hppothefenfchein ift in! unſerer 


“ dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 


richtsſtelle fubhaftirt werden. 


» 


drich Neffe geh 


fol am. 22, März 1841, 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Sie 
mon an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verfauf. 
Land- und Stabfgericht zu Brandenburg, den 


13. Noveniber 1840, 


Daß allhier auf dem altſtaͤdtſchen Kiez sub 
Nr. 385 belegene Haus der verchelichten Mau: 


‚rergefelle Heel, Marie Dorothee Frlederike 


geb. Feuerhedt, Dol. 9 Pag. 301 des Hypo: 


thefenbuches, ge auf 514 Thlr., zufolge 5 


ber, nebft Hypotheken 


ein und Bedingungen in 


ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 


. am 24. März 1841, R 
Vormittage 11 Uhr, vor bem Herrn Kammer: 


gericht = Affeffor Beudel am ordentlicher Ge- 








Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Nr. 60 zu Havelberg in der 


Langen Straße belegen, und im Hypothckenbuche 


Vol. H Pag. 337 Mr. 69 verzeichnet, dem Bar: 
bier und Gaftwirt Karl David Deicke gehörig, 


" abgefchäßt auf 3675 Thlr. 12 Pf., äufolge der,» 


nebft Hppothefenfchein und. Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
ſoll am 30. Maͤrz 1811, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte 
biger, Maler Adolph Wübbernig, 
Zehdenick, oder beffen Erben, 


fonft zu 
werben hierzu oͤf⸗ 


fentlich vörgeladen. 


ee — ⁊ 
Der dem — Georg Chriſtoph Frie⸗ 
rige, vor dem Jederitzer Thore 
hierſelbſt in der W ſtenei belegene Garten, nebſt 


nach unbefammte Gläus . 


» 


Regiſtratur einzufchen, . 
Rathenow, den. 7. Dezember 1840.,, 
Koͤnigl. Preuß. Stabfgericht. ° , >» 
Die dem Delfabrifanten Georg Chriſtoph Frie⸗ 
drich Heſſe gehoͤrige, vor dem hieſigen Jederitzer 


Thore belegene Scheune nebſt Zubehör, taxirt zu 


400 Zhlr., foll Schuldenhalber in termine 

— den 21. Mai IS4L, .. 
Vormittags 11 Uhr, an orbeiitlicher Gerichtsſtelle 
öffentlid) an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Die Taxe und der Hppothefenfchein find in unferer F 
Regiſtratur einzufchen. 
Rathenow, beit 7. Dezember 1840, 

u Königl. Preuß, Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
15. Dezember 1840. : 

Das allhier in der Altſtadt auf der Heide ber 
legene Wohnhaus des verftorbenen Schuhmacher⸗ 
meiſters Chriſtian Gottlieb Gröpler, Bol. IF’ 
Pag. 157 Nr. 60 c des ppothefenbuches, ab⸗ 


— auf 158 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 


thekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 17. April 1841, en 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Land- und 


Stadtgerichtsrath Maurer an. ordentlicher Ge— 
vichteft a 


elle fubhaftirt- werben, 
! 


— — 





Nothwendiger Verkauf. 


| Juſtizamt Liebenwalde, den 18. Dezember 1840, 


Das zum Nachlaß des Webers Kuͤhlmprgen 
gehörige Erbpachtsreht von 1 Morgen 162 IRu- 
then Gartenland, nahe beim Dorfe Hanimter, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein amd Bedingungen 
einzufehenden Taxe auf 90 Thlr. gefchägt, foll 

am 17. April 184, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werben. — 





Mathmwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Sand = und Stabigerit zu Buchholz, 
den 19. Dejeinber 1840, 

Das bierfelbft in der breiten Strafe belegene ö 
dem Schmidt Auguft Wilhelm Schüe gehörige 
Buͤrgergut, abgeſchaͤtzt auf 726 Thlr. 24 Sgr. 3 


Pf., nad) der, nebſt Hypothekenſchein hier in ber 


Regiftratur einzufehenden- Tare, fol 
am 26. April 1841, 
Vormittags EI Uhr, im hieſi igen Gerichtelotele 
{ubhaftirt werben, 
Gleichzeitig werden zu dieſem Termine die ihrem 
‚ Aufenthalte nach unbekannten Reilberechtigten: 
a) bie Erben des Gottfried Kir, 
b) die Erben des Schneidermeiftere Johann Frie⸗ 
drich Wilhelm’ Fifcher, 
e) die Erben der verehel. üeerbürger Schulze, 
Dorofhea Karoline geb: Schüße, 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Königs: Waſterhauſen, den 24. Des 
zember 1840. 
Da. in dem, am ii. Dezember d. 
Verkauf des, den Großeichen Erben — 
„hier belegenen, auf 709 Thlr. 1 Bgr. 8 Pf. ab: 
— Erbpachts Grundſtuͤcks Nr. 16kein 


zum 


= 


Pachtliebhaber , welche für bie , Borbermiähte 
800 Thlr., für bie Hintermühle 1000 Thlr. und 


"für Die Schneidemühle 200 Thlr. Kaution zu ftellen 


Willens und im Stande find, laden’ wir zu,diefen 
Termine ein, und E nen Die der Bench ar zum 
Grunde liegenden übrigen Bedingungen täglid 

der’ Regiftratur auf dem Stadthaufe in der — 
ſtadt eingeſehen, auch auf Begehren gegen die Ko⸗ 
pialien bezogen werden. 

Die Uebergabe kann ſchon am J. April 1841 
erfolgen. Rathenow, ben 29. Dezember 1840. 


Der Magiftrat. | 
Zur öffentlichen, : meiffbietenbei Verpachtung 


ber, der Kirche zu Blindow jugehörigen. beiden 


ebot erfolgt ift, fo it ein anderweitiger Verkaufe: 


termin auf ug, Februar 1841, 


Vormittags 11 Uhr, angeſetzt worden. 


Die durch den Tod unſeres bisherigen Mühlen: 

pächters Aulich pachtlos werdenden, der hiefigen 
Stadt gehörigen drei Waffermühlen, wovon die 
ſogenannte Vordernhhle 3 und die Hintermuͤhle 
-4 Gänge, und die Echneibenrähle 1: Gang Hat, 
jollen, Da auch die Unlichfchen Erben wegen ihe 
rer eigenen Verhaͤltniſſe bie Pacht nicht fortfeßen 
wollen, anderweitig. auf 3 oder 6 Jahre 


am Sonnabend den 27, Februar 1841, 


Vormittags 10 Uhr, zu Rathhaufe vor ımferem 


Bürgermeifter und Stadtſyndikus Schulz verpach⸗ 
tet werden. 

Die Ausbietung heſchieht in der Art, daß sus 
erft auf jede einzelne Mahlmuͤhle und die Schneis 
demlihle, und dann auf die beiden Mahlmühlen, 


und zuletzt auf alle drei Mühlen die Gebote ent- 


gegen genommen werben. 


1 
VE 7222 * m. - . — 


Kaͤmpe und 8 Stüden Beilandereien 4 ein Ter⸗ 
min auf 

Mittwoch den 3. Februar F J. 
Vormittags 10 Uhr, im Pfarrhauſe zu Blindow 


angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch ein⸗ 


geladen werden. 
Prenzlau, den 31. Dezember 1840. 


Der Magiſtrat. 





Die zum Nachlaß der Wittwe Kraft gehoͤ— 
rige, zu Alt-Ranft belegene Gaſtwirthſchaft, au— 
ßerdem dag Land Hinter dem Haufe und 10 Mor: 


gen MWicfen im fogenannten Dregenbuſch, * 


im rmine 
Ze den 26. Januar d. J., 


Nachmittags 1 Uhr, in dem Krafticheh Gaſthofe 


zu Alt⸗ -Raͤnft bis Marien 1842 öffentlich meiſt⸗ 


bietend verpachtet werden. 
Pachtluſtige, die eine Zaution beſtellen fönnen ‚ 
werben hiermit eingeladen. ’ 
Wriezen, den 2. Januar 1841. 
Graͤflich v. Hackeſches Kl tiber Alte 
anft 





Theilungshalber nothwendiger Verfanf, 
Etadtgericht zu Prenzlau, dan 6. Januar 1841. 

Das hierfelbft in der Prünenftraße sub Nr. 
548 belegene, zum Nachlaß der verwittweten Sers 
viß-Mendant Schmidt gebornen Arndt gehörige 
Wohnhaus, fo ein halbes Erbe, mit zweien dazu 
gehörigen Landparzellen in? großen Bruche und. in 
der Schlächterfoppel, abgefhäßt auf 1143 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 


- Schein und Bedingungen in ımferer Regiſtratur 


einzufehenden Taxe, ſoll 


kannte Wittwe Arndt geb. Schulze, fl 


am 14, April d. J., 


ſubhaſtirt werden. 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden auf⸗ 


geboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
feftend in dieſem Termine zu melden. 

Zugleidy wird die dem Aufenthalte nach unbe: 
ır welche 
ein Altentheil auf dem Grundſtuͤcke haftet, zu obis 
gem Terine hierdurch Öffentlich vorgeladen. 





Meiue Buͤrgerſtelle nebſt Materialhandlung und 
Faͤrberei beabſichtige ich, Altershalber, aus freier 


Hand zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre zu 


verpachten. Mit circa 800 Thlr. wuͤrde der Kauf 


und mit circa 400 Thlr. die Verpachtung zu bes 
werfjtelligen fein. Beim Kauf werden die Übrigen 
Kaufgelder auf der Stelle ftchen bleiben koͤnnen. 


- Sch lade Kauf: und Pachtliebhaber hiermit ein, 


fich perfönlich oder in franfirten Briefen an "mich 
wegen der übrigen Bedingungen und Abfchliefung 
des Kontraftd zu wenden, — 
Neuſtadt a. d. D., den 27. Dezember 1840. 

F. W. Kuͤhle. 


Holzverkauf. 


Ani 18. Januar d. J. fol hier Kiehnen-Bau⸗ 
holz meiſtbietend verkauft werden. Die Auktion 


| beginnt um 9 Uhr im Hegeorte. , 


.Roffower Heide, den 6. Januar 1844. 
8. v. Luͤcken. 


Am 7. Februar d. J., Nachmittags 1 Uhr, 


ſoll im hieſigen Schulzenhauſe dasjenige Holz, wels 
ches auf dem, der Gemeinde hierfelbjt zugehören- 
den, 262 Morgen 168 Muthen großen, mittel 
mäßig beftandenen Revier, das große Venn ges 
nannt, befindlich ift, in fiefern Bau: und Schnei— 
deholz, andern Kiehnen, auch Elfen und Birken 
beftehend, auf dem Stamme oͤffentlich an ben 
Meiſtbietenden werkauft werden, welches Kaufluftis 
gen hiermit bekannt gemacht wird. 
Wollin bei Ziefar, den 8. Januar 1841, 
\ Der Schulze Lu de. 
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daß meine Steinhandlung vor dem Brandenbur⸗ 
er Thore an der Aufſchwemme fortwaͤhrend mit 
auer⸗ und Dachſteinen verſehen iſt. 
VPotsdam, den 11. Januar 18341. 
Culemann, Steinhaͤndler. 


Spiritusfabrikatidn circa 600 Prozent pro 
Sceffel Kartoffeln, 1000 Prozent Zr: aus 100 
Quart Maifche. Die Mittheilung und Kontrole 
des Verfahrens Foften 12 Thlr., wovon 2 Thlr. 
mit der Beftellung, 10 Thlr. aber erft nad) ers 


folgter Herausftellung der Zuverläffigfeit des Ver: 


fahrens zu entrichten find. 
Schwetz an der MWeichfel, 
Die Direktion des Komptoird für Landwirthſchaft 
und Technik. 


Mit dem heutigen Tage habe ich die unter der 


Firma 5. U. Schüflers Wittwe beftandene 
Materials, Wein und. Eifens Handlung 
von ber bisherigen Eignerin, Frau Wittwe Schuͤß— 


‚ler, mif allen Gerechtiamen übernommen, und 


ſetze diefelbe in gewohnter Weile fort. 
Durch genauejte.Kenntniß der beften- Hands 

Iungshhufer und Waarenpläße werde ich ſtets das 

bisher beftandene, ale reell anerfannte Lager guter 


und preiswuͤrdiger Waare zu erhalten und wo mög« 


lich zu vervollkommnen ſuchen; ich bitte daher bie 


hochgeehrten Gefhäftsfreunde und Kunden, das 


meiner Frau Vorgängerin bewiefene Zutrauen auf ' 


mich zu übertragen, da mein Beftreben ſtets das 
hin gerichtet fein wird, mir daffelbe zu verdienen, 
Ich bitte nur noch, von der neuen Firma ges 


. Binder, 
Beeskow, den I. Januar 1841. 


faͤlligſt Anmerkung zu machen, — zeichne ergebenft - 
F. i e 


Die Spgzial- Ugenturen der Preuß. Renten- 
Verficherungs- Anftalt zu Berlin für Lenzen, Lies 
benwalde, Luckenwalde, Zemplin und Oranienburg 
gehen einftweilen mit dem 1, Jannar 1841 ein, 
Sir Wittenberge hat der Herr. Karl Gräfe bie 
bisher dort unter dem Herm Schulz beftandene 


. Agentur übernommen, 


Um allen Irrthum zu vermeiden, benachrichtige 


ich die reſp. Herren Gutsbeſitzer in der Umgegend, 


Potsdam, den 19. Dezember 1840. 
E. Epner, Haupt-Agent 
der Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
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Amtöblatt 
der Kömiglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 4. Den 22. Januar. 1 84 1. 


Verordnungen und Befauntmachungen für den Negierungs: 
i bezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
| Potsdam, den 16. Januar 1841, 

Fr Gemäßpeit eines Ober PrafidialsErlafies vom 10. d. M. wird hierdurch 

ur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober + Zenfurkollegium auf 

Grund des Artikels XL der Zenfurs Verordnung vom I8. Dftober 1819 unterm 

19. Dezember v. 9. die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen 

Bundes in Deutfiher Sprache erfchienenen drei und zwanzig Schriften zum 

Debit innerhalb der Königlichen Lande verftatter Bat. 

 Dehöne Bilder und Beilpiele des Guten. Ein ABE + und Leſebuch für 

Knaben und Mätchen Mic 15 illuminirten Bildern: Chur und Leipzig, 
Grubenmannfhe Buchhandlung. 

2) Erinnerungen an Aeneas Sylvius Piccolomini (Papſt Pius II.). Reftos 
taterede von D. 8. R. Hagenbach, Profeſſor der Theologie zu Baſel. 
Bafel, Druck und Berlag der Schweigbauferfhen Buchhandlung. 1840, 

3) HößenFarte der Schweiz. Don S. Walker, Ingenieur» Hauptmann. So 
lorpurm, DBerlag von Jent und Gaßmann. 1841, 

4) Bujarrif, oder foftematifches Handbuch der aͤußerlichen und innerlichen Krank; 
beiten Des Nindviches. Don 2. J. Rychner, Thierarze und Profeflor der 
Spierbeilfunde an der Hochſchule zu Bern ꝛc.; zweite, ſtark vermeßrte und 
Serbefferte Auflage. Bern, 1841. Druck und Verlag von Chr. Fifcher. 

5) Enznflopädte der -gefammten theorctifchen und praftifchen Pferdes und Rind—⸗ 
Beh, Heilkunde, in alphaberifcher Drdnung bearbeitet von 3. J. Rychner, 











Zweiter Band, D-G. Neue, wohlfeile Ausgabe. Bern, 1841. Drud 
md Berlag von Chr, Fifcher. x 
6) Bibliothek Der neueften Weltfunde von Malten. Zahrgang 1840. Achter 
md Deumter Theil. H. R. Sauerländer, Verlagsbuchhandlung in Yaran. 
7) Adje Predigten. Gehalten in den Jahren 1535-1839 in Dorpat, Walk 
md Kremen, von Dr. Karl Chriſtian Ullmann, Profeffor der praftifchen 
Felge in Dorpat, Dorpat und Mosfau, bei Friedrich Severin. 1840, 
8) Dreuer zuflifcher Dolmerfcher für Deurfche. Achte, durchgehende verbeflerte 
nd ermehrte Auflage. Dorpat, bei Friedrich Severin. 1840. 


' 


Thierarzt Profeſſor der Thierheilkunde ꝛc. und Dr. Eduard Im⸗Thurn.“ 


J 13. 


Zenfurfache. 
1. 1159, Fan, 
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9) Gutenberg, oder die Erfindung der Buchdruckerkunſt. Bon C. Kung, Pfarrer 
in der neuen Kirche in Straßburg. Straßburg, bei Wittwe: Levrault. 1840, 

10) Ruinen alesfchweizerifcher Frömmigkeit. Aus dem Tagebuche. eines greifen 
Pilgers per pedes apostolorum. Eıftes Bändchen. Auc unter dem 
Titel: Sitten und Sprüche der Heimath. Herausgegeben von Karl Steis 

| ger. St. Gallen; Verlag von C. P. Scheitlin. 1839. 

11) Pertns Naturgefchichte. 3 Bände. Bern, 1837. Druck und Verlag von 
C. Fiſcher K Komp. 

12) Ueber die Veredlung der Vergnuͤgungen der arbeitenden Klaſſen. Zwei ger 
frönte Preisfchriften. Herausgegeben von der Baslerifchen gemeinnügigen 
Geſellſchaft. Bafel, Schmeighauferfche Buchdruderei. 1840. 

13) Die Basler Herenprozeffe in dem 16ten- und 17Tten Jahrhundert. Don 
Profeffor F. R. Fiſcher. Bafel, Schweighauſerſche Unlverſitaͤts Bud) 
druckerei. 1840. 

14) Der Wanderer in der Schweiz, nebſt deſſen Mittheilungen aus dem Aus, 
lande. Ein malerifches und belehrendes Unterhaltungsblate mit Kupfer und 
Stahlſtichen, ſowohl für Die Aygend, als für das reifere Alter, herausge⸗ 
geben von mehreren Freunden-des Vaterlandes. Sechster. Jahrgang, 1839. 
1ftes bis inkl. I2tes Heft. DBafel, Verlag von 3. C. Schabeliß. 

15) Beiträge zur Kunde und Forebildung der Zuricherifchen Rechtspflege. Neue 
Folge der Monatschronif der Züricherifchen Nechtspflege. Herausgegeben 
unter Mitwirfung eines Vereins praftifcher Nechtsgelehrren von Dr. Joſeph 
Schauberg. Erſter Band, Iftes Heft. Zürich, bei Orell, Fuͤßli & 

- Komp.. 1841. 

16) Sechszehn Lieder von A. Knapp, DB. von Albertini, E. Barth und 
Anderen, für eine und mehrere Singftimmen, mit Begleitung des Pianos 
forte, in Muſik gefege von E. W. Fliegel. DBafel, bei Felix Schneider. 

17) Seßler, Dr. 3. U. Liturgiſches Handbuch) zum beliebigen Gebrauch). evans 
gelifcher Lirurgen und Gemeinden. Auch mit dem Titel: Liturgifche Ber 
fuche. Riga, 1823. An der Dartmannfhen Buchhandlung. 

18) Schreiben des -vertriebenen Pfarrers und Decans Johannes Linder an 
feine Gemeine Zyfen. Bafel, gedruckt bei Felix Schneider. 

19) Dergleihung der Bibel mit dem Koran, als Anweifung "für armenifche 
Ehriften, wie fie fich gegen Mohamedaner zu verhalten Haben. Verfaßt 
zu Schuſchu, an ruſſiſch-⸗perſiſcher Grenze von den deutſchen, aus Baſel 
hingeſandten Miſſionarien. Mit einer Vorrede vom Miſſionar Zaremba. 

Baſel, bei C. S. Spittler. 1835. 

20) Geſchichte der roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche unter der Regierung Pius VL, 
von Peter Philipp Wolf. 7 Bände. 1793 — 1802. Zurich, bei Orell, 
Geßner, Fuͤßli & Komp. 

21) Pater Abraham a St. Clara, vormaligen K. K. Hofpredigers, Laubers 
hütte, dem Geift und der Sprache -unferes Zeitalterd angepaßt, von Dr. 
Johann Anton Müller Luzern, 1823. Dei Johann Martin Anich. 
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N falmen und Seftlieder für den öffentlichen Gottesdienft der Staht 
=) ar ——— Bern. Bern, bei Albrecht Ludwig Haller. 1824. - 
3) Sammlung don Kirchenliedern aus dem Öefangbuche der evangelifchen Brüs 
dergermeinen. Baſel, 1824. Bei Felix Schneider. 
— RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In der Macht vom 30. zum 31. v. M. find der Berlin» Breslauer Guterpoft 
wifchen Sranffurt an der Oder und Croſſen die nachflchend. ſpezifizirten, noch 
niche vollftandig ausgefertigten, namentlich dee vierten Unterfchrift und des Vers 
merfs über bie gefhehene Eintragung in das Hypothekenbuch entbehrenden Schles 
fifchen Pfandbriefe Litt. B: 

| 1) auf Nieders Hermsdorf: 
A 364 über 1000 Tple.; — M 365 über 1000 Tplr., — M 1732 über 

500 Tpir., — 1733 über 500 Tple., — 2° 1734 über 500 Thlr., — 


A 4297 über 200 Thlre., — MÆM' 4298 über 200 Thlr, — MM 4299 über. 


200 Thlr., — AM 4300 über 200 Thlr, — A" 4301 über 200 Thlr., — 
AR 4302 über 200 Tpir., — MÆ' 7527 über 100 Thlr, — M 7528 über 


100 ZpHlr., — A 7529. über 100 Thlr, — MM 7530 über 100 Tplr., — 


3% 7531 über 100 Tpir., — ' 7532 über 100 Tple., — M 7533 über 
100 Thlr., — # 7534 über 100 The, — A 7535 über 100 Tplr., — 
A 7536 über 100 Thlr. — % 7537 über 100 Thr., — M 7538 über 
100 Thlr., — AM⸗ 11,517 über 50 Thlr, — A 11,518 über 50 Zhlr., — 
A 11,519 über 50. Thir. — A 11,520 über 50 Thle., — % 11,521 
über 50 Zhle., — NM 11,522 über 50 Tple., — AM" 22,498 über 25 Tlr., 
— 1 22,499 über 25 Thlr., — 8° 22,500 über 25 Thlr., — A 22,501 
über 25 Thlr., — % 22,502 über 25 Thlr.; 
2) auf Shwufen und Tfhwirtfden: 


3 1731 über 500 Tpir., — M 4295 über 200 Thlr, — A 4296 über 





200 Zple., — *' 7525 über 100 Tple., — M* 7526 über 100 Thlr.; 

Summa 7425 Tflr., i 
nebſt Koupons Series II „N 1 bis 10 über die Zinfen vom 1. Januar 

1841 bis Ende Dezember 1545, 

entwendet worden. Indem wir Dies biermit-zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
warnen woie vor dem Anfaufe fowohl diefer, für dem gegenwärtigen Befiger ganz 
weriofen Prandbriefe, als der dazu gehörigen, mit den Nummern ber legtern 
begeichneren Zinsfoupons, und fordern einen Jeden auf, foldye anzuhalten und 

dr nächften Polizeibepärde davon Anzeige zu machen. 
Berlin, den 11. Januar 1541. Königl. Kredit: Inftitut für Schlefien. 

. a 


\ Potsdam, den 14. Januar 1841, 
Borftepende . Bekanntmachung des Königl. Kredit» Suftitues für Schlefien 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. übtheilung des Innern. 








A 14. 
Entwendung 
von noch nicht 
— 
ausgefertig⸗ 
ten ——— 
ſchen Pfand⸗ 
briefen Litt. 
B nebft Kou⸗ 


vons. 
1. 1015, Zar. 


AR 15. 
Berliner St: 
trelde= und 
Zouragepreife 


20 


4 Potsdam, den 9. Januar 1841, 
Die Durhfchrirtspreife von dem im Monat Dezember v. J. auf dem Maorfte 
zu Berlin verfauften Getreide, Mauchfutter ꝛc. Haben ‚betragen: 
1) für den Scheffel Weizen... ... 1 Thaler 28 Sgr. 4 Pf., 
2) für den Sceffel Roggen ....» 1 Thaler 10 Sgr. 2Pf., 
3) für den Scheffel geoße Gerfte. 1 Thaler 1 Egr. 1 P., 





Verordnungen und Bekauntmachungen, welche den 
Nachweiſung famnmtliher in den Städten des Regierungs— 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide, 


| 


— 
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Becsfow.....- bei 1 4-1 1201—|- 123) 7] 1117] 3[-|—)— 
Brandenburg... | 1123110] 1 8| 5] - 127) 11—25| 9I—|——|—127| 6 
Dahme. 22... 1115| 3 11 2l_26_ | 22 6] ıla2 6-2 6 
Havelberg...:.. 1120 2| 1. 4| 8| 26 8|— 22] 9] 112 1) 25 — 
Juͤterbogk ..... 1123| 9] 1) 2110| -123| 8I 23 —| 227 —1—1—|—|— 





Luckenwalde... 1125) 5} 2 A| 5] - 1241 4|— 24] 2| 1124| 3] — -|— 
Neuftadtseserm. | 11255] 1113| 3] 1) 2116] 1—| 2] 1120| 25 — 
Sranienburg .. | 2115/11] 113] 9] 1 711] 1) 21,3] 1125| 97 1) - — 
Perleberg ..... | 112010] ı 5| 9l—23l10[— 27] 6] ılıa] 3|—27| 6 
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Porsdam...... 126—|.1 9! 71 2610[—25|—| 1/25! 3| 124 
Prenzlow ..... 11711 ıjı0 2124| 3l 22 a] 1112) 9]—20| — 
Rathenow... | 1123! 9] 1) 5] 8128| 2|— 28) 1] 1l16]10|—123| 6 
Neu-⸗Ruppin .. | 1126 — ı 71-1 - 127 sl 231 _ 1114| —|—|21| — 
Schwedt... 1119| 4| 1110| 5[—128 425 3] ılıaln] || 
15| Spandau ..... 124 2] ı) 6| 9-27] 9 —25/—| 1117) 22 —|- |— 
16| Strausberg... [—-1—1—] 1] 8! 9J—126| 2]—25|- | 1117) 6—|—|— 
‚17| Templin ...... 127) 6| alıılıı) 1] -|—-125—] 1120 —|—122] 6 
18| Treuenbriegen . | 321] 8} 1) 4] 9]—|24| 6-23 9] 11201—]—|27| 6 
19) Wittſtock ..... 1120| 3] ı| 6) 1|—28] 4|—21| 7| 1111) 8[—120) 4 
20) Wriegen a.2.2.| 1127) 9] 1) 711-129] 9— 1255| 1118-1] — 
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4, fie den Sceffel Eleing Gerſte. — Thaler 29 Sgr. 1 Pf., 
5) für din Scheffel Hafer .......— Thaler 27 Sgr. 9 Pf, 
6) für den Scheffel Erbſen ...... 1 Thaler 18 Sgr. 6 Pr., 
7) für dis Schock Stroh ....... 8 Thaler 22 Eger. 4 Pf., 
8) Für den Zentner Heu ........ 1 Thale 2 Sgr. 3 Pr. 

Die Tome Weißbier oftete...... 4 Thaler 25 Sgr. — Pi, 


Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Bezirks Der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Dikcualien » Duchfchnitts + Marftpreife pro Dezember 1840. 
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Stroh. Erdtoffeln. fleifch. | ter. | bier. | bier. | wein. rue] Ole: ' 
Li FIRE + 105-4 109° 125er 1250 19 
7/—| 11—| 11] 4 4| 4] 4,5 

8 1| 2] 1) 2] 4 [14 — 8| 4 

6/—| ı| 3| ı| o| 2) 6) 4|—| 4|— 

8 1J—| 1|—| 3| 9| 8 —] 5| 6 

7 ie] 3-10 - 17) 6 

7 —| 9] 11 —| 3| 6[191—] 5| 6 

7 ı| 3] ıl 6) 2!-] $S|—| 6 — 

s|- ıl-| ı| 6] 3] -[10/—| 7| 6 

7 1/1—]| 11—| 4 6 - Sl 

9 1| 61 2/—I 3| 6l10'—| 6) 6 

9 11—| 11 — | 4| - [30|—| 7|— 

8 11-1 3] 44] - |13| 3] 5|,9 

7 il= 1343 Io 15 6 

7| 6-|—|-|- |-|- [11 - [121 — 
7 1| 3] 21 — I - 5 

— — re — ——65— 

1-11] ele/- n|-|7|— 

ı[=| 1) 3[ 3] 6]10|—| 6 — 

3l—| 21-81 81-15| 4 

11—| ı| 3] 31 — 9-1 8| 6 
Da 


22 


. die Tonne Braunbier -Eoftete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf. 
‚der Zenener Hopfen Eoftete .......23 Thale — Sgr. — Pf., ' 
das Quart doppelter Kornbranntwein koftete... 4 Sgr. 3 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftere... 2 Sar. 9 Pr. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— ——— 


Potsdam, den 15. Januar 1841. 
M 17: Da feit längerer Zeit die unter dem Rindvieh zu Baruth ausgebrochene Lun— 
— genſeuche aufgehört hat, fo iſt die durch unſere Bekanntmachung vom 10. Ok— 
I. 480. Jan. tober v. J. (Amtsblatt 1840. Pag. 304) angeordnete Sperre der Stadt Baruth 
für Rindvieh und Nauchfutter aufgehoben worden. 
- Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 








Perſonalchronikfk. 


Der bisherige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Johann Adolph Kießling, die bisherigen 
Kammergerichts-Referendarien Moritz Ulrich Adrian Klotz II, Auguſt Heinr. Karl Boͤlcke, 
Karl Theodor Schwing, Theodor Heinrich Julius Ernſt Wilhelm Preß, Auguſt Philipp 
Pfleſſer, Kienitz und Karl-Emil. Braumüller, fo wie der bisherige Oberlandesge— 
richt3-Neferendarius Franz Albert Schubert find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren beftellt, 
der Oberlandesgerichts-Referendarius Mundt zu Frankfurt a, d. Oder in gleicher. Eigen— 
fhaft an das Kammergericht verfeßt, der bieherige Kammergeridyt3's Aufcultator Franz 
Guſtav Magnus Pick zum Kammergerichts-Referendarius befördert, und der Rechtskan— 
didat Karl Friedrich Guftavo Haldensleben. zum Kammergerichts = Aufeulfator ernannt 
und dem Königl. Kriminalgerichte und Etadtgerichte im Berlin zur Befchäftigung uͤberwie— 
fen worden. . \ : 

Die bisherigen Kammergericht3 = Neferendarien Zaubner und Herrmann Graf Henkel 
von Donnersmarf find auf ihren Antrag aus dem Zuftizdienfte entlaffen worden, 

Dem Wundarzt erfter Klaffe Auguft Eduard Rohloff in Domersleben bei Magdeburg 
ift die erledigte Stelle eines Kreischirurgus im Templiner Kreife verliehen worden; 

Der praftifche Arzt und Wundarzt.Dr. Auguft Theodor Robert Knapp ift auch als 
Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirf und verpflichtet worden. 

Der Unterofficier HentfchFe von Garde-Referve- Bataillon ift ald Grenzaufieher im 

- Bezirke ded Haupt» Steueramts Prenzlow angeftellt worden. 


—— - Bon dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg find die Predigtamts-Kandidaten: 

gaddaten. Wilhelm Albert Heym, aus Lieberoſe, — Karl Guſtav Alberti, aus Breiten— 
felde, — Daniel Auguſt Bentz, aus Hoͤkenberg, — Chriſtian Otto Fittbogen, 
aus Strega, — Karl Auguſt Wilhelm Gericke, von dem Gottberg, — Friedrich 
Wilhelm Heinrich Hinneberg, aus Bredow, — Friedrich Wilhelm Liste, aus 
Cottbus, — Friedrich Wilhelm Luͤſchow, aus Bagemuͤhl, — und Heinrich Ludwig 
Albert Neuhauß, aus Anclam gebuͤrtig, 

fuͤr wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Er tr 


der goͤniglichen Reg 
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blatt 
zum Aten Stüc des Amtsblatts \ 
ierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 22, $anuar 1841. 


® Den Fabrikbeſitzern Gebrüdern Blaß zu El- 

kerfeld ift unterm 6. Januar 1841 ein Patent 
auf eine Vorrichtung, um den Nadelftich in 
Verbindung mit einer Jacquard-Maſchine zu 
bringen, in ber durch) Modelle nachgewiejenen 
Ausführung, . 

für den Zeifraum von acht Zahren, von jenen 

Tage an gerechnet, und den Umfang der Monarz 

die ertheilt worden. - 


° Dem Friedrich Auguft Mebke zu Berlin ift 
unterm 6. Januar 1841 ein Einführungs » Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 


nachgewieſene, in ihrer ganzen Zufammenz 
fegung „für neu und eigenthümlic) erachtete 
Dreſchmaſchine, — 
für ben Zeitraum von fünf Sahren, von. jenen 
Zage an gerechnet, und ben Umfang der Monar⸗ 
chie ertheilt worden. 

* Durch das Ableben des Predigers Nöhner ift 
die Pfarrftelte zu Sonnenberg, Mefeberg und Baum⸗ 
garten, Superintendentur Öranfee, erledigt worden. 


Yatron von Sonnenberg ift Se; Königl. Hoheit 


Prinz Yuguft von Preußen, und von Mefeberg 
und Baumgarten ber Randftallmeifter von Thielau. 
Potsdam, den Pl. Januar 1841. 
Koͤnigl. Regierung. 


Wtheilung für die Kirchenverwaltung und das 


Schulweſen. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt » Steueramt 
ine biefigen Amtsgelaffe anı 29. Januar 1841, 
Sormittagg 10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebeftelle 
bei Werftphul am ben Meiftbietenden, mit Vorbe— 
halt des höheren Zujchlages; vom 1. 
1841 ab zur‘ Pacht ausſtellen. Nur diepofitionds 
i onen, melde mindefteng 550 Thlr. baar 


) ser in annehmlichen Staatöpapieren beim hiefigen 
\ Haupt-Steueramte zur Sicherheit niedergelegt has 


D 
« 
2 


ben, werben zum Bieten zugelaffen, Die Pacht: 


5 
— 
a Ran, * 


Dezember’ 


bedingungen find bei und, von heufe an, während 
der Dienftftunden einzuſehen. 


Neuftadt- Eberswalde, den 15. Dezember 1840, 
Königl, Preuß. Haupt» Steueramt, 


= Str das Koͤnigl. Eiſenhuͤttenwerk zu Kußborf 
im der Neumark, 14 Meile von Cuͤſtrin belegen, 
wird im Laufe diefes Jahres ein Quantum von 
200 Fuder guter Fieferner Holztohlen, das Fuder 
zu 112 Berliner Scheffeln, verlangt. Wer auf 
die Lieferung diefes ganzen Quantums oder eined 
Theils deffelben einzugehen geneigt ift, kann feine 
Anerbietungen mit Angabe des Preifed für das 
Hüttenfuder, frei bis zu gedachtem Werke geliefert, 
bis zum 15. März d. 5. bei dem unterzeichneten 
Huͤttenamte, oder bei dem Huͤttenfaktor Schmidt 
zu Kutzdorf einreichen. . 
Eifenfpalterei, den 6. Jamtar 1841, ' 
Königl. Preuß. Hüttenamt. 


= Sfr die, der Jurisdiktion des unterzeichneten 

Gerichts unterworfene hieſige Stadtforft ftehen ‚für 

das Jahr 1841 folgende Forfigerichtstage an; 
am 18. Sebruar, am 15. April, am 17, 
Suni, am 19. Auguft, am 14. Oftober und 
am 16. Dezember, 

und zwar an. hiefiger Gerichtäftelle, Vormittags 

9 Uhr. Wittſtock, den 18, Dezember 1840, 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


= Die Forfigerichtötage des unterzeichneten Ges 

richt8 werden im nächiten Jahre: 

-1) für das Forftrevier Hammer anı 12, und 13. 
Februar, 12, und 13. März, 13. und 14. 
April, 10. und 11. Mai, 9. und 10. Zuli, 
11. und 12. Oftober, 12. und 13. Novem— 
ber, 29. und 30. Dezember, jedesmal Vor— 
mittags 9 Uhr, 

2) für das Forfirevier Wafferburg aber an den ges 
nannten Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr, 


3) für das Forftrevier Königs Wufterbaufen am 
13. März, 10. Zuli und 13, November, 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr, 

im hiefigen Gerichtälofale abgehalten werden, 
Buchholz, den 31. Dezember 1840, 
Königl, Land- und Stadtgericht. 


* Im Jahre 1841 finden die Forftgerichtätage ftatt: 
-I) in Gramzow: 1) am 4. Februar, 2) am 
1. April, 3) am 10. Juni, 4) anı 21, Df- 
tober, und 5) am 16. Dezember; 
II) in Bruͤſſow für das Loͤcknitzer und Cafelower 
Revier: 1) am 4. März, 2) am 13. Mai, 
3) am 8. Juli, 4) am 23. September, und 
5) am 25. November, 
jebesinal von Vormittags 10 Uhr an, 
Prenzlau, ben 10. Januar 1841. 


Königl, Zuftizamt Gramzow, Loͤcknitz und Bruͤſſow. 


= Der aus Pieſeck in Boͤhmen gebürtige und in 
Potsdanı zum Militair ausgehobene Musfetier bed 
35ſten Infanterie- (Iten Reſerve-⸗) Regiments, or 
ſeph Menz, hat fi) am 2. Dftober 1838 aus 
feiner Garnifon zu Mainz, der zu Berlin geborne 
Kanonier der 2ten Feſtungs-Reſerve-Kompagnie 
ber Bten Artillerie» Brigade zu Mainz, Eduard 
Friedrich Henning, aber am 21. Juli ejsd. aus 
der Garnifon zu Coblenz eigenmächtig entfernt. 
Da beide big dahin nicht zurückgekehrt, fo find 
biefelben durch das gegen fie ergangene, am 4. d. M. 
beftäfigte Friegsrechtliche Erfenntniß in contuma- 
ciam für meineidige Deferfeure erklärt, und ift ihr 
fowohl gegenwärfiges, als zukünftiges Vermögen 
konfiszirt worden, welches nad, Vorschrift der Al— 
lerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. März 1839 hier= 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Frankfurt a. d. O., den 7. Januar 1841. 


Das Korps: Gericht des Zten Armee= Korps, 


= Am 17, November d. J., Mittags gegen IL 
Uhr, ift hierfelbft von der Straße ein Milchiwagen 
mit zwei bavor gefpannten Pferden geftohlen worben. 
Die Räder und Achfen find mit blauer Oelfarbe 
angeftrichen, welche jedoch verbleicht und grau ges 
worden ift, Der Wagen war mit einem alten Wa— 
genforbe belegt, und befanden fich auf demfelben; 
1) drei blecherne Milchkannen mit Dedel, von 
refp. 6, 8 und 10 Quart Inhalt, 
2) ein blechernes Maaß von + Quart Yuhalt, 
3) eine Porzelfanfrufe von 1 Quart Inhalt, 
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’ 


4) ein alter grauleinener Sad, und 
5) eine Peitiche mit birfenen Stiel, 

Das eine der beiden Pferde war ein brauner 
Mallach ohne Abzeichen, 10 Fahr alt, 4 Fuf 2 
Zoll hod), dag andere eine dunkelbraune Stute mit 
kleinem Stern und mehreren weißen Haaren auf 
der Oberfläche des Schweifes, 5 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll hoch. Beide trugen ordinaire Arbeitsſiele 
mit Hanffträngen; die Halskoppeln und Halsriene 
waren von Leder und mit Hanffträngen an der 
Deichiel befeftigt; die Keine war ebenfalls von Hanf, 
das Kreuz aber von Leder gearbeitet. 

Es wird hierdurch Jedermann vor dem An— 
kaufe dieſes geſtohlenen Guts mit der Aufforderung 
gewarnt, von den bereits bekannten oder kuͤnftig 
ich ergebenden Verdachts-Umſtaͤnden, Behufs Ent— 
deckung des Thaͤters und Herbeiſchaffung des Ent: 
wendeten, dem unterzeichneten Kriminalgericht oder 
ſeiner vorgeſetzten Polizeibehoͤrde unverzuͤglich An— 
zeige zu machen. Berlin, den 31. Dez. 1840. 

Koͤnigl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 


Steckbriefe. 


= Der nachfichend ſignaliſirte Musketier Johann 


Friedrich Karl Mernig von ber 2tem Kompagnie 
28ſten Infanterie-Regiments ift am 24, November 
1836 zum erftien Male deferfirt, und in Folge 
Allerhoͤchſter Amneſtie-Ordre vom 10, Septimber 
1840 begnadigt, auf den Marfche von Berlin zur 
Garnifon aus Solingen am 22, Dezember d. 5. 
aber zum zweiten Male entwichen. 


Saͤmmtliche Zivil: und Militairbehörden wer 
ben. dienftergebenft erfischt, auf denfelben Acht ha— 
ben, im Befretungsfalle ihn verhaften und an bag 
gedachte Regiment abliefern zu laſſen. 

Coͤln, den 28, Dezember 1840. 


v. Barfus, 
Dberft und Regiments: Kommandeur, 
Signalement. 

Vor- und Zuname: Johann Friedrih Karl 
Merniß, Datum der Geburt; den 25, Dezember 
1816, Datum des Dienfteintritts: den 17, Okto— 
ber 1836, diente vorher 2 Jahr 3 Monat in der 
Schulabtheilumg ded Lehr = Infanterie = Bataillong 
in Potsdam, Geburtsort: Berlin, Größe: 5 Fuß 
4 Zoll, Religion: evangeliſch, Haare: blond: Aus 
genbraunen: blond, Stirn: hoch, Augen: blau, 
Nafe: ordinair, Mund: mittelmäßig, Kinn: ſpitz, 
Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: blaß, aber gefund, 


Der 


° Dir wegen Legitlma tionsmangels von ung mnit⸗ 
telft Neifersurte vom 24. November v. J. von hier 
na Berlin gewieſene, unten fignalifirte Maurer: 
gefele Auguft Werner ift dorf nicht angefommen, 
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mittelt; es ift aber für das Reſultat ber Unter 
fuchung von großer Wichtigkeit, diejenigen Perfo- 
nen zu Fennen, welche durch biefen ımerlaubten 
Handel beeinträchtigt find, um durd) fie zu er 
fahren, welche Schiffer ſich deffelben fchuldig ge— 


umb wir nehmen daraus tn , hierdurch 
auf ihn aufrmserkjam zu machen. _ 
ei — 13. Januar 1841. 
Der Magiſtrat. 

Signalement.“ 

Geburts= und Wohnort: Bernburg, Religion: 

evangelifch, Alter: 22 Zahr, Größe: 5 Fuß 9 

Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, Nafe und Mund: 

proportionirt, ZÄhne: gut, Bart: braun, Kinn: 

rund, Geficht: oval, Gefichtefarbe: gefund. 


® Der von uns miftelft Steckbriefs von 29, De: 
zember 1840 verfolgte Schneivergefelle Karl Sa— 
muel Stübler aus Breslau ift am 31. deffelben 
Monats an das Königl. Inquiſitoriat zu Breslau 
abgeliefert, und ift daher der obengenannte Steck— 
brief erledigt. Amt Beeskow, den 10, Jan, 1841. 


Königl. Domainen= und Polizei Amt, 


macht haben, 

Wir bringen daher hiermit den Gegenftand der 
Unterfuchung zur Öffentlichen Kenntnif, und for: 
dern alle diejenigen, welche in der von uns ange: 
gebenen Art beeinträchtigt zu fein glauben, nas 
mentlich aber das handeltreibende Publifum auf, 
fih innerhalb vier Wochen fchriftlich, oder werk: 
täglich in unferm Geſchaͤftslokale perfoͤnlich zu mel 
den, umd ihre Vernehmung über die zur Sprache 
gebrachte Angelegenheit zu gewärtigen, wobei wir 
zugleich) bemerfen, daß dadurch Feine Koften für 
fie veranlaßt werden. 

Dranienburg, den 13. Januar 1841. 


Königl, Land: und Stadtgericht. 





Die Garde: Pionier Abtheilung bedarf zum 1. 
April d. 3. 50 Schod Fafchinen von I Fuß Durchs 
meſſer, aus Weiden-, Hafels oder anderem zum 
Schanzforbflechten gecignetem Strauch beftehend, 


lige Schl Ä ⸗ 
ee — Lieſerungsluſtige haben in portofreien Briefen bis 


3ſchumm elt iſt in Berlin verhaftet und hier 
wieder eingeliefert worden. Es erledigt ſich daher 
Kr ımferm 2. d. M. hinter ihn erlaffene Stedbrief, 


zum 15. Februar d. J. ihre Gebote an die unters 
zeichnete AbtGeilung der Urt einzureichen, daf 


1) die Ablieferung am der amterhalb des fchlefi= 
ſchen Thores an der Spree gelegenen Kaferne 
ber Abtheilung erfolgt, und gleich nady-richti= 
ger Ucbernahme die Zahlung ftattfinden kann. 

2) Das zu liefernde Quantum jeder Strauchforte 
und die ungefähre Länge ift anzugeben, 

3) Jeder Submittent ift bis Ende Februar an 
fein Gebot gebunden, und der zur Lieferung 
Auserwaͤhlte trägt die geringen Koften der Bes 
kanntmachung, Quittungsftempel ꝛc. 

Berlin, den 6. Januar 1841. 


Koͤnigl. Garde-Pionier-Abtheilung. 


Mittenwalde, den 11. Januar 1841. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Der unterm‘ 22. Dezember v. J. von ung 
fethrieflich verfolgte Maurergefelle Karl Milatz 
ft nah Papenbrud) zuruͤckgekehrt, und deshalb , 
der fragliche Steckbrief erledigt. 

Gremmen, ben 12. Sanuar 1841. 

Der Magiftrat. 


Zwei von und zur KriminalsUnterfuchung ges 
gene Perfonen find in einen hohen Grade ver: 





bachti im Zaähre 1840 mehr ala 12 Winspel 
* — 71 Pfund Wolle, 4 bie 5 nike 
aire und ruffifche Roßhaare und Roßſchweife, 
Smbehaare, Sprup und Spiritus, im Zahre 1839 
Suter, Raps, Safer, Yeizen, Wein, 2 Tonnen 
ringe und 1 Tonne Potafhe von Schiffern, wels 
de bie Havel zwilhen Oranienburg und Spandau 
von beren Schiffsladung gekauft zu haben. 

Nur bei einem einzigen Falle dieſer Art aus 
Km serflofgenen Jahre find der Danmififat und 
e Schifger, pon welchen gekauft worden ift, ers 


In hiefiger Stadt ift cine Nachhwächterftelle 
erledigt, zu welcher ſich verforgungsberechtigte 
Militair » Zuvaliden, unter Vorlegung der Zivil: 
Verforgumgsfcheine und glaubhafter Attefte üͤber 
ihren Geſundheitszuſtand und ihre gute Führung, 
binnen 6 Wochen bei ung perfönlich melden koͤn— 
nen, Das Gehalt beträgt, außer mehreren Emo— 
lumenten, gegen 60 Thlr. 

Juͤterbogk, den 4. Januar 1841. 

Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 31. Auguft 1840. 

Das in der Kanonierfirafe Nr. 20 belegene 
Grundſtuͤck des Bortenfabrifanten Bordowich, 
taxirt zu 5114 Thlr. 28 Sgr., ſoll am 18. Mai 
1841, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 

Die Erben des verſtorbenen Beſitzers werden 
hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das der verehelichten Seydel, Karoline Au— 
guſte gebörnen Leut ner gehörige, an der Ber— 
lin-Potsdamer Chauſſee bei der Friedrich-Wil— 
helms-Bruͤcke belegene Gaſthofs-Etabliſſement, 
nebſt dazu gehoͤrigen Aeckern, Wieſen, Gaͤrten, 
Waldungen und Fiſchereigerechtigkeit, welches — 
nad) der, nebſt Hypothekenſchein in der Gerichts— 
Regiftratur einzufehenden Taxe — auf 13,168 
Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt ift, ſoll 

am 29. April 1841, 
Vormittags II Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden, 

Potsdam, den 29. September 1840. 


Königl. Zuftizamt. 


Sn der Tax- und Subhaftationsjache des im 
ftadtgerichtlihen Hypothekenbuche Vol. XI Nr, 
558 verzeichneten, in der neuen Berliner Straße 
Nr. 14 belegenen Erbpachtögrundftückd werden die 
unbekannten Realprätendenten aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Praͤkluſion in termino 

"den 3. März 1841, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichts- Affeffor Heren Kolk im 
Stadtgericht, Jaͤgerſtraße Nr. 2, zu melden, 

Charlottenburg, den 23. Dftober 1840, 

Könige, Preuß. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Die dem Delfabrifanten Georg Chriftoph Fries 
rich Helle gehörigen, vor dem Jederitzer Thore 
hierſelbſt in der fogenannten Wuͤſtenei belegenen 
zchn Aderftüce, tarirt zu 1600 Thlr., follen Schul= 
denhalber in terınino 

den 26. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtsrath Paalzow an ordentlicher Gerichteftelle 
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Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 


Die Tare nebft Hypothefenfchein find im unferer 
Regiftratur einzufchen. 
‘Rathenow, den 26. Dftober 1840, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das dem Delfabrifanten Georg Ehriftoph Fries 
drich Hefe gehörige, auf biefiger Altftadt in der 
Havelftraße sub Nr. 194 belegene Wohnhaus mit 
Fabrifgebäuden, einer Dampfinafchine von 8 bie 
10 Pferdefraft; fo wie mit Hauswieſe und einer 
Rohr: und Dammfavel, fol .Schuldenhalber in 


termine  — hen 21. Mai 1841, ' 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtsrath Paalzow an ordentlicher Gerichtsftelle 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werden. 
Die auf 14,570 Thlr. ermittelte Tare und der Hy— 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Nathenow, den 26, Dftober 1840. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2, November 1840... 
Das in der Mittelfiraßge Nr. 21 belegene Grunds 
ftücl der Kelpinfchen Erben, tarirt zu 10,058 Thlr. 
13 Sgr., foll Behufs Auflöfung der Gemeinfchaft, 
am 24. Auguft 1841, 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle fubhaftirt 
werden. Taxe und Hypothekenfchein find in der Re— 
giftratur einzufehen, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten In— 
tereffenfen: 
1) der Miteigenthämer, Nagelfchmidtgefelle Chri= 
ſtian Friedrich Heinrihb Creußmann, 
2) die, Gläubigerin, Wittwe Kelpin, Johanne 
Chriftiane geb, Graupner event. deren Erben, 
werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 





Notbwendiger Verfauf. 

Stadfgericht zu Prenzlau, den 12, November 1840, 

Das hierfelbft in der Prinzenftraße sub Mr, 
549 belegene Haus des Schlächterd Durow, mit 
den dazu gehörigen Landparzellen für ein halbes 
Erbe, abgefhast auf 1090 Thlr. 1 Ser. 9 Pf., 
zufolge der, nebft Hupothefenfchein und Bedingun= 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, ſoll 

am 27. Februar 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
jubhaftirt werden. 8 


— —— — 


NRothwendiger Verkauf. 


Ednabeihe 8 spatrimonialgericht über Luhme zu 


Rheinsberg, din 17, November 1840. 
Der zum Nachlaß des verftorbenen Bauers 
Chriſi zu Zuhme gehoͤrige Bauerhof, dafelbft Nr, 
3 Fol. 20 Des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 


500 Thir., Toll 
— an 3. März 1841, 


Vormittags 10. Uhr, im herrfchaftliben Haufe zu 
Luhme an den Meiftbietenden verkauft, und Fann 
der neuefte Hypothekenſchein werktaͤglich in unferer 
Regiftratur zu Rheinsberg eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. November 1840. 
Das in ber Dlumenftraße Nr. 13 belegene 


25. 


- hagen verfauft werden. Die X 


Grundftic® der Gärtner-Wittwe Bouche, tarirf _ 


zu 1847 Thlr. 23 Ser. 9 Pf., fol 

am 14. Mai 1841, 
Bormitfags 11 Uhr, au der Gerichtaftelle fubhaftirt 
werden. Faxe und Hnpothefenfchein find in der Re— 
giftrafur einzufehen. Die unbefannten Real-In— 
tereffenters werden hierdurch unter Warnung der 


Prallufion vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 30. November 1840. 

Das in der Landmwehrftraße Nr. 5 belegene 
Grundftück der Erben der Wittwe Gärtner geb, 
Shmidt, farirt zu 5363 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf, 

foll am 6. Auguft 1841, 

Vormittags IA Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. Tare und Hppothefenfchein find in der Re— 
giftratur einzufehen. 


N othmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1840, 

Das in der Gollnowsſtraße Nr. 32. a belegene 
Beidnerfche —— taxirt zu 9194 Thlr. 
$ ‚9 pf., fol 

BEP BE, ru 
Vormi 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubha— 
— ai Tare und Hypothekenſchein ſind in 
Yır Meaiftratur einzuſehen. 
nn Aufenthalte nach unbekannte hypo= 
Selarifche. Gläubiger 3. C. Kraufe, fo wie die 
möcfannten Mealprätendenten werben, und zwar 
isiere unter Verwarnung der Praͤkluſion, hier— 
tur öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Gerdshagen. 

Das zu Falkenhagen in der Oſtpriegnitz bes 
legene Wolertfche Koffäthengut, tarirt zu 931 
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., foll am 23. März 1841, 
Vormittags IL Uhr, im Gerichtszimmer zu Gerds— 
are und ber Hy— 
pothefenfchein find dafelbft einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Zehdenick, den 15, 
Dezember 1840, 

Die zu Klein= Döln befegene Buͤdnerſtelle des 
Maurergefellen Wilpelm Friedrich Vehris, 325 
Thlr. tarirt, wird Schuldenhalber 

am 20. April 1841, 
Vormittagd 11 Uhr, an Gerichisſtelle hierfelbft 
fubhaftirt. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzuſehen. 
+ 





Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaß des zu Schneeberg ver— 


‚forbenen Koſſaͤthen Frievrid Bauer gehörige, 


im Hypothekenbuche von Schneeberg Kol. 97 sub 
Nr. 17 verzeichnete Koffäthengut nebft Zubehör, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1107 Thlr. 11 Ser. 
6 Pf., ſo wie die auf 346 Thlr. abgeſchaͤtzte Erb- 
pachtsgerechtigkeit von 14 Morgen Land, foll Thei-⸗ 
ilungshalber in dem auf 
den 15. April 1841, " 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
Felle anftchenden Xermine fubhaftirt werden, und 
find Taxe und Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufchen. t 

Öleichzeitig werden alle diejenigen, welche an 
das Erbpachtsland Anfprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, Diefelben im Termine, bei Wermeiz 
dung der Ausfchliefung mit denfelben, anzumelden, 

Beeskow, den 26. Nov. 1840, 


Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verfauf. " 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 22. Dez. 1840. 
Das den Viftualienhändler Johann Conrad 
Ellernann adjudizirte, früher den Zimmerpolier 
Johann Frievrih Schhfler gehörige, in Moabit 
in der Wallſtraße Nr. 32 belegene Grundſtuͤck, abs 
gefchäfst zufolge der im IIIten Buͤreau einzuſehen⸗ 
den Zare auf 1367 Thlr. 24 Ser. 6 Pf., foll 


am 22. April 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle, ° 


Ziunmerftraße Nr. 25, refubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 22. Dez. 1840. 
Das der Ehefrau des Reftaurateurs Olberg 
eb. Bufch gehörig‘ gewejene, dem Zifchlermeifter 
arfus Boͤge abjudizirte Erbpachtsrecht auf die 
zu. Hermsdorf belegene Waſſer-Mahl- und Schneis 
demuͤhlen-Beſitzung, abgefchägt ohne Abzug der 
darauf haftenden Laften und Abgaben auf 8563 
Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypo— 
thefenfchein im IIlten Büreau einzufehenden Taxe, 

ſoll am 29. Juli 1841, 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
in Berlin, Zimmerfiraße Nr. 25, abermals res 

fubhaftirt werben, : 


Vererbpachtung. 
Die Ländereien der Pfarre zu Britz, Anger— 
münder Kreifes, 286 Morgen 5 TRuthen Acer 


und 16 Morgen 142 TRuthen Wiefen enthaltend, . 


follen am 19, Februar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslofale zu Brig 
Öffentlich vererbpachtet werben. Die feftftehenden 
Erbpachts- und Fizitafiong= Bedingungen und das 
neuefte Vermeffungs = und VBonitirungs = Regifter 
find bei und und bei dem Herrn Superintendenten 
Malter in Joachimsthal in den Vormittagsſtun— 
den der Mochentage einzufchen. Das Meiftgebot 
erftredt fi) nur auf das Erbſtandsgeld. 

Neuftadts Eberswalde, den 29. Dez. 1840, 


Das Erbpachtägeriht Briß. 


Mothwendiger Verfauf. 

Königl. Land und Stadtgericht zu Strausberg, 
ben 29, Dezember 1840. 

Das vor dem Landäberger Thore an der Ber: 
liner Straße belegene, zum Nachlaß des Gaft: 
wirths Heinrich Wedel gehörige Wohnhaus Nr. 
281, nebft Zubehör, in dem bisher eine Tabagie— 
- MWirthfchaft beftanden, und das auf 1138 Thlr. 
8 Sgr. 10 Pf. abgefchätt ift, foll , 

am 23. April 1841, . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

Der dem Hans IJdachim Janenz gehörige 
Bauerhof in Pirow, fol am 22, April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Wolfshagen meifibiefend verfauft werden. 

Die Zare von 1300 Thlrn. ift in der Regi— 
firatur zu Wilsnack einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Wilsnack. 

Die Grundſtuͤcke der Erben der Gaſtwirth-Wittwe 
Gericke hier: eine Bürgerftelle, tarirt 2533 Thlr., 
ein Bergs, Haaren, Sal: und Beſekuhlſtuͤck, ta= 
xirt reſp. 70, 75, 75 und 60 Thlr., und eine zu 
18 Thlr. abgeſchaͤtzte Woͤrde, werben 
am 21. April 1841, 

Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle meiſtbietend 


verkauft, wo Taxe und Hypothekenſchein taͤglich 
einzuſehen ſind. 


Ich bin gewilligt, mein zu Goͤhlsdorf, 4 Meile 
von. der Ablage zu Lehnin, z Meile von ber Poft- 
ftation Groß-Kreutz, 25 Meile von Brandenburg 
und 2, Meile von Potsdam belegened Schulgen- 
gut mit dem geſammten todten und lebenden In— 
ventario, dem Brau= und Brennerei-Inventario 
und dem dazu gehörigen Forftreviere von 180 Mor 
gen 9% TRuthen, von weldyem circa 150 Morgen 
mit Kichnenhalze-gut beftanden find, im Ganzen, 
oder auch ohne diefes Forftrevier, welches dann fe= 
parat zum Verkauf geftellt wird, aus freier Hand 
zu verkaufen, und babe Hierzu einen Termin auf 

den 26, März d. J., j 
Vormittags 11 Uhr, in Brandenburg in der Woh— 
nung des Juſtizraths Sello, Kurfiraße Nr. 516, 
angefeßt, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade, 
Das Gut kann täglich in Augenfchein genonmmen 
werben, Die Belchreibung und die Verkaufsbedin— 
gungen find täglich bei mir und in ber Regiftratur 
des Juſtizraths Sello zu Brandenburg einzufehen, 
Goͤhlsdorf bei Brandenburg, den 13. Jan. 1841, 
PRIRERSSTHRESRRN füdert. 
Kaufgefud. 
Kiehn- oder Föhren-Saamen, frifh und ohne 


Fluͤgel. Offerten beforgt die Wohllöbliche Erpe— 
dition dieſes Blattes. - 


— — — — 


Amtsblatt 


der Königlichen NHNegierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Stuͤck 5 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 
bezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 12. Januar 1841. 
Bei Gelegenheit der refp. am 29. Mai, 3. 
nack, Wufterhaufen an der Deffe und — ſtattgehabten Remontemaͤrkte, 
und bei der, am 5." Oktober v. J. zu Templin abgehaltenen Thierſchau, find aus 
dem, durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 7. März 1840 bewilligten Praͤ⸗ 
mienfonds, Behufs Belebung der von den Fleineren Grundbefigern betriebenen 
Pferdezucht, folgende Praͤmien zuerkannt worden. 
A. Fuͤr Zuchtſtuten vorzuͤglicher Qualität: 
1) dem Bauer Joachim Rehfeld zu Koͤritz im Ruppiner Kreiſe. 30 Thlr., 
2) dem Schulzen Legde zu Granzow, Kreis Oftpriegniß,...20 » , 


Den 29. Yanuar. 





3) dem Schulen Schulz zu Lübbenow, Kreis Prenzlow,..16 » 20 Sgr., 
4) dem Bauer Mohr zu Hesdorf, Kreis Prenzlow, ....... 16 » 20», 
5) dem Bauer Grapenthin zu, Dauer, Kreis Prenzlow, ..16 » 20 » , 
6) dem Bauer Boͤttcher zu Hafleben, Kreis Templin,..... 20 », 
7) dem -Bauer Joachim en Sieting zu Gandenitz, 

Kreis Templin, ......... Se ee 20 » 


B. Zur Lieferung EI en 
8) dem Schoͤppen Mathias Neumann zu Gnewsdorf, Kreis 
aa are ren aan 20 Thlr. 
Dies wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 18. Januar 1841. 


Nach ben hoͤheren Orts ergangenen Beſtimmungen ſollen diejenigen jungen 
Leute, welche auf die Beguͤnſtigung des ‚einjährigen freiwilligen Milicairbienftes 
Anfpruch zu haben glauben, fich dazu fpareftens bis zum 1. Auguft desjenigen 
Jahres, in welchen fie ihr 20ftes Lebensjahr vollenden, bei den betreffenden Des 


welche den Negierungs: 


Juni und 1. Juli v. 3. zu Wilss 


Je 18. 
Bewilligung 
von Prämien 
für Zuchtſtu⸗ 
ten und Res 
montepferde. 
I. 1%. Jan. 


109. 


Anmeldun 
zum einjäbrl- ' 
gen frelwilli⸗ 

gen D Milttair- 


41 eco. Jan, 


A 20, 
Yerztliche 
Gemuͤthszu⸗ 
flands⸗ Unter⸗ 
ſuchungen. 
1. 2306. Nov. 


M 21. 
Prämie für 
die Entdel- 
Zung eines in 
der Nähe der 
Grafenbrüd: 
fhenSchleufe 
verübten 
Baumfrevels, 
1. 1113, Jan. 
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partements- Prüfungsfommiffionen für einjährige Freiwillige melden. Diejenigen, 
welche ſich zur gehörigen Zeit gemeldet haben, und als zu der in Rede ftehenden 
DBegünftigung berechtigt anerfannt worben, müffen alsdann ihren Militairdienft 
vor zuruͤckgelegtem 23ſten Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls fie der ges 
wöhnlichen. Aushebung zum breijaßrigen Militairdienft anheimfallen. 


Hiernach, und mit Bezug auf die Pefanntmachung vom 27. Januar 1828 
(Amtsblatt pro 1928 ©. 26), fordern wir Die Herren Direktoren der Bildungs 
Anftalten Hierdurch auf, die dem militairpflichtigen Alter ſich nähernden Zöglinge 
auf Die Nothwendigkeit der zeitigen Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Dienfte 
und des Antritts deffelben vor vollendetem 23ſten Lebensjahre, fo wie auf bie 
aus der Verabſaͤumung entftehenden unausbleiblichen Folgen aufmerkfam zu maden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 18. Sanuar 1841. 
Da, den gefeglichen Beftimmungen zufolge, die nicht promovirten Medizinak 
Perſonen auch nicht qualifiziee find, bei gerichtlichen Gemüthszuftands » Unterfuchun: 
gen als Sachverftändige zugezogen zu werden, fo wird es denfelben, in Gemäß: 
heit eines Neferipts des Hohen Königl. Miniſterii der geiftlichen, Unterrichts 
und Medizinal: Angelegenheiten vom 20, November v. 3. hierdurch zur Pflicht 
gemacht, ſich in Zukunft ſolcher Explorationen und Begutachtungen zu enthalten. 


Die Zuziehung einer nicht promovirten Medizinalperſon, außer den beiden, 
als Sachverſtaͤndige requirirten, promovirten Aerzten iff vielmehr, gleich wie die 
Zuziehung eines Wundarztes erfter Klaffe, nach dem Referipte des Koͤnigl. Zur 
fig, Minifterii vom 18. März 1831 (von Kamptz's Jahrbücher Bd. 37 ©. 115) 
mug {e den Faͤlen ſtatthaft, in welchen bei ber betreffenden, nicht promovirten 
Medizinalperfon, als. dem Arzte des Provocaten, oder aus einem andern bes 
fonderen Verhaͤltniſſe eine nähere Kenntniß der. Spezialumjtande vermuthet wer⸗ 
den kann, und es dem Richter oder ſonſt einem Intereſſenten wuͤnſchenswerth er⸗ 
ſcheint, auch von dieſer Medizinalperſon eine Auskunft in der Sache zu erhalten. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 15. Sanuar 1841. 
In der Zeit vom 3. bis 6. d. M. find die Kronen von ſechs In ber Nähe 





ber Grafenbrücfchen Schleufe zur Bezeichnung des Weges angepflanzten Dbft- 


bäumen bögwilliger Weife abgebrochen worden. Demjenigen, welcher den Thäter 
diefes Frevels anzeigt, fo daß derfelbe zur Unterſuchung und Beftrafung gezogen 
werben kann, wird bei Verſchweigung feines Namens eine Belohnung von 
»zehn Thalern« Hiermit zugejichert. j Ä 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


A 22, 


I. 687. Sata, 


| Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Dezember 1840 


beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
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Potsdam, den 20. ex 1841. 


* en url des Innern. 


Agentur: Bes 
ftättgung des 
Kaufmanns 
A. Schmidt 
an Rathenow. 
- 189, San. 


A 5. 


Agentur⸗ 
Befftãtigung. 


Schleds⸗ 
männer. 
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Potsdam, den 8. Januar 1841. 
Auf den Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird Hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann U. Schmidt in Rathenow 


als Agent der Kölnifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beftäcige worden ift. 
König. Regierung. wetheiluns des Jnnern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Der Banquier Herr Friedrich Ernft Rennemann bierfelbft (Firma: F. E. 
Rennemann K Komp.) it heute als Agent der Koͤlniſchen Feuerverſicherungs— 
Gpfellfehaft, genannt Colonia, beftätigt worden, was auf Grund des $ 12 des 
Geſetzes vom 8. Mai 1837 hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 8. Januar 1841. Königl. Polizei- Prafidium. 








:Berfonalbronit. | 
Bei der Königl, Ober-Rechnungskammer find: der bisherige Gcheime Regiftrator und 
vormalige Kalkulator Johann Ludwig Horſt zum Geheimen Rechnungs = Reviſor, der bie- 
berige Gcheime Negiftrator Karl Friedrich Wilhelm Zorft zum Geheimen Kangleidireftor, 


der bisherige Gcheime Kalfulator Karl Gottfried Conradi und der bieherige Geheime 


Kanzleifefretair Johann Friedrih Gärtner zu Geheimen Regiftrutoren befördert, jo wie 
ber.bisherige Negierungs = Sefretariats: Affıftent Karl Gottfried Krohn als Geheimer re= 
vidirender Kalfulator angeftellt, auch der bisherige Geheime Kanzleiaffiftent Friedrich Mil: 
heim Radke zum Geheimen Kanzleifefretair, und der bisherige Hausdiener, invalide Garde 
bi Corps Johann Buffe zum Geheimen Kanzleidiener befärdert worden, 

Der Baufondufteur Johann Karl Heinrih Büchler iſt in bie Neihe der Baufonduf- 
teure des Venvaltungsbezirfs der hiefigen Königl, Regierung aufgenommen, und der Feld- 
meffer Julius Dofow im Laufe des Aten Quartals 1840 bei der Königl, Minifterial- 
Baufommiffion in Berlin vereidigt worden,“ . 

Der Doftor der Medizin und Chirurgie Wilhelm Karl Hartwig Peters ift als praf- 
fifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie Frie— 
drich Ehriftian Schwarz ald praftifcher Arzt und Wundarzt, und ber praftijche Arzt 
und MWundarzt Dr. Friedrich Wilhelm Samberg aud als Geburtöhelfer in den König= 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Hauptmann a. D. von Bredomw auf Hage ift von Neuen zum Schiedsmann 
für den 2ten ländlichen Bezirk des Mefthavelländifchen Kreifes, der Pofterpediteur Johann 
Daniel Naud zu Dahme zum Schiedemanh für die Stadt Dahme, und der Kaufmann 
Robert Daniel Fabricius zu Berlin zum Schiedsmann für den Gouvernemenföbezirf der 
Stadt Berlin erwählt und beftätigt worden. 








Benährichtigung. Das alphabetifche Namen- und Sacıregifter zum Amtsblatte des 
Jahres 1840, nebft ran. des Ertrablatte, kann bei fänımtlichert 
Poftämtern gegen 3 Sgr. 9 Pf. für jedes Eremplar in Empfang genommen 
werben. reis Eremplare finden-dabei nicht Statt. _ 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


| R Ertrabliatt 


zum 5ten Stück des Amtsblatts 


? Den Kaufleuten Zifenann und Decamp zu 
Kin ift unter dem 10. Januar 1841 ein Patent 
auf eine Ziegelftreih-Mafchine, welche in der 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewie⸗ 


thümlich erfannt worden ift, 
fir den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage 
on gerechnet, und ben Umfang der Monarchie ers 
Kiilt worden. — — 


Dem Fabrikanten Dobbs zu Aachen iſt uns 
term 10. Januar 1841 ein Einfuͤhrungs-Patent 
auf einen, für neu und eigenthimlich erach= 
teten, wmechanifchen Aufwinder für felbftthä= 
fige Feinſpinn-Maſchinen, fogenannte Mule 
Jennys, in der durch Zeichnung und Befchreis 
bung nachgemiefenen Zufammenfeßung 
uf fechs Kahre von dem, gedachten Zermine an 
nd für ben Umfang ber Monarchie ertheilt worden, 


: Dein Mafchinenbauer A. Borfig zu Berlin 

it ımterne 14. Zanuar 1841 ein Patent 
auf eine felbſtthaͤtige Speiſevorrichtung für 
Dampffeffel in der durch Zeichnung und Bez 
fchreibumg nachgewieſenen Art der Ausführung, 
ohne jedoch bie Benußung des befannten Prinz 
jipe, worauf bie Thätigfeit diefer Vorrich⸗ 
tung beruht, zu befchränfen, 

‘für den Zeitraums von ſechs Jahren, von jenem 

"Tage an gerechnet, und für den Umfang der 

Nonarchie ertheilt worden. 






| ° Dem Mafchinenbauer A. Borſig zu DVerlin 
# ınterm 14. Januar 1841 ein Einführunge- 


auf einer Keffel für Lofomotiven in der Durch 
geichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
— ſo weit ſie fuͤr neu und 
tigentHümlichh erachtet worden iſt, 


fir den Zeitraum von acht Jahren, von jenem 


Tage an gerechnef , und für den Umfang ber 
Monarchie erteilt worden. 


jenen Zufammienfeßung als neu und eigen 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 29. $anuar 1841, 








a Zur Unterfuchung und Entfcheidung der Forft- 
Defraudationen und Kontraventionen haben wir für 
das begonnene Zahr folgende Gerichtätage: 
1) vom Colpiner Forftrevier auf den 30. Januar 
und 1. Februar, 3. und 5. April, 3. und 5. 
Suli, und 4. und 6. Dezember, 
2) vom Friedersdorfer Forftrevier auf den 13. 
und 15. Februar, 17. amd 19, April, 17. und 
19. Zuli, und 20, und 22, Dezember, 
3) vom Alt-Schadower Forftrevier auf den 13. 
und 15. März, 19. und 21, Zuni, und 27. 
und 29, November, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, am Gerichteftelle 
hierfelbft angeſetzt. 

Storfow, den 8. Januar 1841. 

Königl, Preuß. Land- und Stabtgericht. 


= Für bie ber Jurisdiktion des unterzeichneten 
Gerichts unterworfenen Königlichen Forften wer: 
den im Jahre 1841 folgende Forfiftrafgerichtstage 
abgehalten: 
I für die Oranienburger Forft: 
am 26. Februar, 25. Mai und 23, November; 
1. für die Neuholländer Forft: 
am 23, Februar, 28. Mai ımd 26, November 
an hieſiger Gerichtsftelle durch den Land- und 
Stadtgerichtörathp Menue; °— 
1. für die Mühlenbeder Forft: 
am 19. Februar, 2, April, 21. Mai, 16. Zuli, 
8. Dftober und 10. Dezember 
zu Forſthaus Muͤhlenbeck durdy den Land = und 
Stadtgerichts- Affeffor Deutſch. 
Dranienburg, den 4. November 1840. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Krimtmalgerichtliche Bekanntmachung. 


. = Da ber unterm 10. Dezember v. J. binfer 


den enhwichenen Kaufmann Davidfon erlaffene 
Stedbrief bisher ohne Erfolg geblieben iſt, fo wird 
berfelbe hiermit nochmals in Erinnerung gebracht, 


Stedbrief.- 
= Der unten näher fignalifirte Kaufmann und 
Commiſſionair Mori Davidfon hat fich betruͤg⸗ 
licher Wechfelfälfchungen dringend verdächtig” ges 
macht, und der Verhaftung wahrfcheinlich fchon 
- im Yuguft v. 5. durch bie Flucht fich entzogen. 
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„Alle verehrlichen Behörden des In- und Auslanz " 


des werben bienftergebenft erfucht, auf den Ent— 
wichenen gefälligft zu vigiliren, und im Betretungs⸗ 
falle denfelben verhaften, unter ficherer Begleitung 
hierher‘ trangportiren und gegen fofortige Erftatz 
fung der Transportloften an die Gefaͤngniß-Ex— 


pedition der Stadtvoigkei abliefern zu laffen: Den 


verehrlichen Behörden des Auslandes Herfichern wir 
unfere Bereihwilligfeit zu rechtlichen Gegendienften, 

Berlin, den 14, Sanuar 1841. . 

Könige, Kriminalgericht Hiefiger Reſidenz. 

Signalement. 

Dor = und Familiennamen: Morig David ſon, 
Alter: 44 Jahr, Geburtsort: Ein, Negierungs- 
bezirf Bromberg, Religion: juͤdiſch, Größe: 5 Fuß 
3 Zoll, Haare: dunkelbraun, Augen: braun, . Au— 
genbraunen: braun. Ein näheres Signalement kann 
nicht angegeben werben.” 


In Folge unferer Bekanntmachung vom 2, d. 


2: find in Gemäßheit der 88 4, 7 und S des 
achtrages zu den Statuteh der Berlin-Potsda— 
mer Eifenbahn = Gefellihaft heute folgende Num— 
mern unferer Prioritaͤts-Aktien durch das 
Loos gezogen worden: 
145. 194. 229. 279. 336. 378, 351, 411. 642, 
732. 791. 864. 880, 1013. 1029. 1037. 1048. 
1083. 1125, 1252. 1305. 1331. 1351. 1353. 


1531. 1577. 1603. 1627. 1661. 1866. 1913, 


31 Stud a 200 Thlr. = 6200 Thlr. 

Diefe Aftion nebft Koupong vom i. Januar 
d. J. ab find am 1. Zuli d. J. bei ung einzureis 
chen, und die Beträge dagegen in Empfang zu 
nehmen. Bon 1. Zuli d. J. ab werben auf diefe 
Aktien Feine Zinfen weiter vergäfigt. 

Berlin, den 20, Januar 1841. : 
Die Direltton der Berlins Potsdamer Eiſenbahn— 


* 


Geſellſchaft. 


Nach 8 9 des Nachtrags zum Statut der Ber— 
lin-Potsdamer Eiſenbahn-Geſellſchaft ſollen die 
im Wege der Amortiſation eingeloͤſeten Priori— 
taͤts-Aktien in Gegenwart zweier gerichtlicher 
Notare verbrannt, und daß dies geſchehen, durch 
Sie öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden; 


Demzufolge ift am heutigen Tage die Verbren- 
nung der anı 29. Januar v. J. durch das Loos 
‚gezogenen und denmächft eingelöfeten Brigritätge 


Aktien: 


AM 21. 44. 187. 340. 342. 377. 407. 409, 
580. 730. 829. 867. 876. 933, 1015. 1019, 
1194. 1197, 1206. 1254. 1342, 1382, 1533, 
1669. 1671. 1684. 1689. 1910. 1986. 1997, 
30 Stüd a 200 Thlr — 6900 Thlr., ' 


mit den dazu gehörigen Koupons vom 1. Zuli 


0.5. ab erfolgt, was hierdurch öffentlich bekannt 

gemacht wird. Berlin, den 20. Januar 1841, 

Die Direktion ber Berlin Potsdamer Eifenbahns 
Gefellfchaft. 


Die Hochlöblihe Staͤndiſche Landarnıen = Di: 
reffion hat das Dorf Vehlefanz zum Gtationd- 


“und Annahmeorte für die vor dent.hiefigen Brande 


am 2. Mai v. J. hier durch nach Strausberg. ge— 
gangene Landarnten= Transporte vorläufig beſtimmt. 
Eremmen, den 20. Januar 1841, - 

’ ‚ Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf... 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das int Beeskow-Storkowſchen Kreife belegeng 
Rittergut Pieskow (fonft Scharmüßel = Piesfow 
genannt) nebft Zubehör, abgefchäßt.- auf 18,257 
Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe— 
Eenfchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, oh 

am 4. Auguft 1841, 


u Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle 


ſubhaſtirt werden. 


Ale unbekannten Realprätendenten. werden auf- 
gefordert, fich bei Vermeidung. der Praͤkluſion ſpaͤ— 


tsſtens in dieſem Termine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten Real- 
prätendenten, naͤmlich: 
1) die Gebrüder Erdmann Georg Friedrid und, 
Dtto Gottlob Ernft v. Löfchebrandt, und 
2) Klara Charlotte Wilh. Eleonore v. Böhmer 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. | 


— —— — 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Brauer und Branntweinbrenner Georg 
Sriedrih Raſenack gehörigen, zu Werder belege=- 
nen Grundftücde, naͤmlich: HE; 

1) ein Vol, I Fol. 225 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Wohnhaus, nebft Hof und Gar— 








tn und einen -am Galgenberge belegenen 


Weinberge, fp mie 

Mein Bol. I Fol. 227 bes Hypothekenbuches ver= 
jechnefter, 
berg, nebft dem am Keffelberge belegenen fo= 
ganannten alten Schiefplan, 


welche nach Der, nebſt Hypothekenſchein in der 


Gerichtsregiftratur einzıffehenden Taxe reſp. auf. 
2659 Thlr. 5 Sgr. und 3823 Thlr. 22 Sgr. ab: ' 


Ast find, ſollen 
— er 4. März 1841, , 


Bormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle zu Wer: 
der fubhaftirt "werben, ä 
Potsdanı, den 31. Zuli 1840, 
Königl. Stadtgeriht über Werber. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land= und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
14. November 1840, 

Das in ber Zinnaer Straße hierfelbft belegene, 
den Brauer -Martin Köppefchen Eheleuten gehoͤ— 
ige KRoloniftenbaus.nebft Zubehör, nach der nebft 
Smpothefenfchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Zare gefchäßst auf 318 Thlr. 20 Sgr., fol . 

am 29. April 1841, 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelfe 
fubhaftirt werden, — 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Neuſtadt-Ebers— 
walde, den 26. November 1810. 

Die den Michael Klamannfchen Erben ge— 
hörige Büdnerftelle, nebft Erbpachtsforfiland, zır 
Ehorinchen, gefchätst auf 225 Thir., foll 
ẽ am 3. April 1841, 


Sormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu Neu: 


ſtadt verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein find im zweiten Buͤreau einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 10. Dezember 1840. 
Das dem verſtorbenen Gärtner Auguſt zuge— 
borig geweſene, hierſelbſt Hinter der Schnelle bele— 
gene Gartengrundftüd, welches im ftadtgerichtlis 
hen Hypothefenbuche Vol, II Nr. 158 der Kuh: 
‚Bannmgrunbfihcke verzeichnet ſteht, abgeſchaͤtzt auf 
293 Ihr. 15 Sgr-, äufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in unferer Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe, ſoll 


am Galgenberge belegener Wein⸗ 


am 25. Maͤrz 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. a 
Alle unbefannte Realprätendenten werden aufs 
geboten, fich bei Vermeidung, der Präkfufion ſpaͤ— 
teftend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das den Erben der verwittweten Tagearbeiter 
Michaelis, Anne Marie gebornen Schulze, zu— 
gehörige, zu Plaue an der Havel belegene und Val, I 
Hol. 123 des Hypothekenbuches verzeichnete Wohnz 
haus nebft Zubehör, abgefchäßt auf 125 Thlr. Kou⸗ 
rant, ſoll Theilungshalber 

am 22. April. 1841, - 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshaufe zu Plaue 
Öffentlich fubhaftirt werben, 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich, ſowohl in der Regiſtratur des uns 
terzeichneten Richters, als auch bei dem Bürgers 
meifter Niedel zu Plaue eingefehen werben, 

Rathenow, den 16. Dezember 1840, 
-Gräflih von Koͤnigsmarckſches Gericht‘ über 

Plane an der Havel, Schween 


Bon den zum hieſigen Kirchenvermoͤgen gehoͤri⸗ 
gen, vor dem Brandenburger Thore belegenen Laͤn— 
dereien, follen, auf Antrag des Kirchenvorftandes, 

1) der fogenannte vordere Ackerberg, enthaltend 
127 MRuthen Haferland ſter Kaffe und 
158 [Ruthen Haferland Ilter Klaffe, 

2) der ſogenaunte hintere Ackerberg, enthaltend 
I Morgen 10 Ruthen Haferland Ifter Klaffe 
I Morgen 34 INRuthen Haferland Ilter Klaffe 
und 14 MRuthen Miefe, 

3) der Wolzengarten hinter Holzftein und Näbel, 
enthaltend 130 Ruthen Gartenland und 62 
IRuthen Wiefe, : ; 

meiftbiefend vererbpachtet werden, und ift dazu 
ein Termin auf ” R 38 
den 29, April 1841, 

"Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichf anberaumt 
worden, welches mit dem Bemerken hierburch bes 
kannt gemacht wird, daß bie Charten, fo wie bie 
Erbpachtsbedingungen in unferer Negiftratur ein 
gefehen werden koͤnnen. 

Rathenow, den 21, Dezember 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 








Mothwendiger Verfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
22. Dezember 1840, 

Das alldier in der Neuftadt in der Brüder: 
ftraße sub Nr. 214 belegene Wohnhaus nebft 
Hauskavel des Tifchlermeifters Franz Karl Ephraim 
Schragow, Vol. 5 Pag. 433 des Hypothefenbu: 
ches, abgefchäßt auf 839 Thlr., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
fratur einzufehenden Taxe, ſoll 

anı 3. Mai 1841, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammerges 
richts- Aſſeſſor Auguſtin an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, ben 
28. Dezember 1840. 

Das hierſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zube— 
hir, Nr. 18, des Schuhmachermeiſters Johann 
Heinrich Wilhelm Dodt, tarirt zu 728 Thlr. 28 
Sgr. 9 Pf., foll 

am 4, Mai 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftelle ſubha— 
flirt werden. Rare und Hypothefenfchein find in 
der Regiftrafur einzujehen. 

Zugleich werden die dem Aufenthalte nach un— 
befannten, Maurergefelle Johann Michael Hider, 
deſſen Frau, Katharine Marie Gottlicbe geb. Vie— 
litz, und die Erben der verehelicht geweſenen Stuhl: 
macher Möhring hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Das Erbpachtsmählengrumdftüd zu Klein = Bees 
ren, abgefchaßt, jedoch ohne Abzug der Laften und 
des Kanong von 2Winspel Getreide, wie die Mühle 
es verdient, auf 1381 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., foll 

am 3, Mai 1841, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsftube zu Klein— 
Beeren fubhaftirt werden. Die Taxe ift bei dem 
Suftitiarius hierſelbſt einzuſehen. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden zu 
dieſem Termine bei Vermeidung der Praͤkluſion mit 
vorgeladen. Berlin, den 31. Dezember 1840. 

Das Beerendſche Patrimonialgericht uͤber Klein— 
Beeren. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Coͤpenick als Patri— 


monialgericht uͤber Johannisthal, den 2, San. 1841.. 


Das dem Koloniften Balke gehörige Erb— 
pachtsgrundſtuͤck zu Zohannisthal, beftchend aus 
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“ Einficht vor. 


‚Haus, nebft circa 23 Morgen Ader, abgeſchaͤtzt 


auf 220 Thlr., zufolge der, in der Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe, foll 
am 3, Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslofale zu Johan⸗ 
nisthal jubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
geboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ— 
tefteng in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das dem Gaftwirth Andreas Auguft Richter 
gehörige, hierfelbft in der Potsdamer Straße sub 
Nr. 26 belegene, im Hypothefenbuche Vol. I Fol. 
278 verzeichnete Grundſtuͤck, aus Wohn- und Braus 
haus, Ställen und einer fogenannten Hauskavel— 
wiefe beftehend, auf 1859 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt, fol auf den Antrag hypothe— 
farifcher Gläubiger fubhaftirt werden, und ift zu 
dem Ende ein Bietungstermin auf 

den 3, Mai d. %., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
anberaumt. Die Taxe und der neuefte Hypothe— 
Fenfchein find in unferer Negiftratur einzuſehen. 
Spandau, den 4. Januar 1841, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die 56 Morgen 75 TRuthen meffenden Länz 
bereien der Kirche zu Schenfendorf follen 

. am 16, Sebruar d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelfe 
an den Meiftbietenden vererbpachtet werden. 

Die Bedingungen liegen mit der Charte und 
dem Vernreffungsregifter in unferer Regiſtratur zur 
Beelitz, den 7. Januar 1841. 
Königl, Land- und Stadtgericht.- 


Die zum Nachlaß des hier verftorbenen Apo— 
thefer Wider gehörigen Grundftüde, als: . 
1) eine Bürgerftelle, auf 8026 Thlr. 15 Sgr., 
2) der dazu gehörige Kalfofengarten nebft dem 
N erbatiten Haufe, auf 543 Thlr. 3 Sgr., 

4 f., 

3) eine Scheune, auf 1046 Thlr. 10 Sgr., 
ferner zwei Apothefer-Privilegien, auf 32,412 Thlr. 
2 Sgr. gerichtlich tarirt, follen in Wege ber freis 
willigen Subhaftation meiftbietend verkauft werden, 


. und ift ein Bietungstermin auf, 


ben 19, Mai d. J., j 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zuftizrath 
Mänell auf der Zuftizfammer angefegt worden. 


Die 


Die Taxe, die neueſten Hypothekenſcheine und 


Biebefonbers entworfenen Verfaufsbebingungen koͤn⸗ 
nen täglich in der Megiftratur des unterzeichneten 
Gerichts eingefehen, aud gegen Zahlung ber Kos 
pialien abfchriftlich mifgetheilt werben, und wird 
ausdrücklich bemerft, daß die jährliche burchfchnitt= 
liche Brutto- Einnahme des Apotheker⸗-Geſchaͤfts 
5697 Thlr. 6 Sgr. 22 Pf. beträgt. 

Schwebt, den 7. Januar 1841. 

Königl, Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. i 

Königl. Stadtgericht zu Charlottenburg, den 
11. Sanuar 1841. . 

Das auf den Namen bed Bürgerd Karl Lud⸗ 
wig Rheinsberg eingetragene, hierfelbft in der 
Wallfiraße sub Nr. 43 .belegene, und im ſtadtge⸗ 
richtlihen Hnpothefenbuche 
1921 verzeichnefe, neuftellige Bürgergut mit Acer 
zu 9 Scheffel Ausſaat, abgefchätt auf 1566 Thlr. 
9 Sgr. Kourant, foll in termino 

ben 5, Mai d, 3 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe iſt 
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ol. V Nr. 241 Pag. 


in unferer Regiftratur einzufehen, und werden bie 


Kaufbebingungen- im Xermine bekannt gemacht 
werben, 


Zugleich werben alle unbekannten Realpräten: 
benten hierdurch oͤffentlich vorgelaben, 


Nothbwendiger Verfauf. 

Die biefigen Grundftüde des Müllermeifterd 
Johann Ehriftian Blank, beftchend in einer Winde 
mühle an der Dahmefchen Straße, einem babei 
enen Wohnhaufe mit einem Garten und einem 
erfled, abgeihäßt zu 1403 Thlr. 20 Sgr., 
follen am 27, April d. J., 
‚Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle oͤf⸗ 


einzufehen find. Die unbefannten Realprätenbenten 
bed Webengartend werben aufgeboten, bei Vermeis 
bung der Präflufion im Termine fid) zu melden, 


Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. 


- Stabtgericht zu Prenzlow, ben 18, Januar 1841. 


Das zum Nadjlaß der verftorbenen Ehefrau bes 
Schumaderd Otto, Karoline Chriftine Elifabeth 
eb. Schröder gehörige, hierfelbft in der Brüber- 
raße sub Nr. 94 belegene Wohnhaus, nebft dazu 
gehörigen Laͤndereien, abgefchäßt auf 451 Thlr, 25 
Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothelenfchein und Be— 
bingungen imunferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
. ſoll am 3. Mai.d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle- 
fubhaftirt werben, . 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prigwalf, den 19. Januar 1841, 

Daß hierjelbft in der Gränftraße belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. 1 Nr. 133 verzeichnete Wohne 
haus des Schlächtere Friedrich Bader, abgefhäßt 
auf 800 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenfchein 
in ber Regijtratur einzufehenden Taxe, fol 
€ am 24. April d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle 


fubhaftirt werben, 


fentih an ben Meiftbietenden verkauft werden. _ 


Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. Baruth, den 13. San, 1841. 
Sraͤflich Solmſches Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf 
Stabtgeriht zu Wilsnack. 

Die zur Konfursmaffe des Kaufmanns Seid— 
ler hier gehörige Bürgerftelle, tarirt zu 2903 Thlr., 
und Webdengarten, tarirt zu 20 Thlr., werden 

* amt 29, April 1S41, 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichtäftelle meiftbietend 
verkauft, wo Taxe und Hupothekenfchein täglich 


Landſtraße nach Cöpnid und dem Wege von 


Nach dem Befchluß ber Kommunalbehörben foll 
der Theil des Coͤllniſchen Heidelanbes, welcher am 
Wege von. Rirdorf nach Edpnid rechter Hand in 
der Nähe des Heidefampfchen Grabeng belegen und . 
unter dem Namen Bienengarten befannt ift, -al- 
ternative in 26 einzelnen Parzellen, jede von circa 
14 Morgen bis 6 Morgen und einigen ARuthen, 
oder im Ganzen, enthaltend 114 Morgen 175 
DRuthen, in Erbpacht ausgeboten werben. 

Hierzu ift ein Lizitations- Termin auf den 8, 
März d. J., Vormittags 10 Uhr, im Forfts 
hauſe hinter Rirborf, vor unſerm Deputirten, 
dem Herrn Stadtrath Riſch, angefeßt. 

In gleicher Art foll der Theil des Coͤllniſchen 
Heidelandes am Park jenfeitd Treptow und jenfeits 
der Allee-Bruͤcke, und zwar zwifchen der — 

ep⸗ 
tow nach dem neuen Kruge in 32 Parzellen, jede 


von circa 14 bi 3 Morgen in dem Lizitations⸗ 


Termine am 11. März d. J., Vormittags 10 
Uhr, im Gaſthauſe zu Treptow von demſel⸗ 
ben Deputirten in Erbpacht zum Ausgebot geftellt 


werben, 
“ 


\ 


Die hierbei zu Grunde gelegten Bedingungen, 
fo wie pie Pläne, find in unferer. Regiftratur im 


Berlinifchen Rathhauſe und beim Förfter Ernft- 


im Forſthauſe hinfer Rirdorf einzufehen, welcher 
auch auf Erforbern die zu vererbpachtenden Par: 
zellen an. Ort und Stelle nachweiſen wird. 


- Der. Meiftbietende bleibt bis nad), erfolgtem j 


Zuſchlage an fein Gebot gebunden. 

Berlin, ven 20, Januar 1841. r 
« Die Forfez und Dekonomie-Deputation”ded Mas 
a giſtrats. N: 

Das im Dorfe Lichtenrade, zwei Meilen von 
Berlin an ber nach Zoffen führenden Chauffee bes 
legene Hirtenhaus, nebft Garten von circa 2 Mor: 
gen 60 TRuthen Fläche, fol in Folge ber ſtatt⸗ 
gefundenen Separation, auf ben — der In⸗ 
tereffenten öffentlich verkauft werden. Es iſt ein 
Bietungstermin auf , 

den 15. Februar d. J., 

Vormittags JO Uhr, auf dem Grundſtuͤck felbft 
angeſetzt, und werben Kaufluſtige dazu mit den 
Bemerken eingeladen, daß die Kaufbedingungen bei 
dem Bauer Rademeyer in Lichtenrade fowohl, 


= 


Sollten vor-bem Termine annehmliche Gebote 


. erfolgen, fo kann auch noch 14 Tage vor gedach— 


als auch im Gefchäftstofale des Unterzeichneten, _ 


Keipgigen Straße Nr. 99, eingefehen werben koͤnnen. 
erlin, den 23, Januar 1841, : 
Im Auftrage der Königl, General Konmiffion für 
die Kurmark Brandenburg. 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Wilke. 


Freiwilliger Verkauf. 


Der auf den ng gelegene, der ver⸗ 


wittweten Gaftwirty Wernig bafeldft 
Gafthof, mit 10 bis 11 Winspel gutem Roggen: 
bodenland, einem großen Garten und den Berech⸗ 
tigungen, Raff- und Leſeholz und Streue aus dem 
Glienſchen Forſt zu holen, und der Huͤtung mit 
12 Kühen und Schweinen im Forſt, ſoll Fami— 
lienverhaͤltniſſe halber, meiſtbietend verkauft werben, 
wozu ein Termin auf 
den 2. April d. J. 
an Ort und Stelle angeſetzt wird. Die Gebaͤude 
ſind im baulichen Zuſtande und hinlaͤnglich zur 
— —— r x 
ie S$chferigerhlitten liegen zwifchen au 
und Belzig, 3 E * 
der Straße nach Potsdam. 


— 


tunden von Belzig entfernt, an 


gefaͤlligſt wenden zu wollen. 


ermine ber Kaufvertrag abgefchloffenmperben. 
Der Gaſthof ift ein Erbpachtögut vom Rittet⸗ 
gute Glien, und kann Über diefe Verhältniffe, fo 


tem 


“wie über die näheren Bedingungen der Amtmann 


Dietrich im Sandberg vor Belzig Auskunft geben, 
Ssehferigerhätten, den ’23, Januar 1841. 





Ich beabfichfige, mein in der Stadt Storkow 
belegenes Grundftüd, beftehend in einem Wohn 
hauſe mit drei Stuben, zwei Kammern und einer 
Küche, einem Hofe mit Auffahrt, Ställen und 
einer Scheune, einem hinter dent Haufe belegenen, 
eirca 2 Morgen haltenden Garten, worin fich eine 
Pumpe befindet, und einer Wieſenkavel, das fid) 
feiner Lage nad) für jedes Gefchäft, unter Anderm 
aud) für das eines Töpferd, woran es im- hiefiger 
Stadt beſonders mangelt, eignet, aus freier Hand 
zu verfaufen, und lade daher Kaufluftige ein, fich 
deshalb direft an mich zu wenden. 
18. Januar 1841, - 


Der Tifchlermeifter Müller. 


500 Thlr. und 6000 Thlr., auch getheilt, koͤn⸗ 
nen fofort, und 20,000 Thlr., theild zu Marien, 
theild zu Johannis d. J. auf Landguͤter zur fichenn - 
Hypothek audgelichen werben. Hierauf Reflekti— 
rende erſuche ic), ſich in portofreien Briefen, ober 
muͤndlich des Sonntage und Montags, an mich 


„Storkow, ben 





H. 8, Beuthner, 
in Letfchin im DOberbruche, 


In einer Materialfandlung zu Potsdam wird 
fogleich oder zu Oftern unter billigen Bedingungen 
ein Lehrling verlangt, und ift das Nähere zu *ere 
fahren Kietzſtraße Nr. 12, 


"Die verehelichte Dorothea Sechaufen geb, 


Conrad ‚, früher in Neuftabt- Eberswalde wohne 


haft, wird hierdurch erfucht, den Unterzeichneten, 
zur Befeitigung von Familien: Angelegenheiten, ih— 
ren jegigen Aufenthaltsort baldmöglichft wiſſen zu 
laſſen. Berlin, ben 21, Januar 1841. 
Klofe, Wachtmeifter außer Di 
Dorotheenftraße Nr. 19, * 





Amtsblatt 


der KRöniglidhen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 6. Den 5. Sebruar. 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungs⸗ 
bezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 26. Januar 1841. 


Fr der unterm 27. November 1821 durch die Geſetzſammlung (S. 190)- er; 
laffenen Bekanntmachung bes Königl. Staats; Miniftetiums_ zur Belehrung des 
Publifums über den Werth der im Lande vorfommenden fremden Münzforten, 
ift der erh der zu Fünf Thalern in Golde ausgeprägten ausländifchen Gold: 
ftüce demjenigen der Preußiſchen Sriedrichsd'ore gleichgeftellt. Meprfältige, feit 
diefer Zeit und noch neuerdings eingerretene Aenderungen im ek und Korne 
diefer auslandifchen Goldmünzen laſſen diefe. Gteichftelung nicht mehr als richtig 
erfheinen, da vielmehr Die auslandifchen: Fünfrhalerftücke — mit Ausnahme nur 
der Koͤniglich Saͤchſiſchen, welche geſetzlich den Preußiſchen Friedrichsd'oren ſich 
gleichhalten — um mehrere Prozent geringer als letztere ausgebracht werden. 
Indem wir auf Anweiſung des Koͤnigl. Staats⸗Miniſterii dies zur allgemeinen 
Kenntniß gelangen laſſen, finden wir noͤthig, dabei auch die Vorſchriften der Aller; 
hoͤchſten Kabinetsordres vom 25. Movember 1826 u S. 115) 
und vom 30. November 1829 (Gefegfammlung de 1830 S. 3) in Erinnerung 
zu bringen, wonach im Handel und gemeinen Verkehr — den Fall befonderer 
berttagsmäßiger Beſtimmungen jederzeit ausgenommen — Niemand zur Annahme 
fremder Münzen verpflichter if. Königl. Regierung. 








Um den Uebelftänden zu begegnen, welche, nach den bei dem Minifterium 
deriber von mehreren Seiten eingegangenen Berichten, aus einer zu großen 
Konkurrenz - unter den Hebammen an einzelnen Drten entfpringen ſetzt das Mis 
nifterium hiermit, Folgendes feft: 

1) € iſt zum Hebammen sLinterrichte Feine Lehrtochter zuzulaſſen, welche nicht 
mit dem vorfchriftsmäßigen, von einer Kommune ihr serpellten Wahl⸗ 
Atteſte verſehen iſt. 

Außerdem hat dieſelbe zu dieſem Behufe beizubringen: 
a) ein Zeugniß des betreffenden Kreis⸗Phyſikus, daß dieſelbe in koͤrper⸗ 
— und geiſtiger Beziehung hierzu qualifizirt ſei, 


MÆ 24, 
Werth der zu 
uͤnf Thalern 
n Golde aus: 
gepfägten 
ausländifchen 
 Qelmmöngen. 
. 191. Jam. 


t 


I 25. 
Hebammen, 
I. 1349, Jan. 
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b) ein Zeugniß ihres Beichtvaters, daß fie feirher einen unbefcholtenen 
Lebenswanbel geführt habe, und 
c) ihren Tauffchein. 
Frauen über dreißig Sabre find in der Regel nicht zum Hebammen, 
Unterrichte zuzulaffen. 

2) Die Zulaffung zur Prüfung Behufs der Erlangung der Approbation als 
Hebamme kann, ohne Ausnahme, nur ſolchen Frauen gewaͤhrt werden, 
welche ſich daruͤber auszuweiſen im Stande ſind, daß ſie in einem 
Koͤnigl. Preußiſchen Hebammen— Lehe⸗FJuſtitute einen vollſtaͤndi⸗ 
gen Hebammen/-Lehrkurſus abſolvirt, und dabei durch die von ihnen ger 
machten Fortfchritte in ihrer Ausbildung und durch ihre ſittliche Führung 
die Zufriedenheit ihrer Lehrer ſich erworben haben. 

3) Einer jeden Hebamme ift es unterfagt, vor Ablauf von fünf Jahren nach 
erlangter Approbation , aus der Kommune, von welcher fie das Behufs 
ihrer Aufnahme in ein Hebammen-Lehr⸗Inſtitut ihr ertheilte Wahls Arteft 
erhalten hat, ohne bejonbere Genehmigung berfelben, wegzuziehen. 

4) Es ſteht uͤberhaupt keiner Hebamme frei, nach eigener Willkuͤhr an irgend 
einem Orte ihren Wohnſitz zu nehmen, ſondern es bleibt lediglich dem Er—⸗ 
meflen refp. der ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrde und auf dem Lande des Rreiss. 
Landrarhs, fo wie in beiden Fallen zugleich des betreffenden Kreis: Pony ° 
ſikus überlaffen, ob einer Hebamme die von ihr nachgefuchte Niederlaflung 
an einem Orte zu verftarten fei, oder nicht. Der Entfcheidung hieruͤber 
haben die eben genannten Behörden zum Grunde zu legen: die Erwägung 
des hierunter obwaltenden Bedurfniffes des Publifums und der Möglid)s 
Feit der Subfiften; einer neuen Hebamme am Orte, desgleihen die Prüs 
fung der von der betreffenden Hebamme beizubringenden, von der Behörde 
des Ortes, an welchem fie früher wohnhaft gewefen, und bem betreffenden 
Kreis⸗Phyſikus ihr eriheilten Zeugniffe über die von ihr ‚bewiefene Geſchick⸗ 
lichkeit und Pflichttreue in der Ausuͤbung ihres Berufes, ſo wie uͤber ihre 
ſeitherige ſittliche Fuͤhrung. 

Die Ablegung einer beſonderen Prüfung, für den Fall, daß eine Hebs 
amme ſich an einem Orte niederzulaſſen beabſichtigt, welcher über 20,000 
Seelen zählt, ift ferner nicht erforderlich. 

Dbige Verordnung hat die Königl. Regierung durch die hierzu geeigneten 

Öffentlichen Blätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 6. Januar 1841. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinals Angelegenheiten. 
ihborn. 
> ® 
i yore, den 28. Januar 1841. 
Vorſtehendes Miniſterial⸗ Reſcript vom 6. d. M. wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


EN 
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Potsdam, den 25. Januar 1841. 

Mit hoͤherer Genehmigung foll, der Chauffeegeldtarif vom 29. Februar v. J., 
xdech ausfchließlich der darin ad 1 der zufäglichen Vorſchriften aufgeführten 
Beſtimmung wegen etwaiger Ermäßigung des Hebefaßes, oder wegen Geftattung 
von Abonnements, flatt des jeßt geltenden Chauffeegeldtarifs vom 28. April 1828 
uch für die Aktien: Chauffee vor dem Prenzlower und Schönhaufer Thore Bers 
ins, vom I. April d. J. an zur Anwendung kommen, was bierdurd) zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

UEFTLTE TFT RETTEN 

Unter dem Proreftorate Seiner Majeftät des Königs hat fich ein Verein ges 
bilder, der Die Beförderung der bürgerlichen und ſittlichen Beſſerung der nad) 
Berlin entlaffenen Strafgefangenen zum Zwede hat. Seine Wirffamfeit beginnt 
da, wo die unmittelbare Thätigfeit der Staatsbehörden aufhoͤrt — beim Rücktritt 
entlaffener Strafgefangenen in das bürgerliche Leben. Don dem Erfaprungsfage 
ausgehend, daß viele der nad) abgebüßter Gefängnißftrafe in ihre Heimath ent, 
Iaffenen Sträflinge oft ſchon nad) furzer Zeit in neue Vergehen zurücfallen, 
weil es Ahnen an Mitteln zum vedlichen Broterwerbe gebricht, wird der Verein 
— der ſchon feit geraumer Zeit in fegensreicher Wirkſamkeit befteht — die nad) 
Berlin entlaffenen Sträflinge unter befondere Obhut und Aufſicht nehmen, nad) 
Maafgabe ihrer Perfönlichkeit und fonftigen Derpältniffe für ihr Unterfommen 
forgen, durch Ermaßnung, Lehre und religiöfe Erbauung wohlthaͤtig auf ihr Ges 


mich zu wirken, überhaupt durch DBeiftand in ſittlichen und leiblichen Nöthen - 


Rüdfällen: zu neuen Vergehungen möglichft vorzubeugen fuchen. Der Berein 
hoffe, Daß es auf Diefem Wege, unter Gottes Beiftand, ihm gelingen werde, 
mancher fchweren Derfuhung zum Böfen zuvorzufommen, und viele Verirrte 


“der Gitlihfeit und einem tadellofen Leben dauernd zuruͤckzugeben. In dieſer 


Emartung fiebt fich der Verein ſchon jegt durd) manchen lohnenden Erfolg bes 


" fürke; feine Zufunftswird aber wefentlich von der Theilnahme abhängen, welche 


ds Yublifum feinen Zwecken ſchenkt und berhätige. Das unterzeichnete Kuras 
rium, dem, nad) den Statuten Die oberfte Leitung aller Angelegenheiten des 
Dereins obliegt, Halt ſich deshalb verpflichter, den Einwohnern unferer Stadt 
Die Amerke diefes Vereins zur wohlwollenden Förderung dringend zu empfehlen. 
e Theilnabme find, ohne Unterſchied Des Standes, des Geſchlechts oder der 

fon, Alle berufen, die mit. vedlichem Willen für die Zwecke des Vereins 
misumirken gelohnen find, und diefe Mitwirkung gefchieht edenſowohl durch Beis 
Mäge oder Schenkungen, als durch perjönliche Beaufſichtigung entlaffener Gefan— 
m. Bir geben ums der Hoffnung bin, daß der menfchenfreundliche, wohl 
tige und — Sinn unferer Mirbürger ſich durch recht zahlreiche 
Nkeil ibme auch zu Gunften eines Vereins berhätigen werde, der, bei treuer 
Dirde feiner Zwecke, den woßlchätigften Einfluß auf die Öffentliche Moral und 
Sicherheit Außern muß, 













MÆA 26. 
Ehauffeefache, 
L 1693. Des. 


JM 27. 
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M 28. - 
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Anmeldungen zum Eintritt in den Verein und Beiträge für denfelben wird 
Jeder der. Unterzeichneten gern. entgegennehmen ; altjäprlich werden wir über die 
Erfolge des Vereins und über die Verwendung feiner Fonds öffentlich) durch 
den Druck Rechenſchaft geben. Berlin, am 1. Januar 1841. 


Das Kuratorium des Berliner Vereins zur Fuͤrſorge fuͤr entlaſſene Gefangene. 


Jacobi, Dr. Kortuͤm, v. Kleiſt, 
Geh. Ober-Regierungsrath, Geh. Ober⸗ Regierungsrath, Kammergerichts-Vicepraͤſident, 
Carlsbad Nr. 9. - Schulgartenſtraße Nr. 5. Mauerftraße Nr. 72. 
Dr. Goͤſchel, v. Puttfammer, Hefe, Bultmann, 


Geh. Ober-Juſtizrath, Polizei: Präfident, Regierungsrath, Hofgerichts⸗Prediger, 
Lennéſtraße Nr. 1. Molkenmarkt Nr. J. Louiſenſtraße Nr. 52. Linienſtraße Nr. 144. 
a: * . p 

Potsdam, den 30. Januar 1841. 
Borftehende, uns zur Aufnahme ins Amtsblate zugegangene Aufforderung des 
Kuratoriums des’ Berliner Vereins zur. Fürfdrge für entlaffene Gefangene vom 
1.d.M., wird hiermit befannt gemacht und zur befonderen Beachtung empfoßlen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Belanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Porsdam, den 22, Januar 1841. 

Da die Beftimmungen des von uns unterm 14. November 1839 (im Amts; 
blatt 1° 263) befannt gemachten Zirkular-Erlaſſes Des Herrn Minifters des 
Innern und der Polizei Erzellenz vom 10. Dftober 1839, die Erteilung Preus 
ßiſcher Paͤſſe an Auslaͤnder betreffend, mehrfach unberüifjichtigt geblieben find, 
fo fehen wir uns hiermit in höherem Auftrage veranlaft, den fammtlichen dies; 


ſeitigen Polizeibehörden die genaue Befolgung des gedachten Exlaffes, wiederholt 


zur Pflicht. zu machen, und insbefondere die nach unferer Bekanntmachung vom 
29. Dftober 1817 (Amtsblatt .Mb' 307) zur Ausfertigung von Eins und Auss 
gangspäffen autoriſirten Polizeibehörden , welche ollein jur Erteilung von Päffen 
an Ausländer berechtigt find, anzumeifen, daß fie in allen Fällen, wo jie, von 
den in obigem Erlaß geftatteten Ausnahmen Gebrauch machend, Ausländern Paͤſſe 
ertheilen, den Grund der Abweichung von der Regel in den vorſchriftsmaͤßig 
einzuſendenden Auszügen aus den Paßjournalen in der Kolonne: »Bemerkun⸗ 
gen« kurz erwähnen. — 

Da ferner durch einen Minifterial»Erlaf vom 14. dv. M. beftimmt worden, 
daß Untertanen anderer Staaten, welche Behufs des Gewerbeberriebes im Ums 
berzichen die Diesfeitigen Grenzen überfihreiten, ohne mit heimathlichen Päflen 
dverfehen zu fein, weder Preußifche Paͤſſe, noch Gewerbefcheine erhalten follen, 
fo Haben die Nee dergleichen ungenügend legitimirten Ausläns 
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dm, welche Die Diesfeitigen Staaten Dehufs des Gewerbsbetriebes Ketreten, 
kingangspaͤſſe zu verfagen, und gegen fie mit der Zurüchweifung aus dem Ans 
lande nach der -Michtung, in welcher fie angelangt iind, zu verfahren. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 22. Januar 1841. 


Auf den Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur 

ifentlichen. Kenntniß gebracht,. daß der Kaufmann Bernhard von Santen in 

Zehdenick als Agent der Kölnifchen. Feuers Berficherungsgefellfehaft beftätigt wors 
den iſt. 2* Koͤnigl. Regierung, Abtheilung-des Innern. 





ofentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Johann Friedrich Schulze 
in Rathenow die ihm uͤbertragen geweſene Agentur fuͤr die vaterlaͤndiſche Feuer— 
Verſicherungsgeſellſchaft zu Elberfeld. niedergelegt Bat. 


‚Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die durch die Berfegung bes Rendanten Hise nad) Königsberg in ber 
Neumark erledigte Kaffe für das Königl. Forftrevier Heinersdorf, ift vom 1. Mär; 
d 9. ab dem Kämmerer Molden hauer in Schwedt proviforifch übertragen 
worden. Stettin, den 2. Sanuar 1841. . 


i Roͤnigl. Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 
» * J 
— 


Potsdam, den 24. Sanuar 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird auf Requiſition der Königl. Regierung 
u Stettin, im Derfolg der Befanntmachung vom 23. Oftober v. J. (Amtsblatt 
de 1840 S. 324) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Potsdam, den 28. Januar 1841. 
Da unter dem Nindvieh der Gemeinde Roddahn, Weftpriegnisfchen Kreis 


ke, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo wird dieſes Dorf und deffen Feldmarf 


bi auf weitere Verfuͤgung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrr. 
3 Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
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— Potsdam, den 22. Januar 1841. 
Auf den Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur 
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4 folranten- 


Seminar .für 
Stadtſchulen. 


a 32 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konfiſto— 
riums und Schulkollegiums Der Provinz Brandenburg. 

Zu der diesjährigen Afpiranten» Prüfung für das hieſige Seminar für Stadt: 
ſchulen ift der Kermin auf den 21. April d. 3. angefeßt. 

Diejenigen, weldye zu Diefer Prüfung zugelaflen zu werden wünfchen, haben 
fid) Tages zuvor bier einzufinden und bei dem Herrn Seminars Direktor Die; 
fterweg, Oranienburger Straße Nr. 29, zu melden, ſich jedoch mit 
1) einem felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher, außer den pers 


fönlichen Derhältniffen des Aufzunchmenden, befonders den bisherigen Gang 
feiner Bildung darftellt, 

2) dem Taufs und Konfirmationsfchein, 

3) einem Zeugniß über Schulbildung, 

4) einem Zeugniß ihres Geelforgers oder der DOrtsobrigkeit über ihren fittlichen 
Lebenswandel, 

5) einem ärztlichen Zeugniß über ihren Geſundheitszuſtand, und 

6) einer von dem Vater oder dem Vormunde des Aufjunehmenden volljogenen, 
und von der Ortsobrigfeit beftätigten Erflärung, daß für den Unterhalt des 
felben während der Bildungszeit in dem Seminar geforgt fei, 


zu derfehen, und dieſe Papiere an dem Tage der Prüfung unferm Kommiffarius 


vorzulegen. Berlin, den 25. Sanuar 1841. 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Berfonalhbronit. 
Anftiellungen im Kirchen- und Schulwefen 
pro IVtes Quartal 1840. 
I. Als Prediger find angeftellt oder verjeßt: 
Superintendentur: 


Beeliß. Der Kandidat C. W. A. Kindel ald Diafonus und Nektor zu Beelitz. 
Bernau. Der Kandidat A. TR. Siber ald —— zu Boͤrnike. 


Altſtadt Brandenburg. Der Kandidat O. F. H. U. Paalzow als Pfarr- Adjunkt 


zu Plaue. 
Neuſtadt Brandenburg. Der Kandidat C. L. Heyſe als Pfarr: Adjunkt zu Blieſendorf. 
Prenzlow I, Der Kandidat ©. F. W. Gerhardt als Prediger zu Weggun. 
Prenzlow II. Der Oberprediger zu Juͤterbogk, G. C. Baltzer, als Pfarrer zu Wallmow. 
Neu-Ruppin. Der Kandidat C. G. A. Steudener ald Pfarr— — zu Wuftrau, 
Spandau Der Prediger und Nektor zu Neuftadt an der Doffe, €. 5. 5. Cochius, 
ald Prediger zu Germendorf. 
Wufterhaufen an der Dale Der Prediger zu Ganzer, €, 8, Voigt, ald Prediger 
zu Deffow, 
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17. Als Schullehrer find angeftellt oder verfeßt: 

Superintenbentur: 

Angermünde. Der Küfter und Schullchrer zu Neu-Tornow, U. F. Janke, als Küs . 
fter und Schullehrer zu Serwft; der Lehrer zu Prenzlow, A. Wolgaft, als Küfter 
und Schullehrer = Adjunkt zu Welfow, und der int. Küfter und Schullehrer zu 
Steinhöfel, E. L. Schröder, als wirklicher Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Berlin Land. Der Lehrer zu Schönholz, F. W. Fiſcher, als Küfter und Scullchrer 
zu Schwanebeck, und der Küfter,und Schullehrer zu Bergholz, E. Fiſcher, ald 
Küfter und Schullehrer-Adjunkt zu Mahlsborf. 

Bernau. Der Lehrer zu Alt-Landsberg, E. D. Bräficde, ald Konreftor und Organift 
zu Liebenwalde; der Tchrer zu Alt: Landsberg, C. Schulze, ald Elementarlehrer 
zu Dranienburg, und der int, Lehrer zu Bernau, C. Erdmann, ald Stadtichuls 
Ichrer zu Bernau, 

Atftadt Brandenburg Der Lehrer an der höhern VBürgerfchule zu Potsdam, 3. F. 
EHrijtinned, ald dritter Lehrer an der Töchterfchule zu Altſtadt Brandenburg. 

Neuftadt Brandenburg. Der Lehrer zu Nahmig, C. U H. Thiede, als Küfter 
und Schullchrer zu Jeſerig, und der int. Küfter und Schullehrer zu Trechwitz, 
J. G. F. Schumacher, als wirklicher Küfter und Schullchrer dafelbft. 

Kyritz. Der int. Küfter und Scullehrer zu Drewen, €. G. H. Stier, als wirklicher 

Küfter und Schullehrer dafelbft. s 
Perleberg. Der int. Küfter und Schullchrer P. Theek zu Karftcht als wirklicher Küfter 
und Schullehrer dafelbft. . 

Yotsdam I. Der Leßfer in Oranienburg, J. W. L. Schwunfe, als dritter Lehrer an 

der Elementarfchule in der Kreuzftraße zu Potsdam. 
Prenzlow I: Der int. Lehrer zu Prenzlow, W. B. Lindenberg, ald Küfter und dritter 
Lehrer an der St. Nikolaifirche daſelbſt. 

Prigwalf. Der inf. Lehrer zu Prigwalf, 3. 5. Banfe, als Elementarlchrer an ber 
Knabenſchule zu Pritzwalk, und ‘der int. Küfter und Schullchrer zu Boddin, 8. 
W. U. Grothe, als Küfter und Schullchrer dafelbft. 

Puttlig. Der int. Küfter und Schullehrer zu Große Berge, 5. Michle, als wirklicher 
Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Rathenow. . Der inf. Küfter und Schullehrer zu Kricle und Landin, C. 5. W. Zome, 

als vwoirflicher Küfter und Schullehrer daſelbſt. 


Strausberg. Der int. Lehrer zu Miefenthal, 2. Bramann, als wirklicher Lehrer 
dafe 


Templin. Der int. Küfter und Schulichrer zu Hindenburg, 5. W. Tobien, als wirk— 
licher Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Zreuenbrießen. Der Predigt: und Schulamts Kandidat W, Lange ald zweiter Tchrer 
an ber Stabtfchule zu. Treuenbriegen, und der zweite Knabenlehrer zu Beelitz, 
D. 5. W. Wulkow, ald Kantor und Lehrer = Adjunft ebendafelbft. 

Briezen. Der int. Lehrer zu on J. A. Müller, ald Stabtfchullehrer dafelbft, 
und der Lehrer zu Zehden, E.R. T. Weigel, ebenfulld als Stadtſchullehrer 
dafelbft. 

Bufterhaufen an ber Doffe. Der Kantor zu Neuftabt an ber Doſſe, 5. Schlüter, 
als Lehrer an ber Spiegelmanufaftur = Schule dafelbft. 

Iofen, Der Lehrer zu Fahlhorſt, J. 5. Döring, ald Lehrer zu Mietgendorf und 
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Todesfaälle. 
a) Prediger. 
Der Prediger Jaͤnicke zu Herzſprung, Superintendentur Angermünde; ber Prediger 
emer. Nitſche zu Zachow, Superintendentur Dom Brandenburg; der Prediger Roͤhner 
zu Sonnenburg, Superintendentur Granfee; der Prediger Kricheldorf zu Sernow, Su: 
—— Luckenwalde; der Prediger S chulze zu Schrepkow, Superintendentur 
Pritzwalk. 
b) Schullehreré 


Der Kuͤſſter und Schullehrer emer. Behrend zu Schoͤnfließ, und der Schullehrer 
JIskraut zu Bergsdorf, Superintendentur Berlin Land; der Küfter und Schullehrer emer. 
Meifiner zw Canin, Superintendentur Neuftadt Brandenburg; der Küfter und Schullch- 
rer Schönemann zu Buckow, Superintendenfur Dom, Brandenburg; der Küfter und 
Schullehrer emer. Genzmer zu Bertikow, Superintendentur Gramzow; ber Schullchrer 
emer. Müller zu Spiegelhagen, Superintendentur Perleberg; der Küfter und Schulleh— 
‚rer emer, Friefefe zu Bornftädt, Superintendentur Potsdam 1.5; ber Schullehrer emer. 
Sonmterfeld zu Groß-Moltersdorf, Superintendentur Zehdenick; der Küfter und Schul: 
lehrer emer. Hanfche zu Groß = Schulzendorf, der Küfter und Schullehrer Lorenz zu 
Brufendorf, und der Schullehrer emer. Domack zu Ahrensborf, Superintendentur Zoffen. 


-- Der bei der Königl. Generalfommiffion in Berlin beftellte Feldmeſſer Georg Friedrich 
Wentzel ift als folcher vereidigt worden. 


Sm Beeskowſchen Kreife ift an die Stelle des Oberförfterd Befig der bisherige Stell- 
vertreter, Schulze Lehmann zu NeusLübbenau, zum Feuerlöfh= Kommiffarius im 10ten 
Feuerlöich = Diftriff, und der Gaftwirtd Hahn zu Alt Schadow zu deſſen Stellvertreter, , 
desgleichen in Stelle des fortgezogenen Anıtmanns Dittmar, der Amtmann Touſſaint 
zu Dolgenbrodt zum Stelivertreter des Feuerloͤſch-Kommiſſarius im 1Iäten Feuerldjd) = Di- 
ftrift erwählt, und find die genannten Perfonen in den ‚gedachten Eigenfchaften diesſeits 
beftätigt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Die Patrone der Kirchen zu Werbelow und Milow haben jeder dieſer Kirchen ein 
Kruzifix von Gußeiſen mit Bronceverzierungen nebſt zwei dergleichen Altarleuchtern, die 
gegenwärtig verſtorbene Ehegattin des Amtmanns Flügge zu Werbelow der dortigen 
Kirche eine mit Gold geſtickte Altardecke von ſchwarzem Tuche, ein unbekanntes Mitglied 
der Gemeine zu Bergholz der dortigen Kirche eine Kanzelbekleidung von feinem ſchwarzem 
Tuche mit gelben Frangen und eine Pultdecke, und der Schulvorſteher, Koloniſt Krauſe zu 
Birkenwerder, der Kirche daſelbſt eine Kanzelbekleidung von rothem Thibet mit gelben 
Frangen und Goldſtickerei zum Geſchenk gemacht. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


u 


Ertrablatt. 


zum Gten Stüd des Amtsblatts 





der Ko niglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 5. Februar 1841. 





°* Dem Saufmann € W. Ullmann in Ber: 


iin ift unterm 24. Januar 1841. ein Einfüh- 
zngspatent 
auf zwei verfdiedene an MWebemafchinen ans 
zubringende Vorrichtungen zum Weben gefös 
perfer und gemufierter Zeuge, in ber. durch 
Zeichnung und Belchreibung nachgewiejenen 
Zufanımenfeßung, h 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem 
Zage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden. 


* Dem Klempfermeifter J. Bernſtein zu Ders 
Un ift unterm 24. Januar 1841 ein Patent 
auf eine mechanilche Einrichtung, an Aftrals 
Lampen das Del empor zu heben, foweit fie 
als neu und eigenthümlidy erkannt worden ift, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem 
Zage an gerechnet, und für den Umfang ber Mo: 
narchie ertheilt worden. 


> Da3 dem Kaufmann Karl Savoye zu Trier 
unterm 12. September 1839 ertheilte Patent 
auf einen für new und eigenthänlich erkann⸗ 
ten Roft für Dampffeffel, Wärme: und Gluͤh⸗ 
Öfen, : 
it aufgehoben worden, ba die Ausführung binnen der 
zergejchriebenen Zeit nicht nachgewieſen worden ift. 
* Der Schuhmachergefelle Karl Ludwig v. Huͤl⸗ 
fen zu Putiitz ift in Folge der wider ihn geführten 
Ariminal= Unterfuchung rechtskräftig des Adels für 
derluftig erflärf worden. 
Berlin, den 18. Januar 1841. 
-Königl. Preuß. Kammergericht. 


= Die Forftgerichtöfage von den im Alt-Ruppis 
ner und Ruͤthenicker Forftreviere im Jahre 1841 
sorfonimenben Holz = Defraubationen und Forſt⸗ 


er ER 
Me = Den 


Kontraventionen ftchen bei dem unterzeichneten Ger 
richte an: 
‚am 27. Januar, 24. Februar, 17. März, 
21.. April, 19. Mai, 16. Juni, 25. Auguſt, 
22. Spteniber, 20. Dftober, 17. November 
und 8. Dezember. » . 
Alt: Ruppin, den 21. Zamıar 1841, 
‚Königl. Land und Stadtgericht. 


* Die Lieferung des Bedarfs an Gehege-Mate— 
rial auf das Jahr 1841 für das unterzeichnete 


Geſtuͤt, bejtehend in 


6 Schock getrennten Kiehnen-Rickſtaͤmmen von 
31 Fuß Laͤnge nnd mindeftene 3Zoll Zopfftärke, 
60 Stuͤck eichenen vollfantigen dreilöchrigen Pfo— 
ften von 8 Fuß Länge, 
240 Sth dergleichen zweildchrigen Pfoſten von 
7 Fuß Länge, 
30 Stuͤck dergleichen einlöchrigen Pföften von 
54 Fuß Länge, 
und ſaͤmmtliche Pfoften von 8 Zoll Breite 
und 4 Zoll Stärke, 
foll dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden, 

\ Hierzu ift ein Bietungstermin auf den 13. Tex 
bruar d. J., Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Ex— 
pebitionglofale anberaumt, in welchem diejenigen, 
die auf diefe Lieferung einzugehen beabfichtigen, 


ſich einfinden und bei. Yusbietung derſelben .ihre 


Gebote abgeben Fönnen. 
Probehoͤlzer vorbefagter Art follen am Tage 
ded Termins zur Anficht vorgelegt werden, - 
Friedrid) » Milhelme » Geftüt, den 27. Fan. 1841, 
Königl. Geftüf = Direktion. 


® Aus dem Königl. Schönlanfer Forftrevier follen 
300 Stuͤck Ordinairftark: Kiefern Bauholz, 
850 dv, Mittel: Kiefern- Bauholz, und 
350 do. KleinzKiefern- Bauholz, Iſte Sorte, 
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am Freitag ben 26. Februar d. J., Vormittags 
10 Uhr, im Gafthofe zur Goldenen Kugel oͤffent— 
lid) meiftbiefend verfauft werden, wozu Käufer 
hiermit eingeladen werden. 

Zur Sicperftellung der Gebote muß ein ver— 


haͤltnißmaͤßiger Theil des Kaufpreifes ald Angeld 


deponirf werden, 
Käufer, die die Hölzer vor dem Verkaufe zu 


-Funft auf der Oberförfterei, und erfahren dafelbft 


auch die näheren Verkaufsbedingungen, 
Richlich, den 3. Januar 1841, 
Die Königl. Oberförfterei Schoͤnlanke. 





” Aus den geordneten Schlägen pro 1841 des 
zur hie r DOberförfterei gehörigen Forftfchuß- 








befichtigen beabfichfigen, erhalten die nähere Aus- diftriktes Lengowo follen 600 Stuͤck eichene ftarke, 
J Nachweiſung ber im vierten Quartal 1840 Aber 
“= Namen. uud Stand. | Geburtsort. —* Haare. | Stirn. u. 

& 3. F. 3. raunen. 





1Johann Gottfried Dörfchel, Arbeits: 
mann | 


N 
i 


3Johann Chriftian Martin Wolter, Schwerin in Medlen=|22 


Schumachergeſelle urg 
4iKarl Wilhelm Zeibig, Schmiede- Dresden 
geſelle | 
5 Karoline Wilhelmine Flei 
nannf Severin, Magd 


Ju Folge unferer Bekanntmachung vom 2. d. 
M. find in Gemäßheit der SS 4, 7 und 8 des 
Nachtrages zu den Statuten der Berlin» Potsdas 
mer Eifenbahn = Gejellfchaft heute folgende Num— 
mern unferer Prioritaͤts-Aktien durch das 
Loos gezogen worden: 

145. 194. 229, 279, 336. 378. 381. 411. 642, 
732. 791. 864. 880, 1013, 1029. 1037. 1048. 
1083. 1125. 1252, 1305. 1331. 1351. 1353. 
1531. 1577. 1603. 1627. 1661. 1866, 1913, 
31 Stüd a 200 Thlr. = 6200 Thlr. 

Diefe Aktien nebft Koupons vom 1, Januar 
d. 5. ab find am 1. Zuli d. J. bei und einzurei= 
hen, und die Beträge dagegen in Empfang zu 
nehmen. Bom 1, Zuli d. 5. ab werden auf diefe 
Aktien Feine Zinfen weiter verghtigt. 

Berlin, den 20. Januar 1841. 
Die Direktion der Berlin Potsdamer Eifenbahn- 
ge Gefellfchaft. 


Danffagung. 
Von der Aachener = Münchener Feuer = Verfis 
herungs = Gefellfchaft ift und aus den Geminn- 


Loͤtſchen bei Nadeburg ‚I4U 
. im Königreich Sachfen 
2, Chriftian Julius Bleyl, Baͤckergeſelle Oſchatz in Sachfen 


ſcher ge⸗ Malchow in Mecklenburg 24 an ſchwarz 








55braun —— braun 
flach 
21} 5l—fdunfel: - joval blond 
blond 
4 1lforaum frei braun 
66] 51 Tlgran, bedeckt grau 
duͤnn 
ſchmal ſchwarz 


Ueberſchuͤſſen des Jahres 1839 zur Anſchaffung 
einer nenen Feuerſpritze ein Zuſchuß von 150 Tha= 
lern übenviefen worden, wofür wir hiermit oͤffent— 
lich unfern verbindlichften Dank abftatten, 
Rheinsberg, den 26. Januar 1841, 


Der Magiftrat und die Stadtverordneten-Ver— 
ſammlung. 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Das hierſelbſt in der Philippsſtraße Nr. 20 
belegene, dem Schloffermeifter Deihmann ge= 
hörige, im Rohbau begriffene Grundftüd, abge- 
[hast nach dem Materiahverthe auf 5434 Ihr, 
23 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hypothefern- 
ein und Bedingungen in der Regiftratur ein- 
zufehenden Tare, foll. 

am 11. Mai 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerihts- 
ſtelle fubhaftirt werden. 


e 


59 
Nittel-und kurze Bauhölzer, 20 bis 36 Fuß lang, geld gezahlt werden muß, und die Bekanntmachung 
IHi8 12 Zoll auf Dem Zopfe ftarf, welche fich der Berfaufsbedingungen im Termine erfolgen wird. 


vorzugsweiſe zu Schiffsbauholz eignen, in drei vers Die qu. Hölzer befinden ſich noch auf dem 
ſchiedenen Looſen im Wege des Meiftgebotd oͤffent⸗ Stamme, find numerirt, und ift der Koͤnigl. Wald» 
ih verfauft werben. „Hierzu ift ein Termin auf wärter Zemmin zu Murcinfowo bei Wongrowiec 
Montag den 22. AR d. J., Mittags 12 Uhr, angewiefen, diefelben auf Verlangen vorzuzeigen. 
im hieftgen Geſchaͤftslokale angejelt worden, wozu Podanin bei Chodziefen, am 7. Januar 1841. 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, Königl. Oberforſterei. 


daß ein Viertel Des Gebotes im Termine ald Anz 


te Landesgrenze gewieſenen Bettler und Vagabonden. 























Jia. Naſe. | Mund. | Kinn. | Bart. | Geficht, Statur. Befondere Kennzeichen. 
draun laͤnglich -Igeichlof= |rund 'braun dJoval ſtark. Am linken Fuß fehlen die Zehen, und 
ſen — Schaden am rechten Hacken. 
blau kolbig mittel rund im a laͤnglich klein. 
ſtehen 

blau dick [mittel |breit braun breit Flein, unz| Narbe auf der Nafe. 

terjeßt. 
SR mittel [mittel laͤnglich grau laͤnglich groß. An der linken Hand die Finger ver: 

kruͤppelt. 
braun - Iftumpf — gegruͤbt —  Irund — 

l | ! 


Der zum Zweck des öffentlichen Verkaufs des unferm Hpypothefenbuche von der Stadt Vol, XU 
in der Marienftraße Nr. 2 belegenerf, dem Ritter: Nr. 895 verzeichnete, auf 5319 Thlr. 23 Sgr. 
—— Karl Friedrich Print zugehörigen 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftücd nebft Zubehör, fol 


Srundſtuͤcks, auf den 30, April d. J. anberaumte Theilungshalber im Wege der nothwendigen Sub: 
Termin wird hierdurch aufgehoben, haſtation verkauft werden, und iſt hierzu ein Bie— 
Berlin, den 18. Januar 1841. tungstermin auf 
Koͤnigl. Preuß Kammergericht. den 15. April 1841, 
——— Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtsrath Aſchen born im Stadtgericht, Linden— 
Re fub ha Ratio u ftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Zuli 1840, die Tare und die befondern Kaufbedingungen find 
Das in der Dresdener Straße Nr. 14 und 15 in unferer Regiftratur einzufehen. 
—— — —7 — auge: Potsdam, den 8. September 1840. 

Grun ‚.tarirf zu hir. 11 Sgr. ial, i i 2 
63%, fol wegen nicht beiegter Kaufgelder ander- Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz 

ee ; a m a a Nothwendiger Verkauf. 

; r, an ber Geri elle ſub⸗ icht. l 6. Oktober 1840, 
St rönen. Ze e 3 
M der Regiftratur einzufchen, j d ursmane DER : 

PR riefte Conftanze Eleonore Everdmann gehoͤ— 


— 


— — rige, auf den Namen der Letzteren im Hypothe⸗ 
Das den Erben bes Steuerdireftors Villaret kenbuche Vol, IH Nr. 112 verzeichnete, in der 
schörige, hierſelbſt am Baſſin Nr. 10 belegene, in Berliner ‚Straße sub Nr. 11 belegene Grund⸗ 


ſtuͤck, mit der dazu gehörigen Ackerportion von 
Scheffel Ausfaat, abgefchätt auf 7889 Thlr. 
Sgr. 9 Pf., fol 
am 5. Juni 1841, 

Vormittags I1-Uhr, im hiefigen Stadfgericht vor 
dem Herrn Ranımergerichts = Affeffor Thebefius 
fubHaftirt werden, Tare und Hnpothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 13. Oft. 1840, 

Das im Dorfe Kichtenberg Nr. 23 belegene, 
den Erben des Sch. Rechnungsraths Paris, ge: 
hörige Etabliſſement, abgefchätzt nach der, nebft 
Hypothekenſchein in dritten Buͤreau einzufchenden 
Tare auf 7961 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., foll Thei— 
Iungshalber am 13. Mai 1841, Vormittags IL 


Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verz. 


fauft werden. | 


Nothwendiger Verfauf. 

Land = und Stadtgericht Alt -Ruppin, den 
21. Dftober 1840. J—— 

. Die zu Cramnitz belegene, auf 9190 Thlr. 
25 Sgr. 4 Pf. tarirte, zum Nachlaß dee Muͤh— 
lenmeifterd Heime gehörige Waffermühle, nebſt 
dem im Hypothefenbuche bemerften Zubehör der— 
felben, jeboch mit Ausnahme der beiden Waſſermuͤh— 
len zu Strubenfee und Rönnebed, foll in Termine 

den 25. Mai 1841, 
Vormittags I1 Uhr, an. der Gerichtsjtelfe ſub— 
baftirt werden. Zare und Hppothekenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Alle unbekannten Realpräfendenten, fo wie 
die dent Aufenthalte ach unbefannten hypothe— 
Farifchen Gläubiger, Geichwifter Spedin aus 
Baumgarfen, oder deren Erben, die Befiger des 
Ritterfchen, Weiß ſchen Bauerhofes zu Nönnes 
be und ded Grabowichen Bauerhofes zu Strus 
benjee, oder deren Erben, werden, und zwar die 
erftern unter ber Verwarnung der Präflufion, hier— 
durch oͤffentlich vorgeladen, 





Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Zoſſen, 
den 27. Oktober 1840. 


Das im Dorfe Kummersdorf belegene, im Hy⸗ 


othekenbuche Vol. III Pag. 367 verzeichnete, dem 

ühlenmeifter Chriftian Friedrich Bergemann 
gehörige Grundſtuͤck, beftchend aus einem Lehn— 
bauergut, einer Schneidemühle mit 25 Morgen 
Wieſen, 2 Morgen Gärten, einer Teichwiefe und 
der Fifcherei auf dem Mühlenteiche, jo wie einer 
Maffermühle, gerichtlich abgefchäßt auf 5119 Thlr. 
5 Sgr. 5 Pf, ſoll Schuldenhalber in termino 

am 27. Mai 1841, 

Vormittags II Uhr, am hiefiger Gerichtsſtelle ſub— 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
werftäglich in unferer Negiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2% November 1840. 
Das an der Friedrichsgracht Nr. 12 bele— 
gene Grundftüc des Deftillateurs Diftelfamm 
und der verchelichten Lindner, tarirt zu 5782 


Thlr. 23 Sgr., foll 


am 25. Juni 1841, 
Vormittags 11 Uhr, au der Gerichtsftelle ſub— 
haftirt werden. Taxe und Kmpothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. " 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Kaufz 
mann Karl Friedrich Paͤtow als eingetragener 
Gläubiger wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Belzig. 
Die den Erben des Amts-Chirurgus Puder 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 
1) das in der Kirchgaſſe zu Belzig gelegene Wohn— 
haus mit Zubehoͤr, Nr. 167, abgeſchaͤtzt auf 
626 Thlr. 11 Sgr., und 
2) zwei ſaͤchſiſche Morgen Wieſen an der Luͤtter 
Huͤtung, Strich 19 Nr. 11 zwiſchen dem 
Neuen: und Kohlgraben, von 4 Magdeburger 
Morgen 115 Muthen, abgefchäßt auf 139 
Thlr. 3 Ser. 4 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenichein und Bedin— 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, 
follen den 5. März 1841, 


- von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsftelle jubhaftirt werden. 
Belzig, den 16. November 1840, 





Das den Gefchwiftern Egeling gehörige, auf 
biefiger Altſtadt in der Burgſtraße sub Nr, 255 
belegene, und Bol. II Fol. 74 des Hypothekenbu⸗ 
ches der Haͤuſer verzeichnete Wohnhaus, nebit Zus 
behör, fol Theilungshalber in termino 

den 16. April 1841, - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
öffentlich verkauft werben. Die Taxe nebſt Hy: 
yothefenfchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Rathenow , den 30. Novenber 1840. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Dezember 1840. 
Das in der Landwehrſtraße Nr. 6 belegene 
Shwerdtfegerfihe Grundſtuͤck, tarirt zu 646 
The. 28 Sgr., foll am 7. Mai 1841, Vormit— 
tags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle fubhaftirt wer⸗ 
den. Tare und Hypothekenſchein find in der Regi— 
firatur einzufehen. Etwanige unbefannte Neal: 
prätenbenten werben unter der Verwarnung ber 
Präklufion vorgeladen. _ 


Nothmwendiger Verfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 1. Dez. 1840. 
Das zu Deutfh-Rirdorf Nr. 20 gelegene, ben 
Feldwebel Michael Friedrich Reglaff gehörige 
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Gottlieb Ludwig Rönnefarth gehörige Koloni 
ſten⸗Etabliſſement, abgeſchaͤtzt nach der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein im dritten Buͤreau einzuſehenden Taxe 
auf 2148 Thlr. 9 Pf., ſoll 

am 8. April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


oͤffentlich verkauft werden. 


Hierzu werden die unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten bei Vermeidung der Präflufion, und der dem 


Aufenthalte nach nicht bekannte Beſitzer öffentlich 
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Zweihuͤfnergut, ausſchließlich der von dem Schul⸗ 


zen Pflüger in der Punktation vom 23. April 
1831 ſich vorbehaltenen Parzelle von 1 Morgen, 
abgeſchaͤtzt nach der, nebft Hypothekenſchein im 
dritten Büreau einzufehenden Taxe auf 12,073 
Thlr. 3 Sgr. 44 Pf., foll 
am 8. Zuli 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
Sfentlich verkauft werden. 

Hierzu werben die unbefannten Realprätendens 
ten bei Vermeidung der Praflufien, und die dem 
Aufenthalte nach nicht befannte Gläubigerin, vers 
ehelichte Börfenportier Scholz, Louiſe geborne 
Döring, im Beiftande ihres Chemannes, öffent: 
lich vorgelaben. 


9 Nothwendiger Verkauf. 
Abnigl. Landgericht zu Berlin, den 15. Dez. 1840. 
Das hinter dem 
Straße Nr. 26 gelegene, den Zuchmacher Johann 
Silbe 5 ni 


Medding in der Reinifendorfer" 


vorgeladen. 


i Nöthwendiger Verfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 15. Dez. 1840. 
Das vor dem Nofenthaler Thore von Berlin 
nahe bei dem Louifenbade gelegene, dem Lohgerber 
Karl Ludwig Pallapicini gehörige Grundftüd, 
nebft Garten und Zubehör, fo wie mit einer ab⸗ 
geriffenen Papiermuͤhle, abgeſchaͤtzt mach der, nebft 
dent Hnpothefenfchein int dritten Buͤreau einzufes 
henden Taxe auf 958 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf., ſoll 
am 15. April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
oͤffentlich verkauft werden. 


Das den Erben des Pantoffelmachermeiſters 
Johann Friedrich Fielekind gehörige, in der 
Bauſtraße Nr. 345 belegene, Vol. IL Fol. 30 des 
Hypothekenbuches der Haͤuſer verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, nebſt Zubehör, welches nad) der, nebſt Hy— 
pothekenſchein in der Stadtgerichts = Regiftratur 
einzufehenden Taxe auf 600 Thlr. Kourant ab- 
geſchaͤtzt ift, ſoll 

den 10. Aptil 1841, 

Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. . - 

Rathenow, den 7. Dezember 1840. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


= Zur Verpachtung der NeusLangerwifcher Kir: 

chenländereien, beftehend aus 

1) einen am alten Gaputhfchen Wege belegenen, 
10 Morgen großen urbaren Stuͤck Sande 
land, und 

2) einem Stuͤck Acker von 3 Morgen Flächens 
Inhalt, im fogenannten Winkel bei der ehe 
maligen Nachtbucht belegen, 


auf die Zeit von Trinitatis 1841 bis dahin 1847, 
ift ein Termin auf 
ben 24. April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftslofale, 
Brandenburger Straße Nr. 5b, angefelt, wozu 
Pachtluftige hierdurch eingeladen werden. 
Potsdam, den 17. Dezember 1840, 
Koͤnigl. Zuftizamt. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das Hadradtfche Patrimonialgericht zu Pröttlin, 
Das dem Stellmacher Heinrich Scharfen- 
berg gehörige, zu Warnow belegene Haus, auf 
1075 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt, zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein einzufebenden Taxe, 
foll, weil der Meiftbietende das Kaufgeld nicht 


belegt Hat, den 31. März 1841, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle 
zu Pröttlin refubhaftirt werden 





Nothbwendiger Verfauf. 

Königl, Land: und Stadfgericht zu MWriezen, 
den 14. Januar 1841, 

Die zum Nachlaß des Baͤckermeiſters Karl 
Heinrich Zörner und der Wittwe Zörner geb. 
Brunzlomw gehörige, zu Neu-Levin belegene, im 
KHppothefenbuche sub Nr. 22 F verzeichnete, auf 
497 Thlr. 134 Sgr. abgefchäßte Büdnerftelle, ſoll 
Sculdenhalber 

am 4. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Schulzengericht zu Neus 
Levin fubhaftirt werben. Die Tare, der Hypothe— 
fenfchein und die Kaufbedingungen koͤnnen täglich 
in unferer NRegiftratur ee I werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Könige Wufterhaufen, den 18, Ja— 
nuar 1841. 
- Daß bier in ber Potsdamer Straße belegene 
Erbpachtsgrundſtuͤck des Nagelfchmidtmeifterd Ort = 
ſchuͤtz, abgefchägt auf 509 Thlr. 10 Sgr., zufolge 
ber, nebft Hppothefenfchein in unferer Negijtratur 
einzufehenden Taxe, joll 

am 8. Mai db. J., 

Vormittags I1 Uhr, an hiefiger Gerichtejtelle 
fubhaftirt werden. 


ww 
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Königl. Landgericht zu Berlin, den 19, Jan. 1841. 

Der zur Refubhaftafion bes, dem Viftualien- 
händler Johann Konrad Ellermann adjudizirten, 
früher den» Zimmerpolier Joh. Friedr. Schüßler 
gehörigen, „in Moabit in der Waldſtraße Nr. 32 
belegenen Grundſtuͤcks, auf den 22, April d. 5. 
angeſetzte Termin ift aufgehöben. 


Nach dem Befchluß ber Kommunalbehoͤrden foll 
der Theil des Göllnifchen Heidelandes, welcher am 
Mege von Rirdorf nach Cöpnic rechter Hand in 
der Nähe des Heidefampfchen Grabens belegen und 
unter dem Namen Bienengarten befannt ift, al- 
ternative in 26 einzelnen Parzellen, jede von circa 
14 Morgen bid 6 Morgen und einigen DRuthen, 
oder im Ganzen, enthaltend 114 Morgen 175 
IRuthen, in Erbpacht ausgeboten werden. 

- Hierzu ift ein Lizitations-Termin auf den 8, 
März d. J., Vormittags 10 Uhr, im Forſt— 
haufe hinter Rirdorf, vor unſerm Deputirten, 
dem Herrn Stadtratb Rifch, angefeßt. 

Sin gleicher Art fol der Theil ded Coͤllniſchen 
Heidelandes am Park jenfeits Treptow und jenfeits 
ber Allee-Bruͤcke, und zwar zwilchen der großen 
Landftraße nach Cöpnict und dent Wege von Zreps 
tor nad) dem neuen Kruge in 32 Parzellen, jede 
von circa 15 bid 3 Morgen in dem Lizitations— 
Termine am 11. März d. J., Vormittags 10 


"Uhr, im Gaſthauſe zu Treptow von demſel— 


ben Depufirten-in Erbpacht zum Ausgebot geftellt 
werben, 

Die hierbei zu Grunde gelegten Bedingungen, 
fo wie die Pläne, find in unferer Regiftratur im 
Berliniichen Rathhauſe und beim Förfter Ernft 
im Sorfthaufe Hinter Rirdorf einzufehen, welcher 
auch auf Erfordern die zu vererbpachtenden Par— 
zellen an Ort und Stelle nachweifen wird. 

Der Meiftbietende bleibt bis nach erfolgtent 
Zufchlage an fein Gebot gebunden, 

Berlin, den 20. Januar 1841. i 


- Die Forſt- und Oekonomie-Deputation bed Mas 


giſtrats. 
Das den Schmiedemeiſter Baſtſchen Erben 
gehoͤrige, im Hypothekenbuche der Stadt Vol. VII 
Pag. 265 sub Nr. 315 verzeichnete Wohnhaus, 
nebſt Pertinenzien,. abgefchäßt auf 304 Thlr. 7 
Sgr. 10 Pr, foll 


den 8, Maid. J., 
Vormittags IL Uhr, an biefiger Gerichtöftelle, Thei⸗ 
lungshalber, öffentlid) meiftbietend verfauft werben. 
Die Tare und. der Hypothekenſchein koͤnnen täg- 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
PWriegen, ben 20. Januar 1841. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Stadtgericht zu Neu-Ruppin, den 21. Januar 1841. 

Die nachftehend bezeichneten, in ber hiefigen 
dedmark belegenen, der verehelichten Kaufmann 
Gel, Dorothea Wilhelmine geb. Krüger, gehoͤ— 
rigen Grundſtuͤcke: 

1) eine doppelte lange Mittelhufe, Vol. VI Fol. 
238 Nr. 120 des Hypothekenbuches verzeich- 
net, und auf 1202 Zhlr. 27 Sgr. 6, Pf. tarirt; 

2) eine kurze Mittelyufe, Vol. VI Fol. 290 Nr, 
146, tarirt Auf 518-Thlr. 24 Sgr. 3 Pf.; 
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und 2; Meile von Potsdam belegeres Schulzen- 
gut mit dem. gefammten todten und lebenden In— 
venfario, dem Brau- und Brennerei-Inventario 
und dem dazu gehörigen Forftreviere von 180. Mor: 
gen 92 MRuthen, von weldyem circa 150 Morgen 
mit Kiehnenholze gut beftanden find, im Ganzen, 
oder auch ohne dieſes Forftrevier, welches dann ſe— 
parat zum Verkauf geſtellt wird, aus freier Hand 
zu verkaufen, und habe hierzu einen Termin auf 
den 26. März d. J., 
Vormittags I1 Uhr, in Brandenburg in der Woh— 
nung des Juſtizraths Sello, Kurftraße Nr, 516, 
angefeßt, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade, 
Das Gut kann täglich im Augenfchein genommen, 


werden. Die Befchreibung und die Verfaufsbedin- 


3) ein Köpfchen vor dem Königäthore, Bot VIE 


Fol. 15 Nr. 36 des Hypothefenbuches, tarirt 
zu 530 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf; 

4) ein Winkelland im Zemkow, Vol. VII Fol. 
2111 Mr. 19 des Hpypothefenbuches, tarirt 
zu 60 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf.; 

5) ein Wördeland vor dem Nheinsberger Thore, 
Bol. VII Fol. 301 Nr. 68 des Hypotheken— 
Buches, tarirt zu 93 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf.; 

65 ein Wörbeland, Vol. VII Fok 359 Nr. 92 
des Hypothefeubuches, tarirt zu 151 Thlr. 
25 Ser. 5. Pf.; 

7) eine lange halbe Mittelhufe, Vol. VI Fol. 178 
Nr. 90 des Hypothefenbuches, tarirt zu 689 
Thlr. 11 Ser. 3 Pf.; 

8) ein Zweiruͤckenſtuͤck, Vol. VII Fol. 11 Nr. 34 
des Hypothekenbuches, und 

9) eine Weideabfindungsparzelle, tarirt zu 201 
Thir. 21 Sgr. 10 Pf., 

ſollen am 15. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stadtge⸗ 
richte in-nofhmwendiger Subhaftation verfauft wer⸗ 
deu. Zaren und Hypothekenſcheine, fo wie bie Vers 

Faufebedingungen find in der Regiftratur einzufchen, 


Sp. bin gewilligt, mein zu Goͤhlsdorf, 4 Meile 
son.ber Ablage zu Lehnin, z Meile von der Pofts 
ſtation Große Kreuß, 3 m 


a 
— * 


eile von Brandenburg 


gungen ſind taͤglich bei mir und in der Regiſtratur 

des Juſtizraths Sello zu Brandenburg einzuſehen. 

Goͤhlsdorf bei Brandenburg, den 13. Jan. 1841. 
Luͤdert. 


Bock-Verkauf. 


Der Verkauf von circa 300 Boͤcken aus hie— 
figer Stammfchäferei zu den befannten bisherigen 
Preifen beginnt gegen Ende des Monats Fe— 
bruar d. J., und wird big zur Wollſchur 
fortgefeßt. Auch in diefen Jahre werben 500 
Muütterfchaafe und 300 Hammel verkauft. 

Prilwig bei Porig in Pommern, im Jan, 1841, 
Seiner Königl, Hoheit des Prinzen Auguſt von 
Preußen Nentamt. 


In Brandenburg an der Havel ift eine Brauer 
rei nebſt Gafheirthichaft, im beften Zuftande und 
am Marfte belegen, aus freier Hand zu verfaufen. 
Auf portofreie Nachfragen ertheilt nähere Auskunft 


der Braueigen Knuͤtter. 


Durch meinen reichhaltigen, mit vielen neuen 
Spezied erganzten Katalog über Gartens, Feld-, 
MWald- und Blumen-Saamen, Kartoffeln, Wein 
und andere Pflanzen, imgleichen ein Sortiment 
engl, Pracht=Georginen, empfehle ich mich zu ges 
neigten Aufträgen ganz ergebenft. 

Quedlinburg in ber Provinz Sachfen. 

Martin Grashoff, 
Kunſt- und Handeldgärtner, 


Fe 


- 


Sn meiner Stanmmfchäferei ſtehen wieder, wie 
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alljährlich, Zuchtwidder verfchiedenen Alters zu be= 


fannten Preifen zur Yugwahl bereit; auch kann 
ih Mutterfchaafe abftehen. 
4 K. 9. Runge 

zu Pleeß bei Neu= Brandenburg. 


[2 


Ein Mädchen von gefeßten Jahren, welches 
die Landwirthfchaft praftifch erlernt hat und noch 
in diefen Sache Fonditionirt, wünfcht, fich zum 
1, April anterweitig zu vermicthen, und ift zu 
erfragen im Potedam bei dem Schlächtermeifter 


Gießmann, Burgftraße Nr. 56, oder bei ihrer » 


jeßigen Herrfchaft, Herrn Oberamtmann Holle: 
freunde zu Blankenburg bei Berlin, 


Eine tüchtige Lanbwirthichafterin, welche meh: 
rere Jahre der MWirthfchaft auf großen Gütern 
vorgeftanden und die beften Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, fucht zu Dftern d. J. ein anderweitiges En— 
gagement. Das Nähere ift zu erfahren beim Herrn, 
Inſpektor Bellin in Schönhaufen an der Elbe, . 


— — — — 


In einer Materialhandlung zu Potsdam wird 
ſogleich oder zu Oſtern unter billigen Bedingungen 
ein Lehrling verlangt, und ift das Nähere zu er— 
. fahren Kiezftraße Nr. 12, 


Zur guten und billigen Anfertigung aller Arten 
Druckſachen empfiehlt fich die Steindrucerei von 
Sr. Gravius in Potsdam, 
am alten Markt Nr. 3. 


500 Thlr. und 6000 Thlr., auch getheilt, koͤn— 
nen ſofort, und 20,000 Thlr., theils zu Marien, 
theild zu Johannis d. 5. auf Landgüter zur fichern 





Hypothek ausgelichen werden. Hierauf Refletti- 


rende erfuche ich, fich in portofreien Briefen, oder 

mündlid) des Sonntags und Montags, an mic) 

gefälligft wenden zu. wollen. 
H. L. Beuthner 

in Letſchin im Oderbruche. 


Fuͤr Neuſtadt-Eberswalde und Umgegend 
wird von den Unterzeichneten eine Agentur ber 
GothaerLebensverfiherungsbanf verwal— 
tet. Die Ausdehnung und fegensreiche Wirkſam— 
feit diefer Anftalt fteigert fich mit jedem Sahre; 
fie zählt gegenwärtig über 10,200 Mitglieder mit 
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beinahe 17 Millionen Thlr. verficherten Kapitals, en 


und hat ſchon fo vielen verwaifeten Familien Huͤlfe 
gereicht beim Tode des Ernährers, alſo gerade zu 
einer Zeit, wo Unterftüßung am meiften Noth thut. 
Die jährlich oder halbjahrlidy von den Mitgliedern 
u leiftenden Beiträge find fo gering, als fie der 
Natur der Sache nachı bei pollfommener Sicher: 
heit fein Können, da ſaͤmmtliche entbehrliche Ueber— 
fchüffe als Dividenden an die Theilnehmer zurüd: 
fließen, und nur Verfonen von normaler Geſund— 
heit aufgenommen werden. — Erläuterungsjchrifs 
ten und Formulare find unentgeldlich bei mir zu 
haben. Neuſtadt-Eberswalde, im Februar 1841. 


3 W. Schneider, 
Profeffor an der Koͤnigl. Forftlchranftalt. 


Zehn Thaler Belohnung. 

Ein englifcher Hühnerhund — Setter-Race — 
langhärig, von Farbe weiß, die rechte Seite des 
Kopfes und beide Ohren ſchwarz, ift am 28. Ja— 
nwar 1841 gegen Abend von dent Gute Kicbenberg 
abhänden gekommen. Mer diefen Hund wieder 
verfchafft, oder Nachricht giebt, wo derfelbe auf 
zufinden, die an den Trainer Penofe zu Licben- 
berg bei Löwenberg in der Marf Brandenburg zu 
abreffiren, erhält die vorfichende Belohnung. 






Amtöblatt 


Bniglihden Negierung zu Votsdam 
| und der Stadt Berlin. 


7. Den 12. Sebruar. 1841. 


MHllgemeine Geſetzſammlung. 

hrige 2te Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

‚Die DBerordnung wegen Beftrafung der Befchädiger der Eiſenbahn— 
gen. Vom 30. November 1840. 

Die Verordnung von demfelben Tage, betreffend die Anwendbarkeit 
Prineipia regulativa vom 30. Juli 1736 und der fpäter ergangenen, 
Iben abändernden und ergänzenden Beftimmungen wegen Einrichtung 
Landſchulen Königlichen Parronats in der Provinz Preußen. 

Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. November 1840, die Ber 
ng der Öemeinden im vormaligen Großherzogthum Berg vor Gericht 


























ffend. 

Die Allerhöchfte Kabinstsordre vom 10. Dezember 1840, betreffend 
Gebüßren der Rheiniſchen Gerichtsfchreiber und Gerichtsvollzieher in 
rfüichungen wegen einfachen Holzdiebftapls und wegen Entwendungen 
 Waldproduften. 

Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 10. Dezember 1840, betreffend 


"Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 8. Januar 1841, wegen Auffebung 
Borfchrift des’$ 435 des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung. 





Berordnungen und Betfanntmachungen 

tegierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
pchter eines geiverbtreibenden Bürgers zu Ohlau in Schleiien hat 
nen Verfertiger falfher Kaflen + Anweifungen bei ber Verbreitung 
tappt und durch ihr umfichtiges Benehmen und die fofortige Anzeige 
zeibehörde es möglid) gemacht, daß derfelbe hat verhaftee und zur 
ig. gezogen werben Fönnen. Wir Haben derfelben in Folge unferer 
Hung vom 14. März v. 3. dafür eine Belohnung von 300 Tpalern 
and’. bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ernerhin Jedem, der einen DVerfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter 
e Täufchung des Publifums geeigneter Kaffens Anweifungen anzeigt, 
Ai Wuterſuchung und Beſtrafung gebracht werden kann, nach Der 


Mräfentation und die Einlöfung der Breslauer Meß+ oder Marktwechſel. 


A 32. 


lſche Kaſ⸗ 
— 


a. Jan. 


A 33. 


Boltzelliche 
Konttole 


über die Hals 
Hi 9 


telinder, 


I. II. 2194. 


Dezember. 
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ſchaffenheit des Falles eine Vaohnung von Drei bis Fuͤnf Hundert Tha— 


lern gewaͤhren, und dieſe Belohnung bei beſonderen Umſtaͤnden auch noch ans 
gemeſſen erhoͤhen werden. 

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich übrigens an jede Orts— 
Polizeibehörde wenden, und, fih auch auf Derlangen der Berfchweigung feines 
Namens verfichert halten, in fofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Rückwir, 
fung auf das Unterſuchungs-Verfahren irgend zu willfaßren Hi. j 

Berlin, den 24. Januar 1841. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother, vd. m * Det v. Berger. 


Porsdam, den 2. Februar 1841. 
— Bekanntmachung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsfchuls 
den vom 24. dv. M. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. 








Verordnungen und Befaunntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlichlich betreffen. 
Paotsdam, den 27. Januar 1841. 

Durch die nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. Juni v. J. haben 
des Koͤnigs Majeſtaͤt eine fuͤrſorgende Maaßregel zum Schuß ber ſogenannten 
Haltefinder gegen die Folgen vernaͤchlaͤſſigter Pflege zunachft für Berlin anzu 
ordnen, und die Ausdehnung diefer Maafregel auf andere Orte nad) etwanigem 
Bedürfnif zu autorifiren geruhet: 

» Einverftanden mit der in Ihrem Berichte vom 19. v. M. dargelegten 
Nothwendigkeit einer fuͤrſorgenden Maaßregel zum Schutze der bei ein— 
zelnen Bewohnern der Stadt Berlin im zarteſten Lebensalter untergebrach⸗ 
ten fogenannten Haltefinder gegen die, Geſundheit und Leben bedrohenden 
Folgen vernachläfligeer Pflege, will Sch Sie hierdurch) ermächrigen, die 
Befugniß zur Aufnahme folcher Haltekinder Fünftig von einer polizellichen 
Erlaubniß abhängig zu machen. Diefe Kontrole foll ſich zunächft auf 
den engeren Polizeibezirk von Berlin erftrecfen, und auf Sedermann. An; 
wendung finden, welcher für Geld fremde, noch nicht vier Jahr alte Kit 
der in Pflege nimmt. Sch autoriſire Sie, Diefe Beftimmung, deren Ueber; 
tretung nad) $ 35 Tit. 20 Thl. I des Allgemeinen Landrechts zu bes 
ftrafen ift, durch das Amtsblatt zur Oeffentlichkeit zu bringen, auch ſolche 
uͤberall da einzufuͤhren, wo ſich kuͤnftig ein Beduͤrfniß dazu zu erkennen 
geben wird. Sans-ſouci, den 30. Juni 1840. 

Friedrich Wilhelm. 
An den Staats-Miniſter von Rocho w.« 
Auf diesſeitige Antraͤge iſt von dem Herrn Miniſter des Innern und der 
Polizei Exzellenz, mittelſt Erlaſſes vom 19. Dezember v. J. die Ausdehnung 



























— 
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Potsdam, Brandenburg, Prenzlau und Neu⸗Ruppin im 
- Megierungsbezivke genehmigt worden; und wir machen daher hier 
Hachtung bekannt, daß in den vorgenannten vier Städten von nun 
zniß zur Aufnahme folder Haltefinder von einer ortspolizeilichen Er- 
ingig fein fol. Dem gemäß haben diejenigen Perfonen, welche für 
e, noch nicht vier Jahr alte Kinder in Pflege nehmen wollen, dazu, 
ung willführlicher, bis zu Gefängnißftrafe von 7 Tagen oder 5 Tplr. 
Für jeden Kontraventionsfall zu verhaͤngender Polizeiftrafe, die Erlaubs 
Drtöpolizeibehörden in den Städten Potsdam, Brandenburg, Prenzlau 
Ruppin nachzufuchen. Diefe Erlaubniß wird ‚nur folchen verheirarheten 
en Srauenzimmern errheilt werben, von welchen nach ihren perfönlichen 
fen und nad) der Befchaffenheit ihrer Wohnungen eine Berwahrlofung 
lege zu nehmenden Kindes nicht ju befürchten fleft. Sie muß vor 
yanigen Wohnungswechfel von Neuem nachgefuhr, und wird im Falle 
Behandlung des Pflegefindes, oder bei einer demfelben nachtheiligen 
ing der Umftände, zurückgenommen werben. Zur Ausübung der Bier, 
derlichen Kontrole werden die Volizeibehörden durch ihre Mitglieder 
te, auch durch die Stadtphyſiker von Zeit zu Zeit den Zuftand der 
en und der Kinder, und überhaupt die Lebensverhältniffe in den Hauss 
rjenigen Einwohner, welche ein fremdes Kind unter vier Jahren gegen 
fr Pflege genommen haben, revidiren laſſen, auch über die Zahl der 
ten. Wartefrauen und der von denfelben aufgenommenen Kinder fort 
Rachweifungen führen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Spferdezüchtern des Potsdamer Negierungsbezirfs gebe ic) nachſtehend 
hweiſung dee Stationen, auf welchen in dieſem Jahre Beſchaͤler des 
Brandenburgifchen Landgeſtuͤts aufgeftellt werben, fo wie der Termine, 
die Bedeckung ber Stuten bdafelbft ihren Anfang nehmen Fann. Drei 
pe treffen die Hengfte auf den Stationen ein. Zugleich erfolge hiermit 
ge, wie vom 1. März d. 3. ab auf dem Königl. Friedrich Wilpelmss 
fiederum einheimifche Privarftuten durch Hauptbeſchaͤler A 15 und A 
bedeckt werden Eönnen, und gefchieht die Anmeldung von dergleichen 


4 Art, an den Königl. Geſtuͤt⸗Roßarzt bierſelbſt. 





E Anfang 

Namen der Befhälftationen. der 
— Bedeckung. 

alt Linbenau bei Neuftadt an der Doſſe ............. den 2. März. 


Die Auswahl und Aufzeichnung der zu bedeckenden 
ter‘ wirb auf diefer Station Freitag den 26. Februar, 


fruͤh 8 Uhr an, abgehalten. 


Allerhoͤchſten Kabinetsordre enthaltenen Beſtimmungen auch auf 


d wie deren Aufnahme zur Verpflegung und Weidegang, in der ges. 


M 34, 
> Landbefchds 
A Jahre 


1. 175, Gebr, 


MM 6, 
Reglement 
für das nacht⸗ 
liche Stra= 
henfuhrwerk. 
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Anfang 

Namen der Befhaälftationen. der 
2 Bedeckung. 

Dorf a. a e März. 

3 >» landickow, er 
A»  MWulfersdorf, In dee Oſtpriegnitz .................. EEE . 
5 » Pankow, 5.⸗ 
6| Dorf Stavenow, ‚6. + 
7| Stadt Lenzen, in der Weftpriegnig — ee 6. + 
8 Dorf Rüpftade, 2. + 
9| Berlin, Dororheenftraße Nr. 64 im Königl. Marftall ...... 1. + 
10| Stade Oranienburg (für Bärenflau und Liebenwalde) ..... 1. + 
ZI » Tenmplin .......................... .-.............. ⸗3. ⸗ 
12| Dorf Luͤbbenow im Prenzlower Kreiſe ....... ..... nenn 6.⸗ 
13Stadt Bruͤſſow .... ................. ——— — — 6.⸗ 
14) Angermimde. erinnere 3. ⸗ 

5 
— Dat —— bei Wrietzen an ber Ober ... ..... i S j 
17) » Falkenberg im Oberbarnlmer Kreiſe ................ 2. ⸗ 
18 Stadt Brandenburg, im goldenen Engel (für Golzow) .. 8 + 
19) »  Beelis im Belzigee — 


Friedrich-Wilhelms-Geſtüt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, den 25. San. 1841. 
Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


Potsdam, ben 3. Februar 1841. 
Indem vorftchende Defanntmachung bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird, fordern wir die betreffenden Herren Landräthe zugleich auf, noch 


befonders dahin zu wirken, daß die zur Bedecfung der Stuten anberaumten Ter 


mine e moͤglichſt allgemein unter den Pferdezuͤchtern bekannt werden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Bye YEneN 
der Stadt Berlin. 

Um die vielfachen Unordnungen und Bebßelligungen des Publikums — 
zu welchen ſeither die Aufſtellung unbeſtellter Wagen bei oͤffentlichen Lokalen, in 
an Bälle, Masferaden und andere öffentliche Luftbarfeiten flattfinden, Bers 
anlaffung gegeben Bat, ift die Einrichtung getroffen worden, daß in. Zukunft 
Niemand ohne ausdrückliche polizeiliche Erlaubniß ein Fuhrwerk ohne vorgaͤngige 
Are zur Abholung der Gafte bei diefen Lokalen auffahren oder: halten lafs 
en dar 

Die näheren Beftimmungen über den Betrieb diefes Gewerbes ſind in dem 
nachſtehenden Reglement enthalten: 
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ME: Reue ee 

für Das naͤcht liche Straßenfuhrwerf. 
u 1 Beſchaffenheit Des Fuhrrwerks. 

4* Alle Wagen muͤſſen dauerhaft, von gefälligem Yeußern und bes 


2. Sie müffen in Federn hängen oder auf Druckfedern ruben. 
3. Der Wagen muß vom Sißfaften 3 Fuß 8 Zoll Hoch, und auf 
im Lichten mindeftens 3 Fuß 2 Zoll breit fein. 
8 4. Seber Wagen muß mit einem Vorderverdecke und dieſes mit Bors 
titenfenftern verfehen fein. 
85. Die Wagen müffen angemeffen lang und die Tritte, welche beim 
en nicht aufgefchlagen werben bürfen, fo befeftigt fein, daß man bequem 
— ausſteigen Fann. 
6. Iſt der Wagen, der in bie Fahrt gebracht wird, nicht ganz neu, 
tr doch durchgängig feft, neu ladirt, auch ſtets mir gutem, nicht ges 
—* derzeuge, im Innern mit reinem Ausſchlag und guter Polſterung vers 


















a‘ 7. Die Pferde müffen fräftig und die Gefchirre dauerhaft fein. 
88. Die Kutfcher müffen mit der ihnen vorgefchrichenen Livree vers 


9, Die Wagen müffen mit erleuchteren Laternen verfehen fein, auf 
ch die Bezeichnung des Wagens befinder. 
| 10. Gehört derfelbe zu den bereits zugelaffenen Drofchfen, fo muß 
He Nummer der Drofchfe auf der Laterne "befinden, anderenfalls wird ein 
ftabe auf bie Laterne gemalt. 
2, Verhalten der Fuhrherren beim Gewerbebetriebe. 
11. Bevor das Fuhrwerk aufgefahren wird, muß baffelbe dem, mit 
auffi chtigung des Öffentlichen Fuhrweſens beauftragten Polizeibeamten vors 
Werben, deſſen etwanige Ausftellungen fofort zu erledigen find. Derfelbe 
j arın Die Bezeichnung durch den dazu engagierten Maler veranlaflen, im 
fiefelbe noch nothwendig iſt. 
12. Unerwachſene, — bes Fahrens und der Oertlichkeit un 
ındie Er orgen gemeiner Derbrechen beftrafte, oder einer Berrügerei gegen ihre 
jo Herrfchaft überführte Perfönen werden als Kutſcher nicht sugelaffen. Bevor 
 Kurfcher . auffahren dürfen, muß ihre Qualififarion von dem hierzu beauftragten 
Polizeit famten fehtgeftelle, und ihnen von diefem ein, nur für_die Perfon gültiger 
He s zehaͤndigt ſein. 
ums Nr 13. Soden Fuhrherr muß ein Regiſter über feine Kutſcher halten, 
1b barttr- raglich die: nun des Wagens vermerken, ben er dem Kutſcher 


v andertraut 

S 14. Die — muͤſſen mit gedruckten Marken verſehen werden, 

Damen und die-Wohmung des Fuhrberrn, die Nummer des Wa— 

e — m des laufenden Tages und den Betrag des Fuhrlohns nachweiſen. 
— 













er 
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Don denjenigen Sachen, welde den Fuhrherren durch ihre Kurs 
ſcher, als 7 1 Drofchfe gefunden, abgeliefere werden, find fie verpflichtet, dem 
Aufjichtsbeamten binnen 24 Stunden Anzeige zu machen, wenn der Eigenthlimer 
aber innerhalb 14 Tagen nicht ermittelt worden iſt, an das Königl. Stadtgericht 
zu übergeben. 


3. Verhalten der Kutfcher beim Fuhrbetriebe. 


$ 16. Jeder Kutſcher muß den ihn legitimirenden Fußrfchein, das 
Neglement und die Sußrmarfen bei fich führen. 

8 17. Dies Fuhrwerk darf bei allen öffentlichen Lokalen nad 11 Upr 
Abends aufgeftelle werden, in welchen Bälle, Maskeraden und andere öffentliche, 
Luftbarkeiten ſtattfinden. 

$ 18. Die Zahl der aufzuftellenben Wagen beftimmt der anmefende 
Polizeibeamte. 

$ 19. Auf den Halteplägen müffen die Wagen in folder Stellung aufs 
fahren, daß jeder Wagen oßne Hinderung durch einen andern wieder abfahren 
kann. Die Uebergänge zu den Rinnſteinbruͤcken und Einfahrten muͤſſen frei ge⸗ 
laſſen werden. 
| $ 20. Stehen die Wagen Binter einander, fo rückt in den durch das Ab» 
fahren Ieer werdenden Raum der nachfifolgende ein, und alle ihm angemeffen nach. 

$ 21. Stehen die Wagen, welche wenigftens 3 Fuß einer von dem am 
dern entferne aufgeftelle werden müffen, neben einander, fo fann in den leer 
werdenden Raum der hinter dem abgefaßrenen in einer zweiten Reihe ſtehende 
Wagen, fonft aber ein neu hinzukommender einruͤcken. Die übrigen ſchon fer 
benden Wagen behalten ihre Plage. 

’ $ 22. Unter den aufgeftellten Wagen bürfen einzelne aus der Reihe 
nicht vorrücden. 

$.23. Jeder Kutſcher muß fortgefegt bei feinem Wagen bleiben und 
in der Negel auf dem Bock fisen. Das Zufammentreren auf den Halteplägen 
ift verboten. Die Kutſcher dürfen Perfonen, die fich den Wagen nähern, weder 
anreden, noch anderweit beßelligen, um fie zur Wahl des Wagens zu beftimmen. 

$ 24. Fordert ein Fahrgaft einen Wagen, ofne einen beftimmten zu 
bezeichnen, fo geht dies den vorderften, oder, wenn fie neben einander ftehen, 
ben an, welcher auf dem Fluͤgel fteht, von wo bie Aufforderung fommt. Im 
Zweifel geht der rechte Flügel vor. 

$ 25. Nach dem Einfteigen des Fahrgaftes hat der Kurfcher deinfelben 
die Fuhrmarke auszuhändigen und unverweilt ab» und bis zum Beftimmungsorte „ 


auf feften Wegen im Trabe, zu fahren. Die allgemeinen polizeilichen Borfchrifs - 


ten über das Fahren bleiben aud für dies Fuhrwerk gültig. 
$ 26. Jeder Kurfcher muß die tarifmäßige Bezahlung fordern und neb⸗ 
men. Trinkgelder duͤrfen nicht verlangt werden. 
$ 27. Kein Kutſcher darf ohne Genehmigung der Fahrgaͤſte Jemanden 
auf den Bock oder auf den Bediententritt des Wagens aufnehmen. 


.- 


. 
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$ 28. Mad) dem Ausfteigen der Fahrgäfte muß jeder Kurfcher fofort 
nachſehen, ob Sachen derfelben im Wagen liegen geblieben find, und folde fo, 
gleich Den Fahrgäſten, oder, wenn biefe ſich bereits entfernt hätten, dem Fuhrs 
feren nach Dee nächften Ruͤckkehr zu demfelben übergeben. 

$ 29. Der Fuhrſchein iſt eine perfönliche Legitimation des Kurfchers, 
und diefer Daher verpflicditer, beim jedesinaligen Austritt aus dem Dienfte eines 
duhtwerksbeſitzers, denfelben innerhalb 24 Stunden dem Aufiichtsbeamten zurück, 


weichen. 

J 4. Strafbeſtimmungen. 

8 30. Die Nichtbeachtung vorſtehender Vorſchriften SS 1-15 zieht 
fr die Fuhrherren 1 bis 10 Thlr. Geld» ober verhaltnigmäßige Gefängnißs 
frufe nach fich. 

S 31. Außerdem erfolgt neben diefer DBeftrafung ı die gänzlihe Aus 
(Hliegung von dem Betriebe des Fuhrweſens, wenn 

1) der Fuhrherr als Wagenführer nad) $ 33 zu beftrafen ift, 

2) aus den gegen ihn, oder feinen Kurfcher vorgefommenen Kontraventionen 
erfichtlicdy ift, daß er fein Fuhrwerk nicht genügend kontrolirt. 

-$ 32. Uebertretungen der DBorfchriften SS 16-29 werden an den Kut—⸗ 
fchern mit einer Strafe von 15 Silbergrofchen bis 10 Thalern, oder verhält 
nigmäßigem Gefängniß geahndet werben. 

g 33. Dei Berlegungen des Anftandes gegen die Fahrgäfte und bei 
verübtem Unfug Fommen die in den $$ 182, 183, 1490 Tir. 20 Thl. II des 
Allgemeinen Landrechts beftimmten Strafen, einfchlieglich der Eörperlichen Zuͤch⸗ 
tigung, zur Anwendung. | 5 

$ 34. Außerdem wird ein Wagenführer von diefem Fuhrmwerfsbetriebe 
entferne und zum öffentlichen Fuhrweſen nicht wieder zugelaffen, 

1) wenn, nachdem er bereits beftraft worden, er lich eines gröbern Erzefles 
fhuldig gemacht Bat, 

2) wenn er durch mehrfach wiederholte Uebertretungen des Reglements zu ev; 
Eennen gegeben hat, daß er Durch die erfolgten Beftrafungen zu einem 
ordnungsmäßigen Fuhrbetriebe ſich nicht beftimmen laſſen will. 

$ 35. Die Fuhrherren, welche einen ausgefchloffenen Kurfcher beim 
-Subebetriebe behalten, werben mit 5 bis 10 Thalern Geldftrafe belegt. 

Kutſcher, weldye nach ißrer Ausſchließung das Fahren fortfegen, haben 8+ - 
bis 14,tägige Gefängnißftrafe zu gewärtigen. 

$ 36. Fuhrherren, welche einen angefchuldigten Kutſcher nicht nachweis 
fen Eönnen oder wollen, haben außer ber, aus $ 13 vermwirften, noch Die aus 
der Kontravention folgende Strafe zu erleiden.  . 

» 5. Aufſichts- und Strafverfahren. 

S 37. Der mit der Beaufiichtigung des öffentlichen Fuhrweſens beauf, 
tragte Polizeibeamte ift jo befugt, als verpflichtet, auf fofortige Abhuͤlfe der an 
ben Subrwerfen wahrgenommenen Mängel zu dringen, und diefelben nach Ums 
fanden augenblicklich außer Fahre zu fegen. 
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838 Die Unterfuchung und Aburtelung der Kontraventionen erfolgt 
ohne Nückficht auf den Drt, wo Diefelben begangen worden, bei dem für” das 
gefammte öffentliche Fuhrmwefen angeordneten Polizeigerichte. Bei dem Ausbleis 
ben des Kontravenienten wird angenommen, daß er der Anfchuldigung geftändig , 
iſt, und sich jeder weiteren Anfuͤhrung, fo wie des Nekurfes „begiebt, wonach 
fofore die Strafe feftgefegt und vollſtreckt wird. : 
$ 39. Gebe erfolgte Beftrafung eines Kurfchers, oder deſſen Ausſchlie⸗ 

gung vom Fuhrbetriebe wird dem Fuhrherrn durch den beauffichtigenden Beams 


ten imitgetheilt. 
6. Auffidhesfoften. E 
S 40. Die Unternehmer müffen die Auslagen erflatten, welche durd) ı 
die Prüfung und die Bezeichnung der Wagen, den Druck des Reglements, der 
Tarife ꝛc., die Reinigung der Haltepläße, oder fonft irgend einen auf das Ges ı 
fchäft fich beziehenden Gegenftand veranlaßt werden. Sie werden für das Taus | 
fende Jahr von jedem Wagenbefiger verhaͤltnißmaͤßig nad) der Zahl der Wagen 
eingezogen, wobei es nicht in Betracht kommt, welche längere oder Fürgere Zeit ' 
das Fuhrwerk in Fahre gewefen. x 
$ 41. Für verloren gegangene Tarife, Fuhr-Neglements, oder Fußrfcheine 
müffen bei Entnefmung der Duplifate für jedes Eremplar 2% Sgr. gezahlt werden. > 
ar d 

für das naͤchtliche Straßenfuhrwerf in-Berlin. 
Für eine Fuhre, ohne Unterfchied der Perfonenzahl, wird 

a) für Die erſten 20 Minuten .............. ..... ............. 15 Sgr. 


— — * — 


b) bis einſchließlich 35 Minuten .......................... ..... 22% + 
ce) bis einfchlieglih 50 Minuten .............. ........ 1%. — + 
d) bis einfihließlih 70 Minuten ........................ 1,15 ; 


e) bei Annahme auf mehrere Stunden für eine jede folgende.l » 15 + 
ezahlt. 
Zur Entrichtung etwanigen Bruͤckgeldes iſt der Fahrgaſt verpflichtet, wenn 
er es ausdruͤcklich verlangt hat, daß uͤber eine Bruͤcke gefahren werden ſoll, wo 
ſolches entrichtet wird. 

Gegen Entrichtung des obigen Fuhrgeldes ſind die naͤchtlichen Straßenfuhr⸗ 
werke verpflichtet, innerhalb des einſpaͤnnigen Droſchken-Rayons uͤberall hinzu⸗ 
fahren. Das Fuhrgeld fuͤr eine Fahrt uͤber dieſe Grenze hinaus bleibt der freien 
Einigung uͤberlaſſen. Berlin, den 31. Dezember 1840. 

* * 


Wer vor erhaltener poligeilicher Erlaubniß bei den genannten Lofalen unbe: 
ſtelltes Fuhrwerk zue Abholung der Gäfte auffährt oder halten laͤßt, verfällt in 
‚eine. Selöftrafe von fünf Thalern oder verhältnifmäßige Gefängnißftrafe. 
Berlin, den 5. Februar 1841. Koͤnigl. Polizei- Prafidium. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Ertrablatt 


der Königlichen Reg 


zum Tten Stuͤck des Amtsblatts 
ierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 12. Februar 1841. 


® durch das am 18. Januar d. J. erfolgte Abs 
Ihn des Prediger Lepetit ift bie Pfarrftelle zu 


Kühe in der Superintendenfur Königs = Wuſter⸗ 


kin, Königl. Patronats, erlebigt worden. 
Potsdam, ben 5. Februar 1841, 
Königl. Regierung. 
Etheilumng für Die Kirchenverwaltung und bad 
- Schulweſen. 





Durch das am 19. Januar d. 5. erfolgte Ab⸗ 
Kletzke 


leben des Predigers Petri Mt die Pfarre zu 
in der Superintendentur Perleberg erledigt worden. 


Patron der Stelle ift der Baron v. Edarbftein. 


auf Proͤtzel. 
Potsdam, ben 5. Februar 1841. 
Königl. Regierung, 
Ahtheilung für bie Kirchenverwallung und das 
Schulweſen. 





> rm Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Haupt-Steueramt, 


und zwar im eigenen Amtsgelaſſe, am 20. Februar 
d. %., Vormittags, 10 Uhr, die Ehauſſeegeld⸗ Hebe⸗ 
fiele bei Herzfelde an den Meiſtbietenden, mit Vor— 
behaft des höheren Zufchlages, vom 1. April d. J. 
eb Pacht ausftellen. Nur dispofitionsfähige 
nen, welche minbeftens 550 Thlr. baar, oder 
annchmlichen Stantspapieren bein unterzeichnes 
im Haupt-Steueramte zur Sicherheit niedergelegt 
Saben, werben zum Bieten zugelaffen. Die Pachts 
en find bei und, von heute an, während 

der Dienftftunden einzufchen. 
Neuftadt- Eberswalde, ben 26, Januar 1841. 

Königl. Haupt: Steueramt. 





. Auftra e der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
—— 526 unterzeichnete Haupt: Steueramt, 
und zwar im eigenen Amtögelaffe, am 26, Februar 
5. %., Vormittags 10 Uhr, die Chauſſeegeld-⸗Hebe⸗ 


ftelle bei Dobberzin an ben Meiftbietenden, mit . 
Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 1. Zuli 
d. 3. ab zur Pacht augftellen. Nur dispoſitions⸗ 
fähige Perfonen, welche mindeſtens 130 Thlr. baar, 
ober in annehmlichen Staatspapieren beim hiefigen 
Haupt: Steueramte zur Sicherheit niedergelegt has 
ben, werden zum Bieten zugelaffen., Die Pacht: 
bebingungen find bei ung, von heute an, während 
der Dienftftunden einzufehen, 
Neuftadt=Eberdwalde, ben 25, Januar 1841, 


Königl. Haupf-Steueramt, 


* Sm Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
und zwar im Amtsgelaffe ded Königl. Steueramts 
zu Bernau, am 2. März d. J., Vormittags 10 
Uhr, die Chauffeegeld= Hebeftelle bei Schönerlinde 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlages, vom 1. Zuli d. J. ab zur Pacht aus⸗ 
ſtellen. Nur. dispofitionsfähige Perfonen, welche 
mindeftens 370 Thlr. baar, oder in annehmlichen 
Staatöpapieren beim Königl, Steueramte in Bere 
nau zur Sicherheit niedergelegt Haben, werden zum 
Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find bei 
ung und bei dem Steueramte in Bernau, von 
heute an, während der Dienftftunden einzuſehen. 
Neuftadt- Eberswalde, den 25, Januar 1841, 


Königl. Haupt: Steueramt, 


Stedbrief. 
= Gegen den Handlungsbdiener Auguft Friebrich 
Hanfen und beffen Ehefrau Hermine Louiſe Zella 
geborne Karl ift von ung bie Kriminal- Unterſu— 
hung wegen eines beträchtlichen Betruges einger 
leitet worden. Diefelben haben fich ihrer Verhafs 


tung durch die Flucht entzogen, und follen ihren 
Meg nad) Hamburg genommen haben, Alle vers _. 


ehrlichen Behörden des In- und Auslandes werben 
dienftergebenft erfucht, auf die nachſtehend näher 
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fignalifirten Hanfenfchen Eheleute zu vigiliren, 
im Betrefungsfalle aber diefelben verbaften, mit 
ben bei ihnen fich vorfindenden Geldern und Ef: 
fekten unter ficherer Begleitung hierher transpor— 
firen und an die Erpedition des Stadtvoigtei— 
Gefängniffes, Molkenmarft Nr. 1, abliefern zu 
Jaffen, Wir verfichern die ungeftumte Erftattung 
der Koften und unſere VBereitwilligkeit zu recht: 
lichen Gegendienjten, 

Berlin, den 1, Februar 1841. 

Königl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 
Signalement. 

Der Handlungsdiener Auguft Friedrih Han— 
fen iſt 24 Zahr alt, aus Schleswig gebürtig, 
5 Fuß einige Zoll groß, hat Schwarzes Haar, bunfle 
Augen, Kr Stirn, gewöhnliche Nafe, vellftän- 
dige Zähne, ftarfen Backenbart, der unter dem 
Kim zufammmenläuft, gefunde Gefichtsfarbe und 
gewöhnliche Statur. Befondere Kennzeichen find 
nicht vorhanden. Bekleidet war derfelbe vor feiner 
Entfernung von hier mit einen ſchwarzen Leibrock, 
einer ſchwarzſammetnen Weſte, einer fchwarzen 
Halsbinde, fchwarztuchenen Beinkleidern, einer mit 
Delz befegten Tuchmüße und einem jchwarzbraus 
nen Mantel ‚mit Ueberfallfragen. 

Die verehelihte Hanfen, Hermine Louiſe 
Sella geb, Karl, ift 26 Jahr alt, noch nicht 5 

‚Fuß groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blaue 
Augen, etwas fpige Nafe und ſpitzes Kinn, voll 
ftändige Zähne, eine blaffe GeſichtsFarbe, und foll 
trank fein. Bekleidet war diefelbe mit einem gruͤn 
und ſchwarzen breitgeftreiften Mantel, einem grauen 


roth und grün geblümten Oberrock, einem Stroh⸗ 


Hut mit ſchwarzem Schleier und ledernen Stie— 
feln mit Kaloſchen. 


= Der Schneibergefelle Friedrich Großfopf aus 
Paſſow hat auf der Reije von Pinnow nach Eruf- 
fow fein von und am 7. März 1836 ausgeftelltes 
MWanderbuch verloren. Zudem wir died hiermit 
befannt machen, wird gedachtes MWanderbuch für 
ungültig erklärt. 
Schwedt, den 30. Zanuar 1841. 
Der Magiftrat. 


Zur Erhaltung der allgemeinen Sicherheit ſollen 
beim Wiederaufbau des abgebrannten hiefigen Stadt⸗ 
theils nur diejenigen als — He und 


Tagearbeiter angeftellt werben, welche mit Paͤſſen 
von ihren Obrigkeiten verfehen find. 
Cremmen, den 1. Februar 1841. 
Der Magiſtrat. 


Das Hypothekenbuch vo dem herrſchaftlichen 
Dorfe Merz ſoll auf Grund der daruͤber in der 
gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von 
den Befitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nach— 
richten regulirt werden. 

Demnach wird ein Jeder, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, und dem an daſelbſt 
belegenen Grundſtuͤcken Forderungen oder Gerecht: 
ſame zuftehen, hiermit aufgefordert, feinen Anz 
ſpruch innerhalb dreier Monate, und fpätefteng big 
zum 1. Mai 1841 bei dem unterzeichneten Gericht 
anzumelden, und die darüber in Händen habenden 
Urkunden einzureichen, 

Diejenigen, welche binen ber beftimniten Zeif 
fi) melden werden, haben die Eintragung ihres 
Realrechts nach deffen Alter und Vorzüge zu er— 
warten, wogegen bei unterlaffener Anmeldung das 
vermeinte Realrecht gegen ben dritten, im Hypo— 
thefenbuche eingetragenen Befißer nicht mehr auds 
geuͤbt werden fann, jedenfall auch die Forderung 
dem eingetragenen Poften nachftehen muß. 

' Nur ben. Inhabern von Grundgerechtigfeiten 
(Servituten) bleiben ihre Rechte vorbehalten; es 
ſteht ihnen aber aud) frei, ihr Recht, nachdem es 
gehörig anerkannt oder nachgewiefen worden, ein: 
tragen zu laffen. E 
Beeskow, den 20. Dezember 1840, 
Patrimonialgeriht Ragow und Merz. 


Es ſollen die Hypothekenbuͤcher von den bäuere 
lichen Grundftäcten der Amtsdörfer Werder, Glie— 
nide und Ranzig, welche jeßt feparirt und zum 
freien Eigenthum verlichen worden find, auf den 
Grund der darüber in der gerichtlichen Regiftratur 
vorhandenen und der von den Befißern der Grunde 
ſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden, 
zu wird ein Sfeder, welcher dabei ein In— 
ereffe zu haben vermeint, und dem -an dafelbft 
belegene Grundſtuͤcke Forderungen oder Gerechtfante 
zuftehen, hiermit aufgefordert, feinen Anfpruch in— 
nerhalb dreier Monate und fpäfeftend bie 
zum I. Suni d. 9, - 
bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden, unb 


. 


* 


tie darüber in Händen habenden Urkunden einzu— 
rien. Diejenigen, welche binnen ber beftimmten 
it ich melden werden, haben die Eintragung 
ihtes Realrecht8 nach beffen Alter und Vorjuge 
zu erwarten; wogegen bei unterlaffener Anmeldung 
das vermeinte Realrecht gegen den briten, im 
mpothefenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr 
ausgeuͤbt werben Fann, jedenfall auch die Forde— 
rung den eingetragenen Poften nachficehen muß. 
Nur den Inhabern von Grundgerechfigfeiten (Ser: 
Stuten) bleiben ihre Rechte vorbehalten; es ſteht 
ihnen aber auch frei, ihr Necht, nachdem es ge— 
Kig anerfannt oder nachgewiefen worden, einz 


men zu laffen. . 
Beesfow, den 26, Januar 1841. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


‘ Nothwendiger Verfauf. mu 
Königl. Kammergeriht in Berlin. 


Das hierfelbft in der Schumannsſtraße Nr. 9 
belegene Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgefchägt auf 
20,874 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf., zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 


ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 11. Mai 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle 


ſubhaſtirt werden. 3 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


Das in der Karleftrafe Nr. 23 b hierjelbft 
belegene, dem Partikulier Anader gehörige, im 
Hppothefenbuche des Königl, Kammergerichts Vol, 
IX Nr. 25 Pag. 385 verzeichnete Grundſtuͤck, ab⸗ 
xſchaͤtzt auf 18,705 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 


der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 


Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


fielle fubhaftirt werben. 
TE Mothmwendiger Verkauf. 
Ten Königl. Kammergericht zu Berlin. 


Konkursmaſſe des Rittergutäbefißerg 
F Hypothekenbu des 
ag. 337 verzeichneten, 
vnd in der Weſtpriegnitz belegenen Ritterguͤter 


Srothe ge ı 35 
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Fu 


Breſche, Mollnig Uten Antheild und Reetz, jedoch 


mit Ausſchluß: 


1) der von der Bauergemeine zu Brefche, ale 
Befiger ihrer bäuerlichen Stellen, bisher ge⸗ 
leiſteten Dienſte und Abgaben; 

2) der vor der Gutswohnung in Breſche ſtehen⸗ 
ben Pappeln, der ſechs bei dem Mollnitzer 
Hofe fechenden Eichen, 22 Kiehnbaͤumen und 
fünf Kaveln junger Kiefern; : 

3) des Ritterguts Brefche; 

4) ber von dem Bauer Nühfe verkauften Adters 
parzellen zu Reeß; v ’ 

5) ber ben Neumannfchen Eheleuten verkaufs 
fen Uderparzelle; * 

6) der dem Schulze, Winterfeld und 
Seng ebuſch verkauften Ackerparzelle; 

7) der dem Fatke verkauften Ackerparzelle; 

8) der dem Käthner Wendt verkauften Acker⸗ 
parzelle, und : 

9) der dem Käthner Eggert überlaffenen Erb= 
pacht8 = Gerechtigkeit Hinſichts der ſogenann⸗ 
fen Reetzer Kamps- und runden Schäfermwiefe, 

abgeichägt auf 22,180 Thlr. 8 Ser. 7 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingun⸗ 
gen in der Kammergerichts-Regiſtratur einzufe— 
henden Zare, follen 
am 10, Zuli 1841, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden auf⸗ 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpa— 
teſtens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Louiſenſtraße Nr. 1 und am Loui— 
fenplag Nr. 7 belegene, im Hypothekenbuche bes 
Königl, Kammergerichts Vol. IX Cont. f Pag. 
145 Wr. 7 verzeichnete, auf den Nanıen des Maus 
rermeifter8 Wolff intabulirte Grundſtuͤck nebft Zu⸗ 
behoͤr, abgeſchaͤtzt auf 24,325 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 17. Scptember 1841, 
Vormittags 9 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26, DOftober 1840, 
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” Das in der Friebrichsftraße Nr. 227 beler 


ene Hos keſche Grundftüd, tarirt zu 21,738 
hir. 12 Sgr., foll am 22. Juni 1841, Vor⸗ 
mittagd 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. Taxe und Hppothefenfchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 31, Oktober 1840. 

Das in ber Linienftrafe Nr. 60 und 61 be= 
legene Memmertfche Grundſtuͤck, taxirt zu 
6122 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., foll 

am 22. uni 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubha= 
flirt werden. Taxe und Hppothefenfchein find in 
ber Megiftratur einzufehen. ö 

Die unbefannten Real s Sintereffenten werben 
. unter der Verwarnung der Präklufion vorgeladen. 


Freiwilliger Verfauf. 

‚Die zum Nachlaß des. hierfelbft verftorbenen 
Leinewebermeiſters Karl Friedrich Kittner gehds 
rigen, hier belegenen Grundftüde, ale: 

1) das im Hypothekenbuche Vol. I Fol. 375 Nr. 
117 verzeichnete, auf 550 Thlr. 19 Ser. 6 
Pf. abgefchätzte große Wohn- und Brauhaus, 
nebft dergleichen Luchkavel, 

2) der im Hnpothefenbuche Vol. VI Fol. 276 
Mr. 112 b verzeichnete, auf 108 Thlr. 20 


Sgr. gewürdigte halbe Garten im Sautanz, 


folfen Xheilungshalber 
am 17. März 1841, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben, 

Taxe und Hypothefenfchein find in der Regie 
firatur einzuſehen. 

Beeskow, den 7, Noveniber 1840. 

Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 11, November 1840, 
Das allhier in ber neuen Friedrichäftraße Nr, 
68 belegene Grundftüd ber Gefchwifter Bartels 
und refp. deren Erben, taxirt zu 6485 Thlr. 13 
Sgr. 10 Pf., foll 


| 


» am 29, Juni 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsftelle fubhas 
ftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find in 
ber Regiftrafur einzüfchen. 
Die etwanigen unbefannten Realprätendenten 
werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Land- und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, ben 
10. November 1840, Ze 

Das zu Nietwerder belegene, befage bed Hy: 
othefenbuches Vol. X Fol, 265 der Wittwe 

lätridy geb. Bartel und den 7 Gefchwiftern 
Plaͤtrich gehörige, auf 400 Thlr. tarirte Buͤd⸗ 
nerhaus nebſt Zubehoͤr, ſoll 

am 23. April 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhas 


ſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen. 

Die unbekannten Realpraͤtendenten werben uns 
ter der Warnung der Präklufion zugleich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Schwebendorf belegene, den Joham 
Friedrich Schulze gehörige Koffäthengut Nr, 17, 
auf welchem die Schanfwirthfchaft betricben wird, 

fol am 19. Aprilek. J., 
Vormittags I1 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle in. ' 
nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Die 
auf 410 Thlr. ausgefallene-Tare und der Hypo⸗ 
thefenjchein find in der Negiftratur einzufehen, 

Dahme, den I. Dezember 1840, 

Königl, Preuß. Lands und Stadfgeridt. . 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Stabtgericht zu Brandenburg, den 
4, Dezember 1840, 

Der allpier vor dem Mafferfhore Der Neuftadt 
belegene Garten, nebft dem Wohnhaufe, Kegel 
bahn und Zubehör, des Kaufmanns Karl Heinrich 
Wilhelm Dilſchmann, Vol. II Pag. 193 Nr. 
56 des Hypothekenbuches, abgefchäßt auf 1552 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 22. März 1841, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Gier 
monan ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 





Nothwendiger Verfauf. 
Land» und Stabfgericht zu Brandenburg, den 
13. November 1840, 

Das allhier auf dem altftäbtfchen Kiez sub 
Nr. 385 belegene Haus ber verehelichten Maus 
rergefelle Hech el, Marie Dorothee Fricberife 
geb. Feuerhedt, Vol. 9 Pag. 301 des Hypos 
thefenbuches, abgeſchaͤtzt auf 514 Thlr., zufolge 
der, nebft Hypothefenjchein und Bedingungen in 
der Megiftratur einzufchenden Taxe, foll 

am 24, März 1841, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammer 
gerihtd= Affeffor Bendel an ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Nr. 60 zu Havelberg in der 
Langen Straße belegen, und im Hypothekenbuche 
Bol. U Pag. 337 Nr. 89 verzeichnet, den Bar— 
bier und Gafhrirth Karl David Deicke geyörig, 
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c) die Erben ber verehel. Aderbürger Schulze, 


Dorothea Karoline geb. Schüße, 


abgefhäßt auf 3675 Thlr. 11 Pf., zufolge der, ° 


nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in ber _ 


- Megiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 30. März 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. — 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläus 
biger, Maler Adolph Wübberniß, fonft zu 
——— oder deſſen Erben, werden hierzu oͤſ⸗ 
entlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Buchholz, 
den 19. Dezember 1840. 

Das hierſelbſt in der breiten Straße belegene, 
dem Schmidt Auguſt Wilhelm Schuͤtze gehörige 
Buͤrgergut, abgeſchaͤtzt auf 726 Thlr. 24 Sgr. 3 
Pf.nach ber, nebſt Hypothekenſchein hier im ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 26. April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtölofale 
fubhaftirt werden. _ 

Gleichzeitig werben zu dieſem Termine die ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Realberedhtigten: 

a) bie Erben bes Gottfried Lix, i 
b) bie Erbem des Schneidermeifterg Johann Fries 
drich Wilhelm Fiſcher, 


zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch vorgeladen. 


Theilungshalber nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 6. Januar 1841. 

Das hierſelbſt in der Prinzenſtraße sub Nr. 
548 belegene, zum Nachlaß der verwittweten Ser⸗ 
vis-Rendant Schmidt gebornen Arndt gehörige 
Wohnhaus, fo ein halbes Erbe, mit zweien dazu 
gehörigen Landparzellen im großen Bruche und in 
der Schlächterfoppel, abgeſchaͤtzt auf 1143 Thlr. 
10 Syr.. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken— 
fchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, ſoll 

am 14. April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 


ſubhaſtirt werden, 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben aufs 
geboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
keſtens in dieſem Termine zu melden. 

Zugleich wird die dem Aufenthalte nach unba— 
Fannte Wittwe Arndt geb. Schulze, für welche 
ein Altentheil auf dem Grundſtuͤcke haftet, zu obis 
gem Termine hierdurch Öffentlich vorgeladen, 





Nothwendiger Verfauf. 

Der dem MWeinmeifter Martin Friedrich Wäfe 
gehörige, bei Werber am Kemnitzſchen Wege bele= 
gene Weinberg von 24 Morgen Flächen Inhalt, 
welcher, nach der, nebft Hypothefenfchein in ber 
Gericht3-Regiftratur einzufehenden Taxe auf 620 
Thlr. abgefchätzt ift, foll 

am 27. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelte 
fubhaftirt werben, 

Potsdam, den 8. Januar 1841. 

Koͤnigl. Stadtgericht über Werber, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Kyri, den 17. Januar 1844. . 
Die Scheune des Aderbürgers_Chriftoph Kies 
bach vor dem Wufterhaufer Thore, Vol. VHI Nr. 
272 des Hupothefenbuches, zufolge der; nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe 

auf 361 Thlrs 10 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 
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am 6. Maid. 5 


Vormittags 11 Uhr, an ‚ordentlicher Gerichtäjtelle 


nothwendig fubhaftirt werden. - 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyritz, den 21. Januar 1841. 

Das halbe Viertel Meftphälifch der vier Ge— 
ihwifter Lange, Vol. X Nr. 181 des Hypothe— 
Fenbuches, hl der, nebft Hypothefenfchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe auf 161 Thlr. 
3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 6. Maid. J., 

Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Stadfgerichts: 
Lokale, Behufs Auflöfung der Gemeinfchaft, jub- 
haftirt werden. — 


Eine hier uͤbercomplette Feuerſpritze ſoll an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und ſteht hierzu 
auf den M. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, Termin zu Rathhauſe an, zu 
welchen Kaufluftige eingeladen werden. 
Nauen, den 27. Januar 1841.. 
Der Magiftrat, 


Nothwendiger Berfauf. 

Suftizamt Königs: MWufterhaufen, den 28. Ja— 
nuar 1841. 

Das den Erben der Wittwe des Seepächterd 
Schulz geb. Schröder zugehörige, zu Bloſſin 
- belegene Büdnergrundftüd, abgefchäßt auf 1639 
Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein hier einzufehenden Taxe, fol Theilungshalber 

am 11. Mai d. J., 
Vormittags. 11 Uhr, an Hiefiger Gerichtäitelle 
fubhaftirt werben. " 


Bon dem Königl. Stadtgeriht Angermünde 
werben hiermit alle diejenigen, welche ald Eigens 
thuͤmer, Zeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefd- 
Inhaber an die nachftchend benannten, verloren 

gegangenen Hypothel= Dokumente, als: 

1) den Erbrezeß über den Nachlaß der verehes 
lichten Bauer Gottfried Behrendt, Elifas 
beth — Melchert, ſo wie des Michael 
Stelſe, beide zu Neu-Küuͤnkendorf, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein vom dortigen Bauerhofe Nr. 10, 
d. d. Angermünde den 29. April 1808, über 


737 Thlr. I Sgr. 3 Pf., zufolge der, neb 


#4. 
ı 


85 Thlr. 16 Sgr. Mutter: und Brudererbe 
bes Tageloͤhners Martin Stelfe ebendafelbit; 
2) ben Erbrezeß über den Nachlaß der verehelich- 
ten Aderbürger Martin Luckwaldt, Louife 
Wilhelmine gebornen Grunow, vom 15. März 
1806 zu Angermuͤnde, nebft Refognitiongfchein 
vom 18. Mär; 1806 von dent dafelbft bele- 
genen Kamp Nr. 149 über 100 Thlr. Mut- 
tergut für ‘die Louiſe Frieberife Wilhelmine 
Luckwaldt ebendaſelbſt, 
Anſpruͤche haben, hiermit vorgeladen, ſolche bin— 
nen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
am 29. Maid, G.,' 
Vormittags 10 Uhr, in der biefigen Gerichtäftube 
anftehenden Termine zum Protokoll zu geben, und 
mit den nöthigen Beweismitteln zu unterflügen, 


. oder aber zu gemwärtigen, baß diefelben unter Auf: 


legung eines ewigen Stillſchweigens mit ihren Anz 

fprüchen an die in Rede ftehenden Dofunente prä= 

Hudirt, legtere aber amortifirt werden ſollen. 
Angermünde, ben 30. Januar 1841, _ 


Nothbwendiger Verfauf. 

Die zu Carlsdorf bei Dahme belegene, dem 

Sohann Georg Dimde gehörige VBhonernahrung 
‚fol am 18. Maid. $.,  . 

Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle in 

nothwendiger Subhaftation verfayft werden. 

Die auf 224. Thlr. 5 Sgr. ausgefallene Taxe 
und die Hypothekentabelle find in der Regiftratur 
bed unterzeichneten Zuflitiard zu Dahme einzufehen, 

Zugleih werden die unbefannten Realpräten- 
benten aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche an 
diefer Nahrung im Termine bei deren Verluft gel= 


tend zu machen. 


Bollenborf, ben 31, Januar 1831, 
Das Patrimonialgericht. 
Gloͤckner. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Treuenbrietzen, den 2. Febr. 1841. 

Das der feparirten Strahl geb. Queiſt ge— 
hoͤrige Haus Nr. 454 a hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 
Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 14, Mai d. %., - . 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, a 





Befanntmadhung, 
kireffend Die Vererbpachtung des zur Coͤllniſchen 
Hide gehörigen Forfthaus:Etabliffenients am Wege 

von Mirdorf nad) Coͤpnick. j 
Nach dem Befchluß der Kommunalbehoͤrden fol 
das der Stadtfommune gehörige Forfihaug - Etas 
biffement , welches für jegt noch vom Förfter Ernft 
gnußt wird, mit einigem Lande dazu in Erbpacht 
geboten werben, und ift dazu ein Termin 
am 26. März d. F.,- 
mittags 9 Uhr, vor dem Herm Stadtrath 
ih in dem Forfthaufe anberaumt, 
Es gehören dazu 
1) ein maffives Wohnhaus, 
2) ein maſſives Waſchhaus-Gebaͤude, 
3) eine Scheune von. Fachwerk, mit Ziegen 
gededt, 
4) ein Stall von gleicher Bauart, 
5) ein Appartement und 
6) ein Brunnen, 


und find bie Gebäude bei der Lands Feuer: Sos 


Hetät mit 3625 Thlr. verſichert. 

An Ländereien dazu follen, theils daneben, theils 
dahinter belegen, alternative, in 3 einzelnen Par: 
zellen, oder_im Ganzen ausgeboten werden? 

A) eine Parzelle, begrenzt von der Straße von 
Rirborf nach Coͤpnick, von dem alten Wege nach 
ber Ablage und dem Heidefampichen Graben, ent: 
baltend 23 Morgen 133 TRuthen, mit Garten 
und Bauftellen, und wird diefe Parzelle jedenfalls 
ala ein Pertinenzſtuͤck der Gebaͤude bazu verbleis 
ben müflen; N 

B) eine Parzelle hinter der erfteren, begrenzt 
von der Parzelle A, von dem alten Wege zur Abs 
lage und dem Heidekampſchen Graben, enthaltend 
15 Morgen 50 Muthen; 

C) eine Parzelle am linken Ufer des Heide— 
kampſchen Graben, begrenzt von dem Heidekamp⸗ 
fhen Graben, von dem neuen Wege von Rix— 
dorf nach Coͤpnick und der Huͤtungsabfindung ber 
Rirdorfer Gemeinde, enthaltend 35 Morgen 15 
Muthen. — 

Die Pachtbedingungen und die Charte ſind in 
unferer Regiſtratur auf dem Berliniſchen Rath⸗ 
hauſe einzuſehen. | 

Nachrichtlich wird noch bemerft, daß an dem— 
felsen Tage ber, dem ForftEtabliffement gegenz 

über. belegene Zraftus der Heide, welcher unter 


* 
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dem Namen der Zwieſtaͤdter Heide bekannt iſt, von 

der Koͤniglichen Heide, dem Britzer Territorium 

und dem Heidekampſchen Graben begrenzt wird 

und 70 Morgen enthaͤlt, zu gleicher Zeit im Ganzen 

in Zeit- oder Erbpacht, oder in 6 Theile getheilt, 

in Zeitpacht auf 6 Jahre ausgeboten werden wird, 
Berlin, den 3, Februar 1841, 


Die Forſt- und Oekonomie-Deputation des Mas 


giſtrats. 


Befanntmabung, 
betreffend die Zeif= oder Erbverpachtung dedjenigen 
Theild des Coͤllniſchen Heidelandes, welches dem 
Forfthaufe hinter Rirdorf — belegen, und 
unter dem Namen der Zwieſtaͤdter Heide befannt iſt. 

Nach dem Beſchluß der Kommunalbehoͤrden ſoll 
der vorbezeichnete, der Stadtkommune gehoͤrige Theil 
der Coͤllniſchen Heide, welcher am Wege von Rix— 
dorf nach Coͤpnick rechter Hand belegen iſt und 
70 Morgen enthaͤlt, alternative im Ganzen in Erb— 
oder Zeitpacht, oder aber in 6 einzelnen Theilen 
auf 6 Zahre in Zeitpacht ausgeboten werden, und 
ift dazu ein Termin 

j am 26. März db, J., 

Vormittags 9 Uhr, im Forfihaufe hinter Nixdorf 
vor dem Herrn Stadtrathb Rifch anberaumt. 

Die Bedingungen und die Charte find in uns 


ſerer Regiſtratur einzufehen, 


Berlin, den 3. Februar 1841. 


Die Forſt- und Defonomie»Deputation des Ma— 
giſtrats. 
Freiwilliger Verkauf. 

Der auf den Sa a gelegene, der ver= 
wittweten Gaſtwirth Wernitz dafelbft gehörige 
Gafthof, mit 10 bis 11 Winspel-gutem Roggen: 
bodenland, einem großen Garten und den Bereche 
tigungen, Raff- und Leſeholz und Streue aus bem 
Glienfchen Forft. zu holen, und der Huͤtung mit 
12 Kühen und Schweinen im Forjt, foll Fami— 
lienverhältniffe halber meiftbietend verfauft werben, 
wozu ein Termin auf 

j ben 2. April d. J. 
an Ort und Stelle angefeßt wird. Die Gebäude 
find in baulichen Zuftande und hinlänglich zur 
Wirthfchaft vorhanden,, 


Die Zehferigerhhtten liegen zwifchen Deffau 
und Belzig, 3 Stunden von Belzig’ entfernt, an 
der Straße nad) Potsdam. 

Sollten vor bem Termine annehmliche Gebote 
erfolgen, jo kann auch noch 14 Tage vor gedach- 
tem —— der Kaufvertrag abgeſchloſſen werden. 

Der Gaſthof iſt ein Erbpachtsgut vom Ritter⸗ 
gute Glien, und kann uͤber dieſe Verhaͤltniſſe, ſo 
wie über bie naͤheren Bedingungen der Amtmann 
Dietrich im Sandberg vor Belzig Auskunft geben. 

Jehſerigerhuͤtten, ven 23. Januar 1841. 


Holzverkauf. 
Anı 20, Februar und am 8. Maͤrz d. J. ſoll 
hier Kiehnen-Bauholz meiſtbietend verkauft werden. 
Roſſower Heide, den 30. Januar 1841, 
8, v. Luͤcken. 


In meiner Stannnſchaͤferei ſtehen wieder, wie 
alljaͤhrlich, Zuchtwidder verſchiedenen Alters zu be— 
kannten Preiſen zur Auswahl bereit; auch kann 
ih Mutterfchaafe abſtehen. 

8. 9. Runge 
zu Plec bei Neus Brandenburg: 


In Neuſtadt-Eberswalde habe ich ben Kaͤm— 
merer Thiele zum Agenten der unterzeichneten 
Anftalt ernannt, und ift feine Ernennung nunmehr 
von Seiten der Direktion beftätigt, was ich, den 
Statuten gemäß, hiermit zur oͤffentlichen Kennt— 
niß bringe, ’ 
Potsdam, ben 7. Februar 1841. 
“ Haupt Agent der Preuß, Renten-Verſicherungs⸗ 
Anjtalt zu Berlin, 

C. Epner, 


Der Unterzeichnefe empfichlt fich hiermit zur 
Anfertigung und Reparatur der bier erfundenen 
eirieteten Sprißenfchläuche zu billigen Preifen. 
Diefelben beſitzen vor den bisher üblichen genäheten 
Scläuchen den großen Vorzug, daß fie waffers 
dicht bleiben, und bei zweckmaͤßigem Gebrauche 
10 bis 20 Zahre, ohne daß Reparaturen nothe 
wendig werden, ausbauern. Für gufe Arbeit und 
Dauerhaftigfeit des Leders garantire ich, 
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* Beweiſe, daß bei der Wichtigkeit des Ge— 
genſtandes hier von einer ſchon vielfach bewaͤhrten 
Erfindung die Rede iſt, erlaube ich mir, Nur fol 
gende achtbare Attefte hierunter zu veröffentlichen, 


Ortsobrigkeiten, denen damit gedient ift, einen 
guten wafferdichten Sprißenfchlauch zu beſitzen und 
der oftmaligen Foftfpieligen Reparaturen überhos 
ben zu fein, erſuche ich, fich gefälligft in frame 


- firfen Briefen an mich wenden zu wollen; auch 


ber 


wird bei mir jede Beſtellung zur Anfertigun 
chnell 


gewoͤhnlichen genaͤheten Sprißenfchläuche 
ausgeführt. Johann Haͤnſchel, 
polizeilich geprüfter Spritzenſchlauch⸗ 
Fabrikant, wohnhaft zu Berlin, 
Leipziger Straße Nr. 108. 


= “ 
“ 


Der hiefige Schlauchmacher Herr Johann Hinz 
ſchel lieferte mir im Frühjahr 1838 einen 70 Fuß 
langen Spritzenſchlauch nach feiner Erfindung, ftatt 
mit den bisher üblichen Nähten, mit genieteten ' 
Fugen verfehen. Diefer Schlaud) hat fich ſowohl 
bei anhaltendem Gebrauch, ald auch nad) längee 
ren Nichtgebrauch im jeder Hinficht fo vortheilhaft 
bewährt, daß ich dem Herrn Hänfchel dies gern 


auf fein Verlangen und zur Empfehlung befcheinige. 


Berlin, den 6. Yuguft 1639. 


"Deder, 
Königl, Sch, Ober: Hofbuchbruder. 
FE %* 


2 
Der Schlauchmachermeiſter Herr Hänfchel. 
hierfeloft hat für mich) unter anderen bderarfigen 
Arbeiten einen ledernen Sprißenfchlauch von 100 
Fuß Länge in zwei Theilen angefertigt, der fich 
von ben gewöhnlichen dadurch unterfcheidet, daß 


deſſen Längen= fowohl, ald Querverbindungen mit 


fupfernen Nieten genictet find. 

Bei dem mit diefem Schlauche angeftellten Were 
fuche hat ſich derfelbe alg ganz vorzüglich bewährt, 
und trage ich Fein Bedenken, die fo geferfigten 
Schläuche den genäheten vorzuziehen. Auf Erſu— 
chen des Herrn Hänfchel habe ich dies Atteft zu 
feiner anderweiten Empfehlung gern ausgefertigt. 

Berlin, den 18. Dezember 1839, 


3. C. Freund, Mechaniker. 





Amtsblatt 
ter Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stick S. Den 19. Februar. 1 811. 


Des Königs Mafeftat Haben ben MWiederzufammentritt des Provinzials Landtags 
Mark Prandenburg und des Markgrafthums Nieberlaufig auf den 28, Fe 

kur d. 3. feftäufegen, und mittelft Alerhöchfter Kabinetsordre vom 6. d. M. 
nich zu Allerhöchft Ihrem Kommiffarius, den Hertn Hofmarſchall von Rochow 
} auf Stülpe zum Landtagsmarfchall und den Königl. Hanndverfhen Geheimen 
Rath Herrn Grafen von der Schulenburgs Wolfsburg zu beffen Stellver⸗ 
"3 meter fie dieſen Landtag ·Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 
N Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird Hierdurd) zur Kenntniß der Eingefeflenen 
| des Provinzials Verbandes gebracht. Berlin, den 10. Februar 1841. 

Der Dbers Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 








| Verordnungen und Betfanntmachungen 

* für den Hegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

F, Potsdam, den 9. Februar 1841, 

Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Januar d. J. auf dem Marfte JM 35. 


b: u Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter 2c, haben betragen: — = 
L 1) für den Scheffel Weizen... .... 1 Thaler 29 Spr. 7 Pf., Eouragenreife 
2) für den Scheffel Roggen ..... 1 Thaler 9 Sgr. 6 M., — 
3) für den Scheffel große Gerſte. — Sun 29 Sgr. 9 Pi, 1. 800, Febr. 
4) für den Scheffel Eleine Gerfte .— Thaler 28 Sgr. 11 Pf, _ 
5) für den Scheffel Hafer ....... — Thaler 23 Sgr. — Pf., 
6) für den Scheffel Erben ...... 1 Thaler 17 Sor. 9 Pf., 
7) für das Schof Stroh ....... 9 Thaler 8 Sgr. 8 Pf., 
8) für dem Zentner Heu ........ 1 Thale 2 Sgr. 9 Pf. 
Die Tonne Welßbier koſtete ...... 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne DBraunbier Eoftete .....- 4 Thaler 15 Sgr. — Pf.; 
dee Zentner Hopfen koſtete ....... 18 Thale — Sgr. — Pf., 


das Quart boppelter Kornbranntwein Eoftete... 4 Sgr. 3 Pf., 
das Duart einfacher Kornbranntwein Eoftete... 2 Sgr. 9 Pf. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. R 


—— _ | 





x 


JM 36, 


A 37. 
Stempelver- 
BEHnungen in 
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Verprdnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Nachweiſung fämmtlicher in den Städten des Regierungs: 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide 




























S Namen SEA a Der 

— det ERS er rn ee Zentner 
S Er Weizen, J Roggen. | Gerfte, J Hafer. | Exbfen, Ha, , 
er Ref. Oye 3 Af Huf De 4 [Ref Or 

1] Beeskow ...:.. 1127111$ ı| 5J—[—120| al 23] of ılısl 3] =] — 
2] Brandenburg. . | 1122 —| 1/ 8) 11125 sl 27 2] —1—1—1—127| 6 
3] Dahme .....:. 1115] 1] 1 —| 31123 —1—120| 8] 2112] 65— 123] 2 
A| Havelberg..... 1123| 2| 1) 6| 4|— 27] 6|—23| 1] ılı2] 6|— 1251 — 
5| Züterbogt ..... 121] 9| ı) 2110-123] 4] — 122] — u 
6 Luckenwalde... 1124| 4] 1! A| 7I—124| 41124) 3] 1127| 61-1 —1— 
7) Neuſtadt⸗Ebersw.J 1255—] 1111—1—127| 6—28I— 1 11151 — 1 — 1251 — 
8| Dranienburg .. | 2113) 9] 111) 2] 1) 5] 1] 1) 2) 6] 1261 1] 11 —I— 
9| Perleberg ..... 121110] 11 65 —I— 23| 9[—27| 6] 11101 —1—127| 6 
10) Porsdam...... 1122| 7] ı| 9| 2]—127| 2]— 25i 61 126] .3] -125| 2 
11| Prenzlow ..... | 1122| 2] 1| 9] 9I—123| 6|— 18) 6] 1111) 8I— 120] — 
12] Rachenow.... | 1/23] 9] ı| 7) 6I—126110|— 123] 2] 1115) 8I 1251 — 
13| Neu-Ruppin .. | 1119 —] 11 7I— J—127| 6|—123| 6] 1112] 6|—123] 6 
14| Schwedt ...... 1121| 3] 1) 9| 8[—127| 6|—123| 91 1113| 9I—I—1— 
15] Spandau ..... 1122| 7] 1) 7 21—126| 44—124110] 1115 — 1 —1— | — 
16| Strausberg ... | 2118I—] 1) 8) 4I—26| 8I—1261— | 1115| 6I—I—|— 
17| Templin ...... 1127| 6] 1110)— | 11— | — 1 —127| 6] 1118I—1—|22] 6 
18| Treuenbriegen . | 1121) 6] 1) 5) 2] —125i—1— 1283| 9] 2j—i—| 11 —/— 
19| Wittſtock ...:. 1122| 3] 1) 5] 6|—127/—1—21j10] 1) 9| 6|—121] ı 
20) Wriegen a. d.2.| 1/24] 2] 1] 6) 3I—128) 9-124—] 1116| 2I——|I— 


| Potsdam, den 31. Januar 1841. 

Bereits in der Verfügung vom 31. Mai 1813 (Amtsblatt 1813 Pag. 284 
AR 177) find die mit ber Zahlung von Penfionen ꝛc. beauftragten Spezialfaffen 
verpflichtet worden, darauf zu achten, daß zu den Penfionsquittungen der vorges 
fhriebene Stempel adhibirt wird, und die Penfionsempfänger von dem Betrage 
deffelben zu benachrichtigen. Zugleich ift feſtgeſetzt, daß, wenn bie refp. Kaſſen 
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Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Bezirks der Königliden Regierung zu Potsdam, 
und Diktualien + Ducchfchnitts + Marftpreife pro Januar 1841. 



































Das Der Das Pfund | Das Duart [Die Mege 

— — 
Schock Scheffel | Ro: Rinde | But: Braun-] Weiß: [Brannt- G Grüße 
Stroh. | Erdtoffeln. Par fleifeh. | ter. | bier. | Bier. | wein. — * 
* ——————————— 
6) BIOAIOGLMDS 6| 7) 1] 1|—] 1) —| 4-5P 44 6) 4| 4 
-71—|—1—112| 4 ı| 1] 3) —| 8|—] ı| 2] 1) —I 41 —113| 8| 81. 
61—1—I1—-|ı1l 3[—| 8| 2| 31 6/—] 1] 3] 1) 9] 2| 6| 4) —| 41 — 
6—|—1--1151—1-—-|10] 21 —I 7| 6| 11 —] 11 —| 3| 9} 8|—] 5) 6 
61251 —1— 11] 3I—| 9] 2| 6l 6| 6l 11—I—|—I 3| —[10| - | 7| 6 
7110| 6|—i14| 5lI—| 9] 2| 6| 7j—1—| 9] 1) —| 3] 6119| —| 5 — 
71201—1—115i1 —]—|11l 2| 6| 7)—I 1| 3] ı| 6| 21 —| 8Si—I 6|— 
8i —1—1—1|17| 6| 11 — | 3|—-| 7| 6| 11 —I ı| 6| 3| — [10 —| 7| € 
6115I1—|— 110 —I— 11] 2| 61 7| 6] 1) —| 11 — | 4) - | 7I— | 51 — 
6110/11] —|16| 1] 11 —| 3| 3] 9| 6| 1) 6] 2/—] 3| 6101 —I 6| 6 
8sI—!—1—-115i—] 11—| 3|—| 8| 4] 11—] 1)—] 41 —1[27| 6) 8| — 
7115|—1-=|12| 6| 11 —| 2| 6| 6) 9] 11 —| 1| 6] 41 —I13| 6] 61 — 
717 6|—|151—| 1| 3] 3|—1 6| 6| 1|-| 1) 3] 3/—110/—15) 6 
—1—|—[—1!16/—] 1| 3] 2| 6] 7) 9 -1—1— 1 —1— | — 12|—I10| 6 
rare 6] I 3] Ei 7] 1) 3 21] 5] —I—- 1-1 - _ 
— — !—1-1|12| 3I— | —A— — 7) 3]—|—1] — — — 35— 
6 ———-17 6I —- 8I 2| 6. 9 — IA 1} 62III— 7— 
— —— 10 —— 8] 2| 61 7 — 1241313 60110 —16 — 
5127| 2-13 612912 6) 7 —j2—12 3— —15| 4 
Sr l16|—1 21—] s|—I 7 11-1 1] 3] 3]- 9-8) 6 





Quittungen mit zu niedrigen Stempeln annehmen, ſelbige dem Fisko dafür vers 
antwortlich bleiben, fo wie fie auch den Ausftellern der Quittungen, wenn ſolche 
aus Mangel geböriger Benachrichtigung zu hohe Stempel adhibiren, dafür ges 
recht werden follen. 
Da in neuerer Zeit die Fälle wieder häufiger geworden find, in welchen nicht 
nur zu manchen Penfionsquittungen zu hohe Stempel verwendet, fondern auch 
® 


AM 38. 
Wanderpaß⸗ 
bücher rg 
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Quittungen über folhe Zahlungen, wie Unterfhigungss und Erziefungsgelber, 
welche ftempelfrei find, auf Stempelpapier ausgeftellr, ja felbft zu ftempelfreien 
Quittungen Stempelpapier auf Koften der Quittungsausſteller von den reſp. Kaflen 
nachträglich beigebracht und Eaffirt worden ift, was zu mehrfälligen Erinnerungen 
bei der Rechnungsrevifion Beranlaffung gegeben hat, fo werben vorgedachte Ber 
ſtimmungen hierdurch in Erinnerung gebracht, und die uns untergeordneten refp, 
Kaſſen angewiefen, Binfichtlic der von ihnen zu zahlenden Venfionen, Unter 
flügungen, Erziehungsgelder ꝛc. die Empfänger über ben Betrag der zu den bes 
falljigen Quittungen zu verweridenden Stempel, oder die, Stempelfreiheic biefer 
Quittungen gehörig zu belehren, und auf angemeflene Weiſe dahin zu wirfen, 
Daß zu den in Rede ſtehenden Quittungen weder zu niedrige, noch zu hohe 
Stempel adhibirt werden, und zu folhen Quittungen, welche gefeßlich ftempelfrei 
find, gar Fein Stempelpapier verwendet wird. 


Wird Hierunter von den Kaflen etwas verabfäumt, ober von denfelben gar, 
wie es nicht felten gefchehen, zu ftempelfreien Quittungen auf Koften der Aus 
ftellee Stempelpapier nachgebracht und Eaflire, fo werden bie refp. Kaffen nicht 
nur unnachfichtlich angehalten werden, den Quittungsausftellern für das zur Uns 
gebuͤhr verwendete Stempelpapier gerecht zu werben, fondern es wird in wieder 
hole vorfommenden Fällen auch Orbnungsftrafe eintreten. 


In wie weit übrigens zu folhen Quittungen Stempelpapier und zu welchem 
Detrage zu verwenden ift, ergiebt das Stempelgefeg vom 7. März; 1822 und 
ber bemfelben angehängte Tarif, und es werden deshalb die uns untergeordneten 
Kaffen darauf, fo wie insbefondere wegen der Militaiepenfionen, zu welchen bie 
Penſionen ber Gendarmen ebenfalld zu rechnen find, wenn fie auch aus Zivil 
Penfionsfonds erfolgen, auf den $ 8 des gedachten Geſetzes, imgleichen wegen 
der Stempelfreiheit der Quittungen über Armengelder und u ra wohin 
namentlich die Erziefungsgelder und die Iandesherrlichen Parhengefchenfe, welche 
nur Bedürftigen zu Theil werden, gehören, auf den Tarif sub voce » Quittuns 
gen«, und Zugleich wegen ber Stempelfreigeit der Atteſte, welche bei öffentlichen 
Kaſſen als Rechnungsbelag wegen Zahlung der Wartegelder und Penfionen eins 
gereicht werben müflen, auf eben diefen Tarif sub voce »Atteſte « verwiefen. 


Königl. Regierung. 





Potsdam, den 11. Februar 1841, 


Es iſt verfchiedentlih wahrgenommen, daß ben nad) unferer Bekanntmachung 
vom 22. März 1835 (Amtsblatt M' 48) für wandernde Handwerfögefellen in 
Buchform ausgefertigten Wanderpäffen, wenn bie paginirten Blätter derfelben 
vollgefchrieben find, von einzelnen Polizeibehörden zumeilen neue Blätter zur Aufs 
nahme der Viſas und Vermerke der Behörden eingeheftet werben. 


Diefes Verfahren iſt aber ber gedachten, auf MinifterialsErlag vom 25. Fer 
beuar 1835 gegründeten Bekanntmachung nicht entſprechend, erfchwert Die Kom 
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trole der Wanderpäffe, und führt Teicht zu Täufchungen der Behörden durch Bes 
feitigung einzelner eingehefteter Blätter, wenn der Inhaber aus deren Inhalte 
Nachtheile Für fich beforgen zu müflen glaubt. 

Es iſt daher mittelft weiteren Zirfulars Erlaffes des Herrn Minifters des Zus 
nern und der Vollzeit Erzellenz; vom 18. Januar d. J., das Einheften neuer 
Blärter in Die Wanderpaͤſſe ausbräclich unterfagt, und übrigens angeordnet wor⸗ 
den, bag, wenn dieſelben vollgefchrieben und zur weiteren Benußung untauglic 
ind, den Inhabern neue Wanderpäffe unter Beobachtung der dieferhalb erteilten 
Borfchriften , mamentlid der Verordnung vom 7. November 1836 (Amtsblart 
A 220) ausgefertigt werben. 

Wir machen Borftchendes den Polizeibehördben unfers Departements zur ge 
men Machachtung hiermit befannt. 

. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Ertbeilung von Gewerbfcheinen zum Umherziehen Behufs der Schaus 
fellung von Feuerwerfen ift zwar mit der Maafgabe für zuläflig zu er, 
achten, Daß dergleichen Gewerbfcheine ohne alle Ausnahme nur folhen Perfonen 
bewillige werben, welde ihre Geſchicklichkeit und Umſicht bei dergleichen Produfs 
tionen genügend dargethan haben, und daß, wie ſich von felbft verſtehet, ben 
Drts Polizeibehörden vorbehalten bleibt, die Ausübung des auf diefe Weiſe Fons 
jeffionirten Gewerbes in jedem einzelnen Falle von denjenigen Bedingungen abs 
hangig zu machen, welche in feuerpoligeilichen Rücfichten und örtlichen Verhäaͤlt— 
niffen begründet find. Dagegen. darf das Umbperziehen zum Handel mit Feuer: 
werfsförpern durchaus nicht geflarter, daſſelbe muß vielmehr für fo bedenklich 
| erachtet werben, daß es nothwendig ift, den Empfängern von Gewerbſcheinen 
ber oben gedachten Art den Berfauf von Feuerwerfsförpern fireng und mit ber 
ausdrücklichen Verwarnung zu verbieten, daß jede Uebertretung dieſes Verbots 
die fofortige Abnahme. ifres Gewerbfcheins zur Folge haben werde, zu weldem 
Zwecke die Polizeibehoͤrden mit Anweiſung zu verſehen find. 

Die König. Regierung wird veranlaßt, hiernach zu verfahren und das Er 
‘ forberliche zu verfügen. Berlin, den 6. Januar 1841, 


Der Minifter des Innern und der Polizei. Der Finanz; Minifter. 
J von Rochow. Graf von Alvensleben. 
® ® 

* \ 

U Potsdam, den 12. Februar 1841. 
Borſtehe nde Verfuͤgung wird hiermit den Kreiss und Orts⸗Polizeibehoͤrden 
im besſeitigen Regierungsbezirk mit der Aufforderung bekannt gemacht, hiernach 
ugs maßig ſowohl bei Nachſuchung und Aushaͤndigung derartiger Gewerb⸗ 
ſcheine, als auch) bei Beaufſichtigung der gedachten Gewerbsausuͤbung zu verfahren. 

| Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 


A 39, 
Gewerbſchei· 
ne Behu 
Scaufel- 
lung von Feu⸗ 
erwerlen und 
Handel mit 

euerwerls⸗ 
drpern. 

I. 1441. Zar, 


I 40, 
Agentur: Bes 


K 

Bleicher in 
Füterbogf. 

1. 2207. Zan. 


AR 41. 
Kirchentollet- 
te, II. 2002, 

Januar. 


der Kaſſe für 
die Forſtrevle⸗ 
re Gramzow 
und Loͤcknltz. 
II. £. 292. 


Januar. 


AM 6, 
Verbot der 
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Boldmünzen 
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j Potsdam, den 28. Januar 1841. 
Der Kaufmann Pierre Baptifte Bleicher in Juͤterbogk ift ald Agent der 
Rheinpreußifchen Feuer » Berlicherungsgefellfehaft zu Düffeldorf für Die Stadt 
Qüterbogk und Umgegend beftätigt worden, was auf Grund des $ 12 des Ges 
feßes vom 8. Mai 1837 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Imnern. 





Potsdam, den 5. Februar 1841. 

Des Königs Majeftär Haben zur Unterftüßung der evangelifhen Gemeinde 
zu Wannowiß, Kreifes Brünn in Mähren, zum Neubau ihres Berhaufes 
eine allgemeine evangelifche Kirchenkollefte mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre 
vom 28. Dezember v. 3. zu befehlen gerußer. 

Mir fordern daher, mit Bezug auf die, ©. 172,.173 und 247 des Amts; 
blatt8 vom Jahre 1816 befindlichen DBerfügungen vom 20. April und 9. Zuli 
1816 die Herren Superintendenten und Prediger unfers Regierungsbezirks auf, 
dieſe Kirchenfollefte zu veranlaffen, und den Ertrag an die hieſige Haupt Ins 
ſtituten und Kommunalkaſſe mittelft vollftändigen Lieferzettels einzufenden. 

Königl. Regierung. 
Adtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Porsdam, den 8. Februar 1841. 

Da mit Ablauf des Jahres 1840 der Privarfekretair Schmidt zu Brüffow 
von dem Forſtkaſſen⸗,Rendanten Heidemanı zu Neuftadt» Eberswalde als Forft- 
Unterempfänger des Königl. Löckniger Forftreviers entlaffen, und in Folge der 
Bereinigung der Forfireviere Gramzow und Loͤcknitz der Forft + Unterempfänger 
Roͤhl zu Gramzow bis auf weitere Beftimmung von dem Forftrendanten Heide; 
mann aud) zur Erhebung ber Forftgefälle vom Forftrevier Löcfnig angenommen 
ift, fo wird biefes hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, 
mit dem Bemerken, daß fünftig die Zahlungen für das Nevier Löcfnig vorläufig 
an den ıc. Roͤhl zu Gramzow zu leiften find. 

Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Torften. 





Verordnungen und Betauntmachungen des KRönigl. 
SRammergerichts. f 

Durch die Zirfulars Berfügung vom 13. Dezember 1837 ift bereits die Ans 
nahme von fremden Goldmünzen bei Depofitalfaffen und die Anlegung von fol 
hen bei der Königlichen Banf auf Obligationen, die über fremdes Gold lauten, 
unterfagt worden. Es befinden fich aber vielleicht noch dergleichen Obligationen 
aus früheren Zeiten in ben Depofitorien, deren Einziehung verabfäumt worden 
if. Die Dank bat mur die Verpflichtung, die Darlehne in den empfangenen 
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Muͤnzſorten, wie fie in ihren Obligationen bezeichnet find, zuruͤckzuzahlen, und 
euch Die Zinfen nur in dieſen Münzforten zu entrichten. Bei dem gegenmärtig 
ſcht niedrigen Kourfe des ausländifchen Goldes entfteht aus diefem Berhaͤltniß 
ein nicht unerheblicher Agios DBerluft, welcher den betreffenden Depoſital⸗Inter⸗ 
effenten mie Vorbehalt ihres Regreſſes gegen die Beamten, die hierbei etwas 
verſehen Haben, zur Laft fällt. 

Um weitere DBerwidelungen in Betreff der Vertheilung diefes Ausfalles zu 
wrmeidben, werden bie Gerichte, in deren Depofitorien fich dergleichen Banks 
Otligationen uber ausländifches Gold befinden, Hierdurch angewiefen, N 

a) diefe Obligationen fogleich für untransferirbar zu erklären, 


b) die Obligationen einzuziehen, 

e) den Agio⸗Verluſt auf diejenigen Maffen, welche beim Eingang biefes Re 
feripts mit Antheilen an DBanf » Obligatlonen von der gedachten Art beim 
General» Depolitorium angefchrieben find, pro rata zu vertheilen, 


d) ven Berrag des hiernach fefigeftellten DBerluftes anzuzeigen. 
Demgemäß find aud) die Untergerichte anzuweifen. 
Berlin, ben 12. Januar 1841, Muͤhler. 


An das Königl. Kammergericht. 
* ® 
; « 

Das vorftehende Nefeript des Herrn. Juſtiz-Miniſters Müpler Erzellenz 
vom 12. Januar 1841 wird hierdurch zur Kenntniß der Untergerihte im Des 
partement Des Königl. Rammergerichts gebracht, mit der Anweifung für diefel 
ben, daſſelbe fofort zu befolgen und Anzeige davon zu machen, wenn fi im 
Depofitorio noch auf fremdes Gold Tautende Bankfo » Obligationen befinden und 
Agio⸗Verluſt Dabei vorgekommen ſein ſollte. Berlin, den 1. Februar 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Perſonalchronik. 


Dem Stadtphyſikus Dr. Siebert zu Brandenburg iſt mittelſt Reſcripts des Koͤnigl. 
iſteriums Der geiſtlichen, Unterrichtd= und Medizinal-Augelegenheiten vom 11. Januar 
1841 die nachgefudhte Erlaubniß ertheilt worden, den unterm 27. Juni 1811 Allerhoͤchſten 
Orts ihm verlichenen Charakter ald Hofrath mit dem eines Sanitäts = Rathes vertaufchen 
zu dürfen. 
bisherige Dberlandesgerichts = Affeffor Friedrich Guftav Bohn ift zum Juſtizkom⸗ 
miffarins bei den Untergerichten bes Beeskow-Storkowſchen Kreifes mit dem Mohnftge in 
Beeskow und zugleid) zum Notarius im Departement des Kanımergerichts beftellt, und 
der zu Pritzwalk ftationirte Fuftigfommiffariud von Bärenfels, welcher bisher nur auf 
die Gerichte ine Dftpriegnisfchen Kreife angemwiefen war, auch zur Prozefpraris bei dem 
Gerichte zu Putlig in der Weftpriegnig. verftattet worben. 

Die bisherigen Kammergerihtd-Neferenbarien Ludwig Karl Chriftian Arnold und Jo— 
hann Karl: Zubwig Harneder find zu Kammergerichtd = Affefforen beftellt, die bisherigen 
Kammergericht& = Aufcultatoren Heinrich Ernſt Friedrich Brohm, Karl Rudolph Schland, 
Waldemar Theobald Otto Schreiner, Ehriftoph Friedridy Theodor Fleiſcher und Albert 


50 


Waldemar Junker zu Kammergerichts-Referenbarien befördert, ber Lehtere aber Behufs 

des Ueberganges zur Dermwaltungspartie zugleich aus dem Zuftizdienfte entlaffen, und die 

x Rechtskandidaten Guftan Adolph König, Karl Friedrih Friccius und Karl Auguft 

Herrmann Niedt zu Kammergerichtd » Aufcultatoren ernannt, und von benfelben bie beis 
ben erfteren dem Koͤnigl. Kriminalgerichte und dem Königl. Stadtgerichte zu Berlin, ber 
Zebtere aber dent Königl. Lands und Stabtgerichte zu Havelberg zur Befchäftigung übers _ 

wiefen worben. j 
Der Kammergerichts-Aſſeſſor Guftav Karl Ulrich Friedrih Franz von Schnehen iſt 
wegen feiner definitiven Anftellung als Regierungs-Aſſeſſor aus dem Zuftigdienfte entlaffen, ” 
der bei dent Königl. Stadkgerichte zu Berlin beſchaͤftigt geweſene Aufcultator Herrmann ° 
Auguft Siegfried zum Referendarius ernannt und an das Königl. Oberlandesgericht. zu 
Königsberg verfeßt, und ber dem Königl. Kriminalgerichte zu Berlin zur VBefchäftigung 
uͤberwieſene Aufculfator Friedrih Milhelm Herrmann Dtto Vierhans Behufd bes Ueberz :ı 
anges in das Departement des König, Oberlandesgericht8 zu Münfter aus feinen Ges |, 
?päftöverhältniffen im Famntergerichtlichen Departement entlaffen worden, E, 


Patrimonialrihter, An die Stelle des Kammergerichtd = Affefford Bredoreck ifi N 
ber Kammergerichtö-Referendarius Langerhang zu Berlin zum Zuftitiariud über Diepen⸗ 
fee und Waßmannsdorf beftellt worden, i 


— 


an 


Der unverehelichten Emile Grothe in Berlin -ift die Erlaubniß zur Annahme einer 5 
Stelle ald Erzicherinn im Werwaltungsbezirfe des Königl, Schultolfegiums der Provinz 
Brandenburg von der gebachten Behörde ertheilt worden. . 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Guido Ulrich Albert Emil Bäntfch iſt als 
praftifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der DefonomiesKommiffarius Flying zu Oranienburg ift auf feinen Antrag feit dem ; 
1. Zanuar 1841 mit Penfion in den Ruheſtand verfegt worden, . 





Schieds⸗ Der Lehnſchulzengutsbeſitzer Balthaſar Heinrich Faͤhndrich zu Etzin iſt wiederum zum 

männer. Schiedsmann des Alten Ihndlihen Bezirks des DOfthavelländifchen Kreifes, .der Lotterige \ 
Dber: Einnehmer Karl Anton Matz dorff zu Berlin zum Schiedsmann für den dortigen :, 
Schloßbezirk, und der Königl. Amtmann -Ernft Ferdinand Wilhelm Behm zu Linum von 
Neuem zum Schiedsmann für den 2ten laͤndlichen Bezirk des Ofthavelländifchen Kreifes 
erwählt und beftätigt worden, | 


andidaten.  Predigtamtds Kandidaten: 
’ Friedrich Wilhelm Ferdinand Heydbemann, aus Berlin, 
Johann Alerander Franz Heydemann, aus Berlin, 

Wilhelm Ferdinand Erdmann Jskraut, aus Schwanfe, 

Wilhelm Herrmann Ferdinand Krätfchell, aus Berlin, 
Herrmann Karl Robert Reichenbach), aus Gorau, 

* Karl Ludwig Viktor Rutzen, aus Caarftorf, 

Georg Wilhelm Theodor Steffens, aus Damerow 
i Auguſt Emil Reinhard Wulkow, aus Gräben gebh 
für wahlfähig zum Predigtamte erllärt worden, 


Fa jgtamts⸗ Am 3. Februar 1841 ſind von dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg die 


und 
rtig, 





Hierbei ein Extrablatt.) 


1} 
} 
| 
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— Ertra 


« 


bIiatst 


zum Sten Stüc des Amtsblatts By 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


u durch das am 19. v. M. erfolgte Ableben des 


} 
F 





Yigers Wettig zu Alt-Landsberg ift das Dias 
kmitefelbft, Königl. Patronats, erledigt worden, 
tsdam, den 10. Februar 1841, 
Koͤnigl. Regierung. 
Wheilun r bie Kirchenverwaltung und das 
5 Schulmefen. 


* Im Yuffrage der Koͤnigl. Regierung zu Pote- 


4 dam wird das wmterzeichnete Haupt-Steueramt, 
ud zwar in deſſen Antsgelaffe 


am Montage den 22. März d. J., 


Sormittaag 10 Uhr, die Chauffeegeld: Erhebung 
bi Bietifow, zwiſchen Prenzlau und Angermünde, 
mit Borbehalt des höheren Zufchlages, zur Pacht 
“1, Zuli 1841 ab an den Meiftbietenden aus: 
elle, Nur bispofitionsfähige Perfonen, welche 


‚ Serber mindeften® 100 Zhlr. baar oder in annehm⸗ 
Iren Staatspapieren bei dem unterzeichneten 





Raufgelde, meiftbietend verſteigert werden, 


, Suptamfe zur Sicherheit niedergelegt haben, wer— 
vn zum Bieten zugelaffen. 


Prenzlau, Dem 4. Hebruar 1811. 
Königl. Haupt: Steucramt. 


r. ® Bau- und Nutzholz-Verſteigerung. 


Aus den Schlägen der Jagen Nr. 54, 61, 
0,78, 88, 89 und 99 bes Forſtreviers Reieredorf, 
Murcker, Väter und Dufterlande, follen 

i) eirca 100 Kiefern ordinair ftarf Bauholz, 


b) » 300 ”.' Mittel- Bauholz, 

t) » 100 » Klein- Bauholz, und 

d)- s 20 » GSohneide- Enden von 12 
bie 24 Fuß Länge, 


in termino Döllnfrug 

. den 27. Februar d. J., 
son Bormittags 9 Ur ab, unter den gewöhnlichen, 
in Termine nochmal bekannt zu machenden Bes 


55 fo wie gegen ſofortige Baarbezahlung 


Erlegung des vierten Theus von 


. - 
- 


wa 


. Den 19. Februar 1841. A E 
— —— — —— —— — — — — — —— — 


Das Bauholz kann auf dem, + bis 4 Meile 
von den Schlägen entfernten Dölfnfluffe nach der 
Havel vortheilhaft geflößt werben, 

Die Königl, Förfter Bock in Dufterlaade, 
Giebel in Väter und Balke in Wucer werben 
Kaufluftigen die Hölzer in den Schlägen, auf Ver: 
langen, vorzeigen. g 

Reiersdorf, den 10, Februar 1841. 

Der Königl, Oberförfter Bauermeifter, 
* Holzverkauf. 
Es ſollen aus der Revier-Verwaltung Neu— 
bruͤck, und zwar: 

1) fuͤr die Umgegend zur Befriedigung des 
Lokal-Bedarfs, aus den Diſtrikten Schwarzheide, 
Jakobsdorf I und II, Kersdorf, Alt-Golm V und 
Alt-Golm VI, fo wie aus dem Diftrift Biegen- 
brüd, eine Quantität Eichen=, Birken: und Kies 
fern = Stellmacher= und Böttcher -Nußholz, nebft 
eirca 50 Klaftern diverfer Aft= und Stubbenz . 
Brennhoͤlzer, 

Donnerſtag den 25. Februar d. J. 


in dem hieſigen Gaſthofe gegen gleich. daare Be⸗ 
zahlung, ſo wie 


2) zur freien Konkurrenz, aus ben vorgenann⸗— 
ten Forſtdiſtrikten, mit Ausnahme des von Biegen⸗ 
bruͤck, eine Quantitaͤt von circa 1000 Klaftern 
Eidyenz, Birken-, Linden- und Kiefern-Scheit⸗ 


und Aſt-Brennhoͤlzer, 


Mittwoch den 3. März d. J., 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, fuͤr letzteren 
Termin in dem hieſigen Gefchäftelofale fowohl in 
Hleineren, als größeren Looſen oͤffentlich meiftbietend 
verfteigert werden, wozu Käufer hierdurd) mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daß in dem zweiten 


Termine fowohl Holzhändler, als auch jebe andere 
Kaufluftige konkurriren können, und werben die naͤ—⸗ 
heren Bedingungen bed Verfaufs in bemfelben bes 
kannt gemacht werben, wohin aud) gehört, daß 
ein Vierfheil der Kauffumme fofort an ben mitans 


- wefenden Kaffen-Rendanten gezahlt werden muß, 


Uebrigens kann fanımtliches Holz fehon vor der 
BVerfteigerung, auf Verlangen der Kaufliebhaber, 
von ben betreffenden -Förftern an Ort und Gtelle 
zur Unficht vorgezeigt werden. » j 

Forſthaus Neubruͤck, den 7. Februar 1841, 
j Der Oberfdrfter Eyber. 
Stedbriefe. 

..? Am 28. v. M, hat fich der Küraffier Apelt 
ber Aten Esfadron des Koͤnigl. bten Kuͤraſſier-Re⸗— 
giments (genannt Kaiſer von Rußland), Morgens 

Uhr, aus feinem Quartier entfernt, unter Um— 
finden, die es zweifelhaft laffen, ob berfelbe de: 
fertirt fei. Ale Zivil- und Militair = Behärden 
werben ergebenft erfucht, auf den 2. Apelt zu 
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. Haare: weiß, Stirn: rund, Yugenbraunen: weiß, 


Augen: blau, Nafe: ftumpf, Mund: mittel, Kinn: 
fpig, Gefichtsbildung: laͤnglich, Gefichtäfarbe: ges 
/ 


“ fund, Geftalt: unterfeßt, 


“ graue Tuchjacke mit Treffen am a a 
- Hofen, weiße Strümpfe, ein Paar ſehr ſch 


pigiliren, im Betrefungsfalle denfelben zu verhaften 


und dem unterzeichneten Kommando abzuliefern. - 
Brandenburg, den Il. Februar 1841, 
Königl. 6tes Küraffier- Regiment 
(gen. Kaifer von Rußland), 
©. Hannefen, - © 
Dberft und Regiments: Kommandeur. 
Sigmwalement 
Vor: und Zuname: Johann Apelt, Geburte- 
ort: Güntersdorf im Regierungsbezirk Liegnitz, 
Religion: evangelifh, Alter: 204 Jahr, Größe: 
5 Fuß 5 300 1 Strid), Haare: dunkelbraun, Aus 
genbraunen und Augen: braun, Nafe und Gefichtö- 
bildung: länglich), Statur: gewöhnlid). . 
Belleidet war berfelbe mit einer alten Dienftnüge, 
blau mit rothem Streif and weißer Bieſe, einem 
Paae alte Neithofen, grau mit Leder befeßt und 
rother Bieſe, einer alten blauen Bauernjade und 
einem Paar Holzpantinen. 


» Der Sciffsfnecht Karl Friedrich Wilhelm Ar— 


bet, welcher hier wegen fehlender Legitimation 
und zweckloſen Umhertreibens inhaftirt geweſen, ift 


in -der Nacht vom 30. zum 31 v. M. aus dem 
Polizei = Gefängniß entwichen, Wir machen auf 


diefes Subjeft aufmerkfjam, und bitten, im Betres 


tungsfall den Arbec nach Rödbelin bei Templin, 


feinem Angehörigfeitdorte, dirigiren zu laffen. 
Nauen, den 2, Februar 1841. 
- Der Magiftrat. 
- Signalement. 

Vor- und Familienname: Friedrih Wilhelm 
Arbeck, Geburtsort: Hennigsdorf bei Spandomw, 
Aufenthaltsort: Roͤddelin bei Templin, Religion: 
evangelifch, Alter: 17 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 301, 


i Betleidung 2 
Gräne Tuchmäße mit braunem Pelz beſetzt, 


echte 
Stiefeln. 9 


*=" Der wegen eines gewaltfamen Diebſtahls drin⸗ 
gem verdächtige Mauerlehrling Karl Friedrich Wilz 


helm Stethien, genannt Helm, bat fich feiner 


Haft durch Ausbrechung aus ber hiefigen Armen 
Kranfenanftalt entzogen. 

. Alle Zivil- und, Militair-Behoͤrden werben ganz 
ergebenft erfucht, auf den nachftehend näher be= 
zeichneten Stethien vigiliren, und im Betretungs⸗ 
falle ihn unter ficheren Geleit hierher transportiren 
zu laffen. Wir verſichern bie foforfige Erftattung 
der ‚Koften, und ben verehrlichen Behörden des 
Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit, 

Spandau, den 5. Februar, 1841. 

Königl. Preuß. Stadfgericht. 

Signalewent. : 
Der Maurerlehrling Stethien ift 18 Jahr 
alt, aus Mierau in Medlenburg gebürtig, 5 Fuß 
Broß, hat eine blaffe Gefichtöfarbe, blondes Haar, 
laue Augen, gewoͤhnliche Nafe und feinen Bart, 
Bei feiner Entweichung war er bekleidet mit 


‘einer blauen Tuchjacke mit Hornfnöpfen, eben fols . 


ben Beinkleidern, einer graufuchenen Werte mit 
blanfen Knoͤpfen, blauen baummollenen Struͤmpfen, 
einem leinenen Hemde, einer ſchwarztuchenen Müße 

und einen Paar lange Stiefeln. 


— — — — . 
= Der Tuchniachergefelle Karl Auguft Deutfch= 
mann, welcher ſich megen mehrerer gewaltfamer 
Diebftähle bei und in’ Unterfucbung befindet, ift 
in.der Nacht vom 9, zum 10. Februar d. J. aus 
dem hiefigen Krimimalgefängniß entwichen. Alle 
ivil- und Militair-Behoͤrden werden ergebenft ers 
ucht, auf diefen hoͤchſt gefährlichen Menfchen zu 
vigiliren, denfelben im Betretungsfalle verhaften, 
und unter ficherer Bedeckung .gegen foforfige Ers 
ftattung‘ der Koften an ung beten zu laffen. 
Neu-Ruppin, den 10. Februar 1841, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 
 BSignalement 
Vor- und Familienname: Karl Aug. Deutſch— 
mann, Geburtsort: Burg, Aufenthaltsort: Neus 


in, Religion : evangelifch, Alter: 262 Jahr, 
:5 Fuß 14 Bol, Haare: dunkelbraun und 
glatt, Stirn: frei, Augendraunen: blond, Augen: 
blau, Nafe: unten etwas Humpig, Mund: mit 
unterer breiter Lippe, Bart: menig, Zähne: ges 
ind, Kinn: fpißig, Geſichtsbildung: regelmäßig, 
Gefhtöfarbe : blaß, Seftalt: unterfeßt, Sprache: 
märifher Dialekt. Befondere Kennzeichen: am 
Iinfen Suß eine Narbe. j 
Belleidet war der ꝛc. Deutfchntann bei feis 
wa Entweichung mit einer graublau wollenen Un— 
tenibjacke,, einer blautuchenen Mefte und eben 
ſahen Beinkleivern, Schuhen und weißwollenen 
Erimpfen; doch ift es wahrfcheinlich, da er nicht 
ne Hülfe von außen entwichen fein Fann, daß 


® ſeine Bekleidung geändert hat. 


Der nachſtehend näher fignalifirte Arbeitsmann 
Johann Ehriftian Friedrich Wiſchow, welchey be= 
reitö wegen Diebftahls vieljährige Zuchthausftrafe 
erlitten hat, befiribet fich bei und wegen vierten 
Diebftahl3 unter erfchwerenden Umftänden in Kris 
minal⸗ Unterfuchung , und ift in vergangener Nacht 
aus dem Kriminal= Gefängniffe ausgebrochen und 
entwichen. Wir erfuchen alle Zivil- und Militairs 
behörben, auf den Wirfch o w zu vigiliren, und 
benfelben im Betretungsfalle verhaften und an ung 
abliefern zu laffen. 

Kyrig, den 14. Februar 1841. 

Königl, Stadtgericht. 
— Signalement. 
 Mame: Johann Chriſtian Friedrich Wiſchow, 
Alter: 48 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Statur: 
mehr ‚fchlanf, Gefichtöfarbe: blaß und ind Graue 
fallend, Haare: dunkelbraun, Bart: dunkel und 
Augenbraunen und Wimpern, Kinn: rund, 
Sen obal, Naſe:. laͤnglich, Mund: gewöhnlich; 
beſondere Kennzeichen: der vierte Finger der rechten 
mb’ der kleine Finger der linken Hand gekruͤmmt. 
Betleibung. 

Örlner, abgetragener furzer Ueberrod, blau— 
tuchene- lange Bein eider , lange Stiefeln , hell: 
blauer ter Shawl, dunkelgrau englifch:leber- 
wech und fhwarze Uanenmäße. 

Der bei uns wegen Diebftahls zur Unterfuchung 
Tageloͤhner Johann Friedrih Neue, frü- 

er Grummenfee und dann zu Hellersdorf wohn⸗ 
Bat. ſich vom biefem Orte nad) Berlit ent: 


Be ‚aber dafeldft und fein jeßiger Wohnort 
biößer nicht zu ermitteln geivefen, Alle diejenigen, 
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welchen Letzterer befannt ift, insbefondere die Wohl- 


Wblichen Poligeibehörden werden hierdurch veran— 
laßt, und von demfelben fchleunigft Kenntniß zu 
geben, Alt-Landeberg, den 2, Februar 1841, 


Königl, Land» und Stadfgericht. 


Den gechrten Sozietätgmitgliedern der hiefigen 
Verficherungevereine zeigen wir ganz ergebenft an, 
daß an die Stelle der verfiorbenen Spezial-Direk⸗ 
toren, Herren Amtsrath Coch ius in Amt Dreeß 
und Amtmann Karbe in Degeln, bie Herren: 

a) Amtmann Eochiug in Amt Dreeß bei Wufter- 

haufen a.d. D. für den Ruppiner Kreis, und 

b) Butöbefiger Große auf Radlow bei Beed- 
kow für den Beeskow-Storkowſchen Kreis 

bie badurd) erledigten Funktionen übernommen haben, 

Schwedt a. d. D., den 9. Februar 1841. 


Haupt=Direltion.der Hagelſchaden- und Mobiliar: 


Brand: Verficherungegefellfchaft. 
Meyer v. MWinterfeld, Zierold. 


Alle mit obrigkeitlichen Paͤſſen verfehene Mau: 


rergefellen und Zagearbeiter Fönnen diefen Sommer 
hindurch hier Arbeit finden. 
- Eremmen, den 10. $ebruar 1841. 
Der Magiftrat. ® 


Die nahe bevorftchende Vertheilung der ber- 


ſchuldeten Nachlaßmaffe des Buͤdners Lorenz Muͤl⸗ 


ler zu Klobbide wird hierdurch befannt genracht, 
Neuftadt = Eberdwalde, den 4, Februar 1841. 
Königl, Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf, . 
Stabtgericht zu Berlin, den 31. Auguft 1840. 
Das in der Kanonierftraße Nr. 20 belegene 
Grundfti des Bortenfabrifanten Borbowicd, 
tarirt zu 5114 Thlr. 28 Sgr., foll 
am 18. Mai 1841, Vormittags: 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 


“ 


Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Die Erben des verſtorbenen Beſitzers werden 


hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das der verehelichten Seybei, Karoline Aus 


pr gebornen Leutner gehörige, an ber Vers 


n= Potsdamer Chauffee bei der Friebrich = Wil: 
helms = Brüde belegene Gafthofs = Etabliffement, 
nebft bazır gehörigen Aeckern, Wiefen, Gärten, 


Waldungen und la welches — 
nad) der, nebſt Hypothekenſchein in der Gerichts— 
Regiſtratur einzufehenden Taxe — auf 13,168 
Thlr. 9 Ser. 2 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll 
. am 29, April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. J 
Potsdam, den 29, September 1840, 
‘ RKoͤnigl. Zuftizamt, 


Nothwendiger Verfauf. 
“ Das dem Delfabrifanten Georg Chriftoph Frie= 
drich Heſſe gehörige, auf hiefiger Altftadt in der 
Havelfiraße sub Nr. 194 belegene Wohnhaus_mit 
Habrifgebäuden, einer Dampfmafchine von 8 bie 
10 Pferdefraft, fo wie mit Hauswiefe und einer 
Rohr= und Dammkavel, fol Schuldenhalber in 


termine den 21. Mai 1841, 
Vormittags. 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtsrath Paalzow an ordentlicher Gerichtöftelle 
Sffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werben, 
Die auf 14,570 Thlr. ermittelte Tare und ber Hy— 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Rathenow, den 26. DOftober 1840. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. November 1840, 
Das in der Mittelftraße Nr. 21 belegene Grunde 
ſtuͤck der Kelpinfchen Erben, taxirt zu 10,058 Thlr. 
13 Sgr., foll Behufs Aufldfung der Gemeinfchaft, 
am 24, Auguft 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. Taxe und Hppothefenfchein find in der Re— 
giftratur einzufehen, 
Die dem Aufenthalte nach unbefamten In— 
tereffenten: 


1) der Miteigenthhmer, ———— Chri⸗ 


ſtian Friedrich Heinrich Creutzmann, 
2) die Glaͤubigerin, Wittwe Kelpin, Johanne 
Chriſtiane geb. Graupner eyent. deren Erben, 
werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 








Nothwendiger Verfauf, - 
‚Stadtgericht zu Berlin, den 28, Noveniber 1840, 
Das in ber Blumenftraße Nr. 13 belegene 
Grundſtuͤck der Gärtner-Wittwe Bouche, tarirt 
zu 1847 Thlr. 23 Ser. 9 Pf, fol 
am Mi. Mai 1841, : _ 
” Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelfe fubhaftirt 
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” 


werben. Taxe und Hypothefenfchein find in der Mer 
giftratur -einzufehen.. Die unbefannten Neal: In— 
fereffenten werben hierdurch unter Warnung ber 
Präklufion vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf, 


Stadfgericht zu Berlin, den 30. November 1840. 


Das in ber Landwehrftraße Nr, 5 belegene 
Grundſtuͤck der Erben der Wittwe Gärtner geb, 
Schmidt, farirt zu 5363 Thlr, 22 Sgr. 9 Pf, 

foll am 6, Auguft 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben, Zare und Hypothekenſchein find in der Re— 
giftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1840, 
Das in der Gollnowsſtraße Nr. 32a belegene 
MWeidnerfche Grundftüd, tarirt zu 9194 Thlr, 


8 Sr. 9 Pf., fol 


* 


gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1107 Thlr. 11 


am 6. Auguſt 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubha— 
flirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find in 
der Regiftratur einzufehen. j 

Der bem Aufenthalte nach unbefannte hypo— 
thefarifhe Gläubiger 5. C. Kraufe, fo wie bie 
unbekannten Realprätendenten werden, und zwar 
leßtere unfer Verwarnung der Praͤkluſion, hier— 
durch Öffentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Gericht zu Gerdshagen. i 
Das zu Falfenhagen in ber Oftpriegnig be= 
legene MWolertfche Koffäthengut,. taxirt zu 931 
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., foll am 23. März 1841, 
Vormittags I1 Uhr, im Gerichtgzimmer zu Gerbe= 
hagen verfauft werben. Die Taxe und ber Hy⸗ 

pothefenfchein find dafelbft einzufehen, — 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des zu Schneeberg ver— 
ſtorbenen Koſſaͤthen Friedrtich Bauer gehörige, 
im Hypothekenbuche von Schneeberg Fol. 97 sub 
Nr. 17 verzeichnete Koffathengut nebſt a 

gr. 

6 Pf., fo wie die auf 346 Thlr. abgefchäßte Erb= 

ge von 14 Morgen Land, foll Theis 
ungshalber in bem auf - - : 

den 15, April 1841, z 

Vormittag 10 Uhr, au ordentlicher Gerichts— 

ſtelle anftehenden Termine fubhaftirt werden, und 


























are und Hypothekenſchein in ber NRegiftratur 
ig 


fichzeitig werben alle diejenigen, welche an 
bpachtsland Anfprüche zu haben vermeinen, 
rdert, Diefelben im Termine, bei Vermei— 
r Ausfchließung mit denfelben, anzumelden, 
skow, den’ 26. Nov. 1840, 

Rönigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
d. Landgericht zu Berlin, ben 22. Dez. 1840, 


Bufch gehörig gewefene, dem ZXifchlermeifter 


nfcheiit im Ulten Büreau einzufehenden Taxe, 
fol am 29, Juli 1841, 


Berlin, Zimmerſtraße Nr. 25, abermals res 
aſtirt werben, . 


— —ñ —ñ e — ——— 


und auf Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu 

Bbdamı foll der zur Kirche von Schönfeld gehö— 

, im 224 Morgen 169 MRuthen beftchende 

er; in dem auf 

-.., ben 4. Zuni 1841, - 

mittags 10 Uhr, in der Schulgenftube zu Schön 

angefeßten Termine. öffentlich vererbpachtet, 

die Kirchenfcheume daſelbſt zum Abbruch verkauft 
Der Uder wird zuerft im Ganzen, und 

ft auch in breien einzelnen, flr fich beftes 

Parzellen von 

22 Morgen 44 DRuthen, 

144 » 146 » und 

“57 * 158 2 

ehnten werben, und der Meiſtbietende muß 

eine ein= füf. allemal beftimmte Erbpachk in 


heröborf, -theild bei dem Juſtitiarius einge: 
werben, -und gegen Erlegung der Kopialien 
jeber Erwerbluftige Abſchrift davon erhalten, 
Sirb nurnoch darauf aufmerfjam gemacht, daß 
Her-brei. Meiſtbietenden jedenfalls die Hälfte 
der. dritten Theil des Erbſtandsgeldes am 
fle-bes Lizitationd« Termind baar ald Kau⸗ 


had der Ehefraudes Reftaurateurs Olberg 


3 jährlich entrichten. Die Kaufbedingungen 
heils bei dem Prediger Herrn Ahrendts 
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mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


Auf den cn Kirchenvorftandes zu Schöne 


Wbolfshagen meiftbietend- verkauft werden. 


‚tion für fein Gebot niederlegen muß, und daß nur 


unter diefer Verausſetzung das Gebot berücfich- 
tigt werden kann. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 24. Dez. 1840. 
von Hempelſches Patrimonialgericht über Sydow 
und Schönfeld. - 


Nothwendiger Verkauf. 
Der dem Hand Zoahim Janenz gehörige 
Bauerhof in Pirow, foll am 22, April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichteftube zu 


Die Taxe von 1300 Thlrn, ift in 

ſtratur zu Wilsnack einzufehen, 
Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wildnad, 

Die Grundſtuͤcke der Erben der Gaſtwirth-Wittwe 
Gericke hier: eine Bürgerftelle, tarirt 2533 Thlr., 
ein Berg=, Haaren=, Gall: und Beſekuhlſtuͤck, ta= 
xirt refp. 70, 75, 75 und 60 Thlr., und eine zu 
18 Thlr. abgefchäßte Wärde, werben 

am 21. April AS, 5, 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle meiftbiefend 
verkauft, wo Taxe und Hypothefenfchein täglich 
einzufehen find. 


der Regi⸗ 





Die durch den Tod unferes bisherigen Mühlerts 


. pächters Aulich pachtlos werdenden, ber hiefigen 


Stadt gehörigen drei Waffermühlen, wovon bie 


fogenannte Vordermuͤhle 3 und die Hintermähle 
4 Gänge, und die Echneidemühle 1 Gang bat, 
follen, da auch die Aulichfchen Erben wegen ih— 
rer eigenen Verhältniffe die Pacht nicht fortfegen 
wollen, anderweitig auf 3 oder 6 Jahre 

arı Sonnabend den 27. Februar. 1841, . 
Vormittags 10.Uhr, zu Ratbhauft vor unferem 


. Bürgermeifter und Stadtfondifus Schulz verpach⸗ 


‚set werben, 


Die Ausbietung gefchieht in der Art, daß zus 
erft auf jede einzelne Mahlmühle und die Schneis 
demühle, und dann auf bie beiden Mahlmühlen, 
und zulegt auf alle drei Mühlen die Gebote ents 
gegen genommen werben, i 

Pachtliebhaber, ‚welche für die Vordermühle 
800 Thlr., für die Hintermühle 1000 Thlr. und 
für die Schneidemühle 200 Thlr. Kaution zu ftellen 
Willens und im Stande find, laden wir zu dieſem 
Termine ehr, und koͤnnen bie der Verpachtung zum 
Grunde liegenden übrigen Bedingungen täglich in 
der Regiftratur auf dem Stabthaufe in ber Neus 


ftadt eingefehen, auch auf Begehren gegen Die Ko: 
pialien bezogen werden, 
Die Uebergabe kann jchon am 1. April 1841 
erfolgen. Rathenow, den 29. Dezember 1840. _ 
Der Magiſtrat. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht zu Strausberg, 

ben 29, Dezember 1840. 
Das vor dem Landsberger Thore an der Vers 
liner Straße belegene, zum Nachlaß des Gaft: 
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25 zu Eichwerder, bejtehend aus 46 Morgen Erb: 
zinsland mit Gebäuden und 64 Morgen Erbpachts⸗ 


land, abgefchätt auf 6466 Thlr. , zufolge der, 


nebſt Hnpothefenfchein und Bedingungen in. der 


wirths Heinrich Wedell gehörige Wohnhaus Nr, 


281, nebft 

Wirthſchaft beftanden, und das auf 1138 Thlr. 

8 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
am 23. April 1841, 


Zubehör, in dem bisher eine Tabagie— 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle _ 


fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Januar 1841; 
Dad in der Elifabethitraße Nr. 50 belegene 


Grundftüc der Pferdehändler Wagenerfchen Er: 


ben, tarirt zu 12,302 Thlr. 2 Sgr., fol Behufs 
Auflöfung der Gemeinfchaft anı 3. September 
1841, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Smpothefenfchein Jind 
in der Regiftratur einzufehen, 


Das zum Nachlaß des Fiſchermeiſters Frie— 
drich Riemann gehörige, hierſelbſt in der großen 


Fiſcherſtraße Nr. 9 belegene, in unfern Hypo⸗ 


thefenbuche von der Stadt Potsdam Vol. I Nr, 
49 verzeichnete, auf 2476 Thlr. 15 Sgr. abges 
fhäßte Grundſtuͤck nebſt Zubehör und. Fijchereiges 
-rechfigfeit, fol im Wege der nothwendigen Sub— 
haftation Theilungshalber’ verkauft werden, und ift 
hierzu ein Bietungsfermin auf 

ben 27. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr; vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ 
Rath Afchenborn im Stabtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothefenfchein, die Taxe und bie bes 
fondern Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen, Potsdam, den 26. Januar 1841. 

Könige. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgeriht Eichwerder, 
Daß der verehelichten Kolonift Metzke, vor— 


auf zufammen 898 Thlr. 2 Sgr. 34 Pf. 


Megiftratur einzufehenden Taxe, fol am 31. Auguft 
d. J., Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle 
zu Eichwerder fubhaflirt werben, 

MWriezen, ben 27. Januar 1841. 


Nothwendiger Verfauf. 

Königl, Lands und Stadtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 27. Zanuar 1841. 

Das in der Nitterftraße sub Nr. 214 belegene, 
ber verehelichter Zimmermeifter Starosfy geb. 
Stahn gehdrige Wohnhaus nebft Zubehör, wie 
der am Mühlenberge belegene ‚Garten, RE 
., fol 

am 18. Maid. J., 
Vormittage IL-Uhr, an ordentlicher Gerichtgftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in unferer Regiftratur einzuſehen. z 


Nöothwendiger Verfauf. 

Land- und Stadtgericht in Brandenburg, ben 
29, Januar 1841, ' 

Die zu Klein-Kreuz sub Nr. 3LA und 31 B 
belegenen beiden Weinberge, nebft Wohnhaus, 
Stall und Scheune der Wittme Schüler, Do— 
rothee Sophie geb. Geride, Vol. 24 Pag. 29r 
und Pag. 30h des Hypothekenbuches der Neuftadt 
Brandenburg, abgefhägt auf 1255 Thlr., zufolge 
der , nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 


der Regiftratur einzufchenden Taxe, follen 


mals MWittwe Haller gehörige Koloniftengut Nr. 


am 9. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammerge— 
richts⸗Aſſeſſor Bendel an ordentlicher Gerichte= 
ftelfe fubhaftirt werden. z 
Befanntmahung, u 

betreffend die Vererbpachfung des zur Coͤllniſchen 
Heide gehörigen Forfthaus-Etahliffements An Wege 

von Rirdorf nach Edpnid. 

Nach dem Beſchluß der Kommunalbehörden fol 
das der Stadtkommune gehörige Forfthaus = Eta= 
bliffement, welches für jeßt noch vom Förfter Ernft 
genußt wird, mit einigen Lande bazu in Erbpacht 
ausgeboten werben, und ift dazu ein Xermin 

am 26. M rz d. er , 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Stabtrath 


Riſch in dem Forfthaufe anberaumt, 


Es gehören dazu 


Di che, Ya Pi: ws - 


1} ein maffives Wohnhaus, A 
2) ein maflives MWafchhaus » Gebäude, 


3) eine_ Scheune von Fachwerk, mit ‚Ziegeln 
gebedit „ ‚ 

4) ein Stall von gleicher Bauart, 

5) ein Appartement nd » 


6) ein Brunnen, - 
und find die Gebänbe bei ver Land: Feuer: Sozie 
tät mit 3625 Thlr., verfichert. 

An Ländereien dazu follen, theild daneben, theils 
dahinter belegen, alternative in 3 einzelnen Pars' 
len, oder im Ganzen ausgeboten werden: 

A) eine Parzelle, begrenzt von der Straße von 
Rirorf nach Edpnid, von dem alten Wege nad) 
der Ablage und dem Heidefampfchen Graben, ents 
baltend 33 Morgen 133 TRuthen, mit Garten 
md Bauftellen, und wird diefe Parzelle jedenfalls 
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als ein Pertinenzſtuͤck der Gebäude dazu verbleis _ 


en - ER 

B) eine Parzelle hinter der erfteren, begrenzt 
von ber Parzelle A, von den? alten Wege zur Ab⸗ 
lage und dem Heidekampſchen Graben, enthaltend 
18 Morgen 50 TRuthen; 

- C) eine Parzelle am linken Ufer des Heide⸗ 
kampſchen Graben®, begranzt von den Heidekamp⸗ 
fen Graben, von bem neuen Wege von Nirs 
dorf nach Coͤpnick und der Hltungsabfindung ber 
Rirdorfer Gemeinde, enthaltend 35 Morgen 15 
ORuthen. 

Die 
unferer 
hauſe einzuſehen. F 

Nach ichtlich wird noch bemerkt, daß an dems 
felben Tage der, dem Forft-Etabliffenient gegens 
über belegene Traktus der Heide, welcher unter 
dem Namen der Zwieftädter Heide bekannt ift, von 
der Königlichen Heide, dem Britzer Territorium 
und ben Heidefampfchen Graben begrenzt wird 
und 70 Morgen enthält, zu gleicher Zeit int Ganzen 
im Zeit» oder Erbpacdht, oder in 6 Theile getheilt, 
in Zätpacht auf 6 Jahre ausgeboten werben wird, 

"Berlin, den 3. geititer 1841. 

Die Forft= und Delonomie-Deputation des Mas 
— — giſtrats. 


achtbedingungen und die Charte ſind in 


efanntmadbung, 


au: | 

die Zeit = oder Erbverpachtung deäjenigen 
— — ——— 5 dem 
Forſthauſe hinter Rir egenuͤber belegen, und 
unter. dem Namen ber iefäbter Heide bekannt ift, 


0 
Nach —— Kommunalbehoͤrden ſoli 


EZ 


4 iſtratur auf dem Berliniſchen Nathe 


J 


der vorbezeichnete, der Stadtkommune gehoͤrige Theil 
der Coͤllniſchen Heide, welcher am Wege von Rix⸗ 
dorf nach Coͤpnick rechter Hand belegen iſt und 
70 Morgen enthält, alternative im Ganzen in Erb⸗ 
ober Zeitpacht, ober aber in 6 einzelnen heilen 
auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgeboten werden, und 
ift dazu ein Termin 
am-26. März db. J., 

Vormittags 9 Uhr, im Zorfthaufe hinter Rirdorf 
vor dem Herrn Stadtrat Riſch anberaumt. 

Die Bedingungen und die Charte find in un— 
ſerer Regiftratur einzufehen, 
Berlin, den 3, Februar 1841. 
- Die Forftz und Defonomie-Deputation ded Mas 
| giſtrats. 


— Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zur Charlottenburg, den 5. Febr, 1841. 

Dad bierjeldft in der Spreeftraße Nr. 13 bes 
legene, im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. 
X Nr. 443, auf den Namen der Mittwe bed 
Bürgers Martin Pennide und deren ſechs Kin— 
der eingetragene Wohnhaus, nebft Hofraum und 
Stall, abgefchäßt auf 701 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Negis 
firatur einzufcehenden Zare, joll in termino 

. den 28. Maid. $., .° 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werder. Die Bedingungen werden im ' 
Termine befannt gemacht. 4 

Alle unbefannter Realprätendenten werden aufs 
geboten, bei Vermeidung der Praͤkluſion fich mit 
ihren Anfprüchen fpäteftens im Termine zu melden, 


Die dem Bürger Joachim, Chriſtian Sibon _ 
ehörige, auf 775 Thlr. 22 Sgr. farirte, hier bes 
egene Kleinbürgerftelle, foll 

am 22, Mai d, J., 


"Vormittags IL Uhr, an’ ordentlicher Gerichtöftelle 


fubhaftirt werden. Taxe und Hypothetenfchein find 
in ünferer Negiftratur einzufehen. 

Sechrbellin, den 6. Februar 1841. 

Königl. Preuß, Land- und Stadfgericht, 


Noshwendiger Verfauf. 
Suftizamt Liebenwalde, den 5.- Februar 1841. 
Das dem Johann Friedrich Grebin. gehörige 
Bauergut Nr. 20 zu Wandlig, zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Re— 
giftratur 'einzufehenden Taxe auf 1584 Thlr. 23 
Sgr. I Pf, abgefchägt, fol 


am 28. Mai db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 9. Febr. 1841. 
Das in ber Berliner Straße sub Nr: 13 bes 


legene, im ftadtgerichtlichen Hnpothefenbuche Vol. 


Cont. 1 Nr. XIL (übertragen von Nr, 113 Vol. ID) 


verzeichnete neuftellige Bürgergut de8 Hauptmänng 


Karl v. Lepell, abgefchätt auf. 9249 Thlr. 12 Sgr. 
5 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ums 
ferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol 


— am 27. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen werden im 


Termine bekannt gemacht, 


Nothwendige Subhafatiom 
Land» und Stadtgericht zu Oranienburg, den 
20. Januar 1841. ; 
Das dem Krüger Foachim Friedrich Wegener 
gehdrige, zu Basdorf belegene Kruggut fol 
denhalber in dem 
am 1. Zuni d, J., ' 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle ans 
ftehenden Termnie, zufolge der in der Negiftratur 
des Gerichts einzufehenden, mit 4817 Thlr. 15 Sgr. 
abſchließenden Taxe, meiftbietend verfauft werden, 
Die ihrem Aufenhalte nach unbekannte Real 
gläubigerin, Wittwe Wegener geb. Hennigfe, 
wird zugleich hiermit vorgeladen. 


Ich hebe den freiwilligen Verkauf meines Schulz 
zengutes zu Göhlsdorf, zu deffen Veräußerung nach 
der Bekanntmachung vom 13. Januar d. J. ein 
Termin am 26. Maͤrz d. J. in der Wohnung des 
Juſtizraths Sello in Brandenburg angeſetzt iſt, 
hiermit auf. Goͤhlsdorf bei Brandenburg, den 
12. Februar 1841. Luͤdert. 


Weinbergs—Verkauf. 
Mein in Klein-Kreuz bei Brandenburg belege— 





ned Weinbergsgrundſtuͤck, beſtehend in 11 Morgen 


56 Ruthen Wein- und Ackerland, mit Wohn- und 
Kelterhauſe, beabſichtige ich, aus freier Hand zu. 
verfaufen. Darauf Refleftirende belieben ſich in 
portofreien Briefen an mid) zu wenden, 


J. C. K 


. Koch, Kaufmann in Brandenburg. 


In meiner Stannnfchäferei. ftehen wieber, wie 
alljährlich, Zuchtwidder verfchiedenen Alters zu bes 
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chul⸗ 


kannten Preiſen zur Auswahl bereit; auch kann 
ich Mutterſchaafe abſtehen. 
9. Runge 
zu Pleetz bei Neu= Brandenburg. 


®= So eben ift im eg ber Enslin'ſchen 

Buhhandlung (F. Müller) und E. H. 

Schröder in Berlin erfchienen: 

Der Preußen Huldigungsfeft im Fahre 1840, Nach 
amtlichen und anderen ficheren Nachrichten und 
eigenen Anfchauungen zufammengeftellt von Karl 
Stredfuß. Mit acht Kunftbeilagen, gr. 8, 
farton. Subfcriptionspreis 2 Thlr. La: 
denpreid 24 Thlr. (Die feine- Ausgabe ift 
durch bie Subferipfionen ſchon vergriffen.) 

Inhalt: Einleitung, — Mein leiter Wille. — 

Auf Di, Meinen lieben Fritz ꝛc. — Reife JJ. 

MM. nach) Erdmannsdorf und Aufenthalt dafelbft. 

— Einzug, Aufenthalf und Huldigung in Königs: 

berg. — Reife nad) Berlin, Einzug und Auldigung 

dafelbft. — Huldigungsfeierlichkeiten in den * 

vinzen (nad) Regierungsbezirken geordnet.) — Bei⸗ 

lagen: Landtag in Königsberg. — Huldigungs— 

Programm in Königsberg. — Lifte der bei der Hul⸗ 

digung in. Königsberg bewilligten Standeserhoͤhun⸗ 

gen und Ordensverleihungen. — Verzeichniß ber 

Huldigungs = Depufirten und ber Geiftlichfeit in 

Königsberg. — Programm zur Einholung in Ber⸗ 

lin mit ausführlicher- Befchreibung der Gemwerfe- 


. Aufzüge. — Auldigungs = Programm in Berlin, — 


Liſte der bei der Huldigung in Berlin bemilligten 
Standederhöhungen und Ordensverleihungen. — 
Verzeichniß der Huldigungd= Deputirten und ber 
Geiftlichkeit in Berlin. — Vorhaltung und Eides— 
formulare. — Kunſtbeilagen: Boruffia, den 
Scepter neigend. — Die Ehrenpforte in Berlin, — 
Die Yuldigungsfcene in Berlin. — Die Huldigungs⸗ 
Medaille. — Der Sr. Majeftät dem Könige von 
der Stadt Berlin überreichte Schild. — Die Ihro 
Majeftät der Königin von der Stadt Berlin über: 
reichte Patera, — Der Renaiffance: Saal im Zus 
nern. — Plan ber Thronfribüne und ber Aufitels 
lung der Huldigenden im Ruftgarten zu Berlin bei 
ber Huldigung. 

Die zahlreichen Subferipfionen auf dad Merk 
werben gewiffenhaft nach der Reihenfolge bed Ein⸗ 
gangs berfelben erpebirt. 

Diefe Schrift ift auch durch jede gute Bach- 
handlung des In⸗ und Auslandes zu beziehen. 


x 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam: 


und Der Stadt Berlin, 
Stuͤck 9. 1841. 
Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Beine Majeftät der König Haben den Termin zur Eröffnung des fiebenten 
Provinzial s Landtags des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums Rügen auf 
den 28. d. M. feftzufegen und mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 6. d. M. 
mich zum Landtags Kommiffarius, den Herrn Fürften zu Purtbus Durchlaucht 
zum Landrags » Marfchall und den Geheimen Regierungss und Landrath Heren 
von Schoͤning zu deflen Stellvertreter zu ernennen gerubet, welches id) hier, 
durch zur Kenntniß der Einfaflen des Provinzial» Berbandes bringe. 
Stettin, den 13. Februar 1841. 
Der Königl. Kommiffarius für den fiebenten ProvinzialsRanbtag . 
des Herzogthums Pommern und Fürftenrhums Rügen. 
(93) von Bonin. 





Den 26, Februar. 





* 


Potsdam, den 22, Februar 1841. 
Borftehende Befanntmachung wird nad) dem Wunſche des Heren Ober Präfis 
denten von Bonin zu Stettin hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 





Berordnungen und Betfanntmachungen, 

welche Den Nlegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Da ſich über die Anwendung der $$ 13 und 18 der Maas und Gewichts; 
Otdnung vom 16. Mai 1816 auf die gerichtlichen Depofitals und Galarien, 
Kaſſen Zweifel ergeben haben, fo werben der Königl. Regierung, im Einvers 
flünbriiffe mit dem Heren Zuftiz-Minifter, nachfolgende Beftimmungen zur Bes 

achtung mitgetheilt: 
1) Bei den gerichilichen Depofitals und Salarienfaffen dürfen, eben fo wie bei 
“den im $ 13 cit, bezeichneten Anftalten, nur gehörig geftempelte Gewichte 
ehalten werber, deren fortdauernde Nichtigkeit alle drei Jahre nad) Vor— 
—* des F 18 cit. geprüft und beſcheinigt werden muß, ſofern nicht bie 
Bermuthung einer vorhandenen Abweichung fchön früher Hierzu Anlaß giebt. 
2) Den Königlichen Regierungen und den Landraͤthen, als deren Kommiſſa— 
rien, ſteht die Befugniß zu, über die Befolgung ber obigen Anordnung 
(ad-1) von den Rendanten der gebachten Kaſſen Auskunft und. bie Vor— 
‚Jegung. der vorgefihriebenen Atteſte zu erfordern; es darf aber dieſe Befug— 


” 


I 43, 


M 44. 
Gebrauch 
geeichter Ge⸗ 
wichte bei den 
en 
evofitals 
und Salarien⸗ 


kaffen. 
1. 1443, San, 
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niß von den Landrärfen nicht an die Magifträte oder fonftige Behörden 
weiter übertragen werden. 
3) Im Falle der Nichtbefolgung ber obigen Anordnung (ad 1) ift der vor 
gefegten Gerichtsbehörde zur DBeftrafung der Kontravenienten nach $$ 13 
und 18 cit., welche Seitens jener Behörde im Difeiplinar s Wege zu vers 
anlaſſen ift, Anzeige zu machen. _ 
Berlin, den 6. Januar 1841. Der Finanz Minifter von Alvensleben. ° 
» 
J Potsdam, den 14. Februar 1841. 

Vorſtehender Miniſterial-Erlaß wird hierdurch den betheiligten Behoͤrden 
und Beamten im diesſeitigen Regierungsbezirk zur Nachachtung bekannt gemacht, 
mit der Beſtimmung, daß die sub 2 erwähnte kommiſſariſche Einwirkung inners 
halb der Kreisbezirke von ben Iandrärhlichen Behörden, und in der Stadt Pots- 
dam von dem hiefigen Polizei» Direktorium ausgeübt werden wird. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 45. Paul Friederich, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 


Zulaffung der - Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, aud) Graf zu Schwerin, 
—— der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 
un. Da die bisher auf der Elde und Stör zugelaffenen großen Elbfahrzeuge 


1. 1938, Jan. nach den inzwifchen gewonnenen Erfahrungen in vielfacher Beziehung durch Bers 
legung der Flußbette, der Ufer, der Bauwerfe und durch den von ihnen her— 
beigeführten zu ftarfen Aufftau des Waflers in dem engen- Profile diefer Eleinen 
Fluͤſſe ſo große Befhadigungen herbeiführen, daß bei der wachfenden Frequenz 
ber Derfall der ganzen Schiffahre zu beforgen ſteht, fo haben Wir auf Antrag 
der Flußbaudireftion ꝛc. beftimmt, daß auf der Elde und Stör nur Kähne, 
welche 15 Hamburger Fuß (13 Fuß 8 Zoll Npeinländifh) breit und 110 
Hamburger Fuß (100 Fuß 4 Zoll Rheinlandifch) lang find, zugelaffen und größere 
zurückgewiefen werden follen. Gegeben durch Unfere Regierung, Schwerin am 
31. Dezember. 1840. Paul Friederid., — 

8. von Luͤtzow. 


% * 
: Potsdam, den 17. Februar 1841. 
Borftehende, aus dem Großherzoglich Mecklenburg + Schwerinfchen. offiziellen 
Wocenblait de 1841 entlehnte Verordnung, betreffend die Zulaflung der Elbs 
fahne zum Befahren des Eldes und Störfluffes, wird dem biesfeitigen, Schiffahrt 
treibenden Publifum zur Kenntnißnahme und Beachtung hierdurch mitgerheilt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 20. Februar 1841. 
I 46, Nachdem die unter dem Rindvieh zu Flecken Freyenſte in im Oſtpriegnitz— 
—— ſchen Kreiſe ausgebrochene Lungenſeuche ſeit faſt drei Monaten gaͤnzlich aufgehoͤrt 
1. 1337, Gebr, “bat, wird die unterm 4. Oktober v. J. im 42ften Stuͤck des Amtsblatts de 1840 _ 
©. 296 befannt gemachte Sperre biefes Orts für Rindvieh und Rauchfutter 
biermit aufgehoben. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
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Rabweifung 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1841 


AR 47. 


1. 588, Sehr, 


beobachteten Waflerftände. 


Berlin. 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Porsbam, den 16. Zebr. 1841. 
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Potsdam, den 6. Februar 1841. 
Den zum Empfange von Bauholz aus Königlichen Forften berechtigten Pri- 
vatsBefigern und Domalnen + Einfaflen werben Die beftehenden Anordnungen wegen 
techtzeitiger Anmeldung ihrer Gefuche um Verabreichung von Bauholz, namentlid) 
unfere Bekanntmachungen vom 14. März 1839 (Amtsblatt de 1839 ©. 111) 
und vom 20. März 1840 (Amtsblatt de 1840 ©. 86) Hierdurch in Erinnerung 
gebracht, und es werben biefelben aufgefordert, ihre etwanigen Anträge auf Ber 


‚abreihung von Bauholz. während des Wadels 1844 fpäteftens bis zum 15. Mat 


d. J. bei den betreffenden Yemtern oder bei uns anzumelden, da fpätere Anmel⸗ 
dungen, welche nicht durch nachgewieſene Unfälle oder befonders dringende Ums 


ſtaͤnde begründet werden, erft im Wadel 1813 beruͤckſichtigt werden Fönnen. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 








Einftellungstermin mit dem 10. k. M. zufammen, und fordert diejenigen, welche 
auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Milttairdienftes Anſpruch machen 
wollen, und folchen begründen zu fönnen vermeinen, oder die Eltern und Bor, 
münder derfelben Hierdurch auf, die desfalljigen, mit den durch die Befanntma; 
hung des Königl. Ober: Präafdiums der Provinz Brandenburg vom 5, Septem; 
ber 1822 (Amtsblatt A 37) vorgefchriebenen Zeugniffen begleiteten Anträge, 
fpäteftens bis zum 15. k. M. in dem Geſchaͤftslokale, Niederwallſtraße Nr. 39, 
einzureichen. oo. 

Später eingehende Anträge Fönnen erft für den nächftfolgenden Termin be 
ruͤckſichtigt werden. Berlin, den 10. Februar 1841. 

Königl. Departements- Kommiffion zur Prüfung. der Freiwilligen zum 

einjährigen Militairdienfte. 





Perſonalchronik. 

Der bisherige Juſtitiarius bei der hieſigen Regierungs-Abtheilung fuͤr die Verwaltung 
der indirekten Steuern, Regierungsrath von Koͤnen, iſt als Ober-Regierungsrath zur 
Koͤnigl. Regierung in Breslau verſetzt, und an deſſen Stelle der Stempelfiskal, Regierungs— 
rat) von Schierftedt, ald Juſtitiarius bei der obengedachten‘ Regierungs = Abtheilung 
eingetreten, ber biöherige Regierungs-Referendarius Karl Andreas Georg Eunide zum 
Regierungs- Affeffor ernannt und in diefer Eigenfchaft in das hiefige Regierungs = Kollegium 
eingeführt, der hiefige Regierungs-Sekretair SeHo mit Penfion in den Ruheftand gefeht r 
und der bisherige Steuerauffeher Reinhold Ferdinand Krüger zum Regierungd = Sefretariafgs 
Affiftenten bei der Regierungs-Abtheilung für die Verwaltung ber indireften Steuern hie= 
felbft ernannt worden. 

Dem Predigtamtss Kandidaten Karl Ludwig Theodor Reimann in Berlin ift die Er— 
laubniß zur Annahme einer Stelle ald Hauslehrer im Vermaltungsbezirfe des Königl. Schul: 
Follegiums der Provinz Brandenburg von dieſer Behörde ertheilt worden, 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


2 


| 2087 z. 
Ertrablatt 


zum Iten Stüd des Amtsblatts 


0 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


- Den. 26. Februar 1841.» 
LU 


2Dem Rittergutsbeſitzer Ernſt Becker zu Nies 
der⸗Brockendorf bei Haynau iſt unterm 11, Fe⸗ 
bruar 1841 ein Patent 


ee eine burch Zeichnung und. Befchreibung | 


erläuterte Dreſchmaſchine, die in ihrer Zuſam— 
menſetz ung ald neusund ‚eigenthämlich erfannt 
worden if, ohne Jemand in ber Anwendung 
der befannten Theile zu) befchränfen, 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet, und für ‘den Umfang ber Mo— 
narchie erfheilt worden. - j 


>» Die feit dent 1. Juni 1827 für Königliche Rech⸗ 
nung abminiftrirfe Domaine Königsfelde nebſt den 
dazu gehörigen Vorwerken Friedrichsberg und Koh: 
lau, im Dartehmer Kreife des hiefigen Regierungss 
bezirks, 3 Meilen von Gumbinnen und 5 Meilen 
von Snfterburg belegen, ſoll von Johannis d. J. 
ab auf 24 Sahre wieder verpachtet werben, 
Das Vorwerk Koͤnigsfelde enthält: 


1705 M. 89 IR. Ader, 
550 = 58 = Miefen, 
65 = 32 = Meiden, 
4. = 43 = Gärten, 
16 = 143 =* Hof und Bauftellen, 
09 = 71 z 


Gräben, Wege und Unland, 


305 M. 76 OR. 
Das Vorwerk Friedrichsberg enthält: 
1368 M. 93 IR. Ader, 
A866 = 42 


= Miefen, . 
28 s 52 s Meiben, 
19 = 103 = Deputanten: Gärten, 
13 = 106 = gr: und Bauftellen, 
63 =: i3l = 


ege, Gräben und Unland, 

1979M.167 OR. , 
Das Vorwerk Kohlau enthält: 

567 M. 174 OR. 4 


244. =: 65 = MWicfen, 
6.3 157 = Meiden, 
7.2.1799 = Gärten, 


‘ 


17 M. 10 IR. Hof: und Bauftellen, 

26 = 154 = Unland, | . 
871 M. 19 OR. A 

Die ſaͤmmtlichen Vorwerke werden in 6 Fee + 
bern bewirtbichaftet, und beftchen größtentheild aus 

. einem fehr fruchtbarem Lehmboden. 

Der Winterbeftand der Schäferei ift, wenn 
auch in dieſem Jahre nicht ganz fb hoch, body 
durchfchnittlich auf 3000 Stud anzunehmen. 

Das Minimum ded Pachtzinfes, fo wie bie 

. Pachtbedingungen unterliegen noch ber Revifion 
und Feftfegung Seitens des Königl, Hohen Minis 
fterii ded Königlichen Haufes, ebenſo ſteht aud) 
barüber noch die höhere Entfcheidung bevor, ob 
ber bieherige Pachtlomplerus getrennt, und bems 
gemäß aus ben beiden Vorwerken Friebrichäberg 
und Kohlau eine befondere Pachtung gebildet wer— 
den foll. 

In diefer Beziehung, ſowie wegen des anzus 
beraumenden Lizitationsſtermins, wird demnaͤchſt 


das Weitere in einer zweiten Bekanntmachung zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht werben, 

Bei ber Kürze der Zeit ift ed ung inbeß mit 
höherem Einverſtaͤndniß ald zweckmaͤßig erfchienen, 
fhon jeßt etwaige Pachtbemwerber auf die obige 
empfehlenswerthe Pachtung aufmerkſam zu machen. 

Bumbinnen, den 4. Februar 1841, 

‚Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


* m Yuftrage der KRönigl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupf-Amt, und zwar ' 
in den Gefchäftslofale des Steueramts zu Juͤter⸗ 
bog? am 11. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
die Chauffecgeldhebeftelle bei Juͤterbogk zwifchen 
Juͤterbogk und Herkberg an den Meiftbietenden, 
mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 1. 
- Suli d. 3. ab zur Pacht augitellen. — 
Nur dispoſitionsfaͤhige Perſonen, welche vor⸗ 
ber mindeſtens 100 Thlr. baar oder in annehmli⸗ 
chen Staatöpapieren bei dem Steuer-Amte zu Juͤ— 


terbogf zur Sicherheit niedergelegt haben, werden 
zum Bieten -zugelaffen. 

Die Pactbedingungen find bei wis und bei 
dem Steuer = Amte zu Juͤterbogk von heute an 
während ber Dienftftunden einzujehen. 

Brandenburg, den 15, Febritar 1841, 

König, Haupt» Steuer: Amt. 


Holzverfteigerung zur freien Konkurrenz. 


Aus der Königl, Neviervetwaltung Dammenz- 


dorf, Forſtdiſtrikt Dammendorf, follen 

am 4. März d. J., Vormittags 10 Uhr, : 
im Kruge zu Grunow circa 800 Stämme Kiefern- 
Bauholz und Sageblöde von verfchiedenen Dis 
menfionen und circa 250 Klaftern Kiefern-Scheit 
Öffentlicy meiftbietend verfauft werben. 

Der vierte Theil der Kaufſumme ift im Ter— 
mine zu zahlen, der Förfter Denfow angewicfen, 
die zum Verkaufe Fommenden Hölzer in der Dert: 
lichFeit vorzuzeigen, und werden die noch anderwei⸗ 

- ten Bedingungen im Termine zur Kenntniß kommen. 

Dammendorf bei Müllrofe, den 11. Febr. 1841. 

Der Königl. Oberförfter Meir. 


Stedbriefe. 

* Der chemalige Materiahvaarenhändler Guſtav 
Ylerander Auguft Thiele hat im Januar d. 5. 
in der Brüderfiraße Nr. Leine Tabackshandlung 
“ eröffnet, zu diefem Behufe aus einer hiefigen Hand- 
lung für mehr ald 1000 Thlr. verfchiedene Rauch- 
und Schnupftabade und Zigarren entnommen, das 
ganze Gefchäft nebft Waarenvorräthen aber bereits 
unterm 3. Februar d. J. an einen Dritten vers 
fauft, und mit feiner Frau ſich von hier entfernt. 
Er foll am 14. Februar d, J. mit der Schnellpoft 
nad) Luͤben in Schlefien gereift fein, um ſich nad) 
Habelſchwerdt in der Grafichaft Glatz zu begeben, 

Die fammtlichen geehrten Juſtiz- and Polizeis 
Behörden des In- und Auslandes werden bienff- 
ergebenft erfucht, auf den nachflehend näher be— 
zeichneten Thiele, vigiliren, im Betretungsfalle 
aber ihn verhaften, mit den bei ihm fich vorfin= 
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5 Fuß 2 


denden Geldern und Effeften unter fehr ſicherer 


Begleitung nach Berlin trangporfiren und an bie 
Erpedition der Stadtvoigteis Gefängniffe, Molken⸗ 
markt Nr. 1, abliefern zu laffen. "Wir verfichern 
die fofortige Erftattung der Koften, und den vers 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche 
Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Berlin, den 17. Februar 1841. 

Koͤnigl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 


Perſonsbeſchreibung. 

Der ehemalige Druteriatwanrenk inter Guſtav 
Alexander Auguſt Thiele iſt 27 oder 28 Jahr 
alt, evangeliſcher Religion, aus Oſterburg in der 
Altmark gebuͤrtig, 5 Fuß 3 Zoll groß und von 

ewoͤhnlicher Statur. Er hat dunkelbraunes, etwas 
rauſes Haar, dunkle Augen, ſchlauen Blick, dun— 
kelbraune Augenbraunen, ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, ſchadhafte Zähne, etwas ſpitzes Kinn, dba⸗ 
les Geficht, blaffe Gefichtsfarbe und einen ſchwa— 
hen Backenbart. Beim Sprechen ftößt er mit ber 
Zunge an. Die Kleidungsftüde koͤnnen nicht‘ an— 
gegeben werden; ; 





* Der nachftehend fignalifirte Schneidergefelfe . 
Karl Eduard Kleift von hier, welcher unter dem 
2. Februar d. J. aus dem Land= Armenhaufe "zu 
Strausberg eutlaffen und hierher verwiefer worben, 
ift bis jeßt, hier nicht eingetroffen, ‚weshalb wir 
auf denfelben aufmerkſam machen, 

Havelberg, den 15. Februar 1841, 
Doer Magiftrat.. 
.SBignalement. 

‚Religion: evangelifch, Alter: 29 Jahr, Größe: 
30, Haare: blond, Stirn: bebedt, 
Augenbraunen: blond, Augen: bla Nafe: gewoͤhn⸗ 
ih, Mund: etwas flarfe Lippen, Bart: braun, 
Kinn und Geficht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: Hin — 


* Der mittelft Stedbriefd vom 14. d. M. verfolgte 


Arbeitsmann Johann Chriftian Friedrich Wifch ow 


Kyrig, den 20, Februar 1841, 
Königl. Stadtgericht. 


mm — — 


iſt eingeliefert. 


= Sn ber Nacht von 16, zum 17. d. M. iſt 
dem Schulzen Fr. Vogel in Micheldborf aus dem 
Stalle mittelft Einbruchs eine fechsjährige kirſch⸗ 
braune Stute mit Heinenr Stern und einem wei— 
fen Flede auf der rechten Seite des Ruͤckens, 
von Drüden des Sieles herrührend, und circa 
5 Fuß 4 Zoll hoch, geftohlen worden. . 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kennts 
niß bringe, und Jedermann vor Ankauf bed qu. 
Pferdes warne, erſuche ich alle Polizeibehörben 
zugleich, daffelbe mit feinen efwanigen Führer in 


Betretungsfalle anzuhalterf und mir demnächft fos 


fort davon Anzeige zu machen, 
Belzig, den 17. Februar 1841. as 
Königl, Landrath Zauch = Belzigfchen Kreifes. 
von Tſchirſchky. 


> 


° Auf Verfügung ber Königl, Hochloͤbl. Regierung 
zu Potsdam follen am 15. März d. J., Vormittags 
10 Uhr, auf dem Gute Sacrom bei Potsdam, 
nahe ber Havel belegen, 39 Schod Rohr meift- 
biefenb gegen baare Zahlung verkauft werben, 


Die Adminiftration der Domaine Sacrow. 


' Die Dienfte und Abgaben, welche die 4 Koſſaͤ—⸗ 
then Joachim Kohlmetz & Konforten zu Bieſen 
dem borfigen Rittergute zu leiften und refp. zu ent= 
rihten hatten, find gegen Zahlung eines Abloͤſungs⸗ 
Kapital von 800 len. abgelöft, 

Da auf dem berechtigten Gute für den Poft: 
meter emeritus Johann Heinrich Hieronimus 
Lochner sub Rubr. HI. 800 Thlr. eingetragen 
ſichen, dieſer aber verſtorben ift, fo mache ich dies 
Wloͤſungs⸗ Berfahren feinen, dem Namen und Auf: 
enthalte nach unbekannten Erben, oder den Zeſſio— 
narien und fonftigen Inhabern ber gedachten Hy— 
pothefenforberung mit dem Bemerfen hierdurch 
vekannt, daß es benfelben frei ſteht, dag bemerkte 
Kapital zu kündigen, daß aber, wenn nicht inner— 
bald ſechs Wochen, fpäteftens aber bis oder in 
dem in nieinem Geſchaͤftslokale allhier auf 

den 17. April 1841, Vormittags 11 Uhr, 


anftehenden Termine eine Kündigung erfolgt, den 


gefeßlichen Beftimmungen gemäß angenommen wers - 


den wird, als follte daffelbe nicht gekündigt werden, 
inmelhem Falle dann die abgelöiten Dienfte und 
Abgaben der obgedachten Kapitalsforderung nicht 
ferner verhaftet bleiben, es vielmehr fo angefchen 
wird, als hätten die ehwanigen Lochmerfchen Erz 
ben ober Zeffionarien fich wegen der beregten 800 
Thlr. des Hypothekrechts an die abgelöften Dienfte 
und Abgaben und die daflır gezahlten Abloͤſungs- 
Sapitalien begeben. 

Spavelberg, ben 17. Dezember 1840, 


Im Auftrage der Königl. Generals Kommiffion für, 


die Kurmarf Brandenburg. 
Henning. 


R Da folgende Staatäfchuldfcheine abhanden ge⸗ 


a 32,052 Litt. D über 100 Thlr., 

Br:= 4585356 = E = 2 ‚ 

e):=. 7585 = G = 2 ' 

dy A231,716 - Us: 23 =, 

| eng * Schule J Britz En Dee 
‚gehörig; und ange ich dem Prebiger Ringel— 

Haube Bofeib ‚anı 28, November 1835 durch ges 


iu W 


le 7% my 
Sie » da h 
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waltfamen Einbruch in feine Amfswohnung ent 


wenbet fein jollen, ferner: 

e) 4 131,714 Litt. N über 25 Thlr., 
welcher dem Butterhändler Friedrich Wilhelm Boͤhe 
zu Hohenbruch bei Oranienburg im Laufe ded Jah— 
red 1836 oder noch früher angeblich geftohlen iſt, 
ſo werden auf den Antrag ber dabei betheiligten 
Intereſſenten alfe diejenigen, welche an dieſe Staats⸗ 
ſchuldſcheine als Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brief-Inhaber, oder deren Erben, 
Anſpruͤche zu haben behaupten, hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, in dem 

auf den 25. Auguſt 1841, 
Vormittags I1 Uhr, coram deputato, Kam: 
mergericht8 = Neferendarius Violet im Känigl. 
Kanmergerichte zu Berlin anberaumten Termine 
zu erfcheinen und ihre Anfprüche zu beföheinigen, 
widrigenfall® fie damit präffudirt, die gedachten _ 
Staatöfchuldfcheine für amortifirt erflärt, und ftatt _ 
berfelben neue ausgefertigt werben follen, 

Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſ— 
farien Ebell, Wendland und Oberlandesge— 
Be — zu Mandatarien in Wors 

ag gebracht, 
ſo Berlin, den 17. September 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 
Das im Beeskow-Storkowſchen Kreiſe belegene 
Rittergut Pieskow (ſonſt Scharmuͤtzel-Pleskow 
enannt) nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 18,257 
hir. 9 Sgr. 9 Pf, zufolge der, nebſt Hypothe— 
Fenfchein und Bedingungen in der Regiftrafur eins 
zufehenden Taxe, foll 
am 4, Auguft 


1841 
- Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 


fubhaftirt werben. \ 
Ale unbekannten Realprätendenten werben nl 
gefordert, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion fpä= 
teftens in dieſem Termine zu melden, 
Die dent Aufenthalte nach undefannten Reals 
prätendenten, nämlich: ä 
1) die Gebrüder Erdmann Georg Friedrich und 
Dtto Gottlob Eruft v. Löfchebrandt, und 
2) Klara Charlotte Milh. Eleonore v. Böhmer 
‚werben hierzu Sffentlich vorgeladen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 10. Dezember 1840, 
Das dem verftorbenen Gärtner Auguft zuge⸗ 


hörig geivefene, bierfelbft Hinter der Schnelle befe: 


gene Gartengrundftüc, welches int ftadfgerichtlis 
chen Hypothekenbuche Vol. II Nr. 158_der Kuh: 
danımgrundftüce verzeichnet ftcht, abs eſchatzt auf 
793 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebſt ae 
ſchein und Bedingungen in unferer Negiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 25. Maͤrz 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werben auf— 


geboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion ſpaͤ— 


keſtens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 


Land-und Stadtgericht zu Neuſtadt-Ebers⸗ 


walde, den 26. November 1840. 


Chorinchen, geſchaͤtzt auf 225 Thlr., ſoll 

am 3. April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu Neu— 
ſtadt verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein ſind im zweiten Blͤreau einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Rande und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
22. Dezember 1840. \ 

Das allfier in der Neuftabt in ber Brüder: 

ſtraße sub Mr. 214 belegene Wohnhaus nebft 


Hauskavel des Tifchlermeifterd Franz Karl Ephraim 


Schragow, Vol. 5 Pag. 433 ded Hypothefenbu- 


he, abgefchätt auf 839 Thlr., zufolge der, nebft * 


Kppothefenfchein und Bedingungen, in der Regi— 
firatur einzufehenden Taxe, foll 
am 3. Mai 1841, 


Vormittags 11 Uhr, vor den Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſor Yuguftin.an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, den 
28, Dezember 1840. 
Daß hierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zube⸗ 


hör, Nr, 18, des Schuhmachermeiftere Johann 


Heinrich Wilhelm Dodt, tarirt zu 728 Thlr, 28 
Ser. 9 Pf., foll 

amd, Mai 184, 
Vormittags 10 Uhr, ander Gerichtäftelle fubha- 
flirt. werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 


der Regiftratur einzufehen. 


. Beeren fubhaftirt werben. 


Die den Michael Klamannjchen Erben’ ger 


vorgeladen. 
odrige Buͤdnerſtelle, nebſt Erbpachtsforſtland, zu ———— 


27 Zugleich werben die dem Aufenthalte nad) un= 
: bekannten, Maurergefelle Johann Michael Haͤcker, 


beffen Frau, Katharine Marie Gottlicbe geb. Vie— 


 Tiß, und die Erben der verehelicht gewefenen Stuhl⸗ 


macher Möhring hierzu Öffentlich vorgeladen. 


—Nothwendiger Verkauf. \ 
Das Erbpachtsmuͤhlengrundſtuͤck zu Klein-Bee⸗ 
ren, abgeſchaͤtzt, jedoch ohne Abzug der Laſten und 
bes Kanons von 2 Winspel Getreide, wie die Mühle 
es verdient, auf 1381 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., fol 
anı 3. Mai 1841, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Kleins 
Die Tare ift bei dem 
Juſtitiarius hierfelbft einzufehen. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben zu 
dieſem Xermine bei m... Praͤkluſion mit 
Berlin, den 3L, Dezember 1840, _ 

Das Beerendfche Patrimonialgericht über Klein- 

Beeren. 


Nothwendiger Verkauf, 
Das dem Gaſtwirth Andreas Auguſt Richter 
gehörige , hierfelbft in der Potsdamer Straße sub 
r. 26 belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1 Fol. 
278 verzeichnete Grundftücd, aus Wohn und Braus 
haus, Staͤllen und einer fogenannten Hauskavel— 
wiefe beftehend, auf 1859 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. ges 
richtlich abgefhäßt, foll auf den Antrag hypothes 
Barifcher Gläubiger fubhaftirt werden, und iſt zu 
bem Ende ein Bietungstermin auf ; 
den 3, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
anberaumt. Die Taxe und der neuefte Hypothes 
Fenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Spandau, den 4. Januar 1841, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die zum Nachlaß des hier verftorbenen Apo— 
thefer Wider gehörigen Grundftücde, ad: 
1) eine Bürgerftelle, auf 8026 Thlr. 15 Sgr., 
2) der dazu gehörige Kalkofengarten nebſt dem 
darin erbauten Haufe, auf 543 Thlr. 3 Sgr. 
4 ; 


D r .r 2 . 
.3) eine Scheune, auf 1046 Thlr. 10 Sor., 
ferner zwei Apothefer-Privilegien, auf 32,412 Thlr. 
2 Sgr. gerichtlich tarirt, folen in Wege der frei- 
willigen Subhaftation meiftbietend verfauft werden, 


und ift ein Bietungstermin auf 


„ ben 19.. Mai d. J., 


— 


—— — — 


rosa 


— 
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mittags. 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 


Minel auf der Juſtizkammer angefegt worden. 
Die Taxe, die neueften Hypothefenfcheine und 
die beſonders entworfenen Verfaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen taͤglich in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Grihts- eingeſehen, auch gegen Zahlung ber Ko— 
pialien abfchriftlich mitgetheilt werden, und wird 
ausdruͤcklich bemerkt, daß die jährliche durchſchnitt⸗ 
ie Brutto = Einnahme des Apotheker-Geſchaͤfts 

5697 Thlr. 6 Sgr. 22 Pf. beträgt. 

Schwedt, den 7. Januar 1841, 
Königl, Preuß. Juſtizkammer. 


Nothmwendiger Verfauf. 
Koͤnigl. Stabtgeriht zu Charlottenburg, den 
11, Sanuar 1841. 


am 3. Juni⸗ 1841, Vormittags‘ Ik Uhr, 


"an ber hiefigen Gerichtöftelle verfauft werben. 


Die Tate und ber neueſte Hypothekenſchein 
find: im Ilten Buͤreau des Gerichts cinzufehen, 


Nothwendiger Derfanf, “ 
"Stadtgericht zu Wilsnack. 
Die zur Konfuremafle des Kaufmanns Seib- 


ler bier gehörige Bürgerftelle, tarirt zu 2903 Thlr., 


Das auf den Namen des Bürgers Karl: Lud⸗ 


wig Rheinsberg eingetragene, bierjelbft in ber 


Wallſtraße sub Nr. 43 belegene, und int ftabtges 


richtlichen Hypothefenbuche Vol. V Nr, 241 Pag. 

1921 verzeichnete, neuftellige Bürgergut mit Acer 

zu 9 Scheffel Ausfaat, abgefchätt auf 1566 Thlr. 

9 Sgr. 9 Pf. Kourant, fol in termino 
den 5. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare ift 

in unſerer Regiftratur- einzufehen, und werben bie 


und Wedengarten, tarirf zu 20 Thlr., werben 
am 29, April 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichteftelle meiftbietend - 
verkauft, wo Taxe und Hypothekenſchein täglich 
einzufchen find. Die unbekannten Realprätendenten 
des Wedengartens werden aufgeboten, bei Vermei— 
dung der Praͤkluſion im Termine fi) zu melden.“ 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Prigwalf, ben 19, Januar 1841. 


Kaufbedingungen im Termine bekannt gemacht 


werden. 
Zugleich werben alle unbekannten Realproͤten⸗ 
denten hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die hieſigen Grundſtuͤcke des Muͤllermeiſters 
Johann Ehriſtian Blank, beſtehend in einer Wind» 
mühle an. der Dahmeſchen Straße, einem dabei 
— Wohnhauſe mit einem Garten und einem 


Daß hierſelbſt in der Grünftraße belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. 1 Nr. 133 berzeithnete Wohnz 
haus des Schlächters Friedrich Bader, abgeſchaͤtzt 
auf 800 Thle., zufolge der, 'nebft Hypothefenfchein 
in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol 
3 am 24. April d. J., : 
Vormittags 11. Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. a. - 


Nothwendiger Berfauf. 


- Königl, Landgericht zu Berlin, den 29, Jan. 1841, 


erfled, abgefhägt zu 1403 Thlr. 20 Sgr., = 


follen am 27. April d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Berichtöftelle oͤf⸗ 
fenflich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Taxe und Hypothefenfchein find in unferer Regie 
ſtratur —— Baruth, den 13. Jan. 1841. 


J Graͤflich Solmſches Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Asnigl. Land⸗ u. Stadtgericht zu Neuſtadt-⸗Ebersw. 
Das den Geſchwiſtern Wernike gehörige, zu 
Steinfurth delegeng und auf 2041 Thlr. 20 Sgr. 


— 


5 sewhrbigte; Bauergut, fol Theilungshalber 
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Das den Erben ded Erbpächters Johann Joa— 
him Friedrich Schoͤtz gehörige, zu Blankenfelde, 
MiedersBarnimfchen Kreifes, gelegene Erbpachtes 
grundſtuͤck, die ehemalige Warrhofftelle ‚ jedoch mit 
Ausſchluß desjenigen Theils deffelben, welcher mit 
einem Zlächeninhalt von 1644 TRuthen gegen 
Abend an die Dorffiraße. nady Schildow, gegen 
Mitternacht an die Schaͤferei des Ritterguts Blan⸗ 
kenfelde, gegen Morgen an den uͤbrigen Theil des 
ganzen Grundftüds, und gegen Mittag an ben 
Kirchhof grenzt, taxirt, mit Berhdfichtigung des 
Materialienwerth8 der Gebäude, zu 1139 Thlr. 


-13 Sgr. 10 Pf., foll 


am 27. Mai d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ber gewöhnlichen Gerichtöftelle, Zinnmerftraße. 
Nr. 25, fubhaftirt werden, Die Tare und der Hy— 
pothefenfchein find im dritten Buͤreau einzufehen. 
Der Reinertrag des Grundſtuͤcks von 9 Thlr. 
23 Sgr. 84 Pf. gewährt zu 5 Prozent einen Tax⸗ 


werth von 195 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., und & 4 
r. 


Prozent einen Taxwerth von 244 Thlr. 22 


24 Pf. Darauf haftet ein Erbpachtskanon für | 


bie Pfarre zu Blankenfelde zum Naturalbetrage von 
. 105 Mebe Roggen, in Geldwerth von 19 Sgr. 
84 Pf., welcher, zu 4 Prozent gerechnet, ein Ka— 
pital von 16 Thlr. 12 Sgr. 21 Pf. darftellt, fo 
baß der Ertragswerth der Erbpachtägerechtigkeit 
zu 5 Prozent veranfchlagt, 179 Thlr, 11 Sgr. 
63 Pf., und zu 4 Prozent veranfchlagt, 228 Thir. 
10 Sgr. beträgt. 


Nothmwendiger Verfauf 

Koloniegericht Annenwalde zu Lychen, den 29, 
Sanuar 1841, 

Die zur Nachlafmaffe ded Buͤdners Döhring 
gehörige, zu Annenwalde belegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 27 verzeichnete Buͤdnerſtelle nebft 
Pertinenzien, tarirt zu 223 Thlr., fol 

am 5. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Annenwalde fubhaftirt wer: 
ben, Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 


die Bedingungen find täglich in unferer Regiſtra— 


fur einzufehen. 


Die Fiichereigerechtigkeit auf dem zur hiefigen 


Stadt gehörigen Bantifower oder Unterjee foll in 
dem — 

zu Rathhauſe allhier anſtehenden Termine von Tri⸗ 
nitatis 1841 ab, auf anderweitige 6 Jahre oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingela— 
den werden, daß die Pachtbedingungen jederzeit 
bei uns eingeſehen werden koͤnnen. 

Kyritz, den 30. Januar 1841. 


Der Magiſtrat. 
Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Charlottenburg, den 2. Febr. 1841. 


Das dem Schloſſermeiſter Karl Ludwig Gräfe 
zugehörige, Vol. VII Nr, 330. Pag. 2633 hieſi⸗ 
gen Hypothekenbuches verzeichnete, in ber ‚Kirche 
ftraße Rr. 6 belegene Grundftüd, tarirt zu 838 
Zhle. 15 Sgr. 93 Pf., foll in termino 

ben 22. Maid. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Stadfgericht8= Direftor Gartz an ordenfs 
licher Gerichtöftelle, Jaͤgerſtraße Nr. 2, ſubhaſtirt 
werden. Hopolhekeuſchen und Taxe ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 


den 17. März d. J., Vormittags FO Uhr, 
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Bekanntmachung, 
betreffend die Vererbpachtung des zur Eoͤllniſchen 
Heide gehörigen Forſthaus⸗Etabliſſenients am Wege 

von Rixdorf nach Coͤpnick. 
Nach dem Beſchluß der Kommunalbehoͤrden ſoll 
das ber Stadtkommune gehörige Forſthaus-Eta— 
bliſſement, welches für jetzt noch vom Foͤrſter Ernft 
genutzt wird, mit einigem Lande dazu in Erbpacht 
ausgeboten werden, und iſt dazu ein Termin 
am 26. Maͤrz d. J., 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Stadtrath 
Riſch in dem Forſthauſe anberaumt. 
Es gehören dazu . 
1) ein maſſives Wohnhaus, 
2) ein maflives Wafchhaud «Gebäude, 
3) eine Scheme von Fachwerk, mit Ziegen 
4) ein Stall von gleicher Bauart, 
5) ein Appartement und 
6) ein Brunnen, 


‚und find die Gebäude bei ber Land-Feuer-Sozie— 


tät mit 3625 Thlr. verfichert, 

An Ländereien dazu follen, theild Daneben, theils 
dahinter belegen, alternative in 3. einzelnen Par— 
zellen, ober im Ganzen ausgeboten werben: 

A) eine my. ‚ begrenzt von ber Straße von 
Nixdorf nad) Coͤpnick, von dem alten Wege nach 
der Meine und dem Heidekampſchen Graben, entz 
haltend 23 Morgen 133 TRuthen, mit Garten 
und Bauftellen, und wirb diefe Parzelle jedenfalls ' 
als. ein Pertinenzftic® der Gebäude dazu verblei- 


ben müffen; . 


B) eine Parzelle hinter ber erfteren, begrenzt " 
von der Parzelle A, von bem alten Wege zur Ab⸗ 
lage und den Heidefampfchen Graben, enthaltend 
18 Morgen 50 TRuthen; 

C) eine Parzelle am linken Ufer des ar 
fampfchen Grabend, begrenzt von dem Heidekamp⸗ 
fehen Graben, von dem neuen MWege von Rix— 
borf nad) Coͤpnick und ber Huͤtungsabfindung der 
Nirdorfer Gemeinde, enthaltend 35 Morgen 15 
DRuthen. 

Die Pachtbedingungen und die Charte find in 
unferer Megiftratur auf dem Berlinifchen Rath: 
haufe einzufehen, R 

Nachrichtlich wird noch bemerft, baß an bent= 
felben Tage der, dem Forft-Etabliffentent gegenz 
über belegene Traktus der Heide, weldyer unter 
den Namen ber Zmwieftädter Heide befannt ift, von 
der Königlichen Heide, dem Wrier Territorium 


* 


yr 


. A-Sgr. 
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und dem Heide kampſchen Graben begrenzt wird 


ud 70 Morgen enthält, zu gleicher Zeit in Ganzen 
in Jeit= ober Erbpadt, oder in 6 Theile getheilt, 
in 3eitpacht auf 6 Jahre ausgeboten werden wir. 
Berlin, ben 3. Februar 1841. 
Die Forft= und DelonomiesDeputation ded Ma: 
giſtrats. 
Bekanntmachung, 
betreffend Die 
Theis des Soͤllniſchen Heidelandes, welches dem 
dorſchauſe Hinter Rirborf gegenüber belegen, und 
unter dem Namen der Arvieftädter Heide befannt ift, 
Nach dem Befchluß der Kommtunalbehörden foll 
der vorbezeichnete, der Stadtkommune gehörige Theil 
der Cllniſchen Heide, weldher am Wege von Rix— 
borf nach Coͤpnick rechter Hand belegen ift und 
0 Morgen enthält, alternative im Ganzen in Erb- 
oder Zeitpacht, oder aber in 6 einzelnen Theilen 
auf 6 Jahre in Zeitparht ausgeboten werden, und 
iſt dazu ein Termin 
F am 26. Maͤrz d. J., 
Bormittags 9 Uhr, im Forſthauſe hinter Rixdorf 
vor dem Herrn Stadtrath Riſch anberaumt. 
Die Bedingungen und die Charte ſind in un— 
ſerer Regiftratur einzuſehen. 
Berlin, den 3. Februar 1841. 
Die Forſt⸗ und Oekonomie-Deputation des Ma— 
giſtrats. 


Nothwendiger Verkauf. 

LZand- und Stadtgericht zu Koͤpenick als Par 

trimonialgericht uͤber —e— 
Das der verehelichten Graf, vormaligen Wittwe 
Baufemer, Marie Eliſabeth, geb. Tiſch gehoͤ— 
zu Johannisthal belegene Erbpachts-Kolo— 
i , beftehend aus einem Mohnhaufe nebſt 
Gartenfiet und einer dazu gehörigen Wieſe, ift 


nbigen Subhaftation.geftellt worden. Der 
Siekimgäterm n ficht 
am 28. Mai 1841, Vormittags 11 Uhr, 


"1 Sr. 


#2 


eit= ober Erbverpachtung desjenigen 


die 
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darſtellt. Alle unbekannten Realpraͤtendenten wer— 
den aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präs 
kluſion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 


® Die ber Pfarre zu Neu=Langerwifch gehörigen 
Grundftücde, aus 85 Morgen 115 TRuthen Acer: 
land und Wieſen beftehend, follen auf Verfügung 
der hiefigen Koͤnigl. Regierung, vom 1. Dftober 
d. J. ab, an den Meiftbietenden in Erbpacht ges 
geben werben, und ift hierzu ein Bietungstermin 
auf den 27. Maͤrz d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslofale, Bran— 
denburger Straße Nr. 51, angejeßt. 

Zu dieſem Termine werden Diejenigen, welche 
diefe Pfarrgrundſtuͤcke in Erbpacht zu nehmen wuͤn⸗ 
fhen, mit dem Eröffnen hierdurch eingeladen, daß 
der Pfarre und den Kirchenvorftehern zu Neu— 
Langerwiſch, fowie der hiefigen Königl. Regierung 
ahl unter den drei Meiftbietenden vorbehalten 
bleibt, und jeder von ihnen die Hälfte oder ein 
Drittel des gebotenen Erbftandsgeldes, zur Sie - 
cherheit der Erbverpächter, in Lizitationstermine 
baar niederzulegen bat, die übrigen Bedingungen 
diefer Vererbpachtung aber in der Gerichtäregiftra= 
fur. täglich während der Dienfiftunden eingefehen 
werden koͤnnen. Potsdam, den 12, Februar 1841. 

Koͤnigl. Zuftizamt. \ 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Könige Wufterhaufen, den 12, Fe— 
Bruar 4841. 

Da in dem am 8. Februar d. J. zum Ver: 
kauf des, den Großeſchen Erben gehörigen, bier 
belegenen, auf 709 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Erbpachtd = Grundftüds Nr. 16, kein Gebot 
erfolgt ijt, fo ift ein anderweitiger Berfaufstermin 

auf den 31. März d. J.. 


"Vormittags I1 Uhr, angeſetzt worden. 


Ich wänfche, meihen Gafthof » Zum freund: 
lihen Studenten «, hart an der Chauſſee von Votes 
dam nad) Wittenberg und 2 Meilen von dort fehr 


freundlich gelegen, wegen anhaltender Kränklichkeit, 


auf mehrere Jahre ſobald ala möglich zu verpach- 
ten, und. bitte Pachtluftige, fich fchriftlic) oder: 
perfönlich an mich. zu wenden. Die Gafthofsbes 
fiumg enthält ein maffives Wohngebäude, Stal⸗ 
lung zu 50 Pferden, außerbem die zu ber damit 
verbundenen Udernahrung (80 Morgen Acer, 30 
Morgen Wicfe) erforderlichen Gebäude, einen ſchͤ— 
nen Garten am See von 6 Morgen mit 600 Obfte 


baͤumen, jährlich ein. Depufat von 15 Klaftern 
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Holz, fo wie Raff- und Lefeholz und Fifcherei- Ges 


rechtigkeit. Sebdin bei Beeliß, den 15, Febr. 1841, 


5. Große 
Ich hebe den freiwilligen Verkauf meines Schul⸗ 


zengutes zu Goͤhlsdorf, zu deſſen Veraͤußerung nach 
der Bekanntmachung vom 13. Januar d. J. ein 


Termin am 26. Maͤrz d. J. in der Wohnung des 
Juſtizraths Sello in Brandenburg angeſetzt iſt, 
hiermit auf. Goͤhlsdorf bei Brandenburg, den 
12. Februar 1841. Luͤdert. 


um Verfaufe 


. . .3 
auf einer alten Stelle ein neu erbauter Gaſthof 


nebſt Zubehoͤr, an der Chauſſee auf der Straße 
von Neupommern und Mecklenburg nach Stettin. 


Er beſteht aus einem, Wohnhauſe mit 8 Stu— 
ben, 2 Salons und 2 großen Kellern, einer Scheune, 
für 50 Pferde neue Stallung, und für 10 Pferde 
alte Stallung, 2 Remifen von 74 Fuß Fronte, 
mit 2 großen Böden, 2 Pumpen, einer Wörde 
von 3 Morgen Land und einem großen Obftgarten, 

Darauf Refleftirende koͤnnen die naͤheren Ber 
dingungen in Berlin, ‚Klofterftraße Nr. 16, bei 
Herrn H. Lewinföhn und in Paſewalk bei Herr 
M. Loͤwe erfahren, 


Der approbirte Kammerjaͤger H. Ungnad in 
Berlin, Taubenſtraße Nr. 27, empfiehlt ſich dem 
hohen Adel und hochgeehrten Publikum hier und 
außerhalb mit gaͤnzlicher und gruͤndlicher Vertil— 
gung ber Ratten, Maulwuͤrfe, Maͤuſe, Schmwas 
ben, Wanzen u. f. mw. Auch nimmt derfelbe einz 
zelne Wohnungen, Häufer und ganze Gehoͤfte zur 
Bertilgung jenes Ungesieferd im Abonnement für 
fehr billige Preife an, 


Seit dem. 1. Oftober v. 5. ift. von Unterzeich- 
netem eine Zeitfchrift herauggegeben, unter bem 
Titel: Magazin im Geblete der Jägerci«, 
Der Inhalt ———— iſt: 

1) Berichte uͤber den Zuſtand der Jagd und 
deren Reſultate in einer jeden Provinz und 
zu einer jeden Jahreszeit, ſowohl von König: 
lihen, als Privat-Jagdrevieren; 

2) uͤber merkwuͤrdige Begebenheiten in der Na— 
fur, in Bezug auf —* wild lebende 
und jagdbare “hiere; * 


3) wiſſenſchaftliche Abhandlungen uͤber 
Gegenſtaͤnde aus dieſen Branchen; 

4) humoriſtiſche Aufſaͤtze, Gedichte ꝛc., die hier⸗ 
auf Bezug haben, und 

5) Anzeigen für dies Fach. 

Wenn gleich dad nähere und fernere Ausland 
auch mit -hinzugezogen wird, fo "liegt es doch be= 
fonders in dem Wunſche des Unternehmers, aus— 
führliche Berichte aus unferm Vaterlande zu geben, 
weshalb die Redaktion vorzugsweife bemüht iſt, 
aus allen Theilen der Monarchie die betreffenden 


‘ Materialien zu erhalten. ° 


Seine Erzellenz der Herr Geh. Staats-Minifter 


9. Ladenberg haben bereits hierzu Ihre geneigte 


Unterffüßung zugeſagt. Mit Bezug auf diefelbe 
wendet ſich hiermit die Redaktion noch ganz be= 
fonderd an das betreffende Publikum mit der erges 
benften Bitte, diefelbe durch gefällige Mittheiluns 
gen zu unterftüßen, und fpricht dazu vorzugsweiſe 
den Wunfch aus, in einen jeden Regierungs: 
bezirfwenigfteng eines Korrefpondenten theil— 
baftig zu werben, welcher alle hierher gehörigen - 


« Ereigniffe in demfelben zufammenträgt und der Res 


daftion einfendet. Letztere bittet die, diefe Auf: 
forderung berudfichtigenden Perfonen,. die Bebins 
gungen einer folchen Korrefpondenz gefälligft bald 
vorzufchlagen, und ift erböfig,. jeder billigen Anz 
forderung nach Möglichkeit entgegenzufommen, — 
Wuͤnſchenswerth erfcheint es hierbei, daß ganz 
befonderd merfwürbdige Jagd- und Natur: . 
begebenheiten von. mehreren Derfenen be= 
glaubigt werben. . 

Daß ein ſolches Blatt für fein Publikum fo: 
wohl eine angenehme Unterhaltung gewähren, ala 
von wirklichen Nußen fein muß, geht aus Obigem 
hervor, beblirfte daher feiner weiteren Empfehlung, 
und hat das Unternehmen, fich bereitd des hoͤch— 
fien und hohen Wohlwollens ganz befonders er= 
freuend, zu der Hoffnung berechtigt, ſo bald das rege 


Intereſſe unferer großen Jaͤgerwelt zu gewinnen, 


Gegenwärtig beträgt der Preis fuͤr jedes Quar⸗ 
tal 1 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. außerhalb Berlin,. wel: 
cher jedoch durch eine ausgebehntere Verbreitung 
hoffentlich wird ermäßigt werden. Das Blatt 
ift durch alle Poftämter zu beziehen, Ne 
daktion: Jaͤgerſtraße Nr. 69, 

Berlin, den 15. Februar 1841. 
v, Warburg. 
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1841; 


Allgemeine Gefegfommlung. 
ge Zte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Sertrag zwiſchen Preußen und Heſſen / Homburg, den erneuer— 
bluß Landgraͤflich Heſſiſchen Oberamts Meifenheim an das 
Zoll» und “indirefte Steuer» Spftem. betreffend. Dom 5. Des 























ie Mlerhöchfte Kabinetsordre vom A. Januar 1841, betreffend die 
ang der Gursbefiger zur Klaffenfteuer und die Prüfung ihrer 
ationen gegen biefelbe. 


chem. die Abgabe für Benugung der Dderbrüde bei Oppeln zu 
— A 

Allerhochſte Kabinetsordte vom 16. Januar 184%, betreffend 
ei Erhebung der Abgabe für den Bromberger Kanal, nebit 
* —— 

q dungen und Bekanntmachungen SWL 
ungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
erwerthe, welchen die fremden Goldmünzen gegen Preußifche 
Dandel und Verkehr haben, findet Die GeneralsDireftion der 


‚bon jeßt ab bei der allgemeinen Witrwens Berpflegungs 
angenommen, noch in Zahlung gegeben werben follen, vielmehr alle 
zen Stiedrichsd’oren zu leiften find, in welcher 

auch Die Ruͤckerſtattung der Antrittögelder und die Auszahlung 

fort erfolgen wird. Es bleibt jebod) den Mitgliedern der ge; 

bis auf Weiteres nach) wie vor freigeftellt, den Geldbetrag ihrer 
Mreußifhem Kourant mit Agio von 4 Sgr. pro Thaler zu 


de Alerhöchtte Kabinersordre vom 12. Januar 1841, nebft Tarif, 


Diejenigen Goldbeträge, welche in diefer Muͤnzſorte in 


M 49, 
Ausfchliegung 
der fremden 
Piſtolen von 
der Annahme 


bei der allges . 


meinen Witts 
wen⸗ Verpfle⸗ 
— 

. 1535, Febr. 


50. 
Brandihäden 
in Berlin und 
deren Verguͤ⸗ 
tigungsfum- 
men pro 1. Ok⸗ 
tober 1823. 
1. 1909. Febr 


56 


natura nicht zahlbar find, mit eben dieſem Aglo in Kourant ausgeglichen wer 


den müffen. Berlin, den 10. Februar 1841. 
General Direktion der Königl. allgemeinen Wittwen = Berpflegungsanftalt. 
(gez.) Graf von der Schulenburg. Freiherr von Monteton. 


Potsdam, den 22. Februar 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird in Folge einer Requiſition der General, 
Direktion der Königl. allgemeinen Wittwen  Berpflegungsanftalt Hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ueberfidt 
der für das Sahr vom 1. Oktober 1839 bis dahin 1840 in Berlin zu vergütis 
genden u... und der verurfachten Löfhungss und. anderen, 
nad) dem Reglement vom 1. Mai 1794 zuläffigen Koften, imgleichen ber aufs 
zubringenden Beiträge. 
l. Brand: Entfhädigungsgelber. Thlr. or. Pr. 
2 1839. la) nachträgl. aus der Periode vom 1. Oft. 18%: 
1Am 2. April lauf dem Grundſtuͤck des Gärtners Zimmers 
mann, Krautsgafle Nr. 49. ............. 1115 — 
b) pro 1. Dftober 183: 
aufden Grundffüden: 


2 13. Okt. des Rentiers Knorre, Rofenftraße Nr. 36 . 98 71 4 
3 19. Nov. des Tapeziers Fehringer, Behrenftraße Nr. 60] 41/24) 6 

4 +» 1. Dez. des Vorſtehers einer Erziehungsanftalt, Schmidt, 
Leipziger DIE Nr. . ................... 1406 24110 
des Koͤnigl. Profeffors Frick, daſelbſt Rr.7 und 8 461131 — 
Brunnenreparatur 10/22! 6 

5 +» 9 .s des Kaufmanns Schlöffer, Neue Sue 
ſtraße Nr. 24 ......................... 5031/21| 6 
des Tifchlermeifters Riechers, dafelbft Hr. 23] 8813 — 
des Kaufmanns ꝛc. Föhder, dafelbft Nr. 23 51110 — 
des ıc. Helfft, Brunnenreparatur ........... — 20 — 
Holz am ꝛc. Loͤhder .*....... 3126| 3 
des Eifenwaarenhändlers Schneider........ 3119| 6 
6 + 18, ⸗des Gucsbeſitzers Ziegler, Dresdener Str. Rr.33]| 23/—| 2 
7» 21. s  Ides Tifchlermeifters Neimer, Adlerſtraße Nr. 11 21271— 

1840. 
8 Am 3. Januar der Demoifelle Beyer, Neue Schoͤnhauſer 

Sl IE eigen 1559i22] 1 
des Kourtiers Müller, dafelbft Nr. 5.....- 681221 — 
PBrunnenreparaturff' — 20 — 





Latus | 8440| 8| 8 


A 


14 


15 


⸗ 
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Thlr. Sour. Pf 








Transport ° 

















1840. 8440| 8| 8 
auf ben Grundſtuͤcken: 
8JAm 3. Januar der Wittwe Neumann, Neue Schoͤnhauſer 
Steaße cc.. 131| ı 
bes Kaufmanns Benda, dafelbft Nr. 2..... ‘, 135127 
PBrunnenreparaturf 12 9 
des .—. Liepelt, Weinmeifter 
ſtraße Nr. 6 ................ 12 12 
der Berker Zr Erben, dafelbft Nr. 2..... 26 201 — 
der Pascalfchen Eben, Neue Schönhaufer 
Straße N 12.4005 4—|— 
Prunnenreparatur 16 15 — 
des Kayfer und Wadtron, 2 Brunnen.. Be = 
18. ⸗der Witwe Wafferlein, Leipziger Safe 
Pre As, | PR RE ROER TER PETER 82281 8 
21. ⸗des Müplenmeifters Runzler, an der Prenz⸗ | 
lauer Chauſſee rechts, für die durch den Blitz 
beſchaͤdigte Windmühle .......... ..... 419, 3— 
22. ⸗ Ne a Conrad, Friedrichsftraße 
NE RE TRITT 78 51 4 
30. ⸗des a Nidel, Klofterftraße Nr. 19 2 8110 
| Brunnenreparatur 317| 6 
20. Februar des Lederhaͤndlers Marckſt ein, Roßſtraße Nr.25| 4623| 9 
des Apothekers und Stadtverordneten Wolters: | 
dorf, daſelbſt Nr. 26. .................. 2 3— 
(Exploſion in der Schoͤneber g'ſchen | 
Deftillation ) 
22, + der Köppjohannfchen Stiftung, Schiffbauer— 
£ damm Nr. 6 und Albrechtſtraße Nr. 8..... — | — 
- (Abbrennen einiger Haufen Holz) 
des Lohgerbers Schröpfer, Schiffbauerdamm 
Nr. 17, Zaun ꝛc. . .. ....... ......** 610 3 
des Gutsbefißers Prinz, Marienftraße Nr. 2 | i 
Brunnenreparatur ....................... 720 — 
8. März |des Sattlermeiſters Rauff, Louiſenſtraße Nr. 11 —— 
des Zimmerpoliers Henſel, —— Nr. 10. 12) 4— 
der Witwe Mollard, daſelbſt Mr. 13...... 910, — 
des Oberlandesgerichtsraths Mollard, dafelbit 
SE IR een are een 8sl|i 9| 9 
bes Rentiers Foͤrſter, dafelbft Nr. 22...... 3115 — 
Latus | 9579|18] 4 





17 
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Latus 


Thlr. Sgr. Pf. 





2 18 4 0. Transport 9579118] 4 
.“ aufden Grundbftüden: \ 
15 Am ‘8. März |des Kaufmanns Spörs, Loulfenftrage Nr, 30 323 — 
des Oberſt⸗Lieut. v. Kraͤwel, dafelbft Nr. 31 9235 — 
16) ; 21. s  |des Maurermeifters Gerhardt, Dafelbft Mr. 8] 2331111 — 
» 26. April der Stellmachermeifter: Wirtme Sleifcher, Dos 
rotheenſtraße Nr. 26 .................... 34169 
181-1. Mai des Gaſtwirths ſ Kloſterſtraße Mr. 97...... 8169| 42 
Quinius, | Königsmauer Mr. 48 ..... 5811717 
des Schmie deme ſter⸗ Kloſterſtraße Nr. 96 17322— 
Grothe, Koͤnigsmauer Nr. 50 
des Glaſermeiſters Lochder, Kloſterſtraße Nr. 981 390 241 3 
des nr Borchert, Kloſterſtraße 
58 12 5 
des Rates Noack, Königsmauer Nr. 46..| - 510 — 
des Fuchs, dafelbft Mr. 47 ................ 2325| 4 
des Bänfc, daſelbſt Ne. 26........ ————— 23—— 
des Danz, dafelbft Nr. 27. .............. 2! —— 
der Gebrüder Rauch, dafelbft Nr. 5la..... 310 — 
6613) 9 
fammtliche Brunnenreparaturen 839 
2821| 7 
19, 8 + ber Ehefrau des Kaufmanns Klebe geb. Mies 
lich, Louifenftraße Nr. 2 .............. 2625/10 
201 s 20. + des Sch. Raths Dr. Heim, Behrenftraße N. ss BL — 
21) » 21. uni des Baͤckermeiſters Curth, Königsftraße Nr. 29 4125 — 
Schornfteinbrand ) 
22, 23. + des Schlächtermeifters Hahn, Klofterftraße Nr. 9 7128 — 
23| » 20. Auli des Baͤckermeiſters Heyde, Oranienburger Stra⸗ | 
ße Nr. 822.................. 13] 6— 
24) » 4. Auguſt des Kaufmanns Krüger, Muͤnzſtraße Nr. 18| 37518 8. 
25 +» 6. Sept. der Kaferne des Kaifer Franz Grenadier-Res | 
giments, Neue Kommandantenftraße ...... | — 
der verehelichten Strobel, dafelbft Nr. 6..| - — 14 — 
bes. Drechslers Kirfhbein, dafelbft Mr. 13. 1110 — 
des Speifewirchs Seiffert, dafelbft Nr. 19.| — 125 — 
des Deftillareurs Böhmer, dafelbft Nr. 20. — 20 — 
26) »; 13. ; des Banquiers Schulge, Werderſch. Markt Ne.sösh —⸗— 
27) s 19. + des Fabrifinhabers und Mechanikus Spaßier, 
Holsmarfifteäße Me. 37 ................. 12917|23| 1 
Prunnenreparaturf 39/25, — 


32599110] 6 
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2840. Transport 
>= aufden Örundftüden: 

27 Um 19. Sept. des Deſtillateurs Mömes, Holzmarktſtraße Nr. 19 
- der Gebrüder Schicfler, dafelbft Nr. 18... 
bes Schlächtermeifters Scherz dafelbft, Brunnen 
GE Aufraumungskoften 
„19. + |der Loßgerber, Kaimfchen Erben, Köpnider 
the NED ea 
des Kattundruckers Müller, dafelbft Nr. 53 
der Wittwe Hofffchläger, dafelbft Nr. 54. 
und zu 1 Brunnen 
des Kalffcheunenbeiigers Baumann, Köpnicker 
—* Große Me. BB nennen 
- 5 des Muldenhändlers Heitchen, dafelbft Nr. 50 
des-Gärtners de la Garde, dafelbft Nr. 55 
für Brunnenreparatur auf dem Örundflüc 
— DAIAUIE DIE: sauer 
21. +  |der Federviehhändlerin Hartung, Drrsdener 
BB RE eins 
des Goldarbeiters Baumann, dafelbft Nr. 68 
des Magiftrats- Schulhaufes, dafelbit Nr. 67. 
des Sattlermeifters Hoppe, dafelbft Nr. 70. 
der Wittwe Woitge, daſelbſt Mr. 71 ...... 
der Wittwe Dorn, daſelbſt Nr. 72........ 
des Gaftwirchs Lehmann, dafelbft Nr. 32.. 
des Rentiers Schoͤnebeck, dafelbft Nr. 37. 
der Witwe Braun, dafelbft Ar. 66 ...... 
des Schlächtermeifters Kutſcher, dafelbft Nr. 61 
Fuͤr ftattgehabte, aber noch nicht definitiv feſt— 
geftellte Brandſchaͤden... 





ei ; Summa 
Nebenkoſten. 
rations Gebuͤhren .......... 461 Thlr. 18 Sgr., 
Acbe itslohn der Feuer⸗ Maurer: 
. 17 und Zimmerleute und für Aufnahme 
I Ber Meferve-Mannfchaften ...... 2011 + 5 
fen Reparaturkoften der beim Löfchen 
erchädigten Sprißgen v......... 1981-5; 7 s APf, 
Licht, Kiehn und andere Auss 
aber „beiden Sprigen — —— HH — 


Thlr. Sor. Pf. 
32599110] 6 ° 


12/12]: 
182/28 
— 20 
67|— 


IIIo 


715] 71 8° 
3226| 6 
16) 3 — 
301 —1— 


31201— 


N 


LE) 


— — — 


2000 — — 
3567613] 8 





— — — — 


Latus 4541 Xplr. 15 ©gı. 4 Pf. 3567613] 8 
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Thlr. Sor. Pf. 
3567613 8 












“Transport 4541 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf., 
5 Fuhrlohn een 32,2, —,, 


Loͤſchung RE EEE 1054 »; 5, —; 





fhaften und Feuerwachrten...... 4063 ; 1 
Bir Fadeln.nconunasunuuensenne, 750 s -— 
I Koſten wegen des Ausfchreibens und 
für Buchdrucker/ und Buchbinder- 
arbeiten ................... 156⸗ 233 
10 Insgemein............... ... 394 +, 28 
—=110993| 9 — 
IH. Fixirte Befoldungen...... eisen ans en 560 — | — 
IV. Zantieme der Stadtwachrmeifter für.die einzußebenden, 


weiter unten berechneten Beiträge pro 1. Oftober 18% 














von 52,744 Thle. 9 Sgr. 2 Pf. a 1. 791| 411 
Summa bes Bedarfs pro 1. . 148020127] 7- 
Zur Dedfung des Bedarfs find vorhanden: 
1) die nach der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1839] Thtr. Sar. Pr. 
über den Bedarf pro 1. Oktober 1823 aufgefommenen]2027124| 5 
2) erfparte Tantieme vom Ausfchreiben pro 1. Oft. 18:1 —|—|ı 
3) erftattere Prämien von der Lands Feuerfozietät...| 5920| — 
Davon Fommen wiederum in Abzug: 12087 
an zurückgezahlten Feuer⸗Verſicherungsbeitraͤgen. .... 720/10 
* bleiben 2079|23 
und find noch auszufchreiben ........; RER 3111 









Werden von jedem Hundert der Derficherungsfumme, welche 
fi) am 1. Dftober 1840 auf 94,120,575 Thlr. belaufen Kar, 
Ein Silbergroſchen und Acht Pfennige ausgeſchrieben, ſo 
fommt auf, namlih: von Grundftüden zum Tblr. Ser. Pf. 


einfahen Beitrage à 93,883,900 Thlr. A 12 &gr.]5215721i8 
doppelten s à 820500 » A 31, 91 5i- 
vierfahen +» a 1800 » AG; 40 —|- 





fechsfachen ; ä 136625 » 10 ; 455/12 


6 
Die Haupt» Berfi, 
herungsfumme ... à 94,120,575 Thlr. ergiebt alfo einen Beitrag von]52744| 9] 2 


61 
*— Potsdam, den 24. Februar 1841. 
Borſtehende Ueberſicht der in der Zeit vom 1. Oktober 1839 bis dahin 1840 
inder Stadt Berlin ‚vorgefallenen Brandſchaͤden, fo wie ber dafuͤr zu verguͤti⸗ 
genden Brands Enthädigungsgelder u. f. w. und der aufzubringenden Beiträge, 
wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








| 23 erordnungen und Befanntmachungen, 

| gelche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 19. Februar 1841. 

Mach. S 2 des Gefenes über das Mobiliar + Feuerverficherungswefen vom 8. 
| Mil - 1337  COefesfammlung S. 102) ift es unzuläflig, Verſicherungen auf 
einen umD denfelben Gegenftand bei verfchiedenen Derficherungs + Gefellfchaften 
1 ju nehmen, und «5 finder nur dfe dafelbft bemerkte Ausnahme ruͤckſichtlich der 
| — Faufmannifchen Wiarenlager Star. Mittelſt Referipts der Könige. Minifterien 
| der geiftlichen, Schul: und Medizinals Angelegenheiten. und des Innern und der 
‚Polizei vom 26. Februar 1838 ift jedoch unter Allerhöchfter Genehmigung eine 
zweite Husnahme dahin begründet worden, daß es Geiſtlichen, Küftern und Schul, 
legrern nachgelaflen fein foll, denjenigen Theil ihres Mobiliars, welcher durch) den 
in einzelnen RegierungsDepartements für Diefelben beftchenden befonderen Zwangs— 
1 BerficherungsBerband ffatutenmaßig nicht verfichert werden kann, anderweitig affes 
h- furiren zu Laflen, jedoc nur in fo fern, als Durch beide Verficherungen zufammens 
f Der. wahre Werth des Mobiliar» Dermögens nicht überfchritten wird, 
und es ifjt Bisher die Kontrole Hierüber im Bicfigen Negierungs + Departement 
Son der mitunterzeihtteren Negierungs- Abteilung des Innern mittelſt der Su— 


Fre 15838 ©. 2335 — und Berfügung vom 21. September 1839 — Amtsblatt 
de 1839 ©. 328). 

Wenn jedoch nad) dem vorgedachten Geſetze vom 8. Mai 1837 88 1, 4, 5, 
13, 14, 16, 18 und der Inſtruktion für die Polizeibehoͤrden vom 28, Juni 1837 

- (Amts e 1837.©. 201) die unmittelbare Kontrole über das Mobiliar; 










blart de 

| erv erungswefen lediglich den Orts; Polizeibepöden zufteht, Die mitunterzeich 
onete RegierungsAbtheilung des Innern Diefe Behörden aber nur in den, in 
‚ben angezogenen Verordnungen bezeichneten befondern Fällen und im Allgemeinen 
nur in fo weit kontrolirt, als die Amtsführung derfelben ihrer Oberauffiche un 
terworfen ift, —* * bei den Mobiliar-Feuerverſicherungen der Geiſtlichen 
und Scdı hullehrer ebenfo, wie bei dergleichen Verſicherungen anderer Perfonen und 
Änsbefondere tückfichtlich der Verſicherungen bei verfchiedenen Verficherungs «Ge; 





a 


rcharten, lediglic) die Borfchriften des mehr bemelderen Geſetzes und der Ans 

aetion vom 28, Zuni 1837, mithin auch die Beftimmungen dis $ 2 dis Ge 
ws eintreten, fo. finden wir uns veranlaft, die obenbezeichneten Amtsblatt Vers 
ıttaer reſp. vom 9, Zuli 1838 und 21. September 1839 dahin zu deflariren, 


= 


Be S 


perintenbenten geführt worden Ccfr. Berfügung vom 9. Juli 1838 — Amtsblatt, 


AR 51. 
Mobiliars 
Brandverfi- 
erungen der 
eiftlichen u. 
Schullehrer, 
I. II. 2074. 
Dezember. 


I 52. 

Ausbildung 
und Prüfung 
der Oelono⸗ 
mie= Roms 


miſſarlen. 
1. 1435, 


Gebr, 
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daß die Geiftlichen und Schulleßrer Hinfort, wenn fie außer der DBerficherung 
bet dem Zwangs: Mobiliar» Berficherungs »DBerbande auch noch DBerficherung bei 
einer zuläfligen Berficherungs-Sefellfchaft nehmen wollen, Dem Agenten der en 
zur Kontrole durch die Orts Polizeibehörde, ein Atteft des betreffenden Superintens 
denten über den Betrag des Zwangs» Berficherungs»Quantums bei dem für- bie 
Geiftlihen und Schullehrer im Diesfeirigen Negierungsbezirfe beftehenden Ber 
fiherungs»Berbande beizubringen, gleichzeitig aber aud) der mitunterzeichneten Res 
gierungss Abtheilung für Die Kirchenverwaltung und das Schulweſen, welche bie 
Rechte Diefes DBerbandes wahrzunehmen hat, und daher als erfter Berficherer im 
Sinne des $ 2 des mehrgedachten Gefeßes vom 8. Mat 1837 anzufehen ift, 
von jener anderweiten Berlicherung, zur Sicherftellung des Intereſſe des bemels 
deten Zwangss Berficherungs»Berbandes, durch die Ihnen vorgefegten Superinten⸗ 
denten Anzeige zu machen haben, dagegen die früher angeordnete Einreichung 
ber Poligen an die mitunterzeichnete Regierungs-Abtheilung des Innern von jetzt 


ab wegfallt. , Königl. Regierung. 


Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulmweien. 








il ‚„ Potsdam, den 23. Februar 1841. 

Da feit dem Erlaffe der im biesfeitigen. Amtsblatte de 1836 Stud 26 
A? 112 abgedruckten Anftruftion des Königl. Minifteriums für Gewerbe Ange 
legenheiten vom 11, April 1836 wegen Ausbildung und Prüfung der Defonomies 
KRommiffarien, die gefammelten Erfahrungen «3 rathfam gemacht haben, bei. einigen 
der dort ertheilten Borfchriften Abänderungen eintreten zu laſſen, fo ift von des 
Heren Minifters des Innern und der Polizei Erzellenz Folgendes feftgefegt worden. 
1) Zu $ 5 der Snftruftion: 

a) zu ben Jahren, welche ein Landwirch als Gehülfe in einer Landwirthſchaft 
befhäftige worden, werden die Lehrjahre der Lehrlinge nicht mitgerechnet. 
Die Dauer dieſer nicht in Anrechnung zu bringenden Lehrzeit ift in der - 
Regel auf zwei Jahre anzunehmen. 

b) Ein Jahr des Studiums auf einer anerkannten Iandwirchfchaftlichen Lehr, 
anſtalt ift dem zweijährigen Wirchfchaftsbetriebe in der Stellung eines Ge 
hülfen, oder dem einjährigen in der eines Adminiftrators gleich zu achten. 

2) zug 7.1: 
Re nad dem Ergebniß der Prüfung kann dieſe auch fofort darauf er, 
ſtreckt werden: 
ob der praftifche Landwirth fich die einem Oekonomie-Kommiſſarius nad) 
SS 1 und 2 nörhigen Kenntniſſe in einem ſolchen Maaße erworben Bat, 
dag er unter Aufſicht und Leitung eines Oekonomie-Kommiſſarius als 
Kommiflionsgehülfe befchäftigt werden darf? 
und wenn die Prüfung in dieſer Beziehung ganz befriedigend ausfällt, fo 
Fann die Uebungszeit als Protofollführer ganz erlaffen, und der Kandidat 
Fann fofore zum Gefchäftsgehülfen ernannt werden. 
3) Zu 


A 


8 u 732: 

> ie bleibt es der Behörde auch überlaffen, bevor fie einen Pros 

cokollfuͤhrer zum Kommiflionsgehülfen befördere, fid) von deſſen Reife hierzu 

durch eine nochmalige mündliche Prüfung zu überzeugen, infofern fie dies 

zu mehrerer Gewißheit nörhig finder. 

“ Die Uebungszeit bei dem Kollegium kann die Behörde nach) ihrem Ermefs 

fen verlängern, verfürzen, auf eine fpätere Zeit verlegen oder ganz erlaffen. 

Sn Se maͤßheit eines Neferipts des Herrn Minifters des Annern und ber 

olizei Erzellenz vom 3. Februar d. J., werben biefe abgeänderte Beftimmungen 
— zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— Potsdam, den 26. Februar 1841. 
Da fett langer denn zwei Monaten die unter dem Rindviehſtande des Vor— 
werts Bogelfang, Templiner Kreiſes, ausgebrochene Lungenfeuche gänzlic) 
aufgehört Bat, fo Ift die durch unfere Bekanntmachung vom 15. November: v. 2. 
Amtsblatt 1840 Pag. 355) verfügte Sperre diefes Vorwerks für Rindvieh und 
KRauchfurrer aufgehoben worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 20. Februar 1841. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 30. Quli 1839 (Amtsblatt ©. 262), 
nach welcher bie zum Domainenamte Bieſenthal gehörig. gewefenen Ortſchaften 
Schwanebed und Schoͤnow an das Rentamt Muͤhlenhoff übergegangen find, 
bringen wir Hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß dieſe Drefchaften jest dem 
Baubezirfe Des DBauinfpeftors Schwieger zu Wriegen abgenommen, und bem 
PBaubezirfe des Bauinfpefcors Busfe zu Spandau beigelegt worden find. 

= Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





BerorDuungen und Befanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Zur Ausführung des Gefeges vom 7. Sebruar 1835, den Betrieb ber Gaft, 
und Schankwirthſchaft betreffend, wird das gewerbtreibende Publikum wiederholt 
an folgende Beſtimmungen erinnert, © 

4. Miemand darf ohne polizeiliche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Tele. Geld⸗ ober 
verpältnigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe, Die Gafts oder Schanfwirtäfchaft betreiben, 
zubereitete. Speifen oder Getraͤnke in feinem Lofale verabreichen, oder fein dazu 

tes Lokal mit einem andern vertaufchen. Diefe Erlaubniß erliſcht mit 
Dem _ Ablauf eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfallfigen Antrag für. alle 
diejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten haben und 
7 pie Saft, ober Schankwirthſchaft im nächftfolgenden Kalenderjahre in. dem naͤm— 
"chen £ofale fortfeßen wollen, verlängert werben. 


JR 53, 
Aufgebhobene 
ee 
1.1953, Sebe: 


MM 54. 

Zulegung der 
Drtfchaften - 
Schwanebef 
und Schbnow 
sum Baubes 
irke des Bau⸗ 
nfpeltors 
Bubke in 
Spandau. 
11.86, Febr. 


SM 7 
Betrich der 
Baft- und . 
Schankwirth⸗ 
ſchaft. 


8. 
Blutegels 
preis, 
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2. Gleiche Strafe trifft denjenigen, der ohne alljaͤhrliche Verlängerung der 
polizeilichen Erlaubniß ein ſolches Gewerbe fortſetzt. 

Die polizeiliche Erlaubniß zu einem foldhen Gewerbe wird nur dann er— 
ertheilt, wenn die Polizei: und Kommunal» Behörden von dem örtlichen Beduͤrfniß 
oder der Nüglichfeit der Anlage ſich überzeugen, wenn bas dazu beftimmte Lofal, 
nad) Lage und Befchaffenheit, fich Dazu eignet, und wenn bie Perfönlichfeit, die 
Führung und die Vermögensverhältniffe des Nachfgchenden einen ordnungs⸗ 
mäßigen Gewerbetrieb verbürgen. — Auf bereits gefchloffene Kaufs und Mierhss 
vertrage Fann nicht Nücficht genommen" werden, wenn die vorftehenden Bedin⸗ 

ungen nicht zutreffen, worauf, daß betreffende Publifum zur DBermeidung vor 
Nachtheil und Weiterungen befonders aufmerffam gemacht wird. - 

4. Das Gefuh um Verleihung der polizeilichen Erlaubniß zam Gewerbes 
betrieb iſt zur Abkürzung des Gefhäftsganges an ben Hochedlen Magiſtrat zu 
richten, welcher fich Damit einverftanden erflart hat, folches anzunehmen und, mit 
feinem Gutachten begleitet, an das. Polizei⸗Praͤſidium gelangen zu laffen. 

5. Das Geſuch um Verlängerung der polizeilichen Erlaubniß wird, an dag 
Polizei⸗Praͤſidium gerichtet, dem betreffenden Neviers Polizeifommiffarius, unter 
Deifügung des früher ertheilten Erlaubnißſcheines, offen übergeben. Derfelbe 
wird demnächft die Verlängerung ber Erlaubniß im Auftrage der Behörde felbft 
bewirken, oder unter Umftanden die Entſcheidung darüber der Legtern überlaffen. 
Diefe Geſuche um Verlängerung follen übrigens nad) den diesfeitigen früheren 
Defanntmachungen drei Monate vor Ablauf des Kalenderjahres eingereicht werben. 

Derlin, den 23. Februar 1841. Königl, Polizei Prafidium, 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für die Monare März und 
April d. 3. der Preis, zu welchem die Blutegel in den hieſigen Apotheken zu 
haben fein werden, auf drei Silbergtofchen für- das. Stuͤck feftgefegt iſt. 

Berlin, den 24. Februar 1841. Königl. Polo Prafidium. 


Perſonalchronik. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Karl Richard Guͤnther und Georg Sigis— 
mund Eduard Krieger find als praktiſche Aerzte und Wundaͤrzte, der Doktor der Medizin 
und Chirurgie Karl Ferdinand Langenmayr als praftifcher Arzt und Operateur, und ber 
Apotheker. erfter Klaſſe Ernft Friedrih Wilhelm Dumann ald folcher in den Königlichen 
Landen approbirt und vereidigt worden, 








Bermifhbte Machrichten. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 17. Dftober v. 3. (Amtsblatt 
S. 328) wird hierdurch zur Kenntniß des beteiligten Publikums gebracht, Daß 
die Wiedereröffnung des Werbelliner Kanals für die Schiffahrt, eingetretener 
Umſtaͤnde wegen, erft zum 15. April d. 9. erfolgen Fann. | 

Potsdam, den 23. Februar 1841. Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 





er tradlatt 


zum I0ten Stück des Amtsblatts | 


tadt Berlin... 





der Königligen Kegierung zu Potsdam und der S 
| Den 5. März 1841. | 


— 


Der Grätshänbler Gottfried Schubotz aus Nie- 


iſt ſeit dem 7. d. M., Morgens, unter Zus 
—— ſeines Gefpannes r fpurlog von hier 


den. Ein Feder, der fiber deifen Verbleib 
Ben 08 anzuführen "vermag ‚, wird aufgefor- 


“Ser, ber amferzeichneten Behörde dason ohne Vers 


iftpeilung zu machen. 
— den 21. Februar 1841, 
Königl. Polizei= Direktorium, 
Signalement. 
Bor- und Familienname: Gottfrich Schuboß, 
Geburts= und Aufenthaltsort: Niemegk, Religion; 
vangelifch, Zllter: 32 Jahr, Größe: 5 Fuß 7 bie 


‚8301, „Haare: blond, Stirn: bedeckt, Augenbraus 


a wearz und ftarf, Augen: blau, Nafe: kurz 
—— und: gewöhnlich, Bart: ſchwarz und 
far, Zähne: vollſtaͤndig, Kinn und Gefichtsbildung: 
rund, — 6 Bu gefund, Geftalt: 

und jehr breite Schultern, 
— Bekleidung.“ 

Ein blauer obgetragener Tuchmantel, eine blaue 

e Fade, ſchwarze wildlederne bis and Knie rei— 
chende Beinfleider, lange Stiefeln, eine Pelzmuͤtze, 
ein Paar weiße Unterbeinkleiver, cin weißleinenes 


» Hemde, mm beit Leib, eine hirfchlederne Geldkatze 


geſchnallt, in welcher nach ben bisherigen Ermit- 


telungen gegen 200» Thlr, gemwefen fein muͤſſen. 


Stteftbrief. 


{ = Der nachftehend näher fignalifirte Militairſtraͤf⸗ 


ling Martin Haupt hat heute Gelegenheit gefun— 


Beh, von ber hie ſigen Feftungsarbeit zu entweichen, 


„ Militair- und Zivilbehörden werdemdienft- 
ebene erfischt, auf benfelben genau zu vigiliren, 
im Betretungsfalle zu arrefiren und an bie 


4 amterzeichnete_ Konmandantur unter ficherer, Bez 


[\ 


Königl: Preuß. Kommandantır. 
—— v. Koͤhn-Jaski. 
naement. 
Br amd Zuname: Martin Haupt, Geburts⸗ 
= * 


abliefern zu laſſen. 
— — Den 24, Februar 1841. 


ort: Gießhoff, Kreis: Lebus, Regierungsbezirk 
— a. d. O., Religion: evangeliſch, Pro— 
eſſion: Knecht, Alter: 24 Jahr, Größe: 5 Fuß 
4 Zoll, Statur: unterfegt, Stirn: frei, Augen— 
braunen: braun, Augen: blau, Naſe: etwas triß, 
Mund: gemöhnlic), Zähne: gut, Haare: dunkel 
braun, Kinn: rund, Gefichtsbildung: oval, Ges 
fichtöfarbe: gefund imd etwas pockennarbig. 
Befleibung.". . 
“ Eine blaue Tuchjacke mit rothem Kragen ‚und 
rothen Achfelflappen, ein Paar graue Tuchhoſen, 
eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Streifen und 
Schirm, -ein Paar kurze Stiefeln, ein Hembe, 


- eine Halebinde, eine graufuchene Unterjade, ein 


Paar grautuchene Faufthandfchuhe, mmitliche 
Bekleidungsgegenftände find ſchwarz geftempelt mit 
L. I. Nr. 51. 1841.. 3, e. R. B. Haupt, » 


Viehmarkt in Beelitz. 
Der erſte diesjaͤhrige hieſige Viehmarkt findet 
am 29. März ſtatt, und laden wir zu einem recht 


zahlreichen Beſuch deffelben hierdurch ein, 


Beelitz, den 25. Februar 1841, 
* Der Magiſtrat. 





Folgende Hnpothefeng Dokumente find verloren 
gegangen: \ 
1) der Rezeß über den Nachlaß des Acer: 
bürgerd Kaspar Joachim Glefe von 20. Des " 


zember 1816 ſammt Hypothefenfchein vom 3, Ja⸗ 


nuar 1817, gültig über 414 Thlr. 11 Pf. oder 
414 Thlr. 1 Sgr. 31 Pf. für Joachim Chriſtian 
Auguſt Wilhelm Giefe und Sophie Elifabeth Alz 
bertine Giefe verchel. Schämrich zu 4 Prozent 
Zinfen von ihrem achtzehnten Jahre an, und eins 
getragen auf das Bürgerhaus Vol. I Nr. 34, 


. eine pachtfreie Viertelhufe Saatland Vol, VI Nr. 


17, ein Kothgerland auf Robe Vol, XV Nr. 58, 
ein Zufchlag am Lebbinfchen Wege Vol, XV B 
Nr. 201, zwei Muggel vor dem Berliner Thore 
Vol. XV B Nr. 202, ein Nalreufendamm und 
Wallgarten Vol. XIX Nr. 113, 114, 115; 


2) die Sbligation bes Fiſchers - Foh. Frie⸗ 
drich Rohrlad vom 18, Zuli 1823 fiber 200 Thlr. 
zu 5 Prozent verzinsbar, ſammt Hypothefenfchein 
vom 18, Zuli 1823, an den Bauer Krüger zu 
Drewen auggeftellt, und eingetragen auf das Meft: 
phaͤliſche Viertel Vol. X Nr, 125; 

3) die Obligation des Gaſtwirths Johann 
Friedrich Schnur und deffen Ehefrau Marie Do— 
rothee Voigt pom 12. September 1832 über 
100 Thlr. zu 4 Prozent verzinsbar, fammt Hy⸗ 


pothefenfchein vom 13. September 1832, ausge: _ 


ftellt auf den Boten Friedrich Lange, eingetragen 
auf die Bürgerftelle Vol, III Nr. 2645 _ 
4) die Obligation des Kaspar Joachim 
Gieſe und deffen Ehefrau Marie Dorothee Kluth 
vom 8. Februar 1836 über 49 Thlr. 29. Ser. 
zu 5 Prozent verzindbar, ſammt Hypothekenſchein 
vom 8. Februar 1836, audgeftellt auf den Acker— 
® hürger Friedrich Leppin, eingetragen auf die Bür: 
ee Vol. I Nr. 150 und die Scheune Vol, 
V Nr. 471, 
Auf den Antrag der Fntereffenten fol bie Poft 
ad 1 bis 3 im Hypothefenbuche gelöfcht, und über 


die Poſt ad 4 ein neues Dokument ausgeftellt " 


werben, Es werden daher alle diejenigen , welche 
an die gedachten Poſten und das. darüber ausge— 
ftellte Dokument als Eigenthuͤmer, Zeflionarien, 
Pranbinhaber und fonft Anfprüche zu machen ha— 
ben, hierdurch aufgefordert, ſich 
am 10. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 

allhler im Lokale des Königl, Stadtgerichts einzu= 
finden und ihre Anfprüche anzumelden und nachzu— 
‚weifen, widrigenfalls fie mit denfelben praͤkludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, 
- auch die bezeichneten Dokumente für amortifirt wer= 
‚ „. ben erachtet werden. Kyriß, den 16. Februar 1841. 


Königl. Stadtgericht. _ 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Das bhierfelbft in der Philippsftraße Nr, 20 
belegene, dem Schloffermeifter Deihmann ges 
hörige, im Rohbau begriffene Grundſtuͤck, abges 
fhAßt nach dem Materiahverthe auf 5434 Thlr. 
23 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fohein und Bedingungen in ber Negiftratur eins 
zufehenden Taxe, fol . . 

: am 11. Mai 1841, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Berichtes 
felfe fubhaftirt werden, 





Das den Erben des Steuerdireftors Villaret 
gehörige, hierfelbft am Baſſin Nr. 10 belegene, in 
unferm Hppothefenbuche von der Stadt VoL XII 
Nr. 895 verzeichnete, auf 5319 Thlr. 23 Ser. 
8 Pf. abgefchäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol 


Theilungshalber im Wege der nothwendigen Sub— 


haſtation verfauft werden, und ift hierzu ein Bier 
fungstermin auf 
den 15, April 1841, - 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtsrath Aichenborn im Stabtgeriht, Linden— 
ſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und die befondern KRaufbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, den 8, September 1840. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht Charlottenburg, den 6. Oktober 1840, 

Das zur Konfursmaffe der Demoifelle Henz 
„riette Conftanze Eleonore Eversmann gehoͤ— 
rige, auf den Namen der Leßteren im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol, III Nr. 112 verzeichnete, in der 
Berliner Straße sub Nr. 11 belegene Grund» 
ſtuͤck, mit der dazu gehörigen. Aderportion von 
9 Scheffel Ausfaat, abgeſchaͤtzt auf 7888 Thir, 
29 Sgr. 9 Pf., foll 

am 5. Juni 1841, 

Vormittags“ 11 Uhr, im hiefigen Stadfgericht vor 
bem Herrn Kammergerichtd= Affeffor Thebefius 
fubhaftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 13. Oft. 1840, 

Das im Dorfe Lichtenberg Nr. 23. belegene, 
den Erben des Gch. Rechnungsrathe Paris ger 
hoͤrige Etabliffement, abgefchägt nach der, nebft 
Hypothekenſchein im dritten Bhreau einzufchenden 
Taxe auf 7961 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., foll Theis 
lungshalber am 13, Mai 1841," Vormittags 11 
Uhr, an ordenflicher Gerichtäftelle Öffentlich vers 
Fauft werden. — ⸗ 


Nothwendiger Verfauf.. 
Land- und Stadtgericht Alt-Ruppin, den 
21. Oktober 1840. 

Die zu Cramnitz belegene, auf 9190 Thlr. 
25 Sgr. 4 Pf. farirte, zum Nachlaß des Muͤh— 
lenmeifterse "Heine gehörige Waffermühle, nebft 
dem im Hypothekenbuche bemerkten Zubehör bers 


| 
| 
\ 
| 








haſtirt werben. 


— — 


ſchen jedoch mit Ausnahme der beiden Waſſermuͤh⸗ 
ien zu Strubenſee und Roͤnnebeck, ſoll im Termine 
—— den 25. Mai 1841, 

Vormittags 11. Uhr, an der Gerichtäftelle  fubs 

Zare und Hypothefenfchein find 
in der Regiſtratur einzufehen, 

Ale unbekannten Realprätendenten, fo wie 
die dem Aufenthalte nach unbekannten hypothe— 
lariſchen Gläubiger, Geihwifter Spedin aus 
Baumgartert, oder deren Erben, die Beſitzer bed 
Kitterfchen, Weißfchen Bauerhofes zu Roͤnne⸗ 


bet und des Grabomfchen Bauerhofed zu Strus . 


binfee, oder beren Erben, werben, und_ zwar bie 
erftern unter der Verwarnung ber Präflufion, hier 
durch oͤffentlich vorgeladen. u. 


- Mothwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Zoſſen, 
ben 27. Dftober 1840, 

Das im Dorfe Kunmersdorf belegene, im Hy— 

othefenbuche Vol. III Pag. 367 verzeichnete, dem 

üblenmeifter Chriftian Friedrich Bergemann 
gehörige Grundſtuͤck, befichend aus einem Lehn— 
bauergut, einer Schneidemühle mit 25 Morgen 
Wieſen, 2 Morgen Gärten, einer Teichwieſe und 
ber Fifcherei auf dem Mühlenteiche, jo wie einer 
Waſſermuͤhle, gerichtlich abgefchäßt auf 5119 Thlr. 
5 Ser, 5 Pf., voll Schuldenhalber in termino 
< am-27. Mai 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle ſub— 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
werftäglich in unferer Negiftratur einzuſehen. 


, Nothwendiger Verkauf. 
Stübfgericht zu Berlin, den 2. November 1810. 
Das an der Friedrichsgracht Nr. 12 bele— 
gene Grundſtuͤck des -Deftillateurs Diftelfanım 
und ee Lindner, tarirt zu 5782 
23 Spr., Toll 
* am 25. Juni 1841, 
Vormittags U Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub— 
baftirt werben. Taxe und Hypothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. _ 
- Der dem Aufenthalte nach unbekannte Kauf: 
mann Karl Friedrich Patomw als eingetragener 
Gläubiger wirb hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 


2 Das ben Geſchwiſtern Egeling gehoͤrige, auf 
Alſtadt in der Burgſtraße sub Nr. 255 
, und. Bol. II Zol, 74 des Hypothekenbu— 
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ches ber Häufer verzeichnete Wohnhaus, nebft Zus 
behör, ſoll Theilungshalber in termino TR 
den 16. April 1841, 
Vormittags LI Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
Öffentlich verfauft werden. Die Tare nebft Hy— 
pothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Rathenow, den 30. November 1840, 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


. Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 2. Dezember 1840, 


- Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 


Das in der Landwehrftraße Nr. 6 belegene 
Schwerdtfegerſche Grundſtuͤck, tarirt zu 646 
Thlr. 20 Sgr, foll am 7. Mai 1841, Vormits 
tags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubhaftirt wers 
ben. Taxe und Hypothefenfchein find in der Regi— 
firatur einzufehen. Etwanige unbekannte Reale 

räfendenfen werden unter der Venvarnung ber 
Dräflufion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 1. Dez. 1840, 

Das zu Deutfch-Rirdorf Nr. 20 gelegene, dem 
Feldwebel Michael Friedrich Keslaft gehörige 
Zweihlfnergut; augjchließlich der von dem Schulz 
zen Pflüger in der Punktation vom 23. April 
1831 ſich vorbehaltenen Parzelle von 1 Mörgen, 
abgefhäßt nad) der, mebft Hppothefenfchein im 
britten Büreau einzufehenden Taxe auf 12,073 
Thlr. 3 Sgr. 44 Pf., fol 

® am 8, Zuli 1841, 


Gerichtsftelle 

öffentlich verfauft werden. . 
Hierzu werden bie unbekannten Realpräfenbens 
ten bei Vermeidung ber Praflufion, und bie bem 


Aufenthalte nach nicht befannte Gläubigerin, vers 


ehelichte Börfenportir Scholz, Louiſe geborne 
Döring, im Beiftande ihres Ehemannes, äffents 
lich vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 15. Dez. 1840, 
Das vor den Rofenthaler Thore von Berlin 
nahe bei dem Louifenbade gelegene, dem Lohgerber 
Karl Ludwig Pallavicini gehörige Grundftüd, 


nebft Garten und Zubehör, fo wie mit einer ab— 


geriffenen Papiermuͤhle, abgefchäßt nach der, nebft 
dem Hypothekenſcheine im dritten Buͤreau einzufes 
henden Taxe auf 958 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf., foll 

am 15. April 1841, — 
Vormittags 11 Uhr; an ordentlicher Gerichtäftelle 
Öffentlich werfauft werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, ben 35, Dez. 1840, 
Das hinter dem Wedding im ber Reinikendorfer 
—— Nr. 26 gel * ; dem Tuchmacher Johann 
ottlieb Ludwig Roͤnnefarth gehoͤrige Koloni— 
fie» Etabliſſement, abgeſchaͤtzt nach ber, nebft Hy⸗ 
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pothekenſchein im dritten Buͤreau einzuſehenden Taxe 


auf 2148 Thlr. 9 Pf., ſoll 

am 8. April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtaftelle 
öffentlich verkauft werden. 

Hierzu werden die unbekannten Nealprätenden- 
ten bei Vermeidung der Praflufion, und der bem 
Aufenthalte nach nicht bekannte > itzer Öffentlich 
vorgeladen, 


Das ben Erben bed Pantoffelmachermeifters 


Johann Friedrich Fielefind gehoͤtige ‚ in der. 


Vormittags 11 uhr, im Schulzengericht zii Neü⸗ 
Levin ſubhaſtirt werden. Die Taxe, der Hypothe⸗ 
Eenfchein und die Kaufbebingungen koͤnnen täglich 
in unferer Regiftratur * werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


nuar 1 


Bauſtraße Nr. 345 belegene, Vol. III Fol, 30 .de8 
Hypothekenbuches der Käufer verzeichnete Grunds 


ſtuͤck, nebſt Zubehör, welches nad) der, nebſt Hy— 
pothekenſchein in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 600 Thlr. Kourant ab⸗ 
gefcäßt it, fell. 
den 10. April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
Rathenow, den 7. Dezember 1840, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das Hackradtſche Patrimonialgericht & 
Das dem Stellmacher Heinrih Scharfens 
berg gehörige, zu Warnow belegene Haus, auf 
Tr. 16 Sgr. 9 Pf. abgefchäßt, zufolge 


* 
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der, nebft Hnpothekenfchein einzufebenden Taxe, - 


fol, weil der Meiftdietende das Kaufgeld nicht 


belegt hat, den 31. März 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöfie 
zu Pröttlin refubhaftirt werben, 


Nothwenbiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 14. Januar 1841. 
Die zum Nachlaß des Baͤckermeiſters Karl 
Heinrich Zoͤrner und der Wittwe Zoͤrner geb. 


Brunzlow gehörige, zu a Levin belegene, im ' 


Hypothekenbuche sub Nr. 22 F verzeichnete, auf 
497 Thlr, 13 Sgr. 4 Pf. — ——— 
ſoll a. 

am 4. Mai d. 


Daß hier in der Potsdamer Straße belegene 
Erbpachtsgrundftäck des Nagelfchmidtmeiftere Orts 
ſchuͤtz, abgefchäßt auf 509 Thlr. 10 Sgr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer u ee 
einzufehenden Taxe, Ay 

am 8, Mai d 
Vormittags 11 Uhr, an Pe ger Gerictäfelte 
jabhapler werben, 


Das ben Schmiebemeifter Baſt ſchen Erben 
gehoͤrige, im — ber Stadt Vol. VI 
Pag. 265 sub Nr. 315. verzeichriete Wohnhaus 
nebft Dirtinengien, abgeſchaͤtzt auf 304 Thlr. 7 
Sgr. 10 Pf., fol 

- den 8 Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Öerichtöftelle Thei⸗ 
lungshalber, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Wriezen, den 20. Januar 1841. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Stadtgericht zu Neu⸗ ⸗Ruppin, den 21. Januar 1841. 


Die nachſtehend bezeichneten, in der hieſigen 
Feldmark belegenen, der verehelichten Kaufmann 
Apel, 2 an geb. Krüger, gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤck 

1) eine RR lan ge Mittelhufe, Vol. VI Fol. 
238 Nr. 120 de 
net, und auf 1202 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. taxirt; 

2) eine kurze Mittelgufe, Vol. VI Fol. 290 Nr. 
146, tarirt auf 518 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf.; 

3) ein Knöpfchen vor dem Königsthore, Vol, VIL 
Fol. 15 Nr. 36 de ze ‚ tafirt 
zu 530 Thlr. 13 Ser. 6 Pf; 

4) ein MWinkelland im Zemkow, Vol. VII Fol, 

111 Nr. 19 des Hypothekenbuches, tarirt 
= 60 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf.; 

5) ein Woͤrdeland vor dem Rheinsberger Thore, 
Vol. VII Fol, 301 Nr. 68 des Hypothefen- 
buches, tarirt zu 93 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf.; 

6) ein Wördeland, Vol. VIi Fol. 359 Nr. 92 


Juſtizamt Könige-MWufterhaufen, den 18, Za= 
841. 


t 


Hypothekenbuches verzeich⸗ 


des Hypothekenbuches, taxirt zu 151 Thlr. 

"25 Ser. 5 Pf.; — 
7) eine lange halbe Mittelhufe, Vol. VI Fol, 178 
Nr. 90 des Hypothekenbuches, tarirt zu 689 

Thlr. 11 Ser. 3 Pf; ' 
8) ein Zweiruͤckenſtuͤck, Vol, VII Fol. 11 Nr, 34 

des Hypothefenbuches, und 

9) eine Weide Abfindungsparzelle, tarirt zu 201 

Thlr. 21 Sgr. 10 Pf., * 
ollen am 15. Mai d. J. 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Stadtges 
richte in nothwendiger Subhaſtation verkauft wer= 
den. Zaren und Hypothekenſcheine, fo wie die Ver: 
Faufabedingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


ne Mofhwendiger Verfauf. 

Dad der verwittweten Keibvorreiter Paul, 
Wilhelmine Chriftiane geb, Vorchel zugehörige, 
zu Charlattenhur 
40 und in ber Jaͤgerſtraße sub Nr. 2 a belegene, 
im borfigen Hypothekenbuche Vol. I Nr. 36 Pag. 
281 verzeichnete, aus drei. Wohnhäufern, zwei 
Seiten- und mehreren Stallgebäuden, fo wie vers 


fhiedenen Ader= und Wieſen-Grundſtücken befte-- 


hende, auf 7140 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte altſtellige Bürgergut, ſoll auf den An— 


trag eines hypothekariſchen Glaͤubigers ſubhaſtirt 


werden, und haben wir zu dem Behufe in Folge 
Auftrags des Königl, Kanmergerichts einen Bie— 
fungstermin auf : 
den 4. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Koͤnigl. Stadfgericht zu Charlottenburg, 
Schloß: und 3 erfiraßene Ede, anberaumt, 
In unſerer Regiftratur koͤnnen an allen Ges 
ſchaͤftstagen der neuefte Hypothefenfchein und bie 
Taxe des. Grundſtuͤcks, die letere aber auch an der 
Gerichtäftelle zu Charlottenburg eingejehen werden, 
Spandau, den 21. Januar 1841. 
er, Königl. Preuß. Stabtgericht. 


4 Die Fifchereigerechtigfeit auf den zur hiefigen . 


Stadt gehörigen Bantikower oder Unterfee foll in 

deut af den 17. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Ratbhaufe allhier anftchenden Termine von Tris 
nitatis 1841 ab, auf anderweitige 6 Jahre Öffent- 
lidy an ben Meiftbietenden verpachtet werben, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingela= 
ben werden, daß die Pachtbedingungen jederzeit 
bei und ‚eingefehen werben koͤnnen. 

Kyritz, den 30. Januar 1841, 

ee » Der Magiftrat. 


in der Schloßftraße sub Nr, 


Npthwendiger Verkauf. 
Land» und Stadfgericht Alt Landsberg. 
Das zum Nachlaß des Buͤdners Michael Neus 
mann gehörige, aus einem Viertheile beftchende 
Miteigenthum am einem Bühnergute zu Willmers⸗ 


. dorf, abgefchätzt Taut ber, nebft Hypothekenſchein 


in unfrer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 200 
Thlr., fol 

am 8. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, ; 
an ordentlicher Gerichtsftelle Theilungshalber meift: 
bietend verkauft werben. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6; Februar. 1841, 
Das in der Wafmanngftraße Nr. 13 belegene 
Grundftüd des Kaufmanns Freche, tarirt zu 
8878 Thlr. 10 Ser. 8 Pf., foll am 14. Sep: 
tember 184], Vormittags 11 Uhr, an der Ger 
richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypo— 

thefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. ig 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 2, Febr, 1841. 
Die beiden zu Mariendorf Nr. 12 und 13 gele- 
genen, Sr. Durchlaucht dem Fürften von Schön: ° 


"burg erbpachtöweife gehdrigen Vierhuͤfuerguͤter 


mit Ausſchluß der davon bereits veräußerten Par: 
zellen von zufammen etwa 42 Morgen Flächenin- 


halt, abgeſchaͤtzt ohne diefe Parzellen nach ber, 


nebf den Hypothefenfcheinen im dritten Buͤreau 
einzufehenden Tare auf 5653 Thlr. 1 Ser. 8 Pf., 
folen am 2, Ecptember d. J., Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle Sffentlich vers 
kauft werben. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 9. Febr. 1841. 

Das dem Schumacher oh; Ferdinand Eggert 
‚schörige, in Deutfch = Nirdorf in der Berliner 
Straße. Nr. 36 belegene Erbpachtsgrundſtuͤck, ab⸗ 
geichäßt zufolge der, -nebft Hypothekenſchein im 


* Dritten Buͤreu einzufchenden Taxe auf 3189 Thlr, 
24 Sgr. 6 Pf., ſoll am 7. Zuni 1841, Vormit- 


tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſub— 
haftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 
Das im Hypothekenbuche Vol. III sub Nr. 


. 153 verzeichnete.und zu einer Brauerei eingerich- 


tete Haus des Kaufmanns Karl Ludwig Kirchner 


bierfelbft, welches fich wegen feiner vorzüglichen 
Lage am Deiche, unfern vom Packhofe, zum Bes 
triebe eines jeben Gefchäftes vortheilhaft ‚eignet, 
abgeſchaͤtzt, zufolge der in unferer Regiftratur 
täglich einzufehenden Tare, auf-4500 Thlr. Kou⸗ 
rant, ſoll 
- am 8. Juni 1841, Vormittags. 11 Uhr, 

auf der Gerichtäftube hierfelbft meiftbietend ver— 
kauft werben, 


Nothbwendiger Verkauf, 

Des Baͤckers Friedrich Simon Ganzel Ans 
berthalbbürgerftelfe zu Putlig, abgefhäßt zu 3302 
Thlr., fol im Termine 

ben 7. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 


an hiefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur ein=- 


zufehen. Putlitz, den 23. Februar 1841. 
Das Gericht der Herrfchaft Putlig. 


Nothwendiger Verkauf. 


- Das Halbbauergut ver Erben des Halbbauerd 
Heinrich Tretom zu Kuhbier, abgefchäßt zufolge 
der, nebft Hypothekenſcheln in der Regiftratur ein— 
zufehenden Zare auf 1000 Thlr., Toll im Xermine 
den 8. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in Kuhbier fubhaftirt werden, 
Putliß, den 23. Februar 1841. — 
Das Gericht der Herrfchaft Putlig. 


Am 22. und 23, März d. J. werde ich ben 
Mobiliar- Nachlaß der Frau von Thümen geb, 
Gräfin von Hohenthal, beftehend in Meubleg, 
Wirthfchaftsgeräth, Betten, Wein, Wagen und 
dergl., in Stangenhagen öffentlich meiftbietend, 
gegen leich — — in Kourant, verkaufen. 

m kommen Morgens 10 Uhr eine faſt ganz 
neue Droſchke, ein Billard, ein Fluͤgel, ſehr alte 
Rhein- und andere Weine dor. 

Trebbin, ben 21. Februar 1841, 

Hellmar, 
Koͤnigl. Lands und Stadtridhter, 
im Auftrage des Königl, Kammergerichts. 


Sch mwünfche, meinen Gafthof » Zum freund: 
lichen Studenten«, hart an der Chaufjee von Potes 
dam nach Wittenberg und 2 Meilen von dort fehr 
freundlich gelegen, wegen anhaltender Kränklichkeit, 
auf mehrere Fahre fobald ald möglich zu verpach⸗ 
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fen, und bitte Pachtluftige, ſich fchriftlich oder 
erfönlicy an mich zu wenden. Die Gafthofsbe- 
ung enthalt ein maffives Wohngebäude, Stal⸗ 
fung zu 50 Pferden, außerben bie zu der damit 
verbundenen Adernahrung (BO Morgen Ader, 30 
Morgen Wiefe) erforderlichen Gebäude, einen ſchoͤ— 
nen Oarten am Ste von 6 Morgen mit 600 Obft- 
bäumen, jährlich ein Deputat von 15 Klaftern 
Holz, fo wie Raff- und —2 und Fifcherei= Ge: 
rechtigkeit. Seddin bei.Beeliß, ben 15. Febr. 1841. 
J. Große. 


2 Am 8. März d, J., Vormittags 9 Uhr, follen 


[7 


zu Tornow, Amts ZTeupig, 59 Stüd Schaafe, 

zwei Schweitte, zwei Ferfen,-ein Kalb und einige 

Mobilien öffentlich meiftbietend gegen fofortige Baar- 

zahlung verfauft werben. \ 
Buchholz, den 19. Februar 1841, 


Mepel, 
Königl, Lands und Stadtgerichts-Aktuarius. 








Nothen und weißen Kleefaamen empfiehlt 
3 5 W. Binder in Beeskow. 


Es hat ſich am 18. d. M., Nachmittags, von 
dem Hofe zu Ringsleben, zu Xornom im Großher⸗ 
zogthum Medienburg-Strelig gehörig, ein breiein- 
halbjähriges Fuchsſtutfuͤllen mit ſchmaler Bleffe und 
‚weißem rechten Hinferfuß verlaufen, und halt fich 
wahrfcheinlich, da es uͤber den zugefrornen Wins 
terfee gegangen, in ben nahen Preußifchen Dörfern 
auf. Wer das Füllen an fi genommen, wird 
erfucht, daffelbe gegen Erftattung der Koften und 


angemeſſene Belohnung an mic) abzuliefern, über 


mir doch Nachricht davon zu geben. 
Tornow bei Granfee im Großherzogthum Meck— 
lenburg=Streliß, den 23. Februar 1841, 
‚8. ©. v. Buch auf Zornow, Gutsbefiger. 


Zwei Friedrichsd'or Belohnung, 
Eine Bulldogge von mittler Größe und gelber 
Farbe mit Eleiner fchmaler Bleſſe und weißer Bruft, 
ift muthmaßlich geftohlen worden, Der Hund hatte 
ein ftählernes Halsband mit der Steuermarfe, und 
fand auf dem Halsbande der Name und die Woh— 
‚nung des Eigenthlmerd, Wer pen Hund MWer- 
berfchen Marft Nr. 3, parterre rechts, nachweift, 
erhält: obige Belohnung. Vor dem Ankaufe bes 
Hundes wird gewarnt. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


| Stuͤck II. Den 12. Maͤrz. 1841. 


Verorduungen Ben Bikiiuiinahangen 
für den Negierungsbezir? Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 1. März 1841. 


Sn Gemäßheit eines Ober » Prafidial » Erlaffes vom 23. v. M. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurs Kollegium uns 
term 26. Sanuar d. 9. auf Grund des Artikels XI der Zenfur » Berordnung 
vom 18. Dftober 1819 die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deuts 
fhen Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen ſechs Schriften zum Debit 
innerhalb der Königlichen Lande verftattet hat: 

1) Barerländifche Geſchichte des Elſaſſes, von der früßeften bis auf Die gegen 
wärtige Zeit nad) Quellen bearbeite, von Adam Walther Strobel, Pros 

cs feffor am Gymnaſium in Straßburg. 1fte und 2te Lieferung. Straßburg. 

Derlag von Schmidt und Örußer. 1840, 

m 2) Soh. Habloube's Gedichte, im Auftrage der Zürcherifchen Geſellſchaft für 

N Erforfhung und Erhaltung varerländifcher Alterthuͤmer, "herausgegeben von 

ihrem Mitgliede Ludw. Eremüller. Zürich, bei Mener und Zeller. 1841. 

3) Alpina; Schweizerifches Jahrbuch für ſchoͤne Literatur. Herausgegeben von 
U. Hartmann, $. Krufter und ©. Schatter. Erfter Jahrgang, 1841. 
 &olorfurn. DBerlag von Jent und Gaßmann. 

4). Merhodifcher Leitfaden zum gründlichen Unterrichte in der Naturgefhichte 
für höhere Lehranftalten, von 5. Eichelberg, Profeſſor der Naturgefchichte 
ıe. in Zürich. Zweiter Theil: Pflanzenfunde. Zürich, bei Meyer und 
Zeller. 1840, 

i 5) Der Berbreiter gemeinnügiger Kenntniſſe. Zeitſchrift für Volksbildung. 

Acqhter Jahrgang, 1840; Juli, Auguſt, September. Solothurn. In Kom⸗ 
5 — bei Jent und —— 1840. 

6) Schweijeriſches Gewerbeblatt. Erſter Jahrgang, 1840. Drittes Heft. Sr 

‚ Torpuen: Derlag von Rent und Gaßmann. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








- 





MM 55, 


Zenfurfache. 
1. 2223, Gebr, 
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: Potsdam, den 1. März 1841. 

Am Berfolg der Bekanntmachung vom 1. März v. J. (Mr. 52 des Amts, 
blatts 1840) werden Hiermit über die fernere Derwaltung der Strafanftalten zu 
Spandau und Brandenburg für das Jahr 1840 und über den dermaligen Zur 
. fand dieſer Anftalten folgende Nachrichten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1. Im Jahre 1840 Hat die taͤgliche Durchſchnittszahl der in der Straf 
anftalt zu Spandau unterhaltenen Zuͤchtlinge 846, und in der Anftale zu Bram 
denburg 507 betragen. Die am Schluffe des Jahres 1840 in beiden Anftalten 
vorhandenen 1340 Zuͤchtlinge theilten fich nach der Dauer der Strafzeit in 23 
auf Lebenszeit, 432 über 10 Jahre, 648 von 1 bis 10 Jahren, 173 unter 
1 Jahr und 64 vor Abfaffung des Erfenntniffes eimdelieferte Verbrecher. Unter 
dem Beftande von 1340 Züchtlingen befanden ſich an weiblichen DBerbrechern 
185, alfo ein Siebentel der ganzen Zahl. Von den beregten 1340 Zuüchtlin 
gen find allein von dem KriminalsGerichte der Stadt Berlin 791, von den Ger 
tichten im Biefigen Regierungsbezirfe und aus dem Kurmärfifchen Theile des 
Sranffurtfchen Negierungsbezirfs 522, und von Militair + Gerichten an ausge 
ftoßenen Soldaten 27 Köpfe eingeliefert; die Stadt Berlin hat mithin zu der 
Gefammtzahl vier Siebentel beigetragen. Die Zahl der Einlieferungen hat im 
Jahre 1840 in der Strafanftale zu Spandau 342, und in der Strafanftalt zu 
Brandenburg bei dem fehnelleren Wechfel der Furzzeitigen Gefangenen 768 Köpfe 
betragen. ’ t 

> Mac) der Gattung der begangenen Verbrechen laſſen fich zu ber, bie 
Berbrechen gegen Sachen aus Eigennuß begreifenden Haupt s Abrheilung, von 
den vorhandenen 1340 Züchtlingen in beiden Anftalten I181, und zu der zwei— 
ten, bie aus Leidenfchaft gegen Perfonen gerichteten Derkrechen enthaltenden Ab; 
teilung 159 Zuchtlinge rechnen. Don den 1181 Züchtlingen der erften Abthei⸗ 
lung leiden ihre Strafzeit 1014, zunächft wegen gemeinen Diebftahls, worunter 
682 allein aus Berlin eingeliefert find. Unter der Gefammtzafl von 1340 Zuͤcht⸗ 
lingen gehörten 767, alfo über die Hälfte, zu den rücfälligen Verbrechern, umd 
zwar 742 Perfonen der erften und 25 Perfonen der zweiten Abtheilung; unter 
den Rückfälligen der erften Gattung Haben 311 Perfonen einmal; 183 zweimal, 
112 dreimal, 86 viermal, 27 fünfmal, 16 fechsmal, 5 fiebenmal und 2 zehnmal 
Zuchthausftrafe erlitten, und von den 767 Ruͤckfaͤlligen überhaupt find 538, alfo 
drei Diertel, aus Berlin allein, und 229 aus dem ganzen andern Einliefe- 
rungsbezirke der beiden Anſtalten zu der jegigen Abbüßung verurtheilt. 

3. An reinem Xrbeitsverdienft der Zuchtlinge ift in der Strafanſtalt zu 
Spandau im Jahre 1840 eine baare Einnahme von 24,948 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., 
und in der zu Brandenburg von 14,034 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. erzielte worden; 
außerdem haben die in den Buͤreaus, den Werkftätten und der Dcfonomie für das 
Haus befhäftigten Züchtlinge, deren ArbeitssErtrag in erfparten Ausgaben der 
Anftalten befteht, einen Ertragswereh von 3310 Thlr. 6 Sgr. in der Spandauer 
und von 1629 Thlr. 25 Sgr. in der Brandenburger Anftalt beigetragen. Der 
tägliche Arbeitsverdienft hat für jede zum vollen Penfum befchäftigte Perfon im 
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Jahre 1840 in ber Anftale zu Spandau 3 Sgr. 8 Pf., in der Anſtalt zu Bram 
denburg 3 Sgr. 3 Pf. betragen. — 

4. Die Untethaltungskoſten der beiden Anſtalten, ſowohl an individuellen 
Verpflegungs⸗ und Bekleidungskoſten, als an allgemeinen Adminiſtrationskoſten, 
haben im Jahre 1840 für die Strafanſtalt zu Spandau uͤberhaupt 49,081 Thlr. 
7 Sgr. 10 Pf., und für die zu Brandenburg 30,334 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. 
‚betragen. Die jährlichen Unterhaltungsfoften für jede Perfon auf ihrem Durd)s 
ſchnitts⸗Antheil, nach) Abzug des Verdienſtes der Arbeirtsfähigen, aber mit Hin 
wurehnung der Öeneralkoften, fommen fin das Zahr 1840 in der Anftalt zu 
Spandau auf 24 Thlr. 18 Sur. 4 Pf, in der zu Brandenburg auf 28 Thlr. 
3 Car. 1 Pf. zu ſtehen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N erorduungen und Befanntmarchbungen, . 
welche Den Negierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 1. März 1841. 


Da der Landrarh des Niederbarnimfchen Kreifes, von Wigleben, in Folge 
höherer Anordnung feit dem 1. Sanuar d. 3. als kommiſſariſcher Hulfsarbeiter 
beim Koͤn igl. Staatsrarhe befchäftige wird, fo iſt der Regierungs-Aſſeſſor von 
Köder, Fo Lange diefes Verhaͤltniß ftatrfinder, mit der Verwaltung des Lands 
raths⸗Amt es in Stellvertretung des Landraths von Wigleben beauftragt. wor, 
den” Dies wird den Behörden und Privarperfonen zur Kenntnißnahme hierdurch 
mitgerheilt- " Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Porsdam, den 24. Februar 1841. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann W. H. Hopff in Prenzlow 
als Agent der Sun Fire Office zu London für die Stadt Prenzlow und bie 
Umgegenb beftätigt worden ift. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 5. März; 1841. 
Da unter bem Nindvich des Guts Fürftenau, Templinfchen Kreifes, die 
Zungenfeuche ausgebrochen ift, fo wird gedachtes Gut und deſſen Feldmark bis auf 
Teiteres für Rindvieh und Rauchfutter gefperze. 
a | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 5. März 1841. 


Da unter dem Rindvieh des Amtsvorwerfs Lietzow im MWeftpavelländifchen 
reife‘ die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift Dies Vorwerk bis auf Weiteres 
für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 

BE Ws Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 

— —— — 
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Verordnungen und. Bekanntmachungen des Königl. KRonfifto: 
riums und Schulfollegiums Der Provinz Brandenburg. 
Diejenigen nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, welche zu der 

nächften Prüfung für das Volksſchulamt zugelaffen werden wollen, haben fich bis 

zum 1. April d. 3. unter Beibringung: 

1) eines ihre perfönlichen Verhaͤltniſſe und ihren Bildungsgang darftellenden 
Lebenslaufs, 

2) ihres Tauf- und Konfirmationsfcheins, 

3) eines Zeugniffes der DOrtsbehörbe .über ihren firtlichen Lebenswandel, und 
eines Geiftlichen über ihre ſittliche Befähigung für das Schulfach, 

4) eines ärztlichen Gefundheltszeugnifles, und 

5) der Zeugniffe über ihre Schulbildung und ihre Vorbereitung zum Schulfache, 

bei dem Seminars Direktor Herrn Diefterweg, Oranienburger Straße Nr. 29, 

zu melden, wobei ausdrüclic) bemerkt wird, daß von fämmelichen Zeugniffen 


woͤrtlich übereinftimmende Abfchriften beigefügt fein müffen. 


Berlin, den 1. März 1841. 
Koͤnigl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg, 





Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Reglement für das Droſchken-Fuhrweſen. 

I. Defchaffendeit bes Fuhrwerks. 
$ 1. Ale Wagen muͤſſen dauerhaft, von gefälligem Aeußern und ber 
quem fein. 

$ 2. Sie müffen in Federn Hängen, oder auf Druckfedern ruhen. 

$ 3. Der Wagen muß vom Sigfaften 3° 8” hoch und auf dem Sige 
im Lichten mindeftens 3’ 2” breit fein. 

8 4. Jeder Wagen muß mit einem DBorberverded und diefes mit Bor 
und Seitenfenftern verfehen fein. 

5. Die Wagen müſſen angemeffen lang, und bie Tritte, welche beim 
Fahren nicht -aufgefchlagen werden dürfen, fo befeftige fein, daß man bequem 
eins und ausfteigen kann. 

S 6. Iſt der Wagen, welder in Fahrt gebracht wird, nicht ganz neu, 
fo muß er doch durchgängig feft und neu lackirt, auch fters mit gutem, nicht 
geflicktem Lederzeuge, und im Innern mit reinem Ausfchlag und guter Polfterung 
verſehen fein, 

$ 7. Jeder Wagen muß mit ber ihm zugetheilten Nummer, und zwar 
an beiden Seiten und hinten am Wagenfaften bezeichnet fein.” Die Zeichnung 
geſchieht durch einen, von dem Polizei» Präfidium beſtimmten Maler, und zwar 
für die Einfpanner mit ſchwarzen Zahlen auf weißem Felde, und für die Zwei⸗ 
fpänner mit weißen Zahlen auf blauem Selbe. 

$ 8. Kein Wagen darf abwechfelnd eins ober zweifpännig hen 
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$ 9. Es iſt geſtattet, bei vorhandener Schlittenbahn anftandige Schlit; 
ten aufzufahren. ' 
$ 10. Die Pferde muͤſſen Fräftig und die Gefchirre dauerhaft fein. 
$ 11: . Für je fünf einfpannige, unb für je drei zweifpannige Droſchken 
muß ein NefervesFuhrwerf mit Befpannung gehalten werden. 
I. Verhalten der Fuhrherren beim Gewerbebetriebe. 
$ 12. Devor ein DrofchfensFuhrwerf in Fahrt gebracht wird, muß dass 
felbe dem mit der Beauffichtigung bes Öffentlichen Fuhrwefens beauftragten Polizei: 
Beamten vorgeftellt und dabei das Lofal begeichner werden, in welchem daſſelbe 
untergebracht wird. Sobald daffelbe reglementsmäßig befunden worden ift, wird 
das Yufmalen der Nummern verfüge und die Konzeffion ausgehändigt werden. 
Eine gleiche Vorſtellung oder Anzeige ift erforderlic), wenn ein Wechfel des 
Fuhrwerks oder des Gefpanns, oder eine Beränderung des Lofals eintritt. 
$ 13. Sobald ein Droſchken-Fuhrwerk untauglicy wird, und ſtatt deffen 
ein Meferves ober Anterimss Fuhrwerf in Gebrauch gefegt werden foll, ift das 
legtere an beiden Seiten mit Blechtafeln zu verfehen, auf welchen die Nummer 
der zurücgezogenen Drofchke, in den entfpredyenden Farben, angebracht fein muß. 
Ein foldyes Reſerve- oder Interims-Fuhrwerk iſt, bevor es in Fahrt gefegt 
werben darf, dem RevierPolizei-Rommiffarius vorzuftellen, welcher den Gebrauchs» 
ſchein für eine beftimmte Zeit ertheilen wird. 

.8 14. Jeder Fuhrherr muß ein Regiſter über feine Kutſcher . Halten 
und darin- täglic) die Nummern bes Wagens vermerken, welcher jedem Kutſcher 
zur Fahrt anvertraut ift. \ 

$ 15. Kein Kurfcher darf als Wagenführer zugelaffen werden, bevor 
feine Qualififation von dem dazu beauftragten Beamten feftgeftelle und ihm von 
diefem ein, nur für feine Perfon gültiger Fuhrſchein ertheilt worden ift. 
Unermwachfene, gebrechliche, des Fahrens und der Oertlichkeit unfundige, wegen 
gemeiner Verbrechen beftrafte, oder einer Betrügerei gegen ihre Dienftgerrfchaft 
überführte Perfonen, werden ald Kutſcher weder zugelaflen, noch gebuldet. 
816. Die Fuhrherren ſind dafür verantwortlich, daß ihre Wagen 

a) in den Monaten vom 1. Dftober bis ult. März bis 8 Uhr, 

b) in den Monaten vom 1. April bis.ult. September bis 7 Uhr Morgens, 
und zwar wohlgereinigt. ausgefahren werden , daß die Führer derfelben mit der 
im Fußrfchein verzeichneten Livree und den in $ 21 genannten Papieren verfehen 
find, und Alles in teinlihem Zuftande erhalten iſt. In Behinderungsfällen has 
ben fie vor der Stunde zur Abfahrt dem Neviers Polizeis Rommiffarius Anzeige 
zu machen, und barüber, daß ſolches gefchehen, fich eine Befcheinigung ausfer 
tigen zu laflen. _ h 

$ 17. Die Kurfcher müffen mit gedruckten Marfen verfehen werden, 
welche den Namen und die Wohnung des Fuhrheren, die Nummer des Wagens, 
das Datum des laufenden Tages und den Betrag des Fuhrlohns nachweiſen. 

. $ 18. Die Drofchfen; Inhaber find verbunden, am legten Tage eines 
jeden Monats die Standplag-Nachweifungen für den folgenden Monat, bei dem 
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mit. der Beauflichtigung bes. öffentlichen Fußrwefens beauftragten Beamten, ent 
gegenzunefmen und auf DBorladung zu einer allgemeinen Konferenz zu erfcheinen. 
$ 19. er eine Drofchfe zurückziehen will, bat folches der Behörde ans 
zuzeigen. Nur am 1. jeden Monats dürfen Droſchken zurückgezogen werden, und 
muß die Kündigung bis zum 1. des vorhergehenden Monats erfolge fein. 

. Bon denjenigen Sachen, welche den Fuhrherren durch ihre Kut— 
ſcher, als in den Drofchfen “gefunden, abgeliefert werden, find fie verpflichter, 
dem Aufjichts: Beamten binnen 24 Stunden Anzeige zu machen, wenn der Ei 
genthlimer aber Innerhalb 14 Tage nicht ermittelt worden ift, fie an-das Königl. 
Stadtgericht zu übergeben. ” 

DL Verhalten der Wagenführer beim Fuhrbetriebe. 

$ 21. Jeder Kutfcher muß den ihn legitimirenden Fußrfchein, das Res 
‚glement und die neuefte Nachweifung der Standpläße der Fußrwerfe, auch, wenn 
er eine Reſerve⸗Droſchke fährt, den Anterimsfchein (F 13) ſtets bei ſich führen; 
und zwar fammtliche Papiere in reinlichem Zuftande. 

$ 22. Derfelbe muß ſich nach der Ausfahrt auf dem nächften Stand» 
plaß aufftellen, auf. welchem ſich nocd nicht die Zahl der Drofchken befinder, 
welche nad) der Standplag- Nachweifung dort fiehen müffen. 

8 23. Auf jedem Standplage muß der Kurfcher wenigftens eine Viertel⸗ 
ftunde Fuhrgelegenheit abwarten, u 

Eine Ausnahme hiervon finder Statt in Betreff derjenigen Standpläße, für welche 
in dem Anhange zur StandplaßsFifte befondere Berfügung erlaffen worben ift. 
.$ 24. Verlaͤßt der Kurfcher einen Standplag mit leerer Drofchfe, oder 
hat er Perfonen abgefest, fo hat er fich im Schritt, und, falls er nicht unter 
. zu einer Fuhre aufgefordert wird, ohne Aufenthale nach dem nächften, nad) 
$ 22 noch nicht vollftandig befegten Standplage zu begeben, und fih auf dem 
Wege dahin jederzeit rechts am Rinnſteine zu halten. 
$ 25. Auf den Standplägen müffen die Wagen in folder "Ordnung 
auffaßren, daß jeder ohne Hinderung durch einen andern wieder abfahren Fann. 
Dei der Aufftellung darf die allgemeine Paflage nicht gehemmt, es muß deshalb 
von hinten an Die Reihe angefahren werben. 

Die Uebergänge zu den Rinnfteinbrücen und Einfahrten mülfen frei gelaffen werden. 

$ 26. Sobald ein Wagen abgefahren ift, fo rückt, wenn die übrigen 

hinter einander ſtehen, der nächflfolgende in den leer werdenden Raum, und bie 
andern folgen in der Reihe nad). 

F 27. Steben die. Wagen neben einander, fo müffen fie wenigftens 
3 Fuß von einander entfernt bleiben, und es darf in die Stelle eines abfahrenden 
nur der hinter demfelben ftehende Wagen einrüden. 

$ 28. Jeder Kurfcher muß —— bei ſeinem Wagen bleiben, und 
in der Regel auf dem Beck ſitzen. Das Zuſammentreten der Kutſcher auf den 
Standplaͤtzen, oder daneben auf, den Trottoirs, iſt verboten. F 

$ 29. Das Anreden der Fahrluftigen, um fie zur Wahl eines Wagens 
zu bewegen, ift verboten. 
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$ 30. Fordert ein Fahrgaſt einen Wagen — ohne einen beſtimmten 


zu bezeichnen —, fo geht dies den vorderſten, ober, wenn fie neben einander fir _ 


fen, den am, welcher auf dem Flügel ſteht, von wo die Aufforderung kommt. 
Im Zweifel geht der rechte Flügel vor , 

$ 31. Nah dem Einfteigen. des Fahrgaſtes hat der Kutſcher demſelben 
die Uhr vorzuzeigen und die Marke auszuhaͤndigen. Sollte die Annahme der 
letztern geweigert werben, fo iſt der Kutſcher verpflichtet, ſie aufzubewahren und 
bei feiner Ruͤckkehr feinem Herrn auszuhaͤndigen. 

$ 32. Mad) Vorzeigung der Uhr und Abgabe, reſp. Aufbewahrung der 
Mufe, muß unvermweilt abs und bis zum Beftimmungsorte, auf feftem Wege 
im Trabe, gefahren werben. 

‚Die allgemeinen Borfchriften über das Fahren finden auch auf die Drofchken 

furfher Anwendung. Das Aufnehmen von Fahrgäften auf den Brüden und in 


der Mitte des Straßendammes iſt dem Kurfcher nicht geſtattet. 


D 
⁊ 
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8 33. Kein Kurfcher darf, ohne Genehmigung der Fahrgaͤſte, Jemand 
auf den Bod; oder. auf den Bediententritt des Wagens aufnehmen. 

$ 34. Jeder Kutſcher muß die tarifmäßige Bezahlung fordern und ne 
men. Trinkgelder dürfen nicht verlangt werden. Beim Ausfteigen des Fahrgaſtes 
muͤſſen auf deſſen DBerlangen das Reglement und die Uhr vorgezeigt. werben. 

35. Nach dem Ausfleigen der Fahrgäfte muß der- Kutfcher fofort 
nachſehen, ob Sachen im Wagen liegen geblieben find, und folche fogleich den 
Fahrgaͤſten, oder wenn dieſe ſich bereits. entfernt haben follten, dem Fuprhertn, 
bei der nächften Rückkehr zu demfelben, - übergeben. 

8.36. Der Fuhrſchein iſt eine perfönliche Legitimation bes Kurfchers, 
und dDiefer daher verpflichter,, beim jebesmaligen Austritt aus dem Dienfte eines 
Droſchken-Beſitzers, benfelben innerhalb 24 Stunden dem Auffichts+Beamten 
zuruͤckzureichen. \- 

F 37. Die Wagen müffen bis 11 Uhr Abends, fie dürfen aber auch bis 
12 Uhr Abends in. Fahrt bleiben. Finder ſich nach 11 Uhr noch ein Droſchken⸗ 
Fuhrwerk auf der Straße, fo muß daffelbe jeden Fahrgaſt bis 12 Uhr aufnehmen, 

8.38 Innerhalb diefer Zeit Darf Fein Kutſcher die Fahrt verweigern, 
mern das Fuhrwerk nicht wefentlich beſchaͤdigt if. 
s VW. Strafbeſtimmungen. 
$ 39.. Die Nichtbeachtung vorftchender Vorſchriften $ 1 bis incl, 20, 
— die Fuhrherren ein bis zehn Thaler Geld, oder verhaͤltnißmaͤßige Ge 
iöfteofe mad) fh. BE 
* 8:40. Außerdem verfaͤllt jeder Fuhrherr, welcher die vom ihm offerieten 
Droſchken nicht an dem, in ber Erlaubniß bezeichneten Tage auffaͤhrt, in eine 
Strafe von. fünf Thalern, welche ohne weiteres Unterfuchungss Verfahren, im 
Wege der abminiftrariven Erefution eingezogen, und im Falle beharrlicher Vers 


jögerung verdoppelt werden wir. E 
0, ng Meben: der Beftrafung erfolgt die ganzliche Ausſchließung eines 


- 
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a) wenn berfelbe als Wagenführer in Gemäßpeit F 44 zu beftrafen ift; 

b) wenn aus den gegen ihn und feine Kutfcher vorgefommenen Kontraventionen 
erfichtlich ift, daß er eine ordnungsmäßige Kontrole über fein Fuhrwerf 
nicht führe. 

$ 42. Uebertretungen der Vorſchriften $ 21 bis incl 38 werden an 
den Kurfchern mit 15 Sgr. bis 10 Thlr., oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängniß- 
firafe geahndet. 

$ 43. Dei Derlegungen des Anftandes gegen bie Fahrgäfte, und bei 
verubtem Unfug fommen die in den $S 182 und 183 und 1490 Tit. 20 Thl. I 
des Allgemeinen Landrechts beſtimmten Strafen, einfchlieglid der koͤrperlichen 
Zuͤchtigung, zur Anwendung. 

N Außerdem wird ein Wagenführer vom Drofchfen s Subrbetriche 
entfernt und zum. Öffentlichen Fuhrweſen nicht wieder zugelaffen: 

a) wenn, nachdem er bereits beftraft ift, er fich eines gröbern Erzefles fchuls 
dig gemacht hat; 

b) wenn er durch mehrfach wiederholte Uebertretungen des Reglements zu ers 
fennen gegeben hat, daß er durch die erfolgten Beftrafungen zu einem ord» 
nungsmäßigen Fuhrbetriebe ſich nicht beftimmen laffen will. _ 

F 45. Fuhrherren, welche einen ausgefchloffenen Kurfcher beim Fuhr⸗ 
betriebe behalten, werden mit fünf bis zehn Thaler Geldftrafe belegt. 
Kutfcher, welche nach ihrer Ausfhließung das Fahren forrfegen, haben acht⸗ 
bis vierzehntägige Gefaͤngnißſtrafe zu gemärtigen. 
$ 46. Fuhrherren, welche einen angefchulbigten Kutſcher nicht nachweifen 
fönnen, ober wollen, haben außer der, aus $ 14 vermwirften, noch bie aus der 
Kontravention folgende Strafe zu erleiden. . 
V. Aufſichts- und StrafsDBerfaßren 
$ 47. Der mit der Beaufjichtigung des Öffentlichen Fuhrweſens beauf- 
tragte Polizeis Beamte wird von Zeit zu Zeit Reviſionen der Gefpanne und Fuhr— 
werfe abhalten. Derfelbe iſt fo befugt, als verpflichtet, auf fofortige Abhuülfe 
wahrgenommener Mängel zu dringen, und die Fuhrwerke nad) den Umfländen 
augenblicklich außer Fahrt zu fegen. 
$ 48, Zur Abhülfe der von demfelben gerügten Mängel werben bie 
Fuhrherren im adminiftrativen Wege, durch Strafen angehalten werben, und has 
ben ſie ſich zu Einziehung derfelben der Exekution zu unterwerfen. 
$ 49. Die Unterfuhung und Aburtelung der Kontraventionen erfolgt, 
ohne Rücdfiche auf den Ort, wo diefelben begangen, ober feftgeftelle werden, bei 
dem für das gefammte öffentliche Fuhrweſen angeordneten Polizeis Gerichte. Bei 
dem Ausbleiben des Kontravenienten wird angenommen, daß er der Anfhuldigung 
geftändig ift, und ſich jeder weitern Anführung, fo wie des Rekurſes begiebt, 
wonach fofort die Strafe feſtgeſetzt und vollftredt wird. 
$ 50. Jede erfolgte Deftrafung eines Kutſchers wird dem Fußrberen , 
und jede Ausſchließung vom Drofchfen-Fußrwefen in den Konferenzen mit ben 
Droſchken⸗Inhabern ($ 18) bekannt gemadhr. 
. 5 VI. Auf⸗ 
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VE Aufſichtskoſten. 

8 51. Die Unternehmer muͤſſen die Auslagen erſtatten, welche durch den 
Druck des Meglements, Standplag Nachweifung, Fuhrſcheine ꝛc., die Reinigung 
ber Standpläge, oder fonft dutch irgend einen auf das Gefchäft fich beziehenden 
Gegenftand veranlagt werden. Die Koften fiir das Neglement, Fuhrſcheine und 
Standplatz⸗Nachweiſung werben fofort bei der Aushaͤndigung, die übrigen Koften 
aber für Das laufende Jahr, von jedem Droſchken⸗Beſitzer verhaͤltnißmaͤßig nach 
der Zahl der Drofchfen eingezogen, wobei e3 nicht im Betracht kommt, welche 
längere oder Fürzere Zeit das Fuhrwerk in Fahre geweſen ift. 

852, Für verloren gegangene Drofchfens Fuhr-Reglements, Standplag- 
Kiften oder Fuhrſcheine muß bei Entnehmung der Duplifate für jedes Eremplar 
2% Sor. gezaflt werden. Berlin, den 18. Dezember 18540. 

Königl, Polizei Prafidiun. 
. * “ 
£ #. . 
— Een | 
für das Droſchken-Fuhrwerk in Berlim. 
I. Innerhalb der Stadtmauer mit Einfchluß der Eiſenbahnhoͤfe zaflen: 
1) Eine oder zwei .Perfonen 


a) auf 15 bis 20 Minuten einfchließlic, oder nach der Wahl des Fahr⸗ 
gaftes für jede Fuhre Innerhalb des Rayons I, die Entfernung mag groß 


Bber Fein Tl, acer 5 Sgr., 
b) auf 21 bis 35 Minuten einſchließlich. ............... 7» 69, 
c) » 36 » 50 » BE  desherrnene 10» — », 
d) » 51 » 70 * »4 15 »— 2, 
e) bei Annahme auf mehrere Stunden, für jede ferneren 

60 Minuten................. ... ..... ..... —— 15 » — >», 


2) Drei oder vier Perſonen 
a) auf 15 bis 20 Minuten einſchließlich, oder nach der Wahl der Fahrgaͤſte 
fuͤr jede Fuhre innerhalb des Rayons J, die Entfernung mag groß oder 


kien [1 NETTER TE ERGRGR ».. 7 Sgr. 6 Pf., 
b) auf 21 bis 35 Minuten einſchließlich ................ 10 — », 
cc) » 36 » 50 nd a ee 12 » 6», 
d) » 51 » 70 v » ernennen. 17 » 6 2», 
e) bei Annahme auf mehrere Stunden, für jede ferneren 
60 Minuten ................ see ee ern 17 » 6 ». 


} II. Innerhalb und auferhalb der Stadt bis zu folgenden Grenzen: 
a) auf dem linken Spree⸗Ufer | 
— bis zum Landwehrgraben, mit Einſchluß der Etabliſſements auf dem 
Karlsbade und des Standplatzes bei Schöneberg, ferner des 
Kreuzberges bis zum Eingange vor Tivoli, der Tempelhofer 
Ed auſſee bis zum Stations;Pfahle, und der übrigen Wege vor 
dem Halleſchen Thore, welche chauffiee find; 


.* 





74 
b) auf dem rechten — 
vor dem Neuen und Oranienburger Thore bis zum Schoͤnhauſer 
Graben und der Panke, 
vor dem Schoͤnhauſer Thore bis zum Chauſſechauſe, 
vor dem Prenzlauer und Neuen Königsthore bis zu ben auf den 
Chauſſeen aufgeftellten Stations» Pfäplen, 
vor dem Franffurter Thore bis zur Neuen Welt, 
finden nur Fahrten nach ber Zeit, und zwar nach ben sub I fpesifigieten Sägen Start. 
II. Fuͤr Fahrten über Land für zweifpannige Drofchken, wird ofne . 
Unterfchied der Perfonenzahl gezahlt: 
a) für die Hinfahrt ac) 
1) Schöneberg, Tempelhof, Moabit, Sefundbruns 
nen, Lichtenberg, Stralow und Rummelsburg ....... 20 Sgr., 
2) Charlottenburg, Steglis, Willmersdorf, Reis 
nicfendorf, Schönhol;, Nieder -Schönhaufen, 
Treptow, Nirborf, Franzöfifhs Buchholz, Pans 
kow, Weißenfee und Friedrichisfelde........... 1 Thlr. — » 
3) Grunewald, Pichelsberg, Tegel, Dapldorf, Neuen 
Krug, Wilpelminenhof, Eierhäuschen, Briß..2? » — », 
b) für die Hins und Rückfahrt: 
1) wenn nur eine halbe Stunde auf die Ruͤckfahrt getvartet 
werden muß, 


a) nad) den sub 1 aufgefüßtten Drten..... sense. FE, 
b) ai » n» 2 _ * α 1» 10. », 
c) » » » 3 » —A ee 2» 10 » r 


2) wenn längere Zeit, jedoch bei einer Vormittagsfahrt nicht 
‚ über 12 Uhr Mittags, und bei einer Nachmittagsfahrt 
niche über 12 Uhr Nachts gewarter werden — 
a) nach ben sub 1 und 2 ABER — 23 — nn 
b) » .» » 3 BR Do >». 
Waͤhrt die Hins und Ruͤckfahrt längere zeit, h bleibe bee Preis der freien 
Einigung überlaffen. . 
Das Ehauffeegeld zahlen die Kurfcher. 

Zufag. Wenn die Kurfcher Gelegenheit finden, an den ad 1 bis 3 
genannten Orten oder auf dem Ruͤckwege außerhalb des Rayons II ahrgaͤſte zur 
Ruͤckfahrt aufzunehmen, fo find ſie vorpflichtet, dieſelben fuͤr die ad J bis 3 ge 
nannten Saͤtze zur Fahrt nach der Stadt hinein aufzunehmen, aber auch befugt, 
ſich über geringere Saͤtze mit den eh zu einigen. 

Ulgemeine Beſtimmungen. j 
1) Wer nach) der Tour fahren will, darf das Fuhrwerk weder nad) dem Ein 
ſteigeplatz Holen noch warten laſſen, muß aud) dem Kurfcher Die Wahl ſtel— 
len, auf welchen Wegen er die Tour vollenden will, 


! 
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2) Kinder unter 12 Jahren werden unentgeldlich mitgenommen, wenn ſie mit 
einem oder mehreren Erwachſenen fahren. 

3) Zur Entridtung des Bruͤckengeldes iſt der Fahrgaſt verpflichtet, wenn er 
ausdrücklich verlange hat, daß über eine Brüce gefahren werben foll, wo 
ſolches entridhtet wird. Berlin, den 18, Dezember 1840, 

Königl. Polizei Prafibium. - 
5 Pe 


glements, aufjuftellen: gapı. 
1) tm Tiergarten am ‚Sofjäger re ae — 20, 
2) bei dein Zelten in der Kaftaniens Allee .......................... 20, 
3) auf dem Wege nad) der Tiergarten Müple dieſſelts des Chauſſee— 
hauſes vor Eharlortenburg ........... STONE EEOECET IHERERE 


4) vor den Schaufpielfäufern, eine Stunde vor Beendigung der Thea 
ters Borftellungen, außer ber für die dortigen Standplaͤtze beftimmten 
Anzahl, noch ....................... bee 10, 

die Drofchfen dürfen dieſe Plaͤtze nicht früßer verlaffen, als ſich 
ber beaufjichtigende Beamte forcbegeben, ober es den Kurfchern ges 
flattet hat; R 

5) auf den Eifenbapnhöfen, eine Viertelſtunde vor Anfunft ber 

ahnzuggggeeee 

6) vor dem Koloſſeum, an den Tagen, an welchen daſſelbe geoͤffnet iſt. 20. 

Berlin, den 18. Dezember 1840. Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 


Nach den bisher zur Anwendung gekommenen —— duͤrfen Markiſen 
in der unteren Etage ſolcher Haͤuſer, vor welchen ſich kein Buͤrgerſteig befindet, 
oder derſelbe nicht mindeſtens eine Breite von fünf Fuß hat, nad) der Straße 

ar nicht angebracht werben. Iſt der DBürgerfteig fünf und mehrere Fuß breit, 
* iſt zwar Die Anbringung von Markiſen nach der Straße zulaͤſſig, dieſelben 
dürfen jedoch niemals mehr als fünf Fuß über die Fluchtlinie des Hauſes vor 
treten. Ruͤckſichtlich der Höhe werden die früheren Grundſaͤtze im Antereffe der 
Sewerbetreibenden dapin modifiziert, daß nicht zwifchen der Markiſe, fondern zwi⸗ 
fchen- den unteren Staben der Marfife in deren ganzer Länge und dem Pflafter 
bes Bürgerfleiges ein lichter Raum von mindeftens acht Fuß verbleiben muß, 
und von dem Geſtell ab eine, die Länge von einem Fuß nicht überfchreitende 


Gardine herabhängen darf. 


Die Erlaubnig zue Anbringung von Marfifen muß in jedem einzelnen Falle 
bei dem Polizei⸗Kommiſſarius des Neviers nachgefucht. werden. 
Jede Nichtbeachtung diefer Beftimmungen zicht eine Strafe von einem bis 


fünf Thalern nach jih, und außerdem wird die Umaͤnderung in ber vorgefchrier 


A WW. 
Anbringung 
von Markifen 
in Berlin. 
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benen Form, oder nach den Umftänden gänzliche Fortſchaffung unzuläffiger Mars 
fifen angeordnet werden. Berlin, den 24. Februar 1841, 
Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 


2 11. . Die Schiegübungen des Kaifer Franz Örenadiers Regiments werden im Laufe 
Sntefähnn- diefer Woche auf den Schießftanden in der Hafenheide beginnen. Ein Jeder 
* wird vor unberufener oder unvorſichtiger Annaͤherung an die Schießplaͤtze gewarnt. 

Berlin, den 1. März 1841, Königl. Polizei Prafidium. 


. Berfonaelhbromit,,. 

Die durch das Ableben des Oberfoͤrſters Eyber vafant gewordene Oberförfterftelfe zu 
Friedersdorf, im Forſt-Inſpektionsbezirke Königs-Wufterhaufen, ift vom 1. Dezember 1840 
ab dent feitherigen Forft- Referendarius von Muͤnchhauſen übertragen, und berfelbe zum 
Dberförfter ernannt worden, 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Ottomar Leopold Herrmann Wenzel und 
Johann, Chriſtoph Schmige find ald praftifche Aerzte und Wundärzte in den Königlichen 
Landen approbirt und vereidigt worden, BE 











Don der Königl. Regierung zu Potsdam ift nachbenannten Perfonen, als: 
1). dem Kandidaten der Theologie Karl Gottlich Zulius Meyer aus Prenzlau, 
2 » 


) * » » Anton Weinmann aus Lenzen, 

3) » » » » Guſtav Friedrih Schulze in Neu-Zauche, 
4) » » » » Johann Samuel Ziegner aus Dahme, 
5) »— » » » Heinr. Ferd, Wiesner aus Moldenberg i. d. Neumark, 
6) » » » »- Heinrich) Anton Philipp Schmidt aus Berlin, 
7) » » Bo Robert Sriedr. Karl Egler aus Königsberg i. d. Neum., 
5) » » » » Yuguft Cunerth aus Dahme, — 
9) dem Schulamts-Kandidaten Johann Chriſtian Bohlke in Gartow, 

10) der unverehelichten Auguſte Emilie Neimann in Alt-Ruppin, 

11) » Mathilde Pergande aus Paſewalk, 

12) » » Augufte Krausnid in Neu-Staaden, 

, . die Erlaubniß zur Annahme von Stellen refp. ald Hauslchrer und Hauslehrerinnen in dem 


Verwaltungs: Bezirke der -gedachten Behörde ertheilt worden, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 

Der Huͤfner und Kirchenvorſteher Friedrich Wegener zu Cleiſtow hat die Kirche zu 
Canin mit zwei weißen Altar-Wachslichten, im Werthe von 3 Thlrn., der Herr Patron 
von Schwancberg bie dortige Kirche mit einem 2% Fuß hohen Kruzifie von Gußeifen 
mit einem vergoldeten Chriftus, die Genteinde Paaren bei Gelegenheit der Feier des Dienft- 
jubiffums des Predigers Winker dafelbft die dorfige Kirche mit einem bronzirten Kron— 
feuchter mit 10 Wachsferzen, ein ungenanntes Mitglied der Gemeinde zu Schönermarf die 
dafige Kirche mit einem zinnernen Taufbecken, nebft einen dazu gehörigen Tifche von po— 
lirtem Eichenholze und einer fhwarzmanchefternen, mit filbernen Frangen befeßten Dede, 
und die Ehefrau des Tageldhnerd Bolzmanı und die Wittwe des verftorbenen Bebienten 
Brau zu Luggendorf die Kirche zu Tuͤchen mit zwei Ultarlichten befchenft. . 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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zum LIten Stuͤck des Amtsblatts 





der Koͤniglich en Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 12. März 1841, 


* Dem Georg Prefton zu Aachen iſt unterm * 


19, Februar 1841 ein Einführungspatent 


eine für neu und eigenthümlich erachtete 
—X , Stärkemehl aus Reis darzuftellen, 


— Zeitraum von fuͤnf Jahren, von jenem 


tan gerechnet, und für den Umfang ber Mo: 
nafchie erfheilt worden. 


* Den Eifenwaaren » Fabrifanten. Heinrich und 
Eberhard Deutgen zu Hoven im Kreife Düren 
iſt unterm 23. Februar 1841 ein Patent 
-auf eine Mafchine zur Anfertigung von Nä- 
geln mit Köpfen und fogenannten Schuhnaͤ— 
geln, in ber durch Beſchreibung und Zeich— 
nungen. nachgemiefenen Zufammenfegung, 
echs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Fr n Umfang der Monarchie. ertheilt worden. 


» Gönigl. Preuß. ſtaats⸗ und landwirthfchaftliche 
ao Ukademie Eldena bei Greifswald. 

Die Borlefungen bei ber hiefigen Lehranftalt 
werben im nächften Sommerfemefter am 3. Mai bes 
ginnen, und ſich auf folgende Gegenftände beziehen: 

L. Staatswirthſchaftliche. 
infeitung in daß afademifhe Studium, Nas 
= = Defonomie, volks⸗ und ftaatswirthichaft- 
fihe Statiftif von Preußen. — Profeffor Dr, 
Baumftarl. — — 

u. Land: und Forſtwirthſchaftliche. 

* eine Pflanzen⸗-Produktionslehre (Agrono⸗ 
mie gr Agrikultur), praftifche Anleitung zur 
"Bonitirung, Wieſenbau, landwirthſchaftliche Des 
monfirationen und Konverfaforien. — Direktor 
Yrofeffor Dr. Pabſt. Waldbau. — Dr. Grebe, 


1. Maturwifenfchaften, 


rperimentals und Agrifulturchemie, analytifche 


€ 
Shennie, ingbefondere zur Erläuterung ber Bo 
den⸗ — Duͤngerlehre, Lehre von ber Wärme 


und Klimatif. — Dr. Schulze. Botanik mit 


Erkurfionen. · — Dr. Grebe, 





IV. Mathematik. 
Angewandte Geometrie und Stereometri. — 
Profeſſor Dr. Grunert. Konftruftion der land— 
wirfhfchaftlichen Gebäude, Zeichnen, — Baus 
Sufpeftor Menzel. g 

- VW, Thierarzneikunde. 
Phyfiologie der Hausthiere, Exterieur bes Pfer- 
des, Nahrungs= und Heilmittellehre — Kreis: 
thierarzt Dr. Haubner. 2, 
“ VI. Landwirthſcaftsrecht.' 
Profeſſor Dr. Pütter, 

Der Eintretende hat amtlich beglaubigte Zeug: 
niffe über fittlihe Aufführung und bie Erlaubniß 
der Eltern enthaltend, behufs der Immatrikulation 
bei der Univerfität Greifswald beizubringen. ° _ 
Wegen ſpezieller Studienpläne und fonftiger 
Erforberniffe, welche an die zum Eintritt fich mel«- 
benden Staats- und Landwirthe zu ftellen find, 
wegen ber Koften, Wohnung und anderweiter Aus⸗ 
funft beliebe man ſich an den Unterzeichneten zu 


wenden, Eldena, im Februar 1841. 


Der Direftor der Königl. ſtaats- und landwirth—⸗ 
IhaftlichEn Akademie, Pabſt. 


” Holzverkauf. 
Zum meiſtbietenden Verkauf von circa 10- bis 
12,000 Kubikfuß Eichẽen-Nutzholz in runden, und 
aus noch ftchenden Stämmen auszuhaltenden En— 
den, ift auf > 
den 18, März d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
hierfelbft Zermin anberaumf, zu welchen Kaufz 
luflige eingeladen werben. Die Perfaufsbedinguns 


‚gen find hier einzufehen. Das zu verfaufende Holz 


wirb auf Verlangen der Förfter Schufter in Forft- 
haus Dennewitz vorzeigen. — 
Forſthaus Linichen hei Tempelburg, den 24. 
Februar 1841. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Lichtenfels. 


® 


—Steckbrief. 

Der nachſtehend bezeichnete Privatſchreiber Ra— 
buske iſt dringend verdaͤchtig, durch Entwendung 
eines Geldpoſtſcheins ſich in den zeit einer vom 
hieſigen Domainenamte zur Poſt gelieferten Summe 
von 64 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. gefeßt zu haben, 


und hat fich demnächft am 23. v. M. heimlich 


von hier entfernt. j 
Sämmtliche Zivil: und Militairbehörden werden 

erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Be— 

tretungsfalle zu verhaften und hierher an das un= 

ae Gericht abliefern zu Taffen, 

Alt-⸗Landsberg, den 2, März 1841. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. 


Vor- und Zuname: Feiedrich Joſeph Eduard | 
Rabuske, Geburtsort: Magdeburg, Mohnort: 


Berlin, Religiom Fatholifch, Alter: 28 Fahr, Groͤ⸗ 
Be: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: dnnfelblond, Stimm: 
frei, Augenbraunen: braun, Yugen: blau, Nafe: 
laͤnglich, nach außen gebogen, Mund: gewöhnlich, 
Dberlippe: hervorftehend, Bart: braun, Kinn: 
rund, Geſicht: oval, Gefichtöfarber gefund, Sta- 
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tur: mittel, befondere Kennzeichen: auffallend große . 


und dide Hände, anfcheinend erfroren, auch fehr 
trunffüchtig und, etwas harthörig, 


* Die mittelft Steckbriefs vom 1, d. M. verfolg- 


ten Handlungsdiener Hanfenfchen Eheleute find ' 


bereit8 am 4. d. M. in Hamburg ergriffen und 
zum Urreft gebracht worben. Der erlaffene Steck⸗ 
brief iſt ſomit erledigt. 

Berlin, den 22. Februar 1841. 


Königl, Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 


* Der von ber hiefigen Feftungsarbeit entwichene 
Militairſtraͤfling Martin Haupt iſt geſtern wieder 


hier eingeliefert worden, und demnach der unterm 
25. v. * erlaſſene Steckbrief erledigt. 
Chfirin, den 6, März 1841. 
Königl, Preuß. Kommandantur. 
v. Koͤhn-Jaski. 


* Der ſteckbrieflich verfolgte Maurerlehrling Karl 


Friedrich Wilhelm Stethien, genannt Helm, iſt 
ergriffen und zum Arreſt gebracht, und iſt der Steck⸗ 
brief vom 5. Februar d. S. erledigt, 


Spandau, den 3. Maͤrz 1841. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


. » 


A) unter 


®» Der Dienftfnecht Auguft Julius Riebe, ge⸗ 
nannt Tremplin, aus 
25. d. M. hier wieder eingefunden, und es iſt das 


durch der hinter denſelben unterm 14. September 


1840 erlaffene,. in das Extrablatt zum 40ſten 
Stuͤcke des Amtsblatts pro 1840 aufgenommene 
Steckbrief erledigt. 
Dom Havelberg, ben 28, Februar 1841, 
Koͤnigl. Preuß. Domainen-Rentamt. 


choͤnberg, hat ſich am 


Auf dem Wege zwiſchen Vielitz und Schoͤn⸗ 


berg iſt Geld gefunden, daher derjenige, welcher 
einen Anſpruch nachweiſen kann, in Gemaͤßheit 
der Beſtimmung des Allg. Landrechts Th. I Tit.9 
5 36 aufgefordert wird, fi binnen 14 Tagen 
hier zu melden, widrigenfall® nach $ 43 ibid. zum 
Zufchlage gefchritten werben wird. 
AtzRuppin, den J. März 1841. 
. Königl, Domainen » Rentanıt. 





Auf dem, dem Hauptmann Karl Ludwig, von 


Wartenberg gehörigen Nittergute Luggenborf, 
Dftpriegnißfchen Kreifes, fechen im Hypothekenbuche 
Rubr. III aus den Erbrezeffe vom 15. Zuli 1809 
eingetragen: — . 
Nr. 5 für den Major Hans Julius 
Gottlob Friedrih von Wartenberg ein Lehn— 
ſtammskapital von 3692 Thlr, 7 Ser. 4% 
Pf., und — 
2) unter Nr, 6 für den Hauptmann Friedrich 


Wilpelm von Wartenberg ein gleiches Ka= 


pifal, welches indeß nach dem Tode deffelben 
zur einen Hälfte’ mit 1846 Thlr. 3 Sgr. 8,% 
. Pf. dem zeifigen Befiger des gedachten Guts, 
Hauptmann Karl Ludwig von Wartenberg, 
verfallen, und zur andern Hälfte mit 1846 


Thlr. 3 Sgr. 8% Pf. auf den zu 1 genann-⸗ 


nacb dem 


ten Major von a, 2 
. Mai 182 


fammergerichtlicdyen Attefte vom 
übergegangen iſt. : : 
Den zur Succeffion in diefe Lehnſtammskapi— 
talien Berechtigten wird hiermit die zwifchen bem 


iftergute Luggendorf und den dahin gehörigen 


Hofwirtken 34 Tuͤchen, Groß: Göttfhon, Nohles 


dorf, Werzien und Luͤbzow muüftelft der refp, uns 


term 3. November 1827 und 14. Februar 1840 
beftätigten Rezeſſe zu Stande gefommene Dienft: 
regulirung und Eigenthumsverleihung, wonach bie 
leßtern zufammen ein Entfchädigungsfapital von 
6680 Thlr. an das Rittergut zu zahlen uͤbernom⸗ 
men haben, hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 


um von ben ihnen nach $ 461 seq. Thl. I Tit. 20 
des Allgenteinen Landrechts zuftchenden echten 
Gebrauch machen zu Fünnen, , 

Demgemäß werden fie aufgefordert, fih mit 
ihren dahin — Antraͤgen binnen ſechs Wo— 
chen, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 29. April d. J., un 

Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung ded unter 
zeichneten Kommiffarius hiefelbft anftehenden Ter— 
mine zu melden,. weil fonft ihr Hypothekenrecht auf 
die Höfe, auf bie davon abgeloͤſeten Dienfte und 
Abgaben, und refp. auf das dafür flipulirfe Ab— 
— erloͤſcht, und die Abſchreibung der 
abgeloͤſeten Realitäten von dem Hauptgute im Hy: 
pothefenbuche ohne Ruͤckſicht auf fie erfolgen wird, 

Pritzwalk, den 1, März 1841. 


Im Auftrage ber Koͤnigl. General: Kommiffion für . 


die Kurmark Brandenburg: 


der Defonomie- Kommiffarius Niemann. _ 


Das Hypothekenbuch von dem herrfchaftlichen 
Dorfe Merz foll auf Grund der darüber in der 
gerichtlichen Regiftratur vorhandenen und der von 
den Befißern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nach- 
richten regulirt werben, . 
‚ - Demnad) wirb ein Seber, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, und dem an daſelbſt 
belegenen Grundftäden Forderungen oder Gerecht- 


“fame zufichen, hiermit aufgefordert, feinen Anz 


fpruch innerhalb dreier Monate, und fpätefteng bis 
zum 1, Mai 1841 bei dem unterzeichnefen Gericht 
. anzumelden, und die darüber in Händen habenden 
Urkunden einzureichen. DE 
Diejenigen, weldye binen der beftimmiten Zeit 
fih melden werden, haben bie Eintragung ihres 
Realrechtd nach def 
warten, wogegen Bei unterlaffener Anmeldung das 
vermeinte Nealrecht gegen ben dritten, im Hypo— 
fhefenbuche eingetragenen Befier nicht mehr aus⸗ 
gehbt werden kann, jebenfalld auch die Forderung 
bem eingetragenen Poften nachftchen muß. 


. Nur den Inhabern von Grundgerechtigkeiten 


Servituten)- bleiben ihre Rechte vorbehalten, es 
eht ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es 
gehörig. anerkannt oder nachgemiefen worben, ein: 
tragen zu laffen. 
Beeskow, den 20. Dezember 1840. 
Patrimonialgericht Ragow und Merz. 


Es follen die Hypothefenbächer von den bäuer: 
‚lichen Grundſtuͤcken ber Amtsdoͤrfer Werber, Glies 


en Alter und Vorzüge zu ers - 


J 
[4 


nide und Ranzig, welche jeßt feparirt und zum 
freien Eigenthum verliehen worden find, auf den 
Grund der darlıber in der gerichtlichen Regiftratur 


. ‚vorhandenen und der don ben Beſitzern ber Grund⸗ 


ftücde einzuziehenden Nachrichten regulirt werben, 
Demnady wird ein Jeder, welcher dabei ein In— 
tereffe zu haben vermeint, und dem an dafelbft 
belegene Grundfthde Forderungen oder Gerechtfame ’ 
zuftehen, hiermit aufgefordert, feinen Anfpruch ine 
nerhalb dreier Monate und fpätefteng bie 

zum 1. Juni db. 5. 

bei. dem unterzeichneten Gericht anzumelden, und 
“die darüber in Händen habenden Urkunden einzu= 
reichen. Diejenigen, welche binnen ber beſtimmten 

eit fi) melden werden, haben die Einfragung 
ihres Realrechts nad) deffen Alter und Vorzuge 
zu erwarten, wogegen bei unterlaffener Anmeldung 
das. vermeinte Nealrecht gegen den britten, im 
Hypothekenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr 
ausgehbt werden kann, jedenfalld auch die Forbes 
rung ben eingetragenen Poften nachftehen muß, 
Nur den Zuhabern von Grundgerechtigkfeiten (Ser: 
vituten) bleiben ihre Rechte vorbehalten; es ficht 
ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es ges 
hörig anerkannt oder nachgemwiefen worben, 
tragen zu laſſen. 

Beeskow, den 26. Januar 1841. 


Königl, Land» und Stadtgericht. 


Bon dem Königl. Stadtgericht Angermünde 
werben hiermit alle diejenigen, welche als Eigen= 
thümer, Zeffionarien, Pfand= oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber an. die nachftehend benannten, verloren 
gegangenen Hypothef = Dofumente, als: 

1) den Erbrezeß- über den Nachlaß ber verehe— 
fichten Bayer Gottfried Behrendt, Elifas 
beth — Melchert, ſo wie des Michael 
Stelſe, beide zu Neu-Kuͤnkendorf, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein vom dortigen Bauerhofe Nr. 10, 
d. d. Ungermönde den 29. April 1808, über 
85 Thlr. 16 Sgr. Mutter und Brudererbe 
des Tageloͤhners Martin Stelfe ebendafelbft; 
den Erbrezeß Über den Nachlaß der verehelichs 
ten Aderbürger Martin Luckwaldt, Xouife 
Wilhelmine gebornen Grunow, vom 15. März 
1806 zu Angermünde, nebft Rekognitionsſchein 
vom 18. März 1806 von dem bdafelbft bele= 
genen Kamp Nr. 149 über 100 Thlr. Muts 
fergut für die. Louife Frieberife Wilhelmine 
Ludwaldt ebendafelbft, 


2 


DW zu 


\ 


Anfprüche haben, hiermit vorgeladen, ſolche bin— 
nen 3 Monaten, fpäteftend aber in dem 
am 29, Maid. J., . 
Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Gerichtsftube 
‚anftehenden Termine zum Protofoll zu geben, und 
mit den nöfhigen Beweismitteln zu unterftüßen, 
oder aber zu gewärtigen, baß diefelben unter Aufz 
legung eined ewigen Stillfchweigens mit ihren An— 
ſpruͤchen an die in Rede ſtehenden Dokumente prä= 
kludirt, letztere aber amortifirt werden follen, 
Angermünde, den 30, Januar 1841. 





Es ift die Ausfertigung der unterm 7, Zuli 


1820 nach der verftorbenen Johanne Friederike geb. 


Gabriel verehelicht gewefenen Aderbürger Do= 
how gerichtlich gefchloffenen Erbregulirung, aus 
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der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 

‚am 11, Juni 1841, * 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin, 
Die zur Konkursmaſſe bed Rittergutsbeſitzers 


Grothe Ban ‚, im Hypothekenbuche bes 


swelcher für die Kinder der Erblafferin, vier Ges 


fhwifter Dohow, auf dem hier in ber Grüne 
ftraße belegenen, im Hypothekenbuche Vol. II Nr. 
294 Pag. 1069 verzeichneten Hausgrundftlide cum 
pertinen, 200 Thlr. Muttererbe eingetragen find, 
nebft angehängten Hppothefenfcheine vom 14. Zuli 
1820 angeblich verloren gegangen. Die etwanigen 
Inhaber diefes Inſtruments, deren Erben, Zeflio: 
narien, ober bie fonft in deren Rechte ‚getreten 
find, werben hierdurch auf. ° - 

den 19. Zuni d. J., 
‚Vormittags IN Uhr, zur Anmeldung ihrer Anz 
fprüche vorgeladen, wibrigenfall® fie mit denfelben 
präflubirt werben, und das gedachte Inſtrument 
amortifirt wird.- Templin, den 3. Februar 1841, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Daß, hierfelbft in der Schumannsftraße Nr, 9 
belegene Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgefchäßt auf 
20,874 Thlro 6 Sgr, 7 Pf, zufolge der, nebft 
KHppothekenfchein und Bedingungen in der Regie 
firatur einzufehenden Taxe, foll . 

| am 11. Mai 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. | 
Das in der Karlöftraße Nr. 23 b hierfelbft 
belegene, den Partikulier Anacker gehörige, im 
Hppothefenbuche des Königl. Kammergerichts Vol, 
IX Nr. 25 Pag. 385 verzeichnete Grundſtuͤck, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 18,705 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., zufolge 


Kammergerichts Vol. I Pag. 337 verzeichneten, 
und in ber Weſtpriegnitz belegenen - Rittergäter 
Brefche, Mollnig IIten Antheild und Reck, jedoch 
mit Ausfchluß: = 

1) der von ber Bauergemeine zu Brefche, als 
Beſitzer ihrer bäuerlichen Stellen, bisher ges 
leifteten Dienfte und Abgaben; 

2) der vor ber Gutswohnung in Brefche ftehens 
ben Pappeln, der ſechs bei dem Mollniger 

ofe ftchenden Eichen, 22 Kiehnbäumen und 
fünf Kaveln junger Kiefern; 

3) bed Nittergut3 DBrefche; 

4) der von dem Bauer- Nühfe verkauften Acker⸗ 
parzellen zu Reetz; 

5) der den Neumannfchen Eheleuten verkauf— 
ten Ackerparzelle; en 

6) der dem Schulze, Winterfeld und 
Sengebufch verkauften Aderparzelle; 

7) ber dem Fatfe verkauften Ucerparzelle; 
8) der dem Käthner Wendt verfauften Acer: 
parzelle, und . ; 

9) der dent Käthner Eggert überlaffenen Erb— 
pacht3= Gerechtigkeit Hinfichts der fogenanns 
ten Reeßer Kamps- und runden Schhfermwiefe, 

abgefchäßt auf 22,180 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf., zus - 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingun— 
gen in der Kammergerichts = Regiftratur einzufes 
henden Taxe, follen 
| anı 10, Suli 1841, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle 
fubhaftirt werden, ; 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ— 
teftens in bdiefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. . 
Das in der Louifenftraße Nr, 1J und am Loui= 
fenplag Nr. 7 belegene, im Hypothekenbuche des 
Königl, Kammergerichtd Vol, IX Cont. f Pag. 
145 Nr, 7 verzeichnete, auf den Namen bed Mau— 


rrmeifters IB olff intabulirte Grundſtuͤck nebft Zu: 
behoͤr, abgeſchaͤtzt auf 24,325 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebſt Hpypothefenfchein und Bedingun- 
gen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 17. Scptember 1841, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. - " : 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Dftober 1840, 
Das in der Friedrichsſtraße Nr. 227 bele= 
| w Ho8kefche Grundſtuͤck, tarirt zu 21,738 
hir. 122 Sgr., ſoll am 22, Juni 1841, Vor: 
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Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsftelle ſubha— 


mittag 11 Uhr, am der Gerichtöftelle fubhaftirt 


werden. Taxe und Hppothefenfchein find in ber 
Rogiftratur einzufehen. 


“ Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 31. Oktober 1840, 
Das in der Linienſtraße Nr. 60 und GL.be= 
legene Memmertfhe Grundſtuͤck, tarirt zu 
6122 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., foll 
am 22; Juni 1841, 
Bormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubha— 
feirf werden. Taxe und Hnpothefenfchein find in 
Der Regiftratur einzufehen. 
- Die unbefannten Real = Sntereffenten werden 
umter der Verwarnung der Praͤkluſion vorgeladen, 
. — — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. November 1840, 
Das allyier in der neuen Friedrichsſtraße Nr, 
68 belegene Grundſtuͤck der Gefchwifter Bartels 
und reſp. deren Erben, farirt zu 6485 Thlr. 13 
Sgr. 10 Pf., fol 
am 29. Juni 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubhas- 


füirt werden, - Taxe und Hypotdekenfchein find in 
ber Megiftratur einzufehen. 

Die eiwanigen unbekannten Realprätendenten 
werden hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Land- und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, den 

10, November. 1840 

r Das zu Mietwerder belegene, befage des Hy⸗— 
” pothefenbuches ol. X Fol. 265 der Wittwe 
Brärig geb. Bartel und den 7 Geſchwiſtern 


ftirt werden, Taxe nnd Hppothefenfchein find in 


der Regiftratur einzufehen,, 


Die ugbefannten Realprätendenten werben un: 
ter der Warnung ber Präflufion zugleich vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das zu Schwebendorf belegene, dem Johann 
Friedrich Schulze gehörige Koffäthengut Nr. 17, 
auf welchem bie Schankfwirthichaft betrieben wird, 

fol am 19, April &. J., 
Vormittags I1 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle in 
nothwendiger, Subhaftation verkauft werden. Die 
auf 410 & r. ausgefallene Taxe und der Hypo— 
thefenfchein find in der Negiftratur einzufehen, 

Dahme, ben 1. Dezember 1840, 


Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Buchholz, 


den 19. Dezember 1840. 


Das hierſelbſt in der breiten Straße: belegene, 
dem Schmidt Auguft Wilhelm Schüße gehörige 
Bürgergut, abgefchäßt auf 726 Thlr. 24 Sgr. 3° 
Pf., nad) der, nebft Hypothefenfchein hier in der  . 
Regiftratur einzufehenden Zare, ſoll 

am 26, April 1841, 


- Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtslokale 


— 3 auf 400 Thlr. taxirte Bͤd⸗ 
F 


ft Zubehör, foll 


nerbaus n 
am 23, April 1841, 


_ 
E Euer 


fubhaftirt werden. 
. Gleichzeitig werden zu diefem Termine bie ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Realberechtigten; 
a) die Erben des Gottfried Fir, \ 
b) die Erben des Schneiderneiftere Johann Fries 
drich Wilhelm Fifcher, 
c) dig Erben der verehel. Acerbürger Schulze, 
„ „Dorothea Karoline geb. Schüße, 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch vorgelaben, 


Auf den Antrag des Kirchenvorſtandes zu Schoͤn⸗ 
feld und auf Verfügung der Königl. Regierung zu 
Potsdam foll der zur Kirche von Schönfeld gehoͤ— 
rige, in 224 Morgen 169 TRuthen beftehende 
Adler, indem auf 

den 4. Juni 1841, 
Vormittags 10 Uhr, in der vakpe lpenkube zu Schön= 
feld angefeßten Termine öffentlich vererbpachtet, 
und die Kirchenſcheune bafelbft zum Abbruch-verfauft 
werben, Der Ader wird zuerft im Ganzen, unb 
hiernächft auch im dreien einzelnen, fuͤr fich beſte— 
henden Parzellen von 


% 


22 Morgen 41 CJRuthen, 

144 » 146 » und 
} 57»: 158 » 
ausgeboten werden, und der Meiftbietende muß 
dann eine ein= für allemal beftimmte Erbpacht in 
Körnern jährlich entrichten. . Die Kaufbedingungen 
fönnen theild bei dem Prediger Herrn Ahrendts 
in Beyersdorf, theild bei dem Juſtitiarius einges 
fehen werden, und gegen Erlegung der Kopialien 
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kann jeder Ermerbsluftige Abfchrift davon erhalten. - 


Es wird nur noch darauf aufmerffam gemacht, daß 
jeder der drei Meiftbietenden jedenfalld die Hälfte 


ober ben briften Theil des Erbftandägeldes am | 


Schluſſe des LizitationgsTermind baar als Kau— 
tion für. fein Gebot. niederlegen muß, und baf nur 
unter diefer Verausfegung das Gebot berhdfich- 
tigt werben kann. i 

Neuftadt= Eberswalde, den 24. Dez. 1840, 
von Hempelfches Patrimonialgericht uͤber Sydow 
— und Schoͤnfeld. 


Theilungshalber nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 6. Januar 1841. 


am 27. Mai d. J., — 
Vormittags AL Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden, He 
Potsdam, den 8, Januar 1841. 
Königl, Stabtgericht über Werder, 


Nothwendiger Verkauf. 
.. Da in dem zum Verkaufe des dem Ephraim 
Bernau gehörigen, im Dorfe Phöben belegenen 
Koffäthenguts mit einem Antheile an ber Erb— 
pachtsfiſcherei, nebft Zubehör, den 14. d. M. ans 
eftandenen Lizitationdtermine ein Gebot: nicht er=- 
olgt ift, fo foll das gedachte Grundſtuͤck anderweit 
' am 11. Juni d. J., Vormitags 11 Uhr, 
im Schulzengericht zu Phöben fubhaftirt werden. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks, welches fammt Zu: 
behoͤr auf 818 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. abgefchägt 


‚morden, ift mebft Hypothekenſchein werktäglich in 


Das hierfelbft in der Prinzenftraße sub Nr. - 


548 belegene, zum Nachlaß der verwittweten Ser: 
vi8-Rendant Schmidt gebornen Arndt gehörige 
Wohnhaus, fo ein halbes Erbe, mit zweien dazu 
gehörigen Randparzellen im großen Bruche und in 
der Schlächterfoppel,: abgeſchaͤtzt auf 1143 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hnpothefen- 
fein und Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 14, April_d. J., 
Vormittags 11 Uhr, art ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. - ii 

Alle unbefannten Realprätendenten werben auf- 


J 


geboten, ſich bei Vermeidung. ber Praͤkluſion ſpaͤ⸗— 


teftend in diefem Termine zu melden. 

Zugleid) wird die dem Aufenthalte nach unbes 
» Fannte Witwe Arndt geb. Schulze, für welche 
ein Altentheil auf dem Grundftüde haftet, zu obi— 
gem Termine hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Meinmeifter Martin Friedrich Waͤſe 
gehörige, bei Werder am Kemnitzſchen Wege bele— 
gene Weinberg von 24 Morgen Flächen- Inhalt, 
welcher, nach der, nebft Hypothekenſchein im der 


Gericht3-Regiftratur einzufehenden Taxe auf 620 


Thlr. abgeſchaͤtzt ift, foll 


unferer Regiftratur einzufehen. 
Potsdanı, den 20. Januar 1841, 
Königl, Juſtizamt. 


Nothwenbiger Verfauf. 

Zuftizamt Könige: Wufterhaufen, den 28, Ja—⸗ 
nuar 1841, 
» Das ben Erben der Wittwe des Seepächters 
Schulz geb. Schröder zugehörige, zu Bloffin 
belegene Buͤdnergrundſtuͤck, abgefchäßt auf’ 1639 ° 
Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein hier einzufehenden Taxe, fol Theilungshalber 

am Ik, Mai d. J., 

Vormittags IL Uhr, an Biefiger Gerichtäftelle, 
fubhaftirt werben. ; 





Nothwendiger Verkauf. 

Die, zu Carlsdorf bei Dahme belegene, dem 
Johann Georg Dimde gehörige Buͤdnernahrung 

ſoll am 18, Maid. J., . 
Vormittags IL Uhr, an hiefiger Gerichtsftelle in ‘ 
nothwendiger Subhaftation verfauft werden, 

Die auf 224 Thlr. 5 Sgr. ausgefallene Taxe 
und die Hnpofhefentabelle find” in der Regiftratur 
bed unterzeichneten Zuftitiard zu Dahme einzufehen, 

Zugleich werden die unbekannten Realprätenz 
benten aufgefordert, ihre efwanigen Anfprüche an 
diefer Nahrung im. Termine bei- deren Verluſt gels 
tend zu machen, ; 

‚ Bolfendorf, den 31. Januar 1831. 
\ Das Pätrimonialgericht. 
Gloͤckner. 


„4 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Treuenbriegen, ben 2, Febr. 1841, 

Das der feparirten Strahl geb. Queift ges 
birige Haus Nr. 454 a hierfelbft, abgefchätt auf 
137 Ihr. 1 Sgr. 3 Pf., zufolge ber, nebft Hy— 
pothefenfchein und Bebdingungen-in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

ẽ am 14. Mai b. %), £ 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu. Havelberg. 

Das in der Domftraße zu Havelberg sub Nr. 
152 belegene, und im Hypothekenbuche Vol. I 
Pag. 25 Nr. 4 verzeichnete, dem Schuhmacher: 
meilter Erdmann Bradt gehörige Wohnhaus, ab- 
gefhäßt auf 593 Thlr., zufolge ber, nebft Hypo- 
thelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, 

fol 'am 12. Zuni 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Mühlen- 
meiſters Gottlieb Eryft MWalsleben gehörige, 
bierjelbft in der Brandenburger Vorftadt, Louiſen— 
firaße No. 6 belegene, in unkrem Hypothekenbuche 
Bol, INr. 24 verzeichnete, auf2679 Thlr. 1 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr und einer 
Bockwindmuͤhle, ſoll Theilungshalber im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werben, und 
iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 10. Juni-d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stabigerichtdrath Afchenborn 
im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr, 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie be— 
fonderen Kaufbedingungen find im unſerer Regi— 
fratur einzufehen. . 

Potsdam, den 10, Februar 1841. - 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Mothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin, den J2. Febr. 1841. 
Das dem Tuchmachermeiſter Ehlfeldt gehoͤ— 
rige, hierfelbft in- ber Präfidentenftrafße Nr. 650 
belegene Wohnhaus. nebft Zubehör, gerichtlich ab= 
geihäst auf 750 The, 11 Sgr. 10 Pf., foll 
am 8, Zuyi d. %., Vormitfags 11 Uhr, 
auf ben hiefigen Stadtgericht ſubhaſtirt werden. 
Zare ınıd Kppothekenfthein find in der Megi- 
firatur einzufehen. 


FE UBE 1 i 
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Sreiwilliger VBerfauf. _ 
Stadtgericht zu NeusRuppin, den 19. Febr. 1841, 
£ Die hierfelbft Tafchenberg Nr. 579 belegene 
Naabefche- Kafernenftube, abgefhäßt auf 212 
Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebjt Hypothe= 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
“ am 12. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle Theilungshalber ſub⸗ 
haſtirt werben. 


| Nothwendiger Vertauf. 
Königl, Zuftizamt Zechlin, den 18. Febr. 1841, 
Das im Dorfe Röglin, zwei Meilen von Alte 
und Neu-Ruppin, Wufterhaufen und Kyritz bele— 
gene, im Hypothefenbuche von Röglin Vol. H Fol. 
00 verzeichnete Kruggrundſtuͤck, farirt zu 1712 
Thlr.-22 Sgr. 6 Pf., fpll - 
am 21. Zunfed: J., Vormittags 11 Uhr, 


in. unferm Gerichtslofale zu Fleden Zechlin verfteis -- 


gert werden. Taxe und Hypothefenfchein find in 
unferer Regiftrafur zu Wittſtock einzuſehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Koͤnigl. Kandgericht in Berlin, den 23, Febr. 1841. 
Daß zu Neu Moabit in ver Waldſtraße Nr. 34 
gelegene, zur erbichaftlichen Liquidations-Prozeß⸗ 
maffe des Zimmerpolierd Johann David Friedrich 
Schüßler gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, abgefchätt 
nach der, nebft dem Hypothekenfcheine im dritten 
Buͤreau einzufehenden Taxe auf 5I1 Thlr. 14 Sgr., 
fol am 14. Juni d. J., 
Vormittags Il Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
Öffentlich verkauft werden, 
Der Rentier Johann Goͤtze wird zu biefen 
Termine hiermit Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verfauf. 

Der zum Nachlaß des Koffäthen Johann Gott- 
fried Schulz gehörige Koffathenhof nebft Zubehoͤr 
in Ribbeck, abgeichäßt auf 992 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebft Hupothelenfchein und Bedinguns 
gen in ber Megiftratur einzujehenden Tare, fol 

am 12. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an prdentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Zehbenid, den 25. Februar 184 


* 


1. 4 
Stroppfches Patrimonialgericht über Ribbeck. 





Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Königs: Mufterhaufen, den 26, Fe 
bruar 1841, 
Das den Kieburgfchen Cheleuten gehörige, 


- zu Deutſch-Wuſterhauſen belegene Bauergut, ab⸗ 


gefhäßt auf 830 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf, zufolge ber, 

. nebft Hnpothefenfchein hier einzufehenden Taxe, foll 
am 12, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

un hieſiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 


Holz = Verkauf. 

Aug der, der biefigen Kommune gehörenden 
Hospitalforft follen 103 Stüd ftarfe Fiehnene Hoͤl— 
zer verfchiedener Länge und Stärke‘ . 

am 24, März d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im biefigen Magiftratszimmer im Ganzen dffent- 
lich meiftbietend verkauft- werden, wozu Käufer 
hiermit eingeladen werden. Zur Sicherftellung der 
Gebote muß der vierte Theil des Kaufpreifes als 
Angelb deponirt werden, und find die Verkaufs: 
bedingungen ‚täglich bei ung zw erfahren, 

Lychen, den 2. März 1841. . 

: Der Magiftrat® 


Am 22.. und 23. März d. J. werde ich den 
Mobiliar Nachlaß der Frau von Thuͤmen geb, 
Gräfin von Hohenthal, beftchegd in Meubles, 
Wirthfchaftsgeräth, Betten, Wein, Wagen und 
bergl., in Eiamaenhagen oͤffentlich meiftbietend , 
gegen gleich baare Zahlung in Kourant, ‚verkaufen. 
Am 22. kommen Morgens 10 Uhr eine faft ganz 
neue Drofchke, ein Billard, ein Fluͤgel, fehr alte 
Rheins und andere Weine vor, 

Trebbin, den 21. Februar 1841. 

Hellmar, 
Königl. Land= und Stadtrichter, 
im Auftrage ded Rönigl. Kammergerichts. 


Es follen die zum Nachlaß des Rathmanns und 
Silberarbeiterd Kayfer gehörenden Sachen, ale: 
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Meubles, Haus-, Küchen= und Wirthfchafts= Ges - 


räthe, Zinn, Kupfer, Mefling, Leinenzeug und Bet— 
ten, 2 Kühe, etwas Heu, Stroh und Kartoffeln, 
auch mehrere goldene und filberne Ringe und ein 
Vorrath von mehreren diverjen Galanteriemaaren, 
"am 17. d. M., von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, im Sterbehaufe 
allhier äffentlich meiftbietenb verauftionirt werben, 
Neuftadt a. d. Doffe, den 7. März 1841. 
Döring, Auftiond = Kommiffarius. 


‚Der Unterzeichnefe bedarf fofort oder fpäfefteng 
bis zum 1. April d, J. eines Privatfefretaird, der 
Zivil= und Kriminal= Protofollführer, auch mehrere 


Sahre bei einem Untergerichte zaaentat gervefen, 


und im Stande ift, eine Kaution zu beftellen, 


Mer diefen Bedingungen entipricht, kann fich 
in ‘porfofreien Briefen unter Einreichung feiner 
Zeugniffe melden, IE EN 

Flatow bei Eremmen, den 6. März 1811. 

Der Lands und Stadtrichter Krahn. 


Vom 1. April & J. ift die Fifcherei auf dem 
Dominium Wiltendorf bei Strausberg auf 6 Fahre 
zu verpachten. 


Es wird eine Schmiede, oder eine Stelle zum 
Aufbau berfelben, in der Umgegend von Potsdam 
von 1.6i8 5 Meilen gefucht. er hierauf reflef= 
tirt, wolle feine Abrefie in Potedanı, Waifenftraße 
Mr. 53, dem Kafino gegenhber, abgeben. . 





Höhftwichtige Erfindung für Brennerei— 
Beſitzer, Defonomen u. f. w. 

Durch thätiges Forſchen ift es dem Unferzeich- 
neten möglid geworden, den Herren Brennereis 
Befiern ein ganz neu entdedtes Gaͤhrungs— 
mittel zu empfehlen, welches fowohl für Kartofs 
fel=, als Getreidemeifche anwendbar ift, unb bei 
Entbehrung jeder Hefe eine ‚höhere Spiritusaus⸗ 
beute liefert, als es bis jet moͤglich war, und 
welche fich bis auf 7003 belaufen Fann. 

Die Einführung deſſelben erfordert durchaus 
feine Veränderung der vorhandenen Brennerei-Eins 
richtungen, und ift der Preis dafür nur auf drei 
Thlr. Preuß. Cour, geftellt, wofür daffelbe gegen 
portofreie Einfendung (vorbehaltlich der Geheime 
haltung) bei dem a zu Haben ift. 


ch u 
neue Friedrichsſtraße r. 3 in Berlin, 
Apotheker und wirkliches Mitglied des 
Apothekervereins im noͤrdl. Deutfchland. 


“= Megeln für die Geſchaͤftsfuͤhrung in Betreff des 
Einquartirungs-, Militair = Marfchverpflegungs = 
und Vorfpannwefeng, fo wie hinfichtlicy der Geſtel— 
lung der ‘Pferde bei der Mobilmachung der Armıce 
und zu den Landwehruͤbungen, nebft einer Sammz 
lung gefeßlicher Vorfchriften über die bei der Ver: 
forgung der Militairperfonen im Zivildienfte zur An⸗ 
wendung fonımenden Grundfäße, Als Fortfeßung 
des im Fahre 1834 zum Theil über die vorgedachten 
Gegenftände erfchienenen Werkes. 8 Bogen, Preis: 
20 Sgr. Herausgegeben von v. d. Heyde, Königl. 
Hofrath. Zn Kommiffion bei Heinrihshofen 
in Magdeburg und Dümmler in Berlin. 
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Amtsblatt 
der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stück 12. Den 19. März! 1841. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Dis diesjährige Ate Stüd der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

2142. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 31. Januar 1841 wegen der im 
Giros Berkehr der Bank auf jeden Inhaber ausgeftellten Anweiſungen. 

F 2143. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 6. Februar 1841, betreffend 
die Elementar s Erhebung ber Klaffens und Gewerbefteuer in den weft 
lichen Provinzen. | 

Me 2144. Die Allerföchfte BeftätigungssUrfunde für die Bonn⸗Koͤlner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Vom 11. Februar 1841. 

EA 2145. Die Minifterial-Erflärung wegen der mit der Königlih Saͤchſiſchen 

Negierung getroffenen Uebereinkunft über den werhfelfeitigen Schuß ber 
Waaren⸗ Bezeichnungen. Vom 12. Februar 1841. 











VBerordnungen und Befanntmachungen 





für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


BED EIETERE Fu, 
- bie Einlöfung der Kurs und Neumäarfifchen älteren Zinskoupons 
und Zinsfcheine betreffend. 

Da bie Zinsfoupons und Zinsfcheine von Kurs und Neumaͤrkiſchen ftändifchen 
Ktiegsfchuldens Berbriefungen über Zinfenrücftände aus der Zeit vor dem 1. Mai 
und vor dem 1. Juli 1818, in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinetsordre vom 
7. Sebruar 1826, feither durch den Ankauf an der hieſigen Börfe größtenrheils 
ngesogen worden jind, und die noch im Umlaufe befindlichen Ruͤckſtaͤnde gegen, 
wärtig zum Menmwerthe eingelöfer werden follen, fo werben die Inhaber aller 

her noch nicht eingelöfeten Zinsfoupons und Zinsfcheine hierdurch aufgefordert, 

fe Papiere, nebſt fpeziellen, nach den verfchiedenen Gattungen fowopl für die 
Uemare, als auc) für die Neumark abgefonderten Verzeichniſſen derfelben, vom 
15. März d. 3. ab täglich in den Vormittagsſtunden bei der Kontrole der Staates 
> iplere, in Berlin Taubenftraße 1" 30, zur baaren Einlöfung einzureichen. 
 Diefe Berzeihnifle muͤſſen die Buchſtaben und die laufenden Nummern ber 
urfpränglicyen Dbligationen Hintereinander aufgeführte enthalten, auch die Nums 





A 61. 
Einldfung 
der Kurs und 

Neumaͤrkl⸗ 


J 62, 
Berliner Ge: 
treide= und 
Fouragepreiſe 
vv Februar 


841, 
1. 838, März. 


A 63. 
Agentur des 
Greſe in 
Kyrip. 
1. 2327. Zebr, 
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mern ber einzelnen Zinsfoupons und Zinsfcheine angeben, und den Geldbetrag 
diefer Legtern einzeln auswerfen. 

Ueber den Empfang der baaren Valuta find der Kontrole der Staatspapiere 
befondere Quittungen über die nad) den refp. Verzeichniſſen abgefonderten Bes 
träge auszuftellen. Schemata dazu wird die Kontrole der Staatspapiere auf Ders 
langen verabfolgen. Berlin, den 25. Februar 1841. 

i Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schuͤße. Deetz. v. Berger. 
* » 
* 


Potsdam, den 7. März; 1841. 
-Borftehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 


vom 25. v. M. wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. 


| Potsdam, den 9. März 1841. 
- Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Februar d. 3. auf dem Mlarfte 
zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: 
1) für den Scheffel Welzen...... 2 Thaler 1Sgr. 7 Pf., 
2) für den Sceffel Roggen ..... 1 Thaler 10 Sar. 8 P., 
3) für den Scheffel große Gerſte. — Thaler 29 Sgr. 5 Pf., 
4) für deu Echeffel Fleine Gerſte. — Thaler 28 Sar. 1 Pf., 


5) für den Sceffel Bafer....... — Taler 27 Sgr. — Pf., 
6) für den. Scheffel Erbfen ...... I Thaler 17 Sor. — Pf., 
7) für das Schock Stroh ....... 9 Thaler 5 Sgr. 6 WM, 
8) für den Zentner Deu ........ 1 Thaler 3 Sgr. 9 WM. 
Die Tonne Weißbier Foftere.... . 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Df., 
der Zentner Hopfen keſtete ....... 19 Thaler — Sur. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftere... 4 Sgr. 3 Pr., 
das Quart einfacher Kornbranntivein Eoftere... 2 Sar. 6 Pr. - 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befauntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

Potsdam, den 6. März 1841. 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Privarfefretaie Giefe in Kyrig bie ihm 
übertragen gewefene Agentur für die Nheinpreußifche Feuerverjicherungs s Gefell 
Schaft zu Düffeldorf niedergelegt hat, und derfelbe dagegen als Agent der vater 
ländifchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld für Die Stadt Kyrig und 

die nächite Umgegend beftätigt worden ift. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nachweiſung 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1841 


I 64. 


. 1.456, Maͤrj. 


beobadteten Wafferftände. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, den 9. März 1841. 


M 65. 


A 66. 
Anlauf der 
Remontepfers 
de pro 1841. 
I. . Mir. 
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Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den Staͤdten des Regierungs- 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide, 














& Kamen Fr 5 Sſch e.f. 2. Der 
& der — — ea Zentner 
* — —— Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Erbfen. Heu, 
= Hof On 4 VRR De 4 RE De A VAF De 4 RS ge 4 VAR On L 
1| Beestow...... 124—| ı] 5j— —29 5l-124/—1 1120|] —122]— 
2| Brandenburg... | 21231 —| 1] 8 2] 7126 —1— 125) 7I-1-1—1—127] 6 
3| Dahme. ...... 1114| 7] 1) 2) 2])22]) 5j— 122] 4] 2115i—|—123| 9 
4| Havelberg..... 1/23] 9] 1) 5] 41127) 6— 122] 7] 1115I—1—125| — 
5] Qüterbogf ....- 1121| 4 11 3) H—1233| 41I—1231 21 ——— ——— 
6| Luckenwalde... | 126] 5] 1) A| 4|—125| 5I— 125/10] 1125) 5I—|-1— 
7| Neuftadtseserswm. | 125—]| 1111] 6|—127| 6|— 26) 1I—|—|— 11251 — 
8| Sranienburg .. | 2117I—] 1112| 9] 1) 5) 3] 1) 2] 6) 1125/— | 11 - |— 
9| Perleberg ....; 1121| 5] ı1| 5j 6I—124110)— 26 3] 11151 — I—127| 6 
10 Porsdam...... 1123| 2] 1) 8| 9I—I26111]— 26] 3] 1118! — | —|28j11 
11) Prenzlow ..... 1120| 7} 1) 9] 2]—126| 3|—122| 8] 1110) 6|—120| — 
12| Rathenow ..... 1125| sl ı| 7 6|— 26110] 125] 4—|— 1125| 
13| NeusRuppin... | 1121| 6] 1) 7| 6I—126| 6I— 24] 6] 1l12) 6I—I26| 6 
14| Schweit...... 1123| 9] 1110| 9] ı|—! 1[—23l10| 1112] 9]— | -|— 
15) Spandau ..... 1123| 3} 1] 7] 9—127|— I—125/— | 1116| 2]—1—-|— 
16| Strausberg... | 125i—] 1) 8| 6|—127| 2) 124] 6] 114111] —|—|— 
.17| Templin ...... 1128| 91 11 9| 5] 11—i— 1 -—127| 6] 1125/— 1-22] 6 
18| Treuenbrießen „| 1/22] 6| 1) 4) 9I—124110/— 124] 3] 1120 —1—|—|— 
19| Wittflod ..... 1125110] ı) 5| 3] 126111] —22)—| 1110) 8I-——!23| 5 
20| Wriegen «.2.2.| 1126—] 1) 8] 1]— 128] 1] 124—] ılıö] 21 


Zum Anfaufe von Nemonten im Alter von drei bis einfchlieglich fechs Jahren, 


find für Diefes Zahr im Bezirk der Königl. Regierung zu Potsdam und dem. 
angrenzenden Bereiche nachftehende, früh Morgens beginnende Märkte- wieder 
angefegt. worden, und zwar: - 

den 2. Juni in Lübben, 


:30. + 
1. Juli 
2. s 


s Seehaufen, 
s Lenzen, 
s Perleberg, 


den 3; Jull in Pritzwalk, 


5. + 
6.⸗ 
7 


-Wittſtock, 
s MWilsnad, 
Havelberg, 
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Bezirks der Königliden Regierung zu Potsdam, 
und DBiktualien + Ducchfehniers + Marftpreife pro Februar 1841. 
——— — —— — — — — — — — — 
Das "De Das Pfund Das Duart Die Mebe 
Schock Scheffel Rog⸗ 













Rind: JBut⸗ Braun⸗ Weiß: [Brannt- 

Stroh. | Erbtoffeln. SBrobt, fleifeh. | ter. | bier. * wein. ed ars 
AR Ge HR * + 1050 + * + 415: +10 +1 4 
6| 6 -|— 13 ol—10| 2 6] 6l 2[- al] ıl=] al] al | A| 3 
7121-1131] ıl ı[ 3|--] 8I—| 1[—] 1] 2] 4|—[13| 4] 8 — 
6 I 1-22) Si si 21] 6/—| ı| 3] 1) 9 2] & 4] 4 — 
sl 111551 -1- 10] 21] 6—| 1|—| 11 3) 9] 8I—] 5) — 
6123| —|— 12 1 gl 2| 6l 6| 6l 11 —I—|—I 3|—[10| - | 7| 6 
z| ı| si_-!ısi1ıl—| 9| 2| 6l 6| 6I—| 9] 11—] 3| 618 —| 6|— 
8l-1-1--|151-]—-|11l 2| ef 7| 6] ı| 3] 1) 6] 21—| SI—| 6|— 
8 _ 11212011 21-13] 7| 6] 1] 1] 6] 3] [101 — | 7| € 
615 —I-2| 6l- 11] 2) 6] 6 —| 11 — | 1|—I 4 - 7-1] 6|— 
6123| si -Iı6| 8| 11 —| 3] 3| 9] 6 1] 3] 2]—| 3] 610 —| 6| 6 
101-1 —1—-|15I1—1 11-1 3)—7| 9] ı)—] 11 — A\—127| 6| 8I!— 
8I_ 11-13) 9} 1) —} 2] 6] 71 —]| 11 —] 1) 6] A| — 1131 A | 61 — 
| 7| el--|ı6|—| ıl 3| 3) —| 6| 3] 1) —| 1| 3] 3) —[10| | 5| 6 
2111411 1] 31 2] 61 7) 6—— — ——2— 101 — [11 — 
=1=1-1=17| 6] 11-7 3] 6] 7] 1] 3) 2] 5] =] 12] 2° 
— —-1-1—!13 7—_1_1-1-17| 6—|-]- I—]-!—-][10/—] 5| 2 
71-11-1201 -1—| 8] 2| 6] 8|— 1/1—| ı| 61 2|- 112] —| 7) — 
7110| —|—-|11 si-—-| si 2| 6l 7I—I ıl—I 1] 3] 3] 6I10/—I 6|— 
5lasl-al_\141—1— | 9 2| 6) 7I1—| 2/—]| 2 — 21. 2. 
— 1 1-1-—116/1—1 1i—! 3 ie Boliee Su 3] 3|—] 9-81: 9 
den 8. Zuli in Wuſterhauſen, den 6. Auguſt in Prenzlow, 
9-4 + Nauen, a: Re s Angermünde, 
+19. + + Dranienburg, .e 9. ⸗4 MWrießen, 
s20. + + Granfer, ‚I 4% » Königsberg in der 
+ 5. Auguft ». Straßburg, Neumarf. 


- Die erfauften Pferde werben von der Militair⸗Kommiſſion zur Stelle abge: 
nommen und fofore baar bezahlt, und nur die Berfaufer in Nauen, Dranienburg 
und Granfee werben erfucht, die behandelten ‘Pferde in das nahe gelegene Re 


AM 7. 


Dienftablt- 
fungsgelder. 


Scieds: 
männer, 
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montedepot Baͤrenklau felbft abzuliefern, und dafelbft nach fehlerfreier Uebergabe 
die Bezahlung in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenfchaften an ein Soldatenpferd werden als hinlaͤnglich 
befannt vorausgefegt, und nur wiederholt bemerkt, daß ſich fpäterhin als Krippen 
feger ergebende Pferde dem Verkaͤufer auf feine Koften zurückgefandt, und das 
Kaufgeld von ihm eingezogen werben fol. 

Jedes erfaufte, Pferd muß unentgeldlih mit einer flarfen neuen ledernen 
Trenfe, einer Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verfehen fein. 

Berlin, den 18. Februar 1841. 
Kriegs -Minifterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 


Potsdam, den 6. März; 1841. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. 
Rammergerichts. 
Sämmtliche Untergerichte des Departements werden angewiefen, falld baͤuer⸗ 
liche Hofwirthe Dienftablöfungsgelder bei ihnen ad Depositum offeriren, ſolche 
nicht anzunehmen, vielmehr dem Kammergericht deshalb Anzeige zu machen, in 
dem “Dienftablöfungsgelder in das diesfeitige Depolitorium gehören. 
Berlin, ben 22. Februar 1841. Königl. Preuß. Kammergericht. 


BPerfonalckhbronif. 

Der Lieutenant a. D. Hand Georg Karl Friedrih Ernft von Ribbed ift von Neuen 
zum Schiedsmann für den Zten ländlichen Bezirk des MWefthavelländifchen Kreifes, der 
Müplenmeifter Zohann Gottlob Barſch-Hippe zu Prenzlau zum Schiedsmann für den 
dortigen Mühlenbezirf, der Buchhändler Friedrich Wilhelm 0 Prenzlau 
zum Schiedsmann für den dortigen Ucferbezirf, der Kaufmann Friedrih Wilhelm Korb 
zu Prenzlau zum Sciedemann für den dortigen Zafobibezirf, der Ritterjchafts: Syndikus 
Auguft Wilhelm Heinrih Schrötter zu Prenzlau zum Schiedsmann für den borfigen For 
bannisbezirf, der Schuhmachermeiſter Wilhelm Herrmann zu Prenzlau zum Schiedsmann 
für den dortigen Klofterbezirf, der Kaufmann Karl Friedrich Wilhelm Heimburger zu 
Prenzlau zum Schiebemann für den dortigen Königebezirf, der Bädermeifter Stahlberg 
zu Prenzlau von Neuem zum Schiedsemann für den dortigen Rolandsbezirk, der Burger 
meifter und Stadtfundifus Adolph Friedrich Ferdinand Schulze zu Rathenow zum Schieder 
mann für den Aften Bezirk dafelbft, der Meierhofsbefiger Eduard Emanuel Titz ſchau zu 
Rathenow zum Schiedbsmann für den 2ten Bezirf dafelbft, der Buchdrudtereibefiger Alerans 
der Eduard Haafe zu Rathenow für den Iten Bezirk dafelbft, der Lehnſchulze Karl Anz 
dreas Friedrich Spieſecke zu Nagdfen zum Schiedemann für den Zten ländlichen Bezirk 
des Zauch - VBelzigfchen Kreifes, der Kaufmann Friedrich. Wilhelm Kennler zu Kein zum 
dortigen Echieddmann, ber Kreißbepufirfe und Rittergutsbefiger von Riffelmann auf 
Schoͤnwalde von Neuem zum Schiedsmann für den 6ten Iändlichen Bezirk des Oſthavel⸗ 
landifchen Kreifes, und der Kaufnrann und Steindrucereibefier Karl Georg Winkelmann 
zu Berlin zum Schiedemann für den Spittelmorktbezirk dafelbft envählt und beftäfigt worben. . 


(Hierbei ein Ertrablatt,) 





Ertrablatt.n. 
zum 12ten Stüc des Amtsblatt | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 19. März 1841, 


= Dem MWerkmeifter Joh. Abraham Germain 
zu Elberfeld ift unterm 28, Februar 1841 ein 
Patent _ 
auf eine- in ihrer ganzen Zufammenfegung für 
neu erachtete Vorrichtung, um den zur Haar: 
meberei gebräuchlichen — durch die ge⸗ 
oͤffnete Kette zu fuͤhren, 
auf fünf Jahre, von dem gedachten Termine ab, 
für den Umfang des Staats ertheilt worden. 


= Dem Maler Rademacher zu Berlin ift uns 
ter dem 9. März 1841 ein Patent 
-auf eine durch Modell erläuterte verbefferte 
Stangenpreffe für Steindrud, 


für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem ' 


Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo— 
narchie ertheilt worden. 


® Durch das am 20. Februar d. J. erfolgte Ab⸗ 
leben des Superintendenten Doͤllen zu Königes 
Wuſterhauſen ift die Pfarrftelle dafelbft, Königlichen 
Patronats, erledigt worden. 
Potsdam, den 12. März 1841. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenvermaltung und das 
Schulmwefen. j 


= Zum Öffentlichen Verkauf von 500 Klafter trof: 
kenes Kiefern = Kloben = Brennholz, welche in den 
Beldufen Zoffener Heide, Sperenberg, Neuendorf 
und Zachzenbrüc des Zoffener Revieres eingefchla= 
gen ftehen, und zur Lizitafion der Borke von 120 
Stück Eichen, welche Klafterweife ausgeboten wer: 
den foll, fteht der Termin auf 
Montag den 22, März d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftszimmer der Ober 
förfterei Cummersborf an. 

Die Bedingungen, zu welchen namentlich die 
‚Einzahlung des vierten Theild der erfolgenden Meiſt⸗ 
gebote im Termine felbft gehört, werden, wie ges 


wöhnlich, vor Eröffnung deffelben befannt gemacht 
werben. Potsdam, den 6. März I84L 
Sm Auftrage der Königl, Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot. 


— — — 


*Donnerſtag am 1. April d. J., Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Hauſe des Kaufmanns Leh— 


mann zu Lehnin 


200 Klafter Kiefern-Kloben, 

500 = ⸗Knuuͤppel, 

84 = Elſen-Kloben und 

45 ⸗ =  Knüppel, 
welche in den Beldufen Damelang und Tornow ein⸗ 
geichlagen ftiehen, und biernächft bie Borke von 
65 Stüd alten Eichen int Damelanger Bufch und 
94 = jungen Eichen nahe bei Lehnin, 
im Wege des Meiftgebots verfteigert werben. 

Die Bedingungen, zu welchen zunächft die Are 
zahlung des vierten Theils der eigenen Meiſt⸗ 
gebote im Termine ſelbſt gehört, werben vor befs 
fen Erdffnung befannt gemacht werben. 

Potsdan, den 10. März 1641. 

Im Auftrage der Königl, Regierung. 


Der Forftmeifter Jacquot. 


*. Yuf Sonnabend den 3. April d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſteht in der Oberförfter = Dienfhvohe 
nung in ber Teltower Vorftadt ein Zermin an, um 
drei im Sagen 65 am Griebnißfee diesſeits Kohle 
hafenbrüc belegene, beſonders bezeichnete Forftpars 
zellen von 9, 8 und 6 Morgen Inhalt auf bie 
fechs Jahre vom 1. April 1841 bis dahin 1847 
zur Benußung ald Aderland und ald Lchmgruben 
in Wege des Meifigebots zu verpachten. 

Der Foͤrſter Beer zu Steinftücen wirb benen 
diefe Parzellen nachmweifen, welche fie vorher in 
Augenfchein nehmen wollen. 

Potsdam, den 10. März 1841. 


Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Forftmeifter Jacquot. 


Holzverfauf. 
'* Der zur diesjährigen Etats» Erfüllung im Kö- 
niglichen Forftrevier Dippmannsdorf erfolgte Baus, 
Nutz- und Brennholz: Einfchlag foll, höheren Be: 
flimmungen zufolge, zur freien Konkurrenz im Wege 
bed Meiftgebot8 an zwei verfchiebenen Terminen 
und Orten verkauft, werden, und zwar: 
1) am 30, März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Kruge zu Dippmannsborf: 
a) aus der Hohen Heibe: 
14 Sthd ertrasftarf Kiefern- Bauholz, 
l = orbinair desgl. F 
2 Klafter Kiefern-Boͤttcher-Nutzholz, 
5 = Eiden: f R 
3 Stud Eichen-Nutzſtuͤcke, 
56 Klafter Kiefern 


1 * Eichen ⸗ 
2 ⸗Bruchen- Knuͤppel; 
65, = Birken-⸗ 

—W Eſpen * 


* 
b) aus den Ragdfener Gebüuͤſchen: 
18 Eichen-Nutzſtuͤcke, 
4 dergl. Kahnknie, 
17 Klafter Eichen= Yaı oben 
— 


⸗ Eſpen⸗ 
565 = en 
14 = Rüftern: 
4 = Elfen. gnüppel, 
54 =  Efpen= : 
525 = Eljen- Stubben; 


2) anı 2. April d. J., Vormittags 10 Uhr, im 
Neuenkruge bei Brüd: 
aus ber Brüder Heide: 
377 Stuͤck diverfed Kiefern: Bauholz, 
177° = vergl. Sageblöde, 
160 Slafter Kiefern» Kloben. 

Kaufliebhaber werden hierdurch mit dem Be— 
merken eingeladen, daß in dem Termine der vierfe 
Theil bed Kaufpreifes ald Angeld erlegt werben 
muß, und daß bie Übrigen Bedingungen wie ges 
mwöhnlich befannt gemacht werden follen. Nummer: 
und Preisverzeichniffe liegen hier zur Einficht be= 
rei, und werden die betreffenden Förfter dad Holz 
an Ort und Stelle vorzeigen, 

Dippmannddorf, den 9. März 1841. 

Im Auftrage der Königl, Regierung. 
Der Oberförfter Krebs, 





Stedbriefe. 

= Der nachftehend fignalifirte Dienftfnecht Joh. 
Gottfried Seeger, welcher wegen Umbertreibeng 
verhaftet war und mittelft Reiferoute unterm 15. 
Januar d. J. nach Hinterfee gewiefen wurbe, iſt 
laut Benachrichtigung des Königl. Landrathsaimtes 
zu Torgau vom 1. d. M. dafelbft nicht eingetrofs 
fen, Die refp. Polizeibehörden werden daher auf 
diefen Menfchen aufmerffam gemacht. Sollte er 
verhaftet werben, fo wird gebeten, hierher Nach— 
richt zu geben, damit feine hier zurädigebliebenen 
Papiere Überkanbt werden fünnen. 

Potddam, den 25. Februar 1841. 

Königl, Geh, Regierungsrath und Polizeis Direktor, 
Fleſche. 
‚Signalement. 

Vor- und Familiennamen: Johann Gottfried 
Seeger, Geburtsort: Nauendorf bei Torgau, 
Aufenthaltsort: unbeftimmt, Religion: evangelifch, 
Alter: 29 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
braun, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: braun, Aus _ 
gen: blaugrau ‚ Nafe und Mund: gewoͤhnlich, Bart: 
blond, Zähne: gut, Kinn und Gefihtsbildung: rund, 
Gefihtsfarbe: gefund, Geftalt: mittel. 

Bekleidung. 

Ein blauer Ueberrock, ein Paar blaue Hoſen, 
eine ſchwarze Wefte, eine dergl. Muͤtze, eine bergl, 
Halsbinde, ein Paar Stiefeln, 


* Der nachftehend fignalifirte Baͤckergeſelle Heinz 
rich Ferdinand Weidemann, aus Garz an ber 
Oder gebürtig, welcher hier wegen wiederholten 
Abweichend von der Neifetour zuleßt ınit I4=tä= 
gigem Gefängniß beftraft, und unterm 8. v. M. 
miftelft einer neuen Reiferoute, auf 5 Tage gültig, 
in die Heimath gewiefen worden, ift nach der Anz 
zeige des Magiftratd zu Garz vom 26. v. M. dort 
nicht eingetroffen, und treibt ſich wahrfcheinlich 
vagabondirend umher, . weshalb wir auf denfelben 
aufmerffant machen. 

Dernau, ben 5. März 1841. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Religion: evangelifch, Alter: 27 Jahr, Größe: 
5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond, Augen: blaugrau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: volftändig, 
Dart: blond, Kinn: rund, Geſicht: oval, Geſichts— 
farbe: gefund, Statur: mittler, Befondere Kenn: 
zeichen: auf dem rechten Auge den Staar. 


Die 


x 


Die Dienfte und Abgaben, meiche die 4 Kofi 
then Joachim Kohlmetz K.Konforten zu Bieſen 
dent dortigen Nittergufe zu-Teiften und Tee, zu ent⸗ 
richten hatten, find gegen Zahlun HN eined Abloͤſungs⸗ 
Kapitals von 800 hir. ab abgelöf 

Da’ auf bem berechtigten. Gute flr ben Poſt 
meiſter emeritus Johann Heinrich Hieronimus 
Lochner sub Rubr. III 800 Thlr. eingetragen 
ſtehen, biefer aber’verftorben ift, fo mache ich dies 
Abldfungs- Verfahren feinen, dem Namen und Auf⸗ 
enfhalte nach unbekannter Erben, oder den Zeflios 
narien und fonfligen Inhabern der gedachten Hy— 
pothefenforderung mit dem Benterken . hierdurch 
befannt, daß es denfelben frei ſteht, das bemerkte 
Kapital zu kündigen, daß aber, wenn nicht inners 
halb ſechs Wochen, 
dem in meinem Gefchäftslofale allhier auf 

den 17. April 1841, Vormittags 11 Uhr, - 
anftehenben Termine tine —— erfolgt, den 
geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß — wer⸗ 
den wird, als ſollte daſſelbe nicht uͤndigt werben, 
in welchem Falle dann die abgeloͤſten Dienſte und 
Abgaben der obgedachten Kapitalsforderung nicht 
ferner verhaftet bleiben, es vielmehr fo angejchen 
wirb, als häften die etwanigen Kochnerfchen Ere 
ben oder Zeffionarien ſich wegen der beregten 800 

Thlr. des Hypothefrecht3 an bie a — Dienſte 
und Abgaben und die dafuͤr gezahlten ge 
Kapitalien begeben. 

Havelberg, den 17. Dezember 16:10, 

Im Auftrage der Königt, Generals Kommiffion für 
‚bie Kurmark Brandenburg. 
Henning. 


Sin unſerm Depoſitorio finden ſich folgende 

herrenloſe Depofita: 

a) in einer Geſchwiſter BBernerfgen Pupittene 

Maffe 49 Thlr. 11 Sr. 1 

b) in einer Schuhmacher Joachim Sriebr. Röhl: 
ſchen Pupillen= Maffe 5 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf., 

e) in einer Thorfchreiber-Wittwe Schefflerjcen 
Pupillen⸗ Maſſe 3 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf., 

d) in einer Ackerbuͤrger Gottfrieh —— 
Pupillen-⸗Maſſe 2 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf., 
e) in einer Dorothee — Masunfopfiäen 
Pupillen: Maffe 4 Thlr. 26 Ser. 3 Pf., 


f) in einer Karl Gottlicd Einbaum ſchen Pu⸗ 


pillen- Maffe 1 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf, 
g) in einer Dorothee Elifabeth Mittagfchen 
Pupillens Maſſe 14 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 


Pan aber bie ober in 


sl 


h) in einer Prolonful Gaͤbelſchen Judigial- Maſſe 
150 Thlr. Gold und 22 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
Kourant, 

i) in einer Georg un nfchen Judizial⸗ 

Maffe 5 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., 

k) in einer Wittwe Katharina Ctifabeth Wetzel⸗ 
ſchen Judizial-Maſſe 3 Thlr. 25 Sgr. I u 

1) in einer Kaufmann Germerothfchen Judi— 
zialsMaffe I Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 

m) in einer Penn ee Judizial⸗ 
Maſſe 13 Thlr. 2 


Im) in einer Johann 5 ar Ju⸗ 
7 Sgr. 4 Pf., 


nebſt einigen noch nicht vertheilten Zinfen. 


tarirt zu 5I14 Thlr. 28 Ser 


dizial-Maſſe 17 Thlr. 2 
‚o) in einer Wittwe Kleift ne Sacebfipen 
Judizial-Maſſe 1 Thlr. 5 A 
p): in einer Charlopte Louife sy sen bit 
Maffe 2 Thlr. 18 Ser. 3 
-g) in-einer Schröder — e wen Ju⸗ 
dizial-Maſſe 2 Thlr. 20 
'r) in einer ————— ſen Pupillen⸗ 
Maſſe 6 Thlr. 25 Sgr. 2 
s) in einer Michael Friedrich Bohmfchen Ju⸗ 
dizial⸗Maſſe 39 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., 
Die unbekannten Eigenthuͤmer, oder deren Ers 
ben werben aufgefordert ; „Ni binnen längftens 


4 Wochen, fpäteftend | int Termine 


ben 16. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
mit. ihren Anfprüchen zu melden, wibrigenfalfs-bei 
vorftehend verzeichneten Gelder zur Allgemeinen 


Juſtiz⸗-Offizianten-⸗Wittwenkaſſe ee werden. 


Templin, den 4. März 1841; 
- Königl. gl. Stadtgericht. 


— 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Auguſt 1840. 
Das in ber Kanonierftraße Nr. 20 belegene 
Grundſtuͤck des nen ee 


.anı 18. Mai 1841, — 11 Uhr, 
an der —— ſubbañiet werben. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Die Erben des verſtorbenen * itzers werden 
hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Dad der verchelichten Seybel, Karoline Aus 
gufte gebornen Leutner gehörige, an ber Ber: 
lin s Potsdamer Chauffee bei der Friebrich = Wil 
helms⸗Bruͤcke befegene Gafthofg = gg ur ‚ 
nebſt dazu gehörigen Aedern, Biefen, G Arten, 


r 


Waldungen und Fiſchereigerechtigkeit, welches — 
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Gerichts⸗ 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe — auf 13,168 
Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 

am 29. April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, au ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. a I 

Potsdam, den 29. Scptember 1840, 
Königl, Zuftizamt, 


Nothwendiger Verkauf. 
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Das bem Delfabritanten Georg Chriftoph Fries 


drich Heſſe gehörige, auf hiefiger Altftabt ip der 
Havelftraße suh Nr. 194 belegene Wohnhaus mit 
Fubrifgebäuben, einer Dampfmäfchine son 8 big 
10 Pferdekraft, fo- wie mit Hauswieſe und einer 
Rohrs und Dammfavel, ſoll Schuldenhalber in 


‚termine pen 21. Mai Ill, ° - 
Vormittags 11. Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtsrath Paalzow an ordentlicher Gerichtäftelle 
“öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Die auf 14,570 Thlr. ermittelte Taxe und der Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Negiftratur einzufchen. 

Rathenow, den 26. Dftober 1840. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Studtgericht zu Berlin, ben 2. November 1840, 


» Daß in der Mittelftraße Nr. 21 belegene Grunds 
ſtuͤck der Kelpinfchen Erben, tarirt zu 10,058 Thlr. 


- 13 Sgr., foll Behufs Auflöfung der Gemeinſchaft, 


am 24, Yuguft 1841, 
Dormitta 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Re⸗ 
giftratur einzuſehen. 

. * Die bem Wufenfhalte nach. unbefannten In—⸗ 
tereffenten: 


11 Upr, an der Gerichtäftelle ſubhaſtirt 


1) der Miteigenthhmer, Nagelſchmidtgeſelle Chri⸗ 


ftlan Zriedrich Heinrich Creugmann, 


2) die Gläubigerin, Wittwe Kelpin, Johanne 


Ehriftiane geb. Graupner event.beren Erben, 
“ werben bierburd) öffentlich vorgeladen. 


: Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 28. November 1840. 
Das in ber Blumenftraße Nr. 13 belegene 
Grundſtuͤck der GärtnersWittwe Bouche, tarirt 
zu 1847 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., foll 
anı 14, Mai 1841, 
‚Vormittags II Uhr, au der Gerichtöftelle ſubhaſtirt 


— 


4— 


werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. Die unbekannten Reals ns 
tereſſenten werden hierdurch unter Warnung der 
Präklufion vorgeladen. =, 
Nothbwendiger Verlauf. 

Etadtgericht zu Berlin, den 30. November 1840. 

Das in ber Landwehrſtraße Nr. 5 belegene 
Grundſtuͤck der Erben der Wittwe Gärtner geb. 
Schmibt, tarirt zu 5363 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., 

fol am 6. Auguft 1841, j 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Re⸗ 
giftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1840. 

Das in ber. Gollnowsſtraße Nr, 32 a belegene 
Weidnerſche Grundftüh, tariit zu 9194 Thlr. 
8 Sgr. 9 Pf, fol , , 

am 6. Auguft 4841, 
Dormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſubha— 
filrt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
ber Regiftratur einzufchen. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Hypo: 
thefarifche Gläubiger 5. C. Kraufe, fo wie die 
unbekannten Realprätendenten werden, und zwar 
letere unter Verwarnung der Praͤklüſion, bier: 
durch Öffentlich vorgeladen. 


- Mothwendiger Verkauf. : 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 22, Dez. 1840, 
Das der Ehefrau bed Reftaurateurd Olberg 
eb. Buſch gehörig geweſene, dem Tiſchlermeiſter 
Markus Boͤge adjudizirte Erbpachtsrecht auf die 
zu Hermsdorf belegene Wafler- Mahl und Schnel⸗ 
ae er abgeihäßt ohne Abzug der 
darauf haftenden Kaften und Abgaben auf 8563 
Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein im lten Buͤreau einzufchenden Taxe, 
fol am 29, Juli 1541, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 25, abermald res 


fubhafirt werden, 


Nothwenbiger Verkauf. 

- Der dem Hand Joachim Janenz gehörige 
Bausrhof in Pirom,.. fol am 22, April 1841, 
Vormittage 11 Uhr, in der Gerichteftube zu 
Molfshagen meiftbietend verkauft werden. 


- 


Die Taxe von 1300 Thirn. iſt in der Regi⸗ 
ſtratur zu Wilsnack einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wilsnack. 


Die Grundfthcte der Erben der Gaftwirtf-Withwe . 


Geride hier: eine Buͤrgerſtelle, tarirt 2533 Thlr., 
ein Berge, Haaren=, Galle. und Beſekuhlſtuͤck, tas 
rirt refp. 70, 75, 75 und 60 Thlr., umd eine zu 
18 Thir. abgeſchaͤtzte Woͤrde, werben 

RE am 21. April 1841, 


Der Hupotbefenfchein, die Taxe und bie be 
ſondern Kaufbebingungen find in unferer. Regiftras 
tur — Potsdam, den 26. Januar 1841. 

Önigl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendige Subhaftation. 
Land = und Stadtgericht zu Dranienburg, den 
20. Januar 1841. 
Das dem Krüger Joachim Friedrich Wegener 


: gehörige, zu Basdorf belegene Kruggut ſoll Schul⸗ 


Vormittags 10 Uhr, an Gerichtäftelle meiftbietenb ” 


verfauft, wo Taxe und. Hypothebenſchein täglich 
einzufehen find. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land: und Stadtgericht zu Strausberg, 
ben 29. Dezember 1840, 

Das vor dem Lanbäberger Xhore an ber Ber« 
liner : Straße belegene, zum Nachlaß des Gafte 
wirths Heinrich Wedell gehörige Wohnhaus Nr, 
281, nebft Zubehör, in dem bidher cine Tabagies 
Wirthſchaft beftanden, und das auf 1138 Thlr, 
8 Sgr. 10 Pf..abgefchäßt ift, fol: _ 

am 23, April 1841, 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 12. Januar 1841. 

. Das in der Elifaberhitraße Nr. 50 belegene 
Grundſtuͤck der Pferdehändler Wagenerfchen Er« 
ben, tarirt zu 12,302 Thlr. 2 Sgr., foll Behufs 
Aufldfung , der Gemeinfchaft am 3. September 
1841, Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


| 


Das zum Nachlaß ded Sifchermeifters Frie⸗ | 


drih Rm ann gehörige, hierfelbft in der großen 
Fiſcherſſhe Nr. 9 belegene,, in unferm Hypo⸗ 
tbefenbuche von ber Stadt Potsdam Vol, I Nr, 
49 verzeichnete, auf 2476 Thlr. 15 Sgr. abges 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör und Fiſchereige⸗ 
rechtigfeit, fol im Mege ber nothwendigen Sub⸗ 


haſtation Theilungshalber verfauft werden, und ift 


hierzu ein Bietungstermin auf 

den 27. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtgerichtdr 
Rath Aſchenborn im Stabtgericht,, Lindenftraße 
Mr, 54, anberaunit, X — 


— 


Vormittags 10 Uhr, am hiefiger 


glaͤubigerin, Wittwe 


denhalber in dem 

am J. Juni d, J. 
Gerichtsſtelle an⸗ 
ſtehenden Termnie, zufolge der in der Regiſtratur 


des Gerichts einzuſehenden, mit 4817 Thlr. 15 Sgr. 
abſchließenden Taxe, meiſtbietend verkauft werden. 


Die ihren Aufenhalte nach unbekannte Real⸗ 
Wegener geb. Hennigke, 
wird zugleich hiermit vorgeladen. = 


Nothwendiger Verfauf. 
Patrimonialgericht Eichwerder. 

Daß der verehelichten Kolonift Metzke, vor: 
mals Wittwe Haller gehörige Kolonifiengut Nr. 
25 zu Eichwerder, befichen® aus 46 Morgen Erb: 
en mit Gebäuden und 64 Morgen Erbpachts- 
and, abgeſchaͤtzt auf 6466 Thlr. , zufolge ber, 
nebft Kmpothekenfchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll anı 31. Auguſt 
d. J., Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſielld 
zu. Eichwerder fubhaftirt werben. ' j 

riezen, den 27. Januar 1841, 
Nothwendiger Verkauf, 

Könlgl, Land’ und Stadtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 27. Zanuar 1841, 

Das in ber NRitterfiraße sub Nr. 214 belegene, 
ber verehelichten Zimmermeifter Starosky geb. 
Stahn agehtrige Wohnhaus nebft Zubehör, wie. 
der am Mühlenberge belegene Garten, abgeſchaͤtzt 
auf zuſammen 898 Thlr. 2 Sgr. 34 Pf., ſoll 

am 18. Maid. J., 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 





- Nothwendiger Verkauf. . 
Land- und Stadtgericht in Brandenburg, ben 
29, Jañuar 1841. “ 
Die zu Kleine Kreuz sub Nr. 31 A und 31 B 
belegenen beiden Weinberge, nebft Vohnhaus, 


- 


Stall und Scheune ber Wittwe Schäler, Dos 
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rothee Sophie geb. Gericke, Vol. 24 Pag. 291 . 


und Pag. 301 des Hypothekenbuches der Neuftadt 
Brandenburg, abgefhägt auf 1255 Thlr., zufolge 


ber; nebft Hypothefenichein und Bedingungen in. 


der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 9, Zuni d. J., i 
Vormittags Il Uhr, vor dem Herrn Kammerges 
richt3= Affeffor Bendel an ordentlicher Gerichks⸗ 
ſtelle fubHaftirt werben. Ä 


— Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 5. Febr. 1841. 
Das hierjelbft in. der Spreeftraße Nr. 13 bes 
legene, im _ftadtgerichtlichen Hypothefenbudye Vol. 
IX Nr. 443, auf den Namen der MWittwe be 
Dürgerd Martin Pennicke und beren ſechs Kins 
der eingetragene Wohnhaus, nebft Hofraum und 
Stall, abgeichäßt auf 701 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Negi: 
firatur einzufehenden Taxe, ſoll in termino 

ben 28, Mai d. $%, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
Termine befaimt genacht. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 
geboten, bei Vermeidung ber Praͤkluſion fich mit 
ihren Anfprüchen fpäteftens im Termine zu ınelben, 


Freiwilliger Berfauf, 

Land- und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, ben 
5, Februar 1841. j 

Das hier sub Nr. 20 
Zubehör, Rehhagen, Fickſche Aderparzelle, den 
Erben des Schuhmachers Ehriftian Friedrich Prehm 
gehörig, tarirt zu 495 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf., foll 

anı 22. Zuni d, Yo, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
- Kypothefenfchein find in der Regiftrafur einzuſehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden une 
ter der Venvarnung der Praͤkluſion zugleich vor— 
‚geladen. Die dem Aufenthalt nach unbefannte 
Släubigerin ‚ verehelicht geroefene Zimmergefell. Ho⸗ 
mann, Dorothee geborne Hartmann, wird hier- 
durch Öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Suftizanıt Licbenwalde, den 5. Februar 1841. 
Das dem Johann Friedrich Grebin"gehörige 
Bauergut Nr, 20 zu Wandlitz, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Kaufbebingungen in ber Res 


N | . 


belegene Wohnhaus nebft 


Die Bedingungen werden im - 


N 


giſtratur einzufehenden Taxe auf 1584 Thlr. 23 
Sr. 9 Pr. abgefchägt, foll 
am 28. Mai db. J., 


Vormittags IA Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


fubhaftirt werben, 
Die dem Bhrger Joachim Chriftian Sidon 


— gehdrige ‚auf 775 Thlr. 22 Ser. tarirte, hier ber 


egene -Kleinbärgerftelle, Toll 

‚ am 22, Mu dr %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 


in unferer Regiftrafur. einzufehen. 


Fehrbellin, den 6. Februar 184... 
‚ Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, 


den 6. 
Februar 18443. 
Das dem Tuchfabrikanten Johann Joachim 


Düring gehörige, hierſelbſt in der Poſtſtraße ber. 


legene Erbhaus und Gafthof nebft Zubehör, abgee 
ſchaͤtzt auf 1866 Thlr. 8 Sgr. KO Pf., zufolge ver, 
nebſt Hppothelenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 21. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 





N Sreiwilliger Verkauf. ’ 
Stadtgericht zu Berlin, ben 6, Februar 1841, 
DaB in der Gipsftraße Nr. 1. belegene Grund⸗ 


fü der Muͤll erſchen Erben, taxirt zu 6011 Thlr. 


26 Sgr., ſoll Behufs der Erbtheilung am 8. Juni 


d. J., Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſinb 
in der Regiſtratur einzuſehen. .. 


Nothbwendiger Verfauf. * 
Stadtgericht zu Berlin, den 6, Februar 1841. 
Die drei Jonas AUbrahamfonfchen dftüde: 
1) das in der NRofengaffe Nr. 9, ta zu 820 
Thlr. 25 Sgr. 
2) das afelo DE. 8, taxirt zu 5662 Thlr. 6 
R > r . = . - 
3) das in der Rofenyuergaffe Nr. 2, tarirt zu 
11,562 Thlr. 10 Sr, 2 Pf, . 
follen zufammen oder einzeln am 26. Dftober 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubhae 
flirt werden. Die Zaren und Hypothekenſcheine 
find in der Regiftratur cinzufehen. j 
Die etwanigen Nealprätendenten, fo wie die 


Etadtgericht zu Charlottenburg, den 9, ni s 
r. e= 
legene, im ſtadtgerichtlichen Hypothefenbuche Vol.‘ 


> 


= 


« » 


uch nicht legitimirten Erben ber Ehefrau des Kauf: 
De: Tobie, 
ffentlich vor⸗ 


ums Jonas Abrahamfon, Lea 
mare zu biefem Termine hierdurch 
geladen. e 


Nothmwendiger Verkauf. 





Das in der Berliner Straße sub 


Cost: 1 Nr. XIII Cübertragen von Nr. 113 Vol, III) 
wrgächnete neuſtellige Buͤrgergut des Hauptmanng 


Karl von Lepell, abgeſchaͤtzt auf 9924 Thlr. 12, 


Ber 5Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, foll 
am. 27. Auguft d. J. 


Vormittags 11 Uhr, au orbenflicher Gerichtäftelle 


 Fubhaftirt werden, Die Bedingungen. werden im 


Termine bekannt gemacht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den Erbpaͤchter Doß ſchen Eheleuten ge: 
hoͤrige, hierſelbſt hinter der er Vorſtadt 
an der Straße nah Schoͤnwalde ungefaͤhr 4 Meile 


vonder Stadt belegene, in unſerm Hypothekenbuche 


‚Bol, IX Fol. 52 verzeichnete Erbpachtsgrundſtuͤck, 
Heidegrund und Kluweſche Meierei genannt, 
deffen Gebaͤudewerk im März 1840 abgebrannt, 
noch ‚nicht wieder aufgebaut, und zu 2250 Thlr. 


. » bei der Ständifchen Städfe-Feuerfozietät verfichert 
und zu welchen: Grundſtuͤck, das nach ber . 


J ichen Tare auf 232] Thlr. 15 Egr. 8 Pf. 
aͤtzt iſt, 31 Morgen Gerftland Ifter, und 


35 Morgen Ilter Klaffe gehören, fol in dem auf 


in unſerm Geſchaͤftszimmer angeſetzten Bietungs⸗ 


termine ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 


4 


efenfchein von dem Grundſtuͤck Fönnen an, . 


Febem Gefchäffstage in unferet Negiftratur einges 
ſehen werden. Spandau, den 11. Februar 1841. 
— Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nobwendiger Verkauf. 


Das dem Fuhrmann Eifener zugehörige, hier⸗ | 


Felbft in der ’Pfortgaffe sub Nr. 4 belegene, auf 


623: Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgefchäute, 
aus Wohnhaus, Anbau, zwei Ställen und einer 
Hau — ehende 

Auf.ben u nid. J., Vormittags 11 Uhr, 
U uhferm SGeſchaͤftszimmer angefehten Bietungs⸗ 
aaa: im ‚erden, Die x : 












En nur 


rundftüch, fol in dem 


are und ber: 


Se ee nei . 
J 

>. a ; . 
ee‘ 1 . 2 
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Grundſtuck foll auf den Br 


neuefte Hypothelenichein von dem Grundſtuͤck koͤn⸗ 
nen an jedem Gefchäftstage in unferer Regiſtra⸗ 
fur eingefehen werben, . 
Spandau, ben Il, Februar 1841, 
RKoͤnigl. Preuß. Stadfgericht. 


Nathmwendiger Verkauf 
. Das zum Nachlaß. ded hierfelbft verftorbenen 
Bötfchermeifterd Friedrich Wilhelm Römer gehoͤ⸗ 
rige, auf hiefiger Altftadt in der Salzſtraße sub 
Nr. 399 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, wel⸗ 
ches auf 650 Thlr. taxirt iſt, fol ? 
am 298. Mai d. J., Vormittags: 11 Uhr, 
an. ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Die Taxe nebft Hypothefenfchein find in une 
ferer Negiftratur einzuſehen. 
Rathenow, ben 15. Februar 2841. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß der Witte Raͤſecke geb.- 
Keffelring gehörige, hierfeloft In der Juͤdenſtraße 


w 


sub Nr. 29 bilegene, aus Wohnhaus, Stall und .: 


einer Hauskavelwieſe befichende, laut gerichtlicher 
Taxe auf 515 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. abgefchäßte 
ber Erben ſubha⸗ 
flirt werben, zu welchen Behufe ein Biefungs: 
termin au j 


ben 15. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 


in unferm Gefchäftszimmer angefeßt 


im Hppothefenbuche Bol. 1V Fol. 42 


iſt. 
Die Taxe und der neueſte — von. 
diefem Grundſtuͤcke koͤnnen an jedem Geſchaͤftstage 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. ee 
Spandau, ben 17. Februar 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht.” 


Nothwendiger, Verkauf. 
- Rande und Stadtgericht ; zu Storfom, ben 17. 
Februar 1841. 
Dad allhier belegene, im Hypothekenbuche Bol. 


I Fol. 202 verzeichnete Wohnhaus der Wittwe 


Moritz, gebornen Neumann, mit feinem Zus 
behoͤr, abgeichäßt auf 288 Thlr. 1 Pf.,. ferner 
zwei dem MWebergefellen Johann Friedrich Sper— 
ling gehoͤrige Stuͤcken Acker int we Selbe, 
berzeichnet 
und auf 75 Thlr. gewürdigt, follen - 
am 15. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, . 
allfier an Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, Die 
Taxe und ber neuefte — ſind werk⸗ 
täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf.“ 


"Randbs_und Stabfgericht zu Alt Ruppin ; ben 


18. Schruar 1841. 


Das in Alt-Ruppin auf der Planenburg anr 


Rhinfluß belegene, zum Nachlaß der verchelicdyt 
geweſenen Zhorkontrofleur Simon geb. Cal— 


dera, gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, tarirt 


., voll 
am 23, Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der. Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 
und wird’ auf Verlangen ber Betheiligten bemerkt, 
daß ſich das Haus der Lage nach für einen Schifs 
fer, Faͤrber oder Gerber eignen koͤnne. Die un: 
bekannten Realprätendenten werden bei Vermeidung 
- ber Praͤkluſion Hierdurch mit vorgeladen, 


zu 823 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf 


Nothwendiger Verlauf. 

Die dem Echuhmachermeifter Peter Friedrich 
Grabow zugehörige, hierfelbft zauf dem Berge 
sub Nr. 23 b belegene, und auf 714 Thir. 14 
Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Büonerftelle foll 
fubhaftirt werden, und ficht zu dieſem Bchuf ein 
Bietungstermin auf — 

deu 5. Juli d. J., Vormittags IL Uhr, 
allhier zu Rathhauſe an. Die Taxe und der neueſte 


Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks konnen taͤglich 


im hieſigen Gerichtslokal eingeſehen werden. 
"Nauen, den 23. Februar 1841. ; 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land und Stabtgericht zu Brandenburg, ben - 


24, Februar 1841. 

Das allhier vor der Neuſtadt auf dent Trauer: 
berge sub Nr. 129 belegene Wohnhaus mit Anz 
bau und Gärten des Gärtners Friedrich. Wilhelm 
Kettow, Vol. 21 Pag. 301 des Hypothefenbus 
ches, abgefchätt auf 2392 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bebingun: 
gen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 21. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor ben Herrn Kanımergerichtss:Uffeffor Naumann 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Zugleicy wird der, dem Aufenthalte nach ums 
befannte Gläubiger, Kunftgärtner Eruft Wilhelm 
Heinrih Daberfom,.hierzu oͤffentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verfauf.- 
Stadtgericht zu Berlin, den 2, März 184L 
Das in der Schäfergaffe Nr. 26 belcgene 
Grimdftüc des verftorkenen Glafermeifterd Fries 
drich Wilhelm Huke, tarirt zu 13,259 Thlr. 27 
Sgr. 6 Pf., foll zur Augeinanderfegung der Erben 
. am-19. Dftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur cinzufehen, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Reale 
prätendeyten, und namentlich der Mentier Johann 


. Gottfried Teichert, ober beffen Erben, werben 


hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Sreimilfiger Verkauf, _ 
Koͤnigl. Stadtyericht zu Perleberg. - 
Folgende, zum Nachlaß des KHutmachermeifterd 
Johann Joachim Chriftian Mertens gehörigen 
Grundſtuͤcke: 
1) die im neuen Hypothekenbuche Vol. XXX 
Dee. 298 — auf’ * Flur 
elegene $ Hufe Landes, abgeſchaͤtzt auf 326 
ie — geſchaͤtzt auf 


gr. f. A 
2) die HBendehätzerwiefe Nr. 7 auf ftädfifcher 


Feldmarf Litt. B a Vol. III des Katafterg, 
int neuen KHppothefenbuche Vol. X Pag. 241 
eingetragen, abgefchäßt auf 138 Thlr. 21 
Ser. 4 Pf., 
3) das Normsland Nr. 152 Litt. B Bol. VE" 
bes Katafters, abgejchägt auf 78 Thlr. 23 
Sgr. 8 Pf., und e 
4) das Roſenſtuͤck Nr. 195 Litt. C Bol. IL des 
Katafterd, abgeſchaͤtzt auf 225 Thlr, 15 Sgr., 
ad III und IV zufanımen eingetragen int neuen 
Hypothekenbuche Bol. XXX Pag. 37, , 
follen auf den Antrag der Erb⸗Intereſſenten 
am 17. April d.5., 
Vormittags 10 Uhr big Abende 6 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsftelle fubhaytirt werden. Die neıres 
fen Hnpothefenfcheine, die Taxations-Inſtrumente 
und die Kaufbedingungen liegen bie zu Tage bed - 
Termins in den gemößnlichen Geichäftsftunden in 
unſerer Regifiratur zur Einſicht bereit. 
Perleberg, den 2. Maͤrz 1841. 


Das der hieſigen Kommune in Gemeinſchaft 
mit dem Hochwuͤrdigen Domkapit 
denburg zuſtehende Recht, auf. 


u Burg-⸗Bran⸗ 
u Thyrile ber 
Hoͤtzower Feldmark Ziegelerde zu Meben, toll, tm 
Einverftändniß mit der Stabtverordneten = Ver: 






fammlung, in dem auf 


. dem 


ben 6. Mai d. 3, 
Yrmittagd 11 Uhr, vor unferm Stadtſyndikus 
Epitta zu Rathhauſe anberaumten Termine oͤf— 
fentlich meiſtbietend verfauft werden, da wir nach 
aufe unferer Zicgeleien feinen Gebrauch 
mehr von biefem Rechte machen koͤnnen, der Vers 
kauf- daher nothwendig und nüßlich ift. Die Grenz 
beichreibung , die Charte und die entworfenen Ber 
dingungen koͤnnen auf unferer Regiſtratur einges 
ſehen werden. 
Brandenburg, den 4. März 1841. 
Dber-= Bürgermeifter, Bürgermeifter und 
- -Hiefiger Chürs und Hauptftadt. 


Die Subhaftation bed, ben Gefchwiftern Wer: 
nit gehörigen. Bauerhofes ift in eine freimillige 
umgewandelt, der auf ben 3, Juni d. 5. anſte⸗ 
bende Termin aufgchoben, und cin Bietungstermin 

j auf. den A. April d. 5, - 


Rath 


Bormittags 11 Uhr, im hiefigen Landz und Stadtz 


gericht anberaumt worden, 
Neuftadt s Eberswalde, den 4, März 1841, 
Königl. Lands und Stadfgericht, i 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Sfrausberg, 
den 4. März 1811. 

Das hierfelbft im fogenannten Winkel sub Nr. 
147 belegene, dem Ackerbuͤrger Karl Friedrich Men⸗ 
ger gehörige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt 
auf 267 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf., ſoll 

am 18. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Re— 


giftratur einzuſehen. 


Das-der hieſigen Stadtkommune gehörige, am 
Vatitzer Damm belegene, bisher zum Flachsroͤthen 
benußte, 116 Muthen große Grundftäd foll im 
Bege des Meiftgebots vererbpachtet erden, und 
HE dazu ein Termin auf”Freitag den 30, April 
55%, Vormittags 11 Uhr, zu Rathhaufe hier 
telbft angejeizt worden, Charte und Bedingungen 
konnen bei und täglich eingeſehen werden. 

Niemegk, den 6. März 1811, 

j Der Magiftrat. 


Die Nitterghter Molluitz, 2ten Anthells und 
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ben 17. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Mollnig meiftbietend verpachtet werben. 
Der Anſchlag und die Bedingungen Finnen beim 
Unterfchriebenen eingefchen werden. 
Wilsnad, den 10, März 1841. 
b Nernſt, Juſtizrath, 
im Auftrage des Koͤnigl. Kammergerichts. 


— Gutsverpachtumg. 

Die in der Oſtpriegnitz in der Naͤhe von Ha— 
velberg, Kyrig, Mufterhaufen a. d. Doffe, Neu: 
fiodt a. d. Doſſe belegenen Ritterghter Roddahn 
und Babe, welche bisher vereint bewirthſchaftet 
worden, follen zufammen ober einzeln auf neun 
Sahre, von Johannis 1841 bis 1850, "verpachtet 
werben, Zur Annahme der Pachtgebote wird ein 
Termin auf wi, 

‚den 13. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 


‚ int berrfchaftlihen Haufe auf dem Nittergute Babe 


hiermit anberannt. Pachtluftige werden eingela= 
ben, in biefem Xermine ihre Gebete abzugeben. 
Binnen 24 Stunden wird die Erflärung erfolgen, 
welches Gebot angemejlen erachtet und angenom⸗ 
men wird.» Im Falle der Annahme eined Gebotes 
Bann der Pachtyertrag fofort vor Notar und Zeu— 
gen-abgefchloffen werden. 

Das Nittergut Babe Dat Ungefähr 2000 Mor- 


gen Superfizial-Inhalt, wovon etwa 1000 und 


Rech bei Perleberg, etwa 2100 Morgen enthal⸗ 
tend, follen auf Ein Jahr, von Johannis IS4L 
im Termine . 


bis 1842, 


einige Morgen in Wieſewachs, und ber Ueberreſt 
in Uder und Weide beftcht. 

Das Rittergut Robdahn hatte früher 740 
Morgen Acer, 407 Morgen Wieſe und 2166 Mor 
gen Weide; in ber letzten Zeit find 100 Morgen 
Weide zum Gute Babe gelegt, und von dem Ueber— 
reft der Weide ift ein Theil zu Acer gemacht. 

Nähere Auskunft wird gegeben: 

1) * Baron zu Pırtlig auf Retzien bei Per— 
leberg, 
2) vom Baron von Kröcher auf Lohm bei 
Neuftadt a. d. Doſſe, und 
3) vom Juſtizkommiſſarius Ludwig. Jung zu 
Berlin, Reipziger Straße Nr. 53, - 
Babe, den 5. März 1841, 
Baron zu Purlig auf Retzien, 
Baron von Kröcher anf Kohn, 
int Namen der — von Kroͤch erſchen 
Erben. 


Yuktiom 
Donnerſtag ben 25. und erg ben 26. März. 
d. 3 follen auf der Oberfoͤrſterei zu Friedersdort 


= 





bei Storkow 2 Wagenpferde, 7 Kühe, Sielenges 
ſchirr, Wagen, Schlitten, Aders und Hausgeräth, 
Meubles, Betten und eine neue Schroothandmähle 

un gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben, — — 


Muͤhlen-Verpa „ung ober Verkauf. 

Mein Muͤchlengrundſtuͤck bei Wildberg, 14 Meile 
von Neu-Ruppin, bin id) Willens, von Johannis 
d. 5. ab auf mehrere Jahre wieder zu verpachten, 
und werde ich einen Li," ıtionstermin auf den 14. 
April d. J., Vormittags 10 Ahr, im Mühlenhaufe 
dafelbft, mit Vorbehalt des Zufchlags, abhalten, wo 
» auch zugleich die Pachtbedingungen befannt gemacht 
werben follen, Pachtluftigen wird der zeifige Paͤch⸗ 
ter dad Grundſtuͤck jedgezeit vorzeigen, aber nur 
diejenigen, welche 500 Thlr. in gangbaren Staatdr 
papieren deponiren, werden zum Gebot zugelaffen, 


Auch bin ich nicht abgeneigt, das Fri Sa Aber 
geldes 


ſtuͤck zu verfaufen, bis Zweidritfel bed Kau 
à 4 Prozent zur erftien Hypothek. Darauf mehrere 
Jahre fichen zu laffen, und kann ber neuefte Re— 
zeß und Hypothekenſchein allhier eingefeben werden. 
Grandmuͤhle bei Oranienburg, den 4. März 1841. 
E. Zuft, Mühlenmeifter, . 

Fr — — — 


Mühlen: Verkauf. 


Meine in der Stabt Trebbin am ber Nuthe ö 


gelegene, aus 2 Mahl:, 1 Schneidegange und 7 
Hirſeſtampfen beſtehende Waffermühle bin ich, um 
nrich zur Ruhe zu feßen, gefonnen, aus freier Hand 
öffentlich "meiftbietend zu verlaufen. Das Grund⸗ 
ſtuͤck ſcheint auch, befonders wegen ber zufünftigen 
Eifenbabn= Verbindung, zur Anlegung einer Fabrik 
fehr geeignet. Am 6. Aprit d. J. habe ich in meiner 
Behaufung einen Termin zum Verkaufe anberaumt, 
Trebbin, den 9, März 1841. 
Mittwe Geride, 


Ein Kammrab zu einer Bockwindmuͤhle mit 
bolländifchen Armen, 43 Zoll Theilung, 72 Kanım 
12 3011 ftarf, fo gut mie neu, dazu ein eifernes 
neunſtoͤcliges Getriebe und- zwei vierfüßige graue 
Mühlenfteine, find zu verfaufen beim Mühlenmeie 
ſter Müller zu Schöneberg bei Berlin, 


Perfonen, weldye auf dem neben meinem Kaffees. 


hauſe (Bellevue an.der Eifenbahn) vor dem Pots-⸗ 
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damer Thore belegenen Beluſtigungsplatze beim 
Beginn des Buden, Schaukein, Ka— 
rouſſels und ſonſtige Einrichtungen zum Vergnuͤgen 
des Publikums errichten wollen, fordere ich, bei 
den haͤufigen Anfragen hierzu auf, ſich zeitig bei 
mir und zwar in den Nachmittagsſtunden zu melden. 

Equifibriften und ſonſtige Kuͤnſtler oder, Pands ' 
ramenz Befiger, welche mein zweckmaͤßiges und'gut 
gelegenes Lokal zu ihren WVorftellungen benußen 
wollen, bitte ich ebenfalls, mit mir darüber ges 
fälligft Ruͤckſprache & — 


. F. ller 
Kaffetier vor dem Potsdamer Thore bei Berlin. 


Sm Verlage von, G. P. Aderholz in Bres⸗ 
Tau ift fo cben erfchienen und in der Stuhr'fchen 
Buchhandlung in Potsdam zu haben: 

Die Derfaffung und Verwaltung des 

Preußiſchen Staates; . 
eine foftennatifch geordnete Sammlung aller auf 
biefelben Bezug habenden gefeßlichen Beſtimmun⸗ 
gen, insbefondere ber in der Gefegfammlung für 
die Preußifchen Staaten und in den von Kampf: 
ſchen Annalen für die innere Staatsverwaltung 
enthaltenen Verordnungen und Referipte, in ihrem 
organifchen Zufammenhange mit ber früheren Ge⸗ 

feggebung, s 

Unter Benußung der Alten Eincd Ho= 
hen Minifterii des Innern und der Polizei 
herausgegeben von Ludwig von Roͤnne, Ober⸗ 
landesgericht3-NRathe, und Heinrich Simon, Ober: 
lanbesgerichts = Affeffor. : Fe 

Dritte Lieferung. Das Volizeimefem 
2ter Band, Bogen 1 bid 23, und eine Steindruck- 
tafel. Gr. 8 geh. 1 Thlrr. 

Der Fortgang dieſes Werkes hatte eime Unter: 


brechung erlitten, welche zu Gunften deſſelben noth⸗ 


wenbig geworben, - Es iſt nämlid den Herren 
Verfaſſern Seitend mehrerer Hohen Minifterien, in 
Anerkennung ber Nüßlichkeit und Zweckmaͤßigkeit 
bed Unternehmend, bie —— Minifteriale 
Archive geftattet worden. Von dieſer Verguͤnſti⸗ 
gung wollten Bl ie Berfaffer im Intereſſe 
des Merfes fchon für das Polizeimefen Ge 


‚brauch machen, obſchon das leßtere bereitd druck⸗ 


reif vorlag. Diefer Grund wird cd genhgend recht⸗ 
fertigen, wenn, mehr auf die Gediegenheit bes 
Werkes, ald auf deffen Beichleunigung Rücficht 
genommen wurde, 


* — — ——— 


> on 
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Amtsblatt | 

der Königlichen Megierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. | 


Stuͤck 13. F Den 26. Marz. 184 1. 


2* 








Werordnungen uud Bekanntmachungen | 
für den Megierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
—Publikandum, A 67. 


die Einlöfung der Kurs und Neumärfifchen älteren Zinskoupons „Cinldfung 
und Zinsfheine betreffend. | " — 


eu 

Da Die Zinsfoupons und Zinsfheine von Kurs und Neumärkifhen ftändifchen Aouyons 
Kriegsſchuiden⸗ Berbriefungen über Zinfenrüchftände aus der Zeit Vor bem 1. Mai _ und Zing 
und vor dem 1. Juli 1818, in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinetsordre vom ) 
7. Sebruar 1826, feither dur) den Ankauf an- ber hieſigen Börfe groͤßtentheils 
eingezogen worden find, und die noch im Umlaufe befindlichen Ruͤckſtaͤnde gegen, 
wärtig, zum Nennwerthe eingelöfer werben follen, fo werden die Inhaber aller 
folcher noch nicht eingelöfeten Zinskoupons und Zinsfcheine hierdurch aufgefordert, 
biefe Papiere, nebft fpeziellen, nad) den verfchiedenen Gattungen ſowohl für Die 
Aurinarf, als aud) für die Neumark abgefonderten Verzeichniſſen berfelben, vom 
15, März d. 3. ab täglich in den Vormittagsſtunden bei ber Kontrole der Staats; 
papiere, in Berlin Taubenftraße M' 30, zur baaren Einldfung einzureichen. 

Dieſe Berzeihniffe muͤſſen die Buchftaben und die laufenden Nummern ber 

inglicyent. Obligationen Kintereinander aufgeführt enthalten, auch bie Num— 
mern ber einzelnen Zinsfoupons und Zinsfcheine angeben, und ben Geldbetrag 
Letztern einzeln auswerfen. 

Ueber ben Empfang der baaren Valuta find der Kontrole der Staatspapiere 
Setonbere Quittungen über Die nad) den’ refp: Verzeichniſſen abgefonderten Bes 

füge aliszuftellen: Schemata dazu wird die Kontrole der Staatspapiere auf Ders 
langen Seradfolgen. Berlin, den 25. Sebruar 1841. , 
r. - FE Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
a Rother. v. Schüße. Deetz. v. Berger. 
a 4 

F— er Potsdam, den 7. März 1841. 
—8 Hendes Publikandum der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
| —— 8 wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Urt Königl. Regierung. 
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A 68. PYPublifandum, 
ne die Kündigung von 955,000 Thlen. Staatsſchuldſcheine zur baaren 


ae Auszahlung am 1. Quli 1841 betreffend. 
fung gi es Nachdem die, unferer Befanntmachung vom⸗«8. v. M. gemäß, zur Tilgung 


—e fuͤr das erſte Semeſter 1841 beſtimmten Staatsſchuldſcheine in der am 17. v. 

C. 94, Mi, M. ſtattgefundenen I6ten Verlooſung gezogen worden, find ſie nach ihren 
Nummern, Lirtern und Geldbeträgen, in dein ald Anlage hier beigefügten Ders 
zeichniffe geordnet, und werben den Beligern. hierdurch gefündigt, mir der Aufs 
forderung, den Nominalwerch derfelben am 1. Juli 1841 bei der Kontrole der 
Staatspapiere Hier, Taubenftrage Nr. 30, in den Bormittagsftunden von 9 bis 
1 Uhr baar abzuheben. 

Da vom 1. Juli 1841 ab. eine weitere Berzinfung diefer ausgelooferen Staats 
fhuldfcheine aufpört, und nah $ 5 der Verordnung vom 17. Zanuar 1820 
(Gefesfammlung Nr. 577) die ferneren Zinfen dem Tilgungsfonds zufallen, fo 
müffen mit den Staatsfchuldfcheinen auc Die zu denfelben gehörigen 3 Zins 
foupons Ser. VII Nr. 6 bis 8, weldye die Zinfen vom 1. Auli 1841 bis zum 
2. Januar 1843 umfaflen, unentgeldlid) abgeliefert werden, wibrigenfalls für einen 
jeden fehlenden Koupon ber Betrag deſſelben von der Kapital-Valuta gefürzt und 
dem etwa fpäter fich meldenden Anhaber des Koupons reſervirt werben muß. 
An die über den Kapitalwerth der Staatsfhuldfcheine auszuftellende Quittung 
find biefelben einzeln mit Nummern, Litern und Geldbetrag, fo wie mit ber 
Stückzahl der unentgeldlich. eingelieferten Zinsfoupons aufzunehmen. 

Da übrigens die unterzeichnete Hauptverwaltung ber Staatsfchulden fo we, 
nig, als Die Kontrole der Staatspapiere, fich mit den außerhalb Berlin wohnen 
den Beſitzern folher zur baaren Auszahlung beftimmten Staatsfhuldfcheine, we⸗ 
gen Realifirung derfelben in Korrefpondenz einlaffen Fann, fo bleibt den Leßteren 
überlaffen, diefe Staatsſchuldſcheine an die Ihnen zunächft gelegene Regierungs⸗ 

Hauptkaſſe, zur weiteren Beförderung an die Kontrole der Staatspapiere, zu übers 
fenden. Berlin, den 1. Mär; 1841. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüße Deetz. v. Berger. 
* * 
» 


Potsdam, den 16. Mär; 1841. 
Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ift das darin allegirte 
Verzeichniß der in ber Üten Derloofung gezogenen Staatsfchuldfcheine dieſem 
Amtsblattsſtuͤcke als befondere Beilage beigefügt. „ Königl. Regierung. 


Potsdam, den 15. März 1841. 
A 69, In Gemäßpelt eines Ober PräfidialsErlaffes vom 8. d. M. wird hierdurch) 
— zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſur⸗Kollegium uns 
844. Man er 22. Februar d. J, auf Grund des Artikels XI der Zenfur» Verordnung 
vom 18, Oftober 1819, die machbenannten, außerhalb der Staaten des Deuts 
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fhen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen fechs Schriften zum Debit ins 

nethalb der Königlichen Lande verftartet Hat. 

1) Ausflug nad Wien und Prefburg im Sommer 1839, von Dr. Friedrich 
Hurter. Ifter und Ilter Theil. Schaffhaufen , Hurterfche Buchhand⸗ 
lung. 1840 

2) Zeitſchrift uͤber das geſammte Bauweſen, bearbeitet von einem Vereine 
chweizeriſcher und deutſcher Ingenieure und Architekten. Herausgegeben 


von L. F. von Ehrenberg, Lehrer der Baukunſt an der Univerſitaͤt Zir -- 


rich und ausführendem Baumelfter. IVter Band, As, 5s und Gtes Heft. 
Zürich, bei Friedrich Schultheß. 1840. 

3) Handbüchlein der neueften Literatur des Katholizismus und zunächft der 
farholifchen Theologie, oder: fuftematifches Verzeichniß aller von 1836 bis 
1840 erfchienenen betreffenden Werke ꝛc. Scaffhaufen, 1840 im Juli. 

"An der Hurterfchen Buchhandlung. 

4) Hanbbüdlein der neueften * des Katholizismus und zunaͤchſt der 
katholiſchen Theologie, oder: ſyſtematiſches Verzeichniß aller von 1839 - 1840 
erfchienenen betreffenden Werfe ıc. Schafffaufen, 1840 im Juli. An der 

- Hurterfchen Buchhandlung. 

5) Beiträge zur Gefchichte der Mufi £ {m Elſaß und befonders in Straßburg, 
von der älteften bis auf die neuefte Zeit, von 3. F. Lobftein, Abvokat. 
Mie 3 Lirhographien. Straßburg, gedruckt bei Ph. H. Danbach, Schilde; 

gaffe Mr. 1. 1840. 

6) — einer Philoſophie von F. Lamenais. Deutſche Ausgabe, Iſter 
und Uter Band. Paris und Leipzig, Verlag von Jules Renouard et 
Comp. 1841. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 16. März 1841. 
Die von der- Regierungs s Hauptfafle ausgeftellten Quittungen über die im 
“ vierten Quartal v. I. eingezaflten DBeräußerungss und Domanlals Abgabens Abs 
loͤſungskapitalien nebft "Zinfen find, in foweit die vorfchriftsmäßige Befcheinigung. 
derfelben Seitens der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden erfolge ift, 
ben ‚betreffenden Spezialfaffen zur Aushaͤndigung an die Intereſſenten zugefandt 
worden. Die Leßteren haben ſich daher bei den gedachten Kaflen zur Empfang 
me ber befcheinigten Quittungen, gegen ne. der vorher erhaltenen Ins 
ufttungen, zu melben. Königl. Kegierung 
BHO für die Berwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 
Potsdam, den 11. März 1841. 
Ari Werfolg der früheren Bekanntmachungen, insbeſondere der vom 20. März 
— pro 1840 Stuͤck 14 S. 93) wird über die Verwaltung bes 
— und Waiſen⸗Unterſtuͤtzungsfonds fuͤr das Jahr 1840, nad) 


nasgel« 
der ung 2 


M 71. 
Ueberficht des 
Scdyulfchrer- 
Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Un⸗ 


a 


86 
vrhübnag-  $ XIV des Neglements vom 16, November 1819 Hiermit nachftehende Ueber, 


ſicht zur allgemeinen Kenntni 
ee . N g n Kenntniß gebracht. _ — 
N Näherer Nadweis. . —— Baar. 
Dokumente 
A Tote. | zor._Sar. Br. 
Einnafme im Jahre 1840. i 
A. Deftand aus dem Jahre 1839.....22...:.] 92800] 3951/22|-9 
Refteinnahme aus dem Sabre 1839...........P.. . .. 1 — 15 — 
B. An laufenden Einnahmen pro 1840: e 
a) gewöhnlich fortlaufende: Thir. Ser. Wi. 
1jZinfen von Kapitalien.................. 374412416 
2] Beiträge von Mitgliebern..... PUR RNEER 3616| —|- 
M 3 Kirchenfolleften. ........ — BEINEN 274/158 
4Hauskollekten .......................... 32914- 
5 Freiwillige Beiträge aus Kirchenkaſſen, Pri⸗ 
vat⸗Patronats .......................I 312 56- 
6Fortgefallene Gebuͤhren für Reviſion der Koͤ— W 


niglichen Aemter⸗Kirchenrechnungen und 
Zuſchuß aus dem AemtersKicchenfonds.| 660 —|-]" Ä 

7 Zuruͤckgezahlte Kapitalien. ............... —20H. . . . 983629 2 
b) außerordentliche: 

8 Antrittsgelder von neuen Mitgliedern.....]| 2441—|- 


9 Abzuͤge von Zulagen ................... 21/2716 
IO Strafen.......P....... — D———— — —— 
11Geſchenke EEE — — — u a 
12]Ad Extraordinaria........ gene ie vu u WR 252716: 
ce) an belegten Kapitalien.zenneneeeneceen. 6800 
Summa der Einnahme pro 1840 99600)14055| 4| 5 
Ausgabe pro 1840. 
1 Un Wittwers und WaifenUnterftügungen fürdas$.1839]...... ) 3682/15] — 
23um Ankauf der vokſtehend ad B c in Einnahme nach 
gewiefenen 6800 Thlr. ........................ . . . . .. 7060|21} 3 
DIAG Extraordinaria ............. ................ een 1571226 
AlUn Dokumenten über zurüdgezahlte Kapitalien ...... 900 
Summa der Ausgabe pro 1840 900|10900]28] 9 
—f — 
Die Einnahme pro 1840 beträgt demnadh......... 99600]14055 i 5 
DIE Ausgabe ........................... aaa 900j10900|28| 9 


Bleibt Beftand | 98700] 3154| 5] 8 
Zur das‘ Jahr 1840 find, ſoweit die Forderungen jegt zahlbar, an 
Vierhundert und elf ⸗ 


x 


87 


einzelnen Wittwen⸗ und WaifensUnterftügungen zu ‘verabreichen, welche mit dem 
Yahresberrage von Zehn Thalern für jeden Antheil, heute zur Auszaflung an die- 
einzelnen Wittwen ꝛc. durch die Herren Superintendenten angemwiefen worden find. 

Hiernach betragen die pro 1840 grundfäglich zu gewährenden Unterftüßungen: 
; 3836 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. ⸗ 


Nach Leiftung dieſer Ausgabe Fommt das Vermögen der Anftalt in folgender | 


Art zu Stehen. 


RN. 
i2 $,j 


Der Beftand aus. dem Jahre 1840 beträgt, wie vorftehend nachgewieſen wor⸗ 


ben, inkl. bee Dokumente ............ ........ 101,854 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf, 
Werden hiervon die vorgedachten Unterſtuͤtzun⸗ 

gen abgerechnet mit .P.................... we . 3836 7506, 

fo ergiebt ſich das wirkliche Vermögen mit...... 98,017 Thir. Sgr. 2 Pf. 


Daffelbe betrug am Schluffe des Jahres 1839. 93,090 » 15 + 3 ,, 


und har fich mithin im Jahre 1840 um........ 4,927 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.. 
vermehrt. “ ni 

Indem wir die Herren Superürftendenten auf Die in unferer Bekanntmachung 
vom. 20. März v. 3. enthaltene Beftimmungen wiederholt aufmerffam machen, 
deren (genaue DBefolgung wir des wohlthätigen Zwecks wegen recht dringend ems 
pfeßlen, da wir ſolche hin und wieder vermiffen, fordern wir diefelben auf, .nas 


mentlich zur rechten Zeit anzuzeigen, wann die, die Unterflügung genießenden, - 


Waiſen das LAte Jahr erreicht Haben, da bisher nicht immer, wie es das Ne 
glement Gorfchreibt, bei bein Ableben eines Lehrers die Zahl und das Alter der 
perzeptionsfähigen Kinder genau angegeben ift, und daher auch der Zeitpunkt, 
bis zu welchem den Waifen die Unrerflügung zufteht, nicht genau Eontrolirt wers 
den fann. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und. das Schulweien. 


Potsdam, den 13. März 1841. 


Da fih , den uns zugefommenen Berichten zufolge, die mwiderwärtige und - 


fheußliche Kraͤtzkrankheit Auch im diesfeitigen Negierungsbezirfe auf beforgliche 
Weiſe verbreitet, wie foldyes neuerlich noch Die bedeutende Zahl ber Kräßfranfen 
unter den im Bereiche der ten Landivehrs Brigade ausgehobenen Erſatzmannſchaf—⸗ 


ten bewieſen hat, ein Uebelſtand, der großencheils auch der Unaufmerkſamkeit 
dee. Orts⸗Pollzeibehoͤrden beizumeſſen iſt, fo wird es dringend noͤthig, letztere zu 


verdoppelter Sorgfalt und Thaͤtigkeit bei Ausführung ber, gegen die Kraͤtze ges 

richteten Tilgungs»Maafregeln aufzufordern, und ihnen bie punftliche Befolgung 

und. "Au — nachſtehender Vorſchriften zur ſtrengſten Pflicht zu machen. 
SL Weder Kraͤtzkranke iſt verpflichtet, aͤrztliche Huͤlfe nachzufuchen. 


2. Sind nad) dem Ermeſſen des Arztes von der Verſchweigung der Krank, 


Peirmachtgellige Folgen für ben Kranken felbft oder für das Gemeinwefen zu 


befürchten, fo iſt der Arge verpflichtet, der Orts s Polizeibehörde davon Anzeige 


' iu machen. Aerzte, welche. dieſer Verpflichtung nicht nachkommen, verfallen, 


v 


ur 
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Kraͤtzkrank⸗ 
I. 965, Febr. 
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nah 88 65 und 74 des Negulativs vom 28. Dftober 1835, in eine Strafe 
von 5 Thlen., welche im MWiederholungsfalle zu verdoppeln ift. _ 

3. Sämmtliche MedizinalsPerfonen, mit Einfchluß der Vorfteher von Kran 
EensAnftalten, find verpflichtet, vierteljäßrig ber betreffenden Orts Polizeibehörde 
über die Anzahl der, ihnen überhaupt vorgefommenen Kräßfranfen, die Zahl ber 
Geheilten u. f. w., one Nennung der Namen, Bericht zu erftatten. 

4. Kraͤtzige Soldaten müffen von den, fie etwa behandelnden ZivilsAerzten 

dem Kommandeur bes betreffenden Truppentheils, ober dem babei angeftellten 
Oberarzte angezeigt werben. 
5 Cämmtlide Polizeibehörden und Beamten Haben auf unbefannte und 
ſich umpertreibende Perfonen, ih Beziehung auf etwa bei ihnen vorhandene Kräge, 
ein befonderes Augenmerk zu richten, Diefelben bei paflenden Beranlaffungen Arzt 
lich unterfuchen zu laſſen und, wenn der gehegte Verdacht ſich beftätigen ſollte, 
für die zweckmäͤßige Unterbringung und Heilung Sorge zu tragen. 

Daflelbe gilt Hinfichts der mandernden Handmwerfsgefellen und nach den 
Märkten umherziehenden Juden. 

6: Dienſtboten Haben es ihren Herrſchaften, Geſellen und Lehrlinge ihren 
Meiftern anzuzeigen, wenn fie glauben, von der Kräße angeſteckt zu fein. Herr 
fchaften und Meifter find verpflichten, in dieſer Hinfiche auf ihre Dienftboten, 
Gefellen und Lehrlinge aufmerffam zu fein, und verbunden, die zur Heilung der 
Erkrankten und zur Verhütung einer weiteren Berbreitung der Kranfpeit erfor, 
derlichen Maaßregeln zu treffen. Unterlaffungen und Berfäumnifle find, in Ges 
mäßbeit des $ 78 gedachten Megulativs, nach Befinden ber Umftände, mit 2 
bis 5 Thlr., oder 3+ bis Sstägigem Gefaͤngniß zu beftrafen. 

7. Eine befonders genaue Aufſicht iſt zu führen auf die in Arbeits» und 
Berforgungspäufern, Walfenpäufern, Strafanftalten, Gefängniffen und andern 
dergleichen öffentlichen Anftalten befindliche Perſonen, welche von Zeit zu Zeit 
in diefer Hinficht von ben dabei angeftellten Mebdizinal s» Beamten genau zu ins 
ſpiziren find. 

Eben fo liegt den Vorſtehern von Manufafturen und Fabriken, "befonders 
folcher, in denen Wolle und wollene Beuge verarbeitet werden, fo wie ben Her 
bergs» und Gaftwirthen geſchaͤrfte Aufmerkfamfeit auf die bei ihnen befchäftigten 
ober von ihnen beherbergten Perfonen ob. 

8. Krägige Kinder müflen aus den Schulen, Fabrifen und andern Anftal 
ten, in denen eine Kommunifation mit andern Individuen ſtattfindet, entfernt 
und dürfen nicht eher wieder zugelaffen werden, als bis ihre völlige Genefung 
und bie Befeitigung der Anſteckungsfaͤhigkeit ärztlich befcheinige ift. 

9. An Perfonen, welche mit der Kräge behaftet find, dürfen Reifepäffe, 
MWanderbücher, Haufirfcheine und dergleichen Legitimationen nicht erteilt werden. 
Kommen dergleichen Perfonen an einem Drte an, fo find die Ortsobrigfeiten 
und Polizeibehörden verpflichtet, fie nicht ‚weiter reifen zu laflen, fondern fie ans 
äubalten, ihnen ihre Legitimations + Papiere abzunehmen und fie fo lange unter 
Auffiche zu ftellen, bis der, mit der Sanitärs + Pollzet beauftragte Sachverftäns 


zer 
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“ Dige fie ſelbſt und ihre Sachen für nicht. mehr anſteckend erflärt hat. Sind 
Kraͤtztranke Diefer Art nicht im Stande, fich felbft die nöchige ärztliche Hülfe 
zu verſchaffen, fo hat die Polizeibehoͤrde dafür Sorge zu tragen, daß ihnen Dies 
> filbe zu Theil werde. - | 

16. Ihrer Freiheit beraubte und mit der Kräge behaftere Individuen bürs 
fen vor erfolgter Genefung und Desinfektion nicht transportirt werden. 
je: 11. Militairs und andere auf dem Marfch begriffene Perfonen, welche an 
der Rräße oder anderen anſteckenden Krankheiten leiden, find, fobald eine andere 
+! Möglichfeit ihrer Unterbringung vorhanden ift, nicht den Einwohnern ins Quars 

tier zu geben; Erfagmannfchaften, welche einem Truppentheile zugefendet werden, 
' : find: por ihrer Abfendung und Einftellung in Bezug auf Kräge und andere ans 
ſteckende Kranffeiten zu unterfuchen, und Individuen, bei welchen letztere fich 
') vorfinden, außer Gemeinfchafe mit Andern zu fegen. 
® 12. Gefunde Milicairs oder andere Perfonen dürfen in Häufern, in welchen 
ſie der Gefahr, mit der Kräge angefteckt zu werden, ausgefegt find, nicht ein, 
duartirt werben ober bleiben. 

N 13, Mit der Kräge oder mit anderen anſteckenden Kranfpeiten behaftete Auss 
"5 länder, welche bei ifrem Eintritt ins Land noch nicht über 5 Meilen von ber 
I Grenze entfernt find, follen, wenn es ohne Nachefeil für ihre Geſundheit gefchehen 
> Farin, unter Beobachtung der gehörigen DVorfichtsmaaßregeln über die Grenze 
ruückgebracht werden, es fei denn, daß am Drte felbft die zu ihrer Aufnahme 
U erforderlichen Anftalten vorhanden find. 
R 14. Die Polizeibehörden Haben in allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Faͤl⸗ 
> Im von Kräßfranfpeit bei den Einwohnern ihres Bezirks, Die Quelle des Uebels 
möglichft auszumitteln, um in diefer Hinficht die geeigneten Maaßregeln zu tref 
fen und der weitern Verbreitung der Kranfpeit entgegen zu wirken. 

15. Wird die Kräge zum Nachtheil Anderer abſichtlich verheimlicht, — in 
velcher Hinſicht befonders Handels und gewerbtreibende Individuen in Betracht 
fommen, — oder wird jie durch ein leichefinniges Benehmen der Kranfen ans 
deren -Perfonen mitgerheilt, fo treten die für diefen Fall anwendbaren Beftimmuns 
am des Allgemeinen Landrechts Thl. 2 Tit. 20 S$.777 und 778 ein. 

Die Orts Volizeibehörden haben die Berheimlichungen der Kräge möglichft 
iu-ermitteln und die darauf gefegten Strafen ohne Nachſicht zu realifiren. 

16. Jedem Hauswirthe oder deſſen Stellvertreter iſt es zur Pflicht zu mas 
ſich moͤglichſt zu überzeugen, ob die Bewohner des Haufes von diefer ans 
edenden Krankheit frei oder etwa Fräßfranf find, und im letztern Falle, fo wie 
beim Verdachte der Verheimlichung der Krankheit bei den Hausbewohnern, der 
Ortds Polizeibehörde ſogleich mündlid oder fchriftlich Anzeige zu machen. 

17. Die Dres » Polizeibehörden legen fofort eine namentliche tabellarifche 
Ueberſicht der ihnen angemeldeten, entweder offenbar oder anfcheinend mit der 
Yı Rräge bebafteten Individuen ihres Bezirks an, und führen dieſe Ueberficht -ors 
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© dentlich, und regelmäßig bis zur Tilgung der Kranfpeit. 
248, Perfonen, weiche nur ber Kraͤtze und ihrer Verheimlichung verdächtig 
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oder über ihre Exiſtenz bei ſich in Zweifel find, erhalten von der Orts⸗-Polizei⸗ 
behörde die Weifung, fich innerhalb 24 Stunden durch ein Ärztliches Arteft als 
rein oder unrein zu legitimiren. Die Beibringung diefer Attefte ift nörhigenfalls 
durch angemeflene Zmangsmittel zu realifiren; jedenfalls muß ein, der Kräße 
verbächtiges Individuum der Öffentlichen Sicherheit wegen fo lange als mit ber 
Kräge wirklich behaftet erachtet und behandelt werden, bis das Gegentheil durch 
fahfundige Unterfuchung feftfteßt. 

19. Sollte nad) dem Ermeflen der betreffenden Dress Polizeibehörbe oder 
der Sanitaͤts Kommiffion, das Verbleiben der Kräßkranfen in ipren Wohnungen 
mit Gefahr für das Geweinweſen verbunden fein, fo find diefelben in öffentlichen 
„Kranken Anftalten unterzubringen und zu heilen. Befindet ſich im Orte felbft 
oder‘ in deflen Nähe Eein öffentliches Krankenhaus, fo find, befonders wenn die 
Krankheit fich weiter verbreiten und eine größere Anzahl von Menfchen befallen 
follte, geeignete Lofale zur Aufnahme der Kranken einzurichten. 

20. Dleibt der Kranfe in feiner Wohnung, fo hat ihm die Orts» Polizei, 
behörde eine dreiwoͤchentliche Frift zur Heilung zu ftellen. Ein folcher Zeitraum 
ift bei richtiger Behandlung und bei zwecfmäßigem Verhalten des Kranken, felbft 
bei der eingewurzelteften Kräße mehr als zureichend zur Genefung, daher denn 
auch auf Einhaltung dieſer Frift überall mit Strenge zu halten ifl. Späteftens 
beim Ablauf diefer Frift muß ſich der Kranke durch ein Arztliches Atteft als ger 
heilt legitimiren ; andernfalld muß er durch angemeffene Zwangsmittel zur gruͤnd⸗ 
lihen Kur. angehalten, eventualiter zu diefem Zwed in eine öffentliche Kran— 
ken⸗Anſtalt untergebracht werben. u 

21. Der in feiner Wohnung verbleibende Kranke ift verpflichter, fich bis 
zur erfolgten Heilung und nachherigen Reinigung feines Körpers und ber ge: 
brauchten Effeften, der nähern Gemeinfchaft mit Andern, inebefondere bes Des 
fuchs öffentlicher Orte zu enthalten. _ In diefer Hinficht müffen Eltern und DBors 
münber auf ihre Kinder und Pflegebefohlenen, Handwerksmeiſter auf ihre Gefellen 
und Lehrlinge, Dienftgerrfchaften auf ihr Geſinde achten. 

Die Kontrole darüber führt der behandelnde Arzt, eventualiter auch die bes 
treffende Polizeibehörde. — 

22. Mad) erfolgter Heilung find die Geneſenen, fo wie deren Kleidungs- 
ſtuͤcke und fonftige Effeften, in fofern fie mit den Kranfen während der Krank; 
heit in Berüßrung gewefen find, desgleichen die Wohnungen nad) der Anweifung 
zum Desinfeftions-Berfaßren, Beilage A des Regulativs vom 28. Dftober 1835 
(Gefesfammlung &. 269 folg.), gründlicd zu reinigem Vernachlaͤſſigungen dies 
fer Anordnungen werben mit einer Strafe von 2 bis 5 Thlr. oder mit 3+ bis 
Sstägigem Gefaͤngniß geahndet. Aus Gegenden des Auslandes, in denen Die 
Kräße und andere anſteckende Kranfpeiten herrfchen, oder vor Kurzem geherrfcht 
haben, dürfen gebrauchte Betten, Kleidungsftücde und Lumpen als Handelsartifel 
nicht eingebracht werden. _ Falle von Kontraventionen gegen vorftchende Beftims 
mungen müffen nach) Analogie bes $ 23 des Regulativs vom 28. Oftober 1835 
(Gefesfammlung von 1835 ©. 249), abgefehen von der dadurch nn bes 

. on⸗ 
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fondern gefeßlihen Vertretung, mit Ordnungsſtrafen von 1 bis 50 Thlrn. ges 
ander werben. 

23. Unterfuhungen und Arteft- Ertheilungen der in den $$ 18 und 20 ger 
dachten Urt, in fofern fie in den Wohnungen oder doc) wenigftens in den Wohn⸗ 
orten ber betreffenden Herren Kreisphyſiker, Kreischirurgen oder befoldeten Armen: 
aͤrzte geleiſtet werden, haben Diefe Beamten bei Armen unentgeldlic zu gewähren. 

24. Die Kurkoften für Krägfranfe tragen diejenigen, welche die Anftecfung 
verurfachten, und iind dazu eventualiter im Rechtswege anzuhalten. Sind die, 
felben nicht mit Zuverläffigfeit oder NWahrfcheinlichfeit zu ermitteln, oder find fie 
felbft zu bebürftig, fo treten bei armen Kranken diefer Art, wegen Dedung ber 
Koften, die allgemeinen gefeglihen Beftimmungen der Armenpflege in Kraft. 
Die Heilung eines armen Krägigen ift als eine SicherungsMaaßregel zu den 
poligeilichen Laften zu rechnen, welche jede Kommune, in welcher fi ein ſolcher 
Kranfer aufhält, eventualiter zu tragen hat. Deshalb muß beim Unterbringen 
eines folchen Kranken zur Kur, jederzeit der Vorſtand der betreffenden Koms 
mune gehört werden, um eventualiter bei eo. Sicherheit für das öffentliche - 
Wohl, den swohlfeilften Weg zur Kur des Kranken in Vorſchlag zu bringen. 

- B. Sind in einem Kreife oder Orte befondere Anftalten zum Unterbringen 
armer Krägigen nörhig, fo ift der betreffende Landrath des Kreifes eben fo be; 
fugt wie verpflichtet, deshalb ungefäumt und mit der nötigen. Sparfamfeit zu 
Werke zu geben, wobei jedoch Hinjichts der erforderlichen Anordnungen und 
Maafregeln, befonders in Betreff des Koftenpunftes, uns unverzüglid Bericht 
zu erſtatten ift. Ein gefundes und Heizbares Zimmer, eine Badewanne, bie 
nörhigen Lagerftellen, einige wollene Deden, Hemden und Handtücher, find noͤ— 
tige Requiſite einer ſolchen Anftalt. Daß in berfelben die Geſchlechter gehärig 
zu fondern find, ſich auch Feuerung zur Erhaltung des erforderlichen Warme 
grades und zur Erwärmung des Badewaſſers befinden müffe, verſteht jich von 
felbft.  Dergleihen Anftalten find in der Regel in Kreisftädten zu etabliren 
und dort unter die ärztliche Leitung der Herren Kreisphyſiker zu ftellen. 

26. Mit Strenge haben auch fammtliche Polizeibehörden darauf zu halten, 
daß zur ärztlichen Krankenbehandlung nicht befugte Perfonen fich mit der Kur 
der Kräge und anderer anftecfender Krankheiten nicht befaffen, und daß von 
den Aporhefern Arzneien zu ihrer Heilung ohne Ärztliche Vorſchrift nicht ver; 
kaufe werben. 

“7, Die Herren Landräche werden die pünftliche Ausführung vorftchender 
Verordnungen fpezlell und firenge kontroliren und fich Dazu von den Orts-⸗Poli— 
zeibehorden über bie Krankenzahl, den Zuwachs und Abgang der Krägkranfen, 
Berichte erfkatten laſſen. Eben fo oft erwarten wir, bis zur Tilgung des Uebels 
bei: den Hiernad) ermittelten Kranfen, die Berichte der Herren Landraͤthe über 
den.-Stand der Verbreitung der Kräge in ihren reſp. Kreifen, über Die Dagegen 
getroffenen Maaßregeln und deren Erfolg. 

28. Aud) über den vorfichend ($ 27) gelegten Zeitraum hinaus, ift Die 

_ fesielle Aufſicht und Kontrole der etwanigen Kräßfranfen ſtets fortzufuͤhten, da⸗ 
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mit der, durch Die Hier verordneten Maaßregeln zu erzielende beffere Zuftand ber 
Dinge nicht vorübergehend fei, fondern bleibend erhalten werde. 

29. Polizeibehörden und Beamte, welche jich bei der Ausführung der hier 
vorgefchriebenen Maaßregeln pflichtvergeflen oder faumfelig finden laffen, werden 
ohne Nachlicht und mit aller gefeglichen Strenge, welche Die Wichtigkeit des: Gegen⸗ 
ſtandes erheifcht, befteaft werden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des KRönigl. 
Konmergerichts. 
Der Here Juſtiz-Miniſter Muͤhler Exzellenz, Hat in dem Refetipte vom 
16. Dftober v. J. beftimmt, 
daß in den Fällen, wo dem Aftnarius des Gerichts die Verpflichtung, 
obliegt, ſaͤmmtliche Kanzlei + Vrbeiten ſelbſt zu fertigen, oder durch) Ge⸗ 
huͤlfen fertigen zu laſſen, 
eine Remuneration fuͤr das Fuͤhren der Protokolle in den ſummariſchen und Ba— 
gatellſachen auf den allgemeinen Diaͤtenfonds der Haupt⸗Untergerichts⸗Salarien⸗ 
Faffe, nur dann übernommen werden darf, wenn von dem Gerichte bei Befchels 
nigung ber Richtigfeit der desfallfigen Liquidation, zugleich arteftirt wird, 
daß der Aktuarius, ungeachtet er die ſaͤmmtlichen Kanzlei» Arbeiten dur) 
Gehuͤlfen Habe fertigen laffen, (auch die etwa Ihm überlaffenen Neben 
gefchäfte nur außer den Dienftftunden beforge habe,) das Führen ber 
Protofolle, für welches die Nemuneration liquidirt worden, zu verrichten 
außer Stande gewefen fei. 

Die fammtlihen Koͤnigl. Untergerichte im Departement des Königl. Kams 
Es werden hierdurch angewieſen, diefe Beftimmungen bei Einreihung 
der Liquidationen für das Führen des Protofolles in den fummarifchen und Bas 
gatellfachen zu beruckfichtigen. Berlin, den 4. März 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Den fämmtlichen Untergerichten im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Stempelfiskalat für den Regierungss 
bezirk Porsdam in dem Umfange, wie es der Negierungsrarh von Schierſtaͤdt 
zu verwalten gehabt, auf den Regierungsrath Villaume vom 1. März d. J. 
ab übergegangen ift, in ben Funftionen des Dirigenten bes Seöfchafts. Stem, 
pelamtes, Regierungsraths Wirte, aber dadurch, nichts ‚geändert wird, 


Berlin, den 8. März, 1841. Königl, Preuß. Kammergericht. 





Berordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Nachſtehende Beſtimmungen werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und 
Beachtung in Erinnerung gebracht. 
$ 1. Ueberall, wo bei Bauten oder anderen Einrichtungen die Paſſage 
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über Die Öffentlichen Pläge, Straßen, Wege und Gänge durch aufgeführte Ges 
rüfte, Erds und Schutthaufen, gelagerre Materialien, aufgeriffenes Steinpflafter 
oder andere Dorfehrungen befchränft oder gefährdet wird, müflen diefe Stellen 
durch DBauzäune oder Einfaffung mit Stangen und Latten abgefondert, und bei 
eintretenber Dunfelfeit durch Laternen erleuchtet werden. Hierzu eingerichtete 
Laternen find bei ber Königlichen Straßen -Erleuchtungs»Anfpeftion mierdsweife 
ju erhalten. 

$. 2. Das Herabwerfen des Baufchurtes aus den oberen Stockwerken 
ift unterfagt; der Schutt muß. entweder hinuntergetragen, oder in Ninnen, welche 
von allen Seiten dicht verfchloffen und einen Fuß vom Erdboden entfernt aufzus 
ftellen- find, hinabgeleitet werben. 

Erde und Schutt darf auf der Straße nicht angehäuft und ges 

lagert, muß vielmehr im Laufe des Tages fortgefchafft werben. 

$ 4. Die Wagen, auf weldhen Schutt oder Erde fortgefchafft wird, 
iind fo einzurichten, daß nicht durch das Herabfallen der Ladung die Straße 
verunteinigt werden Eann. | 

$5. Wenn dieſen Borfchriften entgegen gehandelt wird, verfällt ad 
& Lund $ 3 der Werfmeifter und der Bauberr, — F 4 der Kutſcher in zwei 

aler Geld + oder verfälmißmäßige Gefängnißftrafe, das Hinabwerfen des Schut⸗ 

tes (8 2) aber wird mit einer Geldbuße von zehn Thalern geahnder. 

Berlin, den 6. März 1841. Königl. Polizei- Prafidium. 


Republikation. 
Den Eigenthuͤmern und Inhabern von Gärten wird hierdurch in Erinnerung AP 13. 
ebracht, daß das Abraupen ber Bäume jest beforgt und fpäteftens binnen 8 a der 
— bewirkt ſeln muß. Die Nothwendigkeit dieſer Maaßregel iſt fo einleuch, Baume. 
tend, daß ihre ungeſaͤumte Ausführung zuverlaͤſſig erwartet werden darf. Dies 
jenigen;, Deren. Gärten allein liegen und an feine andern angrenzen, haben ſich 
die aus der etwanigen Unterlaffung entflehenden nachtheiligen Folgen felbft zuzu—⸗ 
fohreiben. In fofern aber Nachbarn darunter mit leiden oder zu leiden Gefahr 
kaufen, wird das Abraupen auf Koften ber Säumigen bewirft werben, und blei— 
ben diefelben außerdem noch den Nachbarn wegen des aus dem Derzuge entftes 
henden Schadens verhafter. Berlin; den 1. Mär; 1839. 
Koͤnigl. Polizei-Prafidium. 





ö Perſonalchronik. 
«Der bisherige. hieſige Re Ela an rigen Haſſo von Bredom aus dem Haufe 
Sandim- ift: mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31. Auguft 1840 zum Landrathe des 
Weſthavellaͤndiſchen Kreifes ernannt worden. j 
Der Kammmergerichts= Affeffor Heffter it zum etatsmäßigen Affeffor des Lands und 
Stadtgerichtd zu Görlig ernannt, der bisherige Kammergerichts-Referendarius Friedrich 
Wilgelm Fra * zum Juſtizkommiſſarius bei ſaͤmmtlichen Gerichten des Juͤterbogk-Lucken⸗ 
walvbeſchen Kreifed mit Anweiſung feines Wohnfiges in Juͤterbogk beftellt, und der biehes 
rige Karmmergerichts-Referendarius Friedrich Ludwig Auguſt Alſchefski als Juſtizkom— 
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miffarius bei dem Land- und Stadtgerichte zu Stendal und den nahe gelegenen Patrimo— 
nialgerichten mit Anweiſung feines Mohnfiges in Zangermünde angeftellt worden. 

Die bisherigen Aufcultatoren Chriftian Morig Schäfer, Karl Friedrich Müller und 
Dtto Friedrih VBernftein find zu Kammergericht3-Referendarien befördert, und der erjtere 
auf feinen Antrag, Behufs feines Ueberganges zur Verwaltungspartie, mit dem Vorbehalte 

des Miedereintrittd aus dem Zuftizdienfte entlaffen, auch der bisherige Kanımergerichtd= 
Aufeultator Karl Herrmann Lorenz zum Meferendarius ernannt, und als folcher auf fei= 
nen Antrag an das DOberlandesgericht zu Malberftadt verfegt worden. S 

Der bicherige Kammergerichts-Aſſeſſor Honig ift in Folge feiner Ernennung zum Res 
gierungs = Affeffor aus dem Zuflizdienfte, und der Kammergerichts :Referendarius Heinrich 
Ernft Friedrich Brohm auf feinen Antrag, Behufs feines Ueberganges in dag Departes 
ment des Königl. Oberlandesgerichtd zu Magdeburg ‚ aus feinen efepäftäverhäftmiffen im 
fammergerichtliben Departement entlaffen worden. Der biäherige Kammergerichtd =: Refe- 
rendarius Herrmann Graf Henkel von Donnersmarf ift in Folge feiner Unftellung als 
Regierungs-Referendarius, der Kanımergerichtd = Uufcultator Georg Baron von Werthern 
auf feinen Antrag, Behufs des Ueberganges zur Verwaltungspartie, und der Kammergerichts- 
YAufcultator Johann Franz Philipp * Neumann auf ſeinen Antrag, mit Vorbehalt 
des Ranges und Charakters eines Auſcultators, aus dem Juſtizdienſte entlaſſen worden. 

Der Kanmergerichts-Sekretair, Juſtizrath Eduard Friedrich Bergling, iſt zum Kam— 

mergerichts = Protonofarius ernannt, der Kammergerichts-Aſſeſſor Karl Friedrich Ludwig 
Vogler zum Kammergerichtö-Sefretair beftellt, und den bei dem Königl. Randgericht zu 
Berlin angeftellte Aftuarin Schultz, Reihenftein und Pyterke der Zitel: » Sefretair « 
beigelegt worden. 


Patrimonialridhter. Statt dee Stadtrichters Goͤtze ift der Stadfrichter, Kammer— 
gerichts- Affeffor Maske zu Treuenbriegen, zum Zuftitiarius Über Boßdorf beftellt worden, 


Der bisherige Schulinfpeftor, Prediger Wagner zu Zliet, wird auf feinen Wunſch 
von der Beauflichtigung des zweiten Schulfreifes der Superintendentur Prenzlau I. ent= 
bunden, und. folche von 1. April d. 5. ab dem Prediger Schulze zu Boytzenburg als 
Kreis » Schulinfpeftor übertragen werden. — 

Der Frau Charlotte Raufch geb. Mila in Berlin ift die Konzeffion zur Fortfegung 
ber bisherigen Mayetſchen höhern Töchterfchule ertheilt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Wilhelm Ulerander Franz, Anton Oſthues, 
Sohann Friedrih Rudolph Spiefer und Ferdinand Wlerander Ludwig de Camp find 
als praftiiche Aerzte und Wundärzte, und der Doftor der Medizin Ernft Herrmann Eduard 
Sauerhering als praftifcher Arzt in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben, 


Bermifchte abrichten. 

Da des Königs Majeftat zu beftimmen geruhet haben, daß die von dem 
Erften evangelifchen Bifhof Dr. Eylert am diesjährigen Krönungss und Or 
“ densfefte gehaltene Rebe nicht durdy die Staatszeitung mitgerheilt,. fondern bes 
fonders abgedruckt werden folle, fo bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kennt; 
niß, daß Eremplare der gedachten Nede durch die Stuhrfchen Buchhandlungen 
zu Berlin und Potsdam zu dem Preife von 5 Sgr. bezogen werden fönnen. 

Potsdam, den 12, März 1841. Königl. Regierung. 


(Hierbei das zur Bekanntmachung A268 gehörige Verzeichniß der in der 16ten Verlooſung 
gezogenen, zum 1. Juli 1541 gefündigten Staatsichuldfcheine,; imgleichen ein Ertrablatt.) 
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Exrtrablatt. 


zum 13ten Stuͤck des Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ä Den 26, März 1841. 


* Dürd) das am 4. d. M. erfolgte Ableben bes 

Predigers Abel ift die Pfarrftelle zu Schmergow, 

Superintendentur Neuftadt Brandenburg, Königl. 

Patronatd erledigt worden, — 
Potsdam, ben 13. März 1841. 


% Königl, Regierung. 
Wtheilung für 
en. 





® Donnerfiag am’). April d. J., Vormittags 
10 Uhr, follen im Haufe des Kaufmanns Sehe 
mann zu Lehnin 
200 Klafter Kiefern Kloben, 
- 500 = s el 


84 = > ElfeneKloben und 
#5 =: ⸗Knuͤppel, 
welche in den Belaͤufen Damelang und Tornow ein⸗ 
geſchlagen ſtehen, und hiernaͤchſt die Borke von 
65 Stuͤck alten Eichen im Damelanger Buſch und 
94 = jungen Eichen nahe bei Lehnin, 
im Wege des Meiftgebotd verfteigert werden. 
Die Bedingungen, zu welchen zumnächft bie Ans 
* — — * — Meiſt⸗ 
im Termine ſelbſt gehört, werben vor deſ⸗ 
- Eröffnung befannt gemacht werben. 
Potsdam, ben 10, März 1841. » 
Im Auftrage der Königl, Regierung. 
: Der Zorftmeifter Jacquot. 


® ern ben 3. April d. 3. „Vormit⸗ 
tags. 10 Uhr, ſteht in der Oberförfter » Dienfhvoh: 
nung in der Leltower-Vorftadt ein Termin an, um 
drel im 25 am Griebnitzſee diesjeits Kohl: 
Hafenbrüc 


die Kirchenverwaltung und dad 
Schulweſt 


— 


ene, beſonders bezeichnete Forſtpar⸗ 


a von 9, 8 und 6 Morgen Inhalt auf bie 

Jahre vom A. Aprif 1841 bis dahin 1847 

e Berufung ald Aderland und als Lehmgruben 
'Mege bed Meifigebots zu verpachten. 

Der Zörfter Beer zu Steinſtuͤcken wird benen 


> 


. 2 tt 
— 
ER 


diefe, Parzellen nachmweifen, welche fie vorher in 
Augenfchein nehmen wollen, 
Potsdam, den 10. März 1841, 
- m Auftrage der König!, Regierung. 
Der Forftmeifter Jacquot. 


® Am 15. April d. J., Vormittags 10 Uhr, foll 
im Gafthofe des Herrn Heiſe hier zur Etatd= Er: 
füllung pro 1841 aus nachftehenden Königl, Forfte 
revieren eine Qüantität Brennhölzer, und zwar: 
- I. aus dem Ult:Ruppiner Reviere: 
ı= Klafter Buchen» Kloben,, s 


⸗ = Knüppel, 
394 =  Birken=Kloben, 
144 = = Knüppel, 
2269 » SKiehnen=Kloben, 
59 = + Knüppel; 


—— 
IL aus bem Zechliner Reviere: 
Er Klafter Eichen: Kloben, 


= ° Buchen: Kloben, 
46% = = Kuppel, 
10 = Birken: Kloben, 
a ⸗ a re ? 
— — nuppel, 
3261 ⸗ x Meifer; 
IH. aus dem Menzer Reviere: 
801 Klafter Eichen= Kloben, 
244 = =  Snüppel, 
= ⸗ a 
— nuͤppel, 
34 = Elſen-Kloben, 
22 = = Kuhppel ’ 
. 02 = Kiehnen-Kloben, 


l = ⸗Krnuͤppel; 
IV. aus dem Neuendorfer Reviere, 
Belaufs Quaſt: 
980 Klafter Klehnen⸗Kloben, 
44232Knuͤppel erſter Sorte, 

0, = u s, , ‚zweiter Sorte, 

Öffentlicdy an den Meiftbietenden unter ben im Ter⸗ 
mine näher befannt zu machenden Bedingungen 
verkauft werden, 


— 
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Käufer, die das beſagte Holz zuvor in Augen⸗ 
fein zu nehmen wuͤnſchen, wollen ſich deshalb 
an ben betreffenden Herrn Oberförfter wenden, ber 
ihnen daffelbe vorzeigen laſſen wird. 5 

Auch muß im Termine felbft der vierte Theil 
bed Kaufpreifed ald Angeld deponirt werden, 

Rheinsberg, den 16. März 1811. 

Sm Auftrage der Königl, Regierung. 
Der Regierungs= Forftrath von Löwenclam. 


* Dem Eimvohrer Bert in Lehnin iſt in ber 
Naht vom 14, zum 15, d. 
mittelft Einbruchs ein I1= bid 12=jähriger Fuchs⸗ 
wallach mit Bleſſe, weißen Hinterfüßen, und bes 
fonders daran Fenntlich, daß derfelbe nur eine halbe 
Zuhge bat, geftohlen worden, — 
—* ich dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen 

Kenntniß bringe, warne ich Jedermann vor dem 
Ankaufe des qu. Pferdes, mit dem Erſuchen, von 
allen ſich etwa ergebenden Verdachtsumſtaͤnden, 
welche zur Ermittelung des Thaͤters und zur Wie⸗ 
derherbeiſchaffung des Pferdes fuͤhren koͤnnen, mir 
ſofort Anzeige zugehen zulaſſen. 
Belzig, den 16. Maͤrz 18341. 

Koͤnigl. Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 

Fuͤr denſelben: von Broͤſigke. 


M. aus dem Stalle 


Zur Aufhoͤhung des Hofes hinter der im Bau 


begriffenen Kaſerne für das Koͤnigl. Garbe= Huſa⸗ 
————— vor dem Berliner Thore hierſelbſt 
ſind erforderlich: 
1400 bis 1450 Schachtruthen F 
100 = = ⸗ K 


50 
Wir haben 
Vormittags 11 Uhr, einen Lizitationstermin in une 
ferem Gefchäftsbhrean, breite Straße Nr. 29, dies 
ferhalb anberaumf, und fordern Lieferungeluftige 
daher auf, im gedachten Termine ihre Gebote ab- 
zugeben. Auch Fönnen die Bedingungen täglich das 
felbft eingefehen werben. J 
Potsdam, ben.20. März 1841. 

Koͤnigl. Garniſon-Verwaltung. 


ws un 


Näacd) dem unterm 2. November 1839 abge— 
fchloffenen und unterm 13. Juli v. J. von der 
Königl, General: KRommiffion in Berlin beftäfigten 
Rezeſſe hat die Kämmerei der Stadt Prenzlau, 
als Beſitzerin des Ritterguts Buchholz, die dem 
Rittergute Gerswalde auf der Buchholzer Feldmark 
und Forft zugeſtandene Trift-, Huͤtungs-⸗, Jagd⸗ 


uͤllmaterial, 
ies ud 


xä Lehm. 
auf Dienſtag den 6. April d. J. 


und reſp. Maſtberechtigung durch Zahlung eines 

Kapitals von 1000 Thir. an den jegigen Beſitzer 
des Ritterguts Gerswalde, den Polizelpraͤſidenten 
a. D. Friedrich Wilhelm Karl von Arhim, abge— 
Iöfet, und weil die gegenwärtigen Inhaber einzels 
ner, im Hupothefenbuche von Gerswalde eingefra= 
gener Schuldforberungen und fonftiger Realberechtis 
gungen nicht befannt find, fo wird in Gemaͤßheit 
des F 60 des Geſetzes vom 30. Juni 1834 diefe 


"Auseinanderfegung und Kapitals s Entfhädigung 


ben ihrem jegigen Nüfenthalte nach unbekannten 
Hypothekglaͤubigern bes Rittergut Gerswalde, refp. 
deren Erben, 8 fionarien und ſonſtigen Nachfols 
gern, fo wie etwanigen Pfandinhabern ver Schuld⸗ 
dofumente, hierdurch befannt gemacht, um fich 
binnen ſechs Mochen, und fpäteftens in dem auf 
ben 5. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Gefchäftslofale des Unterzeichneten hierfelbft an⸗ 
beraumten Termine zur Wahrnehmung ihrer Rechte 
zu melden, wogegen die Nichterfcheinenden ihr Hy⸗ 
pothefenrecht an die abgeldfeten Berechtigungen bed 
Nitterguts Gerdwalde und das daflır gezahlte Ente 
ſchaͤdigungskapital verlieren, 
Prenzlau, den 9. März 1841, 


* Der Oekonomie-⸗Kommiſſionsrath Kende 





Da dem Kirchen und Gemeinbevorftande zu 


"Stadt Zinna der gu einem mwohlthätigen Zwecke 


beftimmte Staatsfchuldfchein Nr, 85,247 Lite. K 
über 100 Thlr. durch gewaltiamen Einbruch por 
drei bis vier Jahren abhänden gefommen fein foll, 
fo werben auf ben Antrag deffelben alle Diejenigen, 
weldye ald Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand» ober 
fonftige Briefsinhaber, oder deren Erben, Anfprüche 
an biefen Staatsfchuldfchein zu haben vermeinen, 
hierdurch öffentlich aufgefordert, in dem hier auf 
dem Kammergericht coram Deput., Kammterges 
richts⸗ Referendarius Schott, auf 
ben 1, Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Xermine zu erfcheinen, und ihre Uns 
fprüche zu befcheinigen, wibrigenfall fie bamit 
räfudirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufers 
egt, und der oben benannte Staatsfchuldichein für 
amortifirt erflärt, und ftatt deffelben ein neuer - 


ausgefertigt werben foll, 


4 
Den Auswärtigen werden bie Juſtizkommiſſa⸗ 
rin Becher, Kahle und Oberlandes = Berichte= 
rath Martins zu Mandatarien in Vorfchlag ges 
bracht, Berlin, ben 22, Februar 1841, ° 


Königl, Preuß. Kammergericht. 


' 


In unferm Depsfitorio befinden ſich: 
1) für die.am 15; Mai 1802 hierfelbft geborne 


-. Karoline Wilpelmine Fahrenwaldf, aus 


— Nachlaß ihrer Mutter 28 Thlr. 24 Sgr. 
73 — 
2) fi:kn Mülfergefellen Ferdinand Erdmann 
Thlr. 19 Ser. 5 Pf. Erbtheil aus dem 
Nachlaß der zu Milow verftorbenen Wittwe 

: Xipfe gebornen Eollin; 
3) für die unverehelichte Friederife Sophie Fluͤ— 
el, Tochter des Unteroffizier Flügel, 10 
LT 6 Sgr. Muttererbtyeil und Erfparniffe; 
4) für den am. 11. September 1805 Hierfelbft 
» gebornen Auguft rg , Sohn des hierfelbft 
verftorbenen Reiters Wetzel, ein Vatererbe 

son 48 Thlr. 16 Ser. 29 
Da der Aufenthalt der Eigenthümer diefer Maſ⸗ 
fen unbekannt ift, fo werben biefelben, oder beren 


Erben und-Zeffionarien, fo wie alfe diejenigen, wels. 


che aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgeforbert, fi) binnen 8 
Wochen, und fpAteftend in termino 

den 26 Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stabfgerichtsrath Siedle zu mels 
ben, — — die Gelder zur Juſtiz⸗Offizian⸗ 
ten⸗Wittwenkaſſe werden abgeliefert werden. 

Prenzlau, den 1. März 1841. 

Köoͤnigl. Stadtgericht. 


Es iſt die Ausfertigung der unterm 7. Juli 
1820 nad) der verſtorbenen Johanne Friederike geb. 
Gabriel verehelicht geweſenen Ackerbuͤrger Do⸗ 
How gerichtlich geſchloſſenen Erbregulirung, aus 
welcher für die Kinder der Erblafferin, vier Ges 
ſchwiſter Dochow, auf bem hier in der Grüne 
firaße belegenen, im Hypothekenbuche Vol. II Nr. 
294 Pag. 1069. verzeichneten Hausgrundftüde cum 

inen, 200 Thlr. Muttererbe eingetragen find, 


34 angehaͤngtem Hypothekenſcheine vom 14. Sul“ 


1820 angeblid) verloren gegangen. Die ehwanigen 

Inhaber diefes Inftruments, deren Erben "eff: 

narien, ober die fonft in. deren Rechte- gefreten 

find,. werben hierdurch auf m 
den 19. Juni b. J., 


f 


Vormittags 11 Uhr,, zur Anmeldung ihrer Anz 


{ e.vorgelaben, widrigenfalls fie mit denfelben 

willubirf. werden, und das gedachte Inſtrument 
amoprfifirk, wird. Templin, ven 3. Februar 1841. 
u, ng Preuß. Stabtgericht, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in, Berlin. 
Das int Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe belegene 


Rittergut Pieskow (ſonſt Scharmüßel = Pieskor 


ſt 1841, — 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 


praͤtendenten, naͤmlich: 


— nebft‘ Zubehör, abgefchäßt auf 18,257 

r. 

kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 

zuſehenden Taxe, ſoll J 
am 4, Auguſt 1 

fubHaftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung ber Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teftens im, dieſem Xermine zu melden. 

° Die dent Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 


die Gebruͤder Erdmann Georg Friedrich und 
Otto Gottlob Ernſt von Loͤſchebrandt, und 


5 


2). Klara Charlotte Wilh. Eleonore von Böhme, 


werden hierzu Sffentlich vorgeladen. 





Nachträglide Befanntmachung. 

Bon dem Verkaufe der zur Konkursmaſſe bed 
Nittergutsbefigerd Grothe gehörigen, im Hypo⸗ 
thefenbuche des Kammergerichtd Vol. I Pag. 337 
verzeichneten und in "der Meftpriegnig belegenen 
Nittergäter Brefche, Mollnitz Ilten Antheild und 
Reetz, find außer den im Subhaftationd: Patente 
vom 19, Noveniber 18410 aufgeführten Gegenftänden 
auch noch die Dienfte und Abgaben der nach Bre— 
ſche gehörenden 10 Wirthe von Reetz ausgefchloffen, 

Berlin, den 19. März 1841. 

Königl, Preuß, Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, den 
28, Dezember 1840. 


841 
Vormittags 10 Uhr, am ber Gerichtöftelte fubhas 
flirt werden. Rare und Hypothekenſchein find- in 
der Regiftratur einzufehen. 


Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebft Hypothes " 


Zugleich werben die dem Aufenthalte nach uns - 


befannten, Maurergefelle Zohann Michael Haͤcker, 
beffen Frau, Katharine Marie Gottliebe geb, Vie⸗ 
liß, und die Erben der verehelicht gervefenen Stuple 
macher Möhring Hierzu Öffentlich vorgeladen. 

j * 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
22, Dezember 1840, ’ 

Das allhier in der Neuftadt in der Brübers 
firaße sub Nr. 214 belegene Mohnhaus nebft 
Hauskavel des Tiichlermeifters Franz Karl Ephraim 
Schragow, Vol. 5 Pag. 433 des Hypothefenbus 
bed, abgefhäßt auf 839 Thlr., zufolge der, nebft 

ppothefenfchein und Bedingungen. in der Megte 
atur einzufehenden Taxe, Bu 
am 3, Mai 1841, 
Vormittags 11- Uhr, vor dem Herrn — 
richts⸗ Aſſeſſor Auguſtin an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Erbpachtsmuͤhlengrundſtuͤck zu Klein-Bee⸗ 
ren, abgeſchaͤtzt, jedoch ohne Abzug der Laſten und 
bed Kanons von 2 Winspel Getreide, wie bie Mühle 
es verdient, auf 1381 —* 23 Sgr. 7 Pf., ſoll 

am 3. Mai 1841, 
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— 


und iſt ein, Bietungstermin auf 


Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsftube zu Kleins 


Beeren fubhaftirt werden, Die Taxe ift bei den 
Suftitiarius hierfelbft eimzufehen, 

Alle unbekannten Realprätendenten werde zur 
dieſem Termine bei Vermeidung der Praͤkluſion mit 
borgeladen. Berlin, den 31. Dezember 1840. 

Das Beerendfche Patrimgnialgericht über Kleins 
Beeren, 


— — — 





dem Ende ein Bietungstermin auf 
den 3. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
anberaumt. Die Taxe und der neueſte Hypothes 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen, 
pandau, den 4. Januar 1841, 
Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Die zum Nachlaß des hier verſtorbenen Apo⸗ 
theker Wider gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1) eine Buͤrgerſtelle, auf 8026 Thir. 15 Sgr., 
2) der dazu gehoͤrige Kalkofengarten nebſt dem 


* erbauten Haufe, auf 543 Thlr. 3 Sgr. 


V 

3) eine Scheune, auf 1046 Thlr. 10 Sgr., 
ferner zwei ApothefersPrivilegien, auf 32,412 Tplr. 
2 Sgr. gerichtlich tarirt, follen im Wege ber freis 
willigen Subhaftation meiflbietend verfauft werden, 


den 19, Mai d, J. 
Vormittags 11 Uhr, vor den. Herrn Juſtizrath 
Maͤmell auf der Juſtizkammer angefegt worden. 
Die Tare, die neueften Hypothefenfcheine und 
bie beſonders entworfenen Verfaufsbebingungen Föns 
nen täglich in der Regiftratur bed unterzeichneten 
Gerichts eingefehen, auch gegen Zahlung der Kos 
pialien abfchriftlich mifgetheilt werden, und wird 
ausdruͤcklich bemerkt, daß die jährliche durchſchnitt⸗ 
liche Brutto-Einnahme des Apotheker-Geſchaͤfts 
5697 Thlr. 6 Sgr. 22: Pf. beträgt, 
Schwedt, den 7, Januar 1841. 
Königl, Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verfauf . 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 
11. Januar 1841, . 
Das auf den Nanıen des Bürgerd Karl Lud⸗ 
wig Rheinsberg eingetragene, hierfelbft in der 
Wallſtraße sub Nr. 43 belegene, und im ftadfge: 
richtlichen Hupothefenbuche Vol. V Nr. 241 Pag, 
1921 verzeichnete, neuſtellige Bürgergut mit Acer 
zu 9 Scheffel Ausſaat, abgefchägt auf 1566 Thlr. 
9 Sgr. 9 Pf. Kourant, foll in termino h 

den 5, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, rc 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Die Zare iſt 
in unferer Negiftratur einzufehen, und werben bie 
Kanfbedingungen ‘im Xermine befannt gemacht 
werben. e 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätenz 
benten hierdurch dffentlich vorgeladen. 


- Nothwenbiger Verfauf.. 


en Stabtgericht zu Wilsnack. 

Die zur Konkurdmaffe ded Kaufnrannd Seib- 
ler hier gehörige Bürgerftelle, tarirt zu 2908 Thlr., 
und Wedengartch, tarirt zu 20 Thle,, werden 

anı 29, April 1841, 


Vormittags 10 Uhr, an Gerichtäftelle meiftbietend 


verkauft, wo Taxe und Hypothekenſchein täglich 
einzufehen find. Die unbefannten Realprätenbenten 
des Mebengartensd werden aufgeboten, bei Vermel⸗ 
dung ber Praktufion im Dermine ſich zu melden, 


— 





— Motbwendiger Verkauf. 

Die Ben Grundſtuͤcke des Muͤllermeiſters 
Johann Chriſtian Blank, beſtehend in einer Wind⸗ 
muͤhle an der Dahmeſchen Straße, einem dabel 
gelegenen Wohnhauſe mit einem Garten und einen 
Ackerfleck, abgeſchaͤtzt zu 1403 Thlr. 20 Sgr., 

follen am 27. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle oͤf⸗ 
entlih au ben Meiftbietenden verfauft werden. 
xe und Hypothelenſchein find in unferer Regi⸗ 
fratur einzufehen. Baruth, den 13. Fan, 1841. 
SGraͤflich Solmfches Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Efabtgericht zu Pritzwalk, den 19. Januar 1841. 
Das hierfelbft in der Gruͤnſtraße befegene, im 





— 
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vor dem Stadtgerichts-Direktor Gar 


Hypothekenbuche Bol. I Nr. 133 verzeichnete Wohn⸗ 


haus des Schlaͤchters Friedrich Bader, abgeſchaͤtzt 
auf 800 Thlr., aufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
am 24. April d. %., | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
rt werben.’ 





—Nothwendiger Verkauf. 
* Landgericht zu Berlin, den 29. Jan. 1841. 
Das den Erben des Erbpaͤchters Johann Joa⸗ 
Sim Friedrich Sch x gehörige, zu Blankenfelde, 
NiedersBarnimfchen Kreifes, gelegene Erbpachtes 


grunbftäd, die ehemalige Pfarrhofftelle, jedoch mit - 


Ausſchluß desjenigen Theils deſſelben, welcher mit 
«inem Zlächeninhalt von 1644 [IRuthen gegen 
Abend an die Dorfftraße nad) Schildom, gegen 
Mitternacht an die Schäferei des Ruͤterguts Blan⸗ 
Benfelde, gegen Morgen an den Übrigen Theil des 


Sr Grundftüde, und gegen Mittag an den 
hof t, taxirt, mit Beruͤckſichtigung des 
—————— ber Gebaͤude, zu 11 Ir, 


13 Sgr. 10 Pf, foll ee 
am 27. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber gewöhnlidyen Gerichtsſtelle, Zimmerſiraße 
Nr. B, ſubhaſtirt werben. Die Taxe und ber Hy: 
in find im. dritten Buͤreau einzufehen. 
Der Reinertrag bed Grundſtuͤcks von 9 Thlr. 


a on 105: Be 5 Progent einen Lars _ 


Sgr. 9 Pi., und zu 4 
zent. einen Taxwerth von 244 Thir. 22 Sagr. 
Pf. Darauf haftet ein Erbpachtskauon für 
farre — — von 

Mehe Noggen, in erth von 19 Sgr. 






nr 


Pf., welcher, zu 4 Prozent gerechnet, ein Kas 
pital von 16 Thlr. 12 Sgr. 24 Df. darſtellt, fo 
daß ber Ertragewerth der Erbyachfägercchtigfeit 
zu 5 Prozent veranfchlagt, 179 Thlr. 11 Ser: 
63 Pf., und zu 4 Prozent veranfchlagt, 228 Thir. 
10 Sgr. beträgt. nz 4 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht 3u Charlottenburg, den 2, Febr, 1841. 
. Daß dein Schloffermeifter Karl Ludwig Gräfe 
zugehörige, Vol. VIE Mr. 330 Pag. 2633 hieſi⸗ 
en Hypothekenbuches verzeichnete, in der Kirch: 
age Nr, 6 belegene Gruͤndſtuͤck, Farirt Ju 838 _ 
Thlr. 15 Sgr. 93 Pf., foll in termino 
ven 22, Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbenf= 
licher Gerichtsftelle, Jaͤgerſtraße Nr. 2, fubhaflirt 
werben. Hypothefenfchein und Taxe find in unferer - 
Regiftratur einzufehen. 


Notgwenbiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Koͤpenick ald Par 
trimonialgericht über Johannisthal. 

Dag der verehelichten Graf, — Wittwe 
Bauſemer, Marie Eliſabeth geb, Tiſch gehoͤ⸗ 
rige, zu Johannisthal belegene Erbpachts-Kolo⸗ 
niftengut, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt 
Gartenfleck und einer dazu gehoͤrigen Wieſe, iſt 
zur nothwendigen Subhaſtation geftellt worden. Der 
Bietungstermin ſteht 

am 28. Mai 1841, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtölofale zu Johannisthal an, 

Zufolge der im unferer Regiftratur einzuſehen⸗ 
‚ben Taxe gewährt died Erbpachtd: Koloniftengrundbs 
ftü einen Taxwerth zu 5 Prozent von-886 Thlr. 
11 Sgr. 8 Pf., und zu 4 Prozent von 1016 Thlr. 
24 Sgr. 2 Pf. Darauf haftet ein jährlicher Erb- 
pachtskanon von 18 Thle,, welcher zu 5 Prozent 
kapitaliſirt 360 Thlr., und zu 4 Prozent 450 Thlr. 
barftelt, Alle unbefannten Realprätendenten wer: 
den aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präs 
kluſion — * in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schneidermeiſter Friedrich Wilhelm 

Hellgrebe gehörige, auf hieſiger Altſtadt in der 

Baderftraße Nr, belegene Wohnhaus nebſt 
Zubehör, taxirt zu 300 Thir., ſoll in termine 
‘den 22. Juni d, J., Vormitfagd 11 Uhr, 
ordentlicher Gerichtöftelle fubh werdeu. 





biger von 


* 


Die Taxe nebft Hypothekenſchein find in uns 
fergr Regiftratur einzufehen. / 
Rathenow, ben I. März 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zw Vorwerk Damm bei Frieſack befegene, 
Sol.-und Nr. 1 in unferem Hypothekenbuche vers 
zeichnete, zum Nachlaß. des Buͤdners Johann Ans 
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3823 Thlr. 22 Sgr. abgefchäßt find, 
ben Antrag der Intereſſenten anderiveit 
am 7. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr,, 


im Rathhaufe zu Werder fubhaftirt werben, 


dread Friedrih Lamprecht gehörige, mach der ° 


in unferer Regiftratur hierfelbft, nebſt dem neueften 


Hypothekenſcheine täglich zur Einficht vorliegenden: 


gerichtlichen Zare auf 1364 Thlr. 21 Sr. 4 Pf. 
abgefhäßte Buͤdnerſtelle, fol Schuldenhalber in 
ben am Montage . 

‚den. 28, Zuni d, J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Vorwerf Damm angefegten Termine verkauft 
werden. Zugleich werben bie etwa unbekannten 
Glaͤubiger des ıc. Lanıprecht, über beffen Ver: 
“mögen ber erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröff- 
net iſt, Behufs der Liquidation ihrer Forderungen 
an den Nachlaß zu diefem Termine unter der War: 
nung mit vorgeladen, daß wer nn aller ſei⸗ 
ner etwanigen Vorrechte für verluftig erffärt, und 


mit feiner Forderung nur an dadjenige verwieſen 


wird, was nach Befriedigung ber bereit3 liqui- 
dando a. ober ſich noch ineldenden Gläus 
er Maffe übrig bleiben nröchte, 
Rathenow, den & März 1841, 
Graͤflich von Bredowſche Gerichte uͤber Lochow, 
Damm und Wutzetz. 


Die Subhaſtation des, den Geſchwiſtern Wers 


nike gehoͤrigen Bauerhofes iſt in eine freiwillige 


zu Neu⸗Sagaſt 
ſerer Regiftratur 


‚ Potsdam, ben 6, März 1841. 
Königl, Stadtgericht fiber Werber. 


Notbwendiger Verkauf. / 
. Patrimonialgericht zu Sagaft, 
Die im Hypothekenbuche sub Nr. 26 berzeichz 
nete Koloniftenftelle des Schulzen Heinrich Zätde 
abgefchäßt zufolge der, in uns 


750 Thlr. ſoll . 
am 1. Zuli 1841, Vormittags 11 Uhr, 

auf der Gerichtsſtube zu Sagaft meiſtbietend ver— 

Fauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Charlottenburg; den 9. März 1841. 
Das hierfelbft in der Spreeftraße Nr. 16 bele⸗ 





. gene, im Hypothekenbuche Vol. VII Nr. 383 


umgewandelt, ber auf ben 3. Juni d. J. anſte⸗ 


bende Termin aufgehoben, und ein Bietungstermin 
auf den I. April. d J., 
Vormittags U Uhr, im hieſigen Land- und Stadt: 
gericht anberaumt worben, _ 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 4. März 1841. 
-Königl. Land⸗ und Stadfgericht; 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Bürger und Brannfweinbrenner Georg 
Sriedrih Raſenack gehörigen, zu Werber bele— 
genen Grundftüde, beftehend in einem Wohnhaufe, 
nebft Hof und Garten, in einen Weinberge da— 
ſelbſt und in dem am Keffelberge belegenen foge- 
nannten alten Schießplane, welche nach der, 35 
Hypothekenſchein in der Gerichtd-Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe reſp. auf 2659 Thlr, 5 Ser. und 


auf den Namen de, Stellmachermeifterg Johann 


Friedrich Sch mohl verzeichnete Grundſtuůck taxirt 
u 1474 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., ſoll Schulbenhal⸗ 
er in dem auf 

den 26. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im a a hierfelbft, Sägerftraße Nr. 2, 

vor bein Stadfgerichtd=Direftor Gark anftehens 

ben Termine fubhaftirt werben, Hypothekenſchein 
und Taxe find in ber Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Dad in ber Berliner Straße hierfelbft belegene, 


im Hnpothefenbuche Vol. I Nr. 88 verzeichnete, 


den Erben des verftorbenen Brauerd Johann Ghriz 


fian Wieder gehörige Erbhaus nebſt Zubehör, 


tarirt auf 1473 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf., ferner eine 


“ auf 348 Thlr, 12 Ser. tarirte, vor bem Berli- 


ner Thore belegene Scheune und’ ein auf 5 Thir. 
25 Sgr. tarirter Scheunenfleck, jest Garten, follen 
am 30. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Zare, Kypothelenfchein und Kaufbebingungen 
koͤnnen in ber Regiftratur eingefehen werben. 
Zugleich werben die unbekannten Realprätene 
benten „zur Wahrnehmung ihres Intereffes hier⸗ 
durch Horgelaben, 
Zehdenick, den 12, März 1841, 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


folfen auf 


täglich einzufehenden Taxe auf 


* 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Angermünde. 


Das hierfelbft in der Klofterftraße belegene, 


den minderjährigen Kindern ber Wittwe Langs 
hand zugehörige Haus, abgefchäßt auf 733 Thlr. 
19 Egr. 6 Pf., und der im Roßwinkel belegene 
Garten, abgeſchaͤtzt auf 20 Thlr., follen 

am 9. Juli d. J., Vormittags I1 Ahr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die 
Zaren und Kaufbgdingungen find in der Megiftras 
tur einzufehen. 

Angermuͤude, ben 12, März 1841. 

Königl; Preuß. Stadtgericht., 


Das Bauergut der miriberjährigen- Geſchwiſter 
Diring zu Groß: Ziethen im Angermünber Kreife 
bE am 7. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle bierfelbft an den Meiftbies 

tenden verpachtet werden, 
Neuftadt «Eberswalde, den 12. März 1841. 
Königl. Land» und Stabtgericht. / 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht Granfee, ben 15. März 1841. 
Die zum Nachlaß der hierſelbſt verftorbenen 

verchelichten Müller Bading, Sophie Friederike 
— Meinicke gehoͤrigen, hierſelbſt belegenen 
ndſtuͤcke, als: 


1) gin Wohnhaus in ber Klofterftraße Nr. 324- 


nebft Zubehör, tarirt 281 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf.; 
2) ein Morgen Baumfeld, Nr. 282, von 1 Mor: 
gen 43 [IRuthen, tarirt 39 Thlr., 


3). ein Wallgarten von 18 R., tarirt 27 Thlr., | 


4) ein Morgen Baumfeld, Nr. 1741, von 1 
Morgen 105 TIR., tarirt: 45 Thlr., und 
5) ein Garten im Schhäbaum von 20 TIR., 
taxirt 30 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothelenfchein und Bebinguns 
gen in der. Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
anı 26. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 


an orbentlicyer Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. ' 


A Nothwendiger Berfauf, 

Dad: zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen 
Böttchermeifterd Friedrid Wilhelm Römer gehd- 
ige, Auf hieſiger Altjtadt in der Salzſtraße sub 
Hr. 399 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, wel⸗ 
ches auf 650 Thlr. taxirt ift, fol 
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mich zur 


a 


- am 9. Zuli d. J., Bormitfagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle. fubhaftirt werden. 
Die Tare nebft Supotgelenfipein find in un⸗ 
ferer Regiftratur einzufehen, 
Rathenow, ben 15. März 1841, 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Die den David Friedrich Pahlefchen Erben 
gehörige, zu Wachow beledgne, auf 300 Thlr. ge⸗ 
wuͤrdigte Buͤdnerſtelle, foll 

am 15. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Berge oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Fehrbellin, den 15. Maͤrz 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sreiwilliger Verfauf. 
Das Krügerfche Buͤdnergut = Fahlhorſt, 
Nr. 5 Vol. IT Fol. 17 des Hypothekenbuches, ges 
ſchaͤtzt auf 250 Thlr., foll u 
am 16, April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsftelle verfauft werben. 
Berlig, ben 16. März 1841, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


Am 7. April 1841, Morgens 8 Uhr, follen 
in der Nauener Heide im Wallend 
50 Städ ſtarke Fiehnene Nußhölzer, 
29 eichene Bloͤcke und 
170 eichene Schiffsknieen 
an Ort und Stelle gegen gleid bare Bezahlung 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. Der Ver⸗ 
ſammlungsort ift bie. Zörfterei, und werben die Be= 
dingungen. im Termin befannt gemacht werben, _ 


Mühlen» Vertlauf.: 
"Meine in ber Stadt Trebbin an ber Nuthe 
gelegene, aus 2 Mahl-, 1 Schneidegange und 7 
Hirfeftam fen beftehende Wafferniühle bin ich, um— 
uhe zu feßen, gefonnen, aus freier Hand 
oͤffentlich meiftbietend zu verkaufen. Das Grunde 
ftüc® fcheint auch, befonders wegen ber zukünftigen 


- Eifenbahn=Verbindung, zur Anlegung einer Kabrif 


fehr geeignet. Am 6. April d. J. habe ich in meiner 
Behaufung einen Zermin zum Verkaufe anberaumt, 
Trebbin, den 9, März 1841. 

Wittwe Gericke. 


Am IL. Mai d. —J Morgens 9 Uhr, ſoll das 
Wohnhaus nebit zwei Bürgerfteflen bes Kaufmanns 


Gräbener genior hierfelbft aus freier Hand vers - 


kauft werben, wozu Käufer eingeladen werben, Die 
" Bedingungen find bei dem Kämmerer. Krippene 
fiapel einzufehen, , 

Wilsnack, den 13. März 1841, 


ch _beabfichtige, die zu meinem Gute Stor— 
a Ba eu=Ziffau und ofen. 


form gehörigen, zwiſchen 
Dh, an 80 Morgen beftchenden Spreewie⸗ 
fen vorzüglicher Qualität, entweder im. Ganzen, 


oder in Parzellen von einem Morgen, öffentlih - 


meiſtbietend zu verkaufen. 
Hierzu habe ich einen Termin auf 
ben 3. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung des Erb- und Gerichtäfchulzen 
Herrn Liebifch zu Gofen angefeßt, zu welchem 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß der vierte Theil des Kaufgelded im Zers 
mine baar deponirt werden muß, und. daß ber 
— Groß zu Goſen jederzeit bereit iſt, 
die Wieſen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 
"Die Übrigen Bedingungen ſollen im Termine 
bekannt gemacht werden. 
Storkow, den 15. Maͤrz 1841. 
Die verwittwete Amtmann Fiering. 


Ein uraltes Gaſthaus zu Brandenburg a, d. N. | 


(von acht Stuben, neun Kammern, drei Küchen, 
Keller, nebft Zubehör, einer Scheune, zwei Holz: 
ſtaͤllen und Stallung für vierzig Pferde, dazu ein 
großer Garten mit Kegelbahit, circa funfzehn Mors 
„gen Ackerland, Wehrgerechtigkeit im Arm des ſchoͤ— 
nen Havelſtroms gehörig, alles nahe beim Kaufe 
gelegen), in der Vorſtadt mach den Straßen von 
Ziefar, Burg, Mödern, Magdeburg, Zerbft bes 
findlich , foll aus freier Hand verkauft werden, 
Hierzu find- drei Bietungstermine, als: 

a) am Tage Sophia den 15. Mai, 

b) = = Sohannid= 24, Juni, Ft 

C 3 » Martini » 21. Nov. 1841, 
angeſetzt, wozu Kaufluftige eingeladen werben beim 

Eigenthämer Koltermann, 

Gaftwirth zur goldenen Krone vor dem Steinthore. 


Ein neues maſſives Backhaus, nebft Stallung 
und Garten, 4 Meile von Potsdam, das einzige 
in ber ganzen Umgegend, foll Veränderung halber 


mit 4= bid 500 Thlr. Angeld verkauft werden 
und kann daſſelbe ſogleich bezogen werden. Das 
Naͤhere in Potsdam, Waifenftraße Nr, 4. 


- Ein rechtlicher und anftänbiger, unverheirathes 
ter Mantı, der Wein-, Baum-, Blumen- und 
Gemuͤſezucht und Miftbeete gut verficht, wird ale 
Gaͤrtner und Hausdiener zum I, Mai d. J. ver: 


laugt, und melde fich mit feinen Zeugniffen wo 


möglich bald zu Potsdam vor dem Nauener Thore 
Nr. 18 bei Frau von Normann geb, von Beyer, 





Das neu eröffnete Polfterwaaren: Maga: 
zin des Tapezierd und Dekorateurs Friedr. Hens 
ning zu Potsdam, in der Hoditzſtraße Nr. 16, 
empfiehlt ſich den — Herrſchaften mit 
ber größten Auswahl der allerneueſten und elaftis 
ſchen Polfterwaaren aller Art, ald: elegante Ma; 
hagoni = Sophad , Divan®, Ruhebetten, Schluf: 
ſophas, Chaiſelongs, englifche und deutfche Groß: 
vaterftühle, Schreibes, Herreris, Damens und 
“Krantenftühle mit Pferdehaaren und Seegrad und 
nit Bezugen von Dammaft und Leder, ſowie Mas 
fragen nit Pferbehaaren und Seegras, Geſund⸗ 
heite-Matragen von Stahlfedern und Heumafraßen, 
Stuhle, Reife und Fenfterfiffen ꝛc. Auch wird 
im gebadhten Magazin ein Lager von polirten bron⸗ 
e- Gardinen: Stöden, desgleichen von Ringen, 

chnuͤren und Quaften zu Gardinen gehalten, und 


übernimmt daffelbe alle in das Fach einfchlagende 


auswärtige Aufträge zu Tapezler⸗ und Defora= 
tiondarbeiten, welche reell und bei den billigften 
Preifen ausgeführt werden, Bel Berfendungen 
wird die Emballage möglichft billig beforgt. 


Die neue Berliner Hagel» Affefuranz = Gefell: 


ſchaft beehrt fi, dem landwirthfchaftlichen Publi- 


kum' ergebenſt anzuzeigen, daß fie auch in dieſem 


Jahre die Verfiherungen der Feldfrüchte gegen- 
Reaclihlog zu feften Prämien — bei welchen keine 
Nachzahlung ſtattfindet — übernimmt, und alle 
bei ihren Theilnehmern vorkommende Hagelfhäden 
im möglich Fürzefter Frift nach gefchehener Feſtſtel⸗ 
lung baar vergütet, - Die Agenten der Geſellſchaft 
werden auf Befragen jede wünfchenswerthe Aus⸗ 
kunft gern ertheilen. 
Berlin, im März 1841. 

Direktion der neuen Berliner 


Ha I: Affefuranz: - 
Seflfgaft. * 
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Amtsblatt 


der Königliden Hegiernug zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 
Stoͤck 14 Den 2. April. 1841. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
fir den Megierungsbezirt Wotsdam und für die Stadt Berlin, 


Seit dem Abſchluſſe der in M 2 der Geſetzſammlung für 1839 publizirten 
algemeinen Muͤnzkonvention der zum Zoll⸗ und Handels-Vereine verbundenen 
Siaaten vom 30. Juli 1838 find von nachbenannten Regierungen ausdrückliche 
Beitrittss Erklärungen zu der gebachten Münzfonvention abgegeben worden, nämlid): 


J. unter Annahme des 14, Thalerfußes zum ausfchlieglichen ferneren Landes; 
- Münzfuße: | 
von den drei: Herzoglichen Megierungen von Anhalt» Eden, Anhalt 
Deſſau und AnhaltsBernburg in Bezug auf ihre: fammtlichen Länder, 
von der Fürftlih Waldeefifchen Regierung in Bezug auf das Fürften, 
thum Waldeck; 
WE unter Annahme des 248,Guldenfußes zum ausſchließlichen ferneren Landes— 
Muͤnzfuße: 
von der Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung in Bezug auf das 
Fuͤrſtenthum Birkenfeld, 
von den beiden Fuͤrſtlichen Regierungen von Hohenzollern⸗Hechingen und 
Hohenzollern⸗Sigmaringen in Bezug auf ihre beiderſeitigen Lande, 
von ber Landgeäflich Heſſiſchen Regierung in Bezug ſowohl auf das Ober; 
j ‚amt Homburg, als auf das Oberamt Meifenheim. . 
Indem ſonach die Herzogrfümer Anhalt⸗Coͤthen, Anhalt⸗Deſſau und Anhalt 
Bernburg, das Füuͤrſtenthum Walde, das Großherzoglich Didenburgifche — 
enthum Birfenfeld, die beiden Fuͤrſtenthuͤmer Hopenzollerns Hechingen und Sig: 
end und die Landgraͤflich Heflifchen Lande als in dem, auf der allgemeinen 
Muͤnzkonvention vom 30. Juli 1838 beruhenden Muͤnzvereine mit einbegriffen 
au. betrachten find, finden auf bie von den dortigen Regierungen in Gemaͤßheit 
4 der mehrerwähnten Muͤnzkonvention ausgeprägten Vereins⸗Muͤnzſtuͤcke (Doppel: 
} Maker, 3% Guldenftüde) die Beftimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 
5. März 1839 dergeflalt Anwendung, daß biefelben, diesſeits, bei allen oͤffent⸗ 
lichen: Kaffen ;fowoßl, als im gemeinen und Handelsverkehr, gleich der eigenen 
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Landes⸗Silber⸗Kourantmuͤnze anzunehmen und auszugeben ſind, was hierdurch 
zur "allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht wird. 
Berlin, den 25. Schruar 1841. | 
(965) Graf von Alvenslcben. Freiherr von Werther. 
J J 


Potsdam, den 22. Maͤrz 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Regierung. 


In Folge unferer Befannsmachung vom 2. d. M. hat am heutigen Tage die 
erfte Derloofung von Pfandbriefen B über den Gefammtbetrag von 7000 Thlr. 
vorfchriftsmäßtg flattgefunden, wobsi die Nummern 
- 265-A 1000 Thlr. auf Nufchinowig und KleinsDroniowig, 

256 &. 1000 Thlr. auf Glinitz, Zborowsky und Bogdalla, 

1,600 und 1,601 à 500 Thlr. auf Albendorf ꝛe., 
3,900 bis einfchließlic 3,904 à 200 Thlr. auf Pafchkerwig, 
5,631. und 5,632 A 100 Tplr. auf Haltauf, 
5,633 bis einfchließlich 5,640 à 100 Thlr. auf Rettkau, 
10,742 bis einſchließlich 10,761 à 50 Thlr. auf Haltauf, 

- 22,105 bis einfchließlic 22,144 a 25 Thlr. auf Ratibor 

gezogen wurden. 

Dem gemäß werden diefe Pfandbriefe ifren Inhabern Hierdurch mic dem Bes 
merfen gefündigt, daß die Rückzahlung des Nennwerthes derfelben gegen Aus 
lieferung der Pfandbrisfe vom 1. Juli 1841 ab entweder in Breslau bei dem 
Handlungshaufe Ruffer &K Komp., oder in Berlin bei der Königl. Seehand: 
lungs⸗Hauptkaſſe ſtattfinden fol. 

Vom 1. Juli 1841 ab Hört nach $ 59 der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
8. Juni 1835 (Oefesfammlung A" 1619) die Verzinſung dieſer verlooften 
Pfandbriefe gänzlich) auf, weshalb denn auch bei ber bevorftehenden Ausreichung 
der neuen Zinsfoupons Series IT zu diefen Pfandbriefen nur der Koupons A" 1 
über die Zinfen vom 1. Januar bis ult. Juni 1841 ausgehändigt werden wird. 

Berlin, den 28. Dezember 1840. j 
Königl, Kredit: Inftitut für Schlefien, 
* * 


Potsdam, den 2. Zanuar 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung in Betreff der am 28. Dezember v. 3. ftatt- 
gefundenen erften Verlooſung von Schlefifchen Pfandbriefen B, wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Publifandum, 
die Einlöfung der Kurs und Meumärfifchen älteren Zinsfoupens 
und Zinsfcheine berreffend. 


Da die Zinsfoupons und Zinsfcheine von Kurs und Neumärfifchen ſtaͤndiſchen 
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Kriegsſchulden⸗Verbriefungen über Zinfenrücflände aus ber Zeit vor dem 1. Mat 
und vor dem 1. Quli 1818, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 
1. Februar 1826, feither durch den Ankauf an der hiefigen Börfe größtentheils 
eingezogen worden find, und die noc im Umlaufe befindlichen Ruͤckſtaͤnde gegen 
wärtig zum Mennwerte eingelöfee werden follen, fo werden die Inhaber aller 
folher noch nicht eingelöfeten Zinsfoupons und Zinsfcheine hierdurch aufgefordert, 
diefe Papiere, nebit fpeziellen, nach den verfchiedenen Gattungen fowohl für die 
Kurmark, als au) für die Neumark abgefonderten Berzeichniflen derfelben, vom 
15. März d. 3. ab täglic) in den Bormittagsftunden bei der Kontrole der Staats 
vapiere, in Berlin Taubenftrage A 30, zur baaren Einlöfung einzureichen. 
Diefe Derzeichniffe müffen die Buchftaben und die laufenden Nummern der 
sfrünglicyen Dbligetionen Hintereinander aufgeführt enthalten, auch die Nums 
mern der einzelnen Zinsfoupons und Zinsfcheine angeben, und ben Geldbetrag 
diefer Letztern einzeln auswerfen. 


Ueber-den Empfang der baaren Valuta find der Kontrole der Staatspapiere 


beſondere Quittungen uͤber die nach den reſp. Verzeichniſſen abgeſonderten Be⸗ 
träge auszuſtellen. Schemata dazu wird die Kontrole der Staatspapiere auf Ders 
langen verabfolgen. Berlin, ben 25. Februar 1841. 
. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüge Ders. v. Berger. 
# . * 
Potsdam, den 7. März 1841. 
Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
vom 25. v. M. wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl; Regierung.’ 
—— —  —_ 


Verordnungen und Betfonntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 27. Mir; 1841. 

Der Preis ber Blutegel in den Apothefen des Diesfeitigen Regierungsbezirks 
wird für den Zeitraum vom 1. April bis ult. September d. 3. auf Drei Sil; 
bergeofchen pro. Stüd feſtgeſetzt. 

= Königl. Regierung, Wotheilung des Innern. 

I — 


Bernrdnungen und Betfanntmachungen der Behörden 


Der Stadt Berlin. 
| KRepubliftativn. 
Mir. Bezug auf bie Allerhöchfte Kabinetsordre vom 9. Dezember 1832 
(Gefesfammlung de 1833 ©. 1) wird Hierdurch wiederholt bekannt gemacht, 
* das Tabackrauchen auf den Straßen und öffentlichen Plaͤtzen innerhalb der 


Angmauern von Berlin, forie im Thiergarten, zu welchem bie Bellevue, 


a — 4 
cr Ss 


Zinstouyons 
und Zins⸗ 


ſcheine. 
C. 9, März. 


ff 


JR 76. 
Blutegel⸗ 


preis. 
1.1839. März. 


J' 14. 

Verbot des 
Tabackrau⸗ 
chens. 


A 15. 
Die bei dem 
Königl. Bolt: 

i Praͤſidium 
u bau⸗ und 
gewerbepoli⸗ 
Jellichen An⸗ 
gelegen helten 
einzũreichen⸗ 
den Geſuche. 
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die Lennes und bie Schulgarten⸗Straße zu rechnen, desgleichen in der Potsda⸗ 
mer Straße, bei einer Geldſtrafe bis zwei Thalern oder verhältwißmäßiger Ger 
fängnißftrafe verboten if. Berlin, den 25. März 1841. 


Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei» Präfibium hiefiger Refidenz. 





Nachſtehende Verordnung: | 

»Die Prüfung der Zuläffigkeit einer großen Anzahl ber, beider unter; 
zeichneten Behörde eingehenden Gefuche in baus und gewerbepolizeilichen An: 
gelegenheiten,. macht die Beauftragung der betreffenden Revierfommiffarien mit 
der Recherche ber örtlichen als perfönlichen Verhaͤltniſſe in jedem "einzelnen 
Falle nothwendig, und «8 wird dadurch, daß jene Gefuche dem PolizeisPräs 
fibio unmittelbar zugehen, von biefem aber an die NeviersKommiffarien, Bes 
hufs jenet vorläufigen Erörterungen, wieder zurüdgegeben werden müffen, ein 
Sri herbeigeführt, deſſen Vermeidung, bei der Dringlichkeit eines großen 


heils jener Geſuche, wohl zu wünfchen ſteht. Es ift daher die Einrichtung 


getroffen worden, baß die beim Polizei-Präfibio anzubringenden Geſuche in 
folgenden Angelegenfeiten: 1) um Erlaubniß zu baulichen neuen Anlagen 


ober Veränderungen, wohin auch die Aufftellung und Aushängung von Schau: 


fpinden, Schaufenfteen und gewerblihen Schildern gehört; nicht aber bie 
neue Anfertigung und Reparatur von Vorlagen nad) der Straße, Ausbredhung 


von Thuͤren und Fenftern, gänzliche Umpflafterung und Abänderung des Bars © 
2 und Anlegung neuer Rinnfteinbrücden; 2) um Erlaubniß zum Si 


etriebe eines Gewerbes, deflen Beginn oder Foriſetzung von polizeiliher Zu: - 


fiimmung abhängig iſt; 3) um Erteilung von Qualififations » Atteften zur 


weiteren Nachſuchung von Gewerbeſchelnen zu einem Handels, oder fonftigen : 
Gefchäftsbetriebe im Umherziehen; 4) um Ausfertigung von Fuͤhrungs⸗Zeug⸗ 


niſſen, kuͤnftig ſofort bei dem Polizeikommiſſarius des Reviers, in welchem 


ber Bittſteller wohnt, in baulichen Angelegenheiten aber bei dem Poltzeifoms 
miffarius des Reviers, in welchem das Grundſtuͤck belegen iſt, auf weldem 


eine bauliche Veränderung vorgenommen werben fol, abgegeben werben koͤn | 


nen, bamit dieſer fogleidy bie noͤthigen perfönlichen und örtlichen Recherchen | 
veranlaffe und das Polizei» Praidium in den Stand feße, alsdann eine mas .. 


terielle Verfügung auf das Geſuch zu erlaflen. Zur Vermeidung allee Irrun⸗ 


gen iſt es indeſſen erforberlich, daß dergleichen Gefuche an das Polizei Prä- : 


ſidium adreſſirt und ben Revierbeamten unverfiegelt übergeben werden, damit ‘ 


von Letzteren fogleich bei ber ‚Uebergabe beurteilt werden koͤnne, in wiefern 
ſich das Geſuch zu ihrer er Begutachtung eignet, oder nicht. 
Berlin, ben 24. April 1840,« 


wird hierdurch) in Erinnerung gebracht. Berlin, den 22, März 1841. 
Königl. Polizei-Prafidium. 





cnterdei ein Ertrablatt,) 


SO ertradblatt —. 


zum Läten Stuͤck des Amtsblatts 





der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


= N 


Den 2. April 1841. N 





* Dem. Georg Prefton zu Aachen ift unter dem 
21. März 1841 ein Patent 
auf einen Gasmeſſer, in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewiefenen Zuſammen⸗ 
-  . feßung, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von -jenem 
Zage an pr ‚und den Umfang der Monar: 
hie ertheilt worden. 


®* Dem Georg Prefton zu Aachen ift unter dem 


21. März 1841 ein Einführungs- Patent 
auf eine Drucdmafchine mit mehreren Farben 
für Kattun, Papier ꝛc., in den durch Zeich- 
nungen und Befchreibungen nachgeriefenen 
Ausführungen und Zufamnienfeßungen, 
für ben Zeitraum von fünf Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet, und den Umfang der Monar- 
hie ertheilt worben. . , 


” Sm Berfolg unferer vorläufigen Bekanntma⸗ 
Kung vom 4, Februar d. 5. wegen Verpachtung 
Der Soviahie Königsfelde wird nunmehr ein oͤffent— 
licher Biefungätermin auf 
ben 4. Maid. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Konferenzfaale des hiefigen Regierungsgebäu- 
des vor dem Departementsrath, Regierungsrath 
Haſſelbach angefeht. 
In dieſem Termine ſoll die Pacht der Domaine 
Königsfelde auf 24 Fahre, von Johannis d. 5. 
bis dahin 1865, und zwar getrennt in 2 Abtheis 


lungen, ausgeboten werden, fo daß demnädft das 


Vorwerk Königsfelde einerfeits, und die Vorwerke 
riedrichsberg und Kohlau anbererfeitd beſondere 
achtungen bilden. 

Y) Für das, Vorwerk Koͤnigsfelde ift das Mi— 
nimum des Pachtzinfes, einfchließlich der Pacht 
für die Brau= und Brennerei und für das Vers 
lagsredht in den. zut Domaine zmangspflichfigen 
Krügen, auf 2407 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. inkl, 782 
Thlr. 15 Ser. Gold feftgefettt worden. 


2) Für bie Vorwerke Friebrichdberg und Koh: 


lau befrägt das Minimum bed Pachtzinfes 2120 
Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. inkl. 7074 Thlr. Gold, 
Das fammtliche auf den Vorwerken vorhandene 
lebende und todte Inventarium, inkl. der Brennerei= 
geräthe und.der Meubles und Hausgeräfhfchaften, 
müffen die Herren Pächter kaufen. Der Kaufpreis 
ſoll bei der Uebergabe durch Zuziehung von vereis 
beten Sadhverftändigen ermittelt werden. Von dem⸗ 
felben verbleiben fir jeden. der Herren Pächter 


3000 Thlr. ald ein Geld-Inventarium bei ber 


Pacht, und ſtecken die Zinfen diefes Geld-Inven— 


tariums bereits mit in ben oben angegebenen Pacht- 


beträgen. ‘Der hberfchießende Theil des Kaufpreiſes 
muß gleich bei der Uebergabe baar bezahlt werden. 
Als Kaution muͤſſen für jede Pachtung 1500 Thlr. 
beftellt, und ſolche gleich im Bietungstermine bei 
unferer Hauptkaffe zur Sicherung für die abgeges 
benen Gebote deponirt werden. Neben mehreren 
anderen Snftandfegungsbauten wird dem: Pächter 


des Vorwerk Königefelde der Ausbau und die beffere 


Einrichtung der Brennerei dafelbft, dem Pächter 
von Friedrihsberg und Kohlau aber der Neubau 
eines Mohnhaufes, und fofern er es wünfcht, auch 
der Neubau einer Brennerei auf fisfalifche Koften 
verheißen. Für die beffere Einrichtung der Brenz 
nerei in Königsfelde, fo wie für den Neubau einer 
Brennerei in Friedrichsberg muͤſſen aber von den 
refp. Herren Pächtern außer der gebotenen Pacht 
noch 64 Prozent Zinfen von der Baufoftenfumme 
übernommen werden. ee 

Die Pachtbedingungen liegen übrigens von jeßt 
ab in dem Bhreau ded Departemensraths im hie— 
figen Regierungsgebäube jederzeit zur Einficht bereit. 


Aug) hat der Abminiftrator Behr zu Königsfelde 


die Unmeifung, den Pachtfonkurrenten bei etwas 
niger Befichtigung der Vorwerke behuͤlflich zu fein. 

Was den von den Herren Pachtbewerbern zu 
führenden Vermoͤgensnachweis anbetrifft, fo werben 
diefelben ein Berzeichniß von ihren Vermoͤgens⸗ 
ſtuͤcken anzufertigen, mit ber — 
zu verſehen, und ſolches mit den Dokumenten ſelbſt 
um 10 Uhr Vormittags am Bietungstermine im 


Bi; dd 


Konferenzlokale des hieſigen Regierungsgebaͤudes 
dem Departementsrath zur Prüfung und Durch⸗ 
ſicht vorzulegen haben. ; 
Gumbinnen, den 10; März 1841. 
-  Knigl. Regierung, 
Abtheilung für die 
. Domainen und Forſten. 





* Zur Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Haupt- Steueramt 
. Im eigenen Dienftgelaffe am 19, April d. J., Vor: 
mittags um 10 Uhr, die Chauffeegelohebeftelle bei 
Schönerlinde an den Meiftbietenden, mit Vorbes 
halt des höhern Zuſchlages, vom 1. Juli d. J. 
ai Pacht ausftellen, Nur dispofitiondfähige 
er 
annehmlichen Staatepapieren beim hiefigen Haupt: 
Steueramte zur Sicherheit niedergelegt haben, wer= 
ben zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungeg 
find bei und von heute an während der Dienſt⸗ 
ſtunden einzuſehen. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 25. März 1841, 
Königl. Haupt » Steueramt. 





onen, welche minbeftens 370 Thlr. baar ober in- 


Verwaltung der direkten Steuern, | 


? m Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 


dam wird dad. unterzeichnete Haupt = Steueramt 
in eigenen Amtögelaffe hierſelbſt am 26. April d, 
I, Vormittags 10 Uhr, die Chauffergeld= Hebes 
ſtelle bei Trampe an den Meiftbietenden, mit Vors 


behalt des. höheren Zufchlages, vom 1. Auguft d. 


J. ab zur Pacht ausſtellen. Nur dispoſitionsfaͤ⸗ 
hige Perſonen, welche mindeſtens 250 Thlr. baar 
ober in annehmlichen Stautspapieren beim hiefigen 
Haupt⸗ Steueramte zur Sicherheit niedergelegt has 
ben, werben zum Bieten zugelaffen, ee 

Die Pachtbedingungen FE bei und von heute 


"an während der Dienſtſtunden einzufehen. 


Neuftadt- Eberswalde, den 26. Februar 1841, 
Koͤnigl. Haupt Steueramf. 

*Im Auftrage ber Königl. Regierung zu Pots⸗ 

dam wird dad unterzeichnete Haupt = Steueramt, 





und zwar im Dienfigelaffe des Königl, Steueramts _ 


zu Ungermönde, „am, 3, Mai d. J., Vormittags 
10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebeftelle bei Dobberzin 
an den Meifkbietenden, mit Vorbehalt des Höheren 
‚Zufchlages, von 1. Juli d. 5, ab zur Pacht aus⸗ 
flellen. Nur dispoſitionsfaͤhige Perfonen, melche 
mindeftend 130 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatöpapieren beim Königl, Steueramte in Anz 
germuͤnde zur Sicherheit niedergelegt haben, werden 


zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbebingungen find 


bei ung und bei dem Steueramte in Angermände- 


von heute an während der Dienftftunden einzufehen, 
Neuftadtz Eberswalde, den 23, März 1841, 
Konigl. Haupt» Steueramt, 


® Am 15. April d. F, Vormittags 10 Upr; fol 


im Gafthofe des Herrn Heife hier zur Etats⸗Er⸗ 


füllung pro, 1841 aus nachftehenben, Koͤnigl. Forſt⸗ 
revleren eine Quantität Brennhoͤlzer, und zwar: 
I. aus dem Ult:Ruppiner Reviere: 
188 Klafter Buchen Kloben, 
" 


38 = Knüppel,. 
394 = ° Birken=Kloben, 
144 = = Knüppel, 
2269 = Kichnen= Kloben, 
594 = Knüppel; 


u, aus dem Zechliner Reviere: 
543. Klafter Eichen Kloben, 
1449 


= Buchen: Kloben, 
- 464 = =. Knüppel, 
10 =. Birken: Kloben, S 
: "2830 ⸗ an — 
9454 = 2 nuͤppe 
—5— ⸗ ⸗ Reiſer; 


II. aus dem Menzer Reviere: 
801 Klafter Eichen= Kloben, 
. 244 


⸗ ⸗Knüuͤppel, 
114 =. Buchen= Kloben, 
8 = = Knüppel, 
3 = ElfensKloben, 
22 = = Kuppel, 
802 =  NiehnenzKloben, 


1 = Ralippel; 
IV. aus dem Neuenborfer Reviere, Bes 
laufs Quaft: j 
: 980 Klafter Kiehnen= Kloben, 
:442} = = SKnüppel erfter Sorte, 
604 = 


F = weiter Sorte, 
Öffentlich an den Meiftdietenden unter den im Ter⸗ 
mine naͤher bekannt zu machenden Bedingungen 
verkauft werden. 

Kaͤufer, 
ſchein zu nehmen wuͤnſchen, wollen ſich deshalb 
an den betreffenden Herrn Oberfoͤrſter wenden, der 
ihnen daſſelbe vorzeigen laſſen wird. 

Auch muß im Termine ſelbſt der vierte Theil 
bes. Kaufpreifes als · Angeld deponirt werden, 

Rheinsberg, den 16. März 1841. 


- _ Sm Auftrage der Königl, Re ierung,]; 
Der Regierungd: Forſtrath von oͤwenclau. 


die das beſagte Holz zuvor in Augen⸗ 


- 


Kriminalgerichtliche Bekanntmachung, 
Urtels = Publifatiom 
» Auf die wider ber Hanblungsdiener Wolff ge 
führte Kriminal=Unterfuchung hat das unterzeich⸗ 
nete Kriminalgericht in cantumaciam dahin erfannt, 


9 


daß Inkulpat Karl Friedrich Auguft Wolff wegen ._ 


Beträgereien in feinen Amte ald Rechnungsführer, 
. außerordentlich mit dem Verluſte des Rechts, bie 
Preußiiche Nationalkokarde zu tragen, und mit 
Künfhundert Thalern Geldbuße zu beftrafen, auch 
die Koften der Unterſuchung zu fragen verbunden. 


Died wird nach Vorichrift des 8 582 ber . 


Kriminals Ordnung. dem Ungefchuldigten mit ber 


Belehrung bekannt gemacht, daß gegen dieſes Urtel - 


nur das Rechtsmittel der Reftitufion zulaͤſſig ift, 
und daß baffelbe binnen vierwöchentlicher Frift — 
zu rechnen von dem. Tage, an welchem dieſe Be: 
fanntmachung im hiefigen Intelligenzblatte zu lefen 
fein wird — eingelegt werden muß, wibrigenfalls 
das Erkenntniß zu vollſtrecken ift,. 

Berlin, den I. März 1841, 


Königl, Kriminalgericht hiefiger Refidenz. 


* Steckbrief. 
>» Der in Dienſten der Wittwe Weber zu Lich⸗ 
terfelde geftandene Dienftfnecht Friedrich Lehmann 


' 


* 


anzufuͤhren, daß er in einem Ohre einen ſilbernen 
Ring traͤgt. 

Bei ſeiner Entfernung war er bekleidet: mit 
einem blauen Rod (wahrſcheinlich Ueberrock) „einer 
blauen Tuchjacke mit meflingenen Knöpfen, einer 
ſchwarzen Zuchwefte, einer hellblauen Unterzich- 
jade, einem Paar Iangen grauen Tuchhoſen mit 
rother Vieſe, einer ſchwarzen Tuchmuͤtze mit Schirm, 
auf der einen Seite mit Knöpfen, und einem Paar - 
langen Aufziehftiefeln. j f 


* Am 19. d. M. ift bei Cumloſen in der Elbe ein ' 
unbefannter männlicher Leichnam gefunden. Derfelbe 
ift etwa 5 Fuß 2 Zoll lang, von ber Verwefung 
fchon fehr zerftört, daher Augen und Gefichtsbil- _ 
dung unfenntlich waren. Die vorn vollftändigen, ges. 

funden und jehr kurzen Zähne laffen auf ein öllfer 

von 20 bis 30 Fahren fihließen, die geringen Ueber⸗ 
bleibfel der. Haare find braun, Die Kleidung befteht 


‚in einem blauen Ueberrock, fchwarzer Tuchweſte, 


blaugeftreiften Unterjade, Hofen von gelbbraunem 
engliichen Leder, hohen zwemähtigen Stiefeln mit 


. zerriffenen Sohlen, einem.groben, zerriffenen Hemde 


iſt wegen Diebftahls zur Unterfuchung gtzogen worz 


den, und hat fich heimlich entfernt. 

. Die Gerichtd- und Polizeibehörden des In— 
‚und Auslandes werben ergebenft erfucht, auf den 
nachftehend näher befchriebenen Lehmann vigiliren, 
im DBetretungsfalle aber ihn verhaften, mit ben 
bei ihm fich vorfindenden Geldern und Effekten in: 
‚ter ficherer Begleitung nach Berlin transportiren 
und an die Erpebition der Stadtvoigteigefaͤngniſſe, 
Molkenmarkt Nr.-1, abliefern zu fallen, Wir ver— 
fihern die ungefäumte Erftattung der Koſten und 
ben verchrlichen Behörden des Auslandes eine gleis 
che Rechtsmwillfährigfeit. 

> Berlin, den 17. März. 1841. - 

Kodonigl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 

= Perfonsbefchreibung. 

Der Dienſtknecht Friebrih Lehmann ift 28 
Bahr alt, aus Waltersvorf bei Koͤnigs-Wüſter⸗ 
haufen-gebärtig, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, 
Bart und — Sei ‚, runde Sfirn, graue Aus 

en, hnliche Nafe und Mund, gefunde Ge— 

Aotefı e, längliche Gefichtöbildung, und de uns 

terfegter Statur. Als beſonderes Kennzeichen ift 


ohne ae und einer groben, grauleinenen Schuͤr— 
K n der MWeftentafche fund ſich ein ſchwarzes 
afchenmeffer. Spuren einer äußern Gewalt find 
nicht vorhanden, 
. Wer von dem Verſtorbenen Auskunft geben 
kann, wird aufgefordert, bies binnen 14 Tagen, 


- fpätefteng im Termine 


den 14. April d. J., . 
allhier, zu thun. Wilsnack, den 21. März 1844 
Das Gericht des Laͤndchens Cumloſen. 


* Tagearbeiter finden bis zum Spaͤtherbſte in der 


hieſigen Forſt Beſchaͤftigung, wenn ſich dieſelben 


d. J. 


bei dem Stiftsfoͤrſter Kolbitz nıelden, 


Auch finden geuͤbte Torfſtecher vom 5. Mai 
5. an ebenfalls Befchäftigung, und Fönnen fich 

im Gefchäftslofale des Unterzeichneten- melden. 
Stift Heiligengrabe, den 18. März 1841. 

Der Stiftshauptmann von Avemann. 


Zur Aufhöhung des Hofes hinter der im Bau 
begriffeneh Kaferne für das Königl. Garde= Hufa- 
rensRegiment vor dem. Berliner Thore hierjelbft 
find erforderlich: . j 

1400 bis 1450. Schachtruthen Füllmaterial, 
: 100 = 1204, = Kies und 


EB. 60°. Lehm. 
— ehm. 





Wir haben auf Dienftag ben 6, April d. J., 
Bormittags 11 Uhr, einen Lizitationstermin in uns 
ferem Gefhäftsbhreau, breite Straße. Nr. 29, dies 
ferhalb. anberaumt, und fordern Kieferungsluftige 
daher auf, im gedachten Termine ihre Gebote ab- 
zugeben. Auch koͤnnen die Bedingungen täglid) da= 
felbft eingefehen werben. 

Potsdam, den 20. Maͤrz 1841. 

Koͤnigl. Garniſon-Verwaltung. 


Hagelſchaden- und Mobiliar-Brandver— 
ſicherungs-Geſellſchaft zu Schwedt an 
der Oder. 
Den geehrten nn unferer Sozietät ma⸗ 
then wir hierdurch bekannt, daß 
1) am 2. d. M. die Fonds 


a) der Hagelichaden - Verficherungsgefellfchaft 


12,193,275 Ihlr., 


b) ber Mobiliar -Brandverficherungs= Gefell- 


ſchaft 42,635,975 Thlr. 

betragen haben; 
2) bie Vergütigung für die in dem Zeifraum 

vom 2. September 1840 bie 2, März 1841 

vorgefallenen Brandfchäben ꝛc. auf 42,803 

Thlr. 26 Sgr. S Pf. feftgeftellt, und- zu des 


ren Aufbringung-ein Beitrag von drei Silber- - 


grojchen Prozent ausgefchrieben if; . 
3) feit bem funfzehnjährigen Beftchen der Sozietät 

a) bei der Hageljchaden »Berficherungsgefell- 
ſchaft ein jährlicher Durchfchnittsbeitrag 
von 14 Ser. 84 Pf, 

b) bei der Mobiliar: Brandverficherungg = Ge: 
felffchaft ein jährliher Durchſchnitts— 
beitrag von 4 Sgr. 25, Pf., 

von Einhundert Thalern der Verſicherungs⸗ 

ſumme gezahlt worden iſt, nd 

I) die neweften Statuterr der Sozietät ſowohl 
"in unferm Büreau, als auch bei den Herren 
Spezial: Direftoren in’ Empfang genommen 
werben Fünnen, , 


Als Erwiderung auf mehrfeitig an ung ergan⸗ 


gene Anfragen bemerken wir bei dieſer Gelegenheit 
ergebenſt, daß 

a) ber $ 145 des Mobiliar-Brandverſicherungs⸗ 

Statut8 vom Zahre 1835 aufgehoben ift, 

alfo jet bieganze ermittelte Entſchaͤ— 

digung.für erlittenen Brandverluft ohne Abs 

zug ausgezahlt wird, und F 


"Wartenberg 


b) die Aufnahme neuer Mitglieder zu jeder 
Zeit erfolgen Fann. 
Schwedt, den 3. März 1841. 
Die Haupt: Direktion. _ 
Meyer. Zierold. Kieckebuſch. 


Auf dem, dem Hauptmalin Karl Ludwig von 
ehörigen Rittergute Luggenborf, 
— reiſes, ſtehen im Hypothekenbuche 
Rubr. III aus dem Erbrezeſſe vom 15. Juli 1809 
eingetragen: — 
1) unter Nr, 5 für den Major Haus Julius 
Gottlob Friedrih von Wartenberg ein Lehns 
ftammsfapital von 3692 Thlr. 7 Sr. 4% 


Pf, und 
2) unter Nr. 6 für den Hauptmanlı Friebrich 
Wilhelm yon Wartenberg ein gleiches Ka— 
pital, welches indeß nach dem Tode beffelben 
ur einen Hälfte mit 1846 Ihlr. 3 Sgr. 8% 
f. dem zeitigen Befißer des gedachten Guts, 
Hauptmann Karl Ludwig von Wartenberg,- 
‚verfallen, und zur andern Hälfte mit 1846 
Thlr. 3 Sgr. 8% Pf. auf den zu 1 genamn 
ten Major von Wartenberg nah. dem 
kammergerichtlichen Attefte vom 3. Mai 1821 
übergegangen iſt. S 

Den zur Succeffion in diefe Lehnſtammskapi— 
talien Berechtigten wird. hiermit die zwifchen dem 
Nittergute Luggendorf und den dahin gehörigen 
Hofwirthen zu Tuͤchen, Groß: Gottfchow, Rohle= 
dorf, Werzien und Luͤbzow mittelft der refp, une 
term 3. November 1827 und 14. Februar 1840 
beftätigten Rezeffe zu Stande gefommene Dienft: 
regulirung und Eigenthumeverleihung, wonad) bie 
leßtern zufammen ein Entfchädigungsfapital von 
6680 Thlr. an das Rittergut zu zahlen hbernoms . 
men haben, hierdurch Sffentlich bekannt org 
am von dem ihnen nach $ 461 seq. Thl. 1 Tit. 20 
bed Allgemeinen Landrechts zuftehenden ' Rechten 
Gebrauch machen zu Fönnen, 

Demgemäß werden fie aufgefordert, ſich mit 
ihren dahin zielenden Anträgen. binnen ſechs Wo— 
den, und fpäteftens in dem auf 

den 29, April d. F.,- 
Bormittags 10 Uhr, in der Wohnung des unfer- 
zeichneten Kommiffarius hiefelbft anftehenden Ter⸗ 
mine zu melden, weil jonft ihr Hppothefenrecht auf 
die Höfe, auf die davon‘ abgeldfeten Dienfte und 
Abgaben, und refp. auf das baflır flipulirte A 
Iöfungsfapital erlöfcht, und die Abfchreibung der 


- 


abgelöfeten Realitäten von dem Hauptgute im Hy⸗ 
pothekenbuche ohne Ruͤckſicht auf 
Pritzwalk, den 1. März 184 


Im Auftrage der Koͤnigl. General: Kommiffion für 


. die Kurmarf Brandenburg: 


101 


fie erfolgen wird. 
1. # 2 


der Defonomie- Kommiffarius Riemann. - 


Der Stadtſyndikus Joachim Heinß hat in feis 
nem am 3, Juli 1731 errichteten Teftamente bie 
Nevenden eined Ufers an ber Havel, einer Mehr: 
und Fifchereis Gerechtigkeit, eines Antheild an. der 
fogenannten Bauernwiefe und einer Wiefe zu Düz 


. 


fter-Redane, ald Stipendium-für diejenigen männs 


lien Nachkommen feiner beiden Schmeftern, ber 
Wittwe Römig, Anne Katharine geb. Heinß, 
- und ber Wittwe Kriele, Sophie Gottliebe geb. 
Heinß, welche auf einer Univerfität ſtudiren würs 
den, ausgefegt, und zugleich beſtimmt, daß, in 
fofern Beine folche Berechtigte vorhanden, die Res 
venden aufgefammelt werben follten, welches auch) 
oͤfters der Fall gemefen, ſo daß von den folchers 
- geftalt aufgefammelten Geldern theils Grundftäde, 


theils Papiere’ angefauft find, fo daß bie reinen’ 


Revenuͤen nach der leßten Jahresrechnung 289 bis 
290 Thlr. betragen haben Das Stipendium ift 
gegenwärtig erledigt, und es beabfichtigen Die ge= 
gemöärtigen Intereſſenten, namentlidy der penſio⸗ 
nirte Stadtrihter Schumacher und -deffen Sohn, 
der Juſtizkommiſſarius Schumacher zu Charlot= 
tenburg, welches die angeblich einzigen dazu Bes 
rechtigfen find, und ber Kanımergerichts - Affeffor 


Holzapfel ald beftellter Kurator für die etwa 


innerhalb 302 Tagen nach vollzogenen BBefchluffe 
geboren werdenden Intereſſenten, die Beftinnmungen 
ber Stiftung durch einen Familienfchluß dahin ab⸗ 
zuänbern, daß bie Revenden im Falle einer Erle— 
bigung nicht-aufgefammelt, fondern daß auch ſchon 
diejenigen ald zum Genuffe bes Stipendiumd bes 
rechtigt .angefehen werden follen, welche die dritte 
Klaffe eines ſolchen Gymnafiums befuchen, das 
Schüler aus der erften Klaffe zur Univerfität ent: 
laͤßt, und daß der zuleßt Berechtigte, im gegenz 

rtigen Falle der Juſtizkommiſſarius Schuma= 
cher, fo lange int Genuß des Stipendiunis bleiben 
fol, bis ein näherer Berechfigter dazu vorhanden 
fein wird, fo daß für die Folge eine Auffammlung 
der Revenuͤen nicht mehr ftattfinden foll, 

Da jebocd) zu vermuthen fteht, daß noch andere 


Nachkommen der Wittwe Roͤmig und Kriele vors . 


handen find, fo werben ſolche, und zwar namentlich 
1) der Wolfgang Friedrich Stelzner, 


‘ 


2) der Karl Bag Stelzner, - 
3) ber ehemalige Bhrgermeifter zu Neu= Haldens⸗ 
leben, Martin Friedrih Heinf, u 
4) deffen Tochter Karoline Dorothee Heinf, 
5) der Friedrich Leopold Schirmeifter, 
6) der u. Chriſtoph von Schulße, . 
7) der Ernft Heinrih Johann von Schulße, 
refp. deren Nachkommen, fo wie ferner alle übrige 


anbefannte Dedzendenten der beiden Wittwen R dx 


mig und Kriele, welche an die Stiftung gleich» 
fals Anſpruͤche zu haben behaupten , hierdurch 
aufgefordert, in termino coram deputato Kams 
mergerichf8 = Referendarius Bernftein auf dem 
Königl. Kammergerichte auf 
ben 26; Dftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 

entweber in Perfon oder durch einen: gehörig legis 
fimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, ihre An— 


- fprüche zu befcheinigen und ihr Miderfpruchgrecht 


gegen den beabfichtigten Familienſchluß geltend. zu 
machen, widrigenfalld. die Außenbleibenden nicht 
ferner gehört und damit präfludirt werden ſollen. 
Den Auswärtigen werben die Zuftizlommiffarien 
Naude, Wendland und Ober: Landesgerichtds 
Nat Martins als Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht. Berlin, den 11. Februar 1841. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


- - Zuftizamt Rheinsberg, den 16. März 1841. 


gegang 
buͤrgers Kaspar Joachim Gieſe vom 20, Dex 


Über den Nachläß des” hier verftorbenen Faͤr⸗ 
bermeifters C. F. W. Lemm ift per decretum 
von 19. Februar 1841 der Konkurs eröffnet wor⸗ 
ben. Zur Anmeldung und Ausweiſung aller Ans 
fprüche an die Konkursmaſſe fteht ein Termin auf. 

den 23. Juni d, J., Vormittags 9 Uhr, 
in ber hieſigen Gerichtsftube an, und werden alle 
etwanige unbefannte Gläubiger dazu unter der Ver⸗ 
mwarnung vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
mit allen ihren-Forderungen an die Maffe präflus 
dirt und ihnen deshalb gegen alle übrige Gläubiger 
ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werben wird. 
Denen, die felbft zu erfcheinen verhindert find, 
werden. die Herren Zuftiz = Rommiffarien Stege: - 
mann und Bodftein zu Neu-Ruppin in WVors- 
ſchlag gebracht. 

Folgende Hypothefens Dokumente find verloren 
en: 

1) der Rezeß über den Nachlaß des Ader- 


zember 1816- fammt Hypothekenſchein vom 3, Ja⸗ 
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nuar 1817, gültig über 414 Thlr. II Pf. oder 
414 Thlr. 1 Sgr. 34 Pf. für Joachim Chriftian : 


Auguſt Wilhelm Giefe und Sophie Elifabeth Als 
bertine Giefe verehel. Schaͤmrich zu 4 Prozent 
Zinfen von ihrem achfzehnten Jahre an, und eins 
‚getragen auf dag Bürgerhaus Vol. I Nr. 34, 
eine pachtfreie Viertelhufe Saatland Vol. VI Nr. 
17, ein Kothgerland auf Robe Vol. XV Nr. 58, 
ein Zufchlag amı Leddinfchen Wege Bol. XV.B 
Nr. 201, zwei Muggel vor den Berliner Thore 
Mol. XV B Nr. 202, ein Walreufendamm und 
Wollgarten Bol. XIX Nr. 113, 114, 115; 

2) die Obligation des Fiſchers Joh. Fries 
drich Rohrlad vom 18, Zuli 1823 über 200 Thlr. 
zu 5 Prozent verzindbar, ſammt Hypothekenſchein 
vom 18, Juli 1823, an den Bauer Krüger zu 
Drewen ausgeftellt, und eingetragen duf das Weit- 
phälifche Viertel Vol. X Nr. 125; 

3) die Obligation des Gaſtwirths Johann 
Friedrich Schwur und deffen Eheffau Marie Do: 
sothee Voigt vom 12. September 1832 über 
100 Thlr. zu 4 Prozent verzinsbar, ſammt Hy—⸗ 
pothefenfchein vom 13. September 1832, ausge⸗ 
fteflt auf den Boten Friedrih Lange, eingetragen 
auf die Bürgerftelle Vol. III Nr. 264; -, 

4) die DObligation ded Kaspar Joachim 
Gieſe und deifen Ehefrau Marie Dorothee Kluth 
von 8.. Februar 1836 über 49 Thlr. 29 Sgr. 
zu 5 Prozent verzindbar, ſammt Hypothekenſchein 


vom 8. Februar 1836, ausgeſtellt auf den Aders 


buͤrger Sriedrih Leppin, eingetragen auf die Buͤr⸗ 
gerftelle Vol. MI Nr. 150 und die Scheune. Vol. 
VNr. 471. i ns 


Auf den Antrag der Intereſſenten foll die Poft 


“ zufehenden Taxe, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin, ' 
. Daß bierfelbft in der Philippsftraße Nr. 20 
belegene, dem Schloffermeifter Deihmann ges 
hörige, im Rohbau begriffene Grundſtuͤck, abge: 
fchäßt nad) dem Materialwerthe auf 5434 Thlr. 
23 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hppötheken- 
fchein und in der Regiftratur .ein= - 
D . 
. am 11, Mai 1841, 

Vormittags Il Uhr, an ordentlicher. Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


2 Das hierſelbſt am ey, Nr. 10 belegene, 


ad 1 bis 3 im Hypothefenbuche gelöfcht, und über- 


die Poft ad 4 ein neues Dofument ausgeftellt 
werben. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an bie gedachten Poften und das darüber ausge— 
ſtellte Bokiment als Eigenthlmer, Zeffienarien, 
Pfandinhaber und fonft Anjprüche zu machen has 
ben, hierdurch aufgefordert, fid) 
am 10. uni d. J., Vormittags. 10 Uhr, 
allhier im Lofafe des Königl. Stadtgerichtd einzu⸗ 
“ finden und ihre Anfprüche anzumelden und nachzus 
weifen, widrigenfalld fie. mit. denfelben präfludirt, 
ihnen beöhalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, 
auch die bezeichneten Dokumente fuͤr amortifirt wer: 
ben erachtet werben. Kyrig, den 16, Februar 1841, 
Koͤnigl. Stabtgericht. 


dent Bufterhändler David Zerling gehörige, im 
Tanımergerichtlichen Hypothekenbuche Cont. & Vol. 
X Pag. 25 Nr. 2 verzeichnete Grundſtuͤck nebft 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 20,876 Thlr. 26 Ser. 
11 Pf., zufolge. der,-nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 26. Dftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
. e — — — 


—Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Charlottenburg, den 6. Oktober 1840. 
zur Konkursmaſſe der Dempifelle - Hen⸗ 
rietfe Conftanze- Eleonore Everdmann gehoͤ— 
rige, auf den Namen der Leßteren im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. MI Nr. 112 verzeichnete, in ber 
Berliner Straße sub Nr. 11 belegene Grund: 
fi, mit der dazu gehörigen. Aderportion von 
9 Scheffel Ausfaat, 'abgefhägt auf 7888 Thlr, 
29 Sgr. 9 Pf., Toll 
am 5. uni 1841, . 


- Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Stadfgericht vor 


dem Herrn Kammergerichts-Uſſeſſor Thebeſius 

fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 

in ber Regiſtratur einzuſehen. — 
Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 13. Okt. 1840. 

as im Dorfe Lichtenberg Nr. 23 belegene, ' 

den Erben ded Geh. Rechnungsraths Paris ge: 


hoͤrige Etabliffement, abgefchäßt nach ber, nebft 


Hypothekenſchein im dritten Buͤreau einzufehenden 
Taxe auf 7961 Thlr. 19 Sor. 7 Pf., foll Theis 
Iungehalber am .13, Mai 1841, Vormittags 11 


Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich vers 


kauft werben, 


* 


Nothwendiger Verkauf, 
Land- und Stabtgericht Alt-Ruppin, den 


21. Oktober 1840. 


—— Chriſtian Friedrich Bergemanu 


“ 


Die zu Cramnitz belegene, auf 9190 Thlr. 
2% Sgr. 4 Pf. tarirte, zum Nachlaß des Muͤh— 
—— Heine gehörige Waffermühle, nebft 
bern im Hypothekenbuche bemerften Zubehör der⸗ 
felben, jedoch mit Ausnahme der beiden Waſſermuͤh⸗ 
len zu Strubenſee und Roͤnnebeck, ſoll im Termine 

den 25. Mai 1841, 
Vormittagd IL Uhr, an. ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 

Alle unbekannten Realprätendenten , fo wie 
die dem Aufenthalte nach unbekannten hypothe— 
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Der dem. — — unbekannte Kauf: 
mann. Karl $riedrid) Paͤtow ald eingetragener 


Gläubiger wird hierdurch oͤffentlich ie 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu. Berlin, den 1, Dez. 18407 
Das zu zes: Rixdorf Nr, 20 gelegene, bem 
Feldwebel Michael Friedrich Negl A gehörige 


Zweihuͤfnergut, ausjchließlid) der von bem. Schuls 


farifchen Gläubiger, Geſchwiſter Spedin aus _ 


Baumgarten, oder deren Erben, die.Befißer des 
Ritterfchen, Weißfchen Bauerhofes zu Roͤnne⸗ 


benfee, oder beren Erben, werben, und zmar die 
erftern unter der Verwarnung ber Praͤkluſi on, hier⸗ 
durch vorgeladen. 





Nothwendiger — 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Zoſſen, 
den 27. Oktober 1840, 
Das im Dorfe Kummersdorf belegene, im Hp: 
othefenbuche Vol. IIT Pag. 367 verzeichnete, dem 


‚bed und ded Grab owſchen Bauerhofes zu Strus 


gehörige Grundftüd, beſtehend aus einem Kehnz, 


auergufe; einer Schneidemuͤhle mit 25 Morgen 
Wiefen,- 2 Morgen Gärten, einge Teichwiefe und 
der Fahr ER dem Mühlenteiche, fo wie einer 
Waſſermuͤhle, gerichtlich abgeichätzt auf 5119 Thlr. 
5 Sgr. 5 Pf, fol Schuldenhalber in termino 
am 27. Mai 1841, 
Vormittags II Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle fub: 


Haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find J 


werktaͤglich in unſerer Regiftratur. einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. November 1840. 
Das an der Friedrichsgracht Nr. 12 bele— 
gene Grundſtuͤck des Deſtillateurs Diftelfamm 
und ber verehelichten Lindner, taxirt zu 5782 
Thlr. 23 Sgr., foll ° 
am 25, Juni 1841, 


Vormittags IL Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxe und —— * nd 
in ber may — 


zen Pflüger in der Punktation vom 23. April 
1831 fich vorbehaltenen Parzelle van 1 Morgen, 
abgeſchaͤtzt nad) der, nebft — — im: 
britten Bürgau — Taxe auf 12,073 
Thlr. 3 Sgr. 44 Pf., 

am 8. "ui 1841,- 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicyer Gerichtöftelle 
öffentlich ‚verfauft werden. 

- Hierzu werden die unbekannten Realprätendene 
ten bei Vermeidung der Praklufion, und die dem 
Aufenthalte nach nicht bekannte Gläubigerin, vers 
ehelichte Boͤrſenportier Scholz, Louife geborne 
Ddring, im Beiftande ihres Ehemaůnes, en 
lich vorgeladen. 


Nothwenhigen Bertäuf. 

Konigl. Sand= und Stadfgeriht zu Wriezen, 
den 14. Januar 1841. 
- Die zum Nachlaß des Baͤckermeiſters Karl 
Heinrich Zoͤrner und ber MWittwe Zörner geb, 
Brunzlom gehörige, zu Neu-Levin belegene, im 
Hypothekenbuche sub Nr. 22 F verzeichnete, auf 
497 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeichäßte Büdnerftelle, 
fol Schuldenhalber = 

am 4. Mai db, J., 

Vormittags 11 Uhr,” im Scyulgengericht zu Neu⸗ 
Levin fubhaftirt werden. Die Tare, der Hypothes 
Fenfchein und bie Kaufbebingungen Fönnen täglich 
in unferer Regiftratur‘ ee werben. 


Yuf den Antrag des Rirchenvorftandeg zu Schöns 


feld uid auf Verfügung der Königl. — — 


Potsdam ſoll der zur Kirche von Schoͤnfeld 
rige, in 224 Morgen 169 TRuthen befte * 


er ‚in dem auf 


-. Ben.d. Zuni IB4L, 
Vormittags 10 Uhr, in der Schulzenftube zu Schon⸗ 
feld angeſetzten Termine oͤffentlich vererbpachtet, 


und die — daſelbſt zum Abbruch verkauft 


werden er Acker wird zuerſt im Ganzen, und 
hiernaͤchſt auch in dreien —— ‚ für ſich beſte⸗ 
henden DOM von 


22 Morgen 41 DRuthen,.. 
144 » 146 °» un 
67» 158 


» . 


ausgeboten werben, und. ber Meiftbietende muß 


: 


dann eime ein= für allemal beftimmte Erbpacht in 
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Körnern jährlich entrichten. Die Kaufbedingungen 
koͤnnen theild- bei dem Prediger Herrn Ahrendts 


in Beyersdorf, theild bei dem Juſtitiarius einge— 
ſehen werden, und gegen Erlegung ber 


opialien 
kann jeber Erwerbsluftige Abfchrift Davon erhalten, 
Es wirb nur noch darauf aufmerkſam gemacht, daß 


jeber ber drei Meiftbietenden jedenfalls die Hälfte - 


oder den dritten Theil des Erbftandägelded am 
Schluſſe des Lizitations-Termins baar als Kau— 
tion für fein Gebot nieberlegen muß, und daß nur 
unter diefer Verausſetzung das Gebot berüdfich- 
tigt werden kann, 
Neuftadt- Eberswalde, ben 24. Dez. 1840. 

von Hempelfches Patrimonialgericht über Sydow 
und Schönfeld. 


Nothwendiger Verkauf. 


1) eine doppelte lange Mittelhufe, Vol. VI Fol, 
238 Nr. 120 des Hypothefenbuches verzeich- 
net, und auf 1202 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. tarirt; 
2) eine kurze Mittelhufe, Vol. VI Fol, 290 Nr, 
146, tarirt auf 518 Thlr, 24 Sgr. 3 Pf.; 
3) ein Knöpfchen vor dem Königsthore, Vol. VII 
. ol. 15 Nr. 36 des Hypothefenbuches, tarirt 
zu 530 Thlr. 13 Ser. 6 Pf.; i 
4) ein Winkelland im Zemfow, Vol, VII Fol, 
111 Nr. .19 des Hypothekenbuches, tarirt 
zu 60 Thlr, 16 Sgr. 10 Pf.; 
5) ein MWörbeland vor dem Nheinsberger Thore, 
Dol. VII Fol. 301 Nr. 68 ded Hypotheken: 
buches, tarirt zu 93 Thlr. 13.Sgr. 1 Pf; — 


6) ein Wördeland, Vol. VII Fol. 359 Nr. 92 


Juſtizamt Königs: Wufterhaufen, den 18% Ja⸗ 


nuar 1841. - 
Das hier in der Potsdamer Straße belegene 
Erbpachtögrundftäc des Nagelfchmidtmeifterd Orts 


ſchuͤtz, abgefchäßt auf 509 Thlr. 10 Sgr., zufolge 


ber, nebft Hypothekenſchein in unferer 
einzufehenden Taxe, foll 
am 8 Mai 
Vormittags 11 Uhr, an 
fubhaftirt werben, 


Das den Schmiedemeifter Baſtſchen Erben 
ehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Vol. VII 
ag. 265 sub Nr. 315 verzeichnete Wohnhaus 


egiftratur 


d. J., 
hieſiger Gerichtsſtelle 


nebſt Pertinenzien, abgeſchaͤtzt auf 304 Thlr.7 


Sgr. 10 Pf., ſoll 
den 8. Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle, Theis 

lungshalber, öffentlich meiftbietend verkauft werben: 
Die Tare und der Hypothefenfchein koͤnnen taͤg⸗ 

ich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
MWriezen, ben 20. Januar 1841, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Stadtgericht zu NeusRuppin, den 21. Januar 1841. 

Die nachftehend bezeichneten, in der hiefigen 
Feldmark belegenen, der verehelichten Kaufmann 
Apel, Dorothea Wilhelmine geb, Krüger, gehö- 
rigen Grundftüde: 


-frag eines hypothekariſchen 


des Hypothekenbuches, ‚tarirt zu 151 Thlr, - - 
25 Sgr. 5 Pf; 

7) eine lange halbe Mittelhufe, Vol. VI Fol, 178 
Nr. 90 des Hppothefenbuches, tarirt zu 689 
Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.; 

-8) ein Zweirgdenftäd, Bol. VII Fol, 11 Nr. 34 
bed Hypothefenbuches, und 

9) eine Weide - Abfindungsparzelfe, tarirt zu 201 
Thir. 21 Sgr. 10-Pf., 

folen am 15. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf. den hiefigen Stadfges 
richte in nothwendiger Subhaftation verfauft wer— 
den. Zaren und Hnpothefenfcheine, fo wie die Ver= 
Faufsbedingungen find in der Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verfauf, 

Das der verwittweten Leibvorreiter Paul, 
Wilhelmine Chriftiane geb. Vorchel zugehörige, 
zu Charlottenburg in- der Schloßftraße sub Nr, 
40 und in der Soerftraße sub Nr. 2 a belegene, 
im borfigen Hnpothefenbuche Vol, 1 Nr. 36 Pag. 
281° verzeichnete, aus drei MWohnhäufern, - zwei 
Seiten= und mehreren Stallgebäuden, ſo wie ver— 
fchiedenen Acker- und Wieſen-Grundſtuͤcken beftes 
hende, auf 7140 Thlr. 12 Ser. 6 Pf. gerichtlich 
abgefchäßte altftellige Bürgergut, folk auf den Anz 
laͤubigers fubhaftirt 


werben, und haben wir zu dem Behufe in Folge 


Auftrags des Königl, Kanımergerichtd einen Bie— 
tungstermin auf u 


ben 4. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dent Königl, Stabtgericht zu Charlottenburg, 


Schloß- und Fägerfiragens Ede, anberaumt, 


In’ unferer Regiftratur koͤnnen an allen Ges 
fhäftstagen der neuefte Hypothekenſchein = die 
| are 
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Tare des Grundſtuͤcks, bie letere aber auch an ber. 


Gerichtöftelle zu Charlottenburg eingefehen werben. 
Spandau, den 21. Januar 1841. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 30. Januar 1841, 

Das in der Elifabethfiraße Nr. 13 und 14 
an ber Ede der Kleinen Frankfurter Straße bes 
legene, vom Eerffchen Grundſtuͤcke abgezweigte, 
dem Doftor Georg Leopold Ludwig Kufahl ges 
börige Grundftüd, tarirt zu 5983 Thlr. 17 Sgr. 
3 M., fol. wegen nicht erfolgter Belegung ber 
Kaufgelber am 22. Oktober d. J., Vormittags 
11 Uhr, von Neuem an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 2. Febr. 1841. 
Die beiden zu Mariendorf Nr. 12 und 13 geles 
— Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten von Schoͤn— 
urg erbpachtsweiſe gehoͤrigen Vierhuͤfnerguͤter 
mit Ausſchiuß der davon bereits veraͤußerten Par⸗ 
gellen von zufammen etwa 4% Morgen Slächenin- 
halt, abgefchäßt ohne biefe Parzellen nach der, 
nebſt den Hypothekenſcheinen im dritten Buͤreau 
einzufehenden Zare-auf 5653 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
folen am 2. September d. J., Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich ver— 

lauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 6. Februar 184I. 

Das in der Waßmanngftraße Nr. 13 belegene 
Grundſtuͤck des Kaufmanns Freche, tarirt. zu 
WB Thlr. 10 Ser. 8 Pf., foll am 14. Sep⸗ 
tenher 1841, Vormittags 11 Uhr, an ber Ger 
rihtöftelle fubhaftirt werden. Xare und Hypo⸗ 
thelenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den. 9. Febr. 1841, 
Das dem Schumacher Joh. Ferdinand Eggert 
hoͤrige, in. Deutſch-Rixdorf in der Berliner 
Nr. 36 belegene Erbpachtsgrundſtuͤck, ab: 
9 t air der, nebft Hypothekenſchein im 
driften Bhreau einzufehenden Taxe auf 3189 Thlr. 
24 Ser: 6 Pf,, fol am 7. Juni 1841, Vormit⸗ 
Ir Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubs 

werden.. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Februar 1841. 
Das in der Eliſabethſtraße Nr. 38 belegene 
Grundſtuͤck der verehelichten Volck, taxirt zu 
2786 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., ſoll am 14. Septem⸗ 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, an der Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 


ſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Verkauf zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Februar 1841. 

Das in der alten Roßſtraße Nr. 27 belegene 
Grundſtuͤck des Gaſtwirths Frit ſche und ber Er— 
ben der Ehefrau deſſelben, geb. Dunkel, taxirt 
u 20,655 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., ſoll zur Aufloͤ— 
* der Gemeinſchaft 

am 15. Oktober d. J., Vrrmittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Die unbekannten Realpraͤtendenten werden zu 
dieſem Termine zur Wahrnehmufig ihrer Gerecht⸗ 
fame Hierdurch Sffentlich vorgeladen. - 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Witfenberge. i 
Das im Hypothekenbuche Vol. IH sub Nr. 
153 verzeichnete und zu einer Brauerei eingerich- 
tete Haug des Kaufmanns Karl Ludwig Kirchner 
bierfelbft, welches fich wegen feiner vorzüglichen 
Lage am Deiche, unfern vom Packhofe, zum Bes 
triebe eines jeden Gefchäftes vortheilhaft eignet, 
abgefchäßt,, zufolge der in 'unferer Regiftratur 
täglich einzufehenden Tare, auf 4500 Thlr. Kour 
rant, foll 
am 8. Juni 1841, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtäftube hierfelbft meiftbietend ver— 
kauft werben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Des Baͤckers Friedrih Simon Ganzel Anz 
berthalbbürgerftelle zu Putlig, abgeſchaͤtzt zu 3302 
Thlr., foll im Termine 

ben 7. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe 
und Hypothetenfchein find’ in ber — ein⸗ 
zuſehen. Putlitz, den 23. Februar 1841. 

Das Geriht der Herrſchaft Putlitz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Halbbauergut der Erben des Halbbauerd 
Heinrich Tretomw zu Kuhbier, abgefchägt zufolge 


pP 


ber, nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur eins 

zufehenden Zare auf 1000 Thlr., foll im Termine 
ben 8, Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an Ort und Stelle in Kuhbier fubhaftirt werden, 
Putlig, den 23. Februar 1841, 


Das Bericht der Herrſchaft Putlig. 


Das dein Kalfbrennereibefiger J. B. Bräfede 
gehdrige , bierfeldft in der Brandenburger Vorftadt, 
ouifenftraße-Nr. 8, belegene, in unſerin Hypo— 
thefenbuche von ber genannten Vorſtadt Vol, I 
Mr, 20 verzeichnete, auf 13,541 Thlr. 3 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck — zu welchem 
auch eine Bockwindmuͤhle, Kalkofen, Acker, Wieſe 
und Garten gehören, ſoll im Wege ber nothiwen- 
digen Subhaftation verfauft werden, und ift hier= 
zu ein Biefungstermin auf 
den 8, Dftober d. J., ee 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsraty Steinhaufen 
in Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hnpothefenfchein, die Taxe und die befons 
dern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 26. Februar. 1841. 


Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Mothwendiger Verkauf. 


Koloniegericht Annenwalde zu Lychen, ben 27, 
Februar 1841. 

Die zur Nachlaßmaſſe ded Leinwebermeiſters 
Rönnpagel gehörige, zu Annenwalde belegene, 
im Hypothekenbuche «sub Nr. 35 verzeichnete Buͤd⸗ 
nerftelle nebft VPertinenzien, tarirt zu 294 Thlr. 
6 Sgr., ſoll 

am 5, Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in der Gerichtäftube zu Annenwalde fubhaftirt wer⸗ 


den. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
die Bedingungen find täglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Bürgerd Karl Friedrich 
Dannenberg gehörige, bierfelbft an der Mauer 
sub Nr. 8 belegene, aus Wohnhaus mit Anbau, 
einem Stalle und fogenannter Hauskavelwieſe bes 
ftehende, auf 329 Toͤlr. 11 Sgr. 9 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, foll auf ben Antrag ber 
Erben in bem von und auf 

den 10. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gefchäftszimmer angefeßten Bietungs⸗ 
termine fubhaftirt werden. Die Taxe und der neuefte 
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Hypothekenſchein von dem Grundftüde Finnen an 
jedem Gefchäftstage in unferer Regiftratur einge 
fehen werben. Spandau, den 2, März 1841, 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Dad + Antheil an einem Wohnhaufe im Kalk 
fteingebirge Rüdersdorf, nebft einem Garten von 
75 DRuthen, abgefhätt auf 150 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 29. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Kaffenhaufe des Koͤnigl. Bergamts fubhaftirt 
werben. Kalfgebirge Ruͤdersdorf, den 7. März 1841, 

Königl. Preuß. Bergamts: Gericht. 


Nothwendige Subhaftation beim von Rohrfchen 
Patrimortialgerichte zu Meyenburg. 

Daß dafelbft in der Mittelftraße sub Nr, 88 
belegene Köhnfche Haug, taxirt zu 180 Thlr., foll 
am 26. Auguft 1541, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Tare 
und der Hnpothekenfchein find dafelbft einzufehen. 
Die unbekannten Erben des Boͤttichers Johann 
Soahim Koͤhn werden zu diefem Termine bier: 

durd) eingeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Charlottenburg, den 9. März 1841. 

Das hierfelbft in der MWilmersborfer Straße 
Nr. 14 belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV 
Nr. 150 auf den Namen der 7 Gefchwifter Reiz 
chenkron und refp. deren Erben verzeichnete alt⸗ 
ſtellige Bürgergut mit Ader zu 10 Scheffeln Aug 
faat und 4 Wiefen, zufammen abgeſchaͤtzt auf 
2006 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., foll Theilungshalber 
in dem auf 

den 3. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtgericht vor dem Stadfgerichtd= Direktor 
Gar anftehenden Termine fubhaftirt werden. 

Taxe und Hppothefenfchein liegen in der Re— 


- giftratur zur Einficht bereit. 


Gleichzeitig werden die efwanigen unbefannten 
Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Forderuns 
gen und Anfpräche zu dem gedachten Termine sub 
poena praeclusi hierdurch vorgelaben. 


Das Bauergut der minderjährigen Geſchwiſter 
Ddring zu Groß=3iethen in Angermünder Kreife 
fol am 7. April d. J., Vormittags I1 Uhr, 
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an ber Gerichtöftelle hierfelbft an den Meiftbies 
tenben verpachtet werben. 
Neuftadt: Eberswalde, ben 12. Maͤrz 1841, 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Folgende, zu dem Fifchergute ber verftorbenen 
Wittwe 
au, F — 

drei kurze Kaveln 

eine lange Ravel J *" ber Feſtung, 

eine Burgmwalls Kavel, 
follen für das Jahr 1841 meiftbietend verpachtet 
werben. Es ift zu dieſem Behuf ein Termin im 
Kruge zu Tiefwerder auf j 

den 19, April d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

angefetzt, zu welchem Pachtluftige eingelaben werben. 

Spandow, den 12. März 1841. 

Königl. Preuß. Zuftizamt. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Neu=Ruppin, den 16. März 1841, 

Das hierfelbft in der Leinweberſtraße Nr. 350 
belegene Wohnhaus des Tuchmachermeiſters Joh. 
Friedr. Hanfft, abgeichäßt auf 203 Thlr. 2 Ser. 
9Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 6, Zuli 
d. J., Vormittags 11 Uhr, an- ordentlicher Ges 
richtöftelle fubhaftirt werben. 


Im Auftrage ded Königl, Preuß. Kurmärlis 


Hahnemann zu Tiefmwerber gehörige - 


ſchen Pupillenfollegüi- fol eine Quantität, im vers. 


angenen Winter eingefchlagenes, Fiefernes Klo— 
* und Aſtholz, zuſammen ungefähr 800 Klafter, 
in ber Forſt des Ritterguts Hartmannsdorf oͤffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, und Babe ich hierzu einen Termin auf 
den 15. April d, J., Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Nittergute Hartmannsdorf bei Beeskow 
anberaumt, zu melchem SKauflicbhaber hierburd) 
eingeladen werben. 
Fürftenwalde, den 17. März 1841. 
Der Kammergerihtd=Affeffor und Land- und 
Stabtrichter Baud. 


Freiwilliger Verkauf. 
Etadtgericht zu Prenzlau, ben 18, März 1841.. 
Die zum Nachlaß bes verftorbenen Kaufınanne 
Thiele gehörigen Grundftüde: 
1) dad Haus Nr, 447 in der Steinftraße, 


2) zwei vereinigte Bruchkaveln für ein ganzes 
und ein halbes Erbe, beim Kiebitzkruge belegen, 

3) zwei vereinigte Landparzellen für ein ganzes 
und ein halbes Erbe, vor dem Schmedter 
Thore belegen, 

4) die ehemalige Waflerftraßfche Scheune 
Nr. 107 - 


4 


5) zmoei Gärten nebſt MWiefenplänen” am Kuh⸗ 
d s 


amm, 
über welche Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufchen find, follen 
am 16. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Notbwendiger Verfauf. 
Königl. Stadtgericht Strasburg in der Uler: 
marf, ven 19, März 1841. 
Das bierfelbft in der Kirchgaffe Nr. 433 beles 
— ‚ im Hypothekenbuche Tom. III Vol. II Nr. 
XXV Fol. 261 verzeichnete, dem Böttchermeifter 
Heinrich Ferdinand Schröder gehörige Wohnhaus 
nebft Zubehör, tarirt zu 171 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll Schuldenhalber 
. am 29. Juni 1841, Vormittagd 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Die 
Bedingungen fpllen im Termine feſtgeſetzt werben, 





Nothwendiger Verkauf. 
von Jagowſches Gericht zu Quitzoͤbel. 

Der, der Wittwe und den Geſchwiſtern Her— 
per gehörige, zu Rodahn belegene, und int Hy— 
pothekenbuche sub Nr. 2 verzeichnete Ackerhof, 
abgefchätt zufolge der, nebft Hypothefenfchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 3095 Thlr. 
21 Sgr. 8 Pf., Bu in termino 

den 14. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
von Jagowſches Gerichk zu Ruͤhſtaͤdt. 
Die, der Wittwe und ben Gefchwiftern Herper 
gehörigen, zu Rodahn belegeien Grundftüde, als: 

a) ein Autheil A 7; an dem im Hypothekenbuche 
unter Nr, 7 verzeichneten Aderhofe, abges 
fhäßt zu 291 Thlr. 10 Sgr., 

b) ein Untheil an dem zu 2 Thlr. 10 Ser. 10 
Pf. abgeſchaͤtzten Erbpachtörecht der Kirchen 
Nr. 11 des Hypothekenbuches zu 

004 N, . 


zufolge ber, nebſt Hnpothefenfchein und Bebin- 
ungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
olfen in termino 

. ben 14. Zuli 1841, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtäftube zu Quigdbel fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
von Jagowſches Gericht: zu Quitzoͤbel. 

» Das zur Schneider Rittmällerfchen erb» 
fchaftlichen Liquidationd= Progeßmaffe gehörige, zu 
Lennewiß belegene Wohnhaus Nr. 24 des Hypo— 
thefenbuchs, abgejchäßt, zufolge der, nebft Hypo= 
thefenfchein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
auf 150 Thlr., foll in termino 

ben 14. Zuli 1841, Vormittags I1 Uhr, 
auf der Gerichtöftube zu Quitzoͤbel fubhaftirt werben. 
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Die Ritterghter Roddahn und Babe find ve 


reitd verpachtet. Der auf ben 13. April d. % 


ugleich werben alle unbekannten Realpraͤten⸗ 


benten zur Anmeldung ihrer Anfprüche, unter Vers 
warnung bed Augfchluffes mit denfelben, hierdurch 
vorgeladen. 


Das hiefige Schhgenhaus nebft dem daran lies 
genden Garten und dazu gehörigem Inventarium 
wird zu Michaelis d. J. pachtlos, und ift zur ans 
derweiten Verpachtung deffelben auf ſechs Jahre, 
und der der Schüßengefellfhaft außerdem noch zu= 
—55 — 6 Morgen 73 IR. 81 IFuß Acker und 

ieſewachs, ein Termin auf den 26. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schüßenhaufe angefeßt. 

Pachtluftige werden mit ben Bemerken einges 
laben, daß die Pachtbedingungen jederzeit im bies 
figen Polizeibuͤreau eingefehen, auch auf poftfreie 


Gefuche gegen Einziehung der Kopialien mitgetheilt ° 


werben fönnen, — und daß unter diefen Bedinguns 
en auch die begriffen find, daß der Bietende ein 
ohlverhaltunggatteft feiner Obrigfeit zu uͤberge⸗ 
ben, und beim Zufchlage fofort Einhundert Thaler zu 
beponiren hat. Luckenwalde, den 20. März 1841. 


Die Deputirten der Schhiengefellfchaft. 


Es wird hierdurch -befannt gemacht, daß ber 
Antrag auf Subhaftation des hier belegenen, dem 
Schuhmacher Zohan Heinrich Wilhelm Dodt ger 
hoͤrigen Haufes zuruͤckgenommen, und deshalb der 
Bietungstermin am 4. Mai d. J. aufgehoben ift. 

Alt-Ruppin, den 24. März 1841. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


von ung in Babe anberaumte Termin wirb des— 
halb hierdurch aufgehoben. 

Babe, den 22. März 1841. 

Baron zu Putliß auf. Regien. 

Baron von Kröder auf Lohm. 


Am 1. Mal d. J., Morgens 9 Uhr, foll das 
Wohnhaus nebſt zwei Bürgerftclien des Kaufmanns 
Gräbener senior hierfelbft: aus freier Hand ver: 
kauft werben, wozu Käufer — werden. Die 
Bedingungen find bei dem Kämmerer Krippen? 
ftapel einzufehen, 

Wilsnack, den 13. März 1841. 


‚ In Groß:Rieß bei Beeskow Finnen nach 
der Schur und dem Abſetzen der Zimmer 80 bis 
100 Hochfeine ganz gefunde Mutterfchaafe abges 
laffen und jederzeit in der Wolle bejchen werden. 
Nähere Auskunft ertheilt ber dortige Wirthſchafts⸗ 
Sinfpector H. Steinbad). 





Ein rechtlicher und anftändiger, unverheirathe 
ter Mann, der Wein-, Baum, Blumen- und 
Gemüfezucht und Miftbeete gut verſteht, wird ald 
Bärtner und Hausdiener zum 1, Mai d. J. vers 
langt, und melde ſich mit feinen Zeugniffen wo 
möglich bald zu Potsdam vor bem Nauener Thore 
Nr. 18 bei Frau von Normann geb, von Beyer. 


Der fih in Belzig feit dem 1, Februar d. J. 
etablirte Viehfaftrirer Hennig, wohnhaft bei dem 
Sleifchermeifter Friedrich Müller, empfiehlt fich 
den Herren Rittergutsbefigert, den Dorfgemeinden 
und fammtlichen Vichhaltenden der Umgegend, als 
in feinem Geſchaͤfte geübt, und bittet um geneigs 
ten Zufpruh. ____ 


Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur öffente 
lichen Kenntniß, daß dem Apotheker Herrn M. 
Kipke die Spezials Agentur. der Preuß. Renten 
Verſicherungs-Anſtalt für Rheinsberg und beffen 
Umgegend übertragen worden, und berjelbe befugt 
ift, Einzahlungen anzunehnen, 

Potsdam, den 26. März 1841. 

€. Epner, 
Haupts Agent der Preuß. Renten» Verfiherunge- 
Anftalt im Regierungsbezirt Potsdam. 





Amtsblatt - 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 15. Den 9. ApriL 71841. 


. Berorduungen und Betonntmachungen - 
für den Negierungsbezir? Potsdam und für die Stedt Berlin, 


Allerhoͤchſtem Befehle zufolge wird der nachſtehende, von der Deutſchen Bun- M 77. 
desverſammlung am 3. Dezember v. J. zur Abſtellung der unter den Handwerks— —5 eln 
geſellen entdeckten Verbindungen und Mißbraͤuche gefaßte Beſchluß: eig 
»Saͤmmtliche Regierungen vereinigen ſich, übereinftimmende Maafregeln Handwerks 
hinſichtlich derjenigen Handwerkögefellen zu treffen, welche durch Tpeilnapme —— 
an unerlaubten Geſellenverbindungen, Geſellengerichten, Verrufserklaͤrungen bindungen 
und dergleichen Mißbraͤuchen gegen die Landesgeſetze ſich vergangen haben, — 
und zwar ſollen 2239. Mari. 
1) den Handwerksgeſellen, welche ſich in einem Bundesſtaate, dem ſie nicht 
durch Heimath angehoͤren, derlei Vergehen zu Schulden kommen laſſen, 
nach deren Unterſuchung und Beſtrafung, ihre Wanderbuͤcher oder Reiſe— 
paͤſſe abgenommen, in denſelben die begangene und genau zu bezeich _ 
nende Webertretung der Geſetze nebſt der verhängten Strafe bemerkt, 
und diefe Wanderbücher oder Neifepäffe an die Behörde der Heimath 
des betreffenden Gefellen geſendet werben. 
2) Solche Handwerkögefellen follen nad) überftanbener Strafe mit gebunder 
ner Reiferoute in den Staat, wofelbft fie ihre Heimath haben, gewiefen 
und dort unter geeigneter Auflicht gehalten, ſonach in feinem andern 
Bundesſtaate zue Arbeit zugelaffen werden. Ausnahmen von biefer Ber. 
flimmung werden nur dann flatıfinden, wenn Die Negierung der Heimath 
eines foldyen Handwerkögefellen fi) durch dauerndes Wohlverhalten des; 
ſelben zur Erteilung eines neuen Wanderbuches oder Reifepaffes nach 
anderen Bundesſtaaten veranlaßt finden ſollte. 
3) Die Regierungen behalten ſich vor, Verzeichniſſe der wegen jener Ver⸗ 
gehen abgeſtraften und in die Heimath zuruͤckgewieſenen, fo wie ber aus— 
nahmsweiſe zur Wanderung wieder zugelaſſenen Handwerksgeſellen ſich 
gegenſeitig mitzutheilen. 
4) Zedem Handwerksgeſellen find beim Antritte ſeiner Wanderſchaft die vors 
ſtehenden Beſtimmungen, ‚vor Aushaͤndigung feines Wanderbuches ober 
Reiſepaſſes, ausdruͤcklich bekannt zu machen; und, daß dieſes ser, 
in der Reiſeurkunde amtlich zu. bemerfen. 
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5) Die Bekanntmachung des gegenwaͤrtigen Beſchluſſes fol in allen Bun— 
desſtaaten im landesverfaflungsmäßigen Wege gefchehen,, und binnen 
zwei Monaten Hiervon bei der Bundesverfammlung die Anzeige gemacht 
werden. « 2& 
hierdurch), ald im ganzen Umfange der Königlich Preußiſchen Staaten geltend, 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und den betreffenden Behörden bie genaue 
Befolgung ber darin enthaltenen Borfchriften zue Pflicht gemacht. 

Berlin, den 17. März 1841. 


Der Minifter des Innern Der Finanz Minifter. Der Minifter der auswärtigen 
und der Polizei. Ungelegenfeiten. 
v. Rochow. v. Alvensleben. v. Werther. 
© . 
“ 

Potsdam, den 31. März 1841. 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit in Folge eines welteren Zirkular⸗Er⸗ 
laffes der Hohen Minifterien vom 17. d. M. durd) das Amtsblatt für den 
Porsdamfchen Regierungsbezirk und für die Stadt Berlin zur Nachachtung bes 
Fannt gemacht. Wir empfehlen insbefondere den Herren Landräthen unfers Des 

partementss Darüber zu wachen, daß diefe Berordnung von den Drts+ Polizels 
behörden puͤnktlich zur Ausführung gebracht werbe. " 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 
Potsdam, den 14. März; 1841. 

An Folge der von uns unterm 9, Dezember 1819 zuerft erlaffenen und 
fpäter mehrmals erneuerten Amrsblatt- Bekanntmachung haben ſich bisher nur dies 
jenigen vereideren Feldmefler und Baufondufteurs unter Angabe ihres Wohnorts 
und ihrer Befchäftigung bei und gemeldet, und find in die, hoͤhern Orts all 
jäfrlich einzureichenden Liften aufgenommen, welche von uns Bermeflungss ober 
Baugefchäfte übernommen haben ober zu übernehmen wünfchen. Da es jebod) 
wegen der und über ſaͤmmtliche Feldmeffer und Kondufteurs zufteßenden Difziplin 
norhwendig ft, daß wir von ihrem Aufenthaltsorte und ihrer Befchäftigung ze. 
Kenntniß Haben, auch wenn fie nicht für uns, fondern für andere Behörden 
oder für Privaten arbeiten, fo fordern wir fammtliche Beamte: der vorgebachten 
Art, welche fi) innerhalb der Grenzen unfers Negierungsbezirfs aufhalten und 
DBermeflungss oder Baugefchäfte treiben, hierdurch auf, ſich ohne Ausnahme 
fünftig bis zum 15. Sanuar jeden Jahres bei uns unter Angabe ihres Wohn, 
oder Aufenchaltsorts und ihrer Befchäftigung: zu melden. Unterbleibt Diefe-Mels 
dung, fo werden wir Orbnungsftrafen eintreten laſſen. 

— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





. 
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Potsdam, den 31. März 1841. 
"Da. unter dem Rindvich der Gemeinde zu Lüdersdorf, Teltomfchen Kreis 
fs, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, ſo wird diefes Dorf und deffen Felbmarf 

bis auf. Weiteres für Rindvieh und Rauchfurter geſperrt. 
: Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 10. März 1841. 

Der Kaufmann 3. A. Wilke in Wriezen ift ald Agent der Sun fire 

Office zu London für die Stadt Wriezen und Umgegend beftätigt worden, mas 

af Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betauntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin, 

Die über das. Gefindewefen für die hieſige Nefidenz befonders erlaffenen 
Beflimmungen werden dahin in Erinnerung gebracht: 

1. Perſonen, welche von außerhalb Hierher Fommen, um in Gefindedienfte 
ju treten, haben ihre gute Führung während der legten drei Zahre, Besgleichen 
wenn fie bisher noch nicht in Kerrfchaftlichen Dienften geweſen und nicht felbft- 
fündig ſind, ihre Befugniß zum Eintritt In ein Geſinde⸗Verhaͤltniß durch obrig— 
feitlihy ausgeftellte oder beglaubigte Zeugniffe nachzumeifen, und überdies darzu— 
thun, daß fie diejenigen wirklich find, für welche fie ſich ausgeben. 

2. Um auf diefe Bedingungen die Erlaubniß zu ihrer Vermiethung zu ev 
balten, muͤſſen fich die Dienftfuchenden in dem dafür beftimmten Gefchäftszimmer 
des Poligeis Prafidii melden, und nad) Empfang des polizeilichen Dienfterlaubnißs 
Scheins ſich auf einem der hiefigen GefindevermierfungssKomptoire in die Liften 
des Gejindes eintragen laffen. Diefe Meldung und Eintragung muß der Dienft 
fuchende ‚innerhalb 48 Stunden nad) feiner Anfunft Hiefelbft bewirfen. 

3. Diejenigen, weldye bei ihrer Meldung den zu 1 geforderten Nachweis 
nicht geführt Haben, und deshalb zurückgewiefen find, müflen Berlin fofort vers 
laffen, die Zugelaffenen und Eingetragenen aber binnen 14 Tagen dem Gefindes 
Vermiethungs⸗Komptoir ihr Dienflunterfommen anzeigen, oder Berlin gleichfalls 
verlaffen. 

4, Mer das vorfehriftsmäßig erlangte Dienftunterfommen in der Folge 
verliert .oder aufgiebt, muß binnen 48 Stunden nad) feinem wirklichen Dienft 
austritt ſich von einem Kiefigen Geſindevermiethungs⸗-Komptoir die Befugniß zur 
weiteren Vermiethung befcheinigen laffen, und binnen 14 Tagen ein anderes 
Dienftunterfommen demfelben anzeigen, ober Berlin verlaffen. 

5. Die Dienftfuchenden, welche die vorftchend ad 2 und 4 beftimmte 48; 
ftundige Friſt nicht innehalten, verwirken dadurch eine Strafe von 15 Sgr. bis 
zu 1 Thlr., bei ihrem Unvermögen verhältnigmäßiges Gefängnig. Alle dies 
jenigen aber, welche, ben obigen Beflimmungen entgegen, länger ald 14 Tage 
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dienftlos hier verbleiben, werden aufgehoben und zwangsweiſe fortgefchafft, fo, 
fern diefelben an ihrer freiwilligen Entfernung nicht durch Krankheit verhindert 
worden find, oder nicht ihre hieſige Niederlaffung begründen koͤnnen. j 

6. Alle Hier ortsangehörige Perfonen müffen, bevor fie in einen Gefinbebienft 
eintreten, fofern es ihr erfter iſt, die polizeiliche Erlaubnig und Eintragung in 
die Liften der Dienftboten, und wenn fie einen Dienft verlaffen haben, über ihre 
Befugniß zu ihrer weiteren Vermiethung die Befcheinigung eines. Biefigen Ges 
findevermiethungs + Komptoirs erlangen, widrigenfalls fie in eine Geldbuße von 
15 Sgr. bis zu 1 Tple., oder fm Unvermögensfalle in verhaͤltnißmaͤßige Ger 
fängnißftrafe verfallen. Berlin, den 27. März 1841. 


Königl. Polizei: Prafidium. 


Den Inhabern der Hiefigen Handlung Poppe & Komp., Johann Friedrich 
Poppe und Karl Wilfelm Guftav: Mandel, deren Komptoir fih Neue Fries 
drichsftraße Mir. 37 befinde, ift Heute die Beſtaͤtigung als Agenten der Eölnt; 
ſchen Feuers» DBerficherungss» Gefellfchaft unter der Firma: »Poppe & Komp.« 
ertheilt worden, was auf. Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Berlin, den 27. März 1841. Königl, Polizei» Prafidium. 





= Perſonalchronik. 


Dem im Reſſort der Koͤnigl. General-Kommiſſion für bie Kurmark Brandenburg als 
Spezial: Kommiffarius befchäftigten Negierungs=Affeffor Regis zu Berlin ift auf Grund 
des MinifterialsReferipted vom 13. Januar d. J. die Qualififation eines dfonomifche 
technifhen Sachverſtaͤndigen beigelegt, und derjelbe ald folcher von der Königl. General: 
Kommiffion vereidige wprden. 

Die durch den Tod des Oberförfters Behm erledigte Oberförfterftelle zu Rüdersdorf, 
Forftinfpeftion Berlin, ift dem bisherigen Oberfärfter Stahl zu Nictfchen im Regierungs- 
bezirf Liegnitz Übertragen worden. 

Der Lehrer Dr. Jettmar ift als Kollaborator am Gymnaſium zu Potsdam angeſtellt, 

und ber Schulamts=- Kandidat Karl Niebe zum Idten ordentlichen Lehrer beim Friedrich- 
Wilhelms: Oymnaftun in Berlin ernannt worden. 
. Die Doftoren der Medizin und Chirurgie Jakob Chriftian Willi und Franz Anton 
Wilhelm Arnt find als praftifche Aerzte und Wundärzte, der praltifche Arzt und Wund- 
arzt Dr. Joſeph Chriftian Heinrich Sohann Schauer auch als Geburtähelfer, und ber 
Kandidat ber Zahnarzneifunft Wilhelm Heinrich Karl Chriftian Hoppe ald aushbender 
Zahnarzt in dem Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Amtmann Hauffe zu Hohenahlsdorf ift zum Feuerlöfch  Kommiffarius für den 
6ten Bezirk des Juͤterbogk-Luckenwaldeſchen Kreifed an die Stelle des ausgefchiedenen 
Dberforftmeiftere von Erdmannsdorf gewählt, und bie Wahl, nachdem berfelbe fich 
zur Annahme bed Amts bereit erflärt hat, diesſeits befthtigt worden, 





(Hierbei ein Erfrablatt,) EN 


Ertradlat t 


zum Löten Stuͤck des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 9, April 1841, 





*. Dad im Ofterburger Kreife der Altmark bei der 
Stadt Urendfee, 3 Meilen von Salzwedel, 24 
Meilen von der Elbe belegeme Königl, Domainens 
Vorwerk Arendfee, nebft der Meierei Friedrichsmilde 
und dem vormaligen Forftrevier Kauliß, zu welchem 
15 Morg. 64 Ruth. Gärten, 
55 =: 1 >  Uder, 
600 s 19 = Miefen, 
48 = 17 = rivafive Hhtung und 
3 s 312 ⸗ —— 
das Recht der Aufhuͤtung mit den Schaafen auf 
mehreren Feldmarken, dem Koͤnigl. Forſtbegange 
Zieſau und den Sandbergen an Arendſee, elne 
Branutweinbrennerei und zwei Dienſtfamilienwoh⸗ 
nungen gehoͤren, ſoll von Trinitatis 1841 ab bis 
Johannis 1856 oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verpachtet werben, Qualifizirte Pachtluſtige wers 
den daher eingeladen, ſich in dem auf 
den 26. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Departementsrath, Regerungerath Oſt er⸗ 
rath, in unſerm Konferenzzimmer hier angeſetzten 
Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Die bisherigen Paͤchter werden in dem Termine 
nicht mitbieten. ' 
Die Verpachtundd= Bedingungen nebft dem Ans 


fchlage liegen in unferer Domainen » Regiftrafur und 


auf dem Amte Urendfee zur Einficht bereit, 
Magdeburg, den 26. März 1841. 
Koͤnigl. Regierung. ° 


Adtheilung für die Verwaltuͤng der direkten Steuern, 


Domainen und Forſten.. 


. Vorläufige Befanntmachung, 





wegen Verpachtung der in ber Nieberlaufig bele= 


enen Neuzelleſchen Stiftsvorwerke Ziltendorf und 
iehloro , nebft der Ziegelei bei Diehlow und dem 
Schäferei= Etabliffemient zu Rautenkranz. 
Nachdem im Herbſt v. 3. die Ausführung der 
Gemeinheitätheilung der Oderaue bei Ziltendorf und 
Krebsjauche bewirkt worden ift, beabfichfigen wir, 
bie bisher beftandene Sclbftbewirthfehaftung der, 


bem- Stifte Neuzelle gehörigen Vorwerke Ziltens 
dorf und Diehlow, der Diehlower Ziegelei und das 
Schäfereis Etabliffement zu Rautenkranz aufzuges- 
ben, und dieſe Güter, nebft ber dem Stifte De: 

Ne gehörigen wilden 1 in 12 Seen, von 
—* d. J. ab auf 21 Jahre zu verpachten. 
Der Anſchlag der Pachtung liegt zur Zeit dem 
Koͤnigl. Hohen Miniſterio der geiſtlichen, Uuters 


richts-⸗und —— zur Feſtſtel⸗ 


lung des ermittelten Pachtzinſes und der entwor⸗ 
fenen Pachtbedingungen vor. Inzwiſchen wollen 
wir Pachtluſtige auf die Eroͤffnung der bedeutenden 
Pachtung vorlaͤufig aufmerkſam machen. 

Die Pachtung Ziltendorf enthält im Ganzen 


4053 Morgen 65 TRuthen Fläche. Darunter 
find begriffen: -, 

a) Öartenland .:....... IM. STR, 
6) Uder onaasopennn en. 2243 = 14 =, 
6) Wieſen ............. 62 = 42 =, 
d) privative Hlkung ... Öl = .3 =, 
e) Seen und Rohrung.. 1043 = 102 =, 


Summa 3879 M. 139 IR. 
Der Reft von........ 73 = 18 = 

en auf Hof= und Bauftellen und‘ unbrauchbares 
and. f 
Außerdem gehören zu der Pachfung die Außen 
bütungen des Stifts mit Schaafen auf 38,907 
Morgen, theild in den Stiftsforften, theils in den 
umgrenzenden Dorffeldmarfen, wovon 


: ) dem Vorwerke Ziltenborf.. 27,550 Morgen, _ 


s : Diehlow :. 11,357 = 
zugehören. Die mit zur Verpachtung Fonmıenden 
Dienfte der Ortſchaften Bremsdorf, Diehlow, 
Sänfeichen, Pohlig, Rießen, Schönfließ, Rauten- 

ranz, Krebsjauche, Tſchernsdorf, Vogelfang und 
Ziltenborf beftehen aus 
a) Spann= Hofedienften ...... 2584, 
b) Handbienften ...... .... . 12,0824, wovon 
1) auf dad Vorwerk Ziltendprf: 
‚- Spandienfte 1057, Handdienfte 5946}, = 


2) auf dad Vorwerk Diehlow: 
Spanndienjte 1527, Handdienfte 5890, 
3) auf das Ctabliffement Rautenfranz: 
Handdienſte 246, 
fommen, 
Im Einzelnen liegt: 
. 4. bad Vorwerk Ziltendorf 24 Meile 
von Zranffurt, chen fo weit von Neuzelle, 3 Meis 
len von ber Ober, eben fo weit vom Friedrich-Wil⸗ 
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helms = Kanal, 5 Meilen von Guben. Daffelbe 


enthält außer ber Hof- und Bauftelle 
a) des Vorwerks . 
) der Schäferen } Im Dorfe Ziltendorf, 
c) bed in ber Dberaue auf Koften des Stifte fos 
fort neu zu erbauenden Bruch-Vorwerks und 
dem unbrauchbaren Lande, . 


1) auf der Höhe: 
Gärten ... nm... ...„„.„.m.„„nrnr re.» 9 M. 95 OR,; 
Acer ...' u... ................,2,: 79 = 101 s I 
Summa SM, 16 IR.; 
2) im Bruch: 
EEE ONE PITTEEE 1327M. 115 OR., 


wovon 
Weizenland 532 M. 126 IR., 
Gerftenland 


Ifter 81, 469 = 12 = , 
Uter Kl. 243 = 178 ‚ 
Haferland 

Ifter. Kl.- 36 = 170 =, 


Ilter Kl. 24 = 169 ; 
Wieſen, faſt durchweg den bes 
ften Wiefenklaffen angehörig, 621 
privative Huͤtung 32 


z 


z 
z 


so 
75 , 
Sunma 1981M. 60 R., 
welche, mit Ausſchluß des unbedeutenden Hoͤhe⸗ 
Ackers, außer aller. Kommunion mit andern Grunds 
befigern und völlig fervitutfrei find, Die Erbauung 
eines Bruch-Vorwerks nach den bereits vorliegen= 
den Anfchlägen, die wohnliche Einrichtung bes 


Vorwerkshauſes in Ziltendorf, und die Herftellung 


fammtlicher Wirthſchaftsgebaͤude in einem zur Ues 
bergabe geeigneten Zuftand, erfolgt im Laufe des 
Sommers auf Koften des Stift Neuzelle, ° 

B. Das Vorwerk Diehlom liegt L Meile 
von Ziltendorf, eben fo weit von der Ober, 34 
Meile von Frankfurt, eben fo weit von Guben, 
1 Meile von Neuzelle, Daffelde enthält außer dem 
unbrauchbaren Lande und den Hof- und Bauftellen 
für das Vorwerfsgehöft und die Schäferei: 


1) Acker ana *2672 M. 43 . 
Gerſtenland Ilter Klaffe, 
Haferland Iſter und Ilter 
Klaſſe und Roggenland, 
2) Gaͤrten ............ ⸗38 ⸗, 
3). Huͤtungen ............ 17- 30 5, 


Summa 697M. 111 OR. 

. Die Vorwerkgfelbmark ift feparirt und mit kei— 
nen Servituten belaftet. j 

Die Herftellung der Gebäude in einem’ zur Ues 
bergabe geeigneten Zuftand erfolgt im Laufe des 
Zahred auf Koften des Stifts. 

C. Die Ziegelei bei Diehlom ift + Meile - 
von Diehlow, 3 Meilen von Neuzelle, 1 Meile 
von Ziltendorf, $ Meilen von Sürftenberg, eben 


4 
fo weit von der Oder entfernt. 
Diefelbe enthält außer der Hof= und Bauftelle, 
dem unbrauchbaren Lande und den Lehmgruben: 
Gartenland 1M. 75 R., 
Acker 
Die Abſatzverhaͤltniſſe find wegen der vielen Baus 
fen im Gebiete von Neuzelle günftig zu nennen. 


D. Das Etabliffement Rautenfranz 
liegt 23 Meile vog Frankfurt, eben fo weit von , 


wre. 


Neuzelle, 3 Meilen von Ziltendorf. Daffelbe ents 
hält außer der Hof- und Bauſtelle: 
Gartenland .. zer... — M. MOR., 
Acke— — —— 161 = 139 ⸗ 
Haferland Ilter Klaffe und 
Roggenland, 
Wieſen................. — : 172», 
Huͤtung ee ....... 1: Bes, 


Summa 164 M. SION. 

Das dorf befindliche Kruggut tritt der Pache 
fung .'erft vom 1, Juli 1842 mit Ablauf des jeßie 
gen Pachtfontraftd Hinzu. 

E. Die wilden Fifchereien in 12 Stiftde 
feen liegen zerftreut, in mehr oder minderer Ente 
fernung von den — Pacht-Objekten, und tre— 
ten der Pachtung groͤßtentheils erſt im Laufe der 
naͤchſten 5 Jahre mit Ablauf der jetzigen Pacht- 
fontrafte hinzu, Zu benfelben gehören die Fifchereie 
bienfte der umliegenden le welche alg 
folche nicht beſonders veranfchlagt find. Zur Ueber— 
nahme ber Pachtung gehört ein disponibled Vers 
mögen von 25= bid 30,000 Thalern. 

Sobald der Anfchlag von der Pachtung von 
dem Königl, Minifterio feftgefegt fein wird, wirb 
bad Minimum des Pachtzinfed bekannt gemacht 
werden. Auch werben von bort ab die Pachtbe— 


’ 2 


dingungen nebſt dem Anſchlage bis zu dem moͤglichſt 
bald anzuſetzenden Lizitationstermine in unſerer Re: 
giſtratur einzuſehen ſein. 
Frankfurt a. d. O., den 80. März 1841. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 


*Im Verfolg unſerer vorläufigen Bekanntma⸗ 
chung vom 4. Februar d. J. wegen Verpachtung 
der — Koͤnigsfelde wird nunmehr ein oͤffent⸗ 
licher Bietungstermin auf 
den 4, Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Konferenzfaale des hiefigen Negierungsgebäu: 
bed vor dem Departementsrafh, Regierungsrath 
Haſſel bach angefeßt. 

In dieſem Termine ſoll die Pacht der Domaine 
Koͤnigsfelde auf 24 Jahre, von Johannis d. J. 
bis dahin 1865, und zwar getrennt in 2 Abthei⸗ 
lungen, ausgeböten werden; fo daß demnaͤchſt das 
Vorwerk Koͤnigsfelde einerſeits, und die Votwerke 
m, und Kohlau andererfeitd -befondere 

achtungen bilden, 2 
. 1) Für das Vorwerk Koͤnigsfelde ift das Mir 
nimum des Pachtzinfes, einfäpließlich der Pacht 
für ‚die Brau= und Brennerei- und für dad Ver— 
lagsrecdht in den zur Domaine en 
Krügen, auf 2407 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. inkl. 782 
Thlr. 15 Sgr. Gold feſtgeſetzt worden. 

2) Für die Vorwerke Friedrichsberg und Koh: 
lau beträgt dad Minimum bed- Pachtzinfes 2120 
Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. inkl. 7075 Thlr. Gold. 

Das fämmtliche auf den Vorwerken vorhandene 
lebende und todte Inventarium, inkl. der Brennerci= 
geräthe und der Meubled und — ; 
müffen die Herren Pächter faufen. Der Kaufpreis 


111 


von Friebrichöberg und Kohlau aber ber Neubau 
eines Wohnhaufes, und fofern er ed wünfcht, auch 
ber Neubau einer Brenmerei auf fiskaliſche Koften 
verheißen. Für bie beffere Einrichtung der Brens 
nerei in Rönigsfelde, fo wie für den Neubau einer 
Brennerei in Friedrichsberg muͤſſen aber von ben 
refp. Herren Pächtern aufer ber gebotenen Pacht 
noch 64 Prozent Zinfen von ber Baufoftenfumnte 
übernommen werben. * 

Die Pachtbedingungen liegen uͤbrigens von jetzt 
ab in dem Buͤreau des Departemensraths im hie— 
ſigen Regierungsgebaͤude jederzeit zur Einſicht bereit. 
Auch hat der Adminiſtrator Behr zu Koͤnigsfelde 
die Anweiſung, den Pachtkonkurrenten bei etwa— 
niger Beſichtigung der Vorwerke behuͤlflich zu ſein. 

Was den von den Herren Pachtbewerbern zu 
fuͤhrenden Vermoͤgensnachweis anbetrifft, ſo werden 
dieſelben ein Verzeichniß von ihren Vermoͤgens⸗ 
ſtuͤcken anzufertigen, mit der Namensunterſchrift 
zu verſehen, und ſolches mit den Dokumenten ſelbſt 
um 10 Uhr Vormittags am Bietungstermine im 
Konferenzlokale des hieſigen Regierungsgebaͤudes 
dem Departementsrath zur Prüfung und Durchz 
fiht vorzulegen haben. 

Sumbinnen, den 10. März 1841. 


Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 


foll bei der uͤebergabe durch Zuzichung von vereis 


deten Sachverftändigen ermittelt werden. Bon dem⸗ 
felben verbleiben ir jeden der Herren Pächter 
3000 Thlr. ald ein Geld-Inventarium bei der 
Dacht, und ſtecken die Zinfen diefed Geld-Inven— 
tariumd bereit3 mit in den oben angegebenen Pacht⸗ 
beträgen. Der überfchießende Theil ded Kaufpreiſes 
muß gleich bei der Uebergabe baar bezahlt werben. 
Als Kaution muͤſſen für jede Pachtung 1500 Thlr. 
beftellt, und folche gleich im Bietungstermine bei 
unferer Hauptkaffe zur Sicherung für die abgege= 
benen Gebote deponirt werden. Meben mehreren 
anderen Suftandfeßungsbauten wird dem Pächter 
des Vorwerks Königsfelde der Ausbau und die beffere 
Einrichtung der Brennerei. bafelbft, dem Pächter 


Domainen und Forften, 


*Im Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnefe Haupt Amt und zwar 
in dem Gefchäftslofale des Steuer- Amts zu Bee— 
lg am 15. April d. J., Vormittags 10 Uhr, - 
die Chauffeegelöhebeftelle bei Cunersdorf zwiſchen 
Beeli und Potsdam an den Meiftbietenden, mit 
Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 1. Zuli 
d. 5. ab zur Pacht ſtellen. Nur dispofitionsfä- 
hige Perfonen, welche vorher mindeftens 270 Thlr. 
baar oder in annehmlichen Staatspapieren bei benz 
Steuer Ante zu Beeliß zur Sicherheit niederges 
legt haben, werben zum Bieten zugelaſſen. Die 


» Pachtbedingungen find bei ung und bei den: Steuer: 


Amte zu Beelig von heute während der Dienft: 
ftunden einzuſehen. . 
Brandenburg, den 31. März 1841. 
Königl, Haupt » Steueramt. 


Stedbriefe. 
Nachſtehender Stedbrief: 
»Der unter ben Linden Nr, 34 wohnhaft gewe 
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fene Kaufmann und Weinhänbler Joh. Schmidt, 
welcher ſich mit Hinterlaffung einer großen Schuls 
denlaft heimlicy von hier entfernt und muthmaßs 
lich über Dreeden nach) Peſth begeben hat, foll von 
und wegen befräglichen Bankerutd zur Haft und 
KriminalsUnterfuchung gezogen werben. 

Alle Zivils und Militairbehörden ded In⸗ und 

Auslandes werben dienftergebenft erfucht, auf den 

‚nachftehend näher bezeichneten Schmidt vigiliren, 

im Betretungsfalle aber ihn verhaften, unter fehr 
ficherer Begleitung hierher transportiren, und mit 
allen bei ihm gefundenen Geldern und: Effeften an 
die Expedition der Stwbtunigteis Gefängniffe, Mols 
fenmarft Nr. 1, abliefern zu laffen. Wir verſi— 
chern bie foforfige Erftattung der Koften, und. den 
verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche 
Rechtswillfährigkeit. 

Berlin, den 19. Dezember 1840. 

Königl, Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 

j Perfonsbefchreibung. 

Der x. Schmidt ift 34 Jahr alt, 5 Zuß 5 
Zoll groß, hat braunes Haar, hohe Stirn, braune 
Augen und Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, ovale Geficht und Kinn, braunen Bart, 
geſunde Gefichtsfarbe und Feine befonderen Kenn 


5 Fuß mehrere Zoll groß, von ſchlanker, hagerer 
Statur; er hat blondes ſeitwaͤrts gekaͤmmtes Haupts 
haar, einen blonden Badenbart, blaue Augen, ges 


» wöhnliche-Nafe und etwas fchiefen Mund; in dem 


Oberkiefer fehlen ihn vorm einige Zähne, in Folge 
beffen er beim Sprechen mit ber Zunge anſtoͤßt. 
Bei feiner Entweichung am 22, d. M. war bers 
felbe muthmaßlich mit einem dunkelgrunen Paletot 


‚ mit fammtnem eig und eben folcyen Auffchläs 


zeichen. Die Kleidungsftüde koͤnnen nicht ange— 


geben werden, « 

wird hiermit wiederholt erlaffen. 
Berlin, den 22, März 1841, 
Königl, Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


= Gegen ben nachftchend näher fignalifirten Konz. 
» miffiönair Ferdinand Julius Schneider haben 
wir wegen Betruges die KriminalsUnterfuchun 
mit Captur befchloffen. Da ſich derfelbe der Haft 
durch die Flucht .. bat, fo werben alle Ges 
richts⸗ und” Polizeibehörden bes Sin= und Auslan⸗ 
bed ergebeuft erfucht, auf ben ꝛc. Schneider 
gefälligft zu vigiliren, im Betretungsfalle aber ihn 
verhaften, unter ficherer Begleitung hierher trans⸗ 
portiren, und mit allen bei ihm gefundenen Geldern 
und Effekten an die Gefängniß = Erpebdition der 
Stabtvoigtei, Molkenmarkt Nr, I, abliefern zu’ 
laſſen. Wir verfichern die ungefäumte Erftattung 
aller Koften, und ben. verehrlichen Behörden bee 
Auslandes unfere ge rechtlichen Ges 
gendienften. Berlin, den 27. März 1841. 
Königl, Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 
Prrfonsbefchreibung. 

Der Kommiflionair Ferdinand Zulius Schneis 
ber ift am 22, Dezember 1808 in Meißen geboren, 


gen, fo wie mit ſchwarzſeidenem Futter in ben 
Schoͤßen, ferner mit einem Paar ſchwarzen Tuch⸗ 
beinfleidern und "einen Paar Stiefeln bekleidet. 
Um ſich unfenntlich machen, hatte er einen 
braunen Zirfaffiennes Frauenmantel, mit ſchwarzem 
Velpel befeßt, umgenonmmen, und eine Frauens 
nachtmüße aufgefegt. . 


* Gegen den Kaufmann Friedrich Wilpelm Krufe 
ift von ung die Kriminal=Unterfuhfung wegen Wech⸗ 
felfälfhung und erheblichen Betruges eingeleitet 
worden, Derfelbe hat fich feiner Verhaftung Durch 
bie Flucht entzogen. : 

Alle verehrlichen Behörden des Ins und Aus 
landes werden dienftergebenft erfucht, auf den nach⸗ 
ſtehend näher fignalifirten Krufe zu vigiliren, im 
Betretungsfalle aber denfelben verhaften, mit den 
fich bei ihm vorfindenden Geldern und.Effekten uns 
ter ficherer Begleitung hierher transporfiren und 
an die Erpebition des Stadtvoigtei-Gefaͤngniſſes, 
Molkenmarkt Nr. 1, abliefern zu laffen, Wir vere 
fihern die ungeſaͤumte Erftattung der Koften und 
unfere Bereitwilligfeit zu rechtlichen Gegendienften, 

Berlin, den 31. März 1841. 

Königl, Kriminalgericht hieſiger Nefidenz. 

Signalement. 
Der Kaufmann Friedrih Wilhelm Krufe, aus 


‚ Elberfftd gebrfig ‚, 42 Sahr alt, evangelifch, 5 Fuß 
ra 


Geſichtsfarbe: 


3 Zoll groß, hat braunes Haar, freie Stirn, braung 
Augenbraunen, Augen und Bart; Nafe und Mund 
find von mitfeler Größe, Kinn und Geſicht: oval, 

— Ein beſonderes Kennzeichen 
iſt ſein ſtarker Kopf. J 
Bekleidet war derſelbe vor ſeiner Entfernung 
von hier mit einem blauen Tuchmantel, ſchwarz⸗ 
tuchenen Beinkleivern, ſchwarzem kurzen Oberrod, 
einem Hute, ſchwarzer Haldbinde, weißen Chee 
mifett mit zwei goldenen Knöpfen; er trägt außer⸗ 
dem auf Reifen einen Morgenrod von Naturelle 
tuch, grau wattirt. 
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Der hinter den Privatfchreiber Rabus ke wer 
gen Entwendung eines Geldfcheind unterm 2, März 
d. 3. erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Alte Landsberg, den 28. März 1841. 

Königl. Lands und Stadtgeridht. 


* Der untern 2, Januar 8. J. ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte — Gottlieb Friedrich Memmler 
iſt am 1. d. M. zum Arreſt gebracht. 
Sandau, den 3. April 1841. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


In der im Jahre 1811 von uns wider den 
Kaufmann Muͤnchenberg und Genoſſen geführs 
‚ten KriminalsUnterfuhung iſt auf den Namen des 
aus Zrebfau im Königreich Sachfen gebürtigen 
Mitangefchuldigten Baͤckermeiſters Friedrih Con⸗ 
rad eine nicht mehr zu ermitteln gewejene Summe 
baaren Geldes, deren gegenwärtiger Betrag ſich auf 
131 Thlre. 6 Sgr. 2 Pf. beläuft, ad depositum 
genommen worden, Behufs Ausschüttung derfelben 
werden diejenigen, welche Anſpruͤche darauf zu has 
"ben glauben, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 6 
Wochen, fpäteftend aber in termino 

den 17. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, - 
vor dem Herrn Kriminalgerichtsrath Nörner auf 
dem Kriminalgeriht, Molkenmarkt Nr. 3, anzu= 
zeigen unb nachzumeifen, N ber oben⸗ 
gedachte Depofitalbeftand der Königl. Zuftlzs Offi⸗ 
ziantens Wittwenfaffe ausgeantwortet werden wird. 

Berlin, den 15, März 1841. 

Königl. Kriminalgericht hiefiger Refidenz. 


Bei Gelegenheit des heute ftattgehabten Pfers 
demarktes find zwei Pferde, ald: 
1) ein — Wallach, 5 Fuß 1 30 hoch mit 


Bleſſe, 6 Jahr alt, 
2) ein a Wallach, 5 Fuß 2 Zoll hoch mit 
"Pferde 


Blefle, 6 Jahr alt, 
geftohlen worden, und hat das eine biefer 
mwahrfcheinlich weiße Hinterfuͤße. Beide Pferde was 
ren mit gelbledernen Zdumen- mit grünen Stirns 
baͤndern gezaͤumt, und mit roth und grün Farirten 
wollenen Deden belegt. 

Indem wir nun Jeden vor bem Ankaufe biefer 
Pferde warnen, erfuchen wir zugleich ergebenft 
ſolche im Betretungsfalle mit dem Führer gefällig 
anzuühalten, und demmächft zur weiteren Veranlafe 
fung hierher Anzeige zu machen, 

Spandow, ben 30. März 1841. 

Königl. Rent⸗ und Polizeiamt, 


. 


113 


Die Lieferung des Brodt- und Fouragebedarfd 
ber drei Eskadrons 24ſten Landrehr- Regiments 
während ber diesjährigen Uebung bei Friefad® Im 
Monat Juni, welcher ungefähr . 

900 Stud Brodte a 6 Pfd., 

22 Metzen Hafer, 

147 Zentner Heu und ' - 

22 Schock Stroh . 
beträgf, foll an den Mindeftforbernden verbungen 
werben, zu welchen Zwecke Keferungsluſtige hier: 
mit aufgefordert werden, ihre. fchriftlichen Aners 
bietungen in nicht ftempelpflichtigen, jedoch franz 
firten Briefen an das Koͤnigl. Proviantamt in Ras 
thenow bis jpätefteng 20. April d. J. einzureichen, 
und ſich an demfelben Tage, Vormittags 11 Uhr, 
dafelbft einzufinden, worauf in ihrer Gegemvart mit . 
Eröffnung der eingegangenen Submiffionen und den 


- weitern Verhandlungen vorgegangen werben foll, 


Die Bedingungen Fönnen bei dem genannten» 
Provianfamte und den Maägifträten zu Frieſack, 
Nauen und Neu-Ruppin jederzeit eingefchen werben. 

Franffurt an der Ober, den 29. März 1841. 

Königl. Jutendantur des Iten Armeekorps. 


Der Maurermeifter Bocks feldt sen, beabfich- 
tigt, auf feiner unweit VPichelsdorf bei Spandow 
belegenen vormaligen Kalkfcheune eine. Dampffeffel 
feuerung nebſt Dampffeffel zur Kocherei und Firs 
bleicherei anzulegen. . 

Dies Vorhaben wird hiermit zur äffentlichen 
Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durd) bie: 
beabfichtigte Anlage fich in feinen Rechten beein— 
trächtigt glaubt, veranlaßt, feine Eimvendungen 
innerhalb vier Wochen präflufivischer Frift bei der 
unterzeichneten Behörde anzumelden und zu begruͤn⸗ 
den. Spanbow, den 23. März 1841, 


Der Magiftrat. 


Auf dent Bahnhofe der Berlin- Anhaltichen Eir 
fenbahn zu Berlin finden tüchtige Steinfchläger fo= 
fort auf längere. Zeit Befchäftigung gegen gutes 
Kohn. Die Meldung gefchieht in dem Buͤreau des 
Unterzeichneten, Hirfchelfiraße Nr. 15. Beſchaͤftigt 
koͤnnen jedoch nur diejenigen werden, welche mit 
vorfchriftsmäßigen Päflen verfehen find, 

Berlin, den 31, März 1841. 

Der Ober-Ingenieur Roſenbaum. 


Es ſollen die Hypothekenbuͤcher von den baͤuer⸗ 
lichen Grundſtuͤcken der Amtsdoͤrfer Werber, Glies 





nide und Ranzig, welche jeßt feparirt und zum 
freien Eigenthum verliehen worden find, auf ben 
Grund der daruͤber in ber gerichtlichen Regiftratur 
vorhandenen und der von ben Befißern der Grunds 
ſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden, 
Demnad) wird ein Feder, welcher dabei ein In— 
tereffe zu haben vermeint, und dem an dafelbft 
belegene Grundfthcfe Forderungen oder Gerechtfame 
zufichen, hiermit Aufgefordert, feinen Anfpruch ins 
nerhalb dreier Monate und ſpaͤteſtens bie 
zum 1. Juni db. J. 

bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden, und 
die darüber in Händen habenden Urkunden ehızus 
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legung eines ewigen 


reichen. Diejenigen, welche binnen der beftimmten ' 


eit fih nmielden werden, haben die Eintragung 
ihres Realrechts nach deffen Alter und Vorzuge 
zu erwarten, wogegen bei unterlaffener Anmeldung 
dad vermeinfe Realrecht gegen den briffen, im 
Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr 
ausgeuͤbt werden kann, jedenfall® auch die Forbes 
rung den eingetragenen Poften nachfichen muß. 
Nur den Inhabern von Grundgerechtigkeiten (Ser: 
vituten) bleiben ihre Rechte vorbehalten; es fteht 
ihren aber auch frei, ihr Recht, nachdem es ge— 
hoͤrig anerkannt oder nachgewiefen worden, eins 
tragen zu laffen. 

Beeskow, den 26. Januar 1841. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Bon dem Könige, Stadtgericht Angermünde 
werben hiermit alle diejenigen, welche als Eigen— 
thuͤmer, Zeffionarien, Pfand oder fonftige Briefs— 
Inhaber an die nachftchend benannten, verloren 
gegangenen Hypothek-Dokumente, ale: 

1) den Erbrezeß über den Nachlaß der verehe— 
lihten Bauer Gottfried Behrendt, Elifas 
beth gebornen Melchert, fo wie des Michael 
Stelfe, beide zu Neu» Künfendorf, nebft Hy⸗ 
pothelenfchein von dortigen Bauerhofe Nr. 10, 
d. d. Angermünde den 29. April 1808, über 
85 Thlr. 16 Sgr. Mutter: und Brudererbe 
des Tageloͤhners Martin Stelfe ebendafelbft; 

2) den Erbrezeß ber den Nachlaß der verehelich— 
ten Uderbürger Martin Luckwaldt, Lonife 
Wilhelmine gebornen Grunow, vom 15. März 
1806 zu Angermünde, nebft Refognitiongfchein 
vom 18. März 1806. von dem dafelbft beles 
genen Kamp Nr. 149 über 100 Thlr. Mut⸗ 
tergut für die Lonife Friederife Wilhelmine 
Luckwaldt ebendafelbft, 


Anfprüche Haben, hiermit vorgelaben, ſolche bin⸗ 
nen 3 Monaten, fpäteftend aber in ben 
i am 29, Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Gerichtsſtube 
anſtehenden Termine zum Protokoll zu geben, und 
mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, 
ober aber zu gewaͤrtigen, daß dieſelben unter Auf⸗ 
tillſchweigens mit ihren An⸗ 
fprüchen an die in Rede ſtehenden Dokumente praͤ— 
Hubirt, letztere aber amortifirt werden follen. 
Angermünde, den 30. Januar 1841. 


Es ift die Ausfertigung der untern 7. Juli 
1820 nach der verftorbenen Gohanne Friederife geb. 
Gabriel verchelicht geweienen Agerbürger Dos 
How gerichtlidy gefchloffenen Erbregulirung, aus 
welcher für die Kinder der Erblafferin, vier Ges 
fhwifler Dochow, auf dem hier in der Gruͤn— 
ftraße belegenen, im Hypothekenbuche Vol, II Nr; 
294 Pag: 1069 verzeichneten Hausgrundſtuͤcke cum 
pertinen. 200 Thlr. Muttererbe eingetragen find, 
nebft angehängten Hppothekenfcheine vom 14. Zuli 
1820 angeblidy verloren gegangen. Die etwanigen 
Inhaber diefes Inſtruments, deren Erben, Zeflios 
narien, oder bie fonft in deren Nechte getreten 
find, werden hierdburdy) auf 

den 19, uni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zur Anmeldung ihrer Ans 
fprüche vorgeladen, widrigenfall fie mit denfelben 
prafludirt werden, und das gedachte Inſtrument 
amorfifirt wird. Templin, den 3. Februar 1841. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Suftizamt Rheinsberg, den 16, März 1841. 

Ueber ben Nachlaß des hier verftorbenen Faͤr⸗ 
bermeifterde €. 5. W. Lemm ift per decretum - 
vom 19. Februar 1841 der Konkurs eröffnet wor: 
ben. Zur Unmeldung und a aller Ans 
fprüche an die Konkursmaſſe fteht ein Termin auf 

den 23. Zuni d. F, Vormittagde 9 Uhr, 
in ber hiefigen Gerichteftube an ‚ und werden alle 
efwanige unbekannte Gläubiger dazu unter der Ver: 
warnung vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
mit allen ihren Forderungen an die Maffe präffus 
dirt und ihnen deshalb gegen alle übrige Gläubiger 
ein ewiged Stillfchweigen auferlegt: werden wird, 
Denen, die felbft zu erfcheinen verhindert find, 
werben die Herren Juſtiz-Kommiſſarien Stege: 
mann und Bodftein zu Neu-Ruppin in Mor: 
ſchlag gebracht. 





* 


In unſerm Depofitorio befinden fich für Karl 
Friedrich Roſe 16 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf, welche 


bei ber -Sparkaffe zu Brandenburg zinsbar belegt 


find und aus dem Jahre 1796 herrühren. Dies 
wird hierdurch zur Kenntniß bes etwanigen Eigen: 
thuͤmers oder feiner Erben init dem Bemerken ges 
bracht, daß bei ferner unterbleibender Abforderung 
aus unferer Depofitalfaffe, gedachte Gelder zur all⸗ 
gemeinen Zuftizoffizianten - Wittwenfaffe abgeliefert 
werben follen. 
Burg Brandenburg, den 29, März 1841, 
Die Domkapitularifchen Gerichte. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergeriht in Berlin. 

Das in der Karlsſtraße Nr. 23 b hierfelbft 
belegene, dem Partikulier Anacker gehörige, im 
Hypothekenbuche des Königl. Kammergerihts Vol. 
IX Nr. 25 Pag. 385 verzeichnete Grundſtuͤck, ab» 
geſchaͤtzt auf 18,705 Thlr. 15 Sr. 6 Pf., zufolge 


der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in 


der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 11, Juni A841, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle jubhaftirt werben, 
Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 
. Die zur Konfurdmafle des Nittergutäbefigers 
Grothe gehörigen, im Hypothekenbuche des 
Kammergerichts Bol. I Pag. 337 verzeichneten, 
und in der Weſtpriegnitz belegenen Nittergäter 
Brefche, Mollnig Ilten Antheild und Reetz, jedoch 
mit Ausschluß: u 
1) ber von ber VBauergemeine zu Brefche, als 


Befiger ihrer bäuerlichen Stellen, bisher ges- 


leifteten Diehfte und Abgaben; 

2) der vor ber Gutswohnung in Brefche ftehen- 
den Pappeln, ber ſechs bei dem Mollniger 
ur ftehenden Eichen, 22 Kiehnbaumen und 
fünf Kaveln junger Kiefern; 

3) des Ritterguts Breſche; 

4) der von dem Bauer Niıhfe, verkauften Aders 
parzellen zu Reck; 

5) der ben Neumannfchen Eheleuten verkauf: 
ten Ackerparzelle; 

6) ber dem Schulze, Winterfelb und 
Sengebufd ya Aderparzelle; 

7) der dem F$atfe verfauften Aderparzelfe; 

8) ber dem Käthner Wendt verkauften Aders 
parzelle, und 
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9) ber dem Käthner Eggert überlaffenen Erb⸗ 
pacht3= Gerechtigkeit Hinſichts der fogenanns 
ten Reeger Kamps- und runden Schäferwiefe, 
abgefhäßt auf 22,180 Thlr. B Ser. 7 Pf., zus 
folge der, nebft Hppothefenfchein und Bedingun⸗ 
en in ber Kammergerichts = Regiftratur einzufes 
es Zare, follen ’ 
om 10. Zuli 1841, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. . 

Alle unbefannten Realprätendenten werben er 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion fp 
teftens in dieſem Termine zu melden, 


Nahträglihe Befanntmahung. s 
Don dem Verkaufe der zur Konfurdmaffe bed 


‚ Rittergutöbefigers Grothe gehörigen, im Hypo—⸗ 


thekenbuche des Kammergerichtd Vol. I Pag. 337 
verzeichneten und in der Weſtpriegnitz belegenen 
Nittergäter Brefche, Mollnitz Ilten Antheils und 
Rech, find außer der im Subhaftafiong : Patente 
vom 19, November 1840 aufgeführten Gegenftänden 
auch noch die Dienfte und Abgaben ber nach) Bre— 
ſche gehörenden 10 Wirthe von Reetz ausgeſchloſſen. 
Berlin, den 19. Maͤrz 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Louiſenſtraße Nr, 1 und am Louis 
fenplag Nr. 7 belegene, im Hnpothefenbuche des 
Königl. Kammergerihts Vol. IX Cont. f Bag. 
145 Nr. 7 verzeichnete, auf den Nanıen des Mau= 
rermeifterd Wolff intabulirte Grundftic® nebft Zur _ 
-bebör, abgefchäßt auf 24,325 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedinguns 
gen in der Negiftratur einzufehender Taxe, fo 

am 17. Scptember 1841, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle - 


fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26, Dftober 1840. , 
Das in ber Friedrichsſtraße Nr. 227 beles 
ga: Hos keſche Grundſtuͤck, farirt zu 21,738 
hir, 12 Sgr., foll am 22. Juni 1841, Vor— 
mittags I1 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothefenfchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. , 
u 


\ 


. N 


Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 31. Dftober 1840, 
Das in der Linienſtraße Nr. 60 und 61 bes 
legene Memmertiche Grundſtuͤck, tarirt ‘zu 
6122 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., fol _ 
am 22, Zuni 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubhas 
flirt werden. Zare und Hypothekenſchein find in 
der Negiftratur einzufehen. 
Die unbefannten Real» Sntereffenten- werben 
. unter ber Verwarnung ber Praflufion vorgeladen, 


Nothwendiger Verfauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. November 1840, 
Das allhier in der neuen Friedrichstraße Nr, 
68 belegene Grundſtuͤck der Gefchwifter Bartele 


und refp. deren Erben, fayirt zu 6485 Thlr. 13 _ 


Sgr. 10 Pf., fol 

am 29, Juni 1841,. FR 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſubha— 
flirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find in 
der Regiftratur einzufehen. 


Die ehwanigen unbefaunten. Realprätendenten 


‚werben hierdurch Sffentlich vorgeläden. 


Nothmendiger Verfanf. 


Der dem Weinmeifter Martin Friedrich Waͤſe 
gehörige, bei Werder am Kemnitzſchen Wege -beles 


gene Meinberg von 24 Morgen Flaͤchen-Inhalt, 


welcher, nach der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Gerichts Negiftratur einzufehenden Tare auf 620 
Thlr. abgeſchaͤtzt ift, foll 
am 27. Maid. S., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle 
fubhaftirt werben. 
Potsdam, den 8. Januar 1841. 


Koͤnigl. Stadtgericht über Werder. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zuftizamt Könige: Wufterhaufen, den 28. Ja⸗ 
nuar 1841. 

Das den Erben der Mittwe des Seepächterd 
Schulz geb. Schröder zugehörige, zu Bloſſin 
belegene Buͤdnergrundſtuͤck, abgefchägt auf 1639 
Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein hier einzufehenden Taxe, foll Theilungshalber 

am Il, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. | 
—* zu Carlsdorf bei Dahme belegene, dem 
nn.®eorg Dimde gehoͤrige Buͤdnernahrung 
fol am 18, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtgftelle in 
nothwendiger Subhaftation verfauft werden, 

Die auf 224 Thlr. 5 Sgr. audgefallene Tare 
und die Hypothelentabelfe, find in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Juſtitiars zu Dahme cinzufehen, 

- Zugleich werden die unbefannten Mealprätens 


denten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche an 


dieſer Nahrung im Termine bei deren Verluſt gel⸗ 


tend zu machen, ae 


Bollendorf, den 31. Januar 1831. 
Das Patrimonialgericht. ° 
Gloͤckner. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Treuenbrietzen, den 2. Febr. 1841. 
Daß ber feparirten Strahl geb. Queift ge— 
hörige Haus Nr. 454 a hierfelbft, abgeſchaͤtzt auf 
737 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll j - 
am 14. Mai d. J., — 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. j 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das in der- Domftrafe zu Havelberg sub Nr. 


152 belegene, und im ‚Hypothefenbucye Vol, I 


Pag. 25 Nr. 4 verzeichnete, dem Schuhmachers 
meifter Erdmann Bradf’gehörige Wohnhaus, abs 
geſchaͤtzt auf 593 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 12. Juni 1841, Vormittags LA Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Mühlenz _ 
meifterd Gottlieb Ernft Walsleben gehörige, 
bierfelbft in der Brandenburger Vorſtadt, Louifen— 
ftraße No. 6 belegene, in A Hypothekenbuche 
Vol. 1 Nr. 24 verzeichnete, auf 2679 Thlr. 1 Ser. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehoͤr und einer 


Bockwindmuͤhle, foll Theilungshalber im Wege der 


nothivendigen Subhaftation verkauft werden, und 


iſt Hierzu ein Bietungstermin auf 


den 10. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtöratb Aſchenborn 
im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, u 
3 ie 
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Der Hnpothefenfchein, bie Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
firatur einzufehen, = ‚ 

Potsdam, ben 10, Februar 1841. 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgerichk zu Neu-Ruppin, ben 12. Febr. 1841, 

Das dem Tuchmachermeifter Ehlfeldt gehds 
rige, bierfelbft in der Präftdentenftraße Nr. 650 
belegene Wohnhaus, nebft Zubehör, gerichtlich abs 
geihägt auf 750 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf., foll 

am 8, Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf den hiefigen Stadtgericht fubhaftirt werben, 

Taxe und Hppothefenfchein, find in der Negis 
ſtratur einzufehen, 


Freiwilliger Verkauf. 

Stabtgericht zu Neu-Ruppin, den 19. Febr. 1841. 

Die hierfelbft Tafchenberg Nr. 579 belegene 
Naabefche Kafernenftube, abgeſchaͤtzt auf 212 
Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypothes 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

anı 12, Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle Theilungshalber ſub⸗ 
haftirt werden. _______ 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Zechlin, den 18. Febr, 1841. 
Das im Dorfe Röglin, zwei Meilen von Alte 
und Neu-Ruppin, Wufterhaufen und Kyritz beles 
ene, im Hypothekenbuche von Röglin Vol. I Fol. 
berzeichnete Kruggrundſtuͤck, tarirt zu 1712 
Thlr. 22 Sgr. 6. Pf., foll j i 
am 21. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gerichtslokale zu Flecken Zechlin verfteis 
gert werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur zu Wittſtock einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. _ 

Suftizamt Könige-Wufterhaufen, den 26. es 
bruar 184) 

Das den Rieburgfchen Eheleuten gehörige, 
zu — Wufterhanfen belegene Bauergut, abs 
geſchuͤtzt auf 830 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein hier einzufehenden Taxe, fol 
v. am 12. Zuli d. J., Vormittags IA Uhr, 
san hiefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht in’Berlin, den 23, Febr. 1841. 
Das zu Neu-Moabit in der Waldftrafe Nr. 34 - 
gelegene, zur erbfchaftlichen Liquidation = Prozeps 
maffe des Zimmterpolierd Johann David Friedrich 
Schlfler gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
nad) der, nebft dem Hypothefenfcheine im britten 
Buͤreau einzufchenden Taxe auf 511 Thlr. 14 Sgr., 
ſoll am 14. Juni d. J., 
Gerichtsſtelle 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Sffentlich verfauft werden, 
Der Rentier Johann Goͤtze wird zw biefem 
Termine hiermit öffentlich vorgeladen. 
Nothbwendiger Verkauf. _ 
von Arnimfches Majoratögericht der Herrfchaft 
' Suckow. 

Das im Dorfe Stegelitz im Templiner Kreiſe 
der Ukermark belegene, sub Nr. XIX Pag. 289 
seq. des Hypothekenbuchs verzeichnete Stuͤck Gars 
tenland mit darauf erbauetem Haufe, Stalle und 
Bienenfchauer, dem Handeldmam Gottfried Vah— 
lenftein gehörig, abgefchbäßt auf 500 Thlr., zu: 
folge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Regis 
firatur einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Zulid, J., 


von 11 Uhr Vormittags ab, in dem Gerichte 


zimmer zu Suckow bei Prenzlau fubhaftirt werben, 
Greifenberg i. d. U., den 25. Februar 1841. 


- Motbwendiger Verkauf. 

Die der verehelichten Aderbürger Eihftäbt- 
geb. Schulz, venwittwet geweienen Schindels 
bauer, gehörigen Adergrundftäce: 

1) das in ben fogenannten. Semmellaͤndern vor 
den Meinbergen hierfelbft belegene,, aus 21 
Morgen 146 TIR. beftchende, die beiden sub. 
Mr. 32 im neuen Radelande belegenen, aus 
4 Morgen 56 DIR. beftehenden,, fb wie die 
andern beiden am Seburger Mege sub Nr. 4 
belegenen beiden Enden von 2 Morgen Größe, 
rebuzirt überhaupt 1 Morgen 155 IR. Rogs 
genland Ifter, 4 Morgen 56 IR. Gerftland 
Ifter, 4 Morgen 80 ON. Haferland - Ifter, 
und 17 Morgen 83 IR. Haferland Uter 
Klaffe, laut gerichtlicher Tare auf 794 Thlr, 
10 Sgr. 92 Pf. abgeichäßt; 

2) die im fogenannten Radelande belegenen beis 
den, zufammen aus 4 Morgen 70 TIR., re 
duzirt 1 Morgen 170 IR. Gerſtland llter 

- = 


» 


A 


Klaffe und 2 Morgen 50 OR Wieſen beftes 
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henden Enden, ebenfalls laut gerichtlicher Taxe 


auf 206 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf, abgeſchaͤtzt, 
ſollen in dem auf 

- . den 5, Zuli d. J., 
Vormittags I1 Uhr, in unſerm Gefchäftäzimmer 
angejeßten Bietungstermine fubhaftirt werden. Die 


Zaren und neueften — von dieſen 


Grundſtuͤcken ſind an jedem Geſchaͤftstage in un— 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Spandow, den 1. März 1841. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 9, März 1841. - 

Das in der Grenadierftraße Nr. AL Delegene 
Grundftüc der Schullehrer Müllerfchen Erbe, 
farirt zu 3895 Thlr. 4 Sgr., fvl am 30. Juli 
1841, Vormittags 11 Uhr, an der. Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. — Die unbekannten 
Realprätendenten werden zu biefem Termine ımter 
ber Verwarnung ber Präklufion vorgeladen, 


In ber, Behufs — der Gemeinſchaft 
eingeleiteten nothwendigen Subhaſtation des in der 


Grenadierſtraße Nr. 13 belegenen Grundmanns - 


Lagrangeſchen Grundſtuͤcks, taxirt zu 1494 
Thlr. 10 Sgr., werben die unbekannten Realpraͤ⸗ 
tendenten zu dem am 9. Juli d. J., Vormittags 
11 Uhr, an der Gerichtsſtelle anſtehenden Ter— 
mine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter 
der Verwarnung ber Praͤkluſion hierdurch vorge— 
laden. Berlin, den 13, März, 1841, 
Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
& Nachlaßſachen. 


Das zum Nachlaß der Wittwe Oppenberg, 
ebornen Landerlos, gehoͤrige, hierſelbſt in der 
urgſtraße Nr. 47 belegene, in unſerm Hypothe⸗ 

kenbuche von der, Stadt Bol. II Nr. 96 verzeiche 
nete, auf 2042 Thir. 19 Sgr. abgeſchaͤhte Grunde 
ſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege der freiwilligen 
Sudhaftation Behufs der Auseinanderfegung vers 
Fauft werben, und ift hierzu ein Bietungskermin 
.. auf ben 16. Zuli d, J., Vormittags 10 Uhr, 
vor ben Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
im-Stadtgerichte, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 


Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie befons 
bern Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur 
einzufehen, Potsdam, den 20. März 1841, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf, 
5 Land» und Stadtgericht zu Beelitz. 
Es ſoll das auf 6832 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf, 
geſchaͤtzte Schulzengut zu Seddin ‚bei Beelitz 
am 8. Oktober 1841, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werben, 
Taxe und Hypothekenſchein liegen zur Einſicht 
in der Regiſtratur des Gerichts vor. 


Das zum. Nachlaß des verſtorbenen Buͤdners 
Johann Weihert gehörige, zu Goͤrsdorf belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. XI Fol. 139 sub Nr, 
24 verzeichnete, und auf 200 Thlr. gerichtlich ta⸗ 
zirte Koloniftengut, fol im Wege der notwendigen 
Subhaftation, Theilungshalber, verfauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 3. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslofale angefeßt. ä 

Die Taxe nebft Hypothelenfchein find in une 
ferer Regiftrafur eingufehen, 

Beeskow, den 28, März 1841. 

König, Lande und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Stadtgericht Gränfee, den 31. März 1841. 
Das zun Nachlaß des hierſelbſt verfiorbenen 
Zuchfcherermeiftere Johann Gottfried Denfow 
ehörige, in der Klofterfiraße Nr. 296 belcgene 
ohnhaus nebſt Zubchör, tarirt zu 870 Thlr. 15 
Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in. ber Negiftratur einzufchene 
ben Taxe, joll » 
am 10. Zuli d. %. Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, ., 


Nothwendiger Verkauf. 

König, Etadtgericht Granfee, den 31, März 1841, 
Die zum Nachlaß des hierfelbft verfiorbenen 
Johann Softfrieh Denfow gehörigen, hierfelbft 
belegenen Grunbftlde, als: ; “7 
1) ein Wohnhaus in der Bauſtraße Nr. 119, nebſt 
Zubehör, tarirt 399 Thlr. 8 Sgr., 0 

2) ein Wohnhaus in der Klofterfirafe Nr. 299, 
nebft Zubehör, tarirt 480 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf., 
3) ein. Garten in ber Pfanne, tarirt 24 Thlr., 


X 


4) eine Viertelhufe Binnenland, Nr, 100, taxirt 
437 Thlr. 15 Sgr., 
5) ein, Garten im Schuͤtzbaum, taxirt 58 Thlr. 


15 Sgr., 
6) ein Morgen Egelpfuhl, Nr. 1647, von 1 Mor⸗ 
gen 145 DRuthen, tarirt 37 Thlr. 15 Sgr., 
7) ein. Garten in der Pfanne, taxirt 24 Thlr., 
8) ein Morgen Kafeldut, Nr. 243, von 2 Mor: 
gen 28 TRuthen, tarirt. 90 Thlr., 
9) ein Morgen ebendajelbft, Nr. 205, von 1 Mors 
gen 44 Muthen, tarirt 52 Thlr. 15 Sgr., 
10) eine Scheune vor dent Ruppiner Thore, tarirt 
210 XThlr., 
11) ein Morgen Baumfeld, Nr. 290, von I Mor: 
gen 30 MRuthen, tarirt 37 Thlr. 15 Sor., 
.12) eine en Butenland, Nr. 139, tarirt 
hlr,, ° B 
13) ein Morgen Müggenburg, Nr. 31, von 1 Mors 
gen 128 DRuthen, tarirt 82 Thlr. 15 Sgr., 
14) ein Morgen in den’ Bergen, Nr. 1736, von 
2 Morgen 27 TRuthen, farirt 15 Thlr., 
15) ein Morgen Voßberg, Nr, 122, von 1.Mors 
gen 60 TRuthen, tarirt 67 Thlr. 15 Sge., 
zufolge der, nebft Hypothekenſthein und Bedinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 10, Zul d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben, 


Die zum Nachlaß des zu Ludwigsau verftorbes 
nen Schullehrerd Rofch gehörigen Effekten, bes 


119 


Der in der Rheins bergſchen Subhaftationdz 
ſache in unferer Bekanntmachung vom 11. Januar 
d. J. auf den Bußtag, den 5. Mai 1841, Vor— 
mittags 11 Uhr, anberaumte Termin wird auf 

den 6. Mai d. J., Vormittags Il Uhr, ' 


. verlegt, und dies. zur Nachricht Hierdurch befannt 


ehend im Kleidungsfiiden, Betten, Leinenzeug, - 


eubled, Haus⸗, Küchen und Wirthichaftsgeräth, 

fo wie eine Kuh, eine Ziege und 16 Stuͤck Dienen- 

ftöde, follen 
am 16. April d. J., Morgend 9 Uhr, 

im Sterbehaufe zu Ludwigsau gegen gleich baare 

Zahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert 
werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

Slatoro bei Eremmen, den 23; März 1841. . 


Metſcherſches Patrimonialgericht über Ludwigsau. 


. Das zum Nachlaß. ded Lehnſchulzen Michael 
Krem zow gehörige Vieh, Acker-, Wirthſchafts-, 
Hausgeraͤth, die Getreide- und ſonſtigen Vorraͤthe, 

ſollen am 14, April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzenhauſe zu Luͤders⸗ 
dorf oͤffentlich verkauft werden. 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, ben 25. März 1841. 

Königl, Land» und Stadtgericht, 


Charlottenburg, den 30. März 1841. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Herrn Erbhofmeifter Grafen von 
Königsmard, Erzellenz, zugehörige Gut St, 
Juͤrgen, 24 Meilen von Neu: — 2 Meilen 
von Wuſterhauſen an ber Doſſe, und 2 Meilen von 
Kyris entfernt, ſoll an den Meiftbietenden Johannis 
diejed Jahres auf 10 Jahre verpachtet werden, Ein 
Bietungstermin ſteht auf 

ben 4. Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Lokale des Stadtgerichts zu 
Wuſterhauſen an der Doſſe an. Die Verpachtungs⸗ 
bedingungen koͤnnen acht Tage vor dem anftehenden 
Termine bei dem Herm Aktuarius Müller ir 
Netzeband eingefehen werben. 

Wuſterhauſen a, d. D., ben 30. März 1841. 
Gräflic von Koͤnigsmarckſche Gerichte uͤber Wol- 

Ze tersdorf und St. Zürgen, 


gemacht. 


Der auf den 12. Zuni d. J. anberaumte Terz 
min zur Subhaftation des Schulzfchen Koffär 
thenhofes in Ribbeck ift aufgehoben. 

Zehdenick, den 31. März 1841, 

Stroppſches Patrimonialgericht über Ribbeck. 


Der Uhrmacher Johann Adam Lamprecht, 
fruͤher in Berlin wohnhaft, wird aufgefordert, die 
ihm abgenommene Uhr binnen 4 Wochen hier wie— 
ber in Empfang zu nehmen, wibrigenfalld die Uhr 
meiftbietend verfauft werden muß, 

Zinna, ben 1. April 1841. 

Königl. Polizeiamt, 
— A 


Die auf dem ehemaligen Crudeliusſchen 
Grundfthde zu Potsdam vor ben: Brandenburger- 


Thore, Louiſenſtraße Nr. I1 befindliche, gut er= 


haltene holländifche Windmühle, 35 Fuß im Quas 
brat groß, 5 Etagen hoch, von Holz erbaut, mit 
3 Mahlgangen und einem Saubergange, fol uns 
ter Bedingung des fofortigen Aboͤruchs an ben 
Meifibietenden verfauft werden. Kaufluflige wers 


den hierdurch eingeladen, fich in dem auf ben 24. 


April d. J., Nachmittags 3 Uhr, anberaumten 
Termine, auf dem gedachten Grundflüde einzus 
finden. Die nähern Bedingungen werden im Ter— 
mine befannt gemacht. 
Potsdam, den 6. April 1841. 
Der Baufondufteur Schrobiß. 


Das hiefige Schuͤtzenhaus nebft dem daran lies 
genden Garten und dazu gehörigen Inventarium 
wird zu Michaelis d. J. pachtlog, und iſt zur ans 
berweiten Verpachtung deffelben auf ſechs Jahre, 
und der der Schüßengefellfchaft aufierdent noch zus 

ehörigen 6 Morgen 73 IR. 81 Fuß Ader und 
Miefemacps ‚ ein Zermin auf den 26. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schuͤtzenhauſe angefet. 

Pachtluftige werden mit dem Bemerken einges 
laden, daß die Pachtbedingungen jederzeit int hie— 
figen Polizeibüreau eingefchen, auch auf poftfreie 
Gefuche gegen Einziehung der Kopialien mitgetheilt 

werden fdımen, — und daß unter diefen Bedinguns 
gen auch die begriffen find, daß der Bietende ein 
ohlverhaltungsatteft feiner Obrigfeit zu überges 
ben, und beim Zufchlage jofort Einhundert Thaler zu 
beponiren hat. Luckenwalde, den 20. März 1841, 


Die Deputirten der Schüßengefellfchaft. 


120 


Aachener und Münchener Feuerverfiges . 


rungs-Geſellſchaft. 
Verſicherungen, laufend am Jahresſchluß 208 
Millionen 308,169 Thlr, 
Brandfchäden , bezahlt feit der Gründung 2 Mil: 
lionen 9145 Thlr. 


® 
Kapitalgarantie .. ...5... 1,200,000 Thlr., 
Geſammte Praͤmien-Reſerven. 829,081 =, 
Brandſchaden-Reſerve ..... . 63,000 = , 


.. TAα Thlr. 


Geſammtgarantie .... 

Obiges ſind Reſultate der ſo eben abgelegten 
Rechnung des Jahres 1840, Die vollftändigen 
Abſchluͤſſe koͤnnen bei den unterzeichneten Agenten 


der Gefellfchaft eingeſehen werben. — Zn 
nahme der Verficherungen hat nahe an 22 Mils 
lionen befragen. Diefen ungemeinen Beweis des 
Öffentlichen Vertrauens hat die Gefelffchaft nicht 
beffer, ald durch eine Steigerung ihrer Garantie 
erwiedern zu koͤnnen geglaubt, emzufolge find 
die Neferven um eirca 166,000 Thir. verftärkt 
worden, Am 3, April 1841. 
C. W. Müller in Potsdam, 
am Wilhelmsplag Nr, 2, 


Kämmerer Loofe in Angermünde, 

5 W. Stofmann sen. in Beeskow. 
Aug. Rofenftern in Belzig. 

Kämmerer Gerloff in Beelitz. 
— Junker in Bernau. 

C. Schonert & Sohn in Brandenburg. 
Gebr. Nicolas in Charlottenburg. 
Bürgermeifter Seeger in Schrhellin. 


R Stadtfefretair Schulz in Juͤterbogk. 


W. R. Grobeder in Kyritz. 

Ferd. Bethke in Neu-Ruppin. 

J. G. Jantzen in Neuſtadt-Eberswalde. 
Buͤrgermeiſter Goͤcke in Neuſtadt a. d. D. 
Kaͤmmerer Pape in Oranienburg. 

E. J. Oberkampf in Zehdenid, 

W. Kneuftler in Rheinsberg, 

C. 8. Janenſch in Lindow. 

Apotheker Strycker in Lychen. 

A. F. Schultze in Perleberg. 
Kaͤmmerer Boͤhme in Pritzwalk. 
Apotheker Dr. Schulz in Prenzlow. 

J. F. E. Jeſerich in Spandow. 

J. F. A. Jaͤnicke in Treuenbriezen. 

E. F. Henning in Wittſtock. 

G. Leiſt in Wriezen. 


150 ſehr brauchbare reine Bienenkoͤrbe, theil— 
weiſe new, find im Ganzen a 24 Sgr. pro Stuͤck, 
das Dußend 2 Thlr., zu verlaufen. Wo? fagt 
bie Erpedition des Intelligenzblattes zu Berlin, 





Drudfehler. Sn der Bekanntmachung des Könige. Stadtgerichts zu Berlin vom 31. Aug. 1810, die Subha— 
ftatiordes in der Kanonterftrafe Nr. 20 belegenen Grundftüds des Bortenfabritanten Bordow ich betreffend, welche 
in die Ertrablätter zum 46flen, 5Often, baſten Stuͤcke des vorjährigen, und zum Aten, Bten und I2ten Stüde des 
diesjährigen biefigen Amtsblatts inferirt worden, ift durch einen Drudfebler der 18. Mat d. J. als der anſte bende 
Subhaſtations⸗Termin -begeichnet worden, es. ſteht jedoch nach jener Bekanntmachung dieſer Termin fchon auf dem 
1E Maid. J. an. Potsdam, den 6, April 1841, Redaktion des Amtsblatts. 
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Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stid 16. Den 16. April. 184 1, 
Kr er NIIT ee 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Megierungsbezir? Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
"Potsdam, den 7. April 1841. 
Die Durchfchnittöpreife von dem im Monat März d. 3. auf dem Mare MM BL. 





ju Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ıc. haben betragen: Betun Des 
1) für den Scheffel Weijen....... 2 Thaler 4 Sgr. 2 Pr., Eourageprefe 
2) für den Scheffel Roggen ....- 1 Thaler 10 Sgr. 11 Pf., pro Diärs 
3) für den Scheffel große Gerfte .— Thaler 29 Sgr. 10 Pf., I. 589. April. 
4) für den Scheffel kleine Gerfte. 1 Taler — Sgr. 3 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer ..... ..— Thaler 27 Sgr. 6 Pf. 
6) für den Scheffel Erbſen ...... 1 Thaler 16 Sgr. 1Pf. 
7) für das Schock Stroh ....... 8 Thaler 28 Sgr. 9 Pf. 
8) für den Zentner Heu ........ 1 Thaler 3 Sgr. 9 Mr. 
Die ‚Tonne Weißdier koftere ..... 4 Thaler 25 Sgr. — Pr., 
die Tonne Draunbier foftete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — PM. 
der Zentner Hopfen Foftere ....... 16 Thaler — Ear. — Pf. 


das Auart doppelter Kornbranntwein foftere... 4 Sgr. 3 Pr, 
das Zuart einfacher Kornbranntwein koſtete.. 2 Sgr. 3 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
u 
Verordnungen und Bekanntmachungen, 
weiche den NHegierungsbezirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 

| . Potsdam, ben 26. März 1841. 

Der Herr Minifter von Labenberg Exzellenz Hat mittelft Referipts vom NM 82. 
6.5. M. beftimmt, daß Eünftig nur folden Individuen, welche in den Jaͤger⸗ !Ynnahme ber 
Korps auf Berforgung im Königlicyen Forftdienft zu dienen beabjichtigen, bet nn — 
erforderliche Lehrbrief ausgeſtellt werden foll, bei welchen vor dem 1. September 1. — 
deeſenigen Zahres, In welchem das betreffende Individuum das 18te Lebensjfe Tun 
jurüdflegt , dem "betreffenden Dberförfter die Genehmigung zue Annahme als 
Forftleßrling Seitens unferes Dberforftmeifters ſchriftlich ertheilt worden ift, fo 
dag daſſelbe daher nach zurüdfgelegter 2 jähriger Lehrzeit noch) in dem gewoͤhn⸗ 
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lichen Erfagtermine des Jahres, in welchem es 20 Jahre alt wird, im Jägers 
Korps eingeftelle werden Fann. Hiernach wird alfo denjenigen jungeu Leuten, 
welche die Erlaubniß zum Eintritt in die Lehre fpäter nachfuchen, von jest an 
die Genehmigung hierzu verweigert werden. 

Da indeflen unter denjenigen jungen Leuten, welche den Eintritt in die Jäger _ 
Korps beabfichtigen, nicht felten folche fich befinden, welche den in felbigen zu 
leiftenden Dienft nur als. einen Uebergang anfehen, und dabei die Ablicht Haben, 
fpäterhin wo möglich noch die Oberförfter Prüfung abzulegen, und da dieſen es 
nicht immer gelingen möchte, bereits vor dem zurücgelegten 1Sten Lebensjahre 
diejenige. Schulbildung fid) anzueignen, welche" nad) Maaßgabe der beftchenden 
Vorſchriften erforderlich ift, um zum Beſuche der ForftsLehranftale zu Neuftades 
Eberswalde und fpäter zur Oberförfter » Prüfung zugelaffen zu werden, fo foll 
obige Vorſchrift auf folhe Individuen, welche den Beſitz der nad Inhalt des 
$ 11 der allegirten allgemeinen’ Beftimmungen vom 21. März 1831 erforder 
lihen Schulfenntnifle durch ein Abgangszeugniß (mindeftens Nr. IT) aus ber 
erften Klaffe eines Gymnaſiums, oder einer Real⸗, Gewerbes oder hoͤhern Bürs 
gerfchule, deren Zöglinge gleich den Gymnaſiaſten den Vorzug des einjährigen 
Militairdienftes Haben, nachweifen, Feine Anwendung finden, diefen vielmehr der 
Eintritt in die Lehre auch noch nach zurückgelegtem 18ten Lebensjahre unbenom⸗ 
men bleiben. 

Es verſteht ſich übrigens von felbft, daß die hier getroffene obige Beftims 
mung nur auf Diejenigen jungen Leute Anwendung findet, welche in den Jägers 
Korps auf Berforgung im Königlichen Forftdienft zu dienen beabfichtigen, 
nicht aber zum Beifpiel auf diejenigen, welche bloß deshalb in die Lehre zu treten 
wünfhen, um fi dadurch für den Privars Forftdienft geſchickt zu machen. 

In foldyen Fällen wird aber die Genehmigung zur Annahme eines Lehrlinge 
nur mit der ausdrücflichen Maaßgabe ertheilt werden, daß demfelben die Lehrs 
zeit, fo wie ber nach abgelegter Lehrlings- Prüfung auszuftellende Lehrbrief Feine 
Anſpruͤche auf die Aufnahme unter die auf-Berforgung bienenden Jäger gewähre, 
was. ebenfalls demnaͤchſt in dem Lehrbriefe felbft auch fpeziell ausgebrückt wer⸗ 
den muß. 

Endlich ift fefigefegt worden, daß die von dem Heren Oberforftmeifter ſchrift⸗ 
lic ausgeftelltee Genehmigung zur Aufnahme eines Lehrlings den Lehr Atteften 
jedesmal angeheftet werben, und daß dies von jeßt ab auf alle Lehrlinge ohne 
Unterfchied, und zwar auch auf diejenigen, weldye gegenwärtig bereits in Der 
Lehre ftchen, Anwendung finden fol. &s werden daher fünftig nur Diejenigen 
Lehrbriefe für gültig angenommen werden, welche ben gedachten Erforderniflen 
entfprechen. | . 

Wir bringen vorftehende Beftimmungen und Anordnungen hierdurch zur oͤf⸗ 


fentlihen Kenntniß. König. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


= 
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AR 83, 


1. 648. April, 
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Saljver: 
a Ron 


trole. 
IV. 727. Jan. 


oo aa ua ww | Laufende Nr. 


Nach den unterm 19. Auguft 1823 A 
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Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den Städten des Regierungss 
in welchen Getreidemärkte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide 


Mriegen 0.2.2. I—1—|— 





1) 6| 4I— 126/11] — 12210 









Hafer. Erbſen. 


Nam en Ber SHefel- 
der Ri R 64 
Städte. eizen. oggen. erſte. 
—— — 

Beeskow ..... I ıl25| 9] ı] 5l—I-—-Ias] 4239 
Brandenburg... | 1123| 9] 1) 9] 1126) 6|— 25] 8 
Dahme ....... 119) 3] ı) 2] 5126| 9]— 21111 
Habelberg ....» 1/28] 7] 1) 5) 91126) 8I—122| 8 
Küterbogk ..... | 1241 3] 1] 3] 3[—-123110]—123] 9 
Buckenwalde... | 1125110] 1| 4101 — 25111] — 127) — 
Neuſtadt / Ebersw | 22 —I—] 11101 1———1— 27] 6 
Drantenburg .. | 2118| 7] 1112| 6] 1| 6| 3] 1) 2] 6 
Perleberg ..... 1123| 8] 1] 4 5j—126| 61—127| 6 
Porsdam...... 127) 4| 1110110) —127| 5] 26| 9 
Prenzlow ..... 1123| 9] 1) SI11]—124| 2]—123| 1 
Rathenow ..... 1123| 9] 1) 8] 2]—|26| 3I—122] 6 
NeusRuppin.. | 125 — 1| 6| 6|— 126) 6|— 25I— 
Schwedt...... 1125111] 1110| 8] 11—| 3|—124| 5 
Spandau ..... 1125| 8] V 9] 5] —126110|—25|°5 
Strausberg... [—1—|—} 1] 7) 3I—125| 9I—124110 
Templin ...... 2—|—] 11101] 11—1- 1-25 — 
Treuenbriegen . | 125—] 1] 4 5I—123| 9I— 123] 5 
Wittſtock ....- 1125] 8] 1] 6| 9I—127/—|— 122111 





| Potsdam, den 2. April 1841. 
llerhoͤchſt volljogenen, in dem Amts⸗ 


blatte pro 1824 ©. 271 abgebrucdten Örundfägen über die Einrichtung ber 


Salzverbrauchs⸗Kontrole, ‚darf in ben diefer Kontrole unterworfenen 


emeinben 


Miemand Salz anders woher als von dem Gemeinde»Seller oder aus berjenigen 


Salz Debitöftelle entnehmen, an welche bie Gemeinde mit ifrem Saljbezuge ges 


wieſen ift. 


.-——— 
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Bezirks der Rönigliden Regierung zu Potsbam,, 
und Viktualien » Durchfehnitts « Marktpreife pro März 1841. 


— —r — — —ñ— — — — — — — —— — —— — — — 
Das: Der Das Pfund | Das Duart [Die Mepe 
Schod., | Scheffel | Rog: — — 






Rind⸗ 











Stroh. Erdtoffeln. ‚gen Reife. no ne Weiß⸗ — Gröupe, Grüße 
Auf De AN RE re A 1OGe 4 107e 4 10e 4 4 1040 10a 4 
6| 8| 4l—|14| 1-10] 2/—I 5|—| 11] ıl 1 4-1 al 5] 4| 5 
2115-1-|13| ala] 1] 8-7] 6] ıl | 1] 2] 4-13] | 7) — 
61-12] 6 | si 2}—] 6|—I ı| 3] 1] 9 2| ol ai — al — 
61 —1-—-|12| —|101 2|—] 8I—] 11 —| 1 —I 3] 9] 8|—I 5 — 
6117|—|— 11] 3I—| 9| 2) 6] 6| 6] 1) —|—|— | 3/1 —[10| - | 7| 6 
7|—11j—|14| 1J—|10| 2| 6] 6) 6|—| 9] 1|—| 3) 618] —| 5) — 
81151 —|— 15/1 —I—|11l 2] 6] 7|—I ı| 3] ı| 6] 21-1 8sI—| 6|— 
81—|—1-120/—1 11 —| 3|—I 7| 6l 1] -| ı| 6| 3| --j10)—I 7| 6 
8135 -—4— 112] 3—l11l 2| SI 7) —t 11 —1 1 —I1 0] 6 —1.6 — 
7120110|—|116/—| 1/—| 3! 3] 9| 6] ı| 3] 21 3 6ll0/—| 6| 6 
101 —|—1—-|15| 4 11—| 3|—1 7| 7] V 1) — | 4) —]27] 6] 8 — 
71101—1—|12| 6| 1)—| 2] 6| 6| 6] 1) —| ı| 6] 4 — [131 6 6| 3 
7 6|—|1a| 6] ı| 3] 31—I 6) 3] 1| —| ı) 3] 3 —l10|--| 5| 6 
—/—1—-/-1141—] 1) 3] 2| 6| 7) 6 —|—1—-'|-1- | [10] -—- [111 — 
er lı6l SI 1[—I 3| 6] 7)—] ı] 3] 21—1 5|—I—- | —1—-|— 
ee 1 |—I 71 SI=|—1:- 1=T—1—]101—] 41 
71—1—1—120|—1--| si 2| 6 7| 6I 1|—| ı| 6| 2|-- |12|—| 7|— 
+1 —1—1101-1—| si 2| 6] 7I—I 32 6l10|—I-6|— 
5125| 44— 113] 2I--| 9| 2| 6| 6 —| 2|—| 21 —| SI—| 8I—I 5| 4 
rl j76i] 2] 8] 71-72) 2] 3] 3|-| 9]—] 8] 6 
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Diefe Beftimmung wird hierdurch mit der Bemerfung in Erinnerung ges 
bracht, daß jede Uebertretung derfelben, fofern. nicht die Strafe der Salz Eins 
fhwärzung zue Anwendung fommt, mit einer Geidſtrafe von 5 bis 50 Tplen. 
oder mit achteägiger bis fechsmöchentlicher Gefängnißftrafe belegt werden wird. 

RKoͤnigl. Regierung. - 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
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Potsdam, den 6. April 1841. 
I 86. Der Stadtgemeinde zu Spandow ift durch die Allerhöchfte Kabinetsordre: 
use vom 25. Januar 1838 geftattet worden, fobald fie den. neben der Chauſſee nad) 
1.247. Mirı, Berlin in der Vorſtadt Strefow befindlichen, von den Fußrleuten zur Aufftellung 
ifrer Wagen benugten Platz auf Kommunalfoften gepflaftere Haben wird, eine 
. Abgabe von Achte Pfennigen von einem einfpannigen, und von Einem Eilbers 
grofchen für. einen zweiſpaͤnnigen Wagen täglid von fämmtlichen Fußrleuten, 
Die den Platz zum Aufftellen ihrer Wagen benußen, drei Zahre lang zu erheben. 
Diefe Allerhöchfte Bewilligung tritt, nachdem die Pflafterung des gedachten 
Plages von Selten der Kommune ausgeführt worden, nunmehr in Kraft, und 
wird dem gemäß vom 1. Zuni d. J. an die befagte Abgabe von den Fuhrleuten, 
alfo bis zum 1. Juni 1844 erhoben werden, was hiermit zur Öffentlichen Kennt: 

niß gebracht wird. Königl. Regierung. Wotheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfanntmachungen des Königl. 
KRommergerichts. 
A 10, In Gemäßpeit der Anweiſung des Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler, Erjel 
—— lenz, vom 11. Oktober 1836, werden ſaͤmmtliche Koͤnigl. Untergerichte und 
ſaͤmmtliche Patrimonialgerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
wiederholt daran erinnert: 
1) daß einzelne Richter ſich durchaus nicht einſeitig mit Annahme der zum 
gerichtlichen Depoſitorio fließenden Gelder oder Effekten befaſſen duͤrfen, 
ſondern daß die Annahme und Ertheilung der Quittung jedesmal nur von 
dem geſetzlich dabei konkurrirenden Depoſital-Rendanten und beiden Kura— 
toren gemeinſchaftlich geſchehen darf, und zwar bei 5 Thlr. Strafe für 
jeden Kontraventionsfall, weshalb, wenn es bei irgend einem Gerichte an 
einem ſolchen Rendanten ober Kurator etwa noch fehlen follte, daffelbe da- 
von dem Kammergerichte fogleicy Anzeige zu machen hat. 
2) Haben die Gerichte durch einen Aushang an ber Gerichrsftätte den Gerichts; 
Eingefeffenen zu eröffnen: 
daß fie die zum Depofitorio zu liefernden Gelder und Sachen nie mit 
Sicherheit an einzelne Perfonen abgeben Fönnen, fondern Diefe Ablies 
ferung nur an diejenigen drei Beamten, welchen die Verwaltung des 
Depofitorii obliege, und deren gemeinfchaftlich ausgeftellte Quittungen . 
allein gültig wären, gefchehen dürfe. 
3) Diefe drei Perfonen find durch einen befondern, beftändig am ſchwarzen 
Drerte befindlichen Aushang, dem Publiko namentlich befannt zu machen. 
4) Saͤmmtliche Gerichte haben Abfchrift der Aushaͤnge ad 2 und 3 mit Be 
merfung des Tages, an welchen fie ausgehängt worden, binnen 4 Wochen, 
bei 2 Thlr. Strafe, bei dem Kammergerichte zu den betreffenden Einrich- 
tungss und Aufſichts⸗Akten einzureichen. 


* 
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Zugleich wird den Juſtitiarien der Patrimonialgerichte zur Pflicht gemacht, 
die Gerichtsherren auf die in ihrem eigenen Intereſſe liegende Nothwendigkeit, 
von den Depoſital⸗Rendanten eine angemeſſene Kautions-Beſtellung zu erfordern, 
aufmerkſam zu machen, indem ſie fuͤr alle Defekte bei den Depoſitorien verhaftet 
bleiben, wenn feine Kaution beſtellt oder wenn dieſelbe unzulaͤnglich iſt. 


Berlin, ben 25. Maͤrz 18411. Roͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement bes Königl. Kammergerichts 
‚werden hierdurch angewiefen, die Akten in denjenigen Bagatellfachen, in welchen 
die, der erſten an den DBerflagten ergangenen Borladung beigefügree Warnung 
die Kraft eines KontumazialsErfenntniffes erhalten hat, fobald die Befriedigung 
des Klägers nicht aus den Aften erhellt, nicht nad) 5 Jahren, fondern erft nad) 
Ablauf der ordentlichen Berjäßrungsfrift, alfo nad) 30 Jahren zu Eaffiren. 

Berlin, den 1. April 1841. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Veror dunungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Den Herren Kaufleuten Karl Friedrih Naumann und Wilhelm Weber 
diefelbft ift Heute als Agenten der Elberfelder vaterlandifchen Feuer⸗Verſicherungs— 
Gefelfhaft unter der Firma: »Naumann & Weber«, Komtoir: Niederlags 
„ fraße Nr. 4, die landespolizeiliche Beſtaͤtigung ertheilt, was auf Grund bes 


$ 12 des Geſehes vom 8. Mai 1837 Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 


wird. Berlin, den 26. Mär; 1841. Königl. Polizei: Prafidium. 





Perſonalchronifk.“ 

Der Regierungs-Forſtrath von Drabizius, ſeit dem 1. Januar 1840 mit der Vers 
waltung der Zorftinfpeftion Neuſtadt- Eberswalde beauftragt, ift vom 1. April d. J. aus 
diefem Verhältniß ausgefchieven, und von dieſem Zeitpunfte ab die Forftinfpektorftelle zu 
Neuftadt »Eberewalde dem Forftinfpeftor Schmidt übertragen worden. 

Dem Oberinſpektor der Stabtvoigteis Gefängniffe in Berlin, Hauptmann Kügler, ift 
von den König. Minifterien der Zuftiz und des Innern und der Polizei ber Titel eines 
Stabtvoigtei-Direftorß beigelegt worden. 

Der bisherige dritte Kollaborator am Gymnaſium zu Brandenburg, Friedrich Gottlieb 
Doͤhler, ift zum zweiten Kolaborator, und der Schulamts= Kandidat Albert Dehmel zum 
dritten Kollaborator an diefer Anftalt ernannt, auch der Lehrer Julius Schmidt zum erften 
Schrer und Mitvorfteher der franzöfifchen höhern Toͤchterſchule, und ber Lehrer Karl Herr⸗ 
mann Grabo zum dritten Lehrer an ber — ſchen ———— auf der Koͤnigsſtadt in 
Berlin beſtellt worden. 


Bei der am 27. März 1841 abgehaltenen Pruͤfung der in dem Schullehrer-Seminar 
zu Potsdam durch einen einjaͤhrigen Kurſus gebildeten Seminariſten find folgende für ans 
— im Schulamte erklaͤrt worden: 


M 11. 
er 
fation. 


=> 18. 
Agentur Be: 
flätigung. 
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1) Bell aud Neuftadbt an ber Doffe, 

2) Etter aus Hertefeld bei Nauen, 

3) Giefede aus Friefad, 

4) Grothe aus DBerlitt bei Kyriß, 

5) Holz aus Prenzlau, 
- 6) Lenz aus Mannsfeld bei Putlig, 

7) Leppin aus Loͤſikow bei Wufterhaufen, 

8) Lima aus Verfchau in der Niederlaufiß, 

9) Mieſch aus Buchholz bei Alt-Landsberg, 

10) Nebert aus Nake bei Neuftadt an der Doffe, 

11) Schulz I. aus Rambow bei Lenzen, 

12) Schulz U. aus Fahrenwalde in der Ukermarf, 
13) Schwarzmeier aus Chorinchen bei Neufiadt- Eberdwalde, und 
14) Ulrich aus Görk bei Brandenburg. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Herr Miniſter des Innern und der Polizei Exzellenz, hat mittelſt Erlaſ—⸗ 
fes vom 16. März d. 3. dem Steuerauffeher Schmidt zu Perleberg für die von 
ihm am 23, November v. J. bewirkte Nertung der 14sjährigen Karoline Pump 
und der 13sjährigen Friederike Mann dafelbft aus Feuersgefahr, die zur Auf 
bewahrung beftimmte Erinnerungss Medaille für Lebenstertung verließen. 

Potsdam, den 29. März 1841. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem hiefigen Tapezierer Herrn Bernhard Ulerander Jähns iſt für. die, 
am 10. Dftober v. 3. von ihm bewirfte Rettung eines Mannes aus ber Ger 
fahr, im Hiefigen Feftungsgraben zu ertrinfen, die ErinnerungsMebaille 
verliehen, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Derlin, den 28. März 1841. Königl. Polizei: Prafidium. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Der Upothefer Herr Bolle zu Angermünde bat ber dortigen Stadtſchule eine werth- 
volle Scheiben = Elektrifirmafchine mit vollfiändigem Apparate zum Geſchenk gemacht, mas 
hiermit in Anerkennung bes bethätigten rühmlichen Intereſſes für die Ortsfchule bekannt - 
gemacht wird, 

Ferner verdient ed Erwähnung, daß die Kommune zu NiemegE ihren Begräbnißplat 
in Stand gefeßt, denfelben .mit einer lebendigen Hecke umgeben, hierauf 200 Thlr, baares 
Geld verwendet, und den Pla mit 6000 Fudern Sand erhöhet und geebnet, auch der 
Lohgerbermeifter Herr Naumann in Berlin die Stadtkirche in Storkow mit einem Krus 
zifie von Gußeifen, zwei Fuß hoch, mit bronzirter Chriftusfigur, zur Ausſchmuͤckung des 
Altar beſchenkt hat. = 


= (Hierbei ein Ertrablatt.) 
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zum I6ten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin . 





Den 16. April 1841. 





* Dem Mecdanifus U. Borfig in Berlin iſt 


unterm 30. März 1841 cin Einführungspatent 
auf einen Feuerroft für Lokomotiven in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenen Zuſammenſetzung, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden, 





* Dem Schreiner Arnold VBolfenborn zu Lane 
genberg im Regierungsbezirk Düffelvorf ift unterm 
3. März 1841 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachtetes 
—— zur Anwendung bei Jacquard⸗ 
aſchinen, in der durch Zeichnung, Beſchrei⸗ 
bung und Modell dargelegten Zuſammenſtellung, 
auf ſechs hintereinander folgende Jahre, von jenem, 
Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mo⸗ 
narchie ertheilt worden, j 


- ® Dem Premier: Lieutenant a. D. Beyſe und 
ben Dberlehrer Dr. Garthe zu Coͤln ift unterm 
6. April 1841 ein Patent j 


auf eine mechanifche Vorrichtung zur Forte 


bewegung der Schiffe, die nad) der eingereich« 
ten Zeichnung und Befchreibung als neu und 
eigenthuͤmlich anerfanııt worden iſt, 
für den Zeitraum von zehn Sahren, von jenem 
Zage an gerechnet, und. fr den Umfang der Mo— 
narchie ertheilt worden. 


⸗»Das im Oſterburger Kreiſe der Altmark bei der 


Stadt Arendſee, 3Meilen von Salzwedel, 24 
Meilen von der Elbe belegene Königl. Domainen⸗ 
Vorwerk Urendfegenebft der Meierei Friebrichamilde 
und dem vormaligen Forftrevier Kaulitz, zu welchem 
15 Morg. 64 Ruth. Gärten, 


55 - 2 ⸗ Acker, 

600 =: 19 = MWiefen, 

48 = 177. =  privative Huͤtung und 
3 = .42 = SKarpfenteiche, 


- 


das Recht der Aufhuͤtung mit den Schaafen auf 
mehreren Feldmarken, dem Königl. Forftbegange 


» :Ziefau und den Sandbergen an Arendſee, eine 


Branntweinbremmerei und zwei Dienftfamilienwohs 
nungen gehören, fol von Trinitatis 1841 ab bie 
Johannis 1856 oͤffentlich an den Meiftbietenden . 
verpachtet werden, Qualifizirte Pachtluftige were 
ben daher eingeladen, fich in dem auf 

den 26. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Departementörath, Regierungsräth Dftere 
rath, in unferm Konferenzzimmer hier angefegten 
Zermine einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 
Die bisherigen Pächter werden in bem Eine 
nicht mitbieten. e 

Die Verpachtungd= Bedingungen nebft bem Ans 
fchlage liegen in unferer Domajnen= Regiftratifr und . 
auf dem Ymte Arendfee zur Einficht bereit, 

Magdeburg, ben 26. März 184. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 
- Domainen und Forſten. 


Stedbriefe 
* Dem Schiffer Friedrih Krefßler, 48 Jahr 
alt, evangelifchen Glaubens, aus Zellin a. d. O. 
gebürtig und bort wohnhaft geweſen, Sohn des 
dortigen Tiſchlers Kreßler, bei und wegen bedeu⸗ 
tenber Diebftähle in Unterfuchung, hat fich heimlich 
entfernt, und. ift fein Aufenthalt nicht -zu ermitteln 
gewefen. Dienftergebenft werden alle Militair- und 
Zivil⸗, insbeſondere aber bie Zollbehörben bed In⸗ 
und Audlandes erfucht, auf den Kreßler zu vie 
giliren, ihn. im Betretungsfalle —32 und 
gegen ſofortige Erſtattung der Koſten hierher zur 
Haft transportiren zu Gallen, 
Neuftabt Eberswalde, den 29. März 1841, 
Königl, Lands und Stabtgericht. 
Signalement.. 
Größe: 5 Fuß 4% Zoll, Haare: bunfelbraum, 
Stirn ; Hein und rund, Augenbraunen: braun, Aus 


4 
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en: blau, Nafe: ſpitz, Mund: gewöhnlich, Bart: 
raun, Kinn; rund, Geſicht: ſchmal, Geſichtsfarbe: 
ungeſund, Statur: unterſetzt, Kleidung: unbekannt, 


2. Der nachfichend bezeichnete Zagelöhner Karl 
Auguft Richter, oegen Diebftahle hier im Vers 
baft, it am 4, d. aus dem Gefängniffe entz 
ſprungen. Sämnttliche Zivil und Militairbehörden 
werden ergebenft erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im ‚Betretungsfalle zu verbaften ımb 
unter ficherer Bedeckung an das unterzeichnete Ge: 
richt abliefern zu laſſen. 

Luckenwalde, den 5. April 1841, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Signaleuent. 

Vor- und Zunamen? Karl Auguft Richter, 
Geburts = und Aufenthaltsort: Dahme, Regies 
rungsbezirk Potsdam, Religion: evangeliſch, Alter: 
32 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun 
und etwas gefraufelt, Stirn: rund, Augenbraunen: 
Braun, Augen: blaugrau, Nafe: jpig, Mund: ges 
wöhnlich, Bart: braun, Zähne: vollzählig, Kinn: 
länglich, Geſichtsbildung: oval, Gefichisfarbe: ges 
fund, Geftalt: mittler, befondere Kennzeichen: hatte 
bei der Entweichung einen Barf ringe um dad 
Gefiht. Die Bekleidung beftand in einer blau 
und grün Farirten Faftunenen Jacke, grau leinenen 
Hofen, halblangen Wicheftiefeln, einer blauen Tuch— 

müße und einem Farirten Halstuche. 


Nach dem unterm 2. November 1839 abge= 
fchloffenen und unterm 13. Zuli v. J. von ber 
Königl; General: Konmiffion in Berlin beftätigten 
Rezeſſe hat die Kämmerei ber Stadt Prenzlau, 
ald Beſitzerin des Nittergut® Buchholz, die dem 
Nittergute Gerswalde auf der Buchholzer Feldmark 
und Forft zugeltandene Trift-, Huͤtungs- Jagd⸗ 
und refp. Maftberechfigung. durch Zahlung eined 
Kapitald von 1000 Thlr. an den jeßigen Befitzer 
des Ritterguts Gerswalde, den Polizeipräfidenten 
a. D, Friedrich Wilhelm Karl von Arnim, abges 
Iöfet, und weil die gegenwärtigen Inhaber einzel 
‚ner, im Hypothekenbuche von Gerswalde eingetras 
gener Schuldforderungen und fonftiger Realberedhti= 
gungen nicht befannt find, fo wird in Gemaͤßheit 
bes F 60 des Gefeed vom 30. Juni 1834 biefe 
Auseinanderfegung und Kapitals = Entfchädigung 
den ihrem jeßigen Aufenthalte nad) unbekannten 
Hypothekglaͤubigern ded Ritterguts Gerswalde, refp. 
deren Erben, Zeſſionarien und ſonſtigen Nachfol⸗ 


gern, ſo wie etwanigen 
dokumente, hierdurch bekannt gemacht, um ſich 


binnen ſechs Wochen, und fpäteftens in dem auf 


‚den 5. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
tm Gefchäftälofale des Unterzeichneten hierfelbft ans 


beraumten Zermine zur Wahrnebmung ihrer Rechte ' 


zu melden, wogegen die Nichterfcheinenden ihr Hy— 
othefenrecht an die abgelöfeten Berechtigungen des 
itterguts Gerdmalde und das dafuͤr gezahlte Ent: 
fchädigungsfapital verlieren. 
Prenzlau, ben 9, März 1841. 


Der Defonomies Konmiffiongrath Kende. 


Es ſoll das Hypothekenbuch der zu den Pa⸗ 
tronaten des Hochſtifts Brandenburg gehoͤrigen 


geiſtlichen Inſtitute (Kirchen, Pfarren, Kuͤſterei 


und Schulen): 
A. im hieſigen Gerichtsbezirke: 
a) Barnewitz, h) Gräningen, 


b) Bufow, i) Luͤnow, 
c) Buzow, k) Marzahn, 
d)- Daınme, 1) Saringen, 


e) Dom=Brandenburg, 
f) Sarliß, n) Tremmen, und 
g) Muͤtzlitz, 0) Zachow; 
B. außerhalb des Grenzbezirfe: 
a) Ebin d) Park, 
b) Knobloch) ’ e) Klein Kreuß, und 
ec) Keßin, f) Verchefar,  . 
auf Grund der darüber in der gerichtlichen Regi— 
firatur vorhandenen und fonft einzuzichenden Nach= 
richten, regulirt werden, daher ein jeder, welcher 
dabei ein Syntereffe zu haben vergreint, und feiner 
on die mit der Ingroſſation verbundenen 
orzugsrechte zu verfchaffen gebenft, fich binnen 
Sahresfrift bei und zw melden und feine Anſpruͤ— 
che näher anzugeben hat, 
Burg= Brandenburg, ben 25. Februar 1840. 
— Die Domkapitulariſchen Gerichte. 


Das Hypothekenbuch von dem herrſchaftlichen 
Dorfe Ragow ſoll auf Grund der daruͤber in der 
gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von 
den. Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nache 
richten regulirt werden. 

Demnach wird ein Jeder, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, und dem an daſelbſt 
belegenen Grundſtuͤcken Forderungen oder Gerecht⸗ 
ſame zuftehen, hiermit aufgefordert, feinen Anfpruch 


m) Schmerzfe, 


andinhabern der Schuld⸗ 


Aue 


innerhalb breier Monate, und fpäteftend bie 
‚zum 1, Auguſt d. J. 
bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden und die 
daruͤbet in Haͤnden habenden Urkunden einzureichen. 
Diejenigen, welche binuen der beſtimmten Zeit 
fi) melden werden, haben bie Eintragung ihres 
Realrechts nach deffen Alter und Vorzuge zu ers 
warten, wogegen bei unterlaffener Anmeldung das 
vermeinte Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
thefenbuche eingetragenen Befißer nicht mehr aus⸗ 
geübt werden Fan, jedenfalld auch die Forderung 
den eingetragenen Poften nachftchen muß. Nur 
den Inhabern von Grundgerechtigkeiten · ( Servi⸗ 
futen) bleiben ihre Rechte vorbehalten, es fteht 
ihnen aber auch frei, ihr. Recht, nachdem es ger 
hörig anerkannt, oder nachgewiefen worden, eins 
fragen zu laffen, 
Beeskow, den 5. April 1841. 
Das ‚Patrimonialgericht über Ragow und. Merz 


- Zuftizamf Rheinsberg, den 16. März 1841: 
Weber den Nachlaß bes hier verfiorbenen Färs 
bermeiftere €. 5. W. Lemm ift per decretum 
vom 19. Februar 1841 der Konfurd eröffnet wors 
deu. Zur Anmeldung und Ausweifung aller Anz 
fprüche an die Konfurdmaffe fteht ein Zermin auf 
den 23. Zuni db. J., Vormittage 9 Uhr, 
in der hiefigen Gerichtsftube an, und werben alle 
efroanige unbekannte Gläubiger dazu unter der Vers 
warnung vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenben 
mit allen ihren Forderungen an die Maffe präklus 
dirt und ihnen deshalb gegen alle übrige Gläubiger 
-ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werben wird, 
Denen, die felbft zw erfcheinen - verhindert find, 
werben die Herren Juſtiz-Kommiſſarien Stege: 
mann und Bodſtein zu NeusRuppin in Vor— 
ſchlag gebracht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das bem Delfabrifanten Georg Chriſtoph Fries 
drich Heſſe gehörige, auf.hiefiger Altftadt in ber 
Havelftraße sub Nr. 194 belegene Wohuhaus mit 

abrifgebäuden, einer Dampfmaſchine von 8 bie 
10 Pferbefraft, fo wie mit Hauswieſe und einer 
Rohr⸗ und Damnıkavel, foll Schuldenhalber in 


termine den 21. Mai 1841, 


Vormittags 14 Uhr, vor bem Herrn Stadtge— 
Pe Paalzomw:an ordentlicher Gerichtäftelle 
ch an ben Meiftbietenden verkauft werben, 


- 
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Die auf 14,570 Thlr. ermittelte Taxe und ber 

Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Rathenow, den 26. Dftoder 1840, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. November 1840, 
Das in der Mittelftraße Nr. 21 belegene Grund⸗ 
fh der Kelpinfchen Erben, tarirt zu 10,058 Thlr. 
13 Sgr., foll Behufs Auflöfung der Gemeinfchaft, 
am 24, Auguft 1841, . 
Vormittags IL Uhr, an der Gerichtäftelle fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothefenfchein find in ber Rex 
giftratur einzufehen, 
Die dem Aufenthalte nach unbelannten In— 
fereffenten: 
1) der Miteigenthämer, Nagelfchmidtgefelle Chris 
ſtian Friedrid Heinrich. Creugmann, 
2) die Gläubigerin, Witwe Kelpin, Johanne 
Ehriftiane geb. Graupner event.beren Erben, 
werben hierdurch Sffenklich vorgeladen, 


Nothwendiger Verlauf. 


Etabtgericht zu Berlin, den 30, November 1840, 


Dad in der Landbmwehrftraße Nr. 5 belegene 
Grundfihd der Erben ver Wittwe Gärtner geb, 
Schmidt, tarirt zu 5363 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., 

fol am 6. Auguft 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothefenfchein find in der Res 
giftratur einzufehen, | 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1840, 

Das in der Sollnoweftraße Nr. 32a belegene 
Weidnerſche Grundſtuͤck, tarirt zu 9194 Xhlr, 
8 Sgr. 9 Pf., fol 

am 6. Auguft 1841, 
Vormittags I1 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſubha—⸗ 
flirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find im 
der Regiftratur einzuſehen. 

Der den: Aufenthalte nach unbekannte hypo⸗ 
thekariſche Gläubiger 5. C. Kraufe, fo wie bie 
unbefannten Realprätendenten werben, unb zwar 
leßtere unter Verwarnung ber Präflufion, hier⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen. 

0" BE ; 


\ 


Nothwendiger Verkauf. 
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. Königl, Landgericht zu Berlin, den 22. Dez. 1840, - 


Daß ber Ehefrau des Reftaurateurd Olberg 
eb. Bufch gehörig gewefene, dem Zifchlermeifter 
arfus Boͤge abjudizirte Erbpachtsrecht auf die 
‚ zu Hermödorf belegene Waſſer-Mahl- und Schneis 
demühlen= Befiung, abgefhäßt ohne Abzug der 
darauf. haffenden Laften und Abgaben auf. 8563 
Thlr. 20 Ser. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein tm IIlten Buͤreau einzufehenden Taxe, 
fol am 29, Juli 1841, 
Vormittags 11 Uhr, An ordentlicher Gerichtäftelle 
in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, abermals res 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. - 
Stabtgericht zu Berlin, den 12. Januar 1841, 

Das in der Elifabethftrafße Nr. 50 belegene 
Grundftüc® der Pferdehändler Wagenerfihen Ers 
ben, tarirt.3u 12,302, Ihlr. 2 Sgr., foll Behufs 
Yuflöfung der Gemeinfhaft am 3. September 
1841, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Das zum Nachlaß des Fifchermeifterd Fries 
drid Riemann gehörige, hierfelbft in der großen 
. Sifcherftraße Nr, 9 belegene, in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von der Stadt: Potsdam Vol. I Nr, 
49 verzeichnete, auf 2476 Thlr. 15 Sgr. abges 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör und Fiſchereige⸗ 
rechtigkeit, fol im Wege der nothwendigen Subs 
- haftation Theilungshalber verkauft werden, und if 
bierzw ein Bietungstermin auf a“ 


ben 27. Maid. G., . 


am I. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle an⸗ 
ſtehenden Termnie, zufolge der in der Regiſtratur 
des Gerichts einzuſehenden, mit 4817 Thlr. 15 Egr, 
abſchließenden Taxe, meiſtbietend verkauft werden. 

Die ihren Aufenbalte nach unbekaunte Reale 
gläubigerin, Miftwe Wegener geb. Hennigke, 
wird zugleich hiermit vorgeladen. 

Nothwendiger Verkauf... 

Patrimonialgericht Eichwerder. 
Das der verehelichten Kolonift Metzke, vor: 


mals MWittwe- Haller gehörige Koloniftengut Nr, 


25 zu Eichwerder, beftehend aus 46 Morgen Erbe 
zinsland mit Gebäuden und 65 Morgen Erbpachts 
land, abgefchäßt auf 64166 Thlr. , zufolge der, 
nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufehenden Taxe, fol anı 31. Auguft 
dv. J., Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftche 


zu Eichwerder fubhaftirt werden. 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtgerichts— 


Raty-Afchenborn im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Nr. 54, anberaumt. 


Der Hppothefenfchein, die Taxe und die bes 


fondern Kaufbedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. Potsdam, den 26. Zanuar 1841. 


Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwenbige Subhaftation.- 
Land- und Stadtgericht zu Oranienburg, beu 
20. Januar 1841. . j 
Dad dem Krüger Joachim Friedrich Wegener 
gehörige, zu Basdorf belegene Kruggut fol Schuls 
benhalber in bem 


‚ ftelle fubhaftirt werden. 


Wriezen, ben 27, Januar 1841, 


Notbmendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 27. Januar 1841. 2 

Das in der Ritterſtraße sub Nr, 214 belegene, 
ber verehelichten Zimnermeifter Starosfy geb, 
Stahn gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, wie 
der am Mühlenberge belegene Garten, abgeſchaͤtzt 
auf zufammen, 898 Ihlr. 2 Sgr. 35 Pf, foll 

om 18. Mai d. J. ns 

Vormittags IL .Uhr, an- ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht in Brandenburg, ben 
29, Januar 1841. 

Die zu Kleinz Kreuz. sub Nr, 3L A und 31 B 
belegenen beiden Weinberge, nebſt Wohnhaus, 
Stall und Echeume der Wittwe Schäler, Dos 
rothee Sophie geb, Gericke, Vol. 24 Pag. 291 
und Pag. 30 des Hnpothefenbuched der Neuſtadt 
Brandenburg, abgeſchaͤtzt auf 1255 Thlr., zufolge 
ber, nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 9. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor den Herru Kammergoe 
richts⸗Aſſeſſor Bendel an ordentlicher Gerichts⸗ 





AN 


— 


Nothwendiger Verkauf. _ 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 5. Febr. 1841. 
Daß bierfeldft in der Spreeftrafe Nr. 13 bes 
legene, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. 
IX Nr. 443, auf der Namen der. Wittwe des 
Bürgers Martin Pennicke und deren ſechs Kins 
ber eingetragene Wohnhaus, nebft Hofraum und 
Stall, abgeihäßt.auf 701- Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 

ſtratur einzufchenden Tare, foll in terminy 


ben 28, Mai d, J., 
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Nothw endbiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 6. 


„ Bebruar 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 


fubhaftirt ‚werben. Die Bedingungen ‚werden im 
Termine bekannt geinacht, Er 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 

— bei Vermeidung der Praͤkluſion ſich mit 


ren Anſpruͤchen ſpaͤteſtens Pa Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 5. Februar 1841. 

Das dent Johann Friedrich Grebin gehörige 
Bauergut Nr. 20 zu Wandlitz, zufolge der, nehft 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Res 
giſtratur einzufehenden, Taxe auf 1584 Thlr. 23 
Sgr. 9 Pf, abgefchätzt, fell 
am 28, Maid. J., 
- Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
Fubhaftirt werden, 


Die dem Bürger Joachim Chriftian Sidon 
gehörige, auf 775 Thlr. 22 Sgr. tarirte, hier bes 
egene Kleinbuͤrgerſtelle, ſoll 

am 22. Mai db, J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſcheiu find 
in unſerer Regiſtratür einzufchen. 

Fehrbellin, ben 6. Februar 1841: 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht 


Freiwilliger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Februar 1841, 
Das in der Gipsftraße Nr. I belegene Grunds 


Das dem Tuchfabrikanten Johann Joachim 
Duͤring gehoͤrige, hierſelbſt in der Poſtſtraße be— 
legene Erbhaus und Gaſthof nebſt Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 1866 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in ber 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 21. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Februar 1841. 
Die drei Jonas Abrahamſonſchen Grundftüde: 
1) das in ber Rofengaffe Nr, 9, tarirt.zu 820 


Thlr. 25 Spr., 


2) das dafelbft Nr, 8, farirt ju 5662 Thlr. 6 
Ser. 3 Pf., — 

3) das in der Roſenquergaſſe Nr. 2, taxirt zu 
“ 11,562 Ihlr, 10 Sor. 2 Pf, . 

folten zufammen oder einzeln am 26. Dftober 1841, 

Vormittags IL Uhr, an der Gerichtsftelle fubhar- 

flirt werden. Die Taxen und Hypothekenſcheine 

find in der Regiftratur einzufehen. 

Die etwanigen Realprätendenten, ſo mie die 
noch nicht legitimirten Erben der Ehefrau des Kaufe 
manns Jonas Abrahbamfon, Lea geb. Tobie, 
werden zu diefem Termine hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, BR HRENEB SIE 


Nothwendiger Berfauf, 
Stadfgericht zu Charlottenburg, ben 9, Fehr. 1841. 
DaB in der Berliner Straße sub Nr. 13 bee 
legene, im ftadtgerichtlichen Hypothefenbuche Vol. 
Cont. INr. XII (übertragen von Nr. 113 Vol, 11T) 
verzeichnete neuſtellige — des Hauptmanns 
Karl von Lepell, abgeſchaͤtzt auf 9924 Thlr. 12 
Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 27. Auguſt d. J., 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 


ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen werden im 


ſtuͤck der Müllerfchen Erben, tarirt zu 6011 Thlr. 


26 Sgr., foll Behufs der Erbtheilung am 8. Juni 
d. $., Vormittags 11 Uhr, an, der Gerichtöftelle 
—— werben. Taxe und Hypothekenſchein find 

der Regiftratur einzufehen. - . 


Termine bekannt gemacht. 


Notbwendiger Verlauf. 
Das den Erbpächter Doffchen Eheleufen ger 
hoͤrige, bierfelbft hinter der Oranieuburger Vorſtadt 
an der Straße nach Schoͤnwalde ungeführ.4 Meile 


* - 


von der Stadt belegene, in unſerm Hypothefenbuche 
Bol. IX Fol, 52 verzeichnete Erbpachtsgrundſtuͤck, 
Heidegrund und Kluweſche Meierei genannt, 
deſſen Gebäudewerf im März 1840 abgebrannt, 
noch nicht wieder aufgebaut, und zu 2250 Thlr. 
bei der Ständifchen Städte = Feucerjozietät verfichert 
ift, und zu welchem Grundftüdh, das nach ber 
gerichtlichen Taxe auf 2321 Tolr. 15 Egr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, 31 Morgen. Gerffland Ifter und 
15 Morgen Ilter Klaffe gehören, foll in dem auf 
ben 19, Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
In unſerm Gefchäftszimmer angefegten Bietungs— 
- termine fubhaftirt werben, Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein von dem Grundſtuͤcke Finnen an 
jedem Gefchäftstage in unierer NRegiftratur einges 
fehen werden. Spandau; den 11. Februar. 1841, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothmendiger Verkauf. » 

Das dem Fuhrmann Eifener zugehörige, hierz 
ſelbſt in der. Pfortgaffe sub Nr. 4 belegene, auf 
628 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. gerichflich abgefchägte, 
aus Wohnhaus, Anbau, zwei Ställen, und einer 
Hauskavelwieſe beftehende Grundſtuͤck, fell in dem 

auf ben 23. Juni d. J., Vormittags Il Uhr, 

in unferm Gefchäftszimmer angefeßfen Bietungs- 
termine "fubhaftirt werden. Die Zare und ber 
neuefte Hypofhefenfchein von dem Grundſtuͤcke Fön: 
. nen an jeden Geſchaͤftstage in unferer Regiſtra— 
tur eingefehen werden, 
Spandau, den 11, Februar 1841, 

Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Das zum Nachlaß der Wittwe Näfede geb. 
Keffelring gehörige, hierfelbft in der Juͤdenſtraße 
sub Nr. 29 belegene, aus Wohnhaus, Stall und 
einer Hausfavelmiefe beftehende, laut gerichtlicher 
Taxe auf 515 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. abgefihäßte 
Grundſtuͤck fol auf den Antrag ber Erben ſubha⸗ 
flirt werden, zu welchem Behufe ein Bietungs⸗ 
termin auf “ 

ben 15, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftszimmer angefetzt iſt. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein von 
biefent Grundſtuͤcke koͤnnen an jeden Gefchäftstage 
in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Spandau, den 17. Februar 1841. 

Königl. Preuß. Stabtgericht, 
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⸗ 0 — 
Nothwendiger Verkauf. _ 
Lande und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, den 


18. Februar 1841, 


Das in Alt-Ruppin auf der Planenburg am 
Rhinfluß” belegene, zun Nachlaß der verehelicht 
gewefenen Xhorfontrokur Simon geb. Cal⸗ 
dera, ‚gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, tarirt - 


zu 823 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., fell 


‚am 23. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufchen, 
und wird auf Verlangen der Betheiligten bemerkt, 
daß fich das Haus der Lage nach fuͤr einen Schif⸗ 
fer, Faͤrber oder Gerber eignen koͤnne. Die uns 


- befannten Realprätendenten werden bei Vermeidung 


der Präklufion hierdurch mit vorgeladen. 
— — 
Nothbwendiger Verfauf. 

Die dem Schuhmachermeiſter Peter Friebrich 
Grabow zugehörige, hierfelbft: auf dem Berge 
sub Nr. 23 b belegene, und auf 714 Thlr. 14 
Sgr. 4. Pf. gerichtlid) abgefchäßte Buͤdnerſtelle fol 
fubhaftirt werden, und ftcht zu dieſem Behuf ein 


Bietungstermin auf 


ben 5. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allhier zu Rathhauſe an. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks koͤnnen täglich 
im hieſigen Gerichtslokal cingeſehen werden. 

Nauen, den 23. Februar 1841. 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
24. Februar 1811. 

Das allhier vor der Neuſtadt auf dem Trauer⸗ 
berge sub Nr. 129 belegene Wohnhaus mit Anz 
bau und Gärten des Gaͤrtners Friedrich Wilhelm 
Lettomw, Bol, 21 Pag. 301 des Hypothefenbus 
ches, abgefchhgt auf 2392 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bebingune 
gen in der Negiftratur einzuſehenden Tare, fi 

am 21, Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor bem Herrn Kammergerichts:Affeffor Naumann 
an. ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich wird der, dem Aufenthalte nach une 
bekannte Gläubiger, Kunftgärtner Ernft Wilhelm 
Heinrich Daberkow, hierzu oͤffentlich vorgelaben. 


u 


Nothwendiger Berfauf, 
Stabfgericht zu Berlin, den 2. März 1841. _ 
Das in ber Echäfergaffe Nr. 26 belvgene 
Grundſtuͤck des verftorbenen Glaſermeiſters Fries 
drich Wilhelm Huße, karirt zu 13,259 Thlr. 27 
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ESgr. 6 Pf., ſoll zur Auseinanderfegung der Erben -» 


anı 19. Dftober A841, Vormittags 11 Ußr, - 


an der Gerichtäjtche fubhaftirt werden, Taxe und 


Smpothelenfchein find in ber Regiftrafur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Reale 
prätendenten, und namentlich der Rentier Johann 
Gottfried Teichert, oder beffen Erben, werden 
hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, ben 
4. März 1841. 


Das zum Nachlaß des Arbeitsmanns Beder 
gehörige, in ber Sandftraße Hierfelbft sub Nr. 113 


elegene Wohnhaus, nebft Zubehör inkl. Rehhagen⸗ 


and, abgefhäßt auf 550 Thlr. 9 Sgr. 74 Pf., fell 
auf den 26. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 


din ordentlicher Gerichtgjtelle Sffentlich meiftdietend 


verkauft werden. Zare und Hypothefenjchein find 
im unferer Regiftratur einzufehen. € 

Etwanige unbekannte Realprätendenten wer⸗ 
ben zu dieſem Termine bei Vermeidung ber Praͤ⸗ 
kluſion mit vorgeladen. — 


Das zu Liebenwalde sub Nr. 3 belegene, zur 
erbſchaftlichen Liquidations-Prozeßmaſſe der ver⸗ 


ehelichten Schlaͤchter Bock gehörige Haus, zufolge 


der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen ein⸗ 
zufehenden Taxe auf 1319 Thlr. 5 Sgr. geſchaͤtzt, 
fol am 30. Juli d. J., Vormiftage I Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 
“ Riebenwalde, ben 29. März 1841. 
- Königl, Preuß. Juſtizamt. 
Das dem Herrn Erbhofmeifter Grafen von 
Koͤnigsmarck, Exzellenz, zugehörige Gut’ St. 
Juͤrgen, 24 Meilen von Neu: Ruppin, 24 Meilen 
von Wufterhaufen an ber Doffe, und 2 Meilen von 
Kyrig entfernt, fol an den Meiftbiefenden Johanunis 


diefes Jahres auf LO Jahre verpachtet werden, Ein 


stermin ftcht auf - 


ben 4. Mai d. J., 


Vormittags LI Uhr, im Lokale des Stadtgerichts zu 


Wuſterhauſen an der. Doſſe an. Die Verpachtungs⸗ 
bedingungen fönnen acht Tage vor dem anftehenden 
Termine bei. dem Herrn Altuarius Müller in 
Netzeband eingefehen werten, 
MWufterhaufen a. d. D., ben 30. März 1841. 
Graͤflich von Koͤnigsmarckſche Gerichte über Wol- 
terdborf und St. Jürgen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Koͤnigl. Land und Stabtgericht zu Straud: 
berg, ben 31. März 1841. ‘ 
Solgenbe, zum Nachlaß des hierfelbft verſtor— 
benen Zuch= und Slanellfabrifanten Karl Friedrid) 
Wilhelm Heller gehörigen Grundftüde: 

1) die beiden in der Klofterfirafe sub Nr. 30 
neben einander belegenen Wohnhäufer nehſt 
Zubehör, und das dahinter belegene Fabrifs 
gebäude nebft Dampfurafchine, zu dem ein 
Wolf, 2 Lockmaſchinen, 3 Fell: und 7 Spinn-⸗ 
mafchinen gehören. Die Danıpfmafchine hat 
bis 8 Pferde Kraft. i 

2) Die beiden vor dem Müncheberger Thore bes 
legenen Scheunen; 

3) die beiden. vor den Wriezener Thore linker 
Hand belegenenen Flanellraͤhmen, nebft dabei 
befindlichem Stuͤck Land; 

4) ber vor dem MWriegener Thore rechter Hand 
belegene Flanellrahm nebft Flanellhuͤtte; 

5) die beiden dor dem Miüncheberger Thore bes 
legenen, vormals Ackerbuͤrger Chriſt. Kraufes 
ſchen und Hellerſchen Gaͤrten; 

6) der bei der Kuhbruͤcke zwiſchen dem Muͤhlen⸗ 
fließ und den Hufen im ſogenannten Aufſtall 

belegene Wieſengrund; 

7) der Antheil an dem vom Erblaſſer mit dem 
Ackerbuͤrger Krauſe gemeinſchaftlich beſeſſe⸗ 
nen, hinter der Stadtmauer an ber, freien 
Wieſe belegenen. Garten und ber bafelbft ber 

. Iegenen und eben fo befefienen Wiefe; 

8) die beiben in allen. drei Feldern neben einanz 
ber und im Düfmantelfelde belegenen Hufen 
Landes, und 

9) die im Pofibruche belegenen Parzellen Nr. 42, 


m 


43, 177 und 178, 
abgefhäßt zufammen auf 11,446 Thlr. 7 Sgr. 
44 Pf, ſollen Theilungshalber " 


am 19, Noveniber d. J., Vormittags II Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Taxe und Hypothefenfchein find in unferer Res 
giſtratur einzuſehen. — 

Zugleich werben alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
benten unter Verwarnung der Praflufion hierdurch 
vorgeladen. 


Freiwilliger Verkauf. 
RKoͤnigl. Stabtgericht in Perleberg. 
Behufs der Auseinanderfeßung unter den Ere 

ben follen folgende, zum Nachlaß des Hanbelds 

manıs Jakob Türkfheim gehörigen Grundfihde: 

1) das Kierfelbft in der Mühlenftraße sub Nr. 8 
im 1lten Bezirk belegene, im neuen Hypo⸗ 
thekenbuche Vol. III Pag 491 eingetragene 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchäßt auf 
564 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., und 


2).der auf Perleberger Feldmark belegene, im 


Katafter Vol. VIII Litt. B e sub Nr. 9 und 
im neuen Hppothefenbuche Vol. XX Pag. 541 
eingefragene Helldamm der Vten Abtheilung, 
abgeſchaͤtzt auf 44 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf., 
in dem am 12, Mai d. J., 
von Vormittags 11 bis Abends 6 Uhr, an Ges 
richtöftelle anftchenden Termine fubhaftirt werben, 
Die neueften Hypothefenfcheine mit dem Taxa— 
tions⸗Inſtrument und der Kaufbedingungen koͤnnen 
bis zum Zage ded Termins in unferer Regiftratur 
eingeichen werben. 
Perleberg, den 6. April 1841, 


—Nothwendiger Verfauf. 
Datrimomialgericht uͤber Alt und NeusHarts 
mannsdorf. 

Die dem Martin Friedrich Grasnick zugehoͤ⸗ 
rige, zu Alt-Hartmannsdorf belegene —— 


abgeſchaͤtzt auf 228 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., zufolge 


. ber, hebft Hypothekenſchein hier einzufehenden Zare, 
foll am 26. Auguft d. J., Vormittags Al Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Hartmannsdorf fubhaftirt 
werden. Könige: Wufterhaufen, ben 8, April 1841, 


Nothwenbiger Verkauf. 

Dad von Platenfche Gericht zu Kuhrminkel, 
Das zu Dergenthin belegene, Fol, 561 des 
Hypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaß des 
Schmidtmeifterd Stuͤrz gehörige SchmiebegebAube 
mit Gartenland, zu 171 Ihlr, 17 Ser. 8 Pf. abs 
geſchaͤtzt, zufolge der, .nebft Hypothekenſchein und 
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Bedingungen in ber Regiftrafur einzufehenben Kart, 
fol am 17. Zuli d. J., Vormittags IL Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Kuhwinkel fubhaftirt werden. 


Der am 22, April db. J. anftehende Termin 
zum Verfaufe des Jananzſchen Hofes in Pirow 
wird aufgehoben.  . . 

Wilsnack, den 9. April 1841. 


Sreiherrlich zu Putligfches Gericht zu Wolfshagen. 


Montag den 19. April db, J. ſollen in Lehnin 
beim Kaufmann Herrn Lehmann circa 1000 
Klafter Kiehnen=Kloben= und Mengholz, und 1000 
bi8 1200 Stud Bauhölzer, beftehend in ſtark und 
mittel Bauholz und Sageblöden, meiftbietend vers 
Fauft werden. Die Hölzer ftehen in der Schwir 
naer Bauernheibe bei Redel zur beliebigen Anſicht, 
woſelbſt Jemand anmwefend ift, um die nöthige Auge 
kunft zu. ertheilen. Die fpeziellen Bedingungen 
werden im Termine felbft befaunt gemacht, 

450 Sthd gefunde, Fräftige, fechszähnige Hame 
mel ſtehen auf bem berrfchaftlihen Hofe zu Neue 
ftadt bei Pinne im Großherzogthume Pofen zum 
Derfaufe, und Einen nach der Schur gleic) abs 
genommen werben, . 


Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
Befanntmadung. 

Mit Bezug auf bie allgemeine Beflimmung vom 
8. April 1840 wird hiermit befannt gemacht, daß 
die Nachweifung von den im Laufe ded Jahres 1840 
erfolgten und bei der Direktion gebuchten Nächs 
tragd = Zahlungen auf unvollftänbige Einlagen bei der 
Direktion fowohl) ald bei fanmtlichen Agenturen 





vom 1, Mai d. 3. ab außliegen wird, +” 


Jeder Theilnehmer ift verpflichtet, daraus fich 
zu überzeugen, ob die in derfelben. bei feinen Mum— 
mern angeführten Nadıtragd= Zahlungen mit ben 
Quitfungen auf den Snterimsfcheinen hbereinftine 
men, und jede bemerkte Abweichung innerhalb vier 
Wochen nad) Auslegung der Nachweifung unmit— 
telßar ber Direktion zu melden, indem die Anftalt, 
gefchieht Feine Meldung, nur für die in der Nach— 
weilung bemerkten Nachtragds Zahlungen verhaftet 
bleibt. Berlin, den 4. April 1841, 

Direftion der Preuß, DIERIENER FEROp En IE: 
eſſon. 
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Amtsblatt. 


der Königlichen Hegiernug zn Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stuͤck 17. Den 23. April. 1 841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
| Befanntmahung, 
bie Auszahlung der zum 4, Zuli 1841 gefündigten 955,000 Thlr. 
- Staatsfhuldfcheine betreffend. 
Die Einlöfung der durch das Publifandum vom 1. März d. J. zur baaren 








Auszahlung am 1. Juli d. 3. gefündigten, in der 16ten DBerloofung gezogenen 


955,000 Thlr. Staatsſchuldſcheine wird zugleich mit der Realifirung der zu ihnen 
gehörigen, am 1. Juli d. 9. fällig werdenden Zinsfoupons, fhon vom 1. Juni 
d. J. ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hier in Berlin CTaubenftraße M'30), 
in den DVormittagsftunden, gegen die vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. 

Es bleibt indeffen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern der gefündigten 
Staatsſchuldſcheine auch uͤberlaſſen, ſolche ſchon vor dem 1. Juni d. 3. an Die 
ihnen zunächft gelegene Regierungss Hauptfaffe, unter Beifügung doppelter Ber 
zeichniffe, in welchen. die Staarsfchuldfcherne nad) Nummern, Littern und Geld: 
beträgen aufgeführt find, portofrei zur weitern Beförderung an die Staatsfchuls 
densTilgungsfaffe zu überfenden, damit fie den baaren Geldbetrag bis zum 1. 
Juli d. J. ald von welchem Tage ab die Berzinfung zum Beſten des Tilgungs: 
fonds aufhört, in Einpfang nehmen Fünnen. Berlin, den 5. April 1841. 

j Hauptverwaltung der Staatsfchulden, 
Kocher v. Schüge Deetz. v. Berger. 
* » 


Potsdam, den 15. April 1841. 
Borftchende Befanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
wird in Derfolg der Bekanntmachung vom 16. v. M. sub A 68 Stuͤck 13 
des diesjährigen Amtsblatts, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Rammergerichts. 

Sn Gemaͤßheit des Neferipis des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzel 

lenz, vom 26. v. M., mird hierdurch befannt gemacht, daß die Beſtimmungen 

des von Seiten des Kammergerichts unterm 1. Februar d. 3. durch das Amts, 


Staaisſchuld⸗ 
ſcheine. 
C. 86. April. 


J 12, 

Annahme 
fremder Gold⸗ 
muͤnzen in den 


112 


Depofitaltafe blatt publizirten AuftizsMinifterialsMeferipts vom 12. Januar d. J., in Betreff 
ſen. des Verbots der Annahme fremder Goldmuͤnzen bei den Depoſitalkaſſen, ſich zu— 
naͤchſt nur auf die zu den General⸗Depoſitotien angenommenen und aus den⸗ 
ſelben bei der Bank belegten auslaͤndiſchen Goldmuͤnzen bezieht, und daß die bei 
Spezialmaſſen befindlichen Bank⸗Obligationen uͤber fremde Goldmuͤnzen von Amis— 
wegen nicht einzuziehen find. Berlin, den 8. April 1841, 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Betfanntmochungen der Behörden 

der Stadt Berlin. 
an 19. Die hieſigen Kaufleute Herrmann Eduard Gerber und Friedrich Wilhelm 
ae Auguft Gniefer (Dranienburger Straße Nr. 4) find Beute unter der Firma: 
— »Ebuard Gerber & Komp.« als Agenten der Koͤlniſchen Feuer⸗Verſicherungs— 
Geſellſchaft beſtaͤtigt, was auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wir. Berlin, den 8. — 1841. 

Königl. Polizei» Prafibium. 


A 20. Die Schießverfuche der Königl. Artillerie Prüfungseommifft on beginnen am 
— 17. d. M. auf dem Schießplatze in der Jungfernheide, und werden in ber 
Regel Dienftags, Donnerftags und Sonnabends ftatıfinden. Ein Jeder wird * 

vor unvorjichtiger ‚oder unberufener Annäherung an ben Schießftand gewarnt. 

Berlin, den 15. April 1841. Königl. Polizei: Prafidium. 


Verzeichniß der VBorlefungen, 
welche auf der Königl. Tpierarzneifchule im ne Soms 
merfemefter, vom 29. April d. 3. an, gehalten werden. 

1. Herr Profeffor Dr. med. Redleben wirb Montags, Dienſtags, Don⸗ 
nerſtags und Freitags, von 10 bis 11 Uhr, über Phyſiologie, und an denſelben 
Tagen, von 1 bis 2 Upr, über allgemeine Parpologie und Therapie Dorlefuns - 
en halten. 

9 2. Herr Profeflor Dr. med. Gurlt wird Montags, Dienftags, Donnerss 
tags und Freitags, Vormittags von 9 bis 10 Uhr, die Naturgefchichte als all 
gemeine Weberjicht und Einteilung der gefammten organifchen Natur. lehren, an 
denfelben Tagen, DBormittags von 10 bis 11 Uhr, die Botanik, und Nachmits 
tags von 2 bis 3 Uhr die Phnfiologie vortragen. Ferner macht derfelbe wöchents 
lid) eine botanifche Erfurjion, und leitet die Seftionen der in ben Kranfenftällen . 
der Schule gefallenen Thiere. - 

3. Herr Profeſſor Dr. med. Hertwig wird täglich des Vormittags von 
7 bis 10 Uhr und des Nachmittags von 4 bis 6 Uhr den praftifchen Unterricht 
in den Kranfenftällen ertheilen, des Montags, Dienftags, Donnerftags und reis 
tags, Machmittags von 3 bis A Uhr, über den zweiten Theil der Chirurgie, und 
täglich von 11 bis 12 Uhr, Vormittags, über Arzneimittellehre Vorlefungen halten. 

4. Herr Profeffor Dr. phil. Störig wird Montags, Mittwochs und Frets 
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tig, Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, über Züchtung und Diätetif des Schaafes, 
verbunden mit ber Lehre über Wollkunde, Iefen. . 

5. Herr Profeſſor Dr. phil. Erdmann Hält Montags,. Mittwochs und 
Sonnabends von 7 bis 8 Uhr, Morgens, über Pharmakologie und Formulare, ' 
um Dienftags, Donnerflags und Freitags, Morgens von 7 bis 8 Uhr, über 
Abpfie Vortraͤge. Außerdem leitet derfelte täglich die pharmazeutifchen Arbeiten 
n der Schulapothefe. 

6. Herr Dr. phil. Spinola trägt: täglich von 8 bis 9 Uhr, Morgens, 
den zweiten Theil der fpezichlen Pathologie und Therapie fammelicher Krankpeiten 
der Hausthiere vor, und. halt Montags, Mittwochs und Freitags, Nachmittags 
von 5 bis 6 Uhr, Dorlefungen über Erterieur und Hufbefchlag des Pferdes. 
Außerdem wird derfelbe, mit Zuziehung von Eleven der Anftalt, erfranfte Haus 
tdicre, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, fowohl in hiejiger Nefidenz, als 
im ganzen Teltowſchen, Niederbarnimfchen und Oſthavellaͤndiſchen Kreife in den 
Ställen ihrer Befiger auf Verlangen thieraͤrztlich behandeln. 

7. Herr Profeſſor Bürde- haͤlt Dienſtags, Mittwochs und Freitags von 
4 bis 5 Uhr, Nachmittags, Vorträge über Gefchichte und Eparafteriftif der 
wichtigften Pferderacen. u “ 

8. „Herr Kreischierarze und Repetitor Fuchs wird Montags, Dienftags, 
Mittwochs, Donnerftags und Freitags, Morgens von 6 bis 7 Uhr, über allges 
meine Parhologie und Therapie, und Montags, Dienftags, Donnerflags und 
Freitags, Nachmittags von 6 bis 7 Uhr, über dem zweiten Theil der fpezlellen 
Pathologie und. Therapie der Krankheiten ber Hausthiere Neperitionen halten, 

9. Here Kreisthierarzt und Repetitor Dr. phil. Wagenfeld wird täglich 
von 9 bis 10 Uhr praftifchen Unterricht über die zur Anftalt gebrachten Eranfen 
Hunde und Fleineren Hausthiere ertheilen, und außerdem bem Herrn Profeffor 
Dr. Hertwig bei Behandlung der Eranfen. Pferde affıfliren. 

10. Herr Schmiedelehrer Hoffmeifter wird die praftifchen Uebungen in 
der Inſtruktionsſchmiede täglid) leiten. 

Dies wird hierdurch mir dem Beifügen befannt gemacht, daß, da die Auf 
nahme neuer Eleven nur einmal im Jahre, und zwar zu Michaelis ſtattfindet, 
zu dem bevorftehenden Sommerfemefter feine neuen Schüler rezipirt werben koͤn⸗ 
nen, wogegen. bospitivenden Zuhörern Die Theilnahme am Unterricht gegen das - 

übliche Honorar nad) wie vor freifteht. Berlin, den 31. Marz 1841. 
| j Königl. Kuratorium, 
Abtheilung für die Thierarzneifhuls Ungelegenheiten. 


- Berfonaldbromit. 

Des Königs Majeftät haben Alfergnädigft geruhet, den praftifchen Aerzten in Berlin, 
dem Dirigenten und Lehrer an ber HebammenzLehranftalt Dr. Hauck den Charafter als 
Gcheimer Hofrath und dem Stabtphyfitus Dr. Natorp als Geheimer Sanitätd » Rath 

ilen. . " 
n a — der Medizin und Chirurgie Marcus Thorner iſt als praktiſcher Arzt, 
Vundarzt und Geburtshelfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie Johann Friedrich 





Hebammen, 
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Lange als praftifcher Arzt und Operateur, der praftiiche Arzt und Operateur Dr. Otte 
Sulius Quehl au als Geburtshelfer, und der feitherige Kompagnie s Chirurgus Franz 
Leonhard Schule ald Wundarzt erfier Klaffe und Geburtöhelfer in den Königlichen Lane 
ben approbirt und vereidigt worden. 


Nachbenannte Frauen ſind als — approbirt worden, nachdem dieſel 
ben den vorſchriftsmaͤßigen Hebammen/⸗Unterrlcht genoſſen, und in der mit ihnen 
angeftellten Prüfung beftanden jind: 

. Borzüglid gut beffanden: 
1) Marie Müller geb. Koͤhn in Zolchow, Prenzlowſchen Kreifes, 

2) Klara Schneider geb. Wendel in Schmergow, Zauch-Belzigſchen Kreiſes, 
3) Stiederife Mehls a Henkel in Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes. 
. Recht gut beffanden: 

4) Karoline Pankow geb. Godenfchweg in Wulkow, Ruppinfhen Kreifes, 
5) Sriederife Kolrep geb, Freyer in Wagenig, Meftpavellandifchen Kreifes, 
6) Sophie Drenkow geb. Kaͤding in Beveringen, Oftpriegnisfchen Kreifes, 
7) Marie Friedrich geb, Wenmann in Herzfelde, Nieberbarnimfchen Kreifes, 

8) Louife Semler geb. Hafeleff in Zinn, 
I) Marie Kluth, geb. Necker in Predoͤhl, Oſtotlegnitſchen Kreiſes, 
10) Wilhelmine Richter geb. Marburg in Nauen, 
11) Charlotte Lindenberg geb. Benicke in Lichterfelde, Dberbarnimfchen Kreiſes, 
12) Amalie Netzband geb. Runge in Gandenig, Templinſchen Kreifes, 
13) Karoline Kaniſ 2 geb. Seger in Potsdam, 
Gut beftanben: 
14) Wilhelmine Es geb. Kobicke in Freyenthal, Zauch/-Belzigſchen Krelfe, 
15) ro Schultz gib. Heydepriem in Groͤningen, Weſthavellaͤndiſchen 
reiſes 
16) Louiſe Gebauer geb. Wolter in Krohne, Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes, 
17) Eliſabeth Guthling geb. Eichelbaum in Langen⸗-Lipsdorf, Zůcrbegl / kut⸗ 
kenwaldeſchen Kreiſes, 
18) Friederike Sturm geb. Harſchmann in Gollwitz, Zauch Belzigfchen Kreiſes, 
19) Henriette Schlichthahn geb. Meyer in Zehlendorf, Teltowſchen Kreifes, 
20) Karoline Schneider geb. Krüger in Blumenhagen, Prenzlowfchen Kreifes, 
21) Wilpelmine Schilling geb. Gorgaft in Paufin, Oftpavelländifchen Kreifes, 
22) Louife la Grange geb. Schmidt in Alt-Trebbin, Oberbarnimfchen Kreifes, 
23) Henriette Wieland geb. Gramzow in Stegelitz, Templinſchen Kreifes , 
24) Emilie Neumann geb. Kod) in Vehlgaſt, Weftpriegnisfhen Kreifes, 
25) Friederike Wiſt geb. Papenbruck in Linow, Ruppinſchen Kreiſes, 
26) Friederike Frenz geb. Kallies in Lindenberg, Oſtpriegnitzſchen Kreiſes. 

Die sub A. 1, 2 und 3 benannten Hebammen haben, wegen ihres Fleißes 

und ihres guten firtlichen Betragens ein Gebärbere ald Prämie erhalten. 


Potsdam, den 14. April 1841. Königl. Regierung. ee dee Innern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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era h lea tt 
ee. zum I7ten Stüd des Amtsblatts Bu . 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 23. April 1841. 


A 





= Sm Uuftrage der Königl. Regierung zu Pot: 
danı ‘wird das unterzeichnete Haupt = Zollamt in 
feinen Dienftgelaffe anı 30. April d. 5., Vormittags 


10 Uhr, bie zwifchen Perleberg und Warnom — 
zwei Meilen von erfterem und eine Meile von letz⸗ 


terem Orte — belegene Chauffcegeld= Erhebung zu 


Garlin, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 


vom 1. Zuli d. J., Mittags 12 Uhr ab, an ben 
Meiftbietenden. zur Pacht ausſtellen. 

Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche vorher 
mindefteng. 110 Thlr. baar oder in annehmlichen 


Staatöpapieren bei dem unterzeichneten Haupts 


Zollanıte niedergelegt haben, werden zum Bieten 
zugelsffen werden. Die Pachtbedingungen find von 
heute an bei uns während der Dienftftunden eins 
zuſehen. Warnow, den 14. April 1841. 


Königl. Haupt: Zollamt. 


— — 


Steckbriefe. 


= Die nachftehend naͤher ſignaliſirten Militairz, 


Sträflinge: 
1) Rilpelm Daniel, und‘ 
2) Zohann Gottfried Vetter, 
haben in der Nadıt vom 14. bis 15, April d. J., 
- zwifcben 12 und 1 Uhr, Gelegenheif gefunden, 
aus den Unterfuchungs=Arreftlofale der Zitadells 
Macht zu entweichen, und erfuchen wir daher alle 
Militair- und Zivilbehörden dienftergebenft, auf ſel⸗ 
bige zu vigiliren, im Betrefungsfalle aber fie ar— 
refiren und hierher abliefern faffen zu wollen. 
Spandau, den 15. April 1841. 
Königl. Preuß. Kommandantur, 
Signalement. 


1. Wilhelm Daniel, gebürtig aus Potsdam, ' 


22 Jahr alt, 5 Fuß 63 Zoll groß, Haare: blond 
und etwas kraus, Stirn: frei, nn grau, 
Yugenbraunen ; blond, Nafe: Hein, Mund: ges 
mwöhnlich, Zähne: gut, Kinn: fpig, Bart: im Ent: 
ſtehen, Geſichtsfarbe: geſund, Gefichtsform: längs 
lich, Statur: ſchlauk. 


2. Johann Gottfried Vetter, gebuͤrtig aus 
Drewitz bei Potsdam, 26 Jahr alt, 5 Zuß 3 Zoll 
und 3 Stridy groß, Haare: fchwarzbraun, Stirn: 
frei, Augen: blau, Augenbraunen? braun, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn: fpiß, 


Bart: braun, Gefichtsfarbe: gefund, Gefichtsform: 


rund, Statur: unterfeßt. 

Bekleidet waren dieſelben: jeder mit einer blauen 

Jacke mit Frapprothen Kragen und Achfelflappen, 
graufuchenen Beinkleidern, blauer Muͤtze mit krapp⸗ 
rothen Streifen ohne Schirnt, einem Kommishembde 
und dergleichen Stiefeln, nebft einer ſchwarztuche⸗ 
nen Halsbinde. 
*, Der Schneidergejelle Ferdinand Mennich, aug 
Klein-Schildern bei Liegnig gebürtig und mit eis 
nem Wanderpaßbuche des Magiftrats zu Liegnitz 
vom 24. Juni 1840 verfehen, hat feit dem 6. Zuli 
v. 5%. bei dent Schneidermeifter Schoͤning in Ar- 
beit geftanden,, und fih am 15. dv. M. auf ben 
Grund eines falfchen, wahrfcheinlich felbftverfer: 
tigten Entlaffufgsicheing , feinen Paß erfchlichen, 
mit dem er fich ohne Wiffen feines Meifters, dem 
er noch 4 Thlr. verjchuldet , angeblich über Neu— 
ftabt = Eberswalde entfernt hat. Indem wir die 
Wohlloͤblichen Polizeibehörden auf den ꝛc. Mennich, 
deffen Signalement ımten folgt, aufmerffam ma= 
chen, bitten wir, denfelben im Betretungsfalle an= 
zuhalten, und ung davon Nachricht zu geben. 

Straufberg, den 6. April 1841. 


Der Magiftrat. 
Signalement. 

Vor- und Zungme; Ferdinand Mennich, Ge: 
burtsort: Klein Schildern, Angehörigfeitdort: Lieg⸗ 
nitz, Religion: evangelifch, Alter: 19 Jahr, Größe: 
5 Fuß, Haare: blond, Stirn: hoc), Augenbraunen: 
blond, Augen: blau, Nafe: ftarf, Mund, gewoͤhn⸗ 
lich, Zähne: gut, Bart: fehlt noch, Kinn: rund, 


- Befiht: oval, Gelichtöfarbe : gefund, Statur: 


ſchlank. 


. = 


„= Namen und Stand 
= 


1 Fohann Chriftian Kudwig Hoppe, Braunſchweig 


Schneidergefelle 


2 Jens Peter Steinmäller, Maus] Kopenhagen 


rergefelle 
3 Friedrich Grotian, Arbeitsmann 


| verehelichte Grotian fchwei 


5 Johann Dornbrocd, Arbeitsmann |Warlin * Mecklen⸗ 29 Fi braum 
| burgfchen 

Großenhain im Herzog⸗ 27 
thum Sachien= Alten⸗ 


burg 
Meitendorf in Medlen=|31 


5 Bernſtein, Webergeſelle 


7Ernſt Hoffmann, Tiſchlergeſelle 


Voldagfen in: Braun⸗ |55 
i weig 
4 Deſſen Ehefrau Amalie Brakmann, Siebershauſen in Braun⸗ 55 


Nachweiſung der’ im erſten Quartal 1841 über 











„8 
Geburtsort, ee Haare, | Stirn. other 
En braunen, 
17] 5) 3]braun Irumd- [braun 
17 5 blond niedrig (braun, 
| PR gewoͤlbt 
5 31ſchwarz niedrig, braun 
| grau bedeckt 
5) Ablond _Ifehmal,. |blond 
gewölbt 
rund braun 


5| Balfchwarz- bedeckt ſchwarʒ 
braun braun 


braun 


burg⸗Strelitz 


SIFriedrih Neiher, Arbeitsmann 


9 Johann Karl Haake, Schneidergeſelle Braunſchweig 


10 Martin Heinr. Wördenhoff, Mau⸗ Hamburg 


rer 


geſelle 
11Karl Wilhelm Leopold Schutz, Mau⸗ Hamburg 


rergeſelle 


Der dem Johann Greinert zu Neu-Hart— 
mannsdorf für das Jahr 1841 ertheilte, und auf 
den Frankfurter Regierungsbezirk ausgedehnte Ge⸗ 
werbeſchein zum Handel mit Produkten des Gar⸗ 
tenbaues, der Land=, Jagd- und Forſtwirthſchaft, 
Nr. 1609, ift verloren gegangen und für ungültig 
erflärt, was zur Verhütung eines Mißbrauchs 
hiermit befannt gemacht wird. 

Beeskow, den 15. April 1841. 

Der Landrath. 
— Kür denfelben: Der Kreisdepufirte Natus, 


Auf dem Gutägehöfte zu Sauen foll ein Dampf 
feffel zum Betriebe der Brennerei aufgeftellt wer⸗ 
ben, Eimmenbun en gegen dieſes Vorhaben müffen 
binnen einer präfluftvifchen Srift von vier Mochen 
bei mir angebracht und begründet werden, 

Beeskow, den 17. April 1841. 
Der Landrath. 
Fr denfelben: Der Kreisbeputirte Natus. 


Baasdorf bei Coͤthen. 22 


5| 4lbraun frei 
5, 6lHellbraun frei blond 
| 1.4 
201 5! 3unkel⸗ rund blond 
blond 
21] 5 Ildunfels frei blond 
blond | 
blond 


22] 5| 4lblond jr 


In Folge Verfügung Koͤnigl. Regierung joll 
am 26, April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Haufe des Gaſtwirths Schmiedeke in Zoffen 
die Inſtandſetzung der urfprängli von ben Ge⸗ 
meinden Gallum und Collinchen zu unterhaltenden 
Dammfähre oͤffentlich an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden, wozu ich qualifizirte Ueberneh— 


miunssluſtige hierdurch einlade. 


Juͤterbogk, den 13. April 1841. 
Der Bauinfpektor Wilmand. 





®= Sm Depofitorio ded Kammergerichtd befinden 
ſich nachftchend bezeichnete Gelder und Maffen, 


- deren Auszahlung bisher nicht hat bewirkt wer= 


den Können, weil die Empfangsbercchtigten theils 
nicht zu ermitteln gewefen , theils die an fie bes 
reits ergangenen Yufforderungen zur Empfangs 
nahme fruchilos geblieben. find, ald: 
1) in der Hauptmann von Convay-Water— 
fordſchen Kreditſache: a) fuͤr die Curſch⸗ 


# 
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die, Landesgrenze, gewielenen, Bettler und. Vagabonden, | 
— ee — —— — — — — — — — — — — — — — — 











mannſche Weinhandlung 1 Thlr. 28 Sgr. 
7 Pr, b) für die Erben des Rentier Haͤf— 
felt 1 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf, c) für die 
Bernsdorffchen Erben 14 Sgr. 8 Pf,, 
d) für den Maͤkler Kluge 6 Ihlr. 21 Sgr. 
9 Pf., e) für die Profeffor Hartungfchen 
Erben 1 Thlr. 5 Ser. 11 Pf; 
.2) in ber Geh. Sefretair Kerfowfchen Kredit— 
fahe: a) für den Schuhmacher Kracht 
3 Sgr. 10 Pf., b) für den Kaufmanı Co— 
qui lXhle 6 Sgr. 3Pf., c) für den Kon— 
ditor Koͤhl 1 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf., d) für 
den Kaufmann Wadzeck 9 Sgr. I1 Pf.; e) 
für den Wartegeld - Emfänger Fecht 10 Sgr. 


119f.; 
- 3) in ber KonditorUll mannſchen Kreditſache: 
? a) flr den Yominiftrator Schröder 29 Ser. 
2Pf., b) für den Kommiffionair Jslaͤr 
17 Ser. 7 Pf., €) für den Lieferanten Cra= 
cau 29 Sgr. 10 Pf., d) 
mann Felir 4 Thlr. 7 Sgr. 3 


Io 


für den Kauf: 











—— Naſe. Mund. Kinn, | Bart. oma. Statur. Beſondere Kennzeichen, 
grau mittel. , |mittel oval blond llaͤnglich mittler. 
blaßblau dick nuttel rund mitſ — oval. ſchlank. 
—DJD— ‚| Grübchen 
blau gebogen, — gekugelt ſgrauvoll mittler. Narbe am linken Zeigefinger. Die 
uͤrde | Grotianfchen Eheleute haben zwei 
[grau breit, : [mittel Tetwasgee] — ihager mittler. Söhne, Heinrich, 13 Jahr, und 
mitiel ſpalten Karl, 16 Jahr alt, bei ſich. 
blau propor= propor⸗ [rund braun rund mittler. 
tionirf | tionirt 
grau mittel mittel gewoͤhn⸗ braun frund mittler. 
lich 
blau mittel mittel [Hein braun [oval miftler. 
blaugrau kurz, mittel  |breit wenig |oval mittler. Narbe unterm Kinn am Halfe bin: 
ftar durch. 
grau platt |mittel gegruͤbt blond [oval mittler. 
grau mittel mittel rund blond doval Klein, 
blau dick mittel rund blond [oval mittler. 


4) in der Geh. Sefretair Stackebrandt ſchen 
Kreditfache: a) für den Kaufmann Eulert 
4 Sgr. 2 Pf., b) für den Lotterie» Einnehz 
mer Sufmann 21 Ser. 1 Pf, c) für den 
Schuhmacher Steinfe 2 Sgr. 6 Pf., d) 
für den Pfandleiher Stappenbed 4 Ser, 
9 Pf., e) für den Hofraty Metzke 1 Thlr. 
1 Ser. 1 Pf; 

5) in der Juſtiz-Sekretair Sch fchen- Kredit: 
fache: a) für die Kaufmann Veitjchen Er: 
ben 8 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf., b) für die 
Ackerbuͤrger Hoff mannſchen Erben 28 Sgr. 
3 Pf., c) für die Erben der feparirten Feld— 
jäger Kühl 3 Thlr. 74 Sgr.; 

6) in der Major von Ernftfchen Krebitfache: 
für die Witwe Adermann zu Krausnick 
7 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf; 

7) in der Dr. Funckſchen Kreditfache: für Miß 
KEuphemia Haldane, früherhin in Paris, - 
fpäterhin zu Rom, 23 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf.; 
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8) in ber General = Lieutenant Graf Schulen: 


burgſchen Kreditfacye: für die Erben bed ehe— 
maligen Wechsler , nachherigen Rentierd 
Meyer Lenin Zaffen 17 Thlr. 11 Sgr. 6 
- Pf und 9 Tr. 4 Ser. 5 Pf.; 
9) in ber Zollinfpeftor Noͤldechen 
dationsfache: für den Bädermeifter Schmidt 
zu Lenzen 1 Thlr. 7 Ser. 8 Pf.; 
in der Major Dietrich chen Kreditfacher flr 
ben Kaufmanı Höfer zu Dresden 6 Thlr. 
20 Sgr 7 Pf; 
11) in der Juſtizrath Ludolfffchen Konkursſache: 
für den Apotheker Meyerhoff 2 Ser. 5 Pf.; 
12) in Sachen der unverehel. Langhals wider 
Frau von Streffow, welche leßtere nad) Riga 
gezogen fein foll, für diefelbe 22 Sgr. 9 Pr.; 
13) in der Major von Puttfammerjchen Kre— 
ditfacher für die Steuerauffeher Orth ſchen 
. Erben 23 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.; 
14) in ber Geh. Rath Schrönerfchen Liquida— 
tionsfache: für den Schuhmacher Kuͤhn zu 
Bernau, modo beffen Erben, 2 Thlr. 17 Sgt. 


10) 


89; 

-15) in der Geh. Sefretair Habelimannfcen 
Kreditfache : für den Mechaniftus Müller 
1 Thlr. 6 Ser. 10 Pf; 

16) in der Geh. Sefrefair Zimnrermannicden 


Kreditfache: für die Wittwe Beder, Char—- 


lotte Eleonore geb. Heifinger, 14 Thlr. 
8 Sgr. 10 Pf.; 

17) in der Hauptmann von Liebermann fchen 
Kreditjache ; für den Inſtrumentenmacher 
Mygpdalsfi 27 Ihlr. 4 Sgr. 6 Pf.; 

18) in der ıc. Gardeminfchen Kreditfache: für 
den Hof: Schaufpieler Bollert 6 Thlr. 2 Sgr. 


8Pf.; 
19) in der Nachlaßſache der verwittweten Muͤh— 
lenmeiſter Reich: für die Sophie Beck 
5 Thlr. 20 Sgr., welche Summe in dem 
+ Depofitorium deB ‚Land = und Stabtgerichts 
zu. Freyenwalde befindlich. 
Es werben hierdurch die hier aufgeführten Em— 
Pfangsberedhtigten oder deren Erben aufgefordert, 
binnen 6 Wochen, und zwar bie Erben nad) zus 
vor gefüßrter Erbes = Legitimation, fich zur Em: 


x 


Der Konigl. Schlopfauptmanse‘Fetebrich “Rute 
wig Graf von Arnim beabfichtigt, von einem 


"für ihn urfprünglic auf den in ber Ufermärf be: . 


ſchen eiqui⸗ 


— x enwaͤrtig feinem Bruder, dem Königl. 
Dber = Präfidenten Adolph Henrich Grafen von 
Arnim gehörigen Boytzenburger Lehnguͤtern ein 
getragenen Lehnsſtamm von 300,000 Thlr. Kourant, 
den Betrag von 275,500 Thlr. in ein Guͤterlehn zu 
verwandeln, und zu dem Ende die ihm gehörigen, 
in’ ber Ukermark belegenen Allodial = Kittergüter 
Blumberg, Helmsborf und Eiche, nebft dem zu 
Blumberg gehörigen Vorwerke Elifenau zu von 
Arnimthen Familienlehnen zu erklären, ſolche 
berfelben Lehnsſukzeſſſon zu unterwerfen ‚ welcher 
ber Lehnsſtamm der vorgedachten 300,000 
unterliegt, und die Güter von alfen darauf haften: 
ben Pfandbriefs- und Privatfchulden zu befreien, 


- Auf feinen Anfrag werden daher zur Erflärung, 
. event. Vollziehung des erforderlichen Familien— 


ſchluſſes, deffen Entwurf in, der Regiftratur ded 
Kanımergericht8 eingefehen werden kamn, alle etz 
wanige unbefannte Agnaten und Geſammthaͤnder 
bes von Arnimſchen Gefchlechts, welche gegen: 
— ein Agnationsrecht an den vorgedachten, ih 
der Ukermark belegenen, und in unferem Hypothe— 
kenbuche Vol. I Pag. 113 verzeichneten Boytzen⸗ 
burger Echngätern, und indbefondere am bem dar— 
aus: originirenden Lehnsſtaum von 300,000 Thlr, 
zu haben vermeinen, zu dem auf 


den 16. November- d. J., 


‚ Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichts-Re— 


pfangnahme obiger Gelder bei den Kammergericht - 


zu melden, widrigenfall8 die Beftände an die Kds 

nigl. Zuftiz = Offizianten = Wittwenkaffe abgelicfert 

‚werben follen, Berlin, den 5. April 1841. - 
Königl. Preuß, Kammergericht. 


ferendarius Bürger im Kammergerichte anftchen= 
ben Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
nach) Ablauf des Termins jeder Ausgebliebene mit 
feinem MWiderfpruchsrechte wird präfludirt werben, 
Berlin, den 11. März 1841. 


Königl. Preuß. Kanmtergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kammergericht in Berlin, . 

Das im Beeskow» Storfowfchen Kreife belegene 

Nittergut Pieskow (fonft Scharmüßel = Piesfom 

— nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 18,257 

hlr. 9 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe— 

kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein— 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. Auguſt 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubHaftirt werben, 


S 


Thlr, 
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Ale unbekannten Realprätenbenten werden auf⸗ 
gefordert, fich bei Vermeidung ber Praͤkluſion fpä= 
tefteng in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real: 
prätendenten, nämlich: 

1) die Gebrüder Erdmann Georg Friedrih und 
Dtto Gottlob Ernft von Löfchebrandt, und 

2) Klara Charlotte Wilh. Eleonore von Böhme, 
werden hierzu öffentlich vorgelaben. . 


Notbwendiger Verkauf. . 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 29, San, 1841. 

Das den Erben des Erbpächters Johann Joa—⸗ 
him Friedrich Schoͤtz gehörige, zu Blankenfelde, 
Nieder- Barnimfchen Kreifes, gelegene Erbpachts— 
grundſtuͤck, die ehemalige Dfarshofftelfe „jedoch mit 
Ausſchluß desjenigen Theils deffelben, welcher mit 
einem Slächeninhalt von 1644 TRuthen gegen 
Abend an bie Dorfftraße nad Schildow, gegen 
Mitternacht an die Schäferei des Nitfergutd Blan— 
fenfelde, gegen Morgen an den Übrigen Theil bee 
ganzen Grundſtuͤcks, und gegen Mittag an ben 
Kirchhof grenzt, taxirt, mit Beruͤckſichtigung des 
Materialienwerthe der Gebäude, zu 1139 Thlr. 
13 Sgr. 10 Pf., foll 

am 27. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber gewöhnlichen Gerichtöftelle, Zimmerſtraße 
Mr. 25, fubhaftirt werben. Die Tare und der Hy— 
pothekenſchein find im dritten Büren einzufehen. 

- Der Reinerfrag ded Grundſtuͤcks von 9 Thlr. 
23 Ser. 85 Pf. — zu 5 Prozent einen Tax⸗ 
werth von 195 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., und zu 4 
Prozent einen Taxwerth von 244 Thlr. 22 Sgr. 
2: Pf. Darauf haftet ein Erbpachtsfanon für 
die Pfarre zu Blanfenfelde zum Naturalbetrage von 
103 Metze Noggen, in Geldwerth von 19 Sgr. 
8 Pf., welder, zu 4 Prozent gerechnet, ein Ka⸗ 
pital von 16 Thlr. 12 Sgr. 21 Pf. darftellt, fo 
daß ber Ertragswerth der Erbpachtögerechtigkeit 
zu 5 Prozent veranfchlagt, 179 Thlr. 11 Ser. 
63 Pf., und zu 4 Prozent veranfchlagt, 228 Thlr. 
16 Sgr. beträgt. z 


Nothwendiger Verfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
29. Zanuar 1841, 
Das dem Gaftwirth und Seifenfiedermeifter 
Wilhelm Otto gehörige, in ber Berliner Straße 
in der Stadt Zinna belegene Buͤdnerhaus nebft 


Zubehör, zufolge der, nebſt Hypothekenfchein in 


unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 2084 
Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. abgefchägt, foll 

‚am 29, Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden, 


— Mothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 2, Febr. 1841. 
Das den Schloffermeifter Karl Ludwig Gräfe 
zugehörige, Vol. VI Nr. 330 Pag. 2633 hieſi⸗ 
en Hypothekenbuches verzeichnete, in der. Kirch- 
rafe Nr. 6 belegene Grundftüf, tarirt zu 838 
Thlr. 15 Sgr. 95 Pf., ſoll in termino 
den 22. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor. dem Stadtgerichtd= Direktor Gar an ordent— 
licher Gerichtsftelle, Jaͤgerſtraße Nr. 2, fubhaftirt 
werben. Hypothefenfchein und Taxe find in nuferer - 
Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Koͤpenick ald Pa⸗ 
trimonialgericht uͤber Johannisthal. 
Das der verehelichten Graß, vormaligen Wittwe 
Bauſemer, Marie Eliſabeth ‚geb. Tiſch gehoͤ— 
rige, zu Johannisthal belegene Erbpachts-Kolo— 
niſtengut, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt 


Gartenfleck und einer dazu gehörigen Wieſe, iſt 
. zur nothwendigen Subhaftation geftellt worden. Der 


Bietungstermin ftcht 

am 28. Mai 1841, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtslofale zu Sohannisthal .an, 

Zufolge der. in unferer Regiftratur einzufehen- 
ben Taxe gewährt dies Erbpachts-Koloniſtengrund⸗ 
ſtuͤck einen Tarwerth zu 5 Prozent von 886 Thlr, 


11 Ser. 8Pf., und zu 4 Prozent von 1016 Thlr, 


24 Sgr. 2 Pf. Darauf haftet ein jährlicher Erbs 
pachtskanon von 18 Thlr., welcher zu 5 Prozent 
Fapitalifirt 360 Thlr., nnd zu 4 Prozent 450 Thlr. 
darftellt. Alle unbefannten Realprätendenten wer— 
den aufgefordert, fid) bei Vermeidung ber Präs 


kluſion fpätefteng in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Patrimonialgericht zu Sagaft. 

Die im Hnpothefenbuche sub Nr. 26 verzeiche 
nete Koloniftenftelle des Schulzen Heinrih Faͤtcke 
u Neu-Sagaſt, abgefchäßt zufolge der, in uns 
Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 
750 Zhlr. fol - J 

am J. Zuli 1841, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtöftube zu Sagaft meiftbietend. vers 
kauft werden, . —— — 


S 


Nothwendiger Verfauf. 
Die zu Vorwerk Damm bei Frieſack belegene, 
Fol. und Nr. 1 in unſerem Hypothekenbuche ver— 
zeichnete, zum Nachlaß des Buͤdners Johann Ans 
dreas Friedrich Lamprecht gehörige, nad). der 
in unferer Regiftratur hierfelbft, nebft den neueften 
Hypothekenſcheine täglich zur Einficht vorliegenden 
gerichtlichen Taxe auf 1364 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. 
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‘ 


abgeichäßte Buͤdnerſtelle, fol Schulbdenhalber in 


dem am Montage 
x den 28. Zuni d. J., Vormittags. 10 Uhr, 
zu Vorwerf Damm angefeßten Termine verfauft 
werben. Zugleich werben die etwa unbekannten 
Gläubiger des ꝛc. Lamprecht, über deffen Ver: 
mögen der erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffe 
net ift, Behufs der Liquidation ihrer Forderungen 
an den Nachlaß zu diefem Termine unter der Wars 
nung mit vorgeladen, daß, wer ausbleibt, aller feis 
ner etwanigen Vorrechte für verluftig erflärt, und 
mit feiner Forderung nur am dasjenige vermiefen 
wird, was nad) Befriedigung der bereits liqui- 
dando aufgetretenen oder fich noch nieldenden Gläus 
biger von der Maffe übrig bleiben möchte, 
Rathenow, den 2. März 1841, 
Gräflich von Bredowſche Gerichte über Lochow, 
Damm und Wutzetz. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht Charlottenburg, den 9, März 1841. 


Daß hierfelbft in der Spreeftraße Nr. 16 bele- 
gene, im Hypothekenbuche Vol. VII Nr. 383 
auf den Namen des Stellmachermeifters Johann 
Friedrih Schmohl verzeichnete Grundſtuͤck, tarirt 
zu 1474 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf, fell Schuldenhal- 
ber in dent auf 

den 26. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Stabtgericht hierfelbft, Zägerfirafe Nr. 2, 
vor dem Stabtgerichtd= Direltor Gartz anſtehen— 
den Termine fubhaftirt werden. Hypothekenſchein 
und Taxe find in der Regiftratur einzufehen. 


” Nothwendiger Verfauf. 

Das in der Berliner Straße hierfelbft belegene, 
im Hypothefenbuche Vol. 1 Nr, 88. verzeichnete, 
den Erben des verftorbenen Brauerd Johann Chris 
ſtian Wieder gehörige Erbhaus nebft Zubehör, 
tarirt auf 1473 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf., ferner eine 
auf 348 Thlr. 12 Ser. tarirte, vor den Berlis 
ner Thore belegene Scheune und ein auf 5 Thlr. 


er 


x 


Tare, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
koͤnnen in ber Regiftratur eingefehen werden. 
Zugleich werden die unbefannten Realpräten: 
denten zur Mahrnehmung ihres Intereſſes hier: 
durch vorgeladen, a 
Zehdenick, den 12. März 1841. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
-Stadfgeriht zu Angermünde, 

Das hierfelbft in der Klofterftraße belegene, 
ben minderjährigen Kindern der Wittwe Lang-. 
hans zugehörige Haus, abgefchäßt auf 733 Thlr, 
19 Sgr. 6 Pf., und- der im Roßwinkel belegene 
Garten, abgeſchaͤtzt auf 20 Thlr., follen 

am 9. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Die 
Zaren und Kaufbedingungen find in der Regiftra- 
tur einzufehen, 

Angermuͤude, den 12, März 1841. 

Königl, Preuß. Etadtgericht. 


Nothmwendiger Verfauf. 

Das zum Nachlaß des. hierfelbft verftorbenen - 
Böttchermeifterd Friedrih Wilhelm Römer gehö- 
rige, auf biefiger Altftadt in der Salzſtraße sub 
Nr. 399 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, wel- 
ches auf 650 Thlr. tarirt ift, foll 

. am 9, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die Taxe nebft Hypothekenſchein find in un: 
ferer Regiftratur se, 

Rathenow, den 15. März 1841. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Kreiwilliger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des Schuhmachermeiſters 
Stendel gehoͤrigen Grundſtuͤcke, namlich: 

1) das im Aten Bezirk sub Nr. 92 allhier be— 

legene Wohnhaus, 

2) der in der 12ten Abtheilung sub Nr. 22 belege⸗ 

ne Garten vor dem Wittenberger Thore allhier, 

abgefchäßt auf refp. 260 Thlr. 14 Ser. 7 Pf. und 


. 150 Thlr., zufolge der, nebft Hypothefenfchein und 


25 Sgr. tarirter Scheunenfled, jeßt Garten, follen - 


am 30. Juni d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehendent 


Tape, fol am 30, Juni d. J., 
von Vormittags 11 Uhr bis Abends 6 
der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Perleberg, den 24. März 1841. _ 
Königl, Preuß, Stadtgeriht. 


Uhr, an 


Nothbwendiger Verkauf. 

Der den Bauer Chriſtoph Schulßfchen ‚Eher 
leuten gehörige, zu Hetzdorf belegene, unb im bor⸗ 
tigen Hypothekenbuche sub Nr. 21 eingetragene 
Bauerhof, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
unſerer Regiftratur einzufehenden Taxe, abgeſchaͤtzt 

auf 2413 Thlr. 20 Sgr., ſoll Schuldenhalber 
am 31. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Wolfshagen ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Prenzlau, den 24. März 1841. 


Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonialge⸗ 


richt der Herrſchaft Wolfshagen. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Vererbpachtung des zur Coͤllniſchen 
Heide gehörigen Zorfthaus: Etabliffenients am Wege 

von Rirdorf nad) Coͤpnick. 

Da in dein am .26. März d. 5. anberaumten 
Termine je Vererbpachtung bed, der Stadtkom⸗ 
mune gehörigen Forſthaus-Etabliſſements, welches 
für jeßt noch vom Förfter Ernft genußgt wird, 
mit einigen dazu gehörigen Ländereien, Fein annehm⸗ 
liches Gebot erfolgt üft, fo wird ein neuer Termin 

auf den 10. Zuni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtrath Rifch im Berlinifchen 
Rathhaufe anberaumt. Es gehören dazu: 

1) ein maſſives Wohnhaus, 

2) ein maflives Wafchhaus- Gebäude, 


3) eine Scheune von Fachwerk, mit Ziegeln ges 


dedt, 
4) ein Stall von gleicher Baumt, 
5) ein Appartement, und 
6) ein Brunnen, \ 
und find die Gebaͤude bei der Land-Feuer-Sozie— 
tät mit 3625 Thlrn. verfichert. . 
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einzuſehen. Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß an 
demſelben Tage der dem Forſt-Etabliſſement gegen⸗ 
uͤber belegene Traktus der: Heide, welcher unter 
dem Namen der Zwieſtaͤdter Heide bekannt iſt, von 
der Koͤniglichen Heide, dem Britzer Territorium 
und dem Heidekampſchen Graben begrenzt wird, 
und 70 Morgen enthaͤlt, zu gleicher Zeit im Ganzen 
in Zeitpacht oder Erbpacht, oder in 6 Theilen ges 
theilt, in Zeitpacht auf 6 Jahre ausgeboten wers 
den wird, Berlin, den 31. März 1841. 

Die Forft= und Defonomie - Deputation des Mas 

giſtrats. 


Nothwendiger Verkauf— 
Land- und Stadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 
Das den Tiſchler Brandtſchen Erben gehoͤ— 
rige Wohnhaus zu Heegermuͤhl, auf 261 Thlr. 


abgeſchaͤtzt, ſoll 


An Ländereien dazu follen, theils daneben, theils 


dabinter belegen, alternative. in 3 einzelnen Parz 
zellen oder im Ganzen ausgeboten ‚werden: 

A) eine Parzelle, begrenzt von ber Straße 
von Nirdorf nach Coͤpnick, von dem alten Wege 
nach der Ablage und dem Heidefampfchen Graben, 
enthaltend 23 Morgen 133 TRuthen incl. Gar: 
ten und Bauftelle, und wirb dieje Parzelle jeben= 
falld ald ein Pertinenzftid® der Gebäude Dazu vers 
bleiben müffen; . 

B) eine Parzelle hinter ber erfteren, begrenzt 
von der Parzelle A, von dem alten Wege zur Abs 
Inge und dem Heidelampfchen Graben, enthaltend 
18 Morgen 50 TRuthen. 

Die Pachtbebingungen und die Charte find in 
unferer Regiſtratur auf dem Berlinifchen Rathhaufe 


Abtheilung für 


am 21. Zuli 1841, 
Vormittags II Uhr, an gewöhnlicher Gerichtejtelfe 
an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Taxe und neuefter Hypothefenfchein find in uns 
ferem Büreau II einzufehen. 


Die zum Nachlaß der Ackerbuͤrgerwittwe Holg 
eb. Huth gehörige, zu Fürftemverber vor dem 
— Thore belegene, auf 225 Thlr. abge— 
fhäßte Scheune, ſoll Theilungshalber 

am 27. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 


‚an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in Fuͤrſtenwerder ſub⸗ 


haftirt werden. Prenzlau, den 3. April 1841. 
Reichsgraͤflich von. Schwerinfches Gericht ber 
Herrſchaft Wolfhagen. 


Die Subhaftation des -hierfelbft in der Elifas 
bethftraße Nr. 13 und 14, an der Ede der Heinen 
——— Straße belegenen, von dem Cerffchen 

rundftüde abgezweigten Doftor Kuhfahlichen 
Grundſtuͤcks, und hiernad) der am 22. Oftober d. 5. 
anftchende Bietungstermin ift aufgehoben worden, 

Berlin, den 6. April 1841. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 

redit-, Subhaſtations- und 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Die biefige Schiefhausbefigung nebft ſaͤmmt⸗ 
lichem Zubehör, tarirt überhaupt auf 1952 Thlr. 
11 Sgr. 3 Pf., ſoll 
J am 6. Auguſt d. J. 


an hieſiger Gerichtäftelfe in nothwendiger Subhaſta⸗ 


tion verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 


koͤnnen in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Etwanige unbekannte Realpraͤtendenten haben 
ſich bei Vermeidung ſonſtiger Praͤkluſion mit ihren 
Anſpruͤchen einzufinden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Bernau, den 14. April 1841. 
Thaͤrſches Patrimonialgericht über Boͤrnicke. 
Das im Dorfe Boͤrnicke bei Bernau, Nieder— 
barnimſchen Kreiſes, Regierungsbezirk Potsdam be= 
legene, sub Nr. 4 im Boͤrnicker Hypothekenbuche 
verzeichnete, dem Amtmann Hoͤne zugehörige, ge— 
richtlich auf 1259 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. abgefchäßte 
Bauergut ift Schuldenhalber zur nothwendigen Sub= 
haftation geftellt, und der Lizitationdtermin auf 
den 23. Juli 1841, " 
zu Boͤrnicke 


Vormittags 11 Uhr, auf dem Schloffe 
anberaumf worden. 

Der bisherige Zivilbefiger, Amtmann Heinric) 
Haupt, fo wie fonftige unbefannte Realpräten- 
denten werden bei Vermeidung der Präklufion mit 
ihren Anfprüchen vorgelaben. j 

Zare und Hypothekenſchein koͤnnen täglich in 


der Regiftratur des Königl. Land» und Stadtges 
richt8 zu Bernau eingefehen werben. 





" Am 30. April d. J., von Vormittags 9 Uhr 

ab, foll in Klodow auf den, zum Nachlaß des 
Bauers Joh. Friedrih Niemer gehörigen Bauer— 
hofe das gefammte Vieh- und Wirthfchafts- Zus 
venfariun, namentlich 3 Pferde, 3 Kühe, 2 Stärs 
fen, 21 Schaafe, 6 Schweine, 7 Gänfe und 6 
Enten, gegen gleich baare Zahlung öffentlich meiſt— 
bietend verfauft werben. 

- Prenzlau, den 8. April 1841. s 

Das von Arnimfche Gericht, ber Klockow. 


Der auf den 18. Mai d. 3. anberaumte Xers 
min zur Subhaftation der Dim de ſchen Buͤdner— 
nahrung zu Carlsdorf ift aufgehoben. 

Dahme, den 15. April 1841. 

Das Patrimonialgericht Bollensdorf, 


Berpyadhtung. 

Die Fifcherei auf den, der hieffgen Stadt zu: 
gehörigen, beim Kämmereidorfe Hoppegarten bele— 
genen beiden Sen, Mar: und Keſſel-See, fol 
auf.die ſechs Jahre vom 1. Auguft 1841 bis dahin 
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1847 an ben Meiftbietenden anderweitig verpachtet 
werben. Hierzu fteht ein Termin auf 

ben 10. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Rathhaufe an, und laden wir Pachtluftige mit 
dem Bemerfen ein, daß die Bedingungen werktäg- 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben können, 

Müncheberg, den 16. April 1841. 

, Der Magiftrat. 


Freiwilliger Verfauf. 

Das zum: frühern Amtsvorwerke Trebbin ges 
hörige Schäfer und Hirtenhaus, nebft Garten, 
fo wie Stamm=.und Buchwiefe, ſoll am 1. Juni 
d. J. Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die 
näheren Bedingungen find bei uns einzufehen, 

Trebbin, den 14. April 1841. 

Die Befiger des Amtsvorwerks. 


Wegen eingetretenen Todesfalls bin ich geneigt, 
mein bier -zu Rheinsberg belegenes Wohnhaus, 
worin feit längeren Jahren die Töpferei mit dem 
beften Erfolge betrieben worden ift, kaͤuflich zu 
überlaffen. Es ift nur die einzige Toͤpferei. Kinz- 
dergelder fönnen auf dem Haufe ftehen bleiben. 
Kaufluftige Können fich melden in Rheinsberg bei 
dem Getreidehändler Herren Fifcher, perfönlich oder 
in porfofreien Briefen. Rheinsberg, ben 1. April 
1841. . Wittwe Krämer, 


450 Stüd gefunde, Fräftige, fechezähnige Ham⸗ 


‚mel fichen auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Neu— 


- fung zur Unfertigun 


ftabt bei Pinne im Großherjogthume Pofen zum 
Derfaufe, und Fönnen nach der Echur gleich ab= 
genommen werden. 





Hoͤchſt wichtige Erfindung für Bäder, 

Hefenhändler, Konditoren, Kaufleute ıc, 
Die erprobte, fehr deutliche — Anwei⸗ 
einer in England ganz neu 

erfundenen trocknen Kunfthefe oder Baͤrme, wel— 
che ohne Betrieb einer Brennerei, in jedem Lokal 
und in jeder Quantität, von jedem ſelbſt ſehr bil— 
lig gefertigt werden kann, kraͤftiger wie jedes Gaͤh—⸗ 
rungsmittel wirft, und ſelbſt im heißeſten Sommer 


‚fih Monate lang hält, ift, gegen portofreie Ein= 


fendung von drei Thalern (vorbehaltlich der Ge— 
beimhalfung) nur allein bei dem Unferzeichneten 
zu haben. Schulz in Berlin, 
neue Friebrichsftraße Nr. 3, Apothefer und 
wirkliches Mitglied des Apotheker = Verein 
im ‚nördlichen Deutichland. 


— — — — 


Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zn Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stuͤck 18. —Den 30. April. 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 22. April 1841. 


—J. Gemaͤßheit eines Ober-Praͤſidial-Erlaſſes vom 14. d. M. wird hierdurch 
zur — Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglum unterm 
29, März d. J., auf Grund des Artikels XL der Zenſurverordnung vom 18, 
Dftober 1819. die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutſchen Burns 
bes in deutfcher Sprache .erfhienenen ſechszehn Schriften zum Debit innerhalb 
der Koͤniglichen Lande verſtattet hat. 

1) Die in der Schweiz beſtehenden Waͤhrſchaftsmaͤngel der nuͤtzlichſten Hauss 








thiere, die fuͤr dieſelben feſtgeſetzte Waͤhrſchaftszeit und der Rechtsgang bei 


Waͤhrſchaftsſtreitigkeiten. Don Dr. Johann Rudolph Koͤchlin. Zuͤrich, 
1840. Verlag von €. Beyel. 

2) Enzyklopaͤdie der gefammten theoretifchen und praftifchen Pferdes und Rind⸗ 
vichs Heilkunde, in alphaberifcher Ordnung bearbeitet von 3. J. Nychner, 
ausübendem Thierarzte, Profeffor 2c. und Dr. Eduard Im⸗Thurn. Ster 
und Ater Band, Bern, 1841. Druck und Verlag von Chr. Fiſcher. 

3) Der wandernde Jugendfreund. Ein lehrreiches Unterhaltungsbuch für alle 
Stände, Ifter Theil. Zurich, Berlag von Drell, Fuͤßli K Komp. 1841. 

4) Bibliothek der neueften Weltfunde von Malten. Jahrgang 1840. -Ilter 


und 12er Theil. HR. Sauerländers Derlagsbuchhandlung in Aarau. 


5) Thirza, oder die Anziehungskraft des Kreuzes. Straßburg, bei Witwe 
Levrault, Audengafle Nr. 33. 1841, 

6) Repertorium für Anatomie und Phniiologie. Bon ©. Valentini. Sten 
Bandes 2te Abrheilung. Jahrgang, 1840. Bern und St. Gallen, Derlag 
von Huber und Komp. Körber. 1840. 


JM 88, 
Zenfurfache. 
1.1532. April. 


7) Bibliothek der neueften Weltkunde von Malten. Jahrgang 1841. Iſter 


Theil. H. R. Sauerländer's Derlagsbuchhandlung in Aarau. 

8) Unterfuchungen ‚über die Glerfcher, - Bon Louis Agafiz. Nebſt einem 
Atlas von 32 Steindructafeln von Jofepp Bertannier. Solothurn. Zu 

Kommiſſion bei Ient und Goßmann. 1841. 

9) Der Wanderer in der Schweiz und feine Mitteilungen aus dem Auslande. 
Ein malerifches a als Beitrag zur Kunde der Echmelz 


89. 
Veraͤnderte 
Arzneitage 


> 1841, 
1978, Aprif, 
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und ihrer Bewohner. Don 3. 3. X. Pfyffer zu Neue. VIIter Jahr⸗ 
gang, Aftes bis infl. Ares Heft. 

10) Rechrliches Gutachten der Juriſten-Fakultaͤt an der Königl. Württemb. Unis 
verſitaͤt Tübingen in Sachen des s. t. Herrn Dr. Th. Scherr in Winten 
thur, betreffend deſſen Anfprüche an die Regierung des Kantons Zuͤrlch. 
Dat. 14. Januar 1841. Zürich, gedruckt bei DOrell, Fuͤßli & Komp. 1841. 

11) Plaintes d'un Laique allemand du quatuorzieme siecle, sur la d& 
cadence de la chretiente opuscule publie pour la premiere fois 
‘a loccasion du quatrieme anniversaire de Jinvention de limprr 
merie, d’apres un manuscript de la bibliotheque de la ville de: 
Strasbourg par Charles Schmidt, docteur et professur etc. Stras- 
bourg, chez Schmidt et Grucker, libraires. 1840. 

12) Vaterlaͤndiſche Gefchichte des Elſaſſes, von der früheften bis auf bie gegen, 
wärtige Zeit; nad) Quellen bearbeitet von Adam Walcher Strobel, Profeffor 
ıc. 3te Lieferung. Straßburg, Verlag von Schmidt und Öruder. 1840, 

13) Der Verbreiter gemeinnügiger Kenntniſſe. Zeitſchrift für Volksbildung. 
Herausgegeben von einer Gefellfchaft Vaterlandsfreunde. Ster Jahrgang, 
1840. Redigirt von DO. Möllinger. Mit 65 eingedructen Abbildungen und 
einer lithographirten Tafel. Solothurn, Berlag von Jent und Goßmann. 

14) Schweizeriſches Gcwerbeblatt, After Sahrgang, 1840, Ates Heft. Mit 
10 eingebruckten- Abbildungen und einer lichographirten Tafel. Solothurn, 
Verlag von Ient und Goßmann. 1840. 

15) Beiträge zur Gefchichte der fhweizerifchsreformirten Kirche; zunächft ders 
jenigen des Kantons Bern. Bon ©. Trechſel, Pfarrer zu Vechingen. 
1ftes Heft. Bern, Verlag von C. A. Jenni, Sohn. 1841, 

16) Merhodifcher Leitfaden zum gründlichen Unterricht in der Narurgefchichte 
für Höhere Lehranftalten von 5. Eichelberg, Profeffor ꝛc. Drei Theile. 
Zuͤrich, bei Meyer und Zeller. 1841. 

Königl, Regierung. -Abtheilung des Innern. 


Die eingetretenen Veränderungen in ben DroguensPreifen haben eine gleich 
mäßige DBeranderung in den, zur Zeit beftehenden Tarpreifen mehrerer Arzneien 
nothwendig gemacht. Die hiernad) abgeänderten, im Drucke erfihienenen Tax⸗ 
beffimmungen treten mit dem 1. Mai d. J. in Wirkſamkeit. 

Berlin, den 18. März 1841. 
Der Minifter der geiftlichen , Unterrichts- und Mebizinats Ungelegenpeiten. 
(94.) Eichhorn. 


Potsdam, den 25. April 1841. 

Vorſtehendes Publikandum / des Koͤnigl. Miniſteriums der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 18. v. M. wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß die neue Arzneitaxe pro 1841, 
das Eremplar zu 10 Sgr., bei dem Regierungsfefretäie Schule IL hieſelbſt 
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und in Berlin bei dem Buchhaͤndler Herrmann Schultze, fo wie in allen uͤbri⸗ 


gen Buchhandlungen bee Monarchie zu demfelben Preife zu bekommen ift. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
ne Potsdam, den 22. April 1841. 
Auch in biefem Jahre werben im biefigen Negierungsbezivfe die topographi⸗ 
{hen Vermeſſungen unter Leitung bes Majors Heren Hänel von Cronenthal, 
dem achtzehn Offiziere zugetheile worden find, vom 1. Juni d. 3. ab, von Juͤ— 
terboge aus fortgefegt werden. Indem wir bies zur allgemeinen Kenntniß brins 


gm veranlaffen wir fammtliche Tandrärhliche Behörden, Magiſtraͤte, Domainen⸗ 


amte, Forfts und Baubedienten, imgleichen alle Orts⸗Obrigkeiten und Grund» 

Eigenthuͤmer, nad) Vorſchrift der befannten offenen Ordres zur Förderung jenes 

Unternehmens ißrerfeits möglichft beizutragen und jenen Offigieren alles dasjenige, 
mas fie zu fordern. berechtige find, unweigerlich zu gewähren. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Potsdam, den 20. April 1841. 
Die durch den Tod des Nendanten Bode zu Templin erledigte Kreis: Eins 
nehmer⸗Stelle des Templinfchen Kreifes ift dem Major a. D. Ludwig Epriftian 
Ftiedrich Koͤhnſen vom 1. Mai d. J. ab, übertragen worden. 
RKoͤnigl. Regierung. - 
Yorheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und orften. 





Verordnungen und Betfanntmachungen der Bebörden 
der Stadt Berlin. 

Zur Verhütung jeder Befchadigung dürfen Sciffsgefäße die hiefigen Brüßs 
fer nur Dann pafliren, wenn Diefelben fo tief ſchwimmen, daß zwijchen dem 
oberen Theil des Sciffsgefäßes und dem Bogen oder Balken der zu paflirens 
ben Bruͤcke überall ein lichter Raum von mindeftens 6 Zoll verbleibt. Jeder 
Schiffsfuͤhrer muß fih vor Paffirung einer Brücke genügende Ueberzeugung vers 
ſchaffen, daß fein Sciffsgefaß mit dem angegebenen Zwifchenraum die Brücke 
poffiren kann, und dürfen beshalb auch Fahrzeuge nicht vor oder unter die 
Brücken fahren, um zu dieſem Zwecke Verſuche anzuftellen: " 


Fahrzeuge, welche mit einem Zroifchenraum von 6 Zoll durch die Brüden 


nicht fchwimmen, dürfen die mit Aufzügen verfehenen Brüden daher nur, nadye 
bem biefelben gezogen, die mit Aufzügen nicht verfeßenen Brücken aber unter 
feinerlei Umſtaͤnden pafliren, überhaupt auch die Gefäße niemals durch das Eins 


feßen und Anwenden von Rudern, Stangen, Hebebäumen und dergleichen durch 


die Bruͤcken gebrängt werben. 


Jede Uebertretung dieſer Beſtimmungen zieht, außer dem Erſatz des ben- 


A 90, 
Mitltatelfche- 
topographi · 
ſche Landes⸗ 
vermeſſungen. 
l. 977, April, 


zu Templin, 
III. d. 323,, 
April. 


* 21. 
d 
A —* F 
durch die 


Bruͤcken in 
Berlin. 


Schieds⸗ 
männer. 


Juͤterbogk⸗ Luckenwalder Kreiſes erwaͤhlt und beftätigt worden, 
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Brůcken zugefuͤgten Schadens, unnachſichtlich eine Geldbuße von vier Thalern, 


im Unvermoͤgensfalle verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe nach ſich. 
Berlin, den 15. April 1841. Königl, Polizei: Prafidium. 





Perſonalchronik. 

Des Könige Majeſtaͤt haben den ſeitherigen gerichtlichen Stadtphyſikus, Gehelmen 
Medizinalraty) Dr. Wagner die Stelle des Negierungs = Medizinalrathes bei dem Polizeie 
Prafidvium in Berlin zu verleihen geruhet. 

Un die Stelle des Regierungsraths von Schierftedt ift ber Regierungsrath Adolph 
Karl Alerander Billaume zum Stempelfisfal für den Negierungsbezirf Potsdam, auge 
fchließlich diefer Gefchäfte in Berlin und in den Ober- und Niederbarnimfchen Kreifen, 
ernannt worden. , 

Der bisherige. Negierungs = Affeffor Adolph Karl Ernft von Schmeling m Stettin 
iſt in gleicher Eigenfchaft zum hiefigen Negierungs = Kollegium verfeßt, und der bisherige 
Kammergericht8 = Aufcultator Lazarus Karl Friedrich Ludwig Graf Hendel von Dou— 
nersmard zum Referendarius bei der hiefigen Königl. Regierung ernannt worden, 


Den beiden Lehrern Dr. Barentin und Holzapfel am Kölnifchen Neal: Gynmafium . 


in Berlin ift der Oberlehrer= Titel verliehen worden, 

Der Doftor der Medizin und Chirurgie Ferdinand Steiner ift ald praftifcher Arzt 
und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Die bicherigen Huͤlfsaufſeher Friedrich Heinrich Ludwig Wehmer, Chriftian Geride, 


Karl Wolle und Gohanı Greiner find definitiv ald Förfter refp. zu Doffow in der 


Dberförfterei Neuendorf, zu Liepe, zu Zerpenfchleufe int Liebenwalder Revier und zu Woͤp— 
ig im Havelberger Revier angeftellt worden, i 


Der Kaufmann Karl Friedrich Janenſch zu Lindow ijt zum dortigen Schiedsmann, 
der Kaufmann Karl Ludwig Hartnack zu Templin von Neuem zum dortigen Schiedsmann, 
der Buchhändler Friedrich Philipp Fournier zu Berlin. zum Echiedemann des börtigen 
Hausvoigteiplatz- Bezirks, der Servisdeputirte Johann Chriftoph Friedeih Acke rmann zu 
Potsdam zum Schiedsmann für den borfigen 10ten Bezirk, der Bürgermeifter Auguft 


Thomas Woicke zu Mittenwalde von Neuem zum Schiedemann dafelbft, der Amtmann 


Friedrich Wilhelm Ele zu Caputh zum Schiedsmann für den I3ten ländlichen Bezirk 


des Zaud) = Belzigichen Kreiſes, der Bet, Dtto von der Hagen auf Stoͤllr 


von Neuen zum Schiedemann des Iften laͤndlichen Bezirks des Wefthavelländifchen Kreiſes, 
der Lehnfchulze Johann Ferdinand Bahrfeld zu Roͤddelin zum Schiedsmann für den 10ten. 


“ fändlichen Birk des Templinſchen Kreiſes, der Erbpachtd = Gutebeftger Scehaufen zu 


Frehle zum Schiedsmann ded 12ten laͤndlichen Bezirks des Templinfcben Kreifes, der Lehne 
ichulze Lehmann zu Mücdendorf zum Schiedsmann des 1Vten ländlichen Bezirks des 
Juͤterbogk⸗Luckenwalder Kreiſes, der Gutspächter von Quaft zu Beck von Neuem zum 
Schiedsmann des Aten laͤndlichen Bezirks des Ofhavelländifchen Kreiſes, der Erbpachts— 
Gutsbeſitzer Karl Eduard Pitt elckow zu Zagelsdorf zum Schiedsmann für den Sten laͤnd— 
lichen Bezirk des Juͤterbogk-Luckenwalder Kreiivd, der Erbpachts-Gutsbeſitzer Keßler zu 
Reinsdorf von Neuen zum Schiedsmann des Tten Kindlihen Bezirfs des Juͤterbogk-Luk— 
kenwalder Kreifes, der Gerichtsichulze Gottfried Hagen zu Hohengiersdorf zum Schieds— 
mann des Kten laͤndlichen Bezirks des Juͤterbogk-Luckenwalder Kreifes, und der Gerichts— 
ſchoͤppe Gottlob Mielig zu Neumarkt zum Schiedsmann des Sten ländlichen Bezirks des 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Eyrtiv 


ablatt 


zum 18ten Stuͤck des Amrsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
| Den 30. April 1841 | 





°* Dem Maler Erbmann Schulg zu Berlin ift 


unterm 11. April 1841 ein Patent 
auf ein Werfahren, Aquarellfarben für bie 
Yorzellanmalerei darzuftellen, in fofern es als 
neu und eigenthuͤmlich anerkannt worben ift, 
auf ſechs hintereinander folgende Jahre, von jenen 
Tage an gerechnet, für den Umfang ber Monarz 
die ertheilt worden. 


® Dem Mechaniker Karl Th. Vonpier zu Ber⸗ 


lin ift unterm 21, April 1841 ein Patent j 
auf eine für Lofomotiven und andere Dampfz 
mafchinen geeignete Schieberfteuerung, um 
die Richfung der Bewegung des Dampffol- 
bens zu ändern, in der durch Zeichnung und 
Belchreibung nachgewigfenen Konftruftion, 


auf ſechs Fahre, von jenem Zage an gerechnet, und 


für den Umfang. der Monarchie ertheilt worden, 


° Die im Kreife Stenval an der Elbe belegene 

Knigl. Domaine Zangermünde, beftchend 

1) aus dem Amtsfi in Tangermünde mit 

6 Morgen 86 Ruthen Gärten, 
= 144 * Ack 


17 ⸗ er, 
11 ⸗ 22 ⸗ Werder, 
235 ⸗ 89 ⸗ Elbwieſen, 
21 ⸗ 84 ⸗ Elbweide und 
27 = 160 ⸗ Unland, 


theils auf dem reihfen, theils auf dem linken 
Ebufer; 
2) aus dem ummeit der Stabt Urneburg beleges 
nen Vorwerke Bührs mit | 
8 Morgen 61 TRutfen Gärten, 
⸗ 111 ⸗ cker, 
⸗ Elbwieſen, 
4 Huͤtung und 
164 ⸗ Unland; 


nen Meierei Wiſcher mit 


432 Morgen 75 TRuthen Acker, 
— ⸗ 47 


⸗ Gaͤrten, 

8 = 147 s Miefen, 
66 = 110 ⸗ Huͤtung und, 

13 = 13 ⸗ Unland; 


zu welcher auch noch 

4) der bei Tangermuͤnde belegene Buſchwerder 
von 70 Morgen 88 MRuthen für die Dauer 
ber nächften Pachtzeit gelegt wird, 


. fol von Johannis 1841 bis dahin 1865 äffentlich 


an ben Meiftbietenden verpachtet. werben. 

Wir haben dazu einen Zermin auf 

den 27. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Konferenzzimmer vor dem Departements: 
rath, Regierungsrath DOfterroth, angefeßt, und 
laden Qualifizirte Pachtluftige dazu ein. 

Der bisherige Pächter wird im Xermine nicht 
mitbieten.  ° i 

Die Verpachtungsbebingungen und ber Pacht: 
anfchlag liegen in ar Domainen-Pegiftrafur und 
auf dem Amte Tangermünde zur Einficht offen. 

Magdeburg, ben 23, April 1841. 


Königl, Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 


Domainen und Forften, 








* Im Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wirb das unterzeichnete Haupt-Steueramt, 
und zwar Im Amtsgelaſſe des Königl. Steueramts 
zu Schwedt, am 7. Zuni d. J., Vormittags 10 
Uhr, die Chauffeegeld= Hebeftelle bei Vierraden an 
ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlages, vom 1. Auguft d. 3. ab zur Pacht 
ausſtellen. Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche 
mindeftend 120 Thlr. baar oder in. annehmlichen 
Staatöpapieren bei dem Koͤnigl. Steueramte in 
Schwedt zur Sicyerheit niedergelegt haben, wer— 
ben zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen 


find bei und und bei dem Steueramte in Schwedt 
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von heute an während ber Dienftftunden einzufehen 


Neuſtadt-Eberswalde, den 17. April 1841. 
Königl, Haupt : Steueramt. 


Holzverkauf. 
* Zu ben am 6. Mai d. J., Vormittags um 
10 Uhr, in der Schenke zu Trebatſch flattfinden- 
den Öffentlihen Verfauf an ben Meiftbietenden fole 
gender, in dem Königlichen Forftreviere Eoffenblatt 
vorhandener Baus und Breunhölzer, ale: ’ 


8 Stüd Kieferns ord. ſtark Bauholz, 

2 » » » » » rindſchaͤlig, 
29 n » Mittel Bauholz, 

2 » » » » . rindfchälig ’ 
14 » »  KleinsBauholz, 
91» »  Gchneide: Enden, 

23 » -»  Bohlftämme, 

74 Klafter eichene Kloben, 

6 » birkene Kloben, 

381; » Kiefern: Kloben, 
6» » Snüppel und 
4 » »  Gtubben, 


wird das Handel treibende Faufluftige Publikum 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß ber 
vierte Theil der Gebote im Termine angezahlt wer« 
ben muß, und die Schugbeamten daszHolz auf 
Verlangen vorzeigen werden. 

Forſthaus Eoffenblatt, den 16. April -1841. 
Der Oberförfter Bod. 








> Nach der Beftimmung der Königl. Regierung 


- zu Sranffurt a. d. O. follen die mit Trinitatis 


b. J. padjtlo® werdenden Fleinen Jagden auf ben 
hie Millmersvorf, Bukow, Ahrensdorf, 

römsborf, der Unterthanen Feldmark Görzig, 
der Heinen Stadtheide und bem großen Luch der 
Stadt Beeskow und den Hufenfeldern der Etabt 
Beeskow am rechten und linken Spreeufer, jedoch 
mit Ausfchluß fanımtlicher in der Königlichen Forft 
und an ber Spree belegenen Wiefengrunbftüde, 
wieber auf 12 Jahre, und zwar von Trinitatis 
1841 ab, bis ult. Mai 1853 öffentlich meiftbies 
tend verpachtef werden, und habe ich zu biefem 
Behuf einen. Termin auf Dienftag den 18. Mai 
d. J., Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Geſchaͤfts⸗ 
Infale angefeßt, wozu Pachtluftige mit dem. Be« 
merken eingeladen werden, daß auf Verlangen zur 


Sicherheit der Kaffe von dem Meiftbietenben ein 
angemeffened Angeld gezablt werden muß, 


Neubrüd bei Müllrofe, den 19. April 1841, 
Der Königl. Oberförfter Eyber. 





Holzverkauf zur freien Konkurrenz. 


Aus der Revierverwaltung Neubruͤck, und zwar 
aus ben Mevierabtheilungen Schwarzheibe, Kerd: 


. borf, Alt-Golm VI und Biegenbräd‘, follen circa 


72 Stud Kiefern: Sageblöde a 24 lang, 15- 
194 Z0pf, 19 Stüd dergl. a 20° lang, 15- 
19% Zopf, 1 Kiefern=Sageblod, 12° lang, 
16 el 9 Stud Kiefern- ertra flarf Baus 
holz a 50-76 lang, 7-164 ” Zopf, 102 Stüd 
Kieferns ſtark Bauholz; a 40- 45⸗ lang, über 
10 Zopf, 25 Stüd Kiefern Bauholz a 30- 
36 ‘ lang, 7-12” Zopf, 6 Stüd Kiefern-Bau= 
holz a 18-25 lang, 7-12” Zopf, 11 Sthd 
Kiefern: Latten- Bauholz a 39-50 lang, 34 
Zopf, und 10 Klafter Kiefern Böttcher Nußholz, 
in dem Gafthofe des. Herrn Prollius hierfelbft, 
Donnerftag ben 13. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, Öffentlich meiftbietend mit dem 
Bemerken verkauft werden, daß der vierte Theil 
des Kaufgelded zur Sicherheit der Kaffe an ben 
anweſenden Rendanten gezahlt werben muß, und 
die betreffenden Förfter -angewiejen find, die zum 
Verkauf geftellten Hölzer auf Verlangen vor dem 
Termine an Ort und Stelle vorzuzeigen. 
Neubrüd bei Müllrofe, ben 23. April 1841. 


Der Königl. Oberförfter Eyber. 


‚Stiedbriefe. 
* Die in Berlin wegen Verdachts der Winkel: 
hurerei angehaltene, und von dem borfigen Koͤnigl. 
Polizeis Präfidio auf den⸗Transport nach Küftrin 
gegebene unverchel. Wilhelntine Albertine Thiede, 


I 








ift heute auf dem Wege nad) Müncheberg in ber 


Eggersborffchen Forft entfprungen, wozu ihr zwei 
unbefannte Männer, die den Transportführer fefte 
gehalten und ihn zu erfchlagen gedroht haben, wenn 
er die Transportantin verfolgen würde, behülflich 
— find. Saͤmmtliche Zivils und Militair⸗ 
ehoͤrden werben ergebenft erfucht, die unverehel. 
Thiede, deren Eignalement nachftehend folgt, 
im Betretungsfalle zu verhaften und unter ficherer 


lt 


Bedeckung per Transport an den Magiftrat zu 
Küftrin abzuliefern. Die-betheiligten beiden Maͤn⸗ 
ner befinden fich bereits in unferer Haft, und fols 
In Zohann Friedrich Hintze und Karl Chriſtoph 
Chriſtian Berg heißen und in Berlin in Kondition 
ſtehen. Alt⸗Landsberg, den 18. April 1841, 


‚ Der Magiftrat, 
Signalement. 


Bor: und Familienname: Wilhelmine Albertine 
Thiebe, Geburtöort: Guliß, Aufenthaltsort: Kl: 
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firin, Religion; evangelifch, Alter: 27 Zahr, Größe: 


4 Zuß 9 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, Augen⸗ 
braunen und Augen: braun, Nafe: lang, Mund: 
Hein, Zähne: vollzählig, Kinn: rund, Gefichtöbil- 


dung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: uns 


terfeßt. 

s Betleidbung. 

Ein ſchwarzes Merinokleid, eine blau, grün und, 
roth geftreifte Schürze, ein gelbes wollenes kleines 
Umfchlagetuch, ein Paar lederne Schuhe, ein Paar 


ſchwarze wollene Strümpfe, ein leinened Hemde,/ 


nicht gezeichnet, ein weißer wollener Unterrod. 


=. Der Arbeitsmann Knüttel ift der Theilnahme 
eines Diebftahld zu Leddin umter erſchwerenden 
Umftänden verdächtig, und hat fich bei der Ente 
deckung des Diebftahld am IN. April d. J. feiner 
Arretirung durch die Flucht entzogen. Wir erfus 
ben alle Gerichts: und PolizeisDbrigkeiten, den 
bier nachftehend näher bezeichneten Anüttel, fo 
bald er in ihrem Gefchäftsbezirt wahrgenommen 
wird, arrefiren. und ihn gegen Vergbtung ber Kor 
ften allhier in Ayrig abliefern zu laffen, 


Kyrig, den 20. April 1841. 
von Rohriches Gericht über Leddin. 


Signalement. 

Joachim Knüttel, 5 Fuß 4 Zoll groß, ehva 
56 FJahr alt, Eorpulenter Statur, hat ein volles 
Geſicht und gefunde Gefichtsfarbe, dunfelblonde 
Haare, einen: ſchwachen Badenbart, ziemlich gufe 
Zähne, trug bei feiner Entweichung einen blau lei⸗ 
nenen Kittel, leinene Hoſen, ein blau und weiß⸗ 
buntes Haͤlstuch, eine blaue Muͤtze, Hohe Stiefeln, 
hat aber duch noch einen grautuchenen Rod und 
graue Beinkleiber mitgenommen. 


+ 


‘ 


° Kriminalgerihtliche Befanntmadhung, 

Am 13. April d. 3. ift ein unbekannter maͤnn⸗ 
licher Leichnam in der Havel bei dem Grundfthde 
Leipziger Straße Nr. 7 gefunden worden. Da 
derfelbe. durch bie Berwefang noch nicht zerftört 
ift, fo laͤßt fich Hieraus auf ein erft Fürzlid) er— 
folgtes Ableben fchließen. 

Der Verftorbene ift circa 5 Fuß 7-8 Zoll 
groß, mittleren Körperbaued und dem Anſcheine 
nach 50 und einige Jahre alt. Sein Gefiht hat 
ein gefundes Anfehen, das Haar ift muthmaßlich 
ſchwarz gewefen, jetzt jedoch größtentheils grau. 
Befondere Kennzeichen find bad Zehlen einiger 
obern und untern WVorberzähne, ein boppelter Keis 
ftenbruch und eine auf der Stirm gerade über ber 
Nafe befindliche erbfengroße Warze. Die Belleis 
dung, in welcher die Leiche gefunden ift, beftebt in 

1) einem hellgrauen abgetragenen Zuchrod mit 
ſchwarzem Samnıtkragen, j 
2) einer dunfelblauen ebenfalls 


fhon ganz abge⸗ 
tragenen Zuchhofe, . . 


3) einer ſchwarzen ſchlechten Sammtwefte und 


einer ebenfalls fchlechten bunten Kameelgarn⸗ 
Mefte, : “ 
4) einer zerriffenen parchentnen Unterziehhofe, 
5) einem leinenen Hemde, s 
6) einen Paar ganz fchlechte Stiefeln. 

Nach Vorfchrift der Gefege werden Alle, wel: 
che den Verftorbenen Eennen, oder Nachricht von 
bemfelben oder der Art feines Todes mitzutheilen 
im Stande find , aufgefordert, entweder dem uns. 


terzeichneten Gericht davon fehriftliche Anzeige zu : 


machen, oder ſich barüber in termino 

den 21. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor bem Herrn Stadtgerichtsrath von Cieſielsky 
auf dem Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, zu 
Protokoll vernehmen zu laffen. Koften werben ba=. 
burch nicht veranlaßt. 

Potsdam, ben 14. April 1841. 

Könige. Stadtgericht biefiger Refidenz. 

= Yım 27. März d. J. iſt im Rhin dicht bei ber. 
Stadt Fehrbellin ein unbekannter männlicher. Leich⸗ 
nam aufgefunden worben. Da berfelbe durch Ver— 
wefung bereit3_fehr zerftört war, fo läßt fi) hier⸗ 
aus auf ein ſchon vor längerer Zeit erfolgtes Ab⸗ 
leben fchließen. 
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Der Verftorbene war 5 Fuß 3 bie 4 Zoll groß 
und von flarfem und unterfegten Körperbau. Die 
Geſichtszuͤge deffelben, fo wie befondere Unterfcheis 
dungezeichen, ließen fich bei ber bereitd fehr vors 

efchrittenen Verweſung nicht erfennen,' die Zähne 
* ſich gut und vollzaͤhlig vor. — 

Die Bekleidung, in welcher die Leiche gefunden, 
beſtand in folgenden Stuͤcken: einem anſcheinend 
dunkelblauen Ueberrock mit Merino gefuͤttert, einem 
leinenen Hemde, K. gezeichnet, einem weißleinenen 
Taſchentuche ohne Zeichen und theilweiſe zerriſſen, 
weißen wollenen Socken, einer dunkelgrauen oder 
ſchwarzen Tuchweſte, langen grauen Beinkleidern, 
blau leinenen Unterbeinkleidern, anſcheinend weißen 
ledernen Handſchuhen, welche in, der Rocktaſche 
vorgefunden wurden, einer ſchwarzen Atlas-Hals⸗ 
binde, Tragebaͤndern von Gurten, bis zum Knie 
reichende Waſſerſtiefeln. 

Nach Vorſchrift der Geſetze werden Alle, welche 
den Verſtorbenen kennen, oder Nachricht von dem 
felben oder ber Art feines Todes mitzutheilen im 
Staude find, aufgefordert, entweder ‘fofort bem 
. unterzeichneten Gerichte fchriftliche Anzeige zu leis 
ften, oder fich darüber in terminy . 

ben 11. Mai db. J., Vormittags 10 Uhr, 

im biefigen Gerichtälofal zu Protofoll vernehmen 
zu laſſen. Koſten werben baburch unter Feinden 
Umftänden herbeigeführt. ' 
. Schrbellin, den 15. April 1841. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


* Der zu St. Gilgen bei Salzburg wegen feh: 
Iender Legitimation angehaltene angebliche Schneis 
dergefelle Joſeph Franz Schneider, will aus 
Zebells, etwa 4 Stunden-von hier entfernt, ges 
bürtig, evangelijcher Religion und 33 Jahre alt 
fein. Seiner ferneren Angabe nach hat er bie 
Schneiderprofeffion hier erlernt und ift denmächft 
mit dem Marioncttenfpieler Fifter umbergezogen. 
- Diefe Angaben haben fich nicht beftätigt, und wenn 
felbige demnach auch als unbegründet angenontmen 
werden müffen, fo wird boch ein Jeder, der über 
die Verhältniffe des Schmeider einige Auskunft 
zu geben vermag, erfucht, ber unterzeichneten Bes 
hörde davon fogleih Nachricht zu geben. 
Potsdam, den 10. April 1841. 


König, Polizei= Direktorium. 


J 


Das Königl., Magazingebäude in Mülfrofe fol 
mit dem dazu gehörigen Grund und Boden, ver- 


kauft werben. 


Dasfelbe ift maffiv, von Mauerfteinen, in drei 
Etagen a 8 Fuß Höhe, mit Ziegeldache und vier 
Schuͤttboͤden verfehen. 

Die Länge des Gebäudes beträgt 102 Fuß, 


-bie Breite 40 Fuß und ber jegige Werth beflelben 


ift auf 4100 Thlr. abgefchägt worden. 
Kaufluftige werden nun hiermit aufgefordert, 

ihre Gebote der unterzeichneten Intendantur in 

nicht ftempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen 

bis zum 1. Juni d. J. zugehen zu laffen, 

— Die Verkaufsbedingungen und die Taxe von 

bem Werth des Gebäudes koͤnnen hier in unferem 


Buͤreau, fo. wie bei dem Proviantamte in Cüftrin 


und ben Magiftrate zu Mällrofe eingefehen wer— 
den; die Vefichtigung des Gebaͤudes felbft Fann, 
nac) vorheriger Meldung bei dem genannten Ma 
giftrat, zu jeder Zeit erfolgen. 
Frankfurt a, d. Oder, den 15..April 1841. 
Königl. Intendantur Zten Armeekorps. 


*In dem hiefigen Königl. Magazine ber Zitadelle 

folen am 10. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 

circa 11 Wingpel gute Roggenkleie und eine Quans 

titaͤt Fußmehl, fowie eine Partie alter unbrauch⸗ 

barer Side öffentlich an den Meiftbietenden, ges 

gen gleich baare Zahlung verfauft werben, 
Spandau, den 24. April 1841... 


Königl, Feftunge -MagazinsRendantur. 


” Sm Gefchäftslofale des unterzeichneten Ge— 
richts follen 


am 21. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 


.eirca 23 Zentner Papier alter unbrauchbarer Als 


ten Öffentlich, gegen gleic) baare Bezahlung vers 
fauft werben. 


Kaufluftige werden eingeladen, fih in dem 
Termine einzufinden. 
Beeskow, den 24, April 1841. 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


Berihtigung 
Die Ediktal-Zitation der Graf von Arnim— 
Boykenburgfchen Lehns-Agnaten, wegen Ers 
richtung eines Familienfchluffes unter ihnen vom 


11. März. d. J., ift dahin zu berichtigen, baß die 
Alodial=Rittergäter Blumberg, Helmsborf und 
Eiche, nebft beim Vormerfe Elifenau nicht in ber 
Ufermarf, föndern in der Mittelmark im Nie— 
der⸗ Barnimfchen Kreife belegen find. 

Berlin, den 49. April 1841. 


‚ Königl, Preuß, Kanmergericht. 


Editftal-Zitatiom 


Alle etwanigen unbefannten Realprätendenten 
des bierjelbft in der Kanonierſtraße Nr. 20 beles 
genen, im Hypothekenbuche von ber Friedrichstadt 
ol. 6 Nr. 432 verzeichneten, dem verftorbenen 
Bortenfabrifanten Bordow ich gehdrigen Grunds 
fibd8 werben hierdurd zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtfame beider Subhaftation des gedachten 
Grundſtuͤcks vorgelaben, fih im Termine. 
den 20. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stabtgerichtsrafh Hermanni im 
hiefigen Stadtgericht, Königeftraße Nr, 19, ent= 
weder perfönlic), oder durch einen gejeßlich zuläfs 
figen, mit geböriger Vollmacht und Information 
verfehenen Bevollmaͤchtigten einzufinden und ihre 
Anfprüche anzumelven, 
Mer in diefem Termine ausbleibt, wird mit 
feinen etwanigen Realanſpruͤchen auf das Grund⸗ 
ſtuͤck praͤkludirt und ihm deshalb ein ewiges Stille 
fchmweigen auferlegt werden. 


Berlin, den 27, März 1841. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 
‚Abtheilung für Kredit-, Subhaftationd« und 
= Nachlaßſachen. . 


Cdiftal=-Zitafion 

Auf den Untrag des Zuftizfommiffarius Schulz 
allhier, ald Kurator der unbelannten Snteftat = Erz 
ben des anı 27. März 1839 verſtorbenen Invaliden 
Johann Gottlieb Frißge, werden die unbefannten 
Snteftat= Erben des leßtern und deren Erben oder 
nächfte Verwandte zur Führung ihrer Legitimation 
Öffentlich vorgeladen, und ihnen zugleich. aufgeges 
ben, fi) vor oder fpäteftend in termino 

ben 12, Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Kern Lands und Stadtgerichtd= Affeflor 
‚Siemon im Gerihtehaufe bei dem unterzeichneten 


\ 
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Gerichte, oder in der Regiftratur deſſelben fchrift: 
lich oder perfönlich zu melden, und dafelbft weitere 
Amveifung, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Nachlaß des Juvaliden Fohann 
Gottlieb Frige ald herrenlofed Gut dem Königl, 
Fiskus zugefprochen werben wird. | 

Brandenburg, ben 12, April 1841, 

Königl. Preuß. Land- und Stabtgeridht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das der verwittweten Leibvorreite Paul, 
Wilhelmine Chriſtiane geb. Vorchel zugehörige, 
zu Charlottenburg in der, Schloßſtraße sub Nr. 
40 und in der Jaͤgerſtraße sub Nr. 2 a belegene, 
im dortigen Hypothekenbuche Vol. I Nr. 36 Pag. 
281 verzeichnete, aus brei Mohnhäufern, zwei 


Seiten- und mehreren Stallgebäuben, fo wie ver⸗ 


“ 


fchiedenen Acker- und Micfen- Grundftücden befte: 
bende, auf 7140 Thlr. 12 Ser. 6 Pf. gerichtlich 
abgefchäßte altftellige Bhrgergut, foll auf den An= . . 
trag eines hypothekariſchen Gläubigerd fubhaftirt . 
werden, und haben wir zu dent Behufe in Folge, 
Auftrags des Königl. Kanmergerichts einen Vice 
tungstermin auf : 
ben 4. September d. J., Vormittags 11 Uhr, - 
auf dem Königl. Stadtgericht zu Charlottenburg, 
Schloß- und Jaͤgerſtraßen-Ecke, anberaumt. 
» Sn unferer Regiftratur koͤnnen an allen Ges 
fchäftstagen der neuefte Hypothefenfchein und bie 
Taxe bes Grundftüdd, die lchtere aber aud) an bew 
Gerichtejtelle zu Charlottenburg eingefehen werben, ' 
Spandau, den 21. Januar 1841. 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge, 
Das im Hypothekenbuche Bol. TI sub Nr. 





153 verzeichnete und zu einer Brauerei eingerich⸗ 


tete Haus des Kaufmanns Karl Ludwig Kirchner 
hierfelbft, welches fich wegen feiner vorzüglichen 
Lage am Deiche, unfern vom Padhofe, zum Ber 
triebe eines jeden Gefhäftes, vortheilhaft eignet, 
abgefchätzt , zufolge der im unferer Megiftratur 
täglich einzufehenden Tare, auf 4500 Thlr. Kous 
rant, foll 
am 8, Juni 1841, Mormittagd 11 Uhr, 

auf der Gerichtäftube Hierfelbft meiftbietend ver= 
fauft werten. ____ 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, ven 9. Wär; 1841, 

Das bierfelbft in der Wilmersdorfer Straße 
Nr. 14 belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV 
Nr. 150 auf den Namen der 7 Gefchwifter Hei: 
chenkron und refp. deren Erben verzeichnete alt= 
ftellige Bürgergut mit Acer zu 10 Scheffeln Aug: 
faat und 4 Wieſen, zufammen abgefhägt auf 
2006 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., fol Theilungshalber 
in dem auf 

den 3. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im Stadfgericht vor dem Stadfgerichtd= Direktor 
Gart anftehenden Termine fubhaftirt werden, - 

Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Re— 
giftrafur zur Einficht bereit. , 

Gleichzeitig werden die etwanigen unbekannten 
Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Forderuns 
gen.und Anfprüche zu dem gedachten Termine sub 
poena praeclusi hierdurch vorgeladen, 


Nothbwendiger Verfauf. 


von Jagowſches Gericht zu Quitzoͤbel. 

Der, der Wittwe und den Gefchwiftern Her: 
per gehörige, zu Nodahn belegene, und int Hy: 
hothefenbuche sub Nr. 2 verzeichnete Aderhof, 
abgefchäßt zufolge der, nebft Hypothefenfchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 3095 Thlr. 
21 Sgr. 8 Pf., foll in termino 

ben 14. Zuli 1841, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


Befanntmadbung, 
betreffend die Vererbpachtung des zur Coͤllniſchen 
Heide gehörigen Forfihaus: Etabliffements am Wege 

von Rixdorf nach Coͤpnick. 

Da in dem am 26. Maͤrz d. J. anberaumten 
Termine zur Dererbpachtung de, der Stabtlom= 
mune gehörigen Forſthaus-Etabliſſements, welches 
für jetzt noch vom Förfter Ernft genutzt wird, 
mit einigen dazu gehörigen Ländereien, fein annchm: 
liches Gebot erjolgt ift, fo wird ein neuer Termin 

auf den 10, Zuni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtrat Rifch im Berlinifchen 
Rathhaufe anberaumt. Es gehören dazu: 

1) ein maffives MWohnhaug, 

2) ein maſſives Walhhaus- Gebäude, 


“ 


3) eine Scheu. von Fachwerk, mit Ziegeln ge: 


ent, 
4) ein Stall von gleicher Bauart, . 
5) ein Uppartemenf, und 
6) ein Brunnen, 
und find die Gebaͤude bei der Land-Feuer-Sozie⸗ 
tät mit 3625 Thlrn. verfichert, 

An Ländereien dazu follen, theild Daneben, theils 
dahinter belegen, alternative in 3 einzelnen Par: 
zellen oder im Ganzen ausgeboten werben: 

A) eine Parzelle, begrenzt von ber Straße 
von Nirborf nach Coͤpnick, von dem alten Wege 
nad) der Ablage und dem Heidefampfchen Graben, 
enthaltend 23 Morgen 133 TRuthen incl. Gars 
ten und Bauftelle, und wird diefe Parzelle jeden— 
falls als ein Pertinenzfii der Gebäude dazu ver: 
bleiben muͤſſen; 

B) eine Parzelle Hinter ber erfteren, begrenzt 
von der Parzelle A, von dem alten Wege zur Ab— 
lage und den Heidefampfchen Graben, enthaltend 
18 Morgen 50 TRuthen, * 

Die Pachtbedingungen und die Charte ſind in 
unſerer Regiſtratur auf dem Berliniſchen Rathhauſe 
einzuſehen. Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß an 
demſelben, Tage der dem Forſt-Etabliſſement gegen⸗ 
uͤber belegene Traktus der Heide, welcher unter 


dem Namen ber Zwieſtaͤdter Heide bekannt iſt, von 


der Königlichen Heide, dem Britzer Territorium 
und dem Heidekampſchen Graben begrenzt wird, 
und 70 Morgen enthält, zu gleicher Zeit im Ganzen 
in Zeitpacht oder Erbpacht, ober in 6 Theilen ge= 
theilt, in Zeitpacht auf 6 Fahre auägeboten wers 
den wird. "Berlin, den 31. März 1841. 


Die Forft= und Defonomie = Deputation ded Ma— 
giftrats. 


Nothwendiger Verfauf. j 
Koͤnigl. Stadtgericht Granſee, den 31. März 1841. 
Dad zum Nachlaß ded Hierfelbit verftorbenen 
Tuchfcherermeiftere Johann Gottfried Denfow 
ehörige, in der Klofterftraße Nr. 296 belegene 
ohnhaus nebft Zubehör, tarirt zu 870 Thlr. 15 
Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftrafur einzufehen- 
den Taxe, foll z 
am 10, Zuli d. 5. Vormittags 10 Uhr, 
angorbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Schloffer- 
meifters Johann Peter Amphei gehörige, hierfelbft 
in ber Charlottenftraße Nr. 3 belegene, in unferm 
Kppothefenbuche von der Stadt Vol. V Nr. 333 
verzeichnete, auf 2302 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ‘iff hierzu ein Bietungstermin auf Fi 

den 6. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die befondern 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur eins 
zuſehen. Potsdam, den 2, April 1841, 


Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 








Nach der Verfügung der Königl, Regierung zu 
Potsdam follen die bei dem Dorfe Frauenhagen 
bei Angermünde belegenen, in 375 Morgen 139 
DRuthen Acer und 19.Morgen 20 [IRuthen 
Wiefen beftehenden Pfarrländereien, in termino 

den 25. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Amtöftube zu Frauenhagen, im Wege ded 
auf Erbftandsgeld zu richtenden Meiftgebots in 
Erbpacht audgethan werden. Die Bedingungen find 
in der Regiftratur des Gerichts und die Anfchläge 
bei dem Herrn Prediger Obenaug zu Biefenbrow 
einzufehen. z ober 3 
des ift fogleich im gi 
zu beponiren. s 

Greifenberg in der Uferm., den 2. April 1841. 


Gräflich von Rebernfches Gericht über Frauenhagen. 


zifationstermine ald Kaution 


Sreiwilliger Verkauf. 
Patrimonialgericht Tasdorf. 

Ein Buͤdnerhaus, nebft 86 TRuthen Sand: 
land und 2 Morgen 4 [JRuthen Wieſewachs -auf 
der Feldmarf des Dorfes Tasdorf, abgefchäßt auf 
288 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypothes 
Fenfchein und Bedingungen in ber Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe, ſoll 

am 26. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Kaſſenhauſe des Bergamtes ſubhaſtirt werden. 
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des gebotenen Erbſtandsgel⸗ 


Nothwendiger Verkauf, 
Zuftizamt Spandau, den 8. April 1841, 
Das Bol. II Fol. 9 des Hypothekenbuches ver: 

Sp Fifchergut der Wittwe Hahnemann zu 
iefwerber, in welcher Ar Zeit die Krugwirthſchaft 
betrieben wird, abgefchäßt auf 2500 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen In 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 4. Yuguft d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Suftizanıt Spandau, den 8, April 1841. 
Das Bol. U Fol, 13 des Hypothefenbuches 
verzeichnete Fiichergut der Witwe Hahnemann 
zu Tiefwerder, abgefchäßt auf 1300 Thlr., zufolge 
der, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 10. April 1841. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns 

iekurſch gehörigen, hierfelbft belegenen und Vol. 

V Fol. 21 des Hypothefenbuches verzeichneten 

Grundftücde, und zwar: 

1) dad anrMarkt Nr. 126 belegene Wohnhaus 
und Zubehör, worin feit vielen Fahren eine 
Handlung betrieben worden, abgefhätt auf 
2267 Thlr. 26 Ser. II Pf., 

2) ber Kirchen» Erbzindgarten im langen Luch, 
Nr. 17, tarirt 24 Thlr. 12 Sgr., 

3) der Garten dafelbfi, Nr. 32, tarirt 11 Thlr. 
17 Sgr., 

follen Theilungshalber 

am 26. Auguft db. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der hiefigen Gerichtöftube an ben Meiftbietenz 
ben verkauft werben, wozu wir Kaufluftige und 
Zahlungsfähige mit dem Bemerken einladen, daß 
die Tare und der Hypothelenfchein werktaͤglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 
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— Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 13. April 1841, 
Der den Gefchwiftern Meyer gehörige, hier 
felbft bei der Binnenmühle neben Konforbia beles 
ene, im Hypothekenbuche ber Kuhbammgrundftüce 
ol. UI Nr. 170 verzeichnete Garten, abgefchäßt 
auf 133 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
- am ‘29, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Die dem Buͤdner Joachim Mangelsdorff 


Linum, fol 
am 24. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

in ber hiefigen Gerichtsftube öffentlich an den Meift- 
bietenden verfauft werden. Taxe und 


zu 


Schrbellin ; den 14, April 1841, 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verfauf, 
Patrimonialgericht über Bosdorf. 

Das den Freytagichen Erben gehdrige Buͤd⸗ 
nergrundftäd, Nr. 47 zu Boßdorf, abgeſchaͤtzt auf 
108 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft. Hypothe⸗ 
Fenfchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare, foll 

am 30. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Zreuenbriegen, den 20. April 1841. 


Daß ber — Wittwe Huth gehoͤrige, in der 
lebhafteſten Gegend der hieſigen Stadt belegene 
geräumige Wohnhaus, in welchen feit vielen. Jah⸗ 


gehörige, auf 412 Thlr. gewuͤrdigte Buͤdnerſtelle 


ypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
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folge betrieben wird, fol aus freier Hand meiſi— 


bietend ‚verfauft werben, Zur Abgabe yon Geboten 
babe ich einen Xermin auf 

‘ben 13, Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in meinem Büreau angefeßt, zu welchen ich qua: 
lifizirte Kanfluftige einlade, Auf portofreie Anfra= 
gen werbe ich gern Auskunft über die Verkaufs⸗ 


. bedingungen ertheilen, 


ren bie Bäderprofeffion mit dem günftigften Er _ 





Neuftadts Eberswalde, ben 22. April 1841. 
Der Zuftijfommiffarius Caffel. 


Der nad) unferer Bekanntmachung vom 31. 
Dezember 1840 auf den 3. Mai 1841 anberaumte 


‚Termin zum Verkauf des Erbpacdhts-Mühlengrund- 


ftüds zu Klein-Beeren ift aufgehoben worden. 
Berlin, ven 23. April 1841, 


Das Beerendfche Patrimonialgericht Kleinz Beeren, 


Freiwilliger Verkauf. 


Das zum früßern Amtsvorwerke Trebbin ge= 
hörige Schäfer und Hirtenhaug, nebft Garten, 
fo wie Stamm» und Buchwieſe, ſoll am 1. Zuni - 
db. J. oͤffentlich meiftbietend verfauft werden. Die 
näheren Bedingungen find bei und einzufehen. 

XZrebbin, ben 14. April 1841, 


Die Beſitzer des Amtsvorwerks. 


Wegen eingetretenen Todesfalls bin ich geneigt, 
mein bier zu Rheinsberg belegenes Wohnhaus, 
worin ſeit längeren Jahren die Toͤpferei mit dem 
beſten Erfolge betrieben worden iſt, kaͤuflich zu 
uͤberlaſſen. Es iſt nur die einzige Toͤpferei. Kin— 
dergelder koͤnnen auf dem Haufe ſtehen bleiben. 
Kaufluſtige koͤnnen ſich melden in Rheinsberg bei 
dem Getreidehaͤndler Herrn Fiſcher, perſoͤnlich oder 
in portofreien Briefen. 

Rheinsberg, den J. April 1841. 


Wittwe Kraͤmer. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 


e 

Stil 19. . Den 7. Mai. 1841. 

—|—— — — — — 

Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 5te Stück der Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 
AR 2146, Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 6, März 1841, betreffend den 
- Tarif für die Erhebung des Bruͤck- und Fährgeldes für den Weichfel-Ue; 
bergang bei Dirfchau, mebft dem genannten Tarif von bemfelben Tage. 
A-2147. Die Altıpöchfte Kabinetsordre vom 16. April 1841, mit welcher 
- der. Haupts Finanz, Erat für das Jahr 1841 publizire wird. 

M 2148. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 28. Dezember 1840, nach wel: 

ger der Antheil am Arbeitsverdienft der Gefangenen in ben Straf; und 
efangenen + Unftalten niemals für deren Gläubiger in Befchlag genommen 
werben barf. 

A 2149. Die Ulerhöchfte Kabinetsordre vom 16. Februar 1841, betreffend 
die Erforberniffe zur Wahlfaͤhigkeit für die Berfammlungen der Nepräfen 
tanten ber jübifchen Korporationen Im Großherzogthum Pofen. 

Das diesjährige 6te Stück der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

Die Verordnungen über die Befugniß der Kreisftände, Ausgaben zu befchließen 

und die Kreis s Eingefeflenen dadurch zu verpflichten; vom 25. März 
“- 1841 unter Er 

M 2150. in der Kurs und Neumark Brandenburg und dem Markgrafthum 
Niederlaufig; 

A 2151. im Herzogtfum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen; 

M 2152. im Großherzogthum Pofen; 

A 2153. in der Provinz Sachſen, und 

M 2154. in ber Provinz Weftphalen. 

A 2155. Das Gefeg zur Aufrechthaltung der Mannszucht auf ben Seeſchiffen. 
Dom 31. März 1841. 

A 2156. Die Minifterfals Erklärung über das mit der Großherzoglich Heſſi⸗ 
fehen Regierung getroffene Uebereinfommen wegen —— Verfolgung 
der Verdrecher über die Landesgrenze hinaus. Dom 10, April 1841. 
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Dorsrbunngen und Befanntmachungen _ 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 21. April 1841. 
A 92. Nachftehende Allerhöchfte Kabinetsorbre: 
N —A ch genehmige nad Ihrem Antrage vom 3. Oktober d. J., daß bie 
J Beſtimmungen der Verordnung vom 16. Juni 1838, in Betreff der Komm 
1.230 nn. nifationds Abgaben, auf den in dem zurücferfolgenden Verzeichniffe aufgefüßrten 
Straßen zur Anwendung gebracht werben, zu welchem Behufe daffelbe nad) 
Maafgabe des-$ 1 jener Berordnung durch die Amtsblätter der betreffenden 
Regierungen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen iſt. 
Charlottenburg, ben 26. November 1840. 
(93) Friedrich Wilhelm. 
An den Staatse und Finanze Minifter Grafen von Alvensleben.« 
wird nebft dem dazu gehörigen Straßen-Verzeichniſſe Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. . Regierung. Mbtheilung. d des Innern. 


Verzeichniß derjenigen Straßen, . 
auf welche Die Verordnung vom 16. Juni 1838, die Kommunifas 
tionss Abgaben betreffend, Ynmwenbung findet. 


A Im öftliden Theile des Staats, 


1) Don Berlin nah Stralfund über Prenzlau. 
2) s» Anflam bis zur Meclenburgifchen Grenze bei Cavelpaß. 
3) + Mödom nah Wolgaft. 
4) + Berlin nah Dirſchau, über Stettin, Danzig. 
r 5) » Angermünde nah Prenzlau. 
s Körlin nad) Eolberg. 
7) s Karwiß nah Rügenmalbde. 
s . Stolpe nad) Stolpmünde. 
-Paſewalk nah Dirſchau, über Stettin, Stargard, Nufhens 
dorf, Bromberg. 


10) + Nieder-Gruppe nah Graudenz. 

11) +  Semauerte Mühle nah Marienwerber über — 

12) ⸗Bromberg bis zur Polniſchen Grenze über Thorn, Leibitſch. 

13) + DBromberg nad) Snowracham. 

14) + Berlin über Küftein, Konis, Dirſchau, Königsberg, Tilfit 
bis zue Ruffifchen Grenzo in der Richtung auf Tauroggen. 

15) s Zilfie bis zur Ruflifchen Grenze über Memel, Nimmerfart. 

16) + Tapladen bis zur Ruflifchen Grenze über Gumbinnen, Eidkuhnen. 

17) ⸗Koͤnigsberg nah Biſchofsburg. 

18) + DBartenftein bis zur Poiniſchen Grenze uͤber Raſtenburg, Arys, 


Johannisburg. 
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19) Don Eine bis zur Polnifchen —* uͤber Preußiſch— Holland, 


20) 


⸗ 


⸗ 


⸗ 


- 


⸗ 


Goͤrlitz bis zur Koͤn 


Oſterode, Neidenburg. 
———— bis zur Poiniſchen Grenze uͤber Marienwerder, 
Thorn 
Muͤncheberg nach Werftphul und uͤber Tiefenſee, u 
walde bis Alt⸗Glietzen. 
Prögel nad) Wriegen. 
. Küftrin nad) Sranffurt an der Ober. 
Küftrin bis. zur Polnifhen Grenze über Pofen, Weefſchen, 
Strzalkowo. 
Poſen nad Thorn über Gneſen, Inowraclaw. 
Berlin nach Galizien über Frankfurt an der Oder, Breslau, 
Neu-⸗Berun. 
Neu⸗Berun nach der Grenze bes Freiſtaats Krakau, über RI. Chelm. 
Gleiwitz nad) Königshütte. 
Tarnowitz nah Myslowitz über Beuthen. 
Breslau bis zur Polniſchen Grenze über Oels, ——— 
Oſtrowo, Szalmierzyce. 
Breslau nach Polniſch-Liſſa uͤber Huͤnern. 
Neuſorge nach Poſen über a Sr 
Sranffurt an ber Ober bis zur Königl ächfi fhen Grenze über 
Lübbeh, Herzberg, Torgau, Eilenburg. 
Sranffurt an der Oder nah Guben. 
Eroffen nad) Görlig über Naumburg am Bober, Sagan. 
güben nah Sranfenftein über egniß, Sauer, Schweibnig. 
Aufhalt an der Oder nah Parchwitz. 
Parchwitz bis zur Königl. — Grenze uͤber Liegnitz, 
Bunzlaͤu, — Reichenbach. 
gl. Saͤchſiſchen Grenze bei Radmeritz. 
.. bis zur Böhmifchen Grenze über Seidenberg. 
Liegnig nah Flinsberg über Löwenberg, Öreiffenberg. 
Landshut nah Bunzlau über Hirſchberg, Lömwenberg. 
Haynau nah Schönau über Goldberg. 
Greiffenberg nah Spiller. 
Landshut nad os über Waldenburg, Tannhaufen, Waͤft⸗— | 
giersdorf und Neurode. 
Jenkau nah Warmbrunn über Sauer, Hirſchberg. 
Bolkenhain nach Hirſchberg. 
Maltſch an der Oder nach Waldenburg uͤber Strigau, 
Freiburg. 
Breslau na) der Böhmifchen Örenze über Schweidnitz, Frei— 
burg, Landshut, Liebau. 
en nah) Sorgau über Salzbrunn. 
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51) Bon, Schweidnig nad Tannhaufen. 


52) 
53) 


⸗ 
⸗ 


s 
⸗ 
⸗ 
* 


Reichenbach nach Heidersdorf. 

Breslau bis zur Boͤhmiſchen Grenze uͤber Nimptſch, Glatz, 
Mittelwalde. 

Glas bis zur aan Grenze über Reinerz. 

Glatz nad) Lande 

Breslau nad) Strehl 

Ohlau nach ber iſch, Schleſi ſchen Grenze uͤber Neiſſe, 
Neuſtadt. 

Oppeln bis zur Maͤhriſchen Greuze über Ratibor mit den Abs 
sweigungen über Oderberg und Klingebeutel. 

Berlin über Zoffen, Lübben, Cottbus, Hoyerswerba bis 
zur Königl. Sächfifchen Grenze in beiden Richtungen nad) Dress 
den und Bautzen. 

Berlin nad der Kurheflifchen Grenze über Potsdam, Treuen, 
briegen, Halle, Sangerhaufen, Heiligenftabt. 

Potsdam nah Nauen über Wuftermarf. 

Treuenbrießgen nad der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Grenze über El⸗ 
flerwerba. 

Wittenbergnad) ber Anhaltiſchen Örenze in ber Richtung nad) Coswig. 

Bitterfeld nach der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Grenze über Delitzſch. 

Magdeburg nach der Königl. — Grenze uͤber Atzen⸗ 
dorf, Coͤnnern, Halle, Schkeud — 

Halle a ber Sroßperzogl. Sähfifchen Grenze über Merfeburg, 
Edartsberga. 

Halle nah Lauhfläde 

” Königl. Sächfifchen Grenze bei — uͤber Merſe⸗ 

burg, Querfurt, Artern und Kelbra nah Berga. 


Weißenfels nad) — Koͤnigl. Saͤchſiſchen Grenze über Luͤtzen. 
Duͤrrenberg nah Queſitz. 
Weißenfels nach der Reußiſchen Grenze über Zeitz. 


Zeig bis zur Koͤnigl. Saͤchſiſchen Grenze in der Richtung nach Pegan. 

Naumburg nad) der Herzog. Saͤchſiſchen — über Zeitz. 

Meineweh nach der Herzogl. Saat fhen Grenze. 

Sangerhaufen nad) der Herzogl. Saͤchſiſchen Grenze bei Themar 
über Weißenfee, Erfurt, Soleufina en. 

der Herzogl. Saͤchſiſchen —* bei Zella 9— der Herzogl. Saͤch⸗ 
ſiſchen venze über Suhl, Schleufingen. 

ber Herzogl. Saͤchſi ſchen Grenze bei Zella nad) der Herzogl. Sädy 
fifchen Grenze über a und Schwarza in ber Rich— 
tung nad) Meining 

Erfurt bis wur Großferggl. —— chen Grenze in der Richtung 
auf Weimar 
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79) Bon bis jur Herzogl. Sachfifchen Grenze in der Richtung auf 


otha. 
80) ⸗ — bis zur Hannoͤverſchen Grenze uͤber Worbis. 
81) + der Hannoͤverſchen Grenze bis zur Herzogl. Saͤchſiſchen Grenze über 
“  Heiligenftadt, Dingelſtaͤdt, Müplpayfen, Langenfälza. 
82) + Mipigeufen nach der Kurheflifchen Grenze über Eigenrieden. 
83) + der Großherzog. Saͤchſiſchen Grenze bei Schnellmannspaufen 
bis zur Kucheffifchen Grenze über Treffurt. 


84) + Derlin bis zur DBraunfchweigifhen Grenze über Magdeburg, 


Halberftadt, Dardesheim, Roclum. 

5). +» Genthin nah Klegfe über Jerichow, Havelberg. 

6) + Magdeburg bis zur Hanndverfchen Grenze über Wolmirſtedt, 
Gardelegen, Salzwedel. 

87) ⸗ me bis zue Braunfchweigifchen Grenze über Errleben, 
Morsleben. 

88) + Sroppenfläbt nad) Nordhauſen über Quedlinburg, Stolberg. 

89) + Mordhaufen bis zur Hanndverfcehen Grenze bei Nixey. 

90) + Egeln nach der Herzogl. Sächlifchen , Grenze über Eisleben, 
Querfure, Freiburg, Naumburg. 


91) s Egeln nah Agenborf.- 

92) + DBerlinnad) der Mecklenburgiſchen Örenzeüber Spandau, Merläbies, 
93) s MDerleberg nah Wittenberge. 

94) + Berlin nad) ber Medlenburgiſchen Grenze uͤber Oranienburg, 


Granſee. 
B. Im weſtlichen Theile des Staats. 


Von der Kurheſſi ſchen Grenze bei Kleinenbremen und der Lippe-Büdes 
burgifchen Örenze bei der Clus nad) der Niederländifchen Grenze 
über Minden, Wiedenbrüd, Münfter, Wefel, Geldern, 

Strälen. 
96) + der DBraunfchweigifchen Grenze bis Hörter nach ber Belgifchen 
Grenze beim meißen Haufe über Paderborn, Soeſt, Werl, 
Unna, Hörde, nn Hagen, Schwelm, Lens 
nep, Ssin, Juͤlich, Weiden, Aachen. 


97) Vom weißen Hauſe nad) ber Belgifchen Grenze auf Berviers über Eupen. | 


98) Bon der franzöfifchen Grenze bei Forbach nad) der Miederländifchen 
Grenze bei Kranenburg, über Saarbtüden, Dttweiler, 
irn, Kreuznach, Bingerbrüd, Coblenz, Eöin, Neuß, 
Meurs, Eleve. 

Neuß nach Eleve über Erefeld und Geldern. 


8 

100) s Eleve nah Emmerid. 

101) + Aachen nach Erefeld über Erkelenz, Gladbach. 
⸗ 


Schwarzenphul uͤber Boͤckel nach Vierßen. 
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103) Bon Coͤln bis zur Niederländifchen Srenge bei Venlo über Stommeln, 


104) 
105) 


106) 


107) 


108) 


109) 


⸗ 
⸗ 


nn nn 


Rheydt, Gladbach, Vierßen, Kaldenkirchen. 

Düſſeldorf nad) Crefeld. 

Duͤſſeldorf nach Gladbach über Neußerfurt, — Nord⸗Kanal 
entlang. 

Duͤſſeldorf nach Juͤlich über Neuß. 

Aachen nach der Niederlaͤndiſchen Örenze auf Vaels. 

Aachen nad Eupen. ü 

der frangdiifchen Grenze bei Arnoual nah Erkelenz (Straße 
Mr, 101) über Saarbrüden, bei Saarlouis auf dem redy 
ten Suarufer vorbei, Lebach, Trier, Prüm, Aachen, Geis 
lenkirchen, Heinsberg, Waflenberg. 


Neuß nad) Rheydt. 


Erefeld über Kempen nad) ber Niederiändifchen Grenze bei Kal⸗ 
denkirchen. 

Geilenkirchen nach Aldenhofen. 

Juͤlich nach Aachen uͤber Eſchweiler, Stolberg, Eilendorf. 

Stolberg nach Brand. 

Coͤln nad) Montjoie uͤber Bien 


‚Düren nah Weiden über Efchweiler. 


Coͤln nad) Trier über Bruͤhl, Euskirchen, Gemünd, Schlei— 
den zur Straße Nr. 109. 

Bonn nach Euskirchen. 

Euskirchen nach Pruͤm uͤber Blankenheim, Stadtkyll. 

Coblenz nach der Belgiſchen Grenze auf Stavelot uͤber Mayen, 
Hillesheim, Stadtkyll, Buͤttgenbach, Malmedy. 

Malmedy nach ber Belgiſchen Grenze auf Spaa. 

Mayen nah Kehrig. 

der Naffauifchen — bei Arenberg nach der Luxemburgiſchen 
Grenze bei Waſſerbillig über Ehrenbreitſtein, Coblenz,“ 
Luͤtzerath, Wittlich, Ehrang, bei Trier vorbei. 

Hetzerath nah Trier über Schweich. 


Bingerbrück nad) der Straße Nr. 120 bei Drees über Strom, 


berg, Simmern, Kirchberg, Buͤchenbeuren, Berncaftel, 
Wittlich, Daun. 
Simmern nad Bopparb. 
Stromberg nad) Kreuznach. 
Kreuznach nad) der Großherzogl. Heflifchen Grenze gegen Alzei. 
Waldboͤckelhefm nach der Grenze der Herrſchaft Meiſen heim 
bei Oberſtreit. 
Trier nach der Grenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld Aue: Rus 
wer, Hermesfeil. 
Trier nah Saarlouis über EINE Merzig. 


» 


x 


125 


132) Bon Traffem nad) der ———— Grenze uͤber Perl. 


133) 


134) 
135) 


136) 
137) 


138) 


139) 
140) 
141) 


142) 
143) 
144) 
145) 
146) 
147) 
148) 


149) 


150) 
151) 
152) 


153) 
154) 
155) 


156) 


157) 
158) 


159) 
160) 


s 


—öR 


Saarlouis nach ber Sranzöfifchen Grenze über Oberfslsbirg, 
fowohl in der Richtung nad) Mes, ald nad) Tpionville über 


Sttersdorf. 
Saarbrüden nad) der Bayerifchen Grenze bei Rentelſch. 
Lebach nad) der Bayeriſchen Grenze bei Cuſel uͤber Tholey, 
St. Wendel. 


Tholey nach der Grenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld auf 


Sellbach, 
der Naſſauiſchen Grenze bei Altenkirchen nach der Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Grenze bei Elten uͤber Siegburg, Muͤhlheim am 
‚Rhein, Duͤſſeldorf, Duisburg, Weſel, Emmerich. 
Ruhrort Bruͤninghauſen uͤber Neumuͤhl, een 
Eſſen, Bochum, Krengeldanz. 
Obermeiderich nach Oberhauſen. 
Ruhrort über Duisburg nah Muͤhlheim an der Ruhr. 
Düfleldorf nah Haltern über Ratingen, Mühlheim an ber 
Ruhr, Oberhaufen, Dorften und Heckmann. 
Düffeldorf nah Hamm am Rein. 
Düfeldorf nah Bolmerswerth am Rhein. 
Düffeldorf nah Schwelm über Elberfeld, 


* 


Krummenweg nach Werden über Kettwig. 


Benrath nach Foch bei Gräfrach über Hilden, Wald. 

Broshaus nach Landwehr, 

Hittorf am Rhein nach Elberfeld uͤber Langenfeld, Kronen 
berg, Trübfal. 

Effen nah Solingen über Werben, Tönnisheide, Vowin— 
fel, Gräfrath, Foch. 

Tönnisheide nah Nierenhof über Langenberg. 

Bowinfel nah Eiberfeld über Kupferhütte. 

Elberfeld nach dem Ehauffeehaufe: die Engeleburg, über Sprods 
hövel, Hattingen. 

Uellenthal nah Schmidtftraße über Hatzfeld. 

Barmen nach Lennep uͤber Ronsdorf, Luͤttringhauſen. 

Truͤbſal nad) Birgderkamp über Gexſtau, Remſcheid. 

Solingen nach Gruͤne uͤber Burg, Kellershammer, Birg— 
derkamp, Lennep, Radevormwalde, Luͤdenſcheid, Altena. 

Kellershammer nach Wermeis kirchene 


Born nach Niederſeßmar uͤber Hüdeswagen, Wipperfürth, 


Ohl, Gummersbaͤch. 

Ohl nad) Wildenkuhlen. 

Coͤln nah Wiedenbrück über DBRND, Dipe, Meſchede, 
Erwitte, Lippſtadt. 


> 
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161) Bon Olpe nad) Eoblenz über Kirchen, Altenkirchen. 


162) 


— 


Wupperfeld nach Krengeldanz uͤber Rennebaum, Witten 

Langenfeld nah Hottenftein. 

Einern nad) Herzkamp. 

Rennebaum bis Lichteplaß. 

2, nah Herdecke über Grunewald, Wetter. 
Schwelmer Brunnen nad Nirgena über Gevelsberg. 


Vogelſang nah Grunewald. 


Hagen nad) der Naffauifchen Grenze.bei KaltesEichen, über 
Halver, Olpe, Siegen, Wilnsdorf. 

MWilnsdorf bis zur Naffauifhen Grenze über Burbach. 

der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze bei Gießen bis zur Naſſaui— 
ſchen Grenze uͤber Wetzlar, Braunfels. 

der Großherzoglich Heſſiſchen Örenze bei Butzbach bis zur Naſſaui— 
fhen Grenze nad) Herborn über Weslar. 

Kreuzthal nach) dem Großherzogthum Heflen bei Biedefop über 
Hilchenbach, Laasphe. 

Hagen nah Wimbern über Iſerlohn, Menden. 

Lethmate nah Hörde über Schwerte. 

Krengeldanz nach Aplerbed über Bärft. 

Unna nah) Hamm. 

Appelpülfen nah Emmerich über Coͤsfeld, Borken, Bocholt. 

Dsnabrüc über Ibbenbüren nad) Rheine. 

— nach Bruͤninghauſen uͤber Herbern, Luͤnen, Dort— 
mun 

Telgte nach der Hannoͤverſchen Grenze uͤber Oſtbevern. 

Münfter nah Grevenbruͤck über Hamm, Werl, Neheim, 
Hüften, Altendorf. 0: 


"Arnsberg nad Soeft. 


Hüften nah Scherfede über Arnsberg, Brilon. 
Bredelar nad der Waldeckſchen Grenze über Giershägtn. 


Nuttlar nad) der Großperzogl. Heflifhen Grenze über Ballen 


berg. 

ber Dheſſiſchen Grenze nach Wiedenbruͤck uͤber Warburg, 
Paderborn, Neuhaus. 

der Kurheſſiſchen Grenze mach der Grenze der Herrſchaft Pprmont 
über Beverungen, Godelheim, Hörter, Fürftenau, Lügbe. 

Warburg nad) Brakel und der LippesDetmoldfchen Grenze bei 
Woͤbbel, über Nieheim, Steinheim. | 

Minden nah der Hannöverfchen Grenze über Lübbede, Ol⸗ 
dendorf. 


U — — — 


Ver⸗ 
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Berorduungen und Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, 
find für diefes Zahe im Bezirk der Königl. Regierung ‘zu Potsdam und dem 
angrenzenden Bereiche nachftehende, früh Morgens beginnende Märkte wieder 


angefeßt worden, und zwar: 
den 2. Juni in Lübben, den 9. Zuli in Nauen, 


»30. +» + Seechaufen, 19. s + Dranienburg, 

» 3. Qui » Lenzen, +W. + +s. Sranfee, 

» 2 + +» Perleberg, s 5. Augufts» Straßburg, 

» 3.6 + Prißwalf, »6 + + Prenzlow, 

+5. ss MWittflod, s 7. +» Angermünde, 

;, 6. s + MWilönad, 9. + + Wrießen, 
» 7. ss» Havelberg, »1l. + + Königsberg in ber 
‚8 s Wufterhaufen, ‘ Neumarf. 


. ⸗ 
Die erkauften Pferde werden von der Militair⸗Kommiſſion zur Stelle abges 
nommen und fofort baar bezahlt, und nur die Berfäufer in Nauen, Oranienburg 
und Granſee werden erfucht, die behandelten Pferde in das nahe gelegene Res 


montedepot Bärenflau felbft abzuliefern, und daſelbſt nad) feßlerfreier Uebergabe 


die Bezahlung In Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenfchaften an ein Solbatenpferb werben als Binlänglic) 
befaunt vorausgefeßt, und nur wiederholt bemerft, daß ſich fpäterhin als Krippens 
feger ergebende Pferde dem Verkäufer auf feine Koften zurücgefandt, und das 
Kaufgeld von ihm eingezogen werben foll. 

Jedes erfaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer flarfen neuen ledernen 
Trenfe, einer Gurthalfter und zwei hanfenen Striden verfehen fein. 

Berlin, den 18. Februar 1841. 
Kriegs-Minifterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 


Potsdam, den 6. März 1841. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 20. April 1841. 
Nachdem es fuͤr nothwendig erachtet worden iſt, uͤber die Kontrolirung des 
Ranges, welchen das unterhalb der Liepeſchen Schleuſe ankommende Floßholz 
beim Durchſchleuſen einzunehmen hat, beſondere Beſtimmungen zu erlaſſen, ſind 
ſolche in einem von dem Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterium unterm 6. d. M. beſtaͤtig⸗ 
ten Reglement zufammengeftellt, und Exemplare des Letzteren bei der Iandräthlichen 


Behörde zu Angermünde, bei dem Königl. Haupt» Steueramte zu Neuftadt»Ebers, 


walde, bei dem Königl. Steueramte zu Oberberg, fo sole auch bei dem Schleus 
fenmeifter und dem Dammmwärter an der Liepefchen Schleufe niedergelegt worden, 
wofelbft die "fraglichen Beftimmungen in den Gefchäftsftunden eingefehen wers 


den können. 
“..* 
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Das Floͤßerei treibende Publikum wird hierauf aufmerkfam gemacht, und zur 


Beachtung der betreffenden Feſtſetzungen des Neglements hierdurch angewieſen. 
Körtigl. Regierung. Abtheilung des Innern. .. 


Potsdam, den 28, April 1841. 
Der Berfaffer des neuen. — CN Kreis: Phnfifus Dr. Schmibde 
zu Paderborn, Kat noch ein einfaches Fragebuch ohne Antworten in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Paragraphen und der Anordnung des gedachten Lehrbuchs heraus 
gegeben, welches ſich ſowohl für den Unterricht in den Hebammen -Lehranſtalten, 
als fiir das Selbſtſtudlum und die Prüfung der Schülerinnen und Hebammen 


. vorzüglich eignet. Der Beſtimmung des Königl. Minifteriums der geiftlichen, 


Unterrichts» und Medizinals Angelegenheiten gemäß, wird ‚Dies Fragebud) dem 
ärzrlichen und wundärztlichen Publifum, namentlich) den Herren Kreis Ppnfikern 
und den Hebammen des hiefigen Regierungsbezirks als vorzüglich zweckmaͤßig 
zum Unterrichte, zu den Hebammen-Pruͤfungen und zur eigenen Repetition des 
Erlernten empfohlen, den Herren ————— auch die Anempfehlung dieſer 
Schrift, welche unter dem Titel: 

» Fragebuch ber Seburtskunde, dem Inhalte und der Form des neuen 

HebammensLehrbuchs für Die Königlich Preußifchen Staaten entfprechend 

geordnet von Johann Herrmann Schmidt. Berlin, bei Enslin. 1840, « 
erfchienen ift, bei den jährlichen Reperitorien zur Pfliche gemadhr, 

| Königl, Regierung. - Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 3. Mai 1841. 
Da die Lungenfeuche unter dem Rindviehſtande des Dorfes Feldberg, 
Dftpavelländifchen Kreiſes, feit länger denn 3 Monaten gänzlich aufgehört hat, 
fo ift die unterm 9. November v. 9. im Amtsblatt 1840 Pag. 354 befannt 
gemachte Sperre dieſes Dorfs fuͤr Rindvieh und Rauchfutter aufgehoben worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheiluns des Innern. 
Potsdam, den 24. April 1841. 
Die durch den Tod des Hofraths Riſch hierſelbſt erledigte Kreiskaſſen-Ren⸗ 
dantenſtelle des Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes iſt dem Lieutenant a. D. Johann Karl 
Anton Borchert vom 1. Mai d. J. ab übertragen worden. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 





VBerordnungen und Befanntmachnngen der Behörden 
der Stadt Berlin. _ 

Im Berfolg der Bekanntmachung vom 28, Auguft 1839 wird Hiermit zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Karl Albrecht Die 


: 7.1329 
ifm übertragen gewefene Agentur der zu Trieſt unter dem Namen »Riunione 
adriatica di Sicurta« beftehenden DBerficherungsgefellfchaft niedergelegt Kat. 
Berlin, den 26. April 1841. Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 





Perſonalchronik. 

Die durch die Befoͤrderung des Wegebaumeiſters du Mesnil zum Landbauinſpektor 
erledigte Wegebaumeiſterſtelle zu Nauen iſt dem bisherigen Baukondukteur Wintzer zu 
Duͤſſeldorf verliehen worden. 

Der bisherige Revierfoͤrſter Lelm zu Ruͤthnick iſt zum Oberfoͤrſter in Tegel im Forſt— 
bezirk Berlin ernannt worden. 

Die bisherigen Zivilfupernumerarien Gerber und Willberg find, und zwar ber er⸗ 
ftere- zum Buchhalter bei der . vereinigten Konfiftorials Militair-Baufaffe und der Iektere 
zum Buͤreau-Aſſiſtenten bei der Militairs und Minifterial- Baufommiffion zu Berlin bes 
fördert worden. . 

DE Schulamtskandidat Dr. Bürftenbinder ift zum Lehrer am Berliner Seminar für 
Etadtfchulen und an der mit demfelben in Verbindung ftehenden Knabenfchule ernannt worden. 

Dem Kandidaten der Theologie Theodor Köhler in Berlin und der unverehel. Louiſe 
Hohenhaufen dafelbft ift die Erlaubniß, und zwar dem erfteren zur Annahme einer Stelle 
ala Hauslehrer oder Erzieher und ber leßteren zur Annahme einer Stelle ald Erzieherin 
im ge des Könige. Schulfollegiumd der Provinz Brandenburg, von ber 
gedachten Behörde ertheilt worden. 


Anftellungen im Kirchen- und Schulwefen 
pro Ifted8 Quartal 1841. — 
J. Als Prediger ſind angeſtellt oder verſetzt: 
Superintendentur: 
Angermuinde. Der Hllföprediger zu Groß-Schoͤnebeck, J. A. Thomas, als Prediger 
zu Herzfprung, und der Prediger und Rektor zu Angermünde, C. ©. Fittbogen, 
als Prediger zu Greifenberg und Günterberg. ' j 
Berlin Coͤln. Der Kandidat W. v. Hengftenberg ald Prediger zu Teltow. 
Bernau. Der Prediger zu Perleberg, A. L. Simoıt, ald Prediger zu Groß-Schoͤnebeck. 
Potsdam II. Der Kandimt J. $ MW. Brandenburg ald Prediger zu Clabow. 
Prenzlow I. Der Prediger zu Schönfeld, A. C. 8. Büchſet, ald Pfarr » Adjunft zu 
Bruͤſſow und Prediger zu Menfin. " 
Puttlig. Der Kandidat J. H. 5. Bath als on. zu Groß Berge, 
Wuſterhauſen an der Doffe. Der Kandidat 5. WB, E. Caͤmmerer ald Reftör und 
Huͤlfsprediger zu Neuſtadt an der Doffe. 
IL Als Schullehrer find angeftellt oder verfeßt: 
Angermünde Der int, Lehrer W. U. Müller als dritter Lehrer zu Greifenberg. 
Belzig. Der Lehrer an der zweiten Neuftädtifchen Toͤchterſchule zu Brandenburg, W. 
Befenbiel, als Lehrer und Kuͤſter-Adjunkt zu Niemegk. 

Berlin Coͤln. Der Lehrer int Erziehungshaufe vor dem Halleſchen Thore in Berlin, 

IJ. D. Heinlein, ald Schullehrer zu Boͤhmiſch-Rixdorf. 

Merlcberg. Der Khfter und Schullehrer zu Wentdorf, 5. €. F. Burchardt, als Küfter 
und Schullehrer zu Premslin. 

Potsdam 1. Der int. Lehrer 3. F. A. Hirfhmäller ald Lehrer an der Staͤdtiſchen 
Sreifchule zu Potsdam. | P a 2 

Prenzlow I. Der int, Lehrer J. C. Krull ald. Schullehrer zu Naugarten. 
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Superintenbentur: . 
Neu-Ruppin. Die int, Lehrer T. A. Jaänſch und C. 2. Görbig, beide als Elemen- 
tars und Bürgerfchullehrer zu Neu-Ruppin. 
Spandau. Der int. Lehrer A. 5. Bliffe ald Küfter und Schullehrer zu Eichftedr. 
Strasb — int. Lehrer F. W. Luͤbke als Elementarlehrer an der Stadtſchule zu 
trasburg. 

Wirtſtoſck. Der Kandidat F. G. Kollrepp als Stadtſchullehrer zu Wittſtock. 
Wuſterhauſen an der Doſſe. Der Lehrer zu Fehrbellin, C. F. Kiſtenmacher, als 
Kantor, Organiſt und zweiter Stadtſchullehrer zu Neuftadt an der Doſſe. 

Königs: Wufterhaufen, Der int. Lehrer C. F. Roͤthig ald Lehrer zu Staakow. 
Zehdenid. Der int. Xehrer 3. 5. Meyer als Küfter und Schullehrer zu Ribbeck; der 
int. Lehrer U. G. U. Abel als Küfter und Schullehrer zu Groß: Moltersborf, 
und ber inf. Lehrer J. H. Wiel ald Küfter und Schullehrer zu Zabelsvorf. 
Todesfälle. 
a) Prediger: 

Der Prediger Abel in Schmergow, Superintendentur Neuftadt Brandenburg; ber Pre- 
diger emer. Uhrlandt in Trampe, Superintendentur Neuftadt: Eberswalde; der Prediger 
Petri zu Kletzke, Superintendentur Perleberg; der Prediger Wettig zu Alt=Landsberg, 
Euperintendenfur Strausberg, der Prediger einer. Schinkel zu Barſikow, Superintgn= 
bentur Wufterhaufen an ber Doffe; ber Prediger le Petit zu Selchow, und ber Super: 
intendent Döllen zu Könige-MWufterhaufen, Superintendentur Königs -Wufterhaufen. - 

N b) Scullehrer: 

Der Küfter emer, Haberland zu Stüßfom, Superintendenfur Angermuͤnde; ber 
Schullehrer Grüneberg zu Kino, Superintendentur Baruth; der Schullchrer Werner 
zu Blumberg, Superintendentur Berlin Sand; der Sehullehrer emer. Boffe zu Branden- 
burg, Superintendentur Altftadt Brandenburg; der Küfter emer. Schufter zu Wilhelms— 
dort ‚ und ber Küfter emer. Meißner zu Rädel, Superintendentur Neuſtadt Branbenz 
burg; der Lehrer emer. Kühne in Tremmen, Superinfendentur Dom Brandenburg; der 
Drganift und Lehrer Koch zu Dom Havelberg, Superintendentur Dom KHavelberg ; der 
Lehrer Roſch zu Ludwigsaue, und der Lehrer und Küfter Krauthof zu Alt:Globjow, 
Superinfendenfar Lindow; der Küfter Fenzke zu Alt» Hättendorf, Superintendentur Neu— 
ſtadt- Eberswalde; der Küfter emer. Grell zu Dyroß, Superintendentur -Potddam II.; 
der Küfter Ackermann zu Annenwalde, Supgrintendentur Templin; der Küfter emer, 
Stander zu Luͤdersdorf, Superintendentur Wriezen. 


Bermifhbte Machrichten. 

Dem im Prenzlowfehen Kreife belegenen, von dem Gursbefiger von Hols 
zendorf auf Jagow neu errichteten Vorwerke auf der Feldmark Jagow ift der 
Mame: »Carlftein« beigelegt worden. Potsdam, den 6. April 1841, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Paſſage über 
die Havelbrücde bei Havelhaufen, wegen Erneuerung der Zugkflappen auf bevs 
felben, Montag den. 17. Mai d. J. von des Morgens um 4 Uhr bis Abends 
7 Uhr für Reiter und Fuhrwerk geſperrt ift, und während diefer Zeit der Weg 
von Drantenburg und Birkenwerder über Lehnig zu nehmen ift. 

Potsdam, den 26. April 1841. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbe ein Ertrablatt,) s 








Erſtes E 


trablatt 


zum 19ten Sit bei Amtsblatts | 
der Königticen Regierung zu Potsdam und der Stadt Bertin, 





Den 7. Mai 1RA4l. 


© Bekanntmachung 
wegen Verpachtung der in der Nieberfauff itz bele⸗ 
enen Neuzelleſchen Stiftsvorwerke Ziltendorf und 
iehlow, nebſt der Ziegelei bei Diehlow und dem 
Schaͤferei⸗Etabliſſement zu Rautenkranz. 


Mit De da die vorläufige Bekanntmachung 
vom 30. v wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die dort ost näher be= 
zeichnete Pachtung Ziltendorf und Diehlorw zu Jo— 
hannis d. J. auf 21 hinfereinander folgende Fahre 
beftinumt zur Verpachtung geftellt werden wird. 

Die Pachtung Ziltendorf enthält im Ganzen 
4053 Morgen 65 [IRuthen Fläche, Darımter 
find begriffen: 


a) Gartenland ....:.... 19 M. 58 OR., 
b) Acker ......... wu 2243 = 114 = ,„ 
o) Wiefen ....- ++... 622 =‘ 42 = , 
d) privative Hütung .. 5L = 3 =, 
e) Seen und Rohrung . "1083 - 102 - ‚ 


Summa 3979 M. 139 DON. 
Der Reſt von.......- 3 =: 16 = 
fällt auf Hof⸗ und Bauſtellen und unbrauchbares 
Land. 


Außerdem gehoͤren zu der Pachtung die Außen⸗ 


huͤtungen des Stifts mit Schaafen auf 38,907 
Morgen, theils in den Stiftsforſten, theils in den 
umgrenzenden Dorffeldmarken, wovon 
a) dem Vorwerke Best 27,550 Morgen, 
b) = ⸗ Diehlow... 11,357 x 
zugehören, 
Die mit zur Verpachtung kommenden Dienfte 


der DOrtfchaften Bremsdorf, Diehlow, Fünfeichen, , 


Pohlitz, Rießen, Schoͤnfließ, Rautenkranz, Krebs⸗ 
jauche, Tſchernsdorf, Vogelſang und Ziltendorf 
beſtehen aus: 
a) Spann-Hofedienſten...... 2584, 
b) Handdienften ............ 12,082: , wovon 
1) auf das Vorwerk Ziltendorf: 
Spanndienfte 1057, Handdienfte 59465, 
2) auf dad Vorwerf Die hlow: 
Spanndienſte 1527, Handdienſte 5890, 


3) auf das Etabliſſement Rautenfranz: 
Handdienſte — 
kommen. 
Im Einzelnen liegt: 
A. das Vorwerk —— 24 Meile 
von Frankfurt an der Oder, eben ſo weit von Neu⸗ 
zelle, 4 Meilen von der ‚Dber, eben fo weit vom 


Sriebrich: Wilhelmd= Kanal, 5 Meilen von Guben, 


Daffelbe enthält rn der "Hof: und Bauftelle 

53 = Schäfere | im Dorfe Ziltendorf, 

e) des in der Oberaue auf Koften des Stifte ſo— 
fort neu zu erbauenden Bruch-Vorwerks und 
den unbrauchbaren Lande, 

1) auf der — 
CINE aan na aan 9 M. 95 OR, 
Uber ....... EEE 79 = 101 =, 


Summa 89 M. 16 ONR.; 





2) im Bruch: 


Ake 1327 M. DE 
wovo 

Weigenland 532M. 126 IR,, 

Gerftenland 
Ifter 81. 469 = 12 = , 

Uter Kl. 243 = 178 = „, 

Haferland 
ter Kl. 36 170 FR 


nn 4% 
vh 


IIter Kl. 24 = 169 , 
Miefen, faft durchweg den be— 
ſten MWiefenklaffen angehörig, 621 = 50 = , 

privative Huͤtung .........+- 3 s 


Sumna 1981 M. 60 IR., 
welche, mit Ausfchluß des unbedeutenden Höhes 
Ackers, außer aller Kommunion mit andern Grunds 
befigern und völlig fervitutfrei find. 

B: Das Vorwerk Diehlom liegt 1 Meile 
von Ziltendorf, eben fo. weit von der Ober, 34 
Meile von Frankfurt, eben fo weit von Guben, 
1 Meile von Neuzelle. Daffelbe enthält außer dem 
unbrauchbaren Lande und den Hof= und Bauftellen 
für das ee und bie un 


2:,08 = ,.' 


— 


JJ u... 672M. 43 OR. 
Gerftenland Liter Klaffe, ' 
Haferland Ifter und Iter 
Klaffe und Roggenland, 

2) Gärten .P........ — -38 , 

: 3) Huͤtungen ............. 17: 30 =, 


Eumma 697 M. 111 IR. 


Die Vorwerks-Feldmark ift feparirt und mit 
feinen Servituten belaftet. 


C. Die Ziegelei bei Diehlow ift Meile 
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a) für dad Vorwerk Ziltendorf ik, der Berzinfung 

. des Baum⸗Inventarii 4973 Thlr.16 Sgr. 11 Pf., 
b) für die zu Ziltendorf 

gehörigen Dienfte...‘. 836 = 18 


- 
2 


6 ., 
Summa 5810 Xhlr. 5Sgr. 5Pf., 


*c) für das Vorwerk Diehlow infl.der Berzinfung des 


d) für die hierher gehoͤ⸗ 


von Diehlow, Meilen von Neuzelle, 1 Meile: 


von Ziltendorf, 3 Meilen von Zürftenberg, eben 


fo weit von. der Dver entfernt. - Diefelbe enthält 


außer ber Hof= und Bauftelle, dent unbrauchbaren 
Lande und den Lehnigruben: 


Gartenland..2.. sr... 200 0m 1M. 75 R., 
Acker ........ ee Di IR, 8 


„... 


Gartenland ............. — M. 30 OR, 
= ET — — 161 = 139 = 

Haferland Ilter Klaffe und j 

Roggenland, 

Wieſen ............... — : 172 =, 

Hütung ls: 8 =, 


" Summa 1641 M. 59 IR. 


E. Die wilden Fifchereien in 12 Stiftsſeen nebft 
ben Fifchereidienften der umliegenden Stiftsdoͤrfer. 

Die Polizei-Vermaltung im Dominialbezirf wird 
nicht mit übergeben, wohl aber die Polizei: Auf: 
ficht in den Vorwerks- und Schäfereigehöften und 
auf den verpachteten Ländereien. _ 

Das Minimum des Pachtzinfes ift in felle 
für das erfte Jahr 1844 auf 5577 Thlr. 1 Sgr. 
1 Pf. inf. z Gold feſtgeſetzt. 

In den zunächft folgenden 6 Jahren fteigert 
ſich dieſer Pachtzins durch den Hinzutritt mehrerer 
nicht fofort zu überweifender Pacht Objekte, fo wie 
durch höhere Veranfchlagung der erft in Kultur zu 
fegenden Huͤtungsflecke und Elsbruͤche, wie folgt: 


‚für dad Jahr 1853 auf 6164 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf, 
«5: 185 = 6473: 8s 7, 
s 2 ⸗ 183— z 6789 = "4 5 4: ’ 
=: 2 s 184% = 572.5 1Ls 9:, 
= = ee 185 = 7880 » 26 = 6=:, 
und 


beträgt in diefem letzten Jahre: 


Baum = Fnventarii.. 559 Thlr. 11 Sgr. 5°Pf., 


rigen Dienfte 945 9 
Summa . 1504 Xhlr. 20 Sgr. 5%Pf., 


e) für die Ziegelei bei 
Di 104 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf., 


...... Ei F 


— 8, 


iehlow 

f) für dad Kruggut und 
die Scyäferei in Rau⸗ 
tenfran 


108 » 215 8», 


20 .=: 2 s 11-:, 
Bei der Lizitation wird der Pachtzind in der für das 
Sahr 1845 feftgeftellten Weife zum Grunde gelegt. 
Dasjenige, was über jene Summe hinaus mehr 
eboten wird, wird den für bie ‚folgenden Jahre 
feftgefeßten Pachtſummen in der Art hinzugeſetzt, 
daß fich diefelben uͤberall um den Betrag de 


.e rer den» 


Mehrgebots erhoͤhen. Der Verpachtung werben 


nächft den dazu nothwendig gewordenen befonderen 
Mopdififationen und Bedingungen die allgemeinen, 
in den Provinzen Sachſen, Brandenburg ꝛc. von 
bed Herrn Geheimen Staats-Minifterd von Las _ 
denberg Erzellenz unterm 16. April 1840 feftge« 
ftellten Bedingungen zum Grunde gelegt. 
Saͤmmtliche Bedingungen koͤnnen ſammt bem 
Pacht-Anſchlage, den dazu gehörigen Karten und 
der bei der Revifion deffelben aufgenommenen Vers 
handlungen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Bei der Lizitation werden nur folche Perſonen 
zugelaffen,, welche fich über den eigenthümlichen 
Befiß eines bisponiblen Vermögens von mindeſtens 
20,000 Thlrn. gebödri le fünnen, und zus 
gleich über ihre Rualiffation ald Defonomen glaube 
bafte Befcheinigungen beibringen. - 
Der Termin der Lizitation ift auf , 
. den 28. Mai d. J., Vormittags 10 Phr, 
in dem Sefftongzimmer der unterzeichneten Abthei— 
lung vor dent Departementd:Rath, Regierungss 
Aſſeſſor Bitter angeſetzt. — 
Frankfurt a. d. O., den 21. April 1841. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenvermaltung und dag 
Schulweſen. 
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. nen 

wegen Verpachtung des in ber Nieberlaufig bele- 
genen, dem Stifte Neuzelle gehörigen Krugguts in 
un Krebsjauche, 

Da bie jest laufende Pachtperiode für bad in 
der Niederlaufiß belegene, dem Stifte Neuzelle ge= 
börige Kruggut in Krebsjauche zum 1, Zuli d. J. 
u Ende geht, fo fol daſſelbe von dort ab auf 
ech Fahre andermeit im MWege ber Lizitation ver: 
pachtet werben. u — 

Dad Kruggut liegt mitten im Dorfe Krebs— 


jauche, 2 Meilen von Frankfurt, 24 Meile von. 


Neuzelle, 14 Meile von Fürftenberg, unmittelbar 
an der Poft- und Handelöftraße zwifchen Franf- 


furt und Guben, und befteht aus dem fehr geräu= - 


migen, mafliven, in gutem baulichen Zuftande 
befindlichen, zweiſtoͤckigen Kruggebaͤude, der bazu 
gehörigen Brennerei und hinlänglichen Stall» und 
Scheunenraum, welcher leßtere durch eine ander— 
‚weite auf Koften der Stiftung zu freffende Einz 


richtung im Innern der Wirthichaffsgebäube noch 


vergrößert werben kann. 

Dad. Gut hat die Berechtigung zur Brannt: 
weinbrennerei und zum Baden und Schlachten zur 
Gaftwirthichaft und zum Verkauf, und ift die hierz 
bei ftattfindenbe Konkurrenz bei ber in ber Nieder: 


lauſitz flattfindenden Gewerbeverfaflung befchränft. 


An Grundftüden gehören dazu: 
a) auf der Höhe Ader 44 M. 152 IR., 
b) im Bruce an Hüfungen, 

"welche in Folge der audge: 

führten Separation fervituf- 


frei geworden, und bei ber 
— lichen Qualitaͤt zur 
Ackerkultur beſonders geeig⸗ 
net in 3: 8 =: 
c) Gärten . Seo nsoenren0n ne 2 =179 = 


Das bei. dem Gute befindliche Natural: Sn: 
ventarium an“ Dbftbäumen, Vieh, Wirthfchafte: 
und Haudgeräthen verbleibt bei ber Pachtung. 

Das Minimun des Pachtzinfes ift auf 225 
Thlr. fefigefeßt worden. 

Die Verpachtungsbedingungen koͤnnen in uns 
ferer Regiftratur und in dem -Gefchäftslofale der 
General: Abminiftration zu Neuzelle eingefehen wer: 
den. Bei der Lizitation werden nur’ folche Perſonen 
zugelaffen, welche fich über den eigenthümlichen 
Befig eined bisponiblen, mit ber Pachtung in ges 


Summa AMIITN. . 


J 
— 
* 


Fa Verhältniß ftehenden Vermögend auswei 
en koͤnnen. Der Lizitationstermin wird 

am 29, Mai d. J., Vormittags 10 ‘Uhr, . 
in dem Seffiongzimmer ber unterzeichneten Regie 
rungs⸗Abtheilung abgehakten werben. 

Franffurt a. d. O., den 22, April 1841. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 


Der Stadtſyndikus Joachim Heinß hat in ſei— 
nem am 3. Juli 1731 errichteten Teſtamente die 
Revenuͤen eines Ufers an der Havel, einer Wehr⸗ 
und Fiſcherei-Gerechtigkeit, eines Antheils an der 


ſogenannten Bauernwieſe und einer Wieſe zu Dis 


ftersRedane, ald Stipendium für diefenigen maͤnn⸗ 
lichen Nachkommen feiner beiden Schmeftern, ber 
Wittwe Roͤmig, Anne Katharine geb. Hein, 
und ber MWittwe Kriele, Sophie Gottliebe geb. 
Hein, welche auf einer Univerfität ftudiren wuͤr⸗ 
den, ausgeſetzt, und zugleich bejtimmt, daß, in 
fofern Feine folche Berechtigte vorhanden, die Re— 
venuͤen aufgeſammelt werben follten, welches auch 
Öfter8 der Fall geweſen, fo baß von den folchers 
geftalt ——— Geldern theils Grundſtuͤcke, 
theild Papiere angekauft find, ſo daß die reinen 
Revenuͤen nad) der letzten Jahresrechnung 289 bis 
290 Thlr. betragen haben. Das Stipendium, ift 
gegenwärtig erledigt, und es beabfichtigen die ge— 
genwärtigen Intereſſenten, namentlich der penfto: 
nirte Stadtrihter Schumacher und deffen Sohn, 
ber Zuftiztommiffarius Schumacher zu Charlot= 
tenburg, welches die angeblich einzigen dazu Be— 
rechtigfen find, und ber Kammergerichtd=Affeffor 
Holzapfel als beftellter Kurator für die etwa 
innerhalb 302 Tagen nach vollzogenem Befchluffe 
geboren werdenden Jntereffenten, die Beftimmungen 
der Stiftung durch einen Familienfchluß dahin ab- 
zuändern, daß die Revenuͤen im Falle einer Erle 
digung nicht aufgefammelt, fonbern daß auch ſchon 
diejenigen ald zum Genuffe des Stipendiums be— 
rechtigt angefehen werben follen, welche die dritte 
Klaffe eines ſolchen Gymnaſiums befuchen, das 
Schüler aus ber erften Klaffe zur Univerfität ent- 
läßt, und daß der zulegt Berechtigte, im gegen: 
wärtigen Falle der Zuftizlommiffarius Schumas 
der, fo lange im Genuß des Stipendiums bleiben 
fol, bis eim näherer Berechtigter dazu vorhanden 
fein wird, fo daß für die Folge eine Aufſammlung 
der Revenuͤen nicht mehr ftattfinden fol, 
0 m 


Da jedod) zu vermuthen fteht, daß noch andere 
Nachkommen der Wittwe Römig und Kriele vor: 
"handen find, fo werben ſolche, und zwar namentlich 

1) der Wolfgang Friedrich Stelzner, 

2) der Karl Ludwig Stelzner, 

3) der ehemalige Srgermeifler zu Neu: Halbend= 

leben, Martin Friedrih Hein, 

4) deſſen Tochter Karoline Dorothee Hein, 
5) ber Friedrich Keopold Schirmeifter, 

6) der Hans Chriftoph von Schulße, 

7) der Ernft Heinrih Johann von Schulße, 
refp. deren Nachkommen, ſo wie ferner alle übrige 
unbekannte Degzendenten der beiden Wittwen Roͤ— 
mig und Kriele, weldye an die Stiftung gleich: 
fall8 Anfprüche zu haben behaupten , hierdurch 
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aufgefordert, in termino coram deputato Kam: 


mergerichtd = Referendarius Bernftein auf dem 
Königl. Kammergerichte auf 
den 26. Dftober 1841, Vormittags I1 Uhr, 
entweder in Perfon oder durch einen gehörig legi— 
timirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, ihre Ans 
fprüche zu befcheinigen und ihr Widerſpruchsrecht 
- gegen ben beabfichtigten Familienfchluß geltend zu 
machen, widrigenfalls die Außenbleibenden nicht 
ferner gehört und damit praͤkludirt werden follen, 
Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarlen 
Naude, Wendland und Ober: Landesgerichtes 
Rath-Martius ald Mandatdrien in Vorfchlag 
gebracht. Berlin, den 1). Februar 1841. 
Königl. Preuß. Kanımergericht. 


Da den Kirchen= und Gemeindevorftande zu 
Stabt Zinna der zu einem wohlthätigen Zwecke 
beſtimmte Staatsichuldfchein Nr. 85,247 Litt. K 


über 100 Thlr. durch gewaltfamen Einbruch vor’ 


drei bis vier Fahren abhanden gefonmten fein fol, 
fo werden auf den Antrag beffelben alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand = oder 
fonftige Briefsinhaber, oder deren Erben, Anfpruͤche 


an dieſen Staatsichuldfchein zu haben vermeinen, 


hierdurch öffentlich aufgefordert, in dem bier auf 
dem Kammergericht coram. Deput., Kammerge— 
richtö= Referendarius Schott, auf 
den I. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 

anberaumten Termine zu ericheinen, und ihre Anz 
fprüche zu befcheinigen , widrigenfall® fie damit 
praͤkludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer- 
legt, und der oben benannte Staatsfchuldfchein für 
amortifirt .erflärt, und ftatt deſſelben ein neuer 
— 5 werden foll. 

en Auswärtigen werden. bie Juſtizkommiſſa⸗ 


rin Becher, Kahle und Oberlandeds Gerichte: 

rath Martins zu Manbatarien in Vorfchlag ges 

bradıt, Berlin, den 22, Februar 1841. - 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Folgende Hypothefens Dokumente find verloren 
gegangen: 

1) der Rezeß über den Nachlaß des Aders 
bürgerd Kaspar Joachim Giefe vom 20, Des 
zember 1816 ſammt Hypothefenfchein vom 3, Ja⸗ 
nuar 1817, gültig über 414 Thir. 11 Pf. oder 
414 Thlr. 1 Sgr. 31 Pf. für Joachim Chriftian 
Auguft Wilhelm Gieſe und Sophie ‚Elifabeth Als 
bertine Giefe verchel. Shämrich zu 4 Prozent 
Zinfen von ihrem achtzehnten Fahre an, und eine 
getragen auf das Bhrgerhaus Vol, I Nr. 34, 
eine pachtfreie Viertelhufe Saatland Vol. VI Nr. 
17, ein Kothgerland auf Robe Vol, XV Nr. 58, 
ein Zuſchlag am Lebdinfchen Wege Vol. XV B 
Nr. 201, zwei Muggel vor dem Berliner Thore 
Nol. XV B Nr. 202, ein Yalreufendamm und 


Wollgarten Bol. XIX Nr. 113, 114, 115; 


- ger 


2) die Obligation des Fifcherd Joh. Fries 
drih Rohrlack vom 18, Juli 1823 über 200 Thlr. 
zu 5 Prozent verzinsbar, ſammt Hypothefenfchein 
vom 18. Zuli 1823, an den Bauer Krüger zu 
Drewen ausgeftellt, und eingetragen auf dag MWeft- 
phälifche Viertel Vol. X Nr. 125; 

3) die Obligation des Gaftwirthe Johann 
Friedrich Schnur und deſſen Ehefrau Marie Do— 
rothee Voigt vom 12. September 1832 über 
100 Thlr. zu 4 Prozent verzingbar, ſammt Hy⸗— 
pothekenichein vom 13. September 1832, ausger 
ftellt auf den Boten Friedrich) Range, eingetragen 

’ 


| auf die Bürgerftelle Vol. III Nr, 264 


4) die Obligation des Kaspar Joachim 
Gieſe und deffen Ehefrau Marie Dorothee Kluth 
vom 8. Februar 1836 über 49 Thlr. 29 Ser. 
zu 5 Prozent verzindbar, ſammt Hypothekenſchein 


vom 8, Februar 1836, audgeftellt auf den Acker⸗ 


bürger Friedrich Leppin, eingetragen auf die Buͤr— 
helle Bol. I Nr. 150 und die Scheune Vol. 
VA. 47. 

Auf den Antrag der Intereſſenten ſoll die Poſt 
ad 1 bis 3 im Hypothefenbuche geloͤſcht, und Über 
die Poſt ad 4 ein neued Dokument ausgeftellt 
werben. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an bie zuge Poften und das darüber ausge— 
ftellte Dokument ald Eigenthimer, Zeffionarien, 
Pfandinhaber und fonft Unfprüche zu machen Has 
ben, hierdurch aufgefordert, ſich 


* 


am 10. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
allhier im Lokale des Koͤnigl. Stadtgerichts einzu⸗ 
finden und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls fie mit denfelben präfludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, 
auch die bezeichneten Dokfümente für amorfifirt wer- 
den erachtet, werben. Kyritz, den 16. Februar 1841, 
Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. u 
Königl. Kammergericht zu-Berlin. 

Die zur Konkurdinaffe des Nittergutsbefißerg 
Grothe gehörigen, im Hypothekenbuche des 
Kannmergerichtd Vol. I Pag. 337 verzeichneten, 
und in der MWeftpriegnig belegenen Rittergüfer 
Breſche, Mollnig Uten Untheild und Reetz, jedoch 
mit Ausfchluß: . 
1) der von der Bauergemeine zu Brefche, als 

Beſitzer ihrer bäuerlichen Stellen, biöher ges 
feifteten Dienfte und Abgaben; 

2) der vor ber Gutswohnung in Brefche ftehen- 
ben Pappeln, der ſechs bei dem Mollniger 
Gore ſtehenden Eichen, -22 Kicehnbäumen und 

nf Kaveln junger Kiefern; 

3) des Ritterguts Brefche; 

4) der von-dent Bauer Nuͤhſe verfauften Acker— 
parzellen zu Reeß; 

5) der den Neumannfcıhen Eheleuten verkauf: 
ten Ackerparzelle; — 

6) der deri Schulze, Winterfeld und 
Sengebufd) verkauften Aderparzelle; 

7) der. dem Fatke verkauften Ackerparzelle; 

8) der dem Käthner Wendt verkauften Acer: 
parzelfe, und 


9) der dem Käthner Eggert tiberlaffenen Erbs . 


pacht3= Gerechtigkeit Hinfichts der ſogenann— 
ten Reeßer Kamps- und runden Schäferwiefe, 
abgefchätt auf 22,180 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf., zus 


folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingunz - 


un in der Kammergerichtd : Regiftratur einzufe= 


nden Zare, follen 
- am 10, Zuli 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 


gefordert, fich bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤ— 


feften® in biefem Termine zu melden, 


Nachträgliche Bekanntmachung. 
Bon dem WVerfaufe- der zur Konfurdmaffe des 
Rittergutsbeſitzers Grothe gehörigen, im Hypo⸗ 
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thefenbuche des Kammergerichts Vol. I Pag. 337 
verzeichneten und in der MWeftpriegnig belegenen 
Nittergüter Breſche, Mollnitz Uten Antheild und 
Rech, find außer den im Subhaftationd = Patente 
vom 19. November 1840 aufgeführten Gegenftänden 
auch noch die Dienfte und Abgaben der nad) Bre— 
ſche gehörenden 10 Wirthe von Reetz ausgefchloffen. 
. Berlin, den 19, März 184. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


N othwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


Das in der Louifenftraße Nr. 1 und am Louis 
fenplag Nr. 7- belegene, im Hypothekenbuche des 


Koͤnigl. Kammergerichts Vol. IX Cont. f Pag. 


145 Nr. 7 verzeichnete, auf den Nanıen des Mau= 


rermeiſters Molff intabulirte Grundſtuͤck nebft Zu: 


behör, abgefchätt auf 24,325 Thlr. 12. Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 17. September 1841], 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. - 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. . 
Das bierfelbft am Loutfenplaß Nr. 10 belegene, 


. dent Butterhändfer David Zerling gehörige, im 


Faınmergerichtlichen Hypothefenbuche Cont. & Vol. 
IX Pag. 25 Nr. 2 verzeichnete Grumſtuͤck nebſt 
Zubehör , abgeihätt auf 20,876 Thlr. 26 Ser. 


. 11 Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 


Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foll amı 26. Dftober 1841, Vormittags Ih Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. - 


‚ Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. November 1840. 
Das an der Friedrichsgracht Nr. 12 bele: 


gene Grundſtuͤck des Deftillateurs Diftelfamm 


und ber verehelichten Lindner, tarirt zu 5782 
Thlr. 23. Sgr., foll 
. am 25. Juni 1841, j 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub— 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenfchein find 
in der Regiftratur cinzufchen. 

Der dem Aufenthalte nad) unbefannte Kauf: 
mann Karl Friedrich Paͤtow ald eingetragener 





- Gläubiger wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


; Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. November 1840. 
Das allhier in der neuen Friedrichsſtraße Nr. 
68 belegene Gruudſtuͤck der Geſchwiſter Bartels 
und reſp. deren Erben, taxirt zu 6485 Thlr. 13 
Sgr. 10 Pf., fol — 
: am 29. Juni 1841, 
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Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſubha— 


flirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find in 
der Regiftratur einzufehen. 

Die etwanigen unbefannten Realprätendent 
werden hierdurch Öffentlich vorgeladen. “ 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 1. Dez. 1840. 

Das zu Deutſch-Rixdorf Nr, 20 gelegene, dem 

eldwebel Michael Friedvrih Neklaff gehörige 
— ‚ ausſchließlich der von dem Schul= 
zen Pflüger in der Punktation vom 23. April 
1831 ſich vorbehaltenen Parzglle von 1 Morgen, 
abgefchäßt nach der, nebſt Hypothekenſchein im 
dritten Buͤreau einzufehenden Taxe auf 12,073 
Thlr. 3 Sgr. 44 Pf., foll . 

anı 8. Zuli 1841, . 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtgftelle 
öffentlich verkauft werden. 

Hierzu werben die unbefannten Realprätendens 
ten bei Vermeidung der Praflufion, und die dem 
Aufenthalte nach nicht befannte — ver⸗ 
ehelichte Boͤrſenportier Scholz, Louiſe geborne 
Doͤring, im Beiſtande ihres Ehemannes, öffent: 
lich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 2. Febr. 1841. 
Die beiden zu Mariendorf Nr. 12 und 13 gele— 
genen, Sr. Durchlaucht dem Fürfteh von Schöns 


tember d. J., Vormittags 11 Uhr, an ber Ge: 


richtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und Hypo: 
thefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


. Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 6. Februar 1841, _ 
Das in der Elifabethftraße Nr. 38 belegene 
Grundftid der verehelihten Bold, taxirt zu 
2786 Thlr. 27 Sgr. 6-Pf., foll am 14. Septem: 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, am der Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken— 
fchein find in der Negiftratur einzufehen. - 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu Havelberg. 

Daß in der Domftraße zu Havelberg sub Nr. 
152. belegene, und int Hypothekenbuche Vol, I 
Pag. 25 Nr. 4 verzeichnete, dem Schuhmacher: 
meifter Erdmann Bradt gehörige Wohnhaus, ab- 
geſchaͤtzt auf 593 Thlr., zufolge der, nebft Hypo— 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, 

fof am 12. Zuni 1841, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 


Mothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 9, Febr. 1641. 


‚dritten Buͤreau einzwfehenden Taxe auf 3189 Thl 


burg erbpachtsweife gehörigen Vierhuͤfnerguͤter 


mit Ausfchluß der davon bereits veräußerten Par: 
zellen von zuſammen etwa 43- 
haft, abgefchätzt ohne dieſe Parzellen nad) "der, 
nebft den Hypothekenſcheinen im britten Buͤreau 
einzufehenden Taxe auf 5653 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
folen am 2. September d. J., Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlich ver— 
fauft werben. 


Mothmwendiger Verkauf, - 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Februar 1841. 
Das in der Waßmannsftraße Nr. 13 belegene 
Grundſtuͤck des Kaufmannd Freche, taxirt zu 
8878 Thlr, 10 Sgr. 8 Pf., ſoll am. 14. Sep: 


Morgen Flächeninz, 


Das dem Schumacher Joh. Ferdinand Eggert 
gehörige in Deutjch = Rirborf in der Berliner 
Straße Nr. 36 belegene Erbpachtsgrundſtuͤck, ab= 
geihägt zufolge der, nebſt Hypothelenſchein im 

r. 
24 Sgr. 6 Pf., fol am 7. Zuni 1841, Vormit: 
tage Al Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſub— 
baftirt werden.’ 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Mühlen- 
meifters Gottlieb Ernft Walsleben gehörige, 
hierfelbft in der Brandenburger Vorftadt, Louiſen— 
ftraße No. 6 belegene, in unferem Hypothekenbuche 
Vol. I Mr, 24 verzeichnete, auf 2679 Thlr. 1 Sgr. 
abgefhäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör und einer 
Bodwindmähle, foll Theilungshalber im Wege ber 
nothwendigen Subhaftafion verkauft werben, und 


iſt hierzu ein Bietungstermin auf 


den 10. Zuni d. J., Vormittags u Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Afchenborn, 


im Stadtgericht, "Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 


Der Hppothefenfchein, die Taxe und bie be— 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regir 
firatur einzufehen. 

Potsdam, den 10. Februar 1841. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
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Stadtgericht zu Neu-Ruppin, den 12. Febr. 1841. 


Das dem Tuchmachermeifter Ehlfeldt gehd- 
rige, bierfelbft in ber Präfidentenftraße Nr. 650 
belegene Wohnhaus, nebft Zubehör, gerichtlich ‚abs 
geihäßt auf 750 Thlr. IL. Sr. 10 Pf., fol 

am 8. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, _ 
auf dem hieſigen Stadtgericht ſubhaſtirt werden, 

Zare und Hppothefenfchein find in ber Regi— 
ftratur einzufehen, 


—Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Zuftizamt Zechlin, den 18, Febr. 1841. 
Das im Dorfe Röglin, Zwei Meilen von Xlts 

und Neu-Ruppin, Wufterhaufen und Kyritz beles 
gm; im Hypothekenbuche von Roͤglin Vol. II Fol. 

verzeichnete Kruggrunbftüc, tarirt zu 1712 

Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., foll 5 
am 21. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in-unferm Gerichtslofäle zu Flecken Zechlin verfteis 
gert werden, Taxe und Hypothefenfchein find in 

unferer Regiftratur zu Wittſtock einzufehen, 


i . " Freiwilliger Verfauf, 
Stadtgeriht zu Neu Ruppin, ben 19. Febr. 1841. 
Die hierfelbft Tafchenberg Nr. 579 belegene 
Raabeſche Kafernenftube, abgefchätt auf 212 
Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, zufolge der, nebft Hypothe⸗ 


’ 


Schüßler gehörige Erbpachtögrundftüd‘, abgefchäßt 
nad) der, nebft den: Hypothekenſcheine im. britten 
Bhreau einzufehenden Taxe auf 511 Thlr. 14 Sgr., 

fol am 14. Zuni d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle. 
‚Öffentlich -verfauft werden. 

Der Rentier Johann Goͤtze wird zu dieſem 
Termine hiermit oͤffentlich vorgeladen. 


v 


Nothwendbiger Verkauf. 
Des Baͤckers Friedrich Simon Ganzel Ans 
berthalbbürgerftelle zu Putlig, abgeſchaͤtzt zu 3302 
Thlr., fol im Termine 

ben 7. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden, - Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Negiftratur eins‘ 
äufehen. Putlitz, den 23. Februar 1841. 

Das Gericht der Herrichaft Putlitz. 





Nothwendiger Verkauf. 

Das Halbbayergut der Erben des Halbbauers 
Heinrich Tretow zu Kuhbier, abgefchäßt zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein in der Regifiratur eins 
zufehenden Taxe auf 1000 Thlr., foll im Termine 

den 8. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an Ort und Stelle in Kuhbier fubhaftirt werben. 


Tenfchein in der Regiftratur einzujehenden Taxe, foll _ 


ant 12. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöfielle Theilungshalber fybs 
haftirt werden. 2 


Berfauf zur Yufldfung der Gemeinjchaft. 
Etadtgericht zu Berlin, den 20. Februar 1841. 
Das in ber alten Mofftraße Nr. 27 belegene 
Grundftüd des Gaftwirthe Fritfche und der Er: 
ben der Ehefrau vdeffelben, geb: Dunfel, tarirt 
u 20,655 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., foll zur Aufld- 
* der Gemeinſchaft 
am 15. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Die unbekannten Realpraͤtendenten werden zu 


Putlitz, den 23. Februar 1841." 
Das Gericht der Herrfchaft Putliß. 


NotHwendiger VBerfauf. 
. Suftizamt Koͤnigs-Wuſterhauſen, den 
bruar 1841 
: Das den. Kieburgfcehen Eheleuten gehörige, 
zu Deutich Üufterhaufen belegene Bauergut, abs 
geſchaͤtzt auf 830 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf., zufolge der, 
nebft Hnpothekenfchein hier einzufehenden Taxe, foll 
am 12. Zuli d. J., Vormittags IL Uhr, 
an hiefiger Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Das dem Kalfbrennereibefiger J. C. Br fee 


26. Be: 


gehdrige ‚ bierfefbft in der Brandenburger Vorftadt, 


dieſem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerecht- 


ſame hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verfauf. 
König. Landgericht in Berlin, den 23. Febr. 1841. 
Das zu Neu-Moabit in der Waldſtraße Nr. 34 
gelegene, zur erbfchaftlichen Liquidationg = Prozeßs 
mafje des Zimmerpolierd Johann Duvid Friedrich 


ouifenftraße Nr. 8, belegene, in unferm Hypo— 
thefenbuche von ber genannten Vorſtadt Vol, I 
Nr. 20 verzeichnete, auf 13,541 Thlr. 3 Pf. ab⸗ 
gefchäßte Grundftäck nebſt Zubehör, zu welchem 
aud) eine Bocwindmühle, Kalktfen, Ader, Wiefe 
und arten gehören, foll im’ Mege der nothwenz, 
digen Subhaftation verfauft werden, und ift hiers 
zu ein Biefungstermin auf 
den 8. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Stadtgerichtärath Steinhaufen 


im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie befons 
bern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufcehen. Potsdam, den 26. Februar 1841, 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
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Sn der, Behufs Aufldſung der Gemeinſchaft 


eingeleiteten nothwendigen Subhaſtation bes in ber 


Die der verehelichten Ackerbuͤrger Eichſtaͤdt 


geb. Schulz, verwittwet gewefenen Schindel— 
yauer, gehörigen Adergrundftüde: 

1) das in dem fogenannten Senmtelländern vor 
ben Weinbergen bierfelbft belegene, auß 21 
Morgen 146 IR. beftchende, die beiden sub 
Nr. 32 in neuen-Radelande belegenen, aus 
4 Morgen 56 FIR, bejtehenden , fo wie bie 

‚ andern beiden am Seburger Wege sub Nr. 4 
belegenen beiden Enden von 2 Morgen Größe, 
reduzirt überhaupt 1 Morgen 155 IR. Rog: 

genland Ifter, 4 Morgen 56 IR. Gerftland 
Ifter, 4 Morgen 80 TR. Haferland Ifter, 
und 17 Morgen 83 TR. Haferland liter 
Klaffe, laut gerichtlicher Tare auf 794 Thlr. 
10 Sgr. 95 Pf. abgeihäßt;. 

2) die im ſogenannten Radelande belegenen beis 
ven, zufammen aus 4 Morgen 70 TIR., re: 
duzirt 1 Morgen 170 IR. Gerftland Alter 
Klaffe und 2 Morgen 80 IR. Wiefen beftes 
henden Enden, ebenfalls lauf gerichtlicher Taxe 
auf 206 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, 

follen in dem auf 
den 5, Juli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in unſerm Gefchäftszimmer 


angefeßten Biefungstermine fubhaftirt werden. Die 
Zaren und neueften Hupothefenfcheine von diefen 
Grundftäden find an jedem Gefchäftstage in un— 
ferer Regiftratur einzufehen, 
Spandow, den 1. März 1841. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. März 1841. 

- Das in der Grenadierftraße Nr. 41 belegene 
Grundftic der Schullchrer Müllerfchen Erben, 
farirt zu 3895 Thlr. 4 Sgr., foll am 30. Zuli 
1841, Vormittags IL Uhr, an der Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. — Die unbefannten 
Realprätendenten werden zu diefem Termine unter 
der Verwarnung der Praͤkluſion vorgeladen. 











Grenadierfiraße Nr. 13 belegenen Grundmann: 
Bern geichen Grundſtuͤcks, tarirt zu 1494 
Thlr. 10 Sgr., werben die unbelannten Realprä- 
tendenten zu bem am 9, $uli d. J., Vormittags 
11 Uhr, an der Gerichtäftelle anftehenden Ter— 
mine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter 
der Verwarnung der Präklufion Hierdurch vorge: 
laden, Berlin, den 13, März. 1841. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationd= und 
Nachlaßfachen. 


F Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin, den 16. Maͤrz 1841. 

Das hierſelbſt in der Leinweberſtraße Nr. 350 
belegene Wohnhaus des Tuchmachermeiſters Joh. 
Friedr. Hanfft, abgeſchaͤtzt auf 203 Thlr. 2 Sgr. 
I Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 6. Zuli 
d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richteftelle fubhaftirt werden, 


Das zum Nachlaß der Witwe Oppenberg, 
gebornen Landerlos, gehörige, hierfelbft in der 
Burgfiraße Nr, 47 belegene, in unferm Hypothe— 
fenbuche von der Stadt Vol. II Nr. 96 verzeich- 
nete, auf 2042 Thlr. 19 Sgr. abgefchäßte Grund 
ſtuͤck nebjt Zubehör, ſoll im Wege der freiwilligen 
Subhaftation Bchufd der Auseinanderfeßung ver= 
fauft werden, und iſt hierzu ein Bietungskermin 

auf den 16. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor den Herrn Stadtgerichtörath Steinhaufen 
im Stadtgerichte, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hnpothefenfchein, ‚die Taxe und die befon- 
dern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 20, März 1841. 

.  Königl. Stadtgericht hiefiger Nefidenz. 


Mothwendiger Verkauf. 
‚Land: und Stadtgericht zu Beelitz. 

Es foll das auf 6832 Thlr. 15 Sgr. 7,Pf. 
geichägte Schulzengut zu Sebdin bei Beclig 

am 8. Dftober. 1841, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle verfauft werben, 

Taxe und Hppothefenfchein liegen zur Einficht 
in der Regiftratur bed Gerichts vor. 


„Zweites 


Zweites 
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Ertrablatt 


zum 19ten Stuͤck des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Deh 7. Mai 1841, = J 





® Durch das am 14. d. M. erfolgte Ableben des 

Predigerd Orth ift die Pfarrftelle zu Lichterfelde, 

Diözefe Neuſtadt-Eberswalde, Gutsbefißer Karbe— 

ſchen Patronats, erledigt worden. 
Potsdam, den 27, April 1841, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Die Kirchenvermwaltung und das 

Schulmefen. - 


* Die gum Königl. Domainen-Nentamte Span 
bau gehörige große und Feine Garnfifcherei auf 
der Ober= und Unterhavel bei Spandau, auf dem 
Tegelichen und Malchow-See, ferner der Stints 
fang auf dem Tegelfchen See und bie Benußung 


ber Rohrung auf dem zulegt genannten See, wos - 


für biöher eine. jährliche Pacht von 475 Thalern 
Kourant entrichtet worben ift, foll höherer Beſtim⸗ 
mung zufolge auf die 6 Jahre, von J. Zuni 1841 
bis dahin 1847, anbenveit meiftbietend verpachtet 
werben, Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 17. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 


im Gefchäftslofale des Nentamts zu Spandau vor 


dem Herrn Domainen=Rentmeifter Kühne anbe— 
raumt, und laden Pachtluftige zu bemfelben mit 
Den Benierfen ein, daß die Pachtbedingungen audy 
ſchon vor dem Xermine beim Rentamte zu Spanz 
dau eingefehen werden koͤnnen. 

Potsdam, ben 28, April 1841. 

Königl, Regierung. — 

Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 

Domainen und Forſten. 


* Der zur öffentlichen Verpachtung der Domaine 
Tangermünde nad) unferer Bekanntmachung vom 
23. d. M. auf ben 27. } 
Rizitationstermin wird hierdurch aufgehoben, 
Magdeburg, den 27. April 1841, 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fhr die Verwaltung der bireften Steuern, 
- Domainen und Forften, 





Mai d. J. anberaumte - 


® Der bei und wegen Diebftahle in Unterfuchung 
befindliche Dienſtknecht Martin Friedrich Kuſſatz 
hat ſich heimlich entfernt. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche geehrte Juſtiz- und Polizeibehoͤrden des Sins 
und Auslandes dienftergebenft erfucht, auf ben nach⸗ 
ftehend näher bezeichneten Kuffa ß zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an ung abs 
liefern zu tafen. Wir verfichern bie foforfige Ers 
ftattung der Koften, und ben verehrlichen Behörken 
des Auslandes eine gleiche Nechtswillfährigkeit. 

Buchholz, ben 23. April 1841. - 

Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

5 Signalement, 

Martin Friedrich Kuſſatz, welcher zuletzt beim 
Schaͤnker Krüger in Leibfch.im Dienſt ſtand, iſt 
32 Jahr alt, aus Neuendorf, Angermuͤnder Kreiſes, 
gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 3 Zoll groß, 


. unterfegter Statur, hat blonde Haare, graue Aus 


gen, ſpitze Nafe, vollftändige Zähne, rundes Kinn, 
ovale Geficht, röthlichen Bart. Beſondere Kenne 
zeichen find: ein podennarbiges Geficht, Plattfuß, 
und daß an dem Daumen ber linfen Hand ein | 
halbes Glied fehlt. Bekleidet war der Kuffaß bei 
feiner Entfernung mit einem blauen leinenen Rod, 
rothbuntem Haldtuche, blauer Ginghamweſte, bunt⸗ 
geſtreiften Hoſen und rindledernen Stiefeln. 


> Der untern 29. März d. J. hinter den Schif⸗ 
fer Friedrich Krefler von Zellin erlaffene Steck⸗ 


brief ift durch Habhaftwerbung des Kreßler erledigt. 


Neuftadt: Eberswalde, den 26. April 1841, 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Das Kinigl, Magazingebäude in Müllrofe foll 
mit dem bazu gehörigen Grund und Boden vers 
kauft werben. 

Dasſelbe ift maſſiv, von Mauerfteinen, in drei 
Etagen à 8 Fuß Höhe, mit Ziegeldache und vier 
Schuͤttboͤden verjehen. 

Die Länge des Gebaͤudes beträgt 102 Fuß, 
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die Breite 40 Fuß und der jeßige Merth deffelben 
ift auf 4100 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. 

Kaufluftige werden nun hiermit aufgefordert, 
ihre Gebote der unterzeichneten Intendantur in 
nicht ſtempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen 
bis zum 1. Zuni d. 5. zugehen zu laffen, 

Die Verfaufsbedingungen und bie Taxe von 
dem Werthe ded Gebäudes koͤnnen hier in unferem 
Büreau, fo wie bei dem Proviantamte-in Ehftrin 


und dem Magiftrate zu Müllrofe eingefehen wers - 


ben; bie Befichtigung des Gchäudes felbft kann, 
nad) vorheriger Meldung bei dem genannten Mas 
giftrat, zu jeder Zeit erfolgen, 

Sranffurt a, d. Oder, den 15. April 1841, 
Königl, Intendantur Zten Armeekorps. 
In dem A Königl. Magazine der Zitadelle 
folfen am 10. Mai d. %,, Vormittags 9 Uhr, 
circa 11 Winspel gute Roggenfleie und eine Qyans 
tität Fußmehl, fowie eine Partie alter unbrauch« 


barer Säde öffentlih an den Meiftbietenden, ges 


gen gleich baare Zahlung verkauft werben, “. 
Spandau, ben 24. April 1811, 
Königl, Feſtungs- Magazin-Rendantur. 


* SHöherer Beſtimmung zufolge ſollen die mit Tri⸗ 
nitatis d. J. pachtlod werdenden Zuhrfifchereien auf 
ber Havel, und zwar: 
.,a) mit ber Liten Zuhre auf der Oberhavel, und 
b) mit der Affen, 2ten und 3ten Zuhre auf ber 
Unterhavel, 

. auf andermeite ſechs Jahre, von Trinitatis 1841 
bis dahin 1847, unter den biöherigen Bedingungen, 
jedoch unter Vorbehalt höherer Genehmigung, vers 
pachfet werden. Hierzu ſteht auf 

den 19. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gefchäftszimmer (Friedrihsftraße Nr.8) 
ein Zermin an, und laben wir Pachtlyftige dazu 
ein, mit dem Bemerken, daß die der Verpachtung 
um Grunde zu legenden Bedingungen fowohl im 

rmine felbft, als vor demfelben in den MWochene 
tagen von Vormittags 9 bis 12 Uhr Hier eine 
gefehen werden Finnen, - 

Potsdam, den 30, April 1841. 


Königl. komb. Rentz und Polizei Ant Potsdam ꝛc. 


Nachdem die Könige. Hochloͤbl. Regierung zu 
Magdeburg genchmigt hat, daß zu Görzfe in dem 
Fahre zwei Sahrmärkte abgehalten werden blre 
fen, ſo beehrt fich die unterzeichnete Ortsbehoͤrde, 





ſolches hiermit zur Sffentlichen Kenntniß bed reſp. 
banbeltreibenden Publikums. zu bringen, mit bem 
Bemerken, daß für das Jahr 1841 

ber erſte Markt: Dienftag den 8. Zuni, 

ber zweite Markt: Dienftag den 26. Oktober 
ſtattfinden, und daß-an -jebenm der genannten Tage 
Vieh- und Krammarkt zugleich abgehalten werden 


wird, Görzfe, den 27. April 1841, 


Die Ortöbehörde, 


Nachdem die hiefige Sanitätdfommiffion amt⸗ 
lich angezeigt Hat, daß bie von dem Gaſtwirth 
Koltermann sen, hierfelbft miethsweiſe hergeges 
benen Ställe jur Kur. raüdefranfer Pferde, vor 
ſchriftsmaͤßig gereinigt find, bringen wir dies hier: 
durch zur Öffentlichen Kennfniß, und bemerken, daß 
ber Koltermannjcbe Gafthof zu ben drei Kro— 
nen hierfelbft, von jebem Gefpannhaltenden ohne 
Gefahr für fein Vich befucht werden fann, - 

Brandenburg, den 24. April 1841, 

Der Magiftrat. Polizeiabtheilung. 


Ediftals Ladung. 
Königl, Lands und Stadtgericht zu Neuftadts 
Eberewalde, 
Die unbefanuten Inhaber - 
1. folgender, angeblich bereits getilgter Hypothek⸗ 
forderungen; 
der, auf das Koloniftengut ber verchelichten 
Schirmer geborne Bark zu Friedrichsmal- 
be Nr. 26 Abtheilung III Nr. 7 für den 
Bauer Chriftian Ziethen zu Malchow einge— 
fragenen 100 Thlr. aus ber Obligation pom 
23. März 1804; 2 . 
2) ber, auf das Bauergut der. Gerlachfchen 
Eheleute zu Steinfurth eingetragenen 
a) 334 Thlr. 1 gGr. 7 Pf. für die Humes. 
ſchen Kinder I. und Il. Ehe aus dem Erb 
vergleihe vom 8, Juli 17765 
b) 46 Thlr. Reſt der Kaufgelder von 250 Thlr. 
2 gGr. 10 Pf. für die Wittwe Anne Kar 
fharine Huwe aus dem Kaufbriefe vom 
6, November 17865 _ > 
IT. folgender verlorner Hypothek-Dokumente: 
1) der, auf das Koloniftengut des Friedrich Ka iz 
fer zu Friedrichswalde Nr. 20 eingetragenen 
DObligation vom 14. Zuli 1803 über 600 Thlr, 
für den Bauer Sonathan Schwanebet;z ' 
2) ber, auf das Wohnhaus des Kupferſchmidts 
Lehder hierſelbſt eingetragenen Zweigobligar 





"tion vom 2. November 1824 fiber 700: Thlr. 
‚" für die Wittwe Holftein geborne Loͤweke; 


‚155 


. 5) ein Upparfemenf, unb 


3) der, auf die Büdnerftelle der Gefchwifter ' 


Henning zu lt: Hüttendorf Nr, 9 einges 
tragenen Schuldverfchreibung som 18, Zuli 
1798 über »100 Thlr. für den Dienſtknecht 
Gottfried Amann 
werben hierdurch aufgeforberf, in dem 
am 13. Auguft 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle Hierfelbft vor dem Land- und 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Schule anftchenden Ter⸗ 
mine fich zu melden, widrigenfall8 jene Hypothek⸗ 
forderungen , fo wie bie leßtgedachten Urkunden, 
für erlofchen werden erklaͤrt werden. 


Nothwendiger Verfauf, 
von Arnimfches Majoratsgericht der Herrfchaft 
2 Suckow. 

Das im Dorfe Stegelitz im Templiner Kreiſe 
ber Ukermark belegene, sub Nr. XIX Pag. 289 
seq. des Hypothekenbuchs verzeichnete Stuͤck Gars 
ra le mit darauf erbauetem Haufe, Stalle und 
Bienenfchauer, dem Handelsmann Gottfried Vah— 
len ſtein gehörig, abgeſchaͤtzt auf 500 Thlr., zus 
folge der, nebſt Hypothekeuſchein in unſerer Regie 
giftratur einzufehenden Zare, fol 

am 15. Zuli d. J., 
von. 11 Uhr Vormittags ab, in dent Gerichtd« 
zimmer zu Sudow bei Prenzlau ſubhaſtirt werden, 


. Gireifenberg i. d. U., ben 25, Februar 1841. 


Befanntmadung, 
betreffend bie Vererbpachtung des zur Coͤllniſchen 
Heide gehörigen Forſthaus⸗ Etabliffements am Wege 

i von Rixdorf nad) Coͤpnick. 

Da in dem. am 26. März d. $. anberaumten 
Zermine zur Bererbpachtung des, der Stadtfoms 
mune gehörigen Forſthaus-Etabliſſements, welches 
für jeßt noch vom Foͤrſter Ernft genußt wird, 
mif einigen dazu gehörigen Ländereien, fein annehme 
liches Gebot erfolgt ift, fo wird ein neuer Termin 

auf ber 10. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 


bor dem Herrn Stabtrath Riſch im Berlinifchen. 


Rathhauſe anheraumt. Es gehören dazu: 
1) ein mafliveg Wohnhaus, 

: 2) ein maflived Wafchhaus-Gebäube, 
3) eine Scheune von Fachwerk, mit Ziegeln ges 


deckt 
4) ein Stall von gleicher Bauart, 


6) ein Brunnen, ' 
und find die Gebäude bei der Land» Fenerfozietät 
mit 3625 Thlrn. verfichert. 

An Ländereien dazu follen, theild baneben, theilg 
bahinter belegen, alternative in 3 einzelnen Par⸗ 
zellen oder im Ganzen ausgeboten werben: 


A) eine Parzelle, begrenzt von der Straße 
irdorf nach Coͤpnick, von dem alten Wege 


von 
nach der Ablage und dem Heidekampſchen Graben, 
enthaltend 23 Morgen 133 MRuthen inkl. Gars 
ten und Bauftelle, und wird diefe Parzelle jeben- 
falls als ein Pertinenzftüc der Gebäude dazu vere 
bleiben müffen; 

B) cine Parzelle hinter der erſteren, begrenzt 
von ber Parzelle A, von dem alten Wege zur Abe 
lage und dem Heidefampfhen Graben, enthaltend 
18 Morgen 50 DRuthen. 

Die Dachtbeifngungen und bie 
unferer Regiſtratur nuf dem Berlinifchen Rathhaufe 
einzufehen, Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß an 
denifelben Tage ber dem Forft=Etabliffement gegen⸗ 
über belegene Traktus der Heide, welcher unter 
dem Namen der Zwieftädter Heide befannt ift, von 
der Königlichen Heide, dem Briter Territorium 
und dem Heidefampfchen Graben begrenzt wird, 
und 70 Morgen enthält, zu gleicher Zeit im Ganzen 


in Zeitpacht oder Erbpacht, ober in 6 heilen ge⸗ 


theilt, in Zeitpacht auf 6 Sabre audgeboten were 
ben wird. Berlin, ben 31. März 1841. 


"Die Forfts und Dekonomie = Deputafion ded Mas 


giſtrats. * 


—MNoothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Belzig, den 3. April 1841. 
Das dem Papierfabrikanten Franz Julius Oel⸗ 

ſchlaͤger zu Riemegk zugehoͤrige Muͤhlengrundſtuͤck, 

nebſt Zubehoͤr, Vol. HI Nr. 335 Pag. 545 bed 

Hypothekenbuchs von Niemegk, abgefchäßt, nach 

Abzug der Abgaben, auf 1981 Thlr. 2. Sgr. 4 Pf,, 


ſoll mit der Verpflichtung, gegen Empfangnahne 


der. für das kuͤrzlich abgebrannte Mühlengebäude 
zu zahlenden Brandentihäbigungs = Summe von 
2200 Thlru. das abgebrannte Gebäude wieder aufs 


zubauen, ben 5. Auguſt d. J. 


Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 6 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle Hierfelbft fubhaftirt werden. 


Hypothekenſcheln, Tare, fo wie die übrigen Bee 


gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 


Charte ſind in 


— 





Das dem hiefigen Zuchmaächermeifter Karl Aus 


— guſt Beniſch gehoͤrige, im Hypothekenbuche der 


Stadt Beeskow Vol. I Fol. 248 sub Nr. 74 vers 
zeichnete, auf 340 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
und bie auf 40 Thlr. abgeſchaͤtzte Lucchkavel, follen 
- am 4. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtgftelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzus 
fehen, Beeskow, den 9, April 1841. 
Königl, Lande und Stadfgericht. 


Nothwendbiger Verfauf, 
Königl. Stadtgericht zu Granfee, ben 20. April 1841. 
Die den Zimmermeifter Glagowfchen Eheleu— 
ten gehörigen, hierfelbft belegenen Grundftüde, als: 
1) ein Wohnhaus in der Lindenftraße Nr. 257 bes 
legen, nebft allem Zubehör, tarirt 1203 Thlr. 
9 Sur. 3 Pf., 
2) ein Garten vor dem Ruppiner Thore, taxirt 
102 Thlr., — 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 7. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläus 
biger, Wirthſchafts-Inſpektor Spiers, wird hier 
zu Öffentlich vorgeladen. 
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blikum in Erinnerung, daß fie Die Verficherung ber 
Seldfrächte zu feften Prämien — wobei Feine Nach: 
zahlung Statt findet — übernimmt, und jeden bei 
ihren Theilnehmern vorfommenden Hagelfchaden in 
möglichft kurzer Zrift nach gefchehener Fefiſtellung 
baar vergütet. Der gegenwärtige Fonds ber 
Geſellſchaft, womit fie für ihre Verbindlichkeiten 


haftet, beträgt 399,085 Thlr. 23 Sgr., wozu noch 


Beim Beſitzer eines großen Bienenſtandes find 


500 Stuͤck gute leere Bienenkoͤrbe billig zu verfaus 
fen, fo wie gufer reiner Zutterhonig, dad Quart 


zu 224 Sgr. Näheres mündlid) oder auf porfofreie 


Briefe bei Wilfe, Berlin, Lindenftraße Nr. 96. 


Die Delfarben Fabrik von Ludwig Dippold, 
Brandenburger Straße Nr. 48 in Potsdam, gm: 
pfiehlt alle gleich fertig geriebene Delfarben in jeder 
nur zu wünfchenden Kouleur , bei Zenfnern und 
Pfunden billigft, und weiſet den auswärtigen Herr: 
ſchaften gleidpeitig auf Verlangen gute Maler und 
Anftreicher nach. Auch unterhalte ich fortwährend ein 
Lager von hydr. Kalk, engl, Patent = Zement, fo wie 
alle zum Bau erforderlichen Gegenftände, und vers 
kaufe davon in ganzen Tonnen, ald einzeln fehr billig. 


Die neue Berliner Hagel Afekuranz: Gefell: 
{haft bringt dem geehrten lanbwirthfchaftlichen Pu⸗ 


— 


die einzunehmenden Prämien kommen. Im Regies 
rungsbezirke Potsdam nehmen Verſicherungen an: 
Herr Oekonomie-Kommiſſarius Hildebrandt 


in Potsdam, 

Stadtſekretair Schulz in Juͤterbogk, 

J. A. men in Dahme, 

NRohrbäd im Belzig, . 

J. 5 A. Jaͤnicke in Treuenbrießen, 

d G. Frande in Nicmegk, 

2. Fr. Schulße in Perleberg, 

Ludw. Wiefe in Lenzen, 

€. 5. Henning in Wittftod, 

1.7. C. Nahmmacher in Kyrik, 

Kämmerer Reyher in Pritzwalk, 

Kaͤmmerer Pape in Oranienburg, . 

Aug. Trapp in AltzLandeberg, . - 

©. 3. Beder in Wrießen, 

H. L. Meiß ner in Neuſtadt-Eberswalde, 

Kämmerer Loofe in Angermuͤnde, N 

Juſtizaktuar Collas in Prenzlau, 

M. 5. Käding in Bruͤſſow, 

Aug. Thiele in Ruppin, 

Timann jun. in Neuftadt a. d. D,, 

ee Harder in Wufterhaufen - 
a. d. D., 

⸗Buͤrgermeiſter Voigt in Granſee, 

Herren C. Schonert & Sohn in Brandenburg, 

Herr 3. 5. Schulze in Rathenow, 

Dürgermeifter Seeger in Fehrbellin, 

€. Grabow in Eremmen, 

J. 8 €. Jeſerich in Spandau, 

Landraͤthl. Sekretair Kahl baum in Nauen, 

Amtmann Kunicke in Storckow, 

Rentamts-Aktuar Bank in Koͤnigs-Wu⸗ 

ſterhauſen, 

J. F. Krauſe in Teltow, 

bei welchen Statuten und Antrags-Formulare zu 

haben find und nähere Auskunft ertheilt wird. 

Berlin, den 24. April 1841, 


Die Direktion, 


—V 0 m 
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| Amtsblatt 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stil 20. Den 14 Mai, 1 84 1. 
—— 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

für den NRegierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
* Potsdam, den 6. Mai 1841. 

In Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤſidial-Erlaſſes vom 28. April d. J. wird hier⸗ 
durch. zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkollegium 
unterm 9. deſſelben Monats, auf Grund des Artifels XI der Zenfurversrdnung 
vom 18, Dftober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deuts 





MM 98, 


» Zenfurfache. 
gr 


ſchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen vier Schriften zum Debie im 


nerhalb der Koͤniglichen Lande verftattet hat: 
1) Siftorifch romantische Schilderungen aus der weftlichen Schweiz. Bon 
Franz Künlin. Ztes und Ates Baͤndchen. Zürich, bei Orell, Fuͤßli 
. & Komp. 1840. 
2) Der proteftantifche Gottesdienft und die Kunſt in ihrem gegenfeitigen Ders 
hältniffe. St. Gallen und Bern, DBerlag von Huber K Komp. 1840. 
3) Maͤhrchen und Erzählungen. Nach dem Sranzöfifchen der Madame Guizor. 
Straßburg, bei Wittwe Levrault. 1840, 


4) Die Kurbengafle zu Strasburg. Eine vaterländifche Erzählung für Kinder . 


und Kinderfreunde, von Daniel Hirg, Drechslermeifter in Strasburg. 
Strasburg, bei Witwe Levrault. 1840, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 


welche Den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, den 30. April 1841. . 

Zus Befeitigung der mehrfach) geaußerten Anſicht, daß durch die Allerhöchfte, 
das Regulativ über die fanitätspolizeilichen Vorfchriften bei- den am häufigften 
borfommenden anftefenden Kranfpeiten beſtaͤtigende Kabinetsordre vom 8. Auguft 
1835 (Gefesfammlung 1835 ©. 239) alle wegen einzelner anfteckender Krank, 
beiten früher erteilte Vorſchriften unbedingt aufgehoben fein, — ift mittelft 
Hohen Referiptes der Königl. Minifterien des Innern und der Polizei, fo wie 
der geiftlichen, Unterrichts+ und Medizinals Angelegenheiten vom 28. Januar d. 2. 
ben Königl. Regierungen eröffnet worden, daß Die ‚gedachte Allerhöchfte Kabis 
netsordre vom 8. Auguſt 1835 die früheren, wegen einzelner Krankheiten ers 


A 99, 
Sanitäte« 
polizeiliche 
Borfchriften 
bei anſtecken⸗ 
den Kranlhei⸗ 
ten. J. 542. 
Februar. 


56 100. 
Agentur⸗ Be⸗ 
ftätlgung des 
Kauf 
Senrich in 
Branden- 
burg. 1. 
April. 


AR 101. 
Agentur⸗Be⸗ 
—— des 


A 102. 

BVorfvanniet; 
leilſtung zu den 
Viſitanlons⸗ 
reifen der Su⸗ 
verintendene 


mannd 
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theilten fanftätspoligeilichen Vorſchriften nur in ſofern aufhebt, als dieſe Dow 
fhriften von dem, durch ohige Allerhöchfte Kabinersordre publizierten obgedachten 
Regulative abweichen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern 


| J poredam, ben 13. April 1841. 
Der Kaufmann Ferdinand Genrich in Brandenburg‘ ift, nachdem der Kauf 
mann Haafe bafelbft die ihm übertragen gewefene Agentur ber Sun fire Of- 


fice zu London niedergelegt hat, als Agent der gedachten Feuers DBerjicherungss 


Geſellſchaft für die Stadt Brandenburg und. Umgegend beftätigt, was auf. Orund 
bes $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, Königl. Regierung. Abthtilung des Iunern. 





."  Motsdam, den 13. April 1841. 
Auf den Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch 
befannt gemacht, daß der Rentier H. J. Franck in Prenzlow, nachdem ber Kauf 
mann Ferdinand Kanzow bie ifm übertragen geweſenen AgentursGefchäfte der 
vaterländifchen Feuers Merficherungsgefellfhaft zu Elberfeld abgegeben Kat, als 
Agent der gedachten. Gefellfchafe für die Stadt Prenzlow und nächfte Umgegend 
beftätige worden iſt. Königl. Negierung. Nötheilung des Innern. 


Schon durch bas Reglement Potsdam, den 19. Ypril 1841, 
»über die Anfteuftion, wornach die Superintendenten, Pröbfte und In- 
spectores in der Churmark jährlid) die Local-Visitationes Hinfünftig 
anzuftellen,« 

vom 6. Mai 1715 (C. C. M. Th. J Abth. 1 ©. 521), iſt ben Gemeinden 
Die Berpflichtung auferlegt, den Inſpektor, welcher die Viſitation verrichten will, 
mit Borfpann oder einem Wagen, wie er es nörhig Bat, abzuholen und an den 
Drt, wo die Difitation gehalten werden foll, zu bringen. 

Diefe Verpflichtung it, nach den Höhern Orts hierüber getroffenen Anords 
nungen, in Beziehung auf Die, nad) dem vorgefchriebenen Turnus abzuhaltenden 
gewöhnlichen Kirchens und Schulvifitationen auch nad) Emanation des Edifts 
wegen Aufpebung des Dorfpanns vom 28. Dftober 1810 beftehen geblieben, 
weshalb auf die Amtsblatts-Bekanntmachung vom 7. Auguſt 1812 (Stuͤck 33 
Nr. 383 Pag. 360) verwiefen wird, und nur in Anfehung der Reifen bei 
ungewöhnlichen Fällen oder in Folge. außerordentlicher Aufträge werden den In—⸗ 
fpeftoren die Hierdurch entſtandenen Koften aus den Hierzu disponiblen öffent 
lichen Fonds erftatter. DEE 

Es Fann daher nicht zweifelfaft fein, daß die Gemeinden, ſofern fie nicht 
etwa eine, für ihre Defrelung von der DBorfpannleiftung fprechende befondere 
Lokal⸗Obſervanz bündig nachzumweifen im Stande fein follten, noch gegenwärtig 
verpflichtet find, zu den Viſitationsreiſen der Superintendenten oder ihrer. Ders 


treter, und zwar, fowohl zu den Hins als Nücreifen, die nörhigen Fuhren nebſt 


Wagen, fo gut und anftandig fie diefe nach ihren Kräften zu befchaffen vermoͤ— 
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gen, zu geftellen, und eben fo wenig unterliegt es einem Bedenken, daß ſich 
diefe Berpflichtung nicht nur auf Die gewöhnlichen Kirchens, fpndern auch auf 
die nach $ 26 des Venerals Land » Schulveglements vom 12: Auguft 1763 
möglichft jaͤhrlich vorzunehmenden Schul» Bifitationsreifen der Superintendenten 
oder Schulinfpektoren erſtreckt. | 

Es find jedoch in neuerer Zeit häufig Fälle bei uns zur Sprache gebracht 
worden, wo Öemeinden biefer Verpflichtung fich zu entziehen gefucht haben, und 
es hierüber zwifchen den geiftlichen oder Schulinfpeftoren und ihnen zu unmik 
telbaren Erörterungen gefommen iſt, welche der Stellung der erftern nicht für 
angemeflen erachtet werden Fönnen. 

Um daher Hierunter für die Zufunft ein übereinflimmendes und den beftchem 
den Vorſchriften entfprechendes Verfahren einzuführen, weiſen wir die Herren 
Superintendehten und Schulinfpeftoren Hierdurch an, Fünftig vor Antretung 
ihrer Reifen Behufs der vorzunefmenden regelmäßigen Kirchen, und Schulvifis 
fationen die betreffenden Orts, und Polizei» Obrigkfeiten der Drte, auf melde- 
fie die Bifitationen zu erſtrecken gedenken, von der Zeit, zu welcher, fo wie von 
den Orten, von wo ab und nach welchen fie der Vorſpannfuhren bebürfen, bei 
Zeiten mit dem Erfuchen in Kenntniß zu feßen, Die betreffende vorfpannpflichtige 
Gemeinde zur Geftellung der Fuhre anzuhalten. _ 

Zinden fodann die Herren Superintendenten und Schulinfpefteren die auf 
folche Weife beftellte Suhre gu der angegebenen Zeit und an dem angegebenen 
Drte nicht bereit, fo haben fie durch Annahme eines Mierhsgefpannes oder durch 
die Poft für ihr Fortkommen anderweit zu forgen, und ihre Auslage dafür unter 
Beifügung der darüber Tautenden Quittungen der betreffenden. Ortsobrigfeit Bes 
hufs der ercfutiven Beitreibung von der pflichtigen Gemeinde anzuzeigen. 

Den Königlichen Domainens und NRentamtern, fo wie den zu dem Joachims⸗ 
chalſchen Scyulinftitute gehörigen Schulämtern geben wir aber auf, auf die des— 
fallſigen Nequifitionen der Herren Superintendenten und Schulinfpeftoren ohne 
Verzug die betreffende. Gemeinde zur Geftellung der Fuhre zu der angegebenen 
Zeit und an dem angegebenen Orte unfer der Androhung anzumeifen, 

daß im Unterlaffungsfalle die Koften der angenommenen anderweiten Transs 
: portmittel von ihr erefueivifch würden beigerrieben werden, 
und davon, tie dies gefihehen, die erftern zu benachrichtigen, zugleich) auch dem 
felben dasjenige Gemeindemitglied, welches nach der dieſerhalb beftchenden Reis 
henfolge von der Fuhre betroffen wird, namhaft zu machen, nicht minder endlich) 
auf die fpätere Anzeige von der nicht erfolgten Geftellung der Fuhre das oben 
bemerkte Prajudiz gegen die pflichtige Gemeinde zu realiſtren. 

Ebenfo verfehtt wir uns zu den DObrigfeiten ber mittelbaren Ortfchaften un 
fers Bezirkes, daß fie dem im der obigen Beziehung an fie ergehenden Requlſi⸗ 
tionen der Herren Superintendenten und Sıhulinfpeftoren auf gleiche Weife 
pünfeliche Folge geben werben. König. Regierung. 

- Mötheilung fiir die Kirchenverwaltung und das Schulweſen, 
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A 103. Mas in dem verfloffenen Jahre 1840 Seitens einzelner Kommunen ic. zur 
en Erweiterung und Verbeſſerung ihres Ortsſchulweſens gefcheben ift, wird hierdurch 


weſens der im Folgenden gern und mit, beifälliger Anerkennung des Geleifteten zur öffent 

— wo Ucchen Kenntniß gebracht. 

fhaften. 1) Die Stadt Treuenbriegen gründete zwei neue Lehrerftellen, reſp. mit 

H. 390. Mal, 300 Thlr. und 200 Thlr. Einkommen dotirt, vichtere ein nörhiges neues 
Lehrzimmer mit bedeutendem Koftenaufwandbe ein, und bewifligte nicht nur. 
100 Thlr. jährlich, um einen Lehrer mit angemeflenem Ruhegehalte zu pen⸗ 
fioniren und feinen Adjunftus gehörig zu befelden, fondern verlich aud) ch 

. nem andern ihrer Lehrer eine jährliche Gehaltszulage von 25 Thlr. 

2) Die Städte Porsdam, Brandenburg, Beelitz, Prenzlau, Nies 
megf und Dahme gründeten und botirten jede eine neue Lehrerfiche, und 
forgten für die durch ſolche Schulerweiterungen. nörhig gewordenen neuen 
Lehrzimmer und SculsUtenfilien. 

3) Die Gemeinden Luhme, Superirtendentur Wittſtock, und Gerdshagen, 
Superintendentur Pritzwalk, machten eigene, ihnen bis dahin fehlende Schul 
einrichtungen, und die Gemeinde Sriedrihshagen, Superintendentur Ber 
lin⸗Coͤlln, gründete eine zweite Lehrerftelle an ihrer Schule. | 

4) Die Gemeinde Premnig, Superintendentur Rarhenow, aufgemuntert burd) - 
eine bedeutende Unterftügung des hohen Patronats, bewirfte einen, zweck— 
mößigen gründlichen Umbau ihres Küfter» und Schulhauſes und den New 
bau eines Ctallgebaudes Dei demfelben für einen ihre dadurch entftchenden 
Koftenaufivand von 650 Thlr., und die Gemeinde Zehlendorf, Superin— 
tendentur Bernau, deren zweite Schulflaffe mit ihrem Lehrer bis dahin 
eingemierhet war, Faufte eine Büdnerftelle für 325 Thlr. an, richtete das 
zu derfelben gehörige ganz brauchbare Haus mit einem Koftenaufwande von 
175 Thlr. zu einem zweiten Schulfaufe ein, und überließ den dabei befind» 
lichen Garten ihrem zweiten Lehrer. 

5) Gleichfalls wurden, theils auf eigene Koften, theils mit Unterflügung Sei 
tens der betreffenden Dominien oder Kirchenpatrone, von nachbenannten 
Kommunen: Neuftadt- Eberswalde, Jurerbogf, Pritzwalk, Glie— 
nice, Superintendentur Beeskow, Lehnin und Trechwitz, Superintendens 
eur Neuſtadt Brandenburg, Runow, Superintendentur Perleberg, Trampe, 
Eicfftede und Ziemfendorf, Guperintendentur Prenzlau II., Garz, 
Superintendentur Prißwalf, Prädifow, Superintendentur Strausberg, 
Epriftdorf, Superintendentur Wittſtock, Dahlewitz, Superintendentur 
Königs Wufterhaufen, Mietgendorf mit Schias, Euperintendentur Zofs 
fen, Bünterberg, Superintendenfur Angermünde, Borne, Superintens 
dentur Belzig, Seeberg und Lindenberg, Superintendentur Land Bew 
lin, Regow, Superintendentur Dom Brandenburg, Nauftorf und Sarg». 
leben, Guperintendentur Lenzen, Bardenig, Superintendentur Luckens 
walde, Nieder: Finow, Superintendentur Neuſtadt⸗Eberswalde, Lütts 
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— Garſe dow und Zwiſchendelch, Boa Pericherg, 
genpeibe, Sa Superintendentur Prenzlau IL, Pankow, Superintenden⸗ 
tur Prigwalf, Gülpe und Sentzke, Superintendentur Rathenow, Erans 
gen und Radensleben, Superintendentgg NeusRuppin, Kino, reformirte 
Superintenbentur Ruppinz Wolfshagen, Superintendentur Etrasburg, 
Hammelfpring und Retzöw, Euperintendentur Templin, Neichenberg 
und Prishagen, Superintendentur Wriegen, Demerthin, Superinten 
dentur Kyrig, Falkenberg, Süperintendentur Beeskow, Bliefendorf, 
Superintendentur Neuftadt Brandenburg, Hedelberg und Trampe, Eu 
perintendentur Neuftadt Eberswalde, ımd Safobsdorf, Superintendentur 
Puttlitz, reſp. neue Schulhaͤuſer erbaut oder die vorhandenen bedeutend rer 
parirt und erweitert, oder die Schulftellen weſentlich verbeffert, wie denn 
auch ber Schulſtelle zu Abbendorf, Superintendentur Wilsnack, von der 
kleinen, nur aus fuͤnf Ackerwirthen beſtehenden Gemeinde Haverland, de— 
ten Kinder die Schule zu Abbendorf befuchen, aus freiem Antriche ein 
halber Morgen des beften. Weizenaders zugelegt, und von der Fleinen Ges 
meinde Bochin, Superintendentur Lenzen, freiwillig mit einem Koftenauf; 
wande von 184 Thlr. ihrem Lehrer eine Scheune erbaut worden ift, um 
die feiner Stelle in der Separation zugefallene Land» Dotation ı gehörig 
nußen zu Fönnen. 
6) Namhafte und befonders danfenswerche Gefchenfe erhielten die Schulen; 
u Angermünde (vom Heren Apotheker Bolle), zu. Gramzow (vom 
Heren Oberamtmann Karbe), zu Havelberg (von der Stadt ſelbſt und 
vom Herrn Kaufmann Graͤbener), zu Juͤterbogk (von dem verſtorbenen — 
Lehrer Moritz), zu Spechthauſen, Superintendentur Neuſtadt-Ebers- 
walde (vom dortigen Papierfabrikbeſitzer Herrn Ebarg), zu Eifenfpals 
terei bei Neuftadts Eberswalde (vom dortigen Königl. Hüttenamte), zu 
J— Wernsdorf und Schmoͤckwitz, Superintendentur Stor— 
kow (von den betreffenden Ortsgemeinden), zu Alt-Frieſack, Superin— 
tendentur Ruppin (vom Herrn Prediger Steudener zu Murau), zu 
- GroßsSpiegelberg, Superintendentur Strasburg (vom Herrn Patrone 
daſelbſt), zu Grunewald, Superintendentur Templin (von der Orts⸗ 
emeinde. 
7) Rlein⸗-Kinderſchulen und Bewabranſtalten wurden reſp. durch eins 
zelne Wohlthaͤter und wohlthaͤtige Vereine zu Luckenwalde, Branden— 
und Alt-Landsberg errichtet. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das | Scülmefen, 


Potsdam; den 29. April 1841. 
Wir finden uns veranlaßt, mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom .AF 104. 
22, November 1825 (Amtsblatt pro 1825 ©. 278) und 12. Auguft 18285 Stempel zn 
(Amtsblatt pro 1828 ©. 186) hierdurch zur ne Kenntniß zu ringen, a 
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daß nur in ben Fällen, wo ſowohl der Baumaterlaliens Werth, als der nach Abs 
zug bdeffelben übrig bleibende Theil der Baus Dergürigungsfumme jeder für fi) 
einen flempelpflichtigen Betrag erreicht, zu Entreprife s Kontraften, welche von 
einer ftempelfreien Behörde mit einem ftempelpflichtigen Kontrahenten abgefchloß 
fen werden, fowohl für das Entreprife » Grfihäft felbft der Halbe darftellbare 
Stempel zu 10 Sgr., als für die darin gleichzeitig enthaltene Lieferung von 
Materialien der volle Stempel zu einem Drittel Prozent von dem Lieferungss 
preife. der Materialien verwendet werden muß, daß aber dann, wenn Der unter 
dem zu verdingenden Koftenbetrage befindliche Lieferungswerth der Materialien 
die Summe von 50 Thlrn. nicht erreiche, nur der ebengedachte darftellbare 
Stempel von 10 Sgr. zu jebem Kontrafts » Eremplare zu verwenden, und daß 
ein EntreprifesKontraft, wo Die Koften nach Abzug des Materialienwerths nicht 
ben Betrag von 50 Thlrn. ausmachen, felbft auch dann nicht ftempelpflichtig ift, 
wenn beide Summen, der Materlalienwereh und Die baaren Koften, den Betrag 
von 50 Thlrn. erreichen oder überfteigen. 
| Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten 





Potsdam, ten 30. April 1841. 
Fuͤr die beiden Reviere Zechlin und Neuendorf der Forftinfpeftion Rheins 
berg iſt eine befondere Forft»Unterrezeptur zu Flecken Zechlin errichtet, und bie 
Verwaltung derfelben dem ehemaligen ForftsUntererheber Wrehde übertragen 
worden, welches hierdurch zur Kenntniß des berfeiligten Publifums gebracht wird. 
| ‚ Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forfien. 


Potsdam, den 8. Mai’1841. 
Mit Bezug auf die Beftimmung bes $ 20 des Regulativs vom 28. April 
1826, wonach die firirten Beiträge zum DomainensFeuerfchädenfends Im Laufe 
des Monats Mai mittelft doppelten Lieferzetteld an unfere Haupt Inftitutens und 
KRommunalkaffe eingefande werden follen, machen wir hierdurch darauf aufmerk 
fan, daß, wenn die Einzahlung der firirten Beiträge für das Nechnungsjahr 
vom 1. Mai 1844 nicht fpäteftens bis zum 15. k. M. erfolgt fein follte, wider 
die Säumigen unfehlbar die erefutivifche Beitreibung verfügt werden wird. 
Könige. Regierung. 


Ahtheilung für die Verwaltung der dirckten Steuern, Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Betfonntnachungen der Behörden 
‚Der Stadt Berlin. 

Zur Verhütung jeder Befchadigung dürfen Sciffsgefäße bie hieſigen Bruͤk⸗ 
fen nur dann pafliven, wenn diefelben fo tief fchwimmen, daß zwifchen dem 
oberen Theil des Sciffsgefäßes und dem Bogen oder Balken der zu paſſiren⸗ 
den Bruͤcke überall ein. Lichter Raum von mindeftens 6 Zoll verbleibt. Jeder 
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Schiffsfuͤhrer muß ſich vor Paffirung einer Brücke genügende Ueberzeugung ven 


fchaffen, daß fein Schiffsgefäß mit dem angegebenen Zwifcyenraum die Brücke 
paſſiren kann, und dürfen deshalb. auch Fahrzeuge nicht vor oder unter die 
Drüden fahren, um zu diefem Zwecke Verſuche anzuftellen. 

Fahrzeuge, welche mit einem Zwifchenraum von 6 Zoll durch die Brücken 
nicht ſchwimmen, dürfen die mit Aufzügen verfehenen Brücken daher nur, nad 
den Diefelben gezogen, Die mit Aufzügen nicht verfehenen Brücken aber unter 
Feinerlei Umftänden paſſiren, überhaupt auch die Gefäße niemals durch dag Eins 
fegen und Anmenden von Rudern, Stangen, Hebebäumen und dergleichen durch 
die Brücken gedrängt werben. 

Rede Uebertrerung dieſer Beftimmungen zieht, außer dem Erfaß des den 
Bruͤcken zugefügten Schadens, unnachlichrlid eine Geldbuße von vier Thalern, 
im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißftrafe nach fich. 

Berlin, den 15. April 1841. König. Polizei: Prafidium. 


Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Preis, zu welchem die 
Blutegel in den Hiefigen Apotheken zu haben find, aud) für die Monate Mai 
und Auni d. 3. auf. drei Silbergrofchen fir das Stuͤck feſtgeſetzt ift. 

Berlin, den 23, April 1841, Koͤnigl. Polizei Prafidium, 


Machftehende Bekanntmachung: A 
»Die laͤngſt beftchenden Polizei» Verordnungen, welche die Benutzung bee 

Straßen und öffentlichen P läge zum Sonnen und Ausklopfen der Berten und 
Fußdecken, fo wie zum Trocknen der Wäfche, mit Einfhluß des Aufhaͤngens 
ber leßtern vor den in ber Vorderfronte der Häufer befindlichen Fenſtern, 
bei zwei Thalern Geldbuße oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe unterfagen, 
werden dem Publifum Hierdurch wiederholt mit dem Bemerfen in Erinnerung 

. gebracht, daß der Gebrauch der Alleen. und Plaͤtze des Thiergartens, fo wie 
aller Lands und frequenten Kommunifationsftraßen außerhalb der Thore nebft 
deren offenen, unmittelbaren Umgebungen , zu irgend einem ber angegebenen 
Zwecke gleichmäßig verboten if. Berlin, den 1. Mai 1835.« 

wird hierdurch in Erinnsrung gebracht. Berlin, den 3. Mai 1841. 

Königl. Polizei: Prafidium,. 


In den Stunden von 11 bis 1 Uhr finden, in der Regel tägs 
Lich; Schießverfuhe in dem fogenannten-Karlsgarten und in dem 
Binter dbemfelben belegenen, mit Stangenholz bewacdfenen Ters 
rain Statt. 


Diefe Berfuche werden ſtets durch das Aufziehen einer weit fihtbaren 


Slagge und außerdem, wenn in dem Stangengehölge gefchoflen wird, noch 

Durch aufgeftellte Poften angebeuter. 
Das Publifum wird Hierauf noch beſonders aufmerffam gemacht, und ein 

Jeder vor unberufener oder unvorfichtiger Annäherung gewarnt, auch das umbes 
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fugte Eindringen in den Karlagatten zum Zwecke des Kugelnſuchens oder ſon⸗ 


ſtiger Ungebuͤhrniſſe hierdurch ausdruͤcklich verboten. nn 
Berlin, den 5. Mai 1841. Koͤnigl. Polizei: Prafidbium. 
, ————  —_—_—_ 


Perſonalchronik. 

Nachdem der Landrath von Bredow an die Stelle des vormaligen Landraths, Geheimen 
Kriegesraths von ber Hagen, zum Feuerſozietaäͤts-Direktor des Weſthavellaͤndiſchen Kreis 
ſes erwaͤhlt worden, ift derfelbe in dieſer Eigenfchaft von der General: Direktion ber Lande 
Feuerfoziettt der Kurmark und der Niederlaufiß beftätige und vereidigt. 

Die bisherigen Kammergericht8-Aufcultatoren Friedrich Adolph Greulich und Friebrid) 
Theodor Raſt find zu Neferendarien beim hiefigen Regierungs- Kollegium ernannt worden. 

Dem Stubiofus der Theologie Karl Auguft Wisliceny ift von dem Koͤnigl. Schule 
Kollegium der Provinz Brandenburg die Erlaubniß zur Annahme einer Stelle ald Hause 
lehrer im Verwaltungsbezirk der gedachten Behörde ertheilt worden. 

Der Doktor der Medizin Zulius Levin ift als praktischer Arzt und Geburtöhelfer in 
ben Königlichen Landen approbirt und.vereidigt worden. 

Die Hörfterftelle zu Neukammer im Forftrevier Ruͤthnick ift dem feitherigen Förfter 
Greinert zu Havelberg verliehen worden, a 


Am 27. April 1841 find von dem Königl, Konfiftorium der Provinz Brandenburg die 


Kanbibaten: Ludwig Julius Burchardi, aus Niederaula, 
Sohann Friedrih Heinrich, aus Gilm, 
Dtto Alexander Heym, aus Lieberofe, 
Auguft Eduard Nehme, aus Berlin, \ 
Auguſt Emanuel Zofeph Pfeiffer, aus Berlin, 
Ludwig Karl Rudolph Rahardt, aus Trebbin, 
Heinrich Ferdinand Schulze, aus Lagow, und ’ 
. Friedrich Wilhelm Ludwig Zoͤllner, aus Herzfprung gebürtig, 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. i 


Vermiſchte Wachbrichten. 
Wenn es. der Wafferftand irgend zuläßt, wird zur Vollendung des im ber 
floffenen Sapre begonnenen Baues an der Ealber Saal» Schleufe diefelbe vom 
1. Zuli d. 3. ab auf eine Zeitlang gefperrt und während der Sperre übergelas 





‚den werden muͤſſen; «8 wird dies dem Schiffahrt treibenden Publikum zum 


Kenntniß gebracht, um ſich mit dem Betriebe danach zu richten. Es find alle 
Dorbereitungen dergeftalt getroffen, daß der Bau möglichft gefördert werde, und 


wir boffen, nach drei Monaten die Sperre wieder aufheben zu Fönnen. 


Magdeburg, den 28. April 1841. 
‚Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
E; » 


> 
Potsdam, den 3. Mai 1841, 
Borftehende Bekanntmachung wird in Folge einer Requiſition der KönigL 
Regierung zu Magdeburg Hierdurch zur Kenntniß des Dabei berheiligten Publis 


kums gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Hierbei ein Ertrablatt.) 


x 
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zum 2Often Stuͤck des Amtsblatts 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 14. Mai 1841. 





° Sm Auftrage der Königl, Regierung hierfelbft 
wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar in 
deffen Amtsgelaſſe, 
am 26. Zuli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
die Chauffeegeld- Erhebung bei Alt= Geltow zwi⸗ 
{hen Potsdam und Brandenburg an ben Meift: 
bietenden, mit Vorbehalt ded höheren Zufchlages, 
vom 1. November d. 5. ab zur Pacht augftellen, 
Nur die ald dispofitionsfähig fi) meldenden 
Derfonen, welche vorher mindeftend 100 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem un— 
terzeichneten Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen. ze 
Die Pachtbedingungen find von heute ab wäh: 
rend der Dienftftunden bei und einzufehen. 
Potsdam, den 21. April 1841, : 
Königl. Haupt = Steueramt. 


» Sm WUuftrage der Königl. zn. hierſelbſt 
wird das unterzeichnete Haupt-Steueramt, und 
zwar in deſſen Amtsgelaſſe, 
am 26. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

die Chauſſeegeld-Erhebung bei Tornow unweit 
Potsdam auf der Kunſtſtraße nach Wittenberg an 
den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt des hoͤheren Zu— 
ſchlages, vom 1. November d. J. ab zur Pacht 
ausſtellen. 

Nur als dispoſitionsfaͤhig ſich ausweiſende Pers 
ſonen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem un— 
terzeichneten Haupt-Steueramte zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werden zum Bieten zugelaſſen. 

Die Pachtbedingungen find von heute ab wah— 
rend der Dienftftunden bei ung einzufehen, 

Potsdam, den 1. Mai 1841. 

Königl. Haupt »Steueramt. 


Stedbriefe. 


2Steckbrief wider nachbezeichneten Des 


ferteur vom Königl. Iten Hufaren= Regi: 
ment, Sarnifon Saarbrüd. 
Sriedrich Schulz, Unteroffizier, gebärtig aus 


‚grau, Nafe: breit, Mund: aufgeworfen, ZA 


Grube, Regierungsbezirf Potsdam, 34 Zahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde fraufe Haare, nies 
drige Stimm, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
gewöhnliche Nafe, rundes Kinn, blonden Bart, 

efunde Gefichfsfarbe, runde Gefihtsbildung, gute 
Sahne, mittelmäßigen Mund. Befondere Kennzeis 
chen: hat einen unſichern Blick, 

. Er ift den 30. März d. J. aus ber Feflung 
£uremburg defertirt. Der 2. Schulz hat ein 
Königliches Dienftpferd und an Monfirungsftüden 
einen Pelz, Reithofen, Stalljaade, Müge und Mans 
tel, ferner eine Piftole und einen Säbel mitger 
nommen. Das Königliche Dienftpferd führt dem 
Namen Caͤſar, ift heilftichelbraun, hat Halbmond⸗ 
ftern, graue Schnibbe, Aalftrich, ift ein Wallach, 
10 Jahr Alt und 5 Fuß 4 Zoll hoch. 

Saarbruͤck, den 28. April 1841. \ 
Der Major und Kommandeur des Iten Hufarens 
Regiments, 
j von Willifen, 


* Michael Friedrich Otto, welcher wegen Diebs 
ftahls und Ausbruchs aus dem Gefängniffe fchon 
unterm 25. März d. 3. von dem Königl, Land: 
un? Stabtgericht zu Canımin ftecbrieflic) verfolgt 
wird, ift von dem Königl. Rent- und Polizeiamt 
Potsdam unterm 28. 9. M. auf den Transport 
gegeben, und hier anı heutigen Tage ben Tran: 
portführern aus Bernau entiprungen. Wir erfuchen 
die reſp. Militair= und Zivilbehörden, diefen ges 
fährlicyen Verbrecher int Betretungsfalle an dag 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Cammin ab: 
liefern zu laffen, und uns davon gefälligft zu bes 
nachrichtigen. 

Neuftadt: Eberswalde, den I. Mai 1841, 
Der Magiftrat, 
Signalement, 

Geburtsort: Swinemuͤnde, Religion: evange⸗ 


liſch, Alter: 24 Fahr, Größe: 5 Fuß 8 Zoll, Haare: 


braun, Stien: frei, Augenbraunen:.braun, Fr 
ne: 
vollſtaͤndig, Kinn: rund, Gefithtsbildung : laͤnglich, 
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Geſichtsfarbe: gefund., Geftalt: Fräftig, unterfeßt, 
befondere Kennzeichen: Sonmerfproffen im Geficht. 
Bekleidet iſt berfelbe mit einem alten blauen 
Kalmudrod, bunfelblauen wollenen Hofen, dergleis 
hen Wefte mit blanken Knöpfen, grau und roth⸗ 
buntem kattunenen Halstuche und grüntuchener 
Pelzmuͤtze. 


* Der nachftehend näher bezeichnete Arbeitsmann 
Johann Auguft Karl Richter, welcher zur Zucht: 
hausſtrafe verurtheilt ift, und wegen eines Bruſt⸗ 
übels einftweilen im hiefigen Lazareth zuruͤckbehalten 
werben inußte, ift in leßtverfloffener Nacht aus 
bemfelben heimlich entwichen. Diefe Entweichung 
des ꝛc. Richter bringen wir hierdurch zur oͤffent— 
lichen Kenntniß, und erfuchen, denfelben im Ber 
tretungsfalle anhalten und an das Königl. Krimis 
halgericht zu Berlin gefälligft abliefern zu laffen. 

Strausberg, den 2. Mai 1841. 

Die Inſpektion ded Landarmenhauſes. 
Signalement. 

Vor- und Zuname: Johann Auguft Karl Rich: 
ter, Geburtsort: Zoffen, Religion: evangelifch, 
Alter: 26 Zahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: 
“ blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Zähne: vollftfändig, Kinn: rund, Gefichtsbildung: 
oval, Gefichtäfarbe: gefund, Geftalt: mittel. 

Bekleidet war der ıc. Richter mit einer graus 
tuchenen Sade, einer dergleichen Wefte, einem Paar 
gramleinenen Hofen, einem Paar wollenen Struͤm⸗ 
Bien, einein Paar Pantinen, einer blautuchenen 

ge ohne Schirm, und einem mit der Nr. 28 
bezeichneten Hemde. 


* Der nachftchend „näher bezeichnete Maurerges 
felle Johann Guftav Jahn aus Prenzlau, welcher 
in Meyenburg, hiefigen Amts, wegen Mangels 
ber Regitimafion und zweckloſen Umbhertreibend ars 
retirt, und am 6. April d. J. von ung mittelft 
Reiferoute nach Prenzlau zuruͤckgewieſen worden, 
ift dort noch nicht. eingefroffen.- Da derfelbe fic) 
wahrfcheinlich ferner vagabondirend umbhertreibt, 
fo machen wir auf denfelben hierdurch aufmerffam. 

Schwedt, den 1. Mai 1841. 
Königl. Domainen-Rentamt der Herrichaft Schwebt, 

Signalement. 

Religion: evangelifch ‚ Alter: 23 Jahr, Größe: 
5 Fuß 6 Zoll 2 Strich, Haare: braun, Stirn: 
frei, Augenbraunen: braun, Augen: blaugrau, Nafe: 
ſpitz, Mund; gewöhnlich, Zähne: gut und volftändig, 
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Bart: braun und ſchwach, Kinn: ‚rund: Geſicht: 


laͤnglich, Geſichtsfarde: blaß, Statur: ſchlank. 


% Deram 22, April d. J. aus dem Zuchthauſe 
u Alt: Strelitz entlaffene, an und abgelieferte Ars 
Veitömann Johaun Chriſtian Friedrich Schhtt 
aus Linum, hat ſich, nachdem er bereits der Kom⸗ 
mune Linum zur Eon hberwielen war, 
am ,29. p. M. aus feiner Wohnung heimlich ents 
fernt. Alle reip: Zivil» und Militairbehsrden wer: 
den bienftergebenft erfucht, auf diefen, dem Pu⸗ 
bliko Höchft gefährlichen Menfchen vigiliren, * 
im Betretungsfalle ihn verhaften, und gegen Er— 
ftattung der Koften ung zufenden zu wollen, 
Amt Fehrbellin, den 4. Mai 1841. 
Königl, Domainen s Amt. 
Signalemernt. F 
Vor- und Zuname: Johann Chriſtian Friedrich 
Schütt, Stand: Arbeitsmann, Geburtsort: Alt— 
Strelig, Religion: evangelifch, Alter: 50 Jahr, 
Größe: 5 Fuß. 44 Zoll, Haare: hellbraun, Stirn: 
hoch und frei, Augenbraunen: blond, Nugen: blau, 
Nafe: gebogen, Mund: gewoͤhnlich, Bart: blond, 
Kinn: breit, Geſicht: ſchmal, Gefichtsfarbe: blaß, 
Statur: ſchlank. Befondere Kennzeichen: an jeder 
Seite oben am Kopfe eine Narbe, auf dem lin: 
fen Auge blind. 
Bekleidung. 
Graugruͤner Tuchrock, grauleinene Beinkleider, 
buntgeſtreiftes Halstuch und dergleichen Weſte, 
dunkle Tuchmuͤtze mit Schirm und Halbſtiefeln. 


*Der unten bezeichnete Schmiedegeſelle Karl Lud⸗ 
wig Lindow, welcher ſich bei ung Diebſtahlshal⸗ 
ber in Unterfuchung befunden, ift- in vergangener 
Nacht, nachden er fich der Feffeln entledigt, aus 
unferm Kriminalgefängniß ausgebrochen und enf- 
wichen:. Der ꝛc. Lindow ift ein gefährlicher Ver: 
brecher, wegen Diebftahld bereits mehrmals ges 
ftraft, und erfuchen wir deshalb ſaͤmmtliche Zivil: 


und Mititairbehörben dienftergebenft, auf denfelben 


genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften 
und an ung unter ficherer Bedeckung gegen fofore _ 
tige Erftattung der Koften abliefern zu laffen. 

Zehden, ben 7. Mai 1841, 

Königl. Land: und’ Stadtgericht. 

Der Schmiedegefelle Karl Ludwig Lindom ift 
39 Jahr alt, aus Landsberg a. d. W. gebhrtig, 
evangelifcher Religion, 5 Fuß groß, unterfeßter 
Stafur, bat braune Haare, dergleichen Augens 
braunen, gewölbte Stirn, blaue Augen, dicke Naſe, 


gewoͤhnlichen Mund, gelunde Zähne, braunen Bart, 
breited Kinn, regelmäßige Geſichtsbildung, gefunde 
Gefihtsfarbe umd als befonderes Kennzeichen einen 
Bruchſchaden. Belleidet war bderfelbe bei feiner 
gerad Aa einem guten blaufuchenen Ueber⸗ 
rock, einer Weite von verfchoffenen blauen Zuche, 
einem gingham gerohrfelten ausgebleichten Halstu⸗ 
che, blauleinenen, befonderd auf ben Knieen mit 


dunflern Flicken befeßten Hofen, Struͤmpfen, Stie: 


feln, einem de und einer blauen Tuchmuͤtze 
mit lebernem Schirm und einem Streifen von bunf: 
lem Tuche. Der ꝛc. Lindow führt wahrfcheins 
lich ein Legitimationspapier, mit dem. Dorffiegel 
von Karlshof verfehen, bei ſich. 


* Sriminalgerihtlide Bekanntmachung. 
"Die nachftehende, von dem Herzogl. Saͤchſi— 
ſchen Kreisamte zu Eiſenberg erlaffene Bekannt⸗ 
machung de dato den 23. Februar d. J., 
»Befanntmadung. 
. Durch wiederholte Bekanntmachungen ift bereits 
zur Kenntniß des größern Publitums gefommen, 
daß von dem Frachtwagen des Fuhrmannd Johann 
Gottlieb Bergner aus Rüdersdorf, hiefigen Ans 
theils, im Monat Mai 1837 angeblich im Gafts 
bofe zu Neu» Staaten bei Potsdanı eine große 
Geldfracht, beftehend aus: 
1)47 Marf 13: Loth Wiener Gewicht Rupien 
2) 89 Marl dito Artied Gold, _ 
3) 474 türfifche Mahmudis,. 


+ 


en im Werthe über 30,000 Thlr., entwen⸗ 


det worden ift, Obſchon nun verfchiedene Indi— 
zien, infonberheit der Umftand, daß Johann Gott: 
lieb Bergner in den Orten Luppe, Machern und 
Paunsdorf zwiſchen Leipzig und Dresden drei von 
den zuletzt erwähnten Mahmudis ausgegeben, den 


Verdacht erregt haben, daß Bergner in Gemeinz . 


ſchaft mit ſeinem Bruder Johann. Chriftian, viels 
leicht auch Dritter, diefed Verbrechen. felbft began— 
gen habe, fo ift doch bis jegt von Feinent der Bruͤ⸗ 
der Bergner ein Geftändniß zu erlangen geweſen, 
und noch meniger ift bis jeßt das bedeutend ges 
flohlene Guf wieder erlangt: worden. 

Bei der Größe des Verbrechens und bed ba= 
durch verurfachten Schadens findet fich nun bag 
unterzeichnete Herzogl. Kreisamt ermächtigt, zu 

entlichen: 
V daß Demjenigen, welcher fo viele und im fo 
= pathrlichen Zufammenhange ftchende Anzeiguns 
gen beizubringen vermag, daß der Urheber des 


obigen Verbrechens zum Geſtaͤndniß gebracht 


oder uͤberfuhrt, oder aber auch die Mitſchul⸗ 


digen beffelben erlangt werben koͤnnen, eine 
Belohnung von 100 Thlrn. zugefichert wird; 
2) daß Derjenige, durch beffen Angabe die Wier 
bererlangung irgend eines Betrages ber ente 
wenbeten Gelber moͤglich wird, eine Beloh⸗ 
nung bon 5 bie 10 Prozent, je nad) der Größe 
des wiebererlangten Betrags, und endlich 
3) daß Derjenige, welcher auch noch anbere von 
Johann Goͤttlieb Bergner an ihn ausge— 
gebene und. von ihm angenommene türfifche 
Goldmünzen, wie ſolche oben angegeben wor⸗ 
den find, fofern fte zu den entwendeten ge⸗ 
hören, dem unterzeichneten Kreisamte zuruͤck⸗ 
ftellt oder zuruͤckſtellen läßt, den Ertrag des 
Werthes diefer Goldmünzen refp. außer der sub 
. 2 zugeficherten Belohnung zu erwarten hat. 
Ale Privatleute, welche in Folge biefer Anz 
zeige erhebliche Angaben zu machen haben, mögen 
folche bei ihren nächften zuftändigen Behörden ane 


bringen; alle Wohllöbl. Behörden des In⸗ und Aus⸗ 


landes werden, unter Zuficherung gleicher Rechts: 
hülfe, ergebenſt erfucht, foldye Angaben mir fchleus 
nigft mitzutheilen. 

Eiſenberg im Herzogthum Sadjfen = Altenburg, 
ben 25. Februar 1811. 
Herzogl. Saͤchſiſches Kreisamt dafelbft. 

Chriſtian Gottlob Gerlach.« 

wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, daß ber int Eingange jener 


Belanntmachung gebachte Gafthof nicht, wie irr⸗ 


thümlich angegeben, zu Neu-Staaken bei Pots⸗ 


dam, fondern-in bem*’Dorfe Staaken bei 


. 


Spandau belegen ift. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche Über 
ben in Rede ftehenden bedeutenden Gelvdiebftahl 
oder ben Verbleib des faſt ſaͤmmtlich noch fehlen: 
den geftohlenen Guts irgend eine Ausfunft zu geben 
im Stande find, hierdurch aufgefordert, die bes 
treffenden Mittheilungen dem unterzeichneten Kris 
minalgericht oder dem diesſeitigen Inquirenten, 
Herrn Krimmalgerichtsrath Nörner, fobald wie 
möglidy zugehen zu laffen, und dagegen nicht nur 
der foforfigen Erftattung aller ihnen dadurch ver: 
urfachten Koften, fondern auch der Ertheilung ber 
in vorftehender Bekanntmachung ihnen zugebadhten 
Geldbelohnung fich verfichert zu halten. ’ 

Berlin, den 1, Mai 1841. 

Königl, Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


— 
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Es find am 29,:März d. J. beim Dorfe Lüts 
genwiſch von ber Faͤulniß faft ganz zerftörte Ueber- 
refte eines menſchlichen Körpers, ein Rumpf ohne 
Kopf, Arme und- Beine, ohne daß das Gefchlecht 
u erkennen, und ohne Spur von Kleidungsſtuͤcken, 
n der Elbe angetrieben. Dies wird nach gefeß- 
- licher Vorfchrift befannt gemacht, und jeder, ber 
‚über dieſe Refte einer Leiche Auskunft geben kann, 
zur Anzeige bei und binnen 3 Wochen aufgefordert. 
Wilsnad, den 1. Mai 1841. 
Bericht des Laͤndchens Cumloſen. 


®» Dem Bauer Joachim Feuerheerdt in Prüßfe 
ift in der Nacht vom 2, zum 3. d. M. aus der 
Nachtkoppel ein Firfchbrauner Wallach, 6 Jahr alt, 
circa 4 Fuß 9 bis II Zoll Hoch, und befonders 
daran kenntlich, daß derfelbe vor dem Kopfe einige 
graue ſtichliche Haare in der Form eines matten 
Sterns hat, geſtohlen worden. 

Indem ich dieſen Diebſtahl hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, warne ich Jedermann vor 
dem Ankauf des qu. Pferbes, mit dem Erſuchen, 
von allen ſich etwa ergebenden Verdachtsumſtaͤn— 
den, welche zur Ermittelung des Thaͤters und zur 
Wiederherbeiſchaffung des Pferdes fuͤhren koͤnnen, 
mir ſofort Anzeige zugehen zu laſſen. 

Belzig, den 7. Mai 1841. 

Koͤnigl. Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 

Fuͤr denſelben: von Broͤſigke. 


nn nn — — 


Um I. d. M. haben ſich zwei fremde Pferde, - 


eine Fuchsſtute und eine ſchwarze Stute, im hieſi— 
gen Amtsdorfe Hoherlehme angefunden. Der recht: 
maͤßige Eigenthuͤmer dieſer Pferde wird daher aufs 
gefordert, Felbige binnen 4 Wochen gegen Erftattung 
der Futter und übrigen Koften abzuholen, widris 
enfalld nach Ablauf diefer Frift der Verkauf der 
Dferde veranlaßt werden wird. 
Königs: Wufterhaufen, den 4. Maj 1841, 
Koͤnigl. Rent- und Polizeiamt. 


Dienftag ben I. Juni d. J., Vormittags, wers 
den bei Templin nad) vorangegangener Thierfchau, 
Dferderennen ſtatthaben. - 

Templin, den 30. April 1841. 

Der Vorftand des Vereins für Pferderennen und 

Thierſchau bei Templin. 

Die hieſige Polizeis Hulfsdieners und Nachte 
mächterftelle, mit der ein jährliched Gehalt von 

etywas über 80 Thlr. verbunden ift, foll durch eis 


* 
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nen mit Zidil? Verſor ungsanſpruͤchen verſehenen 
Militair-Invaliden — beſetzt werden. Hierzu 
geeignete Perſonen, welche die Stelle uͤbernehmen 
wollen, haben ſich unter Vorlegung ihrer Papiere 


fcyleunigft bei und zu melden. 


Lindow, beu 28, April 1841. 
. Der Magiftrat. 








"Eine Belebung bes Verkehrs auf unfern brei 
Viehmaͤrkten alljährlich ift feit geraumer Zeit ber 
Gegenſtand des MWunfches unferer Einwohner und 


der ländlichen Umgebung, weshalb wir ihn hierin der 


Deffentlichfeit mit dem Bemerken darbringen, daß 
in unferer miefenreihen Gegend nicht allein auf 
einen vorziglidy guten Vichftand, fondern duch auf 
ftarfen Ankauf gehalten wird, zu, welchem Zwecke 
die Gruudbeſitzer die entfernteften . Märkte bereifen, 
Nr kommt e8 allein darauf an, daß unfern 

aͤrkten Rindvieh und Pferde in hinlänglicher 
Menge zugeführt werden, um eine beliebige Aus— 
wahl Plaß „greifen zu laffen, und da hinfort fo wer 


nig dag früher erhobene Brücgeld, al8 ein Damm— 


zoll noch erlegt wird, fo ift fein Grund denkbar, 
der den Händler oder ben Züchter abhalten follte, 
den hiefigen Plag mit dem miarktgängigen Vich zu 
beziehen. Aus — triftigen Gruͤnden laden 
wir die Herren Gewerbtreibenden und Viehzuͤchter 
nahe und ferne ein, unſere Viehmaͤrkte, wovon in 
dieſem Jahre noch zwei, und zwar am 29. Juni 
und 14. Oktober ſtattfinden, hinfort tuͤchtig zu 
beſetzen, und ſich verſichert zu halten, daß nicht 
uͤberſpannte Anforderungen Befriedigung erlangen 
werden. — 


Da ſich erwarten läßt, daß nach dieſer Andeu⸗ 


tung auf unferen‘ Fünftigen- Viehmaͤrkten eine ges 
fällige Auswahl Pferde, Rindvieh und Schweine 
zu — iſt, ſo ergeht auch an bie Herren Vieh—⸗ 
kaͤufer in dem benachbarten Theile des Ruppinſchen 
Kreiſes, im Laͤndchen Bellin und Frieſack, ein freund⸗ 
liches Erſuchen, auf die hieſige Gelegenheit zum 
Ankauf dahin geneigtft.zu ruͤckſichtigen, daß ber her⸗ 
beigeführte, lebendige Verkehr mit 
begründet werbe, 

Sehrbellin, im Monat April 1841. 

Magiftrat. 


Nachdem die Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu 
Magdeburg genehmigt hat, daß zu Goͤrzke in dem 
Sahre zwei Jahrmaͤrkte abgehalten “werden duͤr⸗ 
feir, fo beehrt ſich die unterzeichnete Ortsbehoͤrde, 
foldyes hiermit zur öffentlichen Kenntniß des refp. 


ußvieh dauernd 


DI ge nen 


i 
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handeltreibenden Publikums zu bringen," mit dem 
Benerfen, daß für das Jahr 1841 

der erfie Markt: Dienftag den 8. uni, 

der zweite Markt: Dienftag den 26. Oftober 
ſtattfinden, und daß an jebem ber genannten Tage 
Vieh- und Krammarkt zugleich abgehalten werden 
wird. Goͤrzke, den 27. April 1841, 

Die Ortsbehoͤrde. 


In der Dienftregulirungsfache zwiſchen dem Rite 
tergute und den acht Koffäthen zu Saarow im 
EStorkow-Beeskowſcheu Kreife, haben ſieben Kofs 
füthen die Hofwehr ihrer Höfe für den Taxwerth 
von 347 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. behalten, und diefen 
dem Gutsherrn, Lieutenant Karl Wilhelm Erdmann 
von Ldfchebrand auf Saarow, durch) Kompenzs 
fafien einer Gegenforderung von 146 Thlr. 10 Ser. 
und init 200 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. baar bezahlt. 

Da die Realberechtigten bes Nitterguts Saas 
rom, reſp. deren Erben oder Zeffionarien, von der 
erfolgten Bezahlung der Hofwehrgelder zur Wahr— 
nehmung ihrer Rechte gefeglich benachrichtigt wer⸗ 
ben — dieſelben aber, namentlich bei folgen— 
den, auf dem Gute Saarow eingetragenen Poſten: 

1) einen jährlichen Beitrage des früheren Be— 
ſitzers, Rittmeifterd von Löfchebrand, zu 
den Wohnungegeldern feiner Mutter, verwitt⸗ 

„“ weten von — fhebrand, mit 30 Thlr., 
und jeder feiner unverehelichten Schmweftern, 
Erneftine Antoinette Chriſtiane Louife Wilhels 

. mine und Charlotte Sophie, bis zu deren 

Verheirathung, von 20 Thlr., aus ben Theis 

“ Tungsrezeffe vom 23. November 1782; 

2) 3000 Thlr. Darlehn für den Schloßhaupt— 
mann Georg Heinrich von Koniß ex obligat. 
von 25. Juni 1744; 

3) 1924 Ihlr. 6 Syr! 3 Pf. Lehnskompetenz der 
Majorin von Herzberg gebornen von Loͤ— 

-fhebramd, zedirt an die verchelichte Ritt: 

meiſter von Loͤſchebrand, Elevuore Karor 

‚ line Henriette geborne von Olivet; 

4) 4532 Thlr. 17 Sgr. 104 Pf. Lehnskompetenz 

- und 1761 Thlr. 1 Sgr. 22 Pf. Allodialgelder 
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net Abraham Ernſt Gebruͤder von Loſche⸗ 
brand die geſammte Hand gebuͤhrt, 


ihrem Aufenthalte nach und ſonſt nicht zu ermitteln 


ı melden, wibrigenfalls ihre Rechte auf die Hofwehr 


gewefen find, fo wird in Folge Auftrags der Kö: 
nigl. Generals Kommiffion zu Berlin gedachte Bee 
nachrichtigung, mit Bezug auf die Vorfchriften 
8 60 der Verordnung vom 30. Zuni 1834, 881 
und 2 des Geſetzes vom 29. Juni 1835 und 88 
460 — 465 Tit. 20 Thl. IT deg Allgemeinen Lande 
rechts, hiermit öffentlich erlaffer, und werden oben⸗ 
genannte Nealberechtigte zugleich aufgefordert, ihre 
ehvanigen Anfprüche an tie erwähnten Hofwehr— 
gelder oder die Hoſwehr bei dem unterzeichneten 
Konmiffarius fpätefteus in dem 
am 29. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in deſſen Gefchäftslofal anftehenden Termin anzus 


und die Hofiwehrgelder erlöfchen. 

Storfow; den 22. April 1841. 

Der Königl, Oekonomie-Kommiſſarius 
Mehler. 

Das Hypothelenbuch von dem herrfchaftlichen 
Dorfe.Ragow foll auf Grund’der darlıber in ber 
gerichtlichen Regifiratur vorhandenen und ber von 
den Befigern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nach— 
richten vegulirt werden. 

Demnach wird ein Jeder, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, und dem an dafelbft 
belegenen Grundſtuͤcken Forderungen oder Gerechte 


ſame zuftchen, hiermit aufgefordert, feinen Anfpruch 


- bes Fräuleind Sophie Charlotte von Loͤfche⸗ 


"brand; 

5) 2000 Thlr. Lehns⸗ ErbportiondsReft für den 
Lieutenant Otto Gottlob Ernft von Löfches 
brand; —F 

6) 6000 Thlr. Lehnftanımdgelder, von welchen 

dem —— Gottlob Ernſt und Kors 


innerhalb dreier Monate, und iphteftens big 
zum 1. Auguſt d. J. 

bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden und die 
darüber ih Händen habenden Urkunden einzureichen, 

Diejenigen, welche Binnen der beſtimmten Zeit 
fid) melden werden, haben die Eintragung ihres 
Realrechts nach deffen Alter ‚und Vorzuge zu ere 
warfen, wogegen bei unterlaffener Anmeldung das 
vermeinte Nenlrecht gegen den dritten im Hypo—⸗ 
thefenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aude 
geuͤbt werden kann, jebenfall® auch die Forderung 
den eingetragenen Poften nachftehen muſſ. Nur 
den Inhabern von Grundgerechtigkeiten (Servis 


-tuten) bleiben ihre Mechte vorbehalten, es fteht 


ihnen aber auch frei, ihr Mecht, nachdem es ges 
hörig anerkannt, oder nachgewielen worden, eins 
tragen zu laffen, 

Beeskow, den 5. April 1841. 
Das Patrimonialgericht über Ragow und Merz. 


—— — 


Nachdem über das Vermoͤgen bed audgetrete: 
nen Kaufmanns Friedrich Wilhelm Bleibefromm 
Böhme concursus cereditorum eröffnet worben 
iſt, werden beffen fammtliche unbefannte Gläubi- 
ger hierdurch vorgeladen, in dem auf 

ben 19, Auguſt d. J., Bormittags 10 Uhr, 
auf dent hiefigen Stadtgericht vor den: Stadtges 
richts⸗Direktor Naumann angefehten Termin 
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entweder ini Perſon oder durch einen gehörig legi⸗ 


timirten Bevollmächtigten, wozu ihnen der Juſtiz⸗ 


Kommiffarius Marcus in Vorfchlag gebracht: 


wird, zu erfcheinen, ben Betrag und die Urt ihrer 
he anzugeben, und die etwa barlber 
prechenden Dofumente urfchriftlich mit zur Stelle 
zu bringen. 

Diejenigen, welche in dem Termine nicht erfcheis 
nen, werden mit ihren Forderungen an die Maffe 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1840, 
Das in der Gollnowsſtraße Nr. 32 a belegene 
Meidnerfche Grundſtuͤck, tarirt zu 9194 Thlr, 
8 Sgr. 9. Pf., fol . 
am 6. Auguſt 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubha— 
ſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte hypo⸗ 
thekariſche Gläubiger F. C. Krauſe, fo wie bie 


unbekannten Realprätendenten werben, und zwar 


präffudirt, und ihnen deshalb gegen bie übrigen 


Kreditoren ein ewiges Stillfchweigen auferlegt. 
Auch wird der Gemeinfchuldner zu diefem Ter⸗ 
mine mit vorgeladen, un dem Kontradiftor die ber 
Maſſe Schreifinben Nachrichten mitzutheilen. 
‘ Rathenow, den 3. Aprit 1841. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Novemb:r 1840. 
Das in der Mittelftraße Nr. 21 belegene Grund⸗ 
ſtuͤck der Kelpinfchen Erben, tarirt zu 10,058 Thlr. 
13 Sgr., fol Behufs Auflöfung der Gemeinfchaft, 
am 24. Auguft IS4L, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerightäftelle fubhaftirt 
werben, Taxe und Hypothefenfchein find in der Re— 
giftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten In— 
tereffenten: 
1) der Miteigenthimer, Nagelfchmidtgefelle Chri— 
ftian Friedrich Heinrich Creutzmann, 
2) die.Gläubigerin, Witte Kelpin, Johanne 
Shriftianegeb. Graupner event. deren Erben, 
werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Mothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 30. November 1840, 
Das in der Landwehrftraße Nr. 5 belegene 
Grundſtuͤck der Erben der Wittwe Gärtner geb. 
Schmidt, farirt zu 5363 Thlr. 22 Ser. 9 Pf,, 

fol am 6. Auguft 1841, 
Vormittags IL Uhr, an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find in der Re— 

giftratur einzuſehen. - 


leßtere unter Verwarnung der Praͤkluſion, biers 
durch Öffentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. R 
Königl, Landgericht zu Berlin,-den 22. Dez. 1840, 


Das der Ehefrau. des Reftaurateurd Olberg 

eb. Buſch, gehörig gewefene, dem Tiſchlermeiſter 
arfus Boͤge adjudizirte Erbpachtsrecht auf bie 
zu Hermäborf belegene Waſſer-Mahl⸗- und Schneis 
demuͤhlen⸗ Befigung, abgefhäßt ohne Abzug der 
darauf haftenden Laſten und Abgaben auf 8563 
Thlr. 20 Sgr. I1 Pf, zufolge der, nebſt Hypo: 
thefenfchein im Illten Bhreau einzufehenden Taxe, 

fol anı 29, Zuli 1841, 

Vormittags IL Uhr, an- ordentlicher Gerichtöftelle 
in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, abermals res 


- fubhaftirt werben, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 12. Januar 1841. 
Das in der Elifabethftraße Nr. 50 belegene 
Grundftu der Pferbehändler Wagenerfchen Er— 
ben, tarirt zu 12,302 Thlr. 2 Sgr., foll Behufs 
Auflöfung der Gemeinfchaft am 3. September 
1841, Vormittags IL Uhr, an der Gerichteftelle 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothefenfchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. . 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonialgericht Eichwerber, 

Daß der verehelichten Kolonift Metzke, vors 
mald MWittwe Haller gehörige Koloniftengut Nr. 
25 zu Eichwerder, beftehend aus 46 Morgen Erbes 
zinsland mit Gebäuden und 64 Morgen Erbpachts⸗ 
land, abgefchätt auf 6466 Ihlr, , zufolge der, 
nebft SKmpothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufchenden Tare, fol amı 31. Auguft 


d. J., Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
zu Eichwerder fubhaflirt werben. 
Wriezen „den 27. Januar 1841. 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Februar 1841. 
Das in der Gipsſtraße Nr. 1 belegene Grund⸗ 
fihe der Müllerfchen Erben, tarirt zu 6011 Thlr. 
26. Sgr., fol Behufs der Erbtheilung am 8. Zuni 
d. 5., Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle 
fubHaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verfauf, 

Land= und Stadtgericht zu Zehdenick, den 6. 
Februar 1841. 

Daß dem Quchfabritanten Johann Joachim 
Düring. gehörige, hierfelbft in der Poftftraße bes 
legene Erbhaus und Gafthof nebſt Zubehör, abge= 
{hätt auf 1866 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Kegiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 21. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Sm 


Nothbwendiger Verkauf. 
"Etadtgeriht'zu Berlin, den 6. Februar 1841. 


Die drei Jonas Abrahamfonfchen Grundftüde: 
1) das in der Rofengaffe Nr. 9, tarirt zu 820 


Thlr. 25 Sgr., 
2) das daſelbſt Nr. 8, taxirt zu 5662 Thlr. 6 


Ser. 3 Pf., s 
3) das in der Roſenquergaſſe Nr, 2, tarirt zu 


11,562 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf,; 
follen zufammen oder einzeln am 26. Oftober 1841, 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle fubhas 
flirt werden. Die Zaren und Hypothekenſcheine 
find in der Regiftratur einzufehen, 
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deſſen 


Die etwanigen Realpraͤtendenten ‚fo wie bie 


noch nicht legitimirten Erben der Ehefrau des Kauf: 
manns Jonas Ubrahamfon, Lea geb. Tobie, 
werden zu diefem Termine hierdurch oͤffentlich vor: 
geladen, ——— 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ven 9. Febr. 1841. 
"Das in der Berliner Straße sub Nr. 13 ber 
je, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. 
Eont.1Rr. XIII (übertragen von Nr. 113 Bol. III) 
verzeichnete neuftellige Buͤrgergut des Hauptmanns 


* 


Karl von depell, abgeſchaͤtzt auf 9924 Thlr. 12 
Sgr. 5Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 


in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 27. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. 
Nothwendiger Verkauf.. 

Das den Erbpaͤchter Do ß ſchen Eheleuten ges 
hoͤrige, hierſelbſt Hinter der Oranienburger Vorſtadt 
an der Straße nach Schoͤnwalde, * Meile 
von der Stadt belegene, in unſerm Hypothekenbuche 
Bol. IX Fol. 52 verzeichnete Erbpachtsgrundſtuͤck, 
Heidegrund und Kluüweſche Meierei genannt, 

Gchäudewserf in März 1840 abgebrannt, 
noch nicht wieder aufgebeut, und zu 2250 Thlr, 
bei der Staͤndiſchen Städte: Feuerfozietät verfichert 
ift, und zu welchen Grundftücd, das nad) ber 
gerichtlichen Taxe auf 2321 Ihlr. 15 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, 31 Morgen Gerftland Ifter und 
15 Morgen. Ilter Klaffe gehören, foll in dem auf 

den 19, Juni d, J., Bormitfage Il Uhr, 
in unferm Gefchäftszimmer angeſetzten Bietungs: 
termine fubhajtirt werden, Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein von dem Grundftlcke Finnen an - 
jeden: Gefchäftstage in unferer Regiftratur. einges 
fehen werden, Spandau, den 11. Februar 1841, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, den 


- 18. Februar 1841. 


Das, in Alt-Ruppin auf der Planenburg am 
Rhinfluß belegene, zum Nachlaß der verehelicht 
geweſenen XThorfonfroleur Simon geb. Cal— 
dbera, gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, tarirt 
zu 823 Thlr. 26. Sgr. 5 Pf., foll 

am 23. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
und wird auf Verlangen der Betheiligten bemerkt, 
daß fi) das Haus der Lage nach für einen Schife 
fer, Faͤrber oder Gerber eignen koͤnne. Die uns 


bekannten Realprätendenten werden bei Vermeidung 


der Praklufion hierdurch mit vorgeladen. 
Die zum Nachlaß der allhier verflorbenen Tas 


‚gelöhner-Wittwe Schwarz gebornen Pankow 


gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 


1) das in hiefiger Stabf auf dem Rofenhof im 
‚ vierten Bezirk Nr, 84 belegene, Vol. V Pag, 
671 des Hypothekenbuches verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebſt Wendehoͤlzer Wieſe, Nr. 48 des 
Kataſters und Tannenkavel, Nr. 138 Dobber⸗ 
ziner Seits, 
2) das auf Perleberger Feldmark belegene kurze 
Eichholz, Vol, VI Litt. D Nr. 23 des Kar 
tafter8 und Vol. 29 Pag. 490 des Hypothe— 


kenbuches verzeichnet, von 123 DRuthen Flaͤ⸗ 


cheninhalt, 
erſteres abgeſchaͤtzt auf 670 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., 
und letzteres auf 37 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, 
nebft Hypothekeuſcheinen in unſerer Negiftratur eins 
zufehenden Taxe, follen i 
am 4. Auguft o. J., Vormittage 11 Uhr, 

- on der Gerichtsftelle jubhaftirt werden, 
Perleberg, den 18. Februar 1841,  _ 

Königl. Preuß. Stadtgericht. - 


Nothwendiger Verfauf. 

Die denn Schubmachermäfter Peter Friedrid) 
Grabom zugehörige, hierfelbft auf den Berge 
sub Nr. 23 b belegene, und auf 714 Thlr. 14 
Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Buͤdnerſtelle ſoll 
ſubhaſtirt werden, und ſteht zu dieſem Behuf ein 
Bietungstermin auf 

den 5. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allhier zu Rathhauſe an. Die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein diefeg Grundſtuͤcks koͤnnen täglich) 
int hieſigen Gerichtslokal eingeſehen werden, 

Nauen, den 23. Februar 1841. - 

König, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
24. Fchruar 1841. z 
Das allhier vor der Neuſtadt auf den Trauer 
berge sub Mr. 129 belegene Wohnhaus mit Anz 
bau und Gärten des Gärtners Friedrich Wilhelm 


Lettow, Bol. 21 Pag. 301 des Kmpothefenbus 
ches, abgefchägt auf 2392 Thlr. 25 Sar. I Pf, 


zufolge der, nebft Hypotbefenfchein und Bedingun⸗ 
gen in der Negiftratur einzufchenden Zare, fol 
am 21. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kannnergerichte:Affeffor Naumann 
an ordentlicher Gerichtsfielfe fubhaftirt werden. 


Zugleich wird der, dent Aufenthalte nad uns 


befannte Gläubiger, Kunftgärtner Ernft Wilhelm 
Seinrih Daberfow, hierzu öffentlid) vorgeladen: 


- 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 2. März 1841. 
Das in der Schäfergaffe Nr. 26 belegene 
Grundjtüd des verftorbenen Glafermeifterd Frie— 
drich Wilhelm Hufe, tarirt zu 13,259 Thlr, 27 
Sgr. 6 Pf., foll zur Auseinanderfegung der Erben 
am 19. Dftober 1841, Vormittags IL Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur Tinzufehen, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Reale 
prätendenten, und namentlich der Rentier Johann 
Gottfried Teichert, ober deſſen Erben, werden 
bierdurch Öffentlich vorgeladen, 
. —Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadfgericht zu Ut-Ruppin, den 


2. März 1841. 


Das zum Nachlaß des Arbeitsmanns Beder 
gehörige, in der Sandftraße hierfelbft sub Nr. M3 
gelegene Wohnhaus, nebft Zubehör infl, Rehhagen⸗ 
land, abgefchägt auf 550 Thlr. 9 Sgr. 74 Pf., foll 

auf den 26. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle" öffentlich nieiftbietend 
verkauft werden. Zare und Hypothekenſchein fin 
in unferer Regiftratur einzufehen. = 

Etwanige unbefannte Realprätendenten wer— 
den zu diefem Termine bei Vermeidung der Präs 
kluſion mit vorgeladen, 


Das zu Liebenwalde sub Nr. 3 belegene, zur 
erbichaftlicben Liquidations-Prozeßmaſſe der ver: 
ehelichten Schlächter Bock gehörige Haus, zufolge 
der, nebft Hypothekenfchein und Bedingungen eins 
zufehenden Taxe auf 1319 Thlr. 5 Sgr. geſchätzt, 

fol am 30. Juli d. J., Vormittags Il Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsficlle fubhaftirt werben, 

Kiebenwalde, den 29, März 1841. 

König, Preuß. Zuflizamt, 


Mothwendiger Verkauf. 

Königl. Landz und Etadtigericht zu Straus⸗ 
berg, den 31, März 1841. u 

Folgende, zun Nachlaß des hierſelbſt verſtor— 
benen Fu: und FSlanellfabrifanten Karl Friedrich 

Wilhelm Heller gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) die beiden im der Klofterftraße sub Nr. 30 
neben einander belegenen MWohnhäufer nebſt 
— Zubehör, und das. dahinter belegene Fabrik— 
ee nebft Dampfinafchine, zu dent ein 
Wolf, 2 Lodmafchinen, 3 Fell: und 7 Spinn⸗ 

mas 


mafchinen gehören. Die Dampfmafchine hat 
bis 8 Pferde Kraft. . 
- 3) Die beiden vor dem Müncheberger Thore be= 
legenen Scheunen; 
3) bie beiden vor dem Wriezener Thore linfer 
Hand belegenenen Flanellrahmen, nebft babei 
befindlichen Stud Land; 
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fol Theilungshalber in termino 


4) ber vor dem Wriezener Thore rechter Hand | 


belegene Flanellrahm nebft Flanellhuͤtte; 

5) bie beiben vor dem Müncheberger Thore bes 
legenen, vormals Ackerbuͤrger Ehrift. Kraufe: 
fhen und Hellerfchen Gärten; 

6) der bei der Kuhbrüde zwifchen dem Mühlen: 
fließ und den Hufen im fogenannten. Aufftall 
belegene Wieſengrund; 

7) der Untheil an dem von Erblaffer mit dem 
Aderbürger Kraufe gemeinfchaftlich beſeſſe— 
nen, hinter der Stadtmauer an der freien 
Wieſe belegenen Garten und der dafelbjt be: 
fegenen und eben fo befeffenen Wieſe; 

8) die beiden in allen brei Feldern neben einan— 

der und im Düfmantelfelde belegenen Hufen 
Landes, und ° 

9) die im Poftbruche belegenen Parzellen Nr. 42, 
43, 177 und 178, _ : 

abgeſchaͤtzt zuſammen auf 11,446 Thlr. 7 Sgr. 
45 Pf., ſollen Theilungshalber 

am 19. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Res 

giftratur einzuſehen. 
Zugleich werben alle unbefannten Realpräten: 

denten unter Verwarnung der Präflufion hierdurch 

vorgelaben. i - 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Templin: 

Das bier in der Schulgenftraße belegene, der 
verchelichten Böttcher Babe zugehörige, im Hy⸗ 
pothetenbuche Vol. I B Nr. 150 verzeichnete Wohn 
haus, nebft-Wiefe und Kaveln, zufammen gefchäßt 
auf 582 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., foll Schuldenhalber 

auf den 28. Auguſt 1841, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich verkauft werben. Die Taxe und ber 
nneuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftras 
£ur einzufehen. __ 


Nothiwendiger Verkauf. 


Dad. zu Trebenow belegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. II eingetragene, zum Nachlaß der 
Buͤdnerwittwe Schelf gehörige Grundſtuͤck, aus 


einem Wohnhaufe, nevft einer Woͤrde von ungefähr 
14 Morgen beftchend, abgeihäßt auf 450 Thlr., 


ben 28. Auguft d. J., Vormittags 14 Uhr., 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle zu Nechlin- fubhaftirt 
werden. Taxe und Bedingungen find in unferer 
Regiftratur einzufehen. j 
Prenzlau, den 6. April 1841. 
von Arnimfches Patrimonialgeriht zu Nechlin. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des hier verftorbenen Arbeits⸗ 
mannd Karl Friedrich Burmeiſter gehörigen 
Grundſtuͤcke, namlich: 

1) das in hiefiger Stadt im vierten Bezirf Nr, 
116 belegene, Vol, IV Pag, TIL des neuen 
-  Hypothefenbuches eingetragene Wohnhaus, 
2) die im Weichbilde hie Stadt in der Helle _ 
belegenen drei Gartendämme, Nr. 19a, 19b 
wıd 19 cc Litt. Be Vol. VIII des Kataſters, 
Bol. XXV Pag. 13 des neuen Hypotheken— 
- bucheg verzeichnet, A 
abgefchäßt auf refp. 204 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. und 
40 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothefenfchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden - 
Tare, follen 

am 11. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 

Perleberg, den 8.-April 1841. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verfauf. 
Juſtizamt Könige-Wufterhaufen, den 12. April 1841, 
Die zu Groß-Machnow im Teltowſchen Kreife 
belegenen Grundſtuͤcke des Mühlenmeifter8 Duͤmi⸗ 
den, beſtehend aus einer Windmuͤhle, dem Bau— 
latz zu einer zweiten Muͤhle mit der bereits ver⸗ 
undenen, aber noch nicht errichteten zweiten Muͤhle, 
Haus, Stallung, Wieſe und zwei Gärten, abges 
{hät auf 3363 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., zufolge der, 
nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen in der Res 
gifttatur einzufehenden Taxe, follen 
am 16. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. April 1841, 
Das in der Schäfergaffe Nr. 1 belegene Laſch⸗ 
kyſche Grundſtuck, farirt zu 1932 Thlr. 16 Ser. 
9 Pf., fol Schulvenhalber 


or 


am 3. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelte fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr. 92 allhier, in der Sans 
bauer Straße belegen, und im Hypothekenbuche 
Bol. II Pag. 1 Nr..65 verzeichnet, der verehelich⸗ 
ten Bäder Köhler, Marie Dorothee geb. Jonas 
gehörig, gefchäßt auf 1005 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf... 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 24. Auguft I841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Verfauf. 

Das zu Klein» Schauen belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche vom Landbezirke Vol. X Fol. 25 verzeiche 
nete, der verehelichten Fiedler vormald Mittwe 
Miethling, und den Gefchiwiftern Miethling 
gemeinfchaftlich zugehörige Bauergut, abgeſchaͤtzt 
auf 545 Thlr., Aufolge der, mit dem Hupothefens 
ſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 25. Auguft d. J., Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Storfow, den 19. April 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


MNothwendiger Verkauf. 

Das dem Weinhändler Lould Drucker gehoͤ— 
rige, bei Potsdam belegene Etabliffement Tornow, 
beſtehend aus einem Wohnhaufe, Nebengebäuden, 
Stallung, einer Kegelbahn, einem Garten und 
einer Miefe, welches vach der, nebft Hypotheken: 
fchein in unferer Regiftrafur einzufehenden Taxe 


auf 7089 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll - 


am 18. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
- an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 
Potsdam, ben 24. April 1841. 

Königl. Juſtizamt. 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Gaͤrtners 
Georg Adam Seegemund gehörige, hiefelbft auf 
dem Strefom sub Nr. 6 belegene, aus einem Wohn: 

baufe von zwei Etagen, einen Anbau und einem 
Fleck Sartenland beftchende, nach der gerichtlichen 
are zu 731 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. abgefchäßte 
Grundftäd, foll auf ben Antrag ber Erben fubhas 
flirt werden, zu welchen Behuf ein Bietungstermin 
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auf ben 1, Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gefchäftszimmer angefeßt iſt. Die Tare 
und der Hypothekenſchein —* Grundſtlicks ſind 
an jedem Geſchaͤftstage in unſerer rg eins 
zufehen. Spandau, den 22. April 1841. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


‚Das — Koͤnigl. Stadtgericht bringt 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die Sub 
haftation ded Fuhrmann Eifenerfchen Grunde 
ſtuͤcks aufgehoben ift, und der nach der Belannts 
mahung vom A. Februar d. J. (Ertrablätter 
zum 12ten und 16ten Stud des Umtsblatts) auf 
den 23. Juni d. J. angeſetzt geweſene Bietungs— 
termin daher nicht ſtattfindet. 

Spandau, den 24. April 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Rathendw, den 26. April 1841. 

Das in der Heinen Muͤhlenſtraße Nr. 161 bes 
legene Haus des Fabrikarbeiterde Karl Wilhelm 
Dräger, tarirt zu 550 Thlr., foll 

am 19. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsjtelle fubhaftirt werden. Taxe ımb 
Hypdthekenſchein find in der Negiftratur einzufchen, 


Notbwendiger Verfauf. 
Lands und Stabfgericht zu Havbelberg. 

Das Wohnhaus Nr. 97 zu Havelberg, in der 
ann Straße belegen, und im Hypothekenbuche 
Vol. I Pag. 697 Nr. 60 verzeichnet, dem Kaufe 
mann Friedrich Heinrih Kirchner gehörig, ab: 
gefchäßt auf 8100 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothekenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll : 

am 4. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, 


“an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Buchholz, ben 27, 
April 1841, 

Daß hierfelbft am Marfte sub Nr. 11 'belegene 
Bürgergut ded Kaufmanns Johann Chriftian Fries 
drich Müller, nebft dem dazu gehörigen Nebene 
haufe, abgefhätt auf 578 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol 

am 10. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
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Gleichzeitig werden zu biefem Termine die Er⸗ 


ben ber Realberechtigten Wittwe Faͤhnrich geb. 
Schneider, Behufs Wahrnehmung ihrer Gerecht: 
fame, vorgelaben. _ ’ 


Königl. Stadtgeriht zu Neu s Ruppin,, den 
30. April 1841. — 

Die nachſtehenden, in hieſiger Feldmark belege⸗ 
nen, und zum Nachlaß der Bauerwittwe Sieg 
gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) eine lange Hufe ine Stadtfelde Vol, VI Fol. 

33 Nr. 17 des hieſigen Hypothekenbuches, 

- tarirt zu 711 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf; 


f. 
2) eine halbe Hufe im Treskower Felde Vol. vul 


Fol. 219 Nr. 65 des Hypothekenbuches, und 
3) ein Wörbeland Vol. VIII Fol. 225 Nr. 7, 
zufammen tarirt auf 326 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.; 
4) ein Gradgarten vor dem Nheinsberger Thore 
Bol. IX Fol. 118 Nr. 103, tarirt zu 46 Thlr, 
1 Sgr. 39f., und 
5) ein gefchloffener Garten vor dem Rheinsberger 
Thore Vol. IX Fol. 325 Nr. 197, tarirt zu 
130 Thlr., 
killen in termino 
ben 24. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Zaren und Hypothekenſcheine find in der Regiftras 
tur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. - 
Stabtgericht zu Wittenberge. 

Die den Erben des Holzhändlere Johann Joa— 
hin Zeggel gehörenden Ackerſtuͤcke auf hiefiger 
Feldmark: 

I) das Grapenſtuͤck, zu 30 Thlr., 

2) das Hundertthalerſtuͤck, zu 100 Thlr., 

3 das Stüd in der Rehwieſe, zu 25 Thlr., 

4) das Stud am Küpgraben, zu 40 Thlr., 

5) das Stüd in der Rehwieſe, zu 30 Thlr., 

6) ein zweites Sthd dafelbft, zu 15 Thlr., 

7) der Keil dafelbft, zu 21 Thlr., 

8) ein Stud auf dent Horming, zu 65 Thlr,, 

9) ein zweites Stuͤck dafelbit, vu 60 Thlr., 

10) der Keil dafelbft, zu 30 Thlr., und 

11) die beiden Weingartenſtuͤcken, zu 60 Thlr., 

nach den in unferer Regiftratur täglic) einzufehen- 

ben Zaren abgefchäßt, follen 
am 30. Uuguft 1841, Vormittags 10 Uhr, 

auf ber Gerichtäftube hierfelbft mieiftbietend ver— 

fauft werben. Die unbekannten Realprätendenten 

werden zu Diefem Termine vorgelaben, 


’ 


Der Nachlaß der unverehelichten Friederike 
Backofen, beftehend in Uhren, Eilbergefchirr, 
Porzellan, Glaͤſern, Leinenzeug, Betten, Meubled, 
Hausgeraͤth und Kleidungsſtuͤcken, foll 

am 19. Mai d. %., Vormittags 9 Uhr, 
auf der Pfarre in Cladow oͤffentlich meiftbietend. 
verfauft wrrden, wozu Kaufluftige hierdurch ein⸗ 
geladen werben. 

Spandau, den 4. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Zuftizanıt allhier. 


Das Fiſchergut der Georg Reetz ſchen Erben 
zu Nieder-Finom, Nr, 19, foll 

am 27. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelfe hierfelbft anderweitig auf drei ' 
Sahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. 


Königl. Landgericht zu Berlin, den 6. Mai 1841. 

Der am 13. Mai d. J. anftehende Lizitations- 
Termin in ber Subhaftafiongfache ded den Erben 
des Geheimen Rechnungsraths Paris gehörigen, 
im Dorfe Lichtenberg Nr. 22 gelegenen Etabliffes 
ments wird hierdurch aufgehoben, 


Es follen 175% Klafter Kiehnen-Knuͤppelholz, 
die in der Heide beim Dorfe Schäpe ftchen, 
am 26. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle in einzelnen Klaftern gegen fofors 
tige Zahlung im Wege der Auftion verkauft werden.. 
— den 7. Mai 1841. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Das Bauergut der Gebrüder Schumacher 
zu Kolrep im DOftpriegnißfchen SKreife, außer ben 
MWirthichaftsgebäuden und einſchließlich des Vieh— 
und Feldinventarii, beftchend in einem Garten von 
2 Morgen, 124 Morgen 157 [IRuthen Ader, 
43 Morgen 179 TRuthen Wiefen, 38 Morgen 
29 Ruthen Grundweide, einem Holzſtuͤck, das 
zwar ungetheilt ift, aber den Holzbedarf hinlängs 
lich liefort, und in der Kruggerechtigkeit, foll freis 
willig-in termino 

den 12. Juni 1841 
au Kolrep an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Der Anſchlag und die Bedingungen find bei ben 
Befigern einzufehen. 


Gutsverfauf in Oftpreußen - 

Ich beabfichtige, meine adl. Groß-Lauthſchen 
Guͤter, in Oſtpreußen, im Kreiſe Preußiſch-Eylau, 
22 Meilen von Königsberg an der Chauſſee belegen, 


zu verkaufen, Die Ghter haben zur Hälfte Mei: 
zenboden, ſchoͤne Flußmiefen, einen fehr gut be= 
ftandenen Wald und nur gute Gebäude, Das im 
Garten belegene ſchoͤne Wohnhaus hat 20 Piecen 
und ift im beften. Stande, Es wird Rindvieh-, 
Schaaf: und Pferdejucht betrieben. Die Gefamnit= 
Släche-der Güter beträgt 4623 Magdeburger Mor: 
en und der Kaufpreis 84,000 Thlr., wovon 40,000 
Ir. ausgezahlt werden müffen. Kaufluftige wollen 
fih wegen ber Detaild in frankirten Briefen an 
mich wenden, Gr.:Lauth bei Königsberg in Preußen, 
den 4. Mai 1841. Reiffert. 


Das mir gehörige, a Merbich in Oberbruche 
‚bet Seelow - belegene Koffathengut, in ungefähr 
70 Morgen feparirtin Landes beftchend, mit einem 
Wohnhaufe, zwei Ställen, einer Scheune und 
einer Delmühle bebauet, bin ic) Willend, mit der 
diesjährigen Erndte aus’ freier Hand. zu verkau— 
fen, und lade Käufer ein, fich bei mir bie zum 
15. Zuli d. 5. zu melden. 

Seelow,_den 8. Mei 1841. 

Der Delmühlenbefiger Friedrich Penkun. 


Auf den Gütern Rodahn und Babe in der Off: 
priegnißz bei Neuftadt an der Döffe ſoll am 14. und 
15. Juni d. J. das Vieh⸗Inventarium, beftehend 
aus 16 Pferden, 40 Ochfen, 5 Bullen und 240 
Kühen, und den 16. Juni dad Feld» und Aders 
Sinventarium nebft etwas Hausgeräth gegen gleich 
baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden. Der 
Anfang der Auktion ift Morgend 8 Uhr. 

Lohme bei Neuftadt a. d. D., den 4. Mai 1841. 

Die Vorminder der von Kröcherfchen Erben. 
. Baron zu Putliß. 
Baron von Kroͤcher. 








Auktion. 
Am 14. Juni d. J. und den folgenden Tagen 


ſollen auf dem von Ziethenſchen Rittergute zu 


Kraͤnzlin bei Neu-Ruppin nachgenannte Gegen: 
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holz, Brennholz, Schmwellholz und Bohlen, 8 eichene 
Biertonnen, :20 Eimer mit eifernen Bänden, Ge: 
räthichaften zur Molkerei, Stuben=, Küchen: und 
Hausgeräth, auch Kupfer- und Meffinggefchirr und 
Handwerkszeuge verfchiedener Art, 3 gute Neite 
fattel, 3 Sattelgefchirre und mehrere andere Sie— 
lengefchirre, Gefindebetten mit Ueberzuͤgen und bie 
verje andere Sachen. Der Anfang diefer Auktion 
ift Morgens 9 Uhr, und ed werden Kaufluſtige ba= 
zu eingeladen. 

Ein junger Mann , Sertraut mit den Juſtiz⸗ 
Subalterndienft, gewöhnt an Alkurateffe und Fleiß, 
kann gegen eine monatliche Remuneration von 10 


Thlr. und Ueberweiſung einiger Emolumente, bei 


mir dauernde Befchäftigung finden. 

Nur auf qualifizirte Subjefte refleftire ich. 
Nachweis dieferhalb, fo wie Rüdficht des morali: 
ſchen Werthes, ift zuvorderſt unbebingt nothwendig. 

Beeskow, den 8. Mai 1841. 

Der Land» und Stabtgerichtd - Aktuar, 
Renbant Sörfäner. 
Dringende Bitte, 

Ein Mann von 70 Jahren, 5 Fuß 3 bie 4 
Zoll groß, gewöhnlicher Stafur, befleidet mit einem 
feinen braunen Oberrock, fchwarzen Tuchbeinkleis 
bern, dergleichen Weſte, fchwarzfeidenem Halstu— 
che, einen runden ziemlich neuen Filzhute, kurzen 
Stiefeln, wollenen Strümpfen, Unterhofen und 
Hemde, wahrfcheinlicy mit einem eingenäheten S. 


- gezeichnet, auch trug derfelbe eine filberne Taſchen— 


uhr und. eine ftählerne Brille, hat fi) am Sonns 
abend den 17. April d. 5. von Berlin entfernt, um 
angeblich auswärtige Verwandte zu befuchen. Der⸗ 
felbe ift jedoch weder bei diefen angefommen, noch 
in feine hiefige Wohnung bisher zuruͤckgekehrt; 


P feine Angehörigen find daher Über fein ungewiſſes 


Schickſal hoͤchſt bekuͤmmert, und befürchtet, daß 


ihn ein Ungluͤck befroffen Habe. Seber, der irgend 


fände an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 


verkauft werden: Al Pferde, ein Fohlen, 15 Ochfen, 
ein Bulle, 33 Kühe, 500 Schaafe, 150 Lämmıer, 
halbfeine, 14 Schweine, verfchiedened Febegpich, 


eine Auskunft Über den Verbleib und das Schiefal 


des oben bezeichneten alten Mannes zu geben vers 


5 Schiefmagen, 5 Puffwagen, 4 große Holzichlitz - 


ten, Wagen- und Steigeleitern, Ketten, 14 eiferne 
und 12 hölzerne Eggen, 4 Pflug: und 18 Och⸗ 
ſenhaken mit allem Zubehör, verſchiedenes Nutz⸗ 





mag, wird daher hiermit auf das dringendfte ges 
beten, feine Wiffenfchaft fo fchleunig ald möglich 
den Königl. Polizei Kommiffarius Herrn Milifch 
in Berlin, Lindenftraße Nr..16, mitzutheilen, und 
wird neben dem ümigften Danfe die Erftaftung 
jeder Auslage verfichert,, 


[4 


Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. Er 


Stück 21. Den 21. Mai. | 1 841. 








| A Allgemeine Gefegfommlung. 
| Das diesjaͤhrlge Tte Stüd der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
"2157. Die Handels: und Schiffahrrs: Konvention zwifchen Preußen, Bay: 


‚ern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheflen, Großherzogthum Heflen, - 


den zum Thüringfhen Zoll» und Handels + Vereine gehörigen Staaten, 


Mafau und Frankfurt einerfeits und Großbrirtannien andererſeits. Bom 


2. März 1841. 


F 2158. Das Gefeg wegen Deklaration und näherer Beftimmung des $ 164 
ber *,Oemeinpeitstheilungs + Ordnung vom 7. Juni 1821. D. d. den 


31. Mär; 1841. | 
M 2159. Die DBerordnung über die Subhaftation von Nealberechtigungen in 
ber Provinz Weftphalen und in den Kreifen Rees und Duisburg. 
Borm 10. April 1841. 
A 2160. Das Gefes über den erleichterten Austaufch einzelner Parzellen von 
Grundſtuͤcken. Vom 13. April 1841, 








Verordnungen und Betfanntmachungen - 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
| a Potsdam, den 10. März 1841. 

Des Könige Majeftät Haben in Bezug auf die Form der Immediargefuche 
anzuordnen geruhet, daß auf dem Kouverte der Name und Stand des jedesmas 
ligen Abſenders vermerkt, und auf ber erften Seite der Bittſchrift am. Rande 
deren Inhalt kurz angegeben werben foll. Diefe Allerhöchfte Kabinetsordre wird 
in Folge Reſcripts der Königl. Hohen Minifterien des Innern und der Polizei, 
fo wie des-Königl. Haufes 2te Abrheilung und der Finanzen vom 13. v. M. 
biermie zur öffentlichen Kenntniß' gebradhe. 

Königl. Regierung, 


MÆ 107. 
Form der 
Immediatge⸗ 


19 
‚in pl. 1571, 
"or 


X 108, 
Realifirung 
der nusgelgg- 
feten Stunts« 
ſchuldſcheine. 
©. 42. Mat. 


A? 109, 
Verlooſete 
Kammerkre⸗ 
em 
eine. 
c. 48, Mil, 
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| ‚Befoanntmadhung 
für die DBefiger verloofeter Preußiſcher Staatsfhuldfcheine. 
Die in dem als befondere Beilage hier beigefügten Verzeichniſſe vom heutigen 
Tage, mit ihren Nummern, Littern und Geldbeträgen fpeziell aufgeführten, in 
ben erften 15 Verloofungen gezogenen, gefündigten- und laͤngſt zahlbar geweſenen 
Staatsfchuldfcheine, find unerachtet unferer zu verfchiedenen Malen wiederholten 
Bekanntmachungen bisher zur Abhebung der Kapitalbeträge nicht präfentivt worben. 
Wir fordern daher die Inhaber derfelben hierdurch abermals auf, ſolche zur 
Vermeidung eines größeren Zinsverluftes ungefaumt bei der Kontrole der Staats; _ 
papiere in Berlin, Taubenftraße Nr. 30, oder bei der ihnen zunächft gelegenen Res 
gierungs⸗Hauptkaſſe vorfchriftsmäßig einzureichen. Berlin, den 15. April 1841, 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Rother. v. Schüße Deetz. v. Berger. 
> * 


| Paotsdam, den 11. Mai 1841. 
Vorſtehende Befanntmahung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfhuk 
den wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ift das darin gedachte 
Verzeichniß der in den früheren Derloofungen gezogenen, bis jet noch nicht realis 
firten Staarsfchuldfcheine diefem Amtsblattſtuͤck als befondere Beilage beigefügt. 
Königl. Regierung. 


Bei der heute in Merfeburg erfolgten 39ſten DBerloofung der vormals Saͤch⸗ 
fifhen RammerfrediesRaffenfcheine find, Behufs Realiſirung derfelben zu Mir 
haelis d. J., folgende Nummern gejogen worden, als: 

von Litt. Bä 500 Thlr.: MÆ 29, 270. 315. 521. 584; 
D» 50 .» ‚» 261. 316. 393. 406. 648; 
» » Aa » 1000 » » 25. 85. 333. 870. 921. 1013. 1054. 
1139. 1612. 2097. 2101. 2140. 2758. 3011. 3067. 3095. 

Außerdem find von den unzinsbaren Kammerfredit»Kaffenfcheinen Litt. E & 
31 Thlr. die Scheine von M' ‚6766 bis 8609 zur Zahlung ausgefeßt worden. 

Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefeßten Scheine 
werben daher aufgefordert, die Kapltalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und der 
dazu gehörigen Talons und Koupons mit dem Eintritt des diesjährigen Michaelis, 
Termins bei der hieſigen Haupt Inftiutens und Rommunals Kaffe zu erheben. 

Merfeburg, ben 28. April 1841. 
Am Auftrage der Königl. Hauptverwaltung. der Staatsfchulden. 
Der Regierungs-Praͤſident von Krofigf. 
» " * 
* 


Potsdam, den 11. Mai 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung der im diesjährigen Oſtertermine gezogenen 


» » 


Nummern ber verloofeten Kammerfredit- Kaflenfcheine wird hierdurch zur. öffent 


lichen Kenntniß. gebracht. Königl. Regierung. 
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un. Potsdam, den 12. Mai 1841. 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat April-d. J. auf dem Markte 


zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen ...... 1 Thaler 29 Sgr. 7 Pf., 
2) für den Sceffel Roggen ..... 1 Thaler 10 Sgr. 3 Pf., 
3) für den Sceffel große Gerfte. 1 Thaler — Sgr. 8 Pr... 
4) für den Scheffel Fleine Gerfte .— Thaler 28 Sgr. 7 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer....... — Taler 27 Sgr. 11 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen....... 1 Thalet 15 Sar. 5 Pf. 
7) für das Schock Stroh ....... 8 Thaler 28 Sgr. 9 Pf., 
8) für den Zentner Heu »....... 1 Thaler 5 Sgr. — Pf. 
Die Tonne Weißbier koftete...... 4 Thaler 25 Sgr. — M., 
die Tonne Braunbier koſtete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ....... 15 Thaler — Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftere... 4 Sgr. 3 Pr., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftere... 2 Sar. 3 M. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berorduungen und Betfanntmachungen, 
welche den NHegierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Paotsdam, den 19. April 1841. 
Auf Anordnung des Königl. Staats; Minifteriums ift ber Geſetzſammlung 
Jahrgang 1840 unter dem 13. Januar d. J. eine Zufammenftellung der in ders 
felben von 1806 bis 1840 enthaltenen und berichtigten Schreib» und Druckfehler 


als Anhang beigefügt worden, fo wie auch in dem erfchienenen fiebenten Sach⸗ 


tegifter für die Zahrgange 185 ©. 133-136 unter IV DVerbeflerungen und 
Machträge zu den jährlichen chronologifchen Ueberfichten und” Sadregiftern von 
1806 - 1830 enthalten find, 

Saͤmmtliche uns untergeordnete Behörden werden hiermit angewieſen, dafür 
u forgen, daß nach det obgedachten Zufammenftellung und Nachweiſung die zu 
a Gebrauch beftimmten Geſetzſammlungs-Exemplare fofort, genau- berichtigr, 
Fünftig aber jede einzelne, durch die Gefegfammlung bekannt gemachte Berichti- 
gung fofort an Ort und Stelle nachgetragen werde. 

Eben fo Haben die Unterbehörben unfers Reſſorts bei den zu ihrem dienſt— 
lichen Gebrauc vorhandenen AUmtsblättern bie darin von Zeit zu Zeit angezeigten 
Druckfehler ungefaumt an Ort und Stelle zu berichtigen. 

Auch ift nicht unberückfichtige zu Taffen, daß die für die Jahrgaͤnge ber Ge, 
feßfammlung von 1855 bezeichneten Berichtigungen auch bei dem letzten Bande 
der Myllus ſchen Ediftenfammlung zu berücjichtigen find. 

- - Königl. Regierung. 





JR 110. 
Berliner Ge⸗ 
treide= und 
Fourageyreiſe 
ee 


1. 920. Mat. 


2111. 
Berichtigung 
der in der Ge⸗ 
ſetzſammlung 
ic.enthaltenen 
Druckfehler. 
1. 1081, Mär;. 


6 112. 


u? 


A 113. . 


Agentur: Bes 
ſtdilgung des 
Kommiſflo⸗ 


Storkow 


11729. April, 


| — ee 
Nachweiſung fämmtlicher in den Städten bes Regierungs» 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werben, fattgefundenen Getreide, 























18| Treuenbrießen . | 1125— | 1| 2] 91255; —|— 2 
19) Wirtftod ..... | 1125) 8] 1] 5) 6—127| 1)—|24 
20) Wrietzen a. d. 2. 123 2] 1) 5] 5] —126| 8] -- 122 


E| Namen Der Shueffeil Der 
w ö— — — — — 
2 der ns Zentner 
* Essen Weizen. | Roggen. | Gerſte. | Hafer. | Erbfen, Heu. 
a BER DGe AR Oge 4 [RR zu 4 RE | 
1| Beesföw...... 2]—|—| ı| 4110)— 1291 — | 24— 
2| Brandenburg... | 1122] 6] 1] 4) 6—1251101— 24! 1 
3| Daßme....... 121) 4| 1) 1] 11— 29] 6|—122j10 
4) Havelberg...... #124) 4] 1) 5| 1—126j11)— 123] 6 
. 5] Qüterbogk ..... 1123 —| ı| 2j11j—|23| 6I— 22) 9 
6| Luckenwalde. . . 1128| 5] 1) 4 2]—1241101— 24] 8 
7) Neuftadtseversm. | 128110] 1 7] 6I— 128] 4I— 27| 6 
8| Oranfenburg .. | 219] 5]-1/12| 7] 1| 7) 6| 1| 21,6 
9| Perleberg ..... 1124| 61 1! 3| 7 125]. 81127 6 
10] Porsdam...... 1125| 4] 1110| 3I—|27| 2I—'27| 5 
11] Prenzlow ..... 1/2E| 35 1] 7) 17221111 —28| 7 
12] Rarhenow ..... 1123| 3] 1) 6| 3|—126| 3]— 123] 9]: 
"13| Neu-Ruppin.. | 1123|] ı) 51-126] 6| 26) — 
14| Schwedt ...... 1123| 5] 1180] 7]—128| 9I—124| 8 
15! Spandau’ ..... 1126| 31 ı! 8| 51—127| 6|—i26| 7 
16| Strausberg . ». [—1—1—]| 1] 8) 41-128] 2]— 26] 6 
171 Templin ...... —— 110- —i25| 2 ler 6 
3 
2 
6 


i Ä Potsdam, den 9. Mai 1841. 

Nachdem der Kommiffionaie Kunicke in Storfow als Agent der Aachen, 
Münchener Feuerverficherungs sGefellfchaft beſtaͤtigt worden ift, wird ſolches auf 
den Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 Hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Diftualien » Durchfchnirts » Marktpreife pro April 1841. 
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4113| —1—|12| 6-10 2] 3] 7,—. V A —M. al 5 
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5lıs! 4—l13] 2I—| st 2 6l 6 6 2! -—| 21-13! 18 —]5| A 
|| - |-1181—| 1)- 31-1 7/2] 1-| 1] 3] 3 816 


Potsdam, ben 12. Mai 1841. 


Wegen ber unter dem Rindviehſtande in dem Dorfe Garz, Oſtpriegnitzſchen A 114 
Kreifes, ausgebrochenen Lungenſeuche iſt dieſes Dorf und deſſen Feldmark bis — 
auf weitere Beſtimmung für Rindvieh und Rauchfutter geſperrt worden. ſeuche. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Zumen, . 1. 624. Mai, 
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Potsdam, den 5. Mai 1841. 

Auf den Grund des s 12 des — vom 8. Mai 1837 wird hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nachdem der Rathsherr Freyſchmidt 
zu Prenzlow die ihm uͤbertragen geweſene Agentur der Koͤlniſchen Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft niedergelegt hat, der Buchhändler Friedrich Wilhelm Kals 
bersberg daſelbſt als Agent der gedachten Feuer-Verſi —— für 
bie Stadt Prenzlow und Umgegend beftätigt worden ift. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


- Potsdam, den 12. Mai 1841, 
Die von der Regierungss Hauptkafle ausgeftellten Qulttungen über bie im 
erften Quartal d. ©. eingezahlten Beräußerungss und Domantals Ablöfungskapis 
talien nebft Zinfen find, in ſoweit die vorfchriftemäßige Befcheinigung derfelben 


. Seitens der Königl. Haupt» Derwaltung der Staatsfchulden erfolgt ift, den bes 


treffenden Spezialfaffen zur Aushaͤndigung an die Intereffenten zugefandt worden. 
Die Lesteren haben fich daher bei den gedachten Kaflen zur Empfangnafme ber 
befcheinigten Quittungen, gegen der vorher erhaltenen Interimsquit⸗ 
tungen, zu melden. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten, 


Potsdam, den 29, April 1841. 
Die Häufig vorfommenden Beraubungen der Galztransporte Seitens der 


Schiffer würden. nicht in dem Maaße ftattfinden Fönnen, wenn legtere nicht unter. 


den Bewohnern der Ufergegenden Abnehmer des veruntreueten Salzes fanden. 
Wir fehen ung daher veranlaßt, die Beftimmungen der Derordnung vom 5. Maf 
1809, betreffend ben Ankauf des Gerreides, Hälges und anderer gewöhnlichen 


gnbungegegenflänbe von Schiffern und Sciffsfnechten, welche dahin lautet: 


ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen ꝛe. ꝛc. 
thun Fund und geben Hiermit zu wiffen. 

Da die Schiffer und Schiifsfnechte öfters Die ihnen anvertrauete Ladung 
veruntreuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern 
fuchen, damit fie alsdann das fich ergebende Uebergewicht unter dem Namen 
von Ueberkahn oder Sprott verfaufen Fönnen, fo verordnen Wir, wie folget: 

1. Was der Schiffer von feiner Ladung verkauft, iſt in ber Regel als 
geftoßlen zu betrachten. 

2. Defonders gile dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide 
und ähnlichen Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verſchaffen 
ſucht, oder dieſes durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er fos 
dann ben das beftimmte Gericht überfteigenden Theil ber Sadung unter dem 
Namen von Sprott, Ueberkahn u. f. w. verfauft. 

3. Wer den Schiffen oder den Schiffsfnechten von der Ladung der 
Kaͤhne oder Stromfchiffe wiſſentlich etwas abEauft, wird, wie ein Diebesheh— 
ler, dem Diebe gleich geftraft. (Allg. Landrecht Thl. IE Zir. 20 $ 1238.) 
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4. Da Schiffer in ber Negel nicht für Getreides oder Holjhändler, oder 


Landwirthe Kaufleute oder Kraͤmer gehalten werden koͤnnen, ſo iſt auch der 


als ein Diebeshehler anzuſehen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffs; 
fnechten - Öetreide, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche 
Schiffsladungen abFauft, wenn auch diefe Sachen ſich außer Dem Kahne befinden. 
5. Auch der, welcher weiß, baß der Schiffer in feiner Heimath Holz, 
Gartens und Feldfrüchte anbaue, wird doch wegen des Anfaufs ſolcher Sas 
chen von dem Schiffer nur alsdann entfchuldige, wenn die übrigen Umftänbe 
bed Kaufs an der einen und des Derfaufs von der andern Seite feinen ges 
gründeten Verdacht erregen Fönnen. 
T Urkundlich iſt diefe Verordnung durch LUnfere Höchfteigenändige Unter; 
ſchrift und Beidruͤckung Unferes Königlichen Inſt Igel vollzogen. 
Gegeben Königsberg, den 5. Mai 180 
-(L. 8) u, oh Wilhelm. 
Dohna. Beyme.« 
in ——— zu bringen und zugleich auf bie der Strafe des Diebftapls gleich), 
kommende Strafe derjenigen aufmerffam zu machen, welche von den, mit Dem 
Transport von Salzladungen beauftragten Schiffern- oder. Sciffsfnechten Sal; 
anfaufen. 


Die Polizejbehoͤrden der betreffenden Gegenden find EN auf diefen 


unerlaubten Salzverkehr ein — Auge zu haben. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen — Rönigt. 
Kammergerichts. 
Saͤmmtliche Untergerichte unſeres Departements werden an die genaue Be⸗ 
folgung unſerer Verfuͤgungen vom 29. Dezember 1836, 13. Juli 1837, 13. Aus 
uft 1838 und 13. Sanuar 1840: (Amtsblatt 1837 Me 4 und 30, 1838 97% 
35. 1840 M° 7) erinnert, und angewiefen, in den, den Strafanftalten mitzu⸗ 
ceilenden Nachrichten fets ben Tag, Monat und das Jahr der Geburt bes 
Sträflingd zu vermerken, auc) anzuführen, ob, wo und in welchem Jahre ders 
felbe bereits Zuchthausftrafe erlitten Bat. 
Die Nichtbeachtung diefer Vorſchriften wird nnachſichtlich mit Dehnung 
firafen geahndet werden. Berlin, den 15. April 1841. 
. \ Königl. Preuß. Kammergericht. 
— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 


der Stadt Berlin. 
Nachſtehender Erlaf: 


»Die eingetretenen Veränderungen in den Droguen»Preifen haben eine 
gleichmäßige Veränderung in den zur Zeit beftehenben. Tarpreifen mehrerer 
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Arzneien notwendig gemacht. Die hlernach abgeanderten, im Drucke erfchies 
nenen ZTarbeftimmungen treten mit dem 1. Mai d. J. in Wirkfamfeit. 
: Berlin, den 18. März 1841. | — | 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtss und Medizinals Angelegenheiten, 
Eihhorn.« Ä 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
neue Arzneitaxe bei Herrmann Schulge Hierfelbft (vormals Plahn ſche Verlags, 


buchhandlung) im Druck erfchienen if. Berlin, den 27. Aprit 1841. . 


Königl. Polizei- Prafidbium. 


Der Kommiffionswaarenhändler Herr Auguft Erhardt, wohnhaft Scharen, 
flraße Nr. 8 Hierfelbft, iſt Heute als Agent der Coͤlniſchen Feuerverficherungss 
Geſellſchaft beftätigt worden, was auf Grund des $ 12 des- Gefeges vom 8, 
Mai 1837 Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Berlin, den 27. April 1841. Königl. Polizei: Prafidium. 
Zufolge der Beftimmungen des Reglements vom 17. Februar 1840 find von 
den unterzeichneten Behörden, fo wie von der durd) den hieſigen Magiftrat und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung ernannten, Deputation nachftehend benannte 
Straßen: 
1) die Artillerieftraße vor den Grundſtuͤcken Nr. 13 bis einfchlieglih Nr. 16; 
2) die Straßenftrecfe, dem Bauhof gegenüber, von der: Ecke der Univerſitaͤts— 
ſtraße, längs des Gartens der Univerfität bis zu der Fleinen eifernen Brücke, 
und von Diefer bis zu ber Ede der Uferftraße am Kupfergraben; — 
3) die Dorotheenſtraße, vor den Grundſtuͤcken Ne. 25 bis 31 einſchließlich; 
4) die Charlortenftraße,. vor den Grundſtuͤcken Nr. 53 bis 68 infl., fo wie 
vor den nach der Charlottenſtraße belegenen Fronten der Eckhaͤuſer Leipziger 
Strafe Nr. 35 und Kraufenftraße Nr. 63, und endlich) vor den Grunds 
ftücfen Nr. 25 bis infl. 28, nebft den nach der Charlottenſtraße belegenen 
Fronten der Eckhaͤuſer, unter den Linden Nr. 39, Mittelftvage Nr. L und 
Mittelftraße Nr. 665 _ 
5) die größe Frankfurter Straße, vor den Grundſtuͤcken Nr. 37 bis einſchließl. 68; 
6) die neue Friedrichsſtraße, vor den Grundſtuͤcken Nr. 1 bis 4 einfchließlich ; 


75 die neue Gruͤnſtraße, vor den Grundſtücken Nr. 1 bis 19, fo wie ber nach) 


ber neuen Grünftraße belegenen Front der Eckhäuſer Kommandantenftraße 
Nr. 23 und MWallftraße 15a; J 

8) die Haſenhegerſtraße, und zwar die ſuͤdliche Seite dieſer Straße, einſchließ— 
lid) des Eckhauſes, Lindenftraße Nr. 36, jedoch mit Ausfchluß der Grund; 
ftüfe Nr. 1 bis 4; 

9) die Heiligegeiftftraße, vor den Grundfhicen von Nr. 1 bis 9 inkl; 


10) die Holzmarfeftraße, vor den Grundſtlicken von Mr. 43 bis 51 inf; 
11) die neue Jakobsſtraße, vor den Grundſtuͤcken Nr. 3 bis 15 einfchließlich ; 
12) bie 


% 
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32) die Juͤdenſtraße, vor den Grundſtuͤcken Nr. 1 bis einfhließlih 33; 

13) die Karlöftraße, vor den Grundflücfen von Nr. 19 bis 31, fo wie bie nach 
diefer Straße zugefehrte Fronte des Eckhauſes Souifenftraße Nr. 29; 

14) die Kochftraße , vor den Grundſtuͤcken Nr. 55 bis 63 inkl., fo wie .die 
nach der Kochftraße belegene Fronte des Haufes Marfgrafenftraße Nr. 79; 

15) die neue Königsftraße, vor den Orundflücden von Nr. 40 bis infl. TO und 
die. nad) diefer Straße belegene Fronte des Haufes Aleranderftraße Nr. 45; 

16) die Köpnicker Straße, vor den Grundflücken von Nr. 78 bis inkl. 84; 

17) die Straße am Kupfergraben, vor den Grundflücden von Nr. 4 bis 7 
und die nach der bezeichneten Straße belegene Fronte des Hauſes hinter 
dem Gießhauſe Nr. 1; 

18) die Louifenftraße, vor ben Srundftücen von Nr. 25 bis 38; 

19) die Mauerftraße, vor den Grundftücen Nr. 33 bis 55 inet. und Mr. 69 
bis 95 infl., fo wie die nad) diefer Straße belegene Fronte des u 
Leipziger Straße Mr. 18; 

20) die Oranienburger Strafe, vor den Grundflücen Ne. 51 bis 76; 

21) die Nofenthaler Straße, vor den Grundflücden von Nr. 9 bis infl. 24; 

22) der neue Markt, vor den Grundſtuͤcken von Nr. 1 bis 9, fo wie bie * 
dem neuen Markt belegenen Fronten der Haͤuſer Bifchofeftrafe Nr. 11 und 
Papenftraße Nr. 17; 

'23) die neue Wilßelmeftraße, vor den Grundflücen von Nr. 1 bis 14 inkl. 

ausgewählt, in welchen bie Buͤrgerſteige, ſoweit ſolches nicht ſchon früher ges 

ſchehen tft, im Jahre 1841 mit Granitplatten verfehen werden follen. _ 

Gleichzeitig -ift dee Durchſchnitts⸗Koſtenpreis für den Taufenden Zuß drei Fuß 
breites Trortoie auf einen Thaler einen Silbergroſchen fechs Pfennige ermittelt, 
und der Bergütigungsfaß von zwei Drittel auf ein und zwanzig Silbergroſchen 
für das Jahr 1841: hiernach beftimmt worben. 

Anden dies Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben bie 
betheiligten Orundeigenthümer benachrichtigt, daß an dieſelben befondere Auf: 
forderungen ergehen werden, in welchen die näßeren Beftimmungen über bie 
Richtung der Granitbahn, das Niveau berfelben, fo wie Die fonftige Art und 
Weiſe der Ausführung enthalten fein werden. 

Sollten in denjenigen Straßen, für welche in dem früheren Jahren bereits 
Die öffentliche Aufforderung zur Einlegung von Granictbahnen erlaflen, und die 
Einlegung derfelben bewirkt ift, noch Grundeigenthümer vorhanden fein, melde - 
den ihnen zuftehenden Anſpruch auf. die reglementsmäßigen Hülfsgelder aus dem 
Grunde noc) nidye geltend gemacht Haben, weil fie die Granitbahn zwar erft 
nach Publikation des Reglements vom 30, Juni 1835, jedoch aber vor Bezeich, 
nung ber zur Einlegung beftimmten ‚Straßen, ober nachdem bie zu belegenden 
Straßen zwar fchon in den Öffentlihen Blättern bezeichnet, ihnen jedoch noch 
feine fpezielle Aufforderung al: war, fo werden biefelben Hierdurch auf; 
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gefordert, bies nunmehr binnen 6 Wochen unfehlbar- zu thun, widrigenfalls der 
betreffende Anſpruch als erloſchen nicht weiter beruͤckſichtigt werden kann. 

—Berlin, den 3. Mai 1841. | 

Königl, Polizei-Prafidium. Königl. Minifterial- Baufommiffion. 

Des Königs Majeftär haben Allergnaͤdigſt zu genehmigen geruhet, daß auch 
der von dem Landwehrgraben bis zum botaniſchen Garten ſich erſtreckende Theil 


der Potsdamer Chauſſee, gleich dem diesſeits des Landwehrgrabens liegenden 


Theile derſelben, J Stratrı 
benannt werde. Berlin, den 3. Mai 1841. Königl. Polizei-Praͤſidium. 


Der Holzhaͤndler Franz Theodor Gerber hierſelbſt, wohnhaft Prenzlower 


Straße Nr. 45, iſt heute als Agent der Aachen-Muͤnchener Feuerverſicherungs— 


Geſellſchaft beſtaͤtigt worden, was auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. 
Mai 1837 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Berlin, den 5. Mai 1841. Königl. Polizei Prafibium. 


Nachftehende Bekanntmachung: 

»Die Verordnung vom 22. Oftober 1825, durch welche die im allgemeis 
nen Sandreche Thl. JTit 8 $ 66 seq. und der Polizeiordnung vom 29. April 
1793, enthaltene Beftimmung: daß, um Schaden und Unficherheit des ges 
meinen Wefens, fo wie Verunſtaltung der Städte und öffentlichen Plaͤtze zu 

. berhüten, Feine Bauanlage und Veränderung ohne vorgängige Anfrage bei der 
Polizeiobrigfeit, vielmehr nur mac erfolgter Genchmigung der Legteren vors 
enommen werben dürfe, dem Publikum, und vorzüglich allen denjenigen in 
tinnerung gebracht werden, welche Brauereien, Brennereien, Fabrifen, Speis 
cher und ähnliche Gebäude anzulegen oder zu verändern beabfichtigen, wird 
bierdurch zur genaueften Achtung abermals und zwar mit dem Zufage befannt 
gemacht, daß auc) zur Anlegung. und Veränderung der Geifenfiedereien und 
Lichtziehereien die polizeiliche Zuftimmung vorgängig nöthig ift. 

Da dergleichen Einrichtungen oftmals wegen der Nachbarfchaft von Kir 
hen, Magazinen und andern öffentlichen Gebäuden, Holzplägen u. f. w. bie 
polizeiliche Genehmigung nicht erhalten Eönnen, fo haben diejenigen, welche 
ohne vorgängige Anfrage bei der Polizeibehörbe über die Zutläffigfeit folcher 
baulichen Anlagen ſich in Kaufgefchäfte oder andere vorbereitende Maaßregeln 
einlaffen, ihrem eigenen Mangel an Aufmerkſamkelt und Vorſicht es zuzuſchrel⸗ 

„ben, wenn fie durch nachfolgende Berfagung der Erlaubniß aus Gründen der 
gemeinen Wohlfahrt an ihrem perfönlichen- Sintereffe benachtheiligt werden. 
Berlin, den 3. April 1836. « 





Berlin, den 6. Mat. 1841. . 
Königl. Polizei» Prafidium. 


— — — 





Nachſtehende Bekauntmachung: 
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»Durch beſtehende polizeiliche Verordnungen iſt es, um Gefahren fuͤr die 
Badenden ſelbſt und eben ſo Verletzungen des oͤffentlichen Anſtandes und der 
Sittlichkeit vorzubeugen, unbedingt verboten, innerhalb der Stadt, mit alleini— 
ger Ausnahme der Berusung des Unterrichts bei der Schwimm,Anftalt am 
Schleſiſchen Thore, frei zu baden. Aus gleichen Gründen ift folches auch 
außerhalb der Stadt in deren näheren Umgebungen, fowoßl. des engeren als 


“weiteren Berliner Polizeibezirks, im Allgemeinen unterfagt und außer den beis 


den Priva-SchwimmsUnterrichtsanftalten vor dem Unterbaum nur an. dens 
jenigen einzelnen Stellen der verfchiedenen Wafferläufe erlaubt, welche durch 
eigene, am Ufer errichtete und mit der Auffchrift: »Badeftelle« verfehene 


Tafeln, deutlich und in die Augen fallend, befonders als dazu nutzbar, bezeich— 


net find. Don den fo bezeichneten Stellen befinden fich zwei in. der Spree 
unfern Stralow am Kreuzbogen und-an der Diehtränfe bei. Treptow, dem 


Dorfe Stralow gegenüber, “zwei im Nummelsburger See, neun im Landwehr⸗ 


graben zwifchen dem Hallefhen und Cottbuſer und zwifchen diefem und dem 
Schleſiſchen Tore, und, eine im Plögenfee. Wer fie befucht, datf übrigens, 
wie ſich von felbft verfteht, aud) dort Feine Unfittlichfeiten begehen, nament; 


Lich nicht entfleider am Ufer umberlaufen, „und bleibt zugleich für jeden, an 


den benachbarten nugbaren Grundſtuͤcken und deren Früchten von ihm anges 
richteten Schaden verhafter. Jede Uebertretung diefer Dorfihriften wird nach— 
drücklic), und namentlich das Baden an Orten, wo felbiges nicht geſtattet ift, 


mit fofortiger Derhaftung geahndet. 


Eltern, Vormuͤnder, Erzieher und Lehrherren find verpflichter, mit Acht 


famfeit darauf zu Halten, daß ihre Kinder, Pflegebefoglenen und Lehrlinge 


fich dergleichen nicht zu Schulden kommen laffen, und machen ſich durch wiſ— 
fentliche DVerftattung dazu, oder Vernachlaäſſigung der erförderlichen Warnun— 
gen felbft ftraffällig. Diefe Feſtſetzungen werden, als unverändert gültig. bleis 


‚ bend, Hierdurch wiederholt und um fo mehr in Erinnerung gebracht, als einige 


während ber Ießten Jahre Iediglid in Folge der Uebertretung vorgefommene _ 


Unglücefälle die traurige Ueberzeugung gewährt haben, daß dem beftehenden 
Derbote des Badens an den nicht dazu ausdrücklich bezeichneten Orten haufig 
noch entgegengehandelt worden ift, und es den Anfchein gewinnt, als gelte 
die Anficht, daß alle verbotene Orte durch befondere Warnungstafeln, was 
jedoch durchaus unausführbar fein würde, bezeichnet fein müßten. - Hierbei 
wird noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß in dem Landwehrgraben 
zunächft dem Hallefchen Thore bis "bei dem Gasbereitungs » Etabliffement vors 


« "über; und eben- fo in der Panfe, zwifchen der Chauffee und dem Invaliden⸗ 


hauſe, wegen der gegenwärtig ftärferen Bebauung dieſer Gegenden, das fruͤ⸗ 
ber dort erlaubt gewefene Baden jegt nicht, mehr geftatter ift. Zugleich wird 
ein Seder gewarnt, bei Benußung. der Babdeftellen in ber Spree, im Rummels⸗ 
burger und im PlögensSee, deren durch eingefegte Pfähle bezeichnete Gren⸗ 
zen im Waſſer zu überfchreiten, indem fich Jeder, der dagegen handelt, nicht 
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nur ber Gefahr des Ertrinfe.is, fondern auch unangenehmen Maaßtegeln, nas 
mentlich eventueller Berhaftung ausfegt. Uebrigens wird noch) einem Jeden 
bie Beobachtung der beim Baden. erforderlichen Vorſicht, insbeſondere ber 
nöthigen Abfühlung vor dem Baden zur Bermeidung von Sclagflüffen und 
anderen Erfranfungen empfohlen. Berlin; den 17. Juli 1839.« 


wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, ben 6. Mat 1841. 





Königl. Gouvernement. Königl. Polizei Prafidium. 


Sin den, den Feuerſozietaͤts Verband fuͤr das platte Land der Kurmark und 
des Marfgrafchums Nieberlaufig "bildenden 21 Kreifen find in bem Sozietät, 
Jahre vom 1. März 1840 bis dahin 1841, 186 Brände, und zwar: 

im Weftpriegnigfchen Kreife 8, im Juͤterbogk/Luckenwaldeſchen Kreife...... . 3, 

+ Dfipriegnigfchen + 13,) + Iften Ukermaͤrkſchen (Prenzlowfchen) Kreife 6, 
2ten Ukermaͤrkſchen (Angermündefchen) + 4, 


» Weftpavelländifchen » 6, ’ 

; en ® ‚32° 3ten Ufermärffchen (Templinfhen) + ‚ 
; Ruppinfchen 81% Beeskow⸗Storkowſchen Kreife..... Trn..,12, 
oa 1 6 s — Kreiſſee ..24, 
‚ Neberbarnimfehen + 13,1, Calufhen + 
# Teltonfchen .  -s 11,|, Luͤbbenfchen ⸗................. 
⸗Lebusſchen ⸗14,⸗ Goraufchen Den 10, 
s ZauhsBelzigfchen s A,| +» Sprembergfichens P................... 


vorgefallen, und dadurch) 


a) an verfiherten Öebäuden Ifter Klaffe: 


4 Wohndhaͤuſer, 1 Scheune und: 1 Stall gänzlich eingeäfchert, und 
7 Wohnhaͤuſer und 1 Nebenhaus partiell befhäbigt; 


b) an verfiherten Gebaͤuden Zter Klaffe: 


17 MWopnpäufer, 5 Scheunen, 19 Ställe und 1 Braus und Brennerei⸗ 
Gebäude völlig niedergebrannt, und 

I Wohnhaͤuſer, 1 Scheune, 4 Ställe und 4 Nebenhäufer und Schups 
- pen theilweife befchädigt; 

c) an verfiderten Gebäuden 3ter Klaffe: 

356 Wohnhaͤuſer, 1 Schulfaus, 256. Scheunen, 487 Ställe, 52 Ne⸗ 
‚benhäufer, 20 Schuppen, 1 Braus und Brennerei + Gebäude und 2 
Ziegelſcheunen total niedergebranht, und 

1 Wohnhaus, 1 Kruggebäude und 1 Kirche und Thurm zum Teil beſchaͤdigt; 
d) an verfiherten Gebäuden Ater Klaffe: 
16 Windmüplen, 10 Waffermüßlen, 1 Dels und Stampfmüßle, 3 Schnei⸗ 
demäßlen, 1 Roßmüßle, 3 Schmieden und 1 Ziegelofen gaͤnzlich durch 
Feuer zerflört, und 
1 Windmüßle, 1 Waſſermuͤhle und 1 Schmiede theilweife beſchaͤdigt 
worden. 
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Die dadurch erwachſene Ausgabe Hat betragen: 


- 1) an Dergütigung Thlr. Sor. Pf] The. Sor. BE 


a) für die Gebäude: Ifter: Klaffe«.......: 15685|20| 4 
DI ae Den 21636 15| $ 
cC) + — 3ter — 219056| 710 
U) ..sı u ⸗ Ater —— 2400912 2 


zuſammen 280387 26 — 
2) an Prämien für die von Spritzen und Waſſerwagen geleiſtete 


Hülfe.. wants a eunsenlladl —— 6892! | — 
3): + Berwaltungskoflen „zur un en ale 48465 
#5: Reiſekoſtfe ld anna ehe nenn 5731151 — 
5) + Bergütigung für Pertinenz + Befchädigungen und an Ex- 

taOrdaäs el ee 1419/23j11 


zufammen |297738| 4j11 
Zur Dedung diefer Ausgaben ift-von der Derfiherungsfumme 


a) der Gebaͤude Iſter Klaffe von 10,560,725 Thlr. ein Beitrag von ...... 5 Sgr., 
b) + s 2er + s 14,761,975 ; + s ER Brig :-, 
c) + s Ser 4 s 34.153525 » + ⸗ ei 21 ; 


d) + s der s s 1748025 s + s s '1%plr.12 ; 
pro Hundert Thaler 
erforderlih, und durch die reſp. unterm 24. September 1840 und 25. März 
1841 erlaffenenen beiden Ausfchreiben aufzubringen geweſen. 
Don den flattgefundenen Bränden find 
120 durch) unermittele gebliebene Zufälle, 


2 Gewitter, 
u 24 s muchmaßliche Brandftiftung, 

6 ss abfichtlihe Brandftiftung, 
10 +  fchlechte Bauart, 
11 +  Saprlaffigkeit, 
5 +  Unvorjichtigkeit, 

ü 5 + GSelbftentzüundung, 

1,  Slugfeuer, J 
1 unterlaſſene Reinigung des Schornſteins, 
1 muthmaßlich durch das Funfenfprühen aus einer Lofomotive der 


i Berlins Potsdamer Eifenbapır, 
veranlaßt worden. . ZA 
In den wegen ber abjichtlic oder durch Fahrläffigkeit und Unvorfichtigkett 
veranlaßten Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen iſt einer der Brand» 
ſtifter durch ein jedoch noch hicht rechtskräftig gemordenes Erfenntniß zum Tode 
verurtheilt, ein ‚anderer nur vorläufig freigefprochen und deshalb reglementsmäßig 
mis dem Derluft von drei Dierrheilen der ihm zugeftandenen Verguͤtigung ber 
ftraft, und endlich eine Inkulpatin wegen Brandftiftung aus Unvorſichtigkeit mit 
12⸗woͤchentlicher Gefaͤngnißſtrafe belegt worben. Hi 
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Alle übrigen Unterfuchungen find theils, ſoweit fie — er geblie 
ben, theils ſchweben dieſelben noch. Berlin, den 27. April 1 


General⸗ N der Land-Feuerfozietät der Hader * der 
Niederlaufig. 


— — — 


Perſonalchronik. 

Die durch den Tod des Dr. Comment bei dem Medizinal-Kollegium ber Prodinz 
‚Brandenburg erledigte Stelle eincd chirurgiſchen Aſſeſſors iſt dem praktiſchen Arzte, Ope⸗ 
rateur und Geburtshelfer Dr. Schuͤtz in Berlin verliehen worden. 

Dem bieherigen Forft = Affiftenten Hahn ift die Revierförfter = Stelle zu Ruͤthnick in 
der Forftinfpeftion Rheinsberg verliehen worden, 

Der invalide Unteroffizier und Hülfserefutor Andreas Wittke und der Invalide, vor 


malige freiwillige Jaͤger Georg Friedrich Conrad Luͤſch f ind zu etatsmäßigen Erefutoren 
und Boten bei dem Koͤnigl. Stabfgericht in Berlin beftellt worden, 





Vermiſchte Nachrichten. 

Wenn es der Waſſerſtand irgend zulaͤßt, wird zur Vollendung des im ver 
floffenen Sahre begonnenen Baues an ber Salber Saal» Schleife diefelbe vom 
1. Zuli d. J. ab auf eine Zeitlang gefperrt und während Ber Sperre übergela 
ben werben muͤſſen; «3 wird dies dem Schiffahrt treibenden Publiftum zut 
Kenntniß gebracht, um fich mit dem Betriebe danach zu richten. Es find alle 
Borbereitungen Dergeftalt getroffen, daß der Bau möglichft gefördert werde, und 
wir Hoffen, nad) drei Monaten die Sperre wieder aufheben zu £önnen. 

Magdeburg, den 28. April 1841. 
Königl. Regierung, Abtheilung * Innern. 


— ben 3. Mai 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird in Folge einer Requiſition der Königl. 
Regierung zu Magdeburg hierdurch zur Kenntniß des dabei berheiligten Pubii 
kums gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Beſitzer des Lehnſchulzenguts zu Hennigsdorf, Herr Johann Friedrich 
Luther, hat mit lobenswerther Hintanſetzung ſeines eigenen on der Kirche 
dafelbft, um derfelben für ihre umwelt der Havel belegene Wiefe eine freie Zus 
fußr zu dem Fluſſe zu verfchaffen, von feinem zwifchenliegenden Wiefengrunds 
ſtuͤcke eine Parzelle taufchweife abgetreten. Potsdam, den 17. April 1841, 

Königl. Regierung. 
Abteilung für. die Kirdhenverwaltung und- das Schulmwefen. 





(Hierbei dad Verzeichniß ber in den erſten funfzchn Verloofungen gezogenen und gekuͤndi ig⸗ 
ten, bisher aber zuͤr Abhebung der Kapitalbetraͤge noch nicht prauͤſentirten a: cheine, 
im gleichen el ein 
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Ertrablatt 
— zum 21ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 21. Mai 1841. 


© Dem Kupferſtecher und Lithographen G. W. 


Lehmann zu Berlin iſt unterm 3. Mai 1841 ein 
Einführungspatent , 
auf eine Mafchine zur Fabrifation von Papier 
. ohne Ende im der durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewiefenen Zuſammenſetzung, 
ohne die Benutzung bekannter hierbei in Ans 
wendung gebrachter Theile zu beſchraͤnken, 
“imgleihen - 
auf einen mit dieſer Papiermaſchine in Vers 
bindung gebrachten Xrod'nenapparat, in ber 
burch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
fenen Zufammenfegung, 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mor 
uarchie ertheilt worden. 


° Dem Kupferfteiher und Lithographen G. W. 
Lehmann zu Berlin ift unterm 3. Mai 1841 ein 
Einführungspatent 
auf eine Nagelichneide- Mafchine, in der burch 
a und Beſchreibung nachgemwicfenen 
uſammenſetzung, 
fuͤr den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem 
Tage am gerechnet, und für ben Umfang der Mo— 
narchie ertheilt worden. 


 # Dem Barbierer- Ferdinand Zores zu Düren 
ift unterm 5. Mai 1841 ein Patent 
auf eine für new, und eigenthuͤmlich erachtete 
Metalllompofition zum Schärfen von Mefiern 
für den Zeitraum von vier Jahren, von jenent 
Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mos 
narchie-ertheilt worden, 


» Daß dem Kunfthändler L. Sachfe zu Berlin 
unterm 24. März 1839 ertheilte Patent 
auf mehrere durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Mafchinen, Holz zu bearbeiten, na« 
mentlich Schafte für Gewehre darzuftellen, 
tft, da die Ausführung nicht nachgewieſen ift, wie⸗ 
der. aufgehoben worden, 





fie im Betretungsfalle verbaften und 


_Stedbriefe, 
® Die fi) bei und wegen Diebftahls in Krimi« 
nalsUnterfuchung befindende, unten fignalifirte une 
verchel, Karoline Friederife Gütler aus Schwina 
bei Brandenburg, ift am 27. März d. J. aus bem 
hiefigen Kranfenhaufe entiprungen, 
Ale Militairz und Zivilbehörden werden daher 
ergebenft erfucht, auf dieſe Guͤtler zu vigiliren, 
Setretu ie t * in un⸗ 
ſere Gefaͤngniſſe zuruͤckfuͤhren zu laſſen. 
Brandenburg, den 10. Mai 1841. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
ignalement. 
‚Alter: 18 Jahr, Größe: 4 Fuß, Haare: braun, 
Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: grau, 
Nafe amd Mund: gewoͤhnlich, Zähne: gut, Kinn: 
rund, Gefichtebildung: oval, Gefichtäfarbe: blaß, 
Statur: Fein. Die Befleidung kann nicht beſtimmt 
angegeben werben, 
® Die unten näher bezeichnete uwerehel. Johanne 
Elife Hillenz ift wegen Diebfahle un a zur 
Unferfuchung gezogen, vor ihrer Verhaftung aber 
heimlich von hier entwichen. E8 werben daher alle 
refp. Militair- und Zivilbehörden, unter Erbietung 
zu ähnlichen rechtlichen Gegendienften, hierdurch 
ergebenft erfucht, auf die gedachte ꝛc. Hillenz 
pigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften, und 
gegen Erftattung ber Koften an ımfere Gefangene 
Anftalt abliefern zu laſſen. 
Potsdam, den 14. Mai 1841, 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Signalement. 
Namen: Johanne Eliſe Hillenz, Alter: 26 
Jahr, Groͤße: mittler, Haare: braun, Stirn: frei, 
Augenbraunen: braun, Augen: graublau, Naſe 
und Mund: gewoͤhnlich, Kinn und Geſicht: rund, 
Farbe: geſund. 


*Der nachſtehend ſignaliſirte Trainir⸗Burſche 
Remell, welcher hier wegen Legitimationsloſigkeit 
angehalten und unterm 21. April d, J. mittelft 


—— 


beſchraͤnkter Reiſeroute nach Lenzen, ſeinem Ange⸗ 
hoͤrigkeitsorte, gewieſen worden, iſt daſelbſt nicht 
eingetroffen, daher wir auf denſelben aufmerkſam 
machen, Nauen, den Il, März 1841. 
Der Magiftrat.. 
Signalement. 
Vor: und Zuname: Friedrih Remell, Ges 


burts- und Mohnort; Lenzen, Religion: evanges. 


liſch, Alter: 19 Jahr, Größe: 4 Fuß 10 Zoll, 
Haare: dunkelblond, Stirn: ſchmal, Augenbraus 
nen: dunfelblond, Augen: blau, Nafe; geftußt, 
Mund: mittel, Kinn und Geficht?rund, Geſichts— 
farbe: gefund, Stafur: Hein, unterfeßt, befondere 
Kennzeichen: eine Narbe am rechten Auge. 


# Die'unferm 18. April d. J. von und. fteds 


brieflich verfolgte unverchelichte Wilhelmine Albers 
fine Thiede ift in Leipzig wegen verkbten Diebs 


ftahl8 zum Arreft gefommen, und bäher jener Steck— 


brief erledigt. Alt-Landsberg, den 6. Mai 1841, 
, Der Magiftrat. 


Der Mühlenmeifter Metzdorff zu Tempelhof 
beabfichtigt, bie ihm gegenwärtig gehörende, che: 
mals Kauftmannfche Windmühle auf der. dorfigen 
Feldmark, von ihrer gegenwärtigen Stelle vom Tem⸗ 
pelhoffer Berge nach einen davon 795 Ruthen ent— 
fernten Plage von Wege nah Mariendorf zu ver: 
feßen, ohne jedoch das Muͤhlwerk dabei zu veräns 
. bern, Died wird mit der Aufforderung hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen— 
dungen dagegen aus dem- Edift vom 28. DOftober 
- 1810 binnen 8 Mochen präflufivifcher Frift bei dent 
unferzeichneten Landrathe, gehörig begründet, anzuz 
melden... Teltow, den 12, Mai 1841. . 

Königl. Landrat des Teltowſchen Kreifes, 
von Albrecht. 


Der. Mühlenmeifter Schultes beabfichfigt, 
ſtatt der akquirirten, durch Eiegang zerftörten, und 
mit einer an den Königl. Fiskus zu entrichtenden 
jährlichen Kornpacht belafteten, chemalg O hlefchen 
Schiffsmühle auf der Feldmarf zu Sandau, chva 
20 Rüthen rechts von Wege von Gandau nad) 
Havelberg und 30 Nuthen von ber dorf proieltir⸗ 
ten Chauſſee, eine hollaͤndiſche Windmuͤhle mit 
einem Mahlgange, einem Oel- und einem Graus 
pengange zu erbauen. 

Alle etwanige MiderfpruchSbercchtigte werden 


J 


gen gegen dieſe Anlage binnen einer praͤkluſiviſchen 
Friſt von acht Wochen bei Verluſt ihres Rechtes 
unfehlbar bei mir anzubringen. 
Genthin, den 14. Mai 1841, 
Der Landrath des zweiten Serichowfchen Kreifes, 
von Arnim. 


Te des Brennholzbebarfs für das 
hiefige Koͤnigl. Kadettenhaus pro 1844 foll.von 
Neuen in Entreprife gegeben erden, 
Es wird hierzu ein yitationsternin auf 
Freitag ben 28. Mai d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in dem Gefchäftdlofale des 
gedachten Kadettenhaufes, Gebäude Nr, 6 auf dem 
Hofe, hierdurch anberaumt, und Lieferungeluftige 
werden dazu eingeladen. 
Potsdam, den 15. Mai 1841, 
Der Oberſt und Kommandeur, 
von Eberhardt. 


Die Lieferung des Bedarfs an raffinirtem Ruͤboͤl 
für das hieſige Könige. Kadettenhaus pro 1843 
fol von Neuen in Entreprife gegeben werden, 

Es wird hierzu ein Lizitationstermin auf‘ 

Sonnabend den 29, Maid. F. R 
Vormittags 9 Uhr, in dem Gefcpäftelokale des 


gedachten Kadettenhauſes, Gebäude Nr, 6 auf dem 


Hofe, hierdurch anberaumt, ‚und Kieferungsluftige 
werden dazu eingeladen; 
Potsdam, den 15. Mai 1841. 
Der Oberſt und Kommandeur, 
von Eberhardt. 


Eine Belebung des Verkehrs auf unfern drei 


| Viehmauͤrkten alljaͤhrlich ift feit geraumer Zeif der 


hiermit aufgeforderf, ihre motivirten Einwenduns 


Gegenftand des Wunfches unferer Eimvohner und 
ber laͤndlichen Umgebung, weshalb wir ihn hiertn der 
Deffentlichkeit mit dem Bemerken darbringen, daß 
in unferer wicfenreichen Gegend nicht allein auf 
einen vorzüglich guten Vichftand, fondern auch auf 
ftarfen Ankauf gehalten wird, zu welchem Zwecke 
die Grundbeſitzer die entfernfeften Märkte bereifen. 
Hiernach kommt es allein darauf an, daß unfern 
Märkten Rindvieh und Pferde im binlänglicher 
Menge zugeführt werben, un eine belichige Aus— 
wahl Plaß greifen zu laffen, und da hinfort fo we— 
nig das früher erhobene Brücfgeld, als ein Danınız 
zoll noch_erlegt wird, fo ift Fein Grund benfbar, 
der ben Händler oder ben Züchter abhalten follte, 
ben yiefigen Play mit dem arftgängigen Vieh zu 
beziehen. Aus angeführten triftigen Gründen laden 


wir bie Herren Gewerbtreibenden und Viehzuͤchter 
nahe und. ferne ein, unfere Viehmärkte, wovon in 
diefem Jahre noch zwei, und zwar am 29. Juni 
und 14. Dftober ftattfinden, hinfort tuͤchtig zu 


beſetzen, und fich verfichert zu halten, daß nicht _ 


überfpannte Anferderungen Befriedigung erlangen 
erben, — 

Da fi) erwarten läßt, daß nad) biefer Andeu— 
fung auf unferen Fünftigen Vichmärkten eine ges 
fällige Auswahl Pferde, Rindvieh und Schweine 
zu finden iſt, ſo ergeht auch an die Herren Vieh— 
kaufer in dem benachharten Theile des Ruppinſchen 
Kreiſes, im Laͤndchen Bellin und Frieſack, ein freund⸗ 
Ks Erſuchen, auf. die hieſige Gelegenheit zum 
. Ankauf dahin geneigtft zu ruͤckſichtigen, daß der. herz 

beigeführte lebendige Verkehr mit Nußvieh * 
begruͤndet werde. 

Fehrbellin, im Monat April 1841. 

7 Magiſtrat. 


In unſerm Depoſitorio befinden ſich bei der 


Maſſe Michael Orthmann fuͤr die Gebruͤder 


Gilloy, und zwar: 
1) den Karl Friedrich Wilhelm, geboren den 8. 
Januar 1796 zu Berlin, 


2) den Friedrich Karl Auguſt, geboren den 2. 


Dezember 1797 zu Berlin, 5. 


beren jeßiger Aufenthaltsort unbekannt ift, 8 Thlr. 
16 Sgr. 6 Pf. Die gedachten Gebrüder Gilloy, 


modo deren Erben, werden demnach hierdurch be— 
nachrichtigt, daß dieſe Gelder, falls deren Abfor— 
derung nicht binnen 4 Wochen erfolgt, nach Ablauf 
dieſer Friſt zur Allgemeinen Juſtizoffizianten-Witt— 
— eingeſandt werden ſollen. 
Wuſterhauſen a. d. D., den 5. Mai 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Koͤnigl. Schloßhauptmann Friedrich Lud— 
wig Graf von Arnim beabſichtigt, von einem 
für ihn urſpruͤnglich auf den in ber Ukermark bes 
legenen, gegenwärtig feinen Bruder, dem Königl, 
Dber = Präfidenten Udolph Heinrich Grafen von 
Arnim gehörigen Boptzenburger Lehnguͤtern ein— 
getragenen Lehnsſtamm von 300,000 Thlr. Kourant, 
den Betrag von 275,500 Thlr. In ein Guͤterlehn zu 
verwanbeln, und zu dem Ende bie ihm gehörigen, in 
ber Mittelmark im Niederbarnimſchen Kreife beleges 
nen Allodial-Rittergüter Bluniberg, Helmsdorf und 
Eiche, nebft dent zu Blumberg gehörigen Vorwerke 
Elifenau zu von Arnimfchen Kamilienlehnen zu 
erflären, ſolche derfelben Lehnsfufzeffion zu unters 


werfen, welcher ber Lehnsſtamm ber vorgebachten 
300,000 Thlr. unterliegt, und die Guͤter von allen 
darauf haftenden Pfandbriefs- und Privatichulden 
zu befreien, - Auf feinen Auttag werden daher zur 
Erklärung, event. Vollzichung des. erforderlichen 
Familienſchluſſes, deifen Entwurf in der Negiftratur 
des Kammergerichts eingefehen werden kann, alle 
etwanige unbefannte Agnaten und Gefanunthänder 
des von Arnimfchen Geſchlechts, welche gegens 
wärfig ein Agnationgrecht an ben vorgedachten, in 
ber Ukermark beleginen, und in unferem Hypothe— 
kenbuche Bol, I Pag. 113 verzeichneten Boytzen⸗ 
burger Lehngütern, und insbejondere an dem dars 
aus originirenden Lehnsſtamm von 300,000 Thlr. 
zu haben vermeinen, zu.dem auf 

den 16, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor den” Kammergerichtd-Res 


- ferendarius Bürger im Kammrergerichte anflehens 


den Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
nad) Ablauf des Termins jeder Ausgebliebene mit 
feinem Widerfpruchsrcchte wird präfludirt werben, 
Berlin? den 11. März 1841, 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Kammiergericht in Berlin, 
‘ Das im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife belegene 
Nittergut Pieskow (fonft Scharmuͤtzel- Pieskow 
enannt) nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 18,257 
Thlr. 9 Sgr. 9 Pf, zufolge der, nebſt Hypothes 
Fenfchein und Bedingungen in der Negiftratur eins 
zufchenden Taxe, foll 
anı 4. Auguſt 1S4h, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Nealprätendenten werden aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung ber Präklufion fpAs 
teſtens in dieſem Termine zu melden, 

Die dem Aufenthalte nad) unbekannten Real— 
prätenbenten, nämlich: 

1) die Gebrüder Erdmann Georg Friedrich und 

Otto Gottlob Ernſt von Loͤſchebrandt, und 


| 2) Klara Charl. With, Eleonore von Böhmer, 


werben hierzu Öffentlich vorgeladen. 








Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 


. 29, Sjanuar 1841. 


Dad dem Gaſtwirth und Seifenficdermeifter 
Wilhelm Otto gehörige, in ber Berliner Straße 


in ber Stadt Zinma -belegene Buͤdnerhaus nebft 


Zubchör, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
- unferer Regifiratur einzufchenden Taxe auf 2084 
Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 
am 29, Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimpnialgericht zu Sagaft. . 

Die im Hypothefenbuche sub Nr, 26 verzeich- 
nete Koloniftenftelle des Echulzen Heinrich Fatde 
u Neu-Sagaſt, abgefhäßt zufolge der, in une 
* Regiſtratur täglich einzuſehenden Taxe auf 
750 Thlr. ſoll 

am 1, Zuli 1841, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichteftube zu Sagaft meiftkietend vers 
fauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. - 
Stabtgericht Charlottenburg, den 9. März 1841. 
Das hierfelbft in ber Spreeſtraße Nr. 16 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche Vol. VII Nr. 383 
auf den Namen des Stellmachermeifterd Zohann 
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Friedrich Schmohl verzeichnete Grundſtuͤck, taxirt 


zu 1474 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., ſoll Schuldenhal⸗ 
ber in dem auf- . - 

ben 26. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtgericht -hierfelbft, Zägerftraße Nr. 2, 
vor dem Stadtgericht3- Direktor Garß auſtehen— 
den Termine fubhaftirt werden. Hypothekenſchein 
und Taxe find in der Regiftratur einzujchen. 


- Mothwendiger Verfauf. 
- Die zu Vorwerf Damm bei Friefad belegene, 
Fol. und Nr. 1 in unferen Hypothekenbuche vere 


zeichnete, zum Nachlaß des Büdnerd Johann Ans " 


dreas Friedrich Lamprecht gehörige, nach der 
in unferer Regiftratur hierjelbft, nebſt dem neueften 
Knpothefenfcheine täglich zur Einſicht vorliegenden 


gerichtlichen Tare auf 1364 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. 


abgefchägte Bübnerftelle, fol Schuldenhalber «in 
dem am Montage 

den 28. $unt d. J., Vormittags 10 Uhr, 

zu Vorwerf Damm angefeten Termine verkauft 
werden, Zugleich werden die etwa unbekannten 
Gläubiger des ꝛc. Lanıprecht, über deſſen Ver: 
moͤgen ber erbichaftliche Liquidationsprozeß eroͤff⸗ 
uet iſt, Behufs der Liquidation ihrer Forderungen 
an den Nachlaß zu diefem Termine unter der Ware 
nung mit vorgeladen, daß, wer ausbleibt, aller feis 
ner etwanigen Vorrechte für verluftig erflärt, und 
mit feiner Forderung nur an dasjenige verwieſen 
wird, was nad Befriedigung ber bereits liqui- 


- 


d 
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dando aufgefretenen oder ſich noch meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maffe übrig bleiben möchte, 
"Rathenow, ben 2. März 1841. 
Graͤflich yon Bredowſche Gerichte Über Lochow, 
amm und Wußeß, 


Nothwendiger Verfauf, 
Das in der Berliner Straße hierfelbft belegeng, 
im Hypothefenbuche Vol, I Nr. 88 verzeichnete, 
ben Erben des verftorbenen Brauer Johann Chris 
flian Wieder gehörige Erbhaus nebſt Zubehör, 
tarirt auf 1473 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf., ferner eine 
auf 348 Thlr. 12 Sgr. taxirte, vor dem Berlie 
ner Thore belegene Scheune und cin auf 5 Xhlr, 
25 Sgr. tarirter Scheunenfled‘, jest Garten, follen 
am 30. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Taxe, Hpypothefenfchein und Kaufbedingungen 
Eönnen in der Regiftratur eingefehen werden, 
Zugleich werden die unbekannten Realprätens 
benten zur Wahrnehmung ihres Intereſſes hiers 
durch vorgeladen, 
Zehdenick, den 12. März 1841, 
Königl, Land= und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verfauf 
Stadtgeridht zu Angermünde. 
Das bierfelbft in der Klofterftrafie delegene, 
den minderjährigen Kindern ber Wittwe Lange 
hans zugehörige Haus, abgefchäßt auf 733 Thlr, 
9 Sgr. 6 Pf., und der im Roßwinkel belegene 
Garten, abgeſchaͤtzt auf 20 Thlr., follen 
am 9. Zuli d. J., Vormittags IX Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Die 
Zaren und Kaufbedingungen find in ber Negiftrae 
tur einzufehen. 
Angermuͤude, den 12. März 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 
Boͤttchermeiſters Friedrich Wilhelm Römer gehoͤ⸗ 


rige, auf hieſiger Altſtadt in der Salzſtraße sub 


Nr. 399 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, wel⸗ 
ches auf 650 Thlr. tarirt ift, fol >» 

am 9. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 

Die Taxe nebft Hypothefenfchein find in ums 
ferer Regiftratur einzufehen. 

Rathenow, den 15. März 1841. 

Königl, Preuß. Stadtgericht, 


=. Noth⸗ 


Nothwendiger Verlauf. 

Der ben Bauer Chriſtoph Schulgfchen Ehe— 
leuten gehörige, zu Hetzdorf belegene, und im dor= 
tigen Hypothekenbuche sub Nr. 21 eingetragene 
Bauerhof, zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, abgeſchaͤtzt 
auf 2413 Thlr. 20 Sgr., fell Schuldenhalber 

am 31. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtäftube zu Wolfhagen fubhaftirt wers 
den, Prenzlau, den 24, März 1841. 
Reichsgraͤflich von Schmwerinfches Patrimonialges 

richt ber Herrichaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl, Stabtgericht Granfee, den 31, März 1841. 

Das zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen 
Zuchfcherermeifter8 Johann Gottfried Denfomw 
gehörige, in der Klofterfiraße Nr. 296 belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt zu 870 Thlr. 15 
Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in 
ben Taxe, fol i 

am 10. Zuli d. J. Vormittagd 10 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtsflelle fubhaftirt werben. 


Die zum Nachlaß ber Aderbürgerwittwe Holtz 
db, Huth gehörige, zu Fuͤrſtenwerder vor dem 
renzlauer Thore belegene, auf 225 Thlr. abges 

ſchaͤtzte Scheune, fol Theilungshalder 
am 27, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Bernau, ben 14. April 1841. 
Thärfches Patrimonialgericht fiber Boͤrnicke. 

Das im Dorfe Voͤrnicke bei Bernau, Nieder: 
barnimfchen Kreifes, Regierungsbezirt Potsdam be= 
legene, sub Nr. 4 im Börnider Hypothekenbuche 
verzeichnete, dem Amtmann Höne zugehörige, ger 
richtlich auf 1259 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. abgefchäßte 
Bauergut ift Schuldenhalber zur nothwendigen Sub⸗ 


haſtation geftellt, und der Lizitationdtermin auf 


ber Regiſtratur einzuſehen⸗ 


an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle in Fuͤrſtenwerder ſub⸗ 


baftırt werden, Prenzlau, den 3. April 1841. 
Meichsgräflicd von Schwerinſches Gericht ber 
R Herrfchaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Verkauf. 

- Königl. Lands und Stabtgericht zu Shterbogk, 

Die biefige Schießhausbeſitzung nebft ſaͤmmt⸗ 
lichem Zubehör, taxirt überhaupt auf 1952 Thlr. 
11 Sgr. 3 Pf., ſoll 

am 6. Auguft d. 5. . 

an hiefiger Gerichtäjtelle in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
koͤnnen in biefiger Regiftratur eingefehen werden. 

Etwanige unbekannte Realprätendenten haben 
fi bei Vermeidung fonftiger Praͤkluſion mit ihren 
Anſpruͤchen einzufinden, 


ben 23. Zuli 1841, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Schloffe zu Boͤrnicke 
anberaumf worden. 

Der bisherige Zivilbefiger, Amtmann Heinrich: 
Haupt, fo wie fonftige unbekannte Realprätens 
denten werden bei Vermeidung der Praͤkluſion mit 
ihren Auſpruͤchen vorheladen, 

Zare und Hypothekenſchein koͤnnen täglich in 
ber Regiftratur des Königl, Land- und Stadtge⸗ 
richt8 zu Bernau eingefehen werden. 


i Nothbwendiger Verfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 4. Mai 1841. 

Das zu Deutih=Nirborf in der Kirchhofsftraße 
Nr. 4 belegene, im Hypothefenbuche von Deutſch⸗ 
Rirdorf Vol, I Nr. 98 eingetragene, der Wittwe 
Matfhad, gebornen Pittmann, zugehörige Erbe 
pachtsgrundſtuͤck nebſt Zubehör, abgeichättt nach 
der, nebft Hypothekenfchein in Ilfen Buͤreau ein- 
zufchenden Zare auf 300 Thir., fell am 23, Aus 
guft d. J. an ordentlicher Gerichtöftelle oͤffentlich 
verfauft werben. 


Npthwendige Subhaftation, 
Lands und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Das hierfelbft auf der Pferdeftraße belegene 
Freygangſche Kleinhaus, Nr. 393 nebft Zubehör, 
insbefondere nebft Separationd= Garten, tarirt auf 
651 Thlr. 27 Sgr. J1 Pf., foll 
anı 25. Auguft 1841 

an. hiefiger Gerichtäftelfe verkauft werden. Taxe 
und Hppothefenzuftand Fönnen in hiefiger Regie 
ftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Koͤnigl. Stadtgeriht zu Angermünde, 
Der hierfelbft am Schwedter Thore belcgene 
Gaftpof der Wittwe Ked, das daneben belegene 
ehemalige Thorfihreiberhaus und der vor dem 
Schwedter Thore befindlihe Garten Nr. 147, 
follen am 23. Auguft 1841, Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 


* 
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Zufölge der, In der Negiftrafur einzufehenden 
Tare find der Gafthof und das, Thorfchreiberhaus 


auf 2549 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., und der Garten 
auf 167 Thlr. 24 Sgr. abgeſchaͤtzt worden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Treuenbriezen, den 11. Mai 1841: 
Die den Gefchwiftern Goͤres gehörigen beiden 
Gärten, reip. hinter dent Hospitale und hinter der 
Schule, abgefhäßt auf 131 Thlr., zufolge ber, 
nebſt Hypothefenfchein und, Bedingungen in ber 
Begiftratur einzufehenden Tare, follen 
am 27, Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werben, 


Subhaftation. 

Stadtgericht Charlottenburg, den 11. Mai 1841. 
Das Reihenfronfdhe Grundftüd, welches 

nad) der Bekanntmachung vom 9, März d. J. 
am 3. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im hiefigen Stadtgericht fubhaftirt werben foll, legt 

nicht in der Wilmersdorfer Straße sub Nr. 14, 

fondern cbendafelbft sub Nr. 17. 


. BQutsverfauf-in Oftpreußen. 

Sch beabfichtige, nreine abl. Groß =Lauthfchen 
Güter, in Oftpreußen, im Kreife Preufifch : Eylau, 
23 Meilen von Königsberg an der Chauffee belegen, 


“zu verfaufen. Die Güter haben zur Hälfte Weis 


zenboben, ſchoͤne Flußwieſen, einen fehr gut bes 
ftandenen Wald und nur gute Gebäude. Das im 
Garten belegene fehöne Wohnhaus hat 20 Piecen 
und ift im beften Stande. Es wird Rindvieh-, 
Schaaf: und Pferdezucht betrieben. Die Gefammte 
‚Fläche der Güter beträgt 4623 Magdeburger Mor: 

en und der Kaufpreis 84,000 Zhlr., wovon 40,000 


Ir, ausgezahlt werben müffen. Kaufluſtige wollen . 
fi) wegen der Detaild in franfirten Briefen an 


mich wenden. Gr.⸗Lauth bei Königsberg in Preußen, 
ben 4. Mai 1841. Reiſſert. 


Auktion. 

Am 14. Juni d. J. und den folgenden Tagen 
ſollen auf dem von Ziethexuſchen Rittergute zu 
Kränzlin bei Neu-Ruppin nachgenannte Gegen: 
fände an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
verkauft werden: IA Pferde, ein Fohlen, 15 Ochfen, 
ein Bulle, 33 Kühe, 500 Schaafe, 150 Lämmer, 
halbfeine, 14 Schweine, verfchiedened Federvieh, 
5 Schiefmagen, 5 Puffwagen, 4 große Holzfchlitz 
ten, Wagen= und Steigeleitern, Ketten, 14 eiferne 


‘ \ 


und 12 hölzerne Eggen, 4 Pflug= und 18 Och 

fenhafen mit allem Zubehör, verſchiedenes Nutze 
holz, Brennholz, Schwellholz und Bohlen, 8 eichene 
Biertonnen, 20 Eimer mit eifernen Bänden, Ges 
räthfchaften zur Molkerei, Stuben=, Küchenz und 
Hausgeräth, auch Kupfer= und Meflinggefchirr und 
Handwerkszeuge verfchiebener Art, 3 gufe Reit⸗ 
fattel, 3 Sattelgefhirre und mehrere andere Sie— 

lengefchirre, Gefindebetten mit Ueberzhgen und die ' 
a andere Sachen. Der Anfang diefer Auktion 
ift Morgens 9 Uhr, und es werden Kaufluftige das 


zu eingeladen, 


Im Laufe diefed Monats erfcheint bei L. Levit 
in Bromberg, und nehmen Beftellungen an: bie 
Buchhandlungen von Stuhr und Riegel in 
Potsdam, 

Beiträge zur Charafteriftif 
Friedrich Wilhelm IIL 
von X. G. von Hippel, — 
vormal. Staatsrath und Regierungs = Präfident. 

Da mehrere ähnliche Schriften, als bereits ers 
ſchienen, oder noch zu erfcheinen, angefündigt find‘, 
fo erlaube ich mir, darauf aufmerkfam zu machen, 
dag obige Schrift von einem Manne bearbeitet ift, 
der zu den größten Erwartungen berechtigt. Praͤ— 
fident von Hippel fand feit dem Regierunggantritf 
des Hohen Dahingefchiedenen fortwährend im Staater . 
dienſte; wenn er hiernach ſchon als ausgezeichneter 
Verwaltungsbeamte zur Bearbeitung eines folchen 
Themas befähigt ift, fo feheint er um fo mehr dazu 
berufar, da er während ber wichtigften Ereigniffe 
im Leben des Königs vom Jahre 1810 bis zum 
Miener Kongreß vortragender Rath des Staatskanz⸗ 
lers von Hardenberg gewefen.. Es fünnen da⸗ 
her nur Wenige wiffen, was ihn befannt, befonders 
während des Feldzuges von 1813 und 1814, mähe 
renb welcher Zeit er fich ſtets im Hauptquartier 
als eben fo aufmerkſamer als geiftreicher Beobache 
ter befand. Mit welchen Enthufiadmug wird nicht 
heute noch »der Aufruf an mein Volf« ge 
hört, von bem von Hippel Konzipient ge= 
wefen! Um bie in Rede jtehende Schrift moͤglichſt 
allgemeiner zu machen, habe ich ben Preis ganz 
niedrig gejtellt. j 
a) Ausgabe auf Drudpapier mit dem wohl ger 

troffenen Bildniſſe des Hohen, Dahingefchiede- 

nen a 20 bie 224 Ser. 
b) Ausgabe auf weißen Papier a 1Thlr. F 
Bromberg, den 5. Mai 1841, 8 Lepit. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Porsdam 
| ‚und der Stadt Berlin 


Stüd 22. | Den 28. Mai. | 1 841. 








- Verordnungen und Bekanntmachnugen 


für den Negierungsbezirt Potsdam. und für Die Stadt Berlin. 


2. 
der aufgerufenen und‘ der Königl. Kontrole der Staatspapiere im 


Rechnungsjahre 1840 als gerihtlih amortifirt nahgemwiefenen 


Staatspapiere. 
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J. Staat» S huldfdeine 





Des ——— Des Dokuments 


























Datum Da 
Geld, Be⸗des rechtskraͤftigen Geld⸗ Be⸗des —— 
forte. | rag Erfenntnifles. * 3 forte. Io: Erfenntniffes, 
- Thlr. 
59706] A| Kour.| 100 54680) D | Kour.| 100 
65063|H| ; |100 54650 E| , 100 
 69555|C| :» !100 119415|F| » | 35 
> G| » |10 56543] C| + !500 21. Mai 1840. 
. 83158! J s |100\.. s 37755) D| + 400 
8607514| , 100 (12 März 1840... MnaassılB| ; [100 
S7T88IE| ; 100 55623|M| ; |- 50 
89530 H| », |10 220811 D| » | 50] 30. April 1840, 
90950 E| ; 100 85565/K| ; |100 
92863I|D| ;- |100 235791! Fi + 50 +21. Mai 1840. 
415113) » | 50] 12. Mär; 1840, N 42571lC| » | 50 
113442 - ».,100| 12. Mär; 1840. 84040 K| + |100]| 25. Mai 1840. 
177 s. | 200 — — — — 
ago \oi, mai 1500, A Rurmärtige Obligationen 
83245] A| » |10 14239| O | Kour.| 460 | 30. Mai 1839. 
Berlin, ben 31, März 1841. Königl. Kontrole der Staatöpapiere. 
— ⸗ = . 


J 119. 
Verloofete 

Steuerkredit⸗ 
Kaſſenſcheine. 
C. 61. Mat. 
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Potsdam, den 16. Mal 1841. 
Umftehende Lifte der im Laufe des Jahres 1840 bei der Kontrole der Staats, 
papiere als amortifirt nachgewiefenen Staatsfchuld »Dofümente wird auf die Ber 
fügung ber Königl. Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 4. d. M., in Ge 
maßpeit des Geſetzes vom 16, Juni 1819 (Gefesfammlung M' 549), Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: König. Regierung. 


Dei der: heute unter Konkurrenz der zur vormals Saͤchſiſchen, jest Preußi⸗ 


ſchen Steuerfredit» Kaffen» Schuldverordneten Ständifchen Deputirten ſtattgehab⸗ 


ten Derloofung fowohl der im Jahre 1764, als auch der im Jahre 1836 an 

Die Stelle der unverwechfelten und vormals unverloosbaren Steuerfcheine ausge 

fertigten Steuerkredit⸗Kaſſenſcheine, find Behufs ihrer Realifirung im diesjaͤhri⸗ 

gen Michaelis: Termine folgende Nummern gezogen worden: 

1. Don den Steuerkredit-Kaſſenobligationen aus dem Jahre 1764: 

Bon Litt. A & 1000 Thlr.: . 

N 2745. 2869. 3221. 3379. 3905. 3934. 3949. 4099. 4952, 5212, 5764. 
6502. 7618. 7619. 8600. 8674. 10,169. 10,216. 10,423. 10,647. 10,893. 
10,903..11,595. 12,129. 13,360, 14,451. 14,595; 

von Lit. BA 500 Thlr.: 

A 1449. 1925. 2602. 2888. 3099. 3152. 3192, 4537. 5200. 5611. 6071. 

6600. 6920. 7517. 7686; 
von Litt, D & 100 Thlr.: 


M 355. 555. 557. 1432. 1819. 2904. 3155. 3632. 3876. 4032. 4537. 5252. 


5349. 5479. 5648. 6225. 


I. Bon den Steuerfredic- Kaffenfcheinen aus dem Jahre 1836: 
| von Litt. Aà 1000 Täler: A 64. 117. 299; 
» » B * 500 », » 125; 
. » » C » 200 » » 186; 
“ » » D 100 » » 95. = 
Die Realiſirung diefer Scheine wird Michaelis 1841 bei der Hiefigen Haupt 
Inſtituten- und KommunalsKaffe gegen Ruͤckgabe derfelben mit den dazu gehoͤ— 
rigen Talons und Koupons. erfolgen. Merfeburg, den 6. Mai 1841. 
Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
* Der Regierungs-Praͤſident von Kroſigk. 
” 


Potsdam, den 14. Mai 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung der im diesjährigen DOftertermine gegogemen 
Nummern der verloofeten Steuerkredit ⸗Kaſſenſcheine wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 
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Verordnungen nnd Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausſchlieſtlich betreffen. - 
Ueberfiht der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat 


M 120. 
I. 837. Mat, 


April 1841. beobachteten Waflerftände. 
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Verordnungen und Befanntmachungen 
* den Negierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 13. Mai 1841. 
M 121. In Gemaͤßheit eines Ober ⸗Praͤſidial⸗Erlaſfes vom 4. Mai d. J. wird hier⸗ 
ee durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober-Zenfurfollegium 
nt unterm 17. April d. J., auf Grund des Artikels XI der Zenfur + Berordnung 
vom 18. Dftober 1819, die nachbenannten, ‚außerhalb ber Staaten des Deut 
fhen Bundes in deuefcher Sprache erfchienenen vierzehn Schriften zum Debit 
innerhalb der Koͤniglichen Lande verſtattet hat. 

1) Handbuch der Gefaͤngniſſe, oder geſchichtliche, cheoretiſch⸗ und praktiſche 
Darſtellung des Buß⸗ und Beſſerungs-⸗Syſtems, von Grellet-Wammy. 
Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt von Karl Mathy. FIRE) Reuters 
fhe Buchhandlung. 1838. 

2) Praktiſche frangöfifche Grammatik; oder: Bollftändiger Unterricht in ‚ber . 
frangöfifhen Sprache. Bon Kaspar Hirzel. Zwölfte derbefferte und ver 

mehrte Ausgabe, von Konrad von Orell, Profeffor in Zuͤrich. Aarau, 

18340, bei H. R. Sauerlaͤnder. 

3) Neue und wichtige Erfindung fuͤr die Faͤrberei, ohne Eiſen und Eiſenver⸗ 
bindungen, ſomit ohne Benachtheiligung der Wolle, Garne, Zeuge. Paris, 
1838. François Lacarrière. 

4) Sammlung von Abbildungen ſchweizeriſcher Inſekten, nach der Natur ge 
zeichnet von S. D. Labram. Mit Tert von Dr. Imhofz; Asbſtes bis infl. 

52ſtes Heft, mit kolorirten Zeichnungen. Baſel, bei C. F. Spittler & Komp. 

5) Militairiſche Taſchenbibliothek = die Offiziere und Unteroffiziere ber eid» 
gendflifhen Truppen, von J. M. Rudolff, Hauptmann, Auch mit dem 
Titel: Kleine Mititairbibliochgf für EC chweizerifhe Offiziere und Unteroffis 
jiere, von J. M. Rudolff, Hauptmann. Erftes Bändchen. Solochurn, 
ent & Gaßmann. 1841. 

6) Grundzuͤge zu einer allgemeinen Naturanſicht fuͤr hoͤhere Schulen und das 
gebildete Publikum, von F. J. Hugi. Erſte Abthellung: die Erde als 
Organismus. Solothurn, Jent & Safmann. 1841. : 
7) Die Käfer der Schweiz, mit befonderer Berücjichtigung ihrer geographi⸗ 
ſchen Verbreitung, zuſammengeſtellt von Dr. Oswald Heer, Profeſſor der 
Naturgeſchichte in Zirih Erſter Theil, zweite Lieferung. Aus dem Iten 
Bande der »Meuen Denffchriften der allgemeinen fchweizerifchen Oefells 
fchaft für die gefammten Naturwiſſenſchaften· beſonders abgedruckt. Neufs 
chatel, Petitpierre. 1839. 

8) Neue Denkſchriften der allgemeinen ſchweizeriſchen Geſellſchaft für die ges 
fammten Naturwiſſenſchaften. Nouveaux memoires de la société hel- 
vetique de sciences naturelles. Band IV mie 22 Tafeln. Neufchatel, 
Petitpierre. 1840, 

9) Schweizeriſches Gewerbeblatt. Erfter Jahrgang 1840, 5mtes Heft mit einer 
Iigngeenbirten Zafel. Solorfurn, Gent & Gafmann. 1840, 
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10) Anſichten in die Ewigkeit, von Johann Kaspar Lavater. Ge einnüßiger 
- Auszug aus dem größeren Werfe diefes Namens. Neue Ausgabe. Zuͤrich, 
Drell, Fuͤßli & Komp: 1841. 
11) Neues Orts-Lexikon des Kantons Zurich, oder . alphabetifches Verzeichniß 
aller Ortſchaften Hoͤfe und einzelnen Wohnhaͤuſer, die befondere Namen 


führen, mit Angabe der Gemeinde, zu welcher fie gehören. Don F. Vogel, 


Sefretair. Zweite, vermehrte und. verbefferte Ausgabe. Zuͤrich, Drell, 
Fuͤßli K Komp... 1841. 

12) Die a und die Kiöfter. Ein Wert, veranlaßt durch bie 
Vorfälle im Aargau. Bon einem farholifchen Laien. 

13) Beiträge zur Kunde und Fortbildung der Zürcherifchen Rechtspflege. Neue 
Folge der Monatschronif ‚der Zürcherifchen Nechtspflege. Herausgegeben 
unter Mitwirfung eines Vereins ‚praftifcher Rechtsgelehrten von Dr. Joſeph 
Scauberg. Erfter Band, zweites Heft. Zürich, Orell, Fuͤßli & 
Romp. 1841. 

14) Stunden der-Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und haus 

licher Sottesverehrung. 7ter und Ster Band Zwanzigſte vollſtaͤndige und 

verbeſſerte Original-Ausgabe. Aarau, 1840, bei H. R. Sauerlaͤnder. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konſiſto— 
riums und Schulkollegiums der Provinz Brandenburg. - 
As ausgezeichnet. zweckmaͤßig für der Schulgebrauch empfehlen wir das von 

Otto Schulz, Berlin, 1841, herausgegebene 

»Biblifche Sefebud, dv. i. die wichtigſten biblifchen Erzäh— 
lungen Altes und Neues Teſtamentes. 328 ©. Preis 7% Sgr.« 

Beriin, den 12. Mai -1841. 

Königl. Konfiftorium und Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Zur Verhütung jeder Befchädigung dürfen Schiffsgefäße die hieſigen Brit⸗ 
ken nur dann paſſiren, wenn dieſelben ſo tief ſchwimmen, daß zwiſchen dem 
oberen Theil des Schiffs gefaͤßes und dem Bogen oder Balken der zu paſſiren⸗ 
den Bruͤcke überall ein lichter Raum von mindeftens 6 Zoll verbleibt. - Jeder 
SHiffsfüprer muß fich vor Paſſirung einer Brücke genügende Ueberzeugung vers 
fchaffen, daß fein Schiffsgefaͤß mit dem angegebenen Zwiſchenraum die Bruͤcke 
paſſiren kann, und dürfen deshalb auch Fahrzeuge nicht vor oder unter Die 
DBrücen fahren, um zu biefem Zwecke Verſuche anzuftellen. 

Fahrzeuge, welche mit einem Zwiſchenraum von 6 Zoll durch die Bruͤcken 
nicht ſchwimmen, duͤrfen die mit Aufzuͤgen verſehenen Brücken daher nur, nach— 
dem dieſelben gehogen, die mit Aufzuͤgen nicht a le Bruͤcken aber unter 


* 


A 3. 


Empfehlung 
eines Buchs. 


MM 34. 
Paſſiren der 
—— 


Brdfen in 
Berlin. 


MM 35. 


Verbot des 


Flſchangelns 
sl oder unter 

n Brüden 
und an den 
uferſchaͤlun⸗ 
gen ıc. 


MÆA 36. 


Niederlegung 
einer Agentur, 


M 37. 

Milltair⸗ 
Schicßuͤbun⸗ 
gen. 


⁊ 


AR 38. 


Niederlegung 
von Agentu⸗ 


158. 


keinerlei Umftänden paffiren, — auch die Gefaͤße niemals durch das Ein⸗ 


ſetzen und Anwenden von Rudern, Stangen, Hebebaͤumen und dergleichen durch 
die Bruͤcken gedraͤngt werden. 

Jede Uebertretung dieſer Beſtimmungen zieht, außer dem Erſatz des den 
Bruͤcken zugefuͤgten chadens, unnachſichtlich eine Geldbuße von- vier Thalern, 
im Unvermoͤgensfalle verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe nach ſich. 

Berlin, den 15. April 1841. Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 


Nachſtehende Bekanntmachung: 

»Mit Bezug’ auf Die deshalb — beſtehenden Polizei s Verordnungen 
wird es hiermit wiederholt unterfagt, auf oder unter den Brücken, fo wie an 
den Uferfchälungen zum Fifchangeln ſich aufzuftellen ; gleihmäßig wird in 
: Erinnerung gebracht, daß das Fahren mit: Fleinen Kaͤhnen auf der Spree 
und den fonftigen Waſſerlaͤufen der hieſigen Stadt und ihrer naͤchſten Ums 
gebungen nur erwachfenen Perfonen, denen hinreichende Fertigfeit und Vor⸗ 
ſicht zugutrauen iſt, unter Eeinen Umfländen aber dabei fi ch ſelbſt uͤberlaſſenen 
Kindern geſtattet werden darf. Wer hiergegen handelt, hat ſtrenge Beſtra⸗ 
fung zu gewaͤrtigen, und bleiben fuͤr die Befolgung der zuletzt erwaͤhnten 
Vorſchrift namentlich auch die Eigenthuͤmer von Kaͤhnen vorzugsweiſe mit 
verantwortlich, denen es, um jedem Mißbrauche von ihren Fahrzeugen vorzu—⸗ 
beugen, zugleich obliegt, ihre Kaͤhne fuͤr die Zeit, in der ſie nicht von ihnen 
ſelbſt oder mit ihrer ſpeziellen Zuſtimmung genutzt werden, ſtets angeſchloſſen 
zu halten. Berlin, den 1. Mat 1836.« 

wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, den 6. Mai 1841. 

Königl. Gouvernement und Polizei- Praͤſidium hieſiger Reſidenz. 








Im Verfolg der Bekanntmachung vom 29, Auguſt. 1839 wird hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Banquier und Geldwechsler Here 
©. Bleichroͤder die, Agentur der Koͤlniſchen Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft 
niedergelegt hat. Berlin, den 14. Mai 1841. Königl. Polizei: Prafidium. 





An den erften Tagen des Monats Juni d. 3. beginnen die Schiegübungen 
der hieſigen Garnifon auf den Scießplägen in der Hafens und Qungfernpeide, 
und werden bis zum DBeginne des Monats September forrgefeßt werden. Ein 
Seder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäherung an die Schießplaͤtze 
gewarnt. Berlin, den 19. Mai 1841. Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 


Mit Bezug auf die Betonncmachungen vom 5. Juli und 26. Auguſt 1837 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der ehemals hier wohnhaft 
gersefene Kaufmann Louis Weber und der Kaufmann und Spediteur Auguft 
Adam Warmurh die ihnen übertragen gewefenen Agenturen der Aachen: und 
Münchener Feuerverficherungss Öefellfchaft niedergelegt Haben. 

Derlin, den 18. Mai 1841. Königl. Polizei Prafidium. 
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Perſonalchronik. 

Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Ferdinand Alexander Robert, Karl Herr⸗ 
mann Hertel, Adolph Emil Hugo Berthold, Franz Alexander Wilhelm Julius Jordan, 
Otto Maximilian Beelitz, Heinrich Friedrich Wilhelm Jahnke und der bisherige Ober: 
landesgerichts-Referendarius Auguſt Adolph Ferdinand Eſchwe zu Frankfurt an der Oder 
find zu Kammergeriht3=Affelforen ernannt, der bisherige Kammergerichtd=Affeffor und 
Rand» und Stadtrichter Ludwig Friedrich Eduard Jung zum Zuftizfommiffarius bein Kam— 
mergericht und Notarius im Departement beffelben beftellt, der Kanımergerichts : Affeffor 
Zimmermann an das Königl. Oberlandeögericht zu Glogau verfeßt, der ald Juſtizkom— 
"miffarius bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Breslau geftandene Zulius Adolph Herr- 
mann Korneck ald Affeffor bei dem Kanmergericht angeftellt, der Kammergerichts-KRefe— 
rendarius Karl Leonhard Velthuſen zum unbefoldeten uffeifor bei dem Königl. Lands und 
Stadtgericht zu Lauban ernannt, und der bisherige Kanımergeridits-Referendarius Johann 
Friedrich Lubolf Reimelt zum Affeffor bei dem Königl, Oberlandesgerichte zu Natibor bes 
fiellt und daher aus feinen amtlichen Verhältniffen in Departement ded Kammergerichts 
ausgeſchieden. 

Dem Juſtizkommiſſarius Hellhoff zu Mittenwalde iſt die Stelle des verſtorbenen Ju— 
ftizfommiffartus von Baͤrenfels, als Juſtizkommiſſarius bei den Untergerichten der Oſt— 
und MWeftpriegnig, mit Anweiſung feines Wohnortes in Prigwalf Übertragen, an die Stelle 
des ꝛc. Hellyoff der bisherige Kammergerichts-Referendarius Karl Friedrich Rudolph Jahn 
um Juſtizkommiſſarius bei den Untergerichten des Teltomfchen und des Storfowfchen Krei- 
Fr ‚ mit Ausnahme der Untergerichte in Berlin, mit Anweiſung feines Wohnfiges in Mit: 
tenwalde ernannt, und den bei dem Königl, Stadtgerichte in Berlin_angeftellten Juſtizkom— 
miffarien Grofhoff, Wegner und Jacobi der Titel: »Juſtizrath« verlichen worden. 

Die bisherigen Auſcultatoren Johann Friedrich Ludwig Meyer, Paul de la Croix, 
Wilhelm Chriftian Bürger und Friedrich Wilhelm Eduard von Bärenfprung find-zu 
Kammergericht3:Referendarien befördert, der biöherige Aufcultator Guſtav Franz Geifeler 
zum Referendarius ernannt und in diefer Eigenfchaft bei dent Koͤnigl. Oberlandesgericht in 
Stettin angeftellt, der Aufcultator Bruno Wuhnfchaffe zum Neferendarius ernannt und 
in diefer Eigenfchaft an das Königl. Oberlandesgericht zu Magdeburg verfeßt, der bisherige 
Kammergerichtd s Aufcultator Hans Hugo von Kleift zum Referendarius bei dem Koͤnigl. 
. DOberlandesgerichte zu Frankfurt an der Oder beftellt, und der bieherige Aufcuktator Ludwi 
Emil Georg Heinrich Credé zum Kammergericht3-Neferendarius ernannt und demnäd) 
auf feinen Antrag, Behufs des Ueberganges zur VBerwaltungspartie, aus den Zuftizdienfte 
entlaffen worben. 

Die Rechtskandidaten Albert Friedrih Otto Wentzel, Arthur Nackem, Karl Ludwig 
Treiber, Ehrenreich Wilhelm Sello und Heinrih Emil Alerander Hedemann find zu 
KammergerichtdsAufcultatoren ernannt, und von denfelben die drei erfteren dem Königl. 
Kriminalgerichte und Stadfgerichte in Berlin, ber vierte dem Königl. Lande und Stadt: 
gerichte in Brandenburg, und der letzte dem Koͤnigl. Landgerichte in Berlin zur Beſchaͤfti⸗ 
gung uͤberwieſen worden. 

Der Kammergerichtds Affeffor Gottfried Heinrich Rudolph und der Kammergerichtd- 
Aufceultator Wilhelm Graf von Perponcher find Behufs ded Ueberganges zur Verwal: 
tungspartie aus dem Zuftizdienfte, und ber Aufcultator Heinrich Guſtav Wimmel Bes 
hufs ſeines Meberganges in das Departement des Koͤnigl. Oberappellationggericht3 zu Greifs⸗ 
wald, aus feinen Gefchäftsverhältniffen im Departement des Kammergerichtd, auch der 
YAufcultator Zulius Zi auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen worden, 

Datrimonialrichter. Statt ded Kammergerichts-Aſſeſſors, Juftizamtmannd Yung 
in Neuftadt an der Doffe, ift dem Stadtrichter von Meng zu Rathenow die Verwaltung 
bes Stadfgerichtd zu Frieſack uͤbertragen worden, 





Schieds⸗ 
männer. 
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Des Königs Majeftät haben dem Kreisphyſikus Dr. Wittzad zu Templin den Karak— 
ter_ald.» Sanitätsrath« beizulegen, und das desfallfige Patent Alerhöchftfelbft zu voll- 
ziehen geruhet. ’ 
Dem Zivilfupernumerarius Gertung ift die erledigte Kreisfefretairftelle bes Teltowſchen 
Kreifes verliehen worden, - ‚ 
Der Thierarzt erfter Klaffe und Lehrer an der Iamdwirthfchaftlichen Akademie zu Moͤ— 


. 


gelin Dr. Friedridy) Auguft Kuers ift zum Kreisthierarzt der Kreife Oberbarnim und Anz 


germünde ernannt worden. FIRE 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Karl Friedrich Hamm und Karl Maria Herr 
mann Retenbacher find als praftifche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer, und der 
Königl. Penfionairarzt, praktifche Arzt und Wundarzt Dr. Karl Albert Rudolph Grunow 
auch ald Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Amtshauptmanı Dr. Holthoff zu Gatow ift zum Schiedsmann des Sten länds 
lichen Bezirks des Ofthavelläindifchen Kreiſes, der Vürgermeifter Karl Friedrich Kühn zu’ 
Belzig zun dortigen Schiedsmann, der Gaſtwirth Johann Friedrihd Heydert zu Plaue 
zum Schiedsmann für den Sten ländlichen Bezirk des Wefthavelländifchen Kreifes, der Kaͤm⸗ 
merer Pape zu Oranienburg von Neuem zum Schiedsmann des dortigen Iften Stadtbe— 
zirks, der Bädermeifter Johann Gottfried Rauch zu Dranienburg zum Schiedemann des 
dorfigen 2fen Stadtbezirks, der Rentamtmann Ernft Ludwig Müller zu Brandenburg zum 
Schiedsmann für den Yten ländlichen Bezirk des MWefthavelländifchen Kreiſes, der Kauf— 
mann Karl Johann Leopold Oppermann zu Beeskow zum Schiedsmann des Iſten Stadt— 
bezirks daſelbſt, der Tuchfabrikant Friedrich Wilhelm Seydell zu Beeskow zum Schieds- 
mann des 2ten Bezirks daſelbſt, der Villeteur Karl Eduard Reiter zu Prenzlau von 
Neuem zum Schiedsmann des dorfigen Navitbezirfs, der Schulze Ferdinand Reuter zu 
Dobbrifom zum Schiedsmann des Iften ländlichen: Bezirfs des Juͤterbogk-Luckenwalder 


Kreiſes, der Papierfabrifanf Johann Gottlieb Zordan zu VBardenig zum Schiedsmann 


des 2ten ländlichen Bezirks des Juͤterbogk-Luckenwalder Kreiſes, der Schulze Johann Fries 
drich Schulze zu Werder zum Schieddmann des Aten ländlichen Bezirks des Juͤterbogk— 
Luckenwalder Kreifes, der Schulze Johann Gottlieb Barnad zu Jänichendorf zum Schiede= 
mann bes Ilten ländlichen Bezirks des Juͤterbogk-Luckenwalder Kreijed gewählt und bes 
ftätigt worden. = 


Bei der zu Dftern 1841 in dem Berliner Seminar für Stadtſchulen abgehaltenen Entlafs 

fung : Prüfung find nachbenannte Zöglinge diefer Anftalt für anftellungsfähig erflärt worden: 

Kar! Wilhelm Theodor Thurn aus Groffen, 

Georg Friedrich Wilhelm Telle aus Pabftvorf bei Halberftadt, 

Adolph Wilhelm Johl aus Berlin, 

Karl Franz Neßler aus Potsdam, 

Friedrich Wilhelm Pfeffer aus Luckau, 

Ferdinand Theodor Schade aus Pitſchkau bei Sorau, - 

Heinrich Gottfried Schnell aus Unruhftadt (gen. Karge) im Großherzogthun Pofen, 

Franz Morig Wrede aus Weiffagk bei Ludau, , \ 

Adolph Ludwig Wraßdorff aus Frankfurt an der Ober, 

Gottlieb Friedricdy Eduard Anton aus Alt-Landöberg, 

Albert Wilhelm Zulius Bluhm aus Cuͤſtrin, 

Ferdinand Wilhelm Rudolph Diewiß aus Berlin, 

Karl Herrmann Freudenfeldt aus Berlin, 

Karl Auguft Guſtav Schorf aus Sommerfelde bei Neuftadt»Eberdwalde, und 

Johaun Gottlob Schulze aus Sich bei Dahme. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


\ 


u —— 175 | | 
Ertrabliatt 
; zum 22ften Stüc des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 28 Mai 1841, 
— — — — — —— — — ——— 
2 Dem Kaufmann H. L. Lobeck in Berlin iſt an. den Meiſtbietenden vom J. Auguſt d. J. ab 
unterm 16. Mai 1841 ein Patent zur Pacht ſtellen. Nur dispoſitlonsfaͤhige Perſo⸗ 
auf eine mechanifche Vorrichtung, um Holz nien, welche mindeftense 250 Thlr. baar ober in 
in gegliederte Formen zu bearbeiten, in ber annehmlichen Staatspapieren beim hiefigen Haupt= 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewies Steueramte zur Sicherheit niedergelegt haben, wer= 
fenen Zufammenfeßung, . ben zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen 
für den Zeitraum .von. zehn Jahren, von jenem find bei ung von heute am während ber Dienftftuns 
Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mo: den einzufehen, 
nafchie ertheilt worden. . —4* Neuſtadt-Eberswalde, den 17. Mai 1841. 
Koͤnigl. Haupt-Steueramt. 





*Suaͤmmtliche Mitglieder ‘ver Stiftung des Zivil⸗ 


Waiſenhauſes zu Potsdam werden hiermit einge— * Hoͤherer Beftimmung gemäß ſollen folgende, 
laden zur Sahres =» Hauptverfanmlung, welche dent Königl. Domainenfiskus gehörige" Seen: 
Mittwoch den 9. Juni -d. J., der Dergifchower See, _ ö 
Nachmittags 4 Uhr, int Lofal der Anftalt ftatt: .» Hedyt-See, 
finden wird. Potsdanı, den 13. Mai.1841. . » Moßenfche See, 
Das Zivil-Waiſenamt. » zöpchinfche See) 
— — » große und kleine Moͤgelin-See, 
= Sm Uuftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ » olziger See, 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar » große Wünsborfer See, 
in dem Gefchäftslöfale des Steueramts zu Frieſack, » on or Sce und 
In 0 ; » Mellenfche Ste 
am 22, Juni d. I, Bormittag® 9 Uhr, meiftbietend veräußert werden. Hierzu ift ein Zermin 


bie Chauffeegeld= Hcbeftelle am Rhinz Kanal, zwis auf den 16. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 

ſchen Nauen und Wufterhaufen an ber a an im Geſchaͤftslokale des —— Amtes an⸗ 
ben Meiftbietenben, Gm Worbehalt bes‘ höheren beraumt, zu welchen Erwerbungsluftige mit dem 
Zuſchlages, vom i, November d. 3. ab zur Parbt Benierken eingeladen werden, daß die Verhußerungs= 
ausftellen. Nur dispofitiongfähige Perfonen, welz Bedingungen an jedem Vormittage, mit Ausichluß 





che vorher mindeſtens 120 Thlt. baar oder in ans * re get 

nehnilichen Staatöpapieren bei dem Steueramte zu * — en werben koͤnnen. 

Friefad zur Sicherheit niedergelegt haben, werden j Königl Rentamt 

zun Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find z : F 

bei uns und bei dem Steueramte zu —* von ° Sm der Macht vom 13. zum 14. d. M. find 

heute an während.ber Dienftftunden einzufchen. aus eirien Mohnhaufe in den Dorfe Münchehofe 
Brandenburg, ben 13. Mai 1841. mittelſt gewaltfanen Diebftahld folgende 

Königl, Haupt: Steueranit. 1. Kur: und Neumärfiche Pfandbriefer 
— 1) Nr. 12,603 auf Matſchdorf, Kreis Stern— 

*Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ berg, uͤber 300 Thlr., 

dam wird das unterzeichnete Haupt-Steueramt 2) Nr. 14,329 auf Malchow, Kreis Nieder-Bar⸗ 

im eigenen Amtögelafte am 12, Juni d. J., Vor⸗ nim, über 500 Thlr., j 

mittags 10 Uhr, die u le bei 3) Nr. 26,378 auf Liebthal im Kroſſenſchen Kreife 

heren Zufchlages, in ber Neumarf, über 300 Thlr., . 


Trampe, ‘mit Vorbehalt ded h 


4) Nr, 28,706 auf Ranft im’ Kreife Ober -Bar- 

nim in der Mittehmarf, uber 300 Thlr., 

5) Nr. 29,872 auf Zügen in der Ufermarf, über 

500 Thlr., Sn. 
6) Nr. 29,873 desgleichen, über 500 Thlr., 
7) Nr. 30,341 auf Pammin im Arendswaldſchen 

Kreife-in der Neumark, über 300 Thlr., 

8) Nr. 35,163 auf Damme und Ziemkendorf in 

der Ukermark, über 300 Thlr., 

9) Nr. 36,030 auf Krumkavel in Königsberg- 

fhen Kreife in der Neumark, über 100 Thlr., 

ohne Zingfoupong, 
I. fo wie in baarem Oelde, 
° 1) im 4: Stüden in 2 Tuten a 10 Thlr., 20 Thlr., 

2) = vergleihen, a 20 Thlr., 

3) = Raffenanweifungen a 5 Thlr, 10 Thlr., 

s dergleichen A Thlr., 5 Zhlr., 

5) ein doppelter Heflifcher Louisd'or, 10 Thlr., 

6) in Zweithalerftüden, 6 Thlr., j 
=:+:Stüden, 15 Thlr., 

5) - +-:-Städen, 10 Sgr., 

9) = verfchiedenen Münzforten, 1 Thlr. 20 Sgr. 
‘und mehrere ſilberne Denkmuͤnzen, zwei blecherne 
Sparbüchfen von der Größe eines Viertelquartges 
füßes, ein mit weißer Leinwand gefütterter, roth— 
. geftreifter Ginghangeldbeutel, entwendet worden, 

Es wird daher Jedermann gewarnt, diefe Do- 
fumente, Münzen oder Effekten, auf welche Art 
ed fei, an fich zu bringen, und aufgefordert, um 
ſich nicht der Strafe der Diebeshehlerei augzufegen, 
von Allen, was zur Ermittelung beizutragen vers 
mag; dem unterzeichneten Gericht ungeſaͤumt Anz 
zeige zu machen. 

Buchholz, den 15. Mai 1811. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

= Der Schmiedegefelle Julius Arnhold Ludwig 
Frieſeck aus Breslau har fein unterm 15. Juni 
v. J. zu Breslau ausacftellted, zuletzt hier sam 
3. d. M. nach Berlin vifivtes, auf 2 Jahr gültiges 
MWanderbuch, auf den Wege von hier nach Klobbicke 
verloren, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und dad gedachte Wanderbuch für uns 
gültig erklärt wird. 

Neuftabt= Eberswalde, den 7. Mai 1841 


Der Magiftrat 2. 








Hoͤherer Anordnung zufolge foll die Inſtand— 
feßung der neuen Poftjtraße von Alf» Ruppin nach 
Lindow, in der Alt-Ruppiner Feldmark, beftchend in 


.’ 


1) der Planirung ded qu, Weges, 

2) der Anfertigung einer neuen mafliven Brüde, 

3) der Anfertigung mehrerer anderen Brüden mit 
Stirmmauern und Balfenbelag, 

an den Mindeftfordernden überlaffen werden. Hierzu 

ift ein Termin auf Mittwoch den 9, Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gefchäftslofafe 

anberaumf, zu welchen hiermit eingeladen wird, 
Die Anfchläge zum Geſammtkoſten-Betrage von 


"614 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf., fo wie die Bedingungen 
koͤnnen hier eiugefehen werden. 


rn den 19. Mai 1841. 
Koͤnigl. Domainen-Rentamt. 


Der Muͤhlenmeiſter Schultes beabſichtigt, 
ſtatt der afquirirfen, durch Eisgang zerſtoͤrten, und 
mit einer an den Koͤnigl. Fiskus zu entrichtenden 


jaͤhrlichen Kornpacht belafteten, ehemals Ohleſchen 


Schiffsmuͤhle auf der Feldmark zu Sandau, etwa 


20 Ruthen rechts von Wege bon Sandau nach 


Havelberg und 30 Ruthen von der dort projektir— 
ten Chauſſee, eine hollaͤndiſche Windmuͤhle mit 
einem Mahlgange, einem Oel- und einen Grau— 
pengange zu erbauen. 

Alle etwanige Widerſpruchsberechtigte werden 
hiermit aufgefordert, ihre motivirten Einwendun— 
gen gegen diefe Anlage binnen einer präffufisifchen 
Frift von acht Wochen bei Verluft. ihres Rechtes 
unfehlbar bei mir anzubringen. 

Genthin, den id. Mai 1841. 
Der Landrath des zweiten Jerichowſchen Kreiſes. 

von- Arıwim. 


Edittal:-Z3itationm 
Ale etwanigen unbckannten Realprätendenten 


des hierſelbſt in der Kanonierftraße Nr. 20 bele— 


genen, im Hypothekenbuche von der Friedrichsſtadt 
Bol, 6 Nr. 432 verzeichneten, dent verftorbenen 
Bortenfabrifanten Bordomwich gehörigen Grund— 
ſtuͤcks werden bhierdurdy zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame bei der Subhaftation des gedachten 
Grundſtuͤcks vorgeladen, fi) im Termine 
den 20. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Hermanni im 
hiefigen Stadtgericht, Koͤnigsſtraße Nr. 19, ents 
weder ‚verfönlih, oder durch einen gefeßzlich zuläfs 
figen, mit gehöriger Vollmacht und Information 
verfehenen Bevollmächtigten einzufinden und ihre 
Anfprüche anzumelden, 

Wer in dieſem Termine ausbleibt, wird mit 
feinen etwanigen Realanfpfüchen auf das Grund— 


ſtuͤck praͤkludirt und ihm deshalb ein 
ſchweigen auferlegt werben. 
Berlin, den 27. Maͤrz' 1841. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien. 
Abtheilung für Kredit; Subhaftationds und 
Nachlaßfachen. _ 


Nothwendiger Verkauf. 
Das der verwittweten Leibvorreiter Baul, 
Wilhelmine Chriftiane geb. Vorchel zugehörige, 
zu Charlottenburg in der Schloßftraße sub Nr, 
40 und in ber Sägerftrafe sub Nr. 2 a belegene, 
im dortigen Hypothekenbuche Vol. I Nr. 36 Pag. 
281 verzeichnete, aus drei Mohnhäufern, zwei 
Seiten- und mehreren Stallgebäuden, fo wie ver— 
ſchiedenen Acker- und Wieſen-Grundſtüuͤcken befte- 
hende, Auf 7140 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte altftellige Bürgergut, foll auf den Anz 
trag eines hypothekariſchen Gläubigers fubhaftirt 
werden, und haben wir zu dem Behufe in Folge 
Auftrags des Königl, Kanımergerichtd einen Bits 
tungstermin auf 
- ben 4. September d. J., Vormittags 11 


ewiges Still- 


2 


Uhr, 
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gen und Anfprüche zu dem-gebachten Termine sub 


- poena praeclusi. hierdurch vorgeladen. 


auf dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Charlottenburg, 


Schloß= und Zägerftraßen-Ede, anberaumt, 

Sn unferer Regiftratur koͤnnen an allen Ges 
ichäftstagen der neuefte Hypothefenfchein und bie 
Taxe des Grundſtuͤcks, die letere aber auch an der 
Gerichteftelle zu Charloftenburg eingefehen werden, 

Spandau, den 21. Januar 1841. 

Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 9. März 1841. 
Das hierfeldft in der Milmersdorfer Straße 
Mr. 34 belegene, im Hypothekenbuche Vol, IV 
Mr, 150 auf den Nanıen der 7 Gefchwifter Reiz 
chenkron und refp. deren Erben verzeichnete alts 


Subbhbaftationm 
Stadtgericht Charlottenburg, den 11, Mai 1841, 
Das Neichenfronfde Gründftüc, weldyes 
nach der Bekanntmachung vom 9. März d. J. 
am 3. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im hiefigen Stadtgericht fubhaftirt werden foll, liegt 
nicht in der Milmersdorfer Strafe sub Nr, 14, 
fondern ebendafelbft sub Nr. 17. 


Nothwendiger Verkauf. - 

Stadtgericht zu Wittfiod, den 11. März 1841, 

Das den Gefchwiftern Kamps gehörige, hierz . 
felbft im vierten Viertel Nr. 146. belegene, auf 
379 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefchäßte 
Wohnhaus, fol 

am 26. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben, 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regie 
firatur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Jagowſches Gericht zu Quißöbel. 

Der, der Wittwe und den Gefchwiftern Herz 
per gehörige, zu Rodahn befegene, und int Hy— 
pothefenbuche sub Nr. 2 verzeichnete Aderhof, - 
abgefchätst zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftrafur einzufehenden Taxe, auf 3095 Thlr. 
21 Sgr. 8 Pf., foll in termino 

den 14. Juli 1841, Vormittags I1 Uhr, 
an ordenflicher Gerichteftelle fubbaftirt ‚werden. 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Schloſſer⸗ 


meiſters Johann Peter Amhei gehörige, hierſelbſt 


ſiellige Buͤrgergut mit Acker zu 10 Scheffeln Aus⸗ 


ſaat und 4 Wieſen, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 
2006 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., ſoll Theilungshalber 
in dem auf 
ben 3. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 


im Stabtgericht vor dem Stadtgerichts-Direktor 


Gark anftehenden Termine fubhaftirt werben. 

5Taxe und. Hypothekenfchein liegen in der Res 
‚Sglftratur zur Einficht bereit. 

5 Gleichzeitig werben die efwanigen unbekannten 
“Bealprätendenten zur Anmeldung ihrer Forderuns 


in der Charlottenfiraße Nr. 3 belegene, in unferm 
Hypothefenbuche von der Stadt Vol. V Nr. 333 
verzeichnete, auf 2302 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. ab: 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege, 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
den 6, Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
im Stadfgericht, Lindenftraße Nr. 54, apberaumt. 
Der Hypothekenfchein, die Tare und Die befondern 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur ein— 
äufchen. Notabam ‚ ben 2. April 1841. 


Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Freiwilliger Verfauf. 
—— Tasdorf. 
Ein Buͤdnerhaus, nebſt 86 IRuthen Sand— 
land und 2 Morgen 4 MRuthen Wieſewachs auf 
ber Feldmarf des Dorfes Tasdorf, abgeihäßt auf 
288 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypothe— 
kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur ein= 
äzufehenden Taxe, foll 
am 26. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Kaffenhaufe des Bergamtes fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Spandau, den 8, April 1841. 
Das Vol. II Fol. 9 des Hypothekenbuches ver- 
zeichnete Fifchergut der Wittme Hahnemann zu 
Tiefwerder, in welcher zur Zeit die Krugwirthſchaft 
betrieben wird, abgefchäßt auf 2500 Thlr., zufolge 
der, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 4. Auguft d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Spandau, den 8. April 1841. 
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einzuſehenden Taxe, ſoll 


zugehoͤrig geweſene, dem Gaſtwirth C. A 


die Taxe und der Hypothekenſchein werktaͤglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
27. April 1841. 

Das allhier in der Neuſtadt St. Annenſtraße 
Nr. 167 belegene, und Bol, 4 Fol. 445 des Hypo⸗ 
thekenbuches eingetragene Wohnhaus, nebft Braus 
——— und Hauskavel, des Lohgerbermieiſters 

arl Auguſt Gottlieb Metze, abgeſchaͤtzt auf 2739 
Thlr. 21 Sgr. 54 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗— 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 


am 13, September d. J., Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Siemon an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. ———— 

Das dem Gaſtwirth jetzt Partikulier Voigt 
Herr⸗ 





mann adiudizirte, hierſelbſt in der Berliner Vor— 


Das Vol. I Fol, 13 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Fiſchergut der Wittwe Hahnemann - 


zu Tiefwerder, abgeſchaͤtzt auf 1300 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 10. April 1841. 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns 

Ziekurſch gehörigen, hierſelbſt belegenen und Vol. 

IV Fol. 21 des Hypothekenbuches verzeichneten 

Grundſtuͤcke, und zwar: . 

1) das anı Markt Nr. 126 belegene Wohnhaus 
und Zubehör, worin feit vielen Jahren eine 
Handlung betrieben worden, abgeſchaͤtzt auf 
2267. Thlr. 26 Ser. I1 Pf,, 

2) ber Kirchen= Erbzinggarten im langen Luch, 
Nr. 17, tarirt 24 Thlr. 11 Sgr., . 

3) der Garten dafelbfi, Nr. 32, tarirt 11 Thlr. 


17 Sgr., 
follen —— Bhalber 
am 26. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der hiefigen Gerichtsſtube an den Meiftbierens 
ben verfauft werden, wozu wir Kaufluflige und 
Zahlungsfähige- mit dem Bemerken einladen, daß 


ftadt Neue Königsftraße Nr. 39 belegene, in unſerm 
Hypothekenbuche von der Berliner Vorftadt Vol. I 
Nr. 48 verzeichnete, auf 5007 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör foll, da die 
Kaufgelder nicht haben belegt werden Fönnen, im 
Mege der nothwendigen Subhaftation anderweit 
verfauft werden, und ift hierzu ein Bietungstermin 
auf den 3. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtärath Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumf. 

Der Hypothelenfchein, die Taxe und die beſon— 
deren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den d. Mai 1841. 

Königl. Stabfgericht hiefiger Reſidenz. 


Königl, Stadigericht zu Neu-Ruppin, den 4. 

Mai 1841. 
Es befinden fich in unferm Depofitorio folgende 

berrenlofe Gelder: . 

1) in der Pupillenmaffe: minorenne Telſchow 
110 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf., j 

2) in der Pupillenmaffe: minorenne Invalide 
Krüger absens, angeblich einer unverehelich⸗ 
ten Dorothee Regine Krüger gehörig, 5 Thlr. 
26 Ser. 2 Pf, 

3) in ber Pupillenmaffe: absens Schönberg, 
15 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf., und i 

4) in der Zudigialmaffe: Auftionslofung von Sa⸗ 
ben unbekannter Jutereffenten, 8 Thlr. 6 
Sgr. 6 Pf. . 

Die 


BEL. 5 


‘ 


„Die Eigenthämer, oder deren Erben haben 
ſich binnen-4 Wochen, und fpätefteng im Zerniine 
den 10. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
beim unterzeichneten Gericht zu melden, widrigen⸗ 
falls die Gelder zur Allgemeinen Juſtizoffizianten⸗ 
Wittwenkaſſe abgeliefert werben follen, 


Notbwendiger Verkauf. 
von Jagowſches Gericht zu Ruͤhſtaͤdt. 
Das zur erbſchaftlichen Liquidations « Progefs 
maſſe des Lehnfchulgen Wendt und ber Ackersleute 
Blum und Genoffen gehörige, im Hypotheken⸗ 
buche süb Nr. 56 verzeichnete Srbpachfäresit ber 
Kirchengrundfthde, abgeihäßt zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in 
Tare, zu 265 Thlr. 2 Ser. I Pf., foll in termino 
ben 2, September 1841, Vormittags 11 Uhr, 
auf ber Gerichtöftube zu Rühftädt ſubhaſtirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf. 
König, Lande und Stadtaericht u Dahme 
ben 8, Mai 1841. ern n 


Die dem Tuchmachermeiſter Daniel Goͤttlieh 
arus gehoͤrigen, in ber Schulgaſſe allhier beler 
en Wohnhäufer, abgefchägt auf 926 Thlr. 18 
gr. 9 Pf., follen in bem auf | 
ben 9, September d. 
. anfichenben Xermine an den Meiftbietenden ver 
Fauft werben, Die Tare und ber Hypothekenſchein 
fürd in unſerer Regiftratur einzuſehen. 


€ 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem minorennen Karl Guſtav Ferdinand 
Pfeil zugehörige, auf.biefiger Altſtadt in der Heir 
nen Banftraße sub Nr. 368 belegene, und Mol, 
III Fol. 53 des Hypothekenbuches der Käufer vers 
zeichnete. Wohnhaus nebſt allem Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 2000 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein in unſerer kolkratur einzufehenden 
Taxe, fol Theilungshalber 

am 3, Septemberd. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Stadt⸗ 
gerichtsrath Paalzow oͤffentlich ſubhaſtirt werden. 

athenow, den 10. Mai 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. 
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ber Regiftratur. einzufehenden 


I, Vormittags 11 Uhr, - 


- 


fabtgerichtlichen Hypothekenbuche früher Vol. VI 
Nr. 297, jetzt Vol, Kont. I Nr. 46 verzeichnete 
Grundftäde: ’ i 
a) das zwiſchen Charlottenburg und Spandau 
belegene Wohnhaus nebſt Garten, die Loh⸗ 
muͤhle, auch Blouſe genannt, wobei vier 
Sechsmetzenenden in, abfeiten der Verpächter 
und Eigenthuͤmer, umsiderruflicher Pacht, tas 
xirt auf 3008 Thlr. 27 Sgr. 74 Pf., 
"b) zwel erbpachtsweiſe befeffene Ackerſtuͤcke, Nr, 
278 und 279 des Kavelregiftere, _ 
folfen in termino : 
ben, 3. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtgericht, Fägerftraße Nr, 2, verkauft werben. 
Der Reinertrag ber ad b gedachten Ackerſtuͤcke y 
Mr. 278 und 279 des Kavelregifterd, gewährt zu 
5 Prozent einen Taxwerth von 440 Thlr., und zu 
4 Prozent einen Taxwerth von 550 Thlr. Darauf 
haftet ein Erbpachtskanon von 12 Thlr., welcher 
zu 4 Prozent gerechnet, ein Kapital von 300 Thlr. 
darſtellt, ſo daß der Werth de Erbparhtägerech- 
tigkeit zu 5 Prozent: veranschlagt, 140 Thir., zu 
4 Prozent veranichlagt, 250 Thir. beträgt. { 
Der Hppothefenfchein und die Zare find in 
ber Regiftratur einzufehen, und werben die Bedine 
gunge im Xermine befannt gemacht. Zugleich) 
werden bie unbekannten Realprätenbeiten au gebo⸗ 
ten, ſich bei Vermeidung der Praklufion fpäteften® 
int Zermine mit ihren Forderungen zu melden, 


. _ Rothwenbiger VerFauf. 
Könige. Land» und Stadtgericht zu Straus— 
berg, ben 12, Mai 1841. 
Faolgende, zun Nachlaß bes hierſelbſt verftorbee: 
nen Aderbürgers Karl Friedrich Salomon Erfurt 


' gehörigen Grumbdfihde: 


1) dad am Müncheberger Thore belegene Wohn⸗ 
haus und ber.hinter ber Stadtmauer vor dem 
Mäncheberger Thore belegene Garten, abge _ 
ſchaͤtzt auf zufanımen 1085 Thlr.18 Ser.3Pf.,: 


2) die Scheune vor dem Landöberger Thore an: 


Stabtgericht zu Charlottenburg, ben U. Mal 1841. 


ülgende, auf den Namen bed: verfiorbenen 


ee Friedrich Karl DO fenhäufer, im: 


ber Berliner Straße, abgefchäßt auf 105 Thir. 
Ser. 8 Pf., 

3) drei im Diemantelfelbe belegehe Hufen Acker, 
taxirt zu reſp. 331 Thlr. 19 Sgr., 269 Thir. 
20 Gyr. und 282 Thir. 1 Ser., 

4) zwei im fogenannten großen Uppſtall belegene 
BBiefenfihen, tarirt „ reſp. — und 12- 
Thlr. 15 Sgr., 


follen am 7. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Re— 
giftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

‚ Königl. Stadfgericht zu Lychen, den 12, Mai 18411. 

ie zur Nachlaßınaffe des Aderbärgere Georg 

Samuel Neumann gehörigen hiefigen Grund; 

ftüde, nämlich: 

1) das Haus in der Stargardfer Straße, Vol. I 

Nr. 57 des Hypothekenbuches, farirt zu 1297 
Thlr. 10 Sgr., - 

-2) die Scheune vor dem Stargardter Thore, 

Bol. IV Nr. 13 des Hypothefenbuches, tarirt 

gu 62 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., . 

3) die Scheune cebendafelbft , Vol. IV Nr. 14 

bes Hypothekenbuches, tarirt zu 83 Thlr. 6 


Ser. 6 Pf., 

4) bie Viertelgufe Land, Vol. V Nr. 26 des Hy⸗ 
pothefenbuches, tarirt zu 234 Thlr. 5 Sgr., 

5) bie Viertelhufe Land, Vol. V Nr. 31 des Hy⸗ 
pothefenbuches, taxirt zu 291 Thlr. 20 Sgr., 

6) die Viertelyufe Land, Vol. V Nr, 77 des Hy: 
pothefenbuches, tarirt zu-316 Thlr. 20 Sgr., 

7) die Viertelhufe Land, Vol, V Nr. 80 des Hy⸗ 
pothefenbuches, tarirt zu 266 Thlr. 20 Sar., 

8) der Kamp nebſt Wicfe auf dem Schluß, Vol, 
VIII Nr. 56 des Hypothekenbuches, tarirt 
zu 190: Thlr., 

9) der Drittheildgarten im langen Echlage, Bol. 
XI Nr. 98 a des’ Hypothefenbuches , taxirt 
zu 100 Thlr., 

10) der Drittheildgarten im langen Schlage, Vol. 
XI Nr. 98 b des Hypothekenbuches, tarirt 
zu 100 Thlr., 

zufolge.der, nebſt Hypothekenſchein und Bebinguns 

gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 30. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an’ öffentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
— — — 
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Das mir gehoͤrige, zu Werbich im Oderbruche 


bei Seelow’ belegene Koſſaͤthengut, in ungefähr 


Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht, daß der Antrag auf Subhaftafion des, bem 
Papierfabrilanten Franz Delfchläger zu Niemegk 
zugehörigen Muͤhlengrundſtuͤcks zuruͤckgenommen, 
und der auf den 5. Auguſt d. J. anberaumte Lizi⸗ 
tationstermin aufgehoben worden iſt. 

Belzig, den 15. Mai 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— ——— — —— 


70 Morgen ſeparirten Landes beſtehend, mit einem 
Mohnhaufe, zwei Staͤllen, einer Scheune und 
einer Delmühle bebauet, bin ich Willens, mit ber 
diesjährigen Erndte aus freier Hand zu verkau— 


fen, und lade Käufer ein, fich bei mir bie zum 


15, Zuli d. 5. zu melden. 
Seelow, den 8. Mai 1841, 
Der Delmühlenbefiger Friedrich Penkun. 


Auktion. 

Am 14. Juni d. J. und ben folgenden Tagen 
follen auf dom von Ziethenfchen NRittergute zu 
Kränzlin bei Neu⸗-Ruppin nachgenannte —— 
ſtaͤnde an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
verkauft werden: 11 Pferde, ein Fohlen, 15 Ochſen, 
ein Bulle, 33 Kühe, 500 Schaafe, 150 Lämnter, 
halbfeine, 14 Schweine, verfcyiedenes. Febervich, 
5 Schiefwagen, 5 Puffwagen, 4 große Holzfchlits 
ten, Wagen= und Steigeleitern, Ketten, 14 eiferne 
und 12 hölzerne Eggen, 4 Pflug« unb 18 Oche 
ſenhaken mit allem Zubehör, verfchiedenes Nubs 
holz, Brennholz, Schwellholz und Bohlen, 8 eichene 
Biertonnen, 2U Eimer nit eifernen Bänden, Ge— 
räthfchaften zur Molkerei, Stuben=, Kuͤchen⸗ und 
Hausgeraͤth, auch Kupfer = und Meflinggefchirr und 
Handwerkszeuge verfchiedener Art, 3 gute Reit— 
fattel, 3 Sattelgefchirre und mehrere anbere Sie: 
lengeſchirre, Geftndebetten mit Ueberzuͤgen und bi= 
verje andere Sachen. Der Anfang biefer Auktion 
ift Morgens 9 Uhr, und ed werden Kaufluflige da= 
zu eingeladen. — 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, weldher die BAR- 
ferprofeffion zu erlernen wuͤnſcht, findet Hierzu 
eine paffende Gelegenheit in Potsdam, Nauener 
Straße Rr. 25. ___ — 


Mit dem heutigen Tage hört die Agentur ber 








Preuß. Renten-Verſicherungsanſtalt in Kyrig bei | 
Herrn Burghardt auf, und iſt derfelbe nicht 


weiter befugt, Einzahlungen entgegen zu nehmen. 
Bid dahin, wo ich diefe Stelle anderweit beſetzt, 


werde ic) gern felbft Einlagen und ——— 
lungen annehmen, und bie Ausfertigung der Do— 


kumente ꝛc. auf das Prompteſte bewirken. 
Potsbam, den 20. Mai 1841. 

. Epner, \ 
Hauptagent der Preuß, Renten Berfiche 
rungsanftalt im Regierungsbezirf Potsda 


* 


ur 


j 
— 


J 


Amtsbiatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 23. Den 4. Juni. 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für deu Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


In Folge unſerer Bekanntmachung vom 2. d. M. hat am heutigen Tage die 
erſte Verlooſung von Pfandbriefen B über den Geſammtbetrag von 7000 Thlr. 
vorfehrifeemäßig ſtattgefunden, wobei die Nummern 
265 à 1000 Tpir. auf Ruſchinowitz und Klein⸗Droniowitz, 
"286 & 1000 Tolr. af Glinitz, Zborowsky und Bogdalla, 

1,600 und 1,601 & 500 Thlr. auf Albendorf ꝛc., 

.3,900 bis einfchließlic 3,904 à 200 Thlr. auf Paſchkerwitz 

5,631 und 5,632 A 100 Thlr. auf Haltauf, 

5.633 bis einfchließlih 5,640 A 100 Thlr. auf Rettkau, 

10,742 bis einfchliegli 10,761 a 50 Thlr. auf Haltauf, 

22,105 bis einfchließlich- 22,144 A 25 Thlr. auf Katibor 
gezogen wurden. 

Dem gemäß werben biefe Pfandbriefe ihren Inhabern Hierdurch mit dem Bes 
merken gefündigt, daß die Ruͤckzahlung des Nennwerthes derfelben gegen Auss 
lieferung der Pfandbriefe vom 1. Zuli 1841 ab entweder in Breslau bei dem 
Handlungspaufe Ruffer K Komp., oder in Berlin bei der Koͤnigl. Seehand⸗ 
lungs⸗Hauptkaſſe ſtattfinden fol. 

Vom I. Juli 1841 ab Hört nach F 59 der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
8. Quni 1835 (Gefegfammlung M' 1619) die Verzinfung diefer verlooften 
Pfandbriefe gänzlich auf, weshalb denn auch bei ber bevorftehenden Ausreichung 
Der neuen Zinsfoupons Series II zu diefen Pfandbriefen nur der Koupons M' 1 
dıber dfe Zinfen vom 1. Januar bis ult. Zuni 1841 ausgehändigt‘ werden wird. 

Berlin, den 28. Dezember 1840. 
König. —— RO für DAR ien. 
— den 2. Januar 1841. 

Sera RE in Berreff der am 28. Dezember v. 3. ftatt 
gefundenen erſten Verlooſung von Schleſiſchen Pfandbriefen B, wird hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 








„ 122. 
Erſte Verloo⸗ 
ſung von 
Eich (hen 
— 


Da. 


M 123. 
Anmeldung 
der mit Ta- 
back beyflanz- 


ten Brund- . 


fiüde. 
1V.342, Mai. 


124. 
Benilligte 

Stempelftel: 

en: für die 
feintiader- 

Bewahran⸗ 

falten. 

IV. 144. Mut. 


M 125. 
Agentur- Bes 
ftätlgung des 
Kaufınanne 
sen 

ufchte in 
Branden⸗ 
burg: 

. 883. Mal. 
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Verordnungen and Befanntinachungen, 

welche den Negierungobezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 18. Mai 1841. 
Wer eine Fläche von ſechs und mehr Qüadratzurhen mit Tabak bepflanit, 
ift geſetzlich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, in deſſen 
Dezirf die mit Taback bepflanzten Grundſtuͤcke liegen, ſolche einzeln nad) ihrer 
Lage und Größe in Preußifchen Morgen und Quadratrurhen genau und wahr 
baft anzugeben. 

Diejenigen, welche Tabacksbau treiben, werden erinnert, dieſer Verpflichtung 
nachzukommen; zugleich) wird denſelben empfohlen, wenn fie Der Größe ihres Tas 
badslandes nicht gewiß find, ſich bderfelben vor der Anmeldung zu verfichern, 
indem unrichtige Angaben oder deren gänzliche Unterlaffung nach $ 7 der Aller 
hoͤchſten Beftimmung vom 29. März 1828 ( Amtsblatt 1828 ©. 84) behandelt, 
und nach den Beflimmungen der Steuerordnung vom 8. Februar 1819. $ 60 
und folgende beftraft werben. 

Fur den Fall, wo die Bepflanzung der Grundftüce etwa erſt ſpaͤter als bis 
Ende Juli erfolgen ſollte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor die Bepflanzung 
geſchieht, erfolgen, widrigenfalls die vorſtehenden Beſtimmungen ebenfalls in Ans 
wendung fommen. 

Die Steuerhebeftellen werden über jede bei ihnen gefchehene Anmeldung 
der mit Taback bepflanzten Grundftüce eine Befcheinigung errheilen, und Die 
Inhaber von Tabadksland, melche Die Anmeldung nicht perfönlidy abgeben, wers 
den wohl- thun, fich jene Befcheinigungen behändigen zu laffen, damit jie fich 
verſichern, ob die Anmeldung auch wirklich erfolgt iſt. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die —— der indiretten Steuern. 
Porsbam, den 26. Mai 1841. 

Des Königs Majeftar Haben mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 21. 
v. M. fammtlichen, von der Regierung genehinigten Kleinfinder-Bewahranftalten 
die Stempelfreiheit in gleihem Umfange, wie den öffentlichen Schulen zuzur 
geftehen geruhet. 

Diefe Allerhöchfte Beftimmung wird, der Anweiſung des Heren Finanz Mis 
nifters Erzellenz; vom 30. v. M. gemäß, Ei jur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Königl. Regierung. 


— — — — 


Potsdam, den 24. Mai 1841. 
Auf den Grund des $ 12 des — vom 8. Mai 1837 wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Ferdinand Kuſchke in. 
Brandenburg, nachdem ber Kaufmann Rupprecht dafelbft die ihm übertragen 
geweſene Agentur, der Kölnifchen Feuers Berfi — niedergelegt hat, 
als Agent der gedachten Geſellſchaft fuͤr die Stadt Brandenburg und Umgegend 
beſtaͤtigt worden iſt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— — — 
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Kammergerichts. 
Des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Exzellenz haben ſich in einem durch das Juſtiz⸗ 
Minifterial s» Blatt veröffentlichten _Referipte vom 7. v. M. dahin ausgefprodjen, 
daß bei den, vor der Allerhöchften Amneſtie DOrdre vom 10. September v. 9. 


- Berorduuugen und Betanntmachungen Des Königl. | 


verübten- Holzdiebftählen die Defraubanten zur Bezahlung des tarmäßigen Holy 


werthes ‚unter der Warnung aufzufordern feien, daß fonft wegen des Erſatzes 
Diefes Werthes nad) Vorſchrift des Gefeges vom 7. Juni 1821 die Unterfuchung 
eingeleitet oder fortgefeßt werden muͤſſe. = 
Hiervon werden Die Untergerichte des Departements zur Nachachtung in 
Kenntniß gefeßt. Berlin, den 17. Mai 1841. 
| Königl. Preuß. Kammergericht. 
Die nachſtehend abgedruckte fummarifche Nachweiſung, enthaltend: 

J. die Zahl der ih’ den Jahren 1839 und 1840 bei denjenigen Untergerichten 
des -Fammergerichtlichen. Departements, an deren Sitz Schiedsmänner an 
geftelle find, anhängig. gewefenen Prozefle, i 

„EL die Zahl der von. den Schlebsmännern im Jahre 1840 gu Stande gebrach—⸗ 
ten. Bergleiche, 
mird Hierdurch mic dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß folgenden 
Schiedsmännern, welche fid in ifrem Amte befonders thaͤtig gezeigt haben, als: 
1) dem Kaufmann Zi zu Potsdam, 2) dem Sciedsmann Witte zu 
Wittſtock, 3) dem Schiedsmann Jung zu Prigwalf, 4) dem Schiedsmann 
Elaaf zu Wriegen, und 5) dem Schiedsmann Haad zu Neu-Ruppin, 
die Zufriedenheit des Kammergerichts mir ihren amtlichen Leiftungen zu erfennen 
. gegeben worden iſt. | 
In Gemaͤßheit des Neferipts des Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler Erzellenz 
vom 8. Dftober 1838, werden die landrärhlichen Behörden und Magifträte im 
Departement des Kammergerichts hierdurch gleichzeitig veranlaßt, die Nefultate 
det nachfichend abgedructen fummarifchen Nachweifung, in Bezug auf die durch 
die. Schledsmänner zu Stande gebrachten Vergleiche, fo wie den Anhalt diefer 
Berfügung, durch die an den’ tefp. Kreisorten erfcheinenden Wochenblätter zur 
allgemeinen Kenntniß der Eingefeflenen zu bringen. j 


Berlin, den 26. April 1841. Königl. Preuß. Kammergericht. 
* ) " 


‘ 
Summarifbher Nabhbweigs , 

I. der Zivil» Prozeffe Cd, 5. der gewößnlichen nach der Prozeß: Ordnung, der 

fummarifchen, der Injuriens und BagatellsProzeffe), welche in den Jahren 

1839 und 1840 bei. denjenigen Koͤnigl. und anderen Untergerichten des 

Departements des Kammergerihts, an deren Sitz Schiedsmänner ange, 

ftelle, anhängig gewefen find, fo mie 
II. der Zahl der von dieſen Schiedsmaͤnnern im Jahre 1840 zu Stande ges 
brachten Vergleiche. ' 


* 


I 14. 
Holzdieb⸗ 
fiäple. 


M 15. 
Jufſtitut der 
Schiedsmaͤn⸗ 
ner. 
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Gewoͤhnliche, fummarifche, 


Namen Injurien⸗ und Bagatell-Prozeſſe JZahl der 
derjenigen Königlichen und anderen / ———— — 
Untergerichte im Departement des — — | 184.0 | geflifter 
Königl. Kammergerichts, an deren Sie|  . er Der. 

Schiedsmaͤnner angeftelle find. 1839 | 1840 Anne | Anne gleiche, 















Stadrgeridt Berlin..... Me — 
Juſtizamt u. Stadtgeriht Potsdam] 2180 


Am Oftpavelländifhen Kreife: 


Lands und Stabtgeriht Cremmen ..... 145! 156 2 
Land» und Stadtgericht Fehrbellin ..... 1801| 188 15 
Stadtgeriht Nauen ................. 2271| 253 1 
Stadrgericht und Juſtizamt Spandau. . 5381 669 5 
Im Weftpavelländifhen Kreife: 
Lands und, Stadtgericht und Domgericht 
Brandenburg ... .....- RE 1222| _ 963 - 24 
Stadtgericht Rathenow ............... 412} 357 37 
Am Templiner Kreife: R 
Stadtgericht Lychen.................. 73| 46 16 
Stadtgericht Templin ................ 192| . 217 5 
Lands» und Stadtgericht Zehdenick ..... 476) 521 41 
Am Teltowſchen Kreife: x 
Stadtgericht Charlottenburg ..........- 665) 653 3 
Lands und Stadtgeriht Cöpnid....... 2701 2781 10° 
Stadtgericht Mittenwalde ............ 95 116 — 
Lands und Stadtgericht Trebbin ...... 128| 144 — 
Lands und Stadtgericht Zoſſen........ 242] 275 ı 
Im Zauch-Belzigſchen Kreife: 
Land, und Stadtgericht Beeliß ...:...] 244] 269 90 
Sands und Stadtgericht Belzig ....... : 397) 382 1 
Stadtgericht Treuenbrietzen ........... 97 116 9 
Im Ruppinſchen Kreiſe: 
Stadtgericht Granſee ................ 83 90 18 
Land⸗ und Stadtgericht Neuſtadt a. d. D. 196 185 30 
Stadtgericht Neu⸗Ruppin ..... ...... 362 389 194 
Land⸗ und Stadtgericht Alt-Ruppin... 207 248 46 
Stadtgericht Wuſterhauſen an der Doſſe 121 128 8 


Juſtizamt Rheinsberg ................ 





33871] 35864] 2372] 3791, 


es 


Gewöhnliche, fummarijche, 


— —⸗ 
nm #1 


? —— 


Namen Injurien⸗ und Bagatell= Prozeffe Zahl ber 
„derjenigen Königlichen und anderen Beck), anhängig — — 20 
Untergerichte im Departement des a R | 179 | gefifte: 
Königl. Kammergerichts, an deren Sig| "| > | mehr [meniger] nen 
: r 1839 |1840} Anno | Anne I gleich, 
Schiedsmaͤnner angeſtellt ſind. ‚Anno | Anne | gleiche. 
Transport } 33571) 35864] 2372| 379] 1075 
— Oſtpriegnitzſchen Kreiſe: | 
Stadtgeriht Ryriß...22.222r22000. > 1599| °230| 711 —I — 
Stadtgericht Pritzwalk............... 233| 2431 10| —| 159 
Zuſtizamt und Stadtgericht Wittftod .. 851| 1013] 162 —| 433 
Patrimonialgeriche Meyenburg .. 108 92 — 16 13 
Im Weſtpriegnitzſchen Seele 
Lands und Stadrgericht Havelberg..... 317) 356] 39 — 7 
Lands und Stadtgericht Lenzen ..... .| 272] 2711 — 1 11 
Stadtgericht Perleberg ......2........ 2641| 392] 1238| — 22 
Datrimonialgeriche Puttliß ...........» 123 1121 — 11 96 
Siadtgericht Wilsnad.......22.2.00.- 121 122 1 — 15 
Siadtgericht Wittenberge. ............ 1644 _371- 98] — 9 
Im Oberbarnimſchen Kreiſe: 
Lands und Stadtgericht Freienwalde... 25) 2401 — 5 13° 
Lands und Stadtgericht NeuftadtsEbersw.| 8591| 949] 60 — 69 
Sands und Stadtgericht Strausberg ... 104| 134 30| — — 
Sands und Stadtgericht Wriegen...... 1122| 1073| -—| 49| 148 
Am Miederbarnimfchen Kreife: 
" Land» und Stadtgericht Bernau ...... 158 201 43 — — 
Land⸗ und Stadtgericht AltsLandsberg .| 342 333) — 9 — 
IAſttzam ERDEWOIDE anne 301 323) 21 — 11 
‚Lands und Stadtgericht Oranienburg .. 321 399] 78 — 34 
Am Angermünder Kreiſe: 
Stadtgeriht Angermünde ..........-. 2411 2841| 43 74 
PDatrimonialgericht Greiffenberg ....... 94 124 301 — 93 
Parrimonialgeriht Joachimsthal ....... 2241| 2961| 72 38 
Stadtgeriht Dderberg 2.2224 222..... 1211 1855| 2341| — 1 
Aufkisfammer Schwedt ....unuuaenno.. 1303| 1185| —| 1568| 71 
Sm Prenzlauer Kreife: 
Stadigericht Prenzlau. Auftizamt Bruͤſſow 07. 1044| 67 — J 186 
„ Gtabrgericht Straßburg .............. 22 1571 —| I 6 
2 Latus |43157] 45799] 3345] 703] 26417 
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Gewöhnliche, ſummariſche, 
Namen Snjurien= und Bagatell=Prozeffe * der 
— RE en anhängig. überhaupt: nno 
derjenigen. Königlichen und anderen — 1840 


Untergerichte im Departement des en | RER Anz As gefifte: 
Königl. Kammergerichts, an deren Sie] er — wenigen J 
Schiedsmaͤnner angeſtellt ſind. u839 1840) Anno |, Anno | gleiche, 


1839 1839 
Transport 43157| 45799] 3345 | 703] 2641 
Am SüterbogfsLucdenwaldefchen 





Kreiſe: 
Zuſtizamet DOM... 169 192] 23 — — 
Lands und Stadtgericht Dahme....... 203) 2461| 43 — 22 
Land und Stadtgericht Juͤterbogk .... 216 285) 69 — 18 
Land: und Stadtgericht Luckenwalde. .J. 259 2881 2391| — 2 
Am Beeskow-⸗Storkowſchen Kreife: 
Land und Stadtgericht Beeskow...... 4955| 5171 2] 8 
Land» und Stadrgeriht Buchholz ..... 263) 292] 291 — 15 
Land» und Stadtgericht Storkow ..... 566 5885| 22 — 3 





Summa 45328| 45207] 3552 | 703 | 2704 


Berordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. | 


M 39. ea ie men — | 
— füe das .Ssfentliide ThorFuhrwerk 
— S IL. Niemand darf ein öffentliches Fuhrwerk zur Befoͤrderung zwiſchen 


Fuhrwerk. Betrlin und den u Vergnuͤgungsoͤrtern aufftellen und in Fahrt fegen, 
bevor ihm nicht eine Konzeflion hierzu erteilt worden iſt. 
Die bisher Eonzeflionirten Fuhrleute haben eine neue Konzeflion nachzufushen. 
Beſchaffenheit des Fuhrwerks., 
$ 2. Alle Wagen muͤſſen dauerhaft, bequem und von gefälligem Aeu—⸗ 
Geren ſein. ° 
:8& 3. In Federn hängende oder auf Druckfedern ruhende, ein +- und 
zweifpannige Chaiſen mit Vorderverdecken, fo wie auch auf Druckfebern ſtehende 
fogenannte Kremfer- Wagen mit Springelverdecfen werden zugelaffen. 
F 4. Die Wagenfaften der Chaiſen müffen vom Sitze aus 3 Fuß 8 Zoll 
‚im Lichten Hoch, und die Sitze mindeftens 3 Fuß 2 Zoll im Lichten breit fein. 
Eine gleiche Höhe von den Sigbänfen bis zu den Springeln müffen aud) bie 
Kremfers Wagen haben. 
$ 5. Die fogenannten Springelverbefe auf den Kremfer- Wagen müf 
fen entweder von Leber, oder von gutem, mit Delfarbe- überfttichenem, Teinenem 
Deillih und ſtets waſſerdicht fein. 
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$ 6. Sogenannte Sattelſi * auf den Wagen ſind — verboten. 

$ 7. Die Vorderverdecke ber Chaiſen muͤſſen mit Vorfenſtern verſehen fein, 

88. Iſt ber, Wagen, welcyer in Fahrt ‚gebracht wird, nicht ganz neu, 
fo muß er doch durchgängig - feft und neu lackirt, auch flets mit. gutem, nicht 
geflicktem Lederzeuge, und im Innern mit einem Ausſchlag und guter. Polſte⸗ 
rung verſehen ſein. 

8 9. Reber Wagen muß mit der ihm zugetheilten Nummer und zwar 
an beiben Seiten und Hinten am Wagenfaften bezeichnet fein. Die Zeichnung 
gefchieht durch einen vom Polizel-Präfidio beftimmten Maler. Außerdem ift auf 
der linfen Seite des Wagenfaftens die Perfonenzahl anzubringen, bis zu wel 
her der Wagen beladen werden darf. 

$ 10. Es ift geftattet, bei vorhandener Schlittenbahn anftändige Schlit⸗ 
ten aufzufaßren. 

$ 11. Die Pferde muͤſſen Fräftig, Die Geſchirre dauerhaft und die Bes 
fpannung überhaupt muß ihrem Zwecke entfprechend fein. 

II. Berhalten der Fuhrherren beim Gewerbebetriebe. 

$ 12. Devor ein Perfonen-Fuhrwerf in Fahre gebradht wird, muß dass 
felbe dem mit der Beaufjichtigung des öffentlichen Fuhrweſens beauftragten Po. 
ligei s Beamten vorgeftelle, und dabei das Lofal bezeichnet werden, in welchem 
daffelbe untergebracht wird. Sobald daffelbe teglementsmäßig befunden worden iſt, 
wird Das Aufmalen der Nummern verfüge und die Konzeflion ausgehändigt werden. , 

Eine gleiche Vorſtellung oder Anzeige iſt “erforderlich, wenn ein Wechfel des 
Fuhrwerls oder des Geſpanns, oder eine Veraͤnderung des Lokals eintritt. 

- & 13. Sobald ein Perſonen⸗ Fuhrwerk untauglich wird, und. ſtatt deſſen 
ein Reſerve⸗ oder“ Interims » Fuhrwerk in Gebrauch geſetzt werden ſoll, iſt das 
Letztere an beiden Seiten mit Blechtafeln zu verſehen, auf welchen die Nummer 
des zurückgezogenen Fuhrwerks angebracht fein muß. Ein ſolches Reſerve⸗ oder 
Interims-Fuhrwerk iſt, bevor es in Fahrt geſetzt werden darf, dem Polizei⸗Kom⸗ 
miffarius des Reviers, in weldyem ber Fuhrherr wohnt, für die Spandauer Fuhr⸗ 
werfe dem Polizei; Kommifferius in Charlottenburg, vorzuſtellen, welcher den Gar 
brauchsfchein für eine beftimmte Zeit ‚ertheilen wird, 

$ 14. Jeder Zußrhere muß ein Regifter über feine Kutſcher Halten, und 
darin täglich die Nummer des Wagens vermerfen, welcher jedem Kurfcher zur 
Fahrt anvertraut ift. 

$ 15. Kein Kurfcher darf als Wagenführer zugelaffen werden, bevor 
feine Qualifikation von dem dazu beauftragten Beamten feſtgeſtellt, und im von 
Diefem ein, nur für feine Perfon ‚gültiger Fuhrſchein ercheilt worden iſt. 

Unerwachfene,, gebrechliche, des Fahreus und der Dertlichfeit unfundige, we⸗ 
n gemeiner Verbrechen beſtrafte, oder einer Betruͤgerei gegen ihre Dienſtherr⸗ 
—* nn Perfonen, werden als Kutſcher weder zugelaffen noch geduldet. 

8 16. Die Fuhrherren find dafür verantwortlich, daß die Wagen voll⸗ 
kommen ereinigt, und die Kutſcher mit dem $-19 vorgefihriebenen Anzuge und 
den. 253, genannten — verſehen ſind. 
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$ 17. Wer ein Thor⸗Fuhrwerk eingehen laſſen oder veräußern will, Hat 
unter Rückgabe der Konzeflion davon Anzeige zu machen. 
$ 18. Don denjenigen Sachen, welche den Fuhrherren durch ihre Kurs 
fher als in den Perfonenwagen gefunden abgeliefert werden, find. fie verpflichtet, 
dem, Aufüichtss Beamten binnen 24 Stunden Anzeige zu machen, wenn ber Eis 
gende: aber innerhalb 14 Tagen nicht ermittelt worden ift, fie an das Koͤnigl. 
tadtgericht zu übergeben. 


II. Verhalten der Wagenfüßrer beim Fuhrbetriebe. 


$ 19. Die Wagenführer müffen in reinlicher Kleidung mit Hüten und 
Stiefeln erfcheinen. 
$ 20. Jeder Kutſcher muß den Ihn legitimirenden Fuhrſchein ($ 15) 
und diefes Reglement, auch, wenn cr einen Referves- Wagen fahrt, den Antes 
rimsſchein (F 13) flets bei fich füßren und auf Erfordern vorzeigen. 
$ 21. Nach den Standplägen muͤſſen die Wagenführer von den Woh—⸗ 
nungen der Fuhrherren ohne Aufenthalt im Trabe abfahren, und ſich dort in 
folher Ordnung aufftellen, daß jeder Wagen ohne Hinderung dutch einen andern 
wieder abfahren kann. Bei der Aufftellung darf die allgemeine Paffage nicht 
gehemmt, und. müffen in den Drtfchaften die Uebergänge zu den Rinnſteinbruͤcken 
frei gelaffen werben. 
$ 22. Stehen die Wagen hinter einander, fo rüct der naͤchſtfolgende 
in den leer werdenden Raum. 
$ 23. Stehen die Wagen neben einander, fo müffen fie wenigftens 4 
Fuß von einander entfernt bleiben, und es darf in die Stelle eines abfahrenden 
nur ber Hinter demfelben ftchende Wagen einruͤcken. 
$ 24. Jeder Kutſcher muß ... bei feinem Wagen bleiben und 
in der Regel auf. dem Bock figen. Das Zufammentreten auf den Standplägen 
{ft verboten. 
$ 25. Die Pferde dürfen nur aus übergehangenen Beuteln gefuttere - 
werben. Das Ausfpannen derfelben auf den Standplägen iſt nicht geftatter. 
$ 26. Die Kutſcher dürfen auf den Standplägen Perfonen, welche ſich 
dem Wagen nähern, weder anrufen, noch anberweit befelligen, um fie zur Bes 
nußung des Wagens zu beftimmen. 
8 27. Die Kurfcher ſi nd verpflichtet, 
bei zweifpännigen Wagen mit ſechs Perfonen, bei einfpännigen Wagen mit 
vier Perfonen, und zwar an Wochentagen fofort bei der Aufnahme ber 
fechöten, reſp. vierten Perfon, 
an Sonns und Feiertagen nad) einem Warten von höchftens fünf Minuten 
nad) Aufnahme ber fechsten, refp. vierten Perfon, 
abs und bis zum Beftimmungsorte ohne Aufenthalt, und zwar auf feftem Wege 
im Trabe zu fahren. 
Wollen weniger als fechs, refp. vier Perfonen unverweilt abfahren, fo find 
die Kuticher gehalten, gegen Zahlung des tarmäßigen Preifes für fechs zen 
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bei zweifpannigem Fuhrwerk, für vier Verfonen bei einfpannigem Fuhrwerk, fo- 
fort abzufaßren. 

$ 28. Die allgemeinen DBorfchriften für das Fahren finden aud auf 
die Thor» Wagenführer Anwendung, und Haben fich biefelben überall den fpe 
giellen Anordnungen der Aufſichts-Beamten zu unterwerfen. 

29. Dei einem Wagen darf fi), weder auf einem Standplag, nod) - 
während der Fahrt, aufer Dem Wagenführer eine andere Perfon zur Dienftleiftung 
befinden. 

& 30. Jeder Kurfcher muß die tarmäßige Bezahlung fordern und neh⸗ 
men. Trinkgelder duͤrfen nicht verlangt werden. 

F 31. Nach dem Ausfteigen ber Fahrgäfte müffen die Kutſcher unver⸗ 
weilt und ohne Aufenthalt nach einem Standplatze oder in die Wohnung der 
Fuhrherren im Trabe ſich begeben — wie denn uͤberall das Fahren im Schritt 
auf feſtem — unterſagt iſt. 

Die Aufſtellung von Perſonenwagen und die Aufnahme von Pers 
fonen — der Standplaͤtze iſt nur nach vorhergegangener Beſtellung geſtattet. 
Als ſolche gilt nur diejenige Derabtedung, bei welcher der ganze Wagen zu 
einer, nach Zeit und Ort beftimmten Fahrt gemiether worden ift. Daß der Wa— 
genfüßrer zur Annahme von dergleichen DBeftellung auf dem Wege nad) dem 
Standplage angeredet worden, foll das Stillhalten während der Fahrt nicht ent 
ſchuldigen dürfen. 
$ 33. Die Wagen dürfen nur mit der im $ 9 fefigeftellten Perfonen 
zahl beladen werden; dee Kurfcher iſt verpflichtet, feinen Platz während der Fahrt 
auf der Vorderbanf zur rechten Hand zu nehmen, berfelbe darf auch Die Führung 
der Pferde Eeinem Dritten übergeben. 

8 34. Das Tabackrauchen ift den Kutſchern ſowohl auf den Stand» 
plaͤtzen, als auch waͤhrend der Fahrt mit beſetztem Wagen verboten. 

35. Nach dem Ausſteigen der Fahrgaͤſte muß der Kutſcher ſofort 
nachſehen, ob Sachen im Wagen liegen geblieben ſind, und ſolche ſogleich den 
Fahrgaͤſten, oder wenn dieſe ſich bereits entfernt haben ſollten, dem Fuhrherrn 
bei der naͤchſten Ruͤckkehr zu demſelben übergeben. 

$ 36. Der Fuhrſchein iſt eine perfönliche Legitimation des Kutſchetrs, 
und diefer daher verpflichter, beim jebesmaligen Austeitt aus dem Dienfte eines 
Perfonenfuprwerks s Befigers denfelben innerhalb 24 Stunden dem Aufſichts⸗ 
Beamten zuruͤckzureichen. 

$ 37. Die Perfonemvagen bürfen in den Monaten 


a) Juni, Juli, Auguſt ................. nicht Ber 3 ur — 
by Mai, September .................... » 4 j 
c) März, April, Oktober .P.............. »5 >, 


d) November, Dezember, Zanuar, Februr » » 7» » 
auf den Standplägen aufgefahren werben. 
Die Standpläße müffen in den Sommermonaten um 12, in den Wintermos 


naten um 10 Uhr verlaffen werben. 
.%* 
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IV. Strafbeffimmungen. 

$ 38. Die Nichtbeachtung vorftchender Vorſchriften $ 1 bis 18 inkl. 
ziehe für den Fuhrherrn ein bis zehn Thaler Geld; oder verhälmißmäßige Ger 
fängnißftrafe nach fi. 

839. Neben der Beftrafung erfolgt die gänzliche Ausſchließung eines 
Fuhrherrn vom Fuhrbetriebe: 
a) wenn derſelbe als Wagenführer in Gemaͤßheit $ 42 zu beſtrafen iſt; 
b) wenn aus ben gegen Ihn und feine Kutſcher vorgekommenen Kontraventio, 
nen erſichtlich ift, daß er eine ordnungsmäßige Kontrole über fein Fupr 
werk nicht führe. Be 
- $ 40. Uebertretungen ber Borfchriften $ 19 bis infl. 37 werden an 
den Kurfhern mit 15 Sgr. bis. 10 Thlr., oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißs 
frafe geahndet. eg 

- 8 41. Dei DVerlegungen des Anftandes gegen die Fahrgäfte und bei 
verübtem Unfug fommen die in den $$ 182 und 183 und 1490 Tit. 20 Theil I 
des Allgemeinen Landrechts beftimmten Strafen, einfchließlich der. Pdrperlichen 
Züchtigung, zur Anwendung. , 

$ 42. Außerdem wird ein Wagenführer vom Perſonen⸗-Fuhrbetriebe ent, 
ferne und zum öffentlichen Fuhrweſen nicht wieder zugelaflen: 

wenn er durch mehrfach wiederholte Uebertretungen des Neglements zur ers 
fennen gegeben hat, daß er durch die erfolgten Beftrafungen zu einem ord⸗ 
nungsmäßigen Fuhbhrbetriebe ſich nicht beftimmen laſſen will. 

‚843. Fuhrherren, „welche einen. ausgefchloffenen Kutſcher beim Fuhr—⸗ 
betriebe behalten, werden mit fünf bis zehn Thaler Geldftrafe belegt. 

Kutfcher, welche nach ifrer Ausfchließung das Fahren fortfegen, haben acht⸗ 
bis vierzeßntägige Gefaͤngnißſtrafe zu gemärtigen. 

$ 44. Fuhrherren, welche einen angeſchuldigten Kutſcher nicht nachwei⸗ 
fen Fönnen oder wollen, haben außer.der, aus $ 14 vermwirften, nod) die aus 
der Kontravention folgende Strafe zu erleiden. 

V. Auffihess und Straf-Berfahren. 

$ 45. Der mit der Beauflichtigung des Öffentlichen Fuhrweſens beaufs 
tragte Polizei» Beamte wird von Zeit zu Zeit Reviſionen der Gefpanne und Fuhr⸗ 
werfe abhalten. Derfelbe ift fo befugt als verpflichter, auf fofortige Abhülfe 
wahrgenommener Mängel zu bringen und die Fuhrmwerfe nad den Umftänden 
augenbliclid) außer Fahrt zu fegen. , 

8 46. Zur Abhülfe der von demfelben gerügten Mängel werden Die 
Fuhrherren im abminiftrativen Wege, durch Strafen angehalten werden, und 
haben fie ſich zue Einziehung bderfelben der Erefurion zu unterwerfen. ° 

$ 47. Die Unterfuhung und Aburtelung der, Kontraventionen erfolgt 
nad) Maaßgabe diefes Neglements durch die Fompetenten Polizeibehörden; für 
den engeren Polizeibezirf van Berlin durch das hieſige Polizei-Gericht für das 
gefammte öffentliche Fuhrweſen, bei dem legten findet das für das Droſchken⸗ 
Fuhrwerk angeordnete Berfahren flatt, wonad) bei Dem Ausbleiben des der Kon⸗ 
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travention Bezüchtigten angenommen wird, daß er ber Anfchuldigung geftändig 
fft, auch ſich jeder weiteren Anführung, fo wie des Refurfes begiebt, und dems 
zufolge die Strafe fofort feftgefest und vollftrecft wird. 

$ 48. Jede -erfolgte Beftrafung eines Kutſchers wird dein Fuhrherrn 
befannt gemacht. Br 
VL. Auffidhesfofen. 

- 849. Die Unternehmer müflen die Auslagen .erftatten, welche durch 
ben Drud des Meglements, der Standplatz-Nachweiſungen, Fuhrſcheine ıc., bie 
Reinigung der- Stardpläße, oder fonft durch irgend einem auf das Gefchäft ſich 
beziehenden Gegenftand ‚peranlaßt werden. Die Koften für das Meglement, Fuhr⸗ 
{heine und StandplagNachweifungen werden fofort bei der Aushaͤndigung, bie 
übrigen Koften aber für das laufende Jahr von jedem Fuhrwerksbeſitzer verhälts 
nigmäßig nad) der Zahl der. Perfonenwagen eingezogen, wobei es nicht in Bes 
tracht kommt, welche längere oder Fürzere Zeit das Fuhrwerf in Fahre gewefen ift. 

50. Für die verloren gegangenen Reglements für das Thor⸗Fuht⸗ 
wefen, Standplatz⸗Liſten oder Fuhrfcheine,muß bei Entnefmung der. Duplikate 
für jedes Eremplar 29 Sgr. gezahlt werben, 

Un bang. 

A. Tarif für die Thor-Fuhrwerke. 

Dei den Fahrten nad) und von den ad B diefes Anhangs bezeichneten Orten 
wird ber Preis für die Perfon auf 2% Sgr. feftgefegt, und Hierbei auf die Bor 
fohrift des F 30 des Reglements, wonach eine Abweichung von diefem Preife 
unzuläflig ift, verwiefen. 

Wenn bei einfpännigem Fuhrwerk weniger als vier Perfonen unverweilt abs 
fahren wollen, fo haben fie dem Kutfcher 10 Sgr. zu entrichten; bei zjweifpäns 
nigem Fuhrwerk kann die unverzügliche Abfahrt von weniger als ſechs Perfonen 
nur gegen Zahlung von 15 Sgr. verlangt werben (chr. $ 27 des Neglements). 

B. Standplag-Nahmeifung für die Thor» Fuhrwerfe 
L Berlin. 
a) Innerhalb der Ringmauer. 
1) Leipziger Platz, Seite des Wachtgebaͤudes Hinter der Einfahrt zur Komr 
muunikation, Spiße nad) dem Thore; 
2) Loͤpenicker Straße auf dem Marftplaße, Spige nad) der Meuen Jakobsſtraße; 
3) Alexanderſtraße längs der Schickler ſchen —S Spitze nach der 

Holzmarktſtraße; 

4) Weranderplag längs ber Alexanderſtraße Nr. 69, 68 u. ſ. w., Spitze vor Nr. 69 
— b) Außerhalb der Ringmauer, 

5) Brandenburger ‚Thor, Seite nad) dem Potsdamer Thore; 

6) Schönhaufer Thor, Seite nad dem Prenzlauer Thore; 

7) Frankfurter Thor, Seite nad) dem Landsberger Thore, Spige am Tore; 

8) Stralauer r, Seite nad) dem Frankfurter Thore, Spige am Thore; 

9) Schleſiſches Thor, Seite nach dem Cottbuſer Thore, Spige am Thore; 


A 40. 

Militaire 
Schießuͤbun⸗ 
gen, 
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10) Hallefches Thor, in dem Nitenge Spige an der Chauſſee bei dit. 5 
der Tempelhofer — 
u. Eharlottenburg. 
11) Am Berliner Eingarge; 
12) am Wilfelmsplage (für A Wagen von Charlottenburger Fuhrherren); 
13) Eingang der un 
Shöneberg. 
14)- Im —— Wen, längs der Mauer des botaniſchen Gartens, 
Spiße nad) ber Era: 
V 


15) Auf dem Dorfplage. 
V. Treptow. 


16) Auf dem Platze vor dem Magiſtrats-SDtabliſſement. 
VL &S trala vu: 
17) Sn der —— an der unbebauten Seite. 
tihtenber gg 
18) Auf dem im 5 befindlichen Platze. 
VIII. Pan 
19) Auf dem Platze im Dorfe, vor dem — Kaffeehauſe bis sum 
Stadtrath Weißſchen Grundftüce. 
IX. Nieder Schönbauſen. 
20) Auf dem Dorfplatze vor dem Kruge. 
X. Weißenſee. 
21) Auf dem Dorfplatze vor dem Kruge. 
X. Moabit. 
22) An der Thurm⸗ und StromftraßensEcde, nach der — lim 
Berlin, den 24. Mai 1841. ‚Königl. Polizei-Prafidium. 


— — 


Die Schießuͤbungen des zweiten Garde-Regiments zu Fuß beginnen am 


ze mp e TE 5 f: 








. 26. d. M. auf den Schiegftänden in der Jungfernheide. Ein Jeder 


wird vor unvorfichtiger oder ünberufener Annäherung gewarnt. 
Berlin, den 25. Mai 1841. Königl. Polizei: Prafidium. 


Perſonalchronik. 

Der bisher bei dem hieſigen Regierungs-Kollegium geſtandene Regierungs-Aſſeſſor 
Eunicke und der, gegenwärtig zum Regierungs-Aſſeſſor ernannte, bisher bei den Regie— 
rungs = Kollegium hierjelbft beichäftigt gewefene Regierungs - Referendarius Paafch find, 
igren Wünfchen gemäß, dem Regierungs : Kollegium zu Frankfurt an ber Oder zugetheilt, 
und ber bisher bei der hiefigen Regierungs = Abtheilung für die Verwaltung der indireften 
Steuern befchäftigte Regierungs Affeffor von Schreeb ift in gleicher Sigenfchaft zur 
Königl. Provinzial: - Steuerdieftion in Magdeburg derieht worben, 





(Hierbei ein Erfrablatt,) 


Erte 


ablatt 


zum 23ſten Stuͤck des Amtsblatts 





der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
er, Den 4. Zuni 1841. 


EEE EEE — ————————————— — 


s Dem Uhrmacher Challier in Berlin iſt unter 

dem 26. Mai IHK kin Patent 
auf eine fir weg und eigenthämlich erachtete 

 mechanifche Vorrichtung für Eifenbahnwagen, 

um diefelben nach Erforderniß von der Lofos 
motive löfen zu Formen, in der durch ein Moe 
beif nebſt Zeichnung nachgewiefenen. Verbin: 
bung und ohne Jemand in der Benußung bes 
Eannter, hierbei verwandter Theile zu bes 

j ſchraͤnken, 

für den Zeitraum vom ſechs Sahren, von jenem 

Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Mor 

narchie erteilt worben. 


- © Dem Zuchappreteur und Mafchinenbauer Marr 
tin zu Potsdam ift unter dem 28. Mai 1841 cin 
Patent 
auf eine neue und eigenthämliche Konftruftion 
der zum Nauhen der Tücher dienenden Pos 


een nad) einem in natuͤrlicher Größe - 


/ vorgelegten Eremplare, . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gercchnet, 


und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


© Dem Sanmel Cilley zu Aachen ift unter dem 

28. Mai 1841 ein Patent - 

auf eine Mafchine zum Richten und Epißen 
des Drahts zu Naͤh⸗ und Stednadeln in ih⸗ 
rer ganzen; durch ein Modell nachgewieſenen 
Zufanmenfegung und ohne Jemand in dem 
Gebrauch der bekannten Theile zu befchränfen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 

sind fhr den Umfang ber Monarchie ertheilt worden, 


* Durd) das am 9. d. M. erfolgte Ableben des 


Prebigers Afchoff ift die Pfarrftelle zu Neuholland, 


Königlichen Patronats, erledigt worden. 
Potsdam, den 25. Mai 1841. 
Königl, Regierung. 
Mbtheilung flr die Kirchenverwaltung und dad 
.  Schulmefen, 





*. Shumntiche Mitglieder ded Stiftungsvereins 
der Waifen = Verforgungsanftalt für die Provinz 
Brandenburg zu Klein= Ölienide werden hiermit 
eingeladen, der Jahres⸗ Hauptverſammlung, welche 
Mittwoch den 23. Juni d, J., Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokal des Zivil = Wailenhaufes. zu Potsdam 


. ftatffinden wird, beizuwohnen. 


Potsdam, den 17, Mai 1841. 
Das Waifenamt der WaifenVerforgungsanftalt flr 
die Provinz Brandenburg zu Klein = Glienide, 


Stedbriefe 


= Machftehender , Hinter ben Dienftfnecht Fries 


pri Lehmann unterm 17, März d. J. erlaffene 
Steckbrief: 

»Der in Dienften ber Witwe Weber zu 
Lichterfelde geſtandene Dienſtknecht Friedrich Lehe 
mann iſt wegen Diebſtahls zur Unterſuchung ge⸗ 
zogen worden, und hat ſich heimlich entfernt. Die 
Gerichts- und Polizeibchörden ded In⸗ und Aus⸗ 
landes werden ergebenft erfucht , auf den nachftehend 
näher befchriebenen Lehmann pigiliren, im Be⸗ 
tretungsfalle aber'ihn verhaften, mit dent bei: ihm 
ſich vorfindenden Geldern und Effekten unter ficherer . 
Begleitung nad) Berlin — und an die 
Expedition der Stadtvoigtei⸗ Gefaͤngniſſe, Molken⸗ 
markt Mr, 1, abliefern zu laſſen. Wir verſichern 
die ungeſaͤumte Erſtattung der Koſten, und den 
verehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche 
Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Berlin, den 17. Maͤrz 1841. 

Koͤnigl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 

Perſonsbeſchreibung. 

Der Dienſtknecht Friedrich Lehmann iſt 28 
Jahr alt, aus Waltersdorf bei Koͤnigs-Wuſterhau⸗ 
fen gebürtig, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, Bart 
und Augenbraunen, runde Stirn, graue Augen, 

Öhnliche Nafe und Mund, gefimbe Geſichts⸗ 
längliche Gefichtöbildung und ift untere 
Stätur. ld befondered —. ift anzu 
ren, daß er In einem Ohre einen filbernen Ring 
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trägt. Bei feiner Entfernung war er bekleidet mit | 


einem blauen Rod (mahrfcheinlic) Ueberrock), einer 
blauen Tuchjacke mit meffingenen Kudpfen, einer 
ſchwarzen Tuchweſte, einer hellblauen Unterzichs 
jade, einem Paar langen grauen QTuchhofen mit ro= 
ther Biefe, einer Schwarzen Tuchmüße mit Schirm, 
auf ber einen Seite mit Knöpfen, und einem Paar 
langen Aufziehftiefeln, « 

wird hierdurch mit dem Bemerken wiederholt, daß 


ber Eutwichene nicht Lehmann, fondern Bartel 


heißt. Berlin, den 21. Mai 1841. 
Koͤnigl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 


%* Der nachftehend näher ſignaliſirte zeitige Straf⸗ 
gefangene, Zifchlerlehrling Karl Friedr. Schmidt 
ift heute Vormittags 9 Uhr aus hiefiger Anſtalt 
entwichen. Simmtliche Zivil und Militairbehör- 
den werben bienftergebenft erfucht, auf denſelben 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und an und abliefern zu laflen, J 
Brandenburg, den 25. Mai 1841. 
Koͤnigl. Direktion der Strafanſtalt. 
Signalement. 

Geburtsort: Berlin, Religion: evangeliſch, Al⸗ 
ter: 18 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Körperbau: 
Hein, Haare: braun, Stirn: gewöhnlich, Augen⸗ 
braunen: braun, Yugen: grau, Nafe; did, Mund: 
groß, Zähne: unvollftändig, Kinn und Geficht : 
rund, Gefichtsfarbe: geſund. 

Befleidung. 

.. Eine Fade von Beiderwand, ein Paar Furze 
braune Quchhofen, eine braune Tuchwefte, ſaͤmmt⸗ 
lich mit Nr. 194 ſchwarz gezeichnet, ein grün und 
geld geſtreiftes baumwollenes Halstuch, ein weiße 
leinenes Hemde, gezeichnet Schmidt 4 mit latei- 
niſchen Lettern, ein: Paar graue wollene lange 
Strümpfe, ein Paar fchwarze Lederſchuhe, übris 
gens ohme Kofbebedung. 


* Der Arbeitsmann Johann Heinrich Billig, 
49 Jahr alt, evangelifchen Glaubens, aus Berlin 
gebürtig und bort Ortsangehörig, welcher kuͤrzlich 
von der Arbeit, bei welcher er durch das Arbeits 
haus in Berlin angeftellt war, ‚entlaufen ift und 
bier wegen Mangels an Legitimation arretirt wur: 
de, bat Gelegenheit gefunden, aus ben hieſigen 
Polizeiarrefte zu entweichen. — Saͤmmtliche Zivil⸗ 
and Militairbehörden werden. ergebenft erfucht, 
den ꝛc. Billig im Betretungsfalle zu verhaften 
und mittelft Transport? an das Königl. Polizei 


Präfidiun IV. Abtheilung zu Beriin abliefern zu . 
laffen. Lychen, den 26. Mai 1841, 

Der Magiſtrat. 
Signalement. - 

Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: ſchwarz mit 
rau vermijcht, Stirn: frei, Augenbraunen; bins 
elbraun, Augen: braun, Nafe: lang, gebogen, 
Mund: gewöhnlich, Bart: braun, Sinn: rund, 
Geficht : Tänglich, Geſichtsfarbe: gefund, Geflalt: 
Hein, Befondere Kennzeichen :, hat, einen Bruche 
ſchaden und trägt ein Bru band, — 

Bekleidet war der ıc. Billig mit einer alten 
grünen Tuchjacke, einem ſchwarzen Haldtuche, 
einer weißen Fattunen Weſte, alten geflidten 
grauen Tuchhofen , ledernen Unterhoſen, leinenem 
Hemde, einnäthigen Halbftiefeln und einer [wars 
zen Tuchmuͤtze. 


% Der unterm 4. Mai d. J. — Ertrablatt zum 
20ften Stud des Amteblatts — hinter ben Urs 
beitsmann Johann Ehriftian Friedrich Schütt aus 
Linum erlaffene Steckbrief ift durch Habhaftwer— 
dung des ıc. Schütt erledigt. 
Amt Fehrbellin, den 27. Mai 1844 
Königl. Domainenanık. 


— Û— r — — 





* In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. find 
aus der Gemeindeweide zu Juͤhnsdorf zwei braune 
Wallache ohne Abzeichen, 7 Jahr alt, 5 Fuß hoch, 
geftohlen worden, Dies wird hierdurch öffentlich 
befannt gemacht, und alle refp. Behörden werden 


. erfucht, vorkommenden Falls die Pferde anzuhal- 


ten, und hier davon Mittheilung zu machen, bamif 
das Weitere veranlaßt werden kann. 
Teltow, den 18. Mai 1841. 
Königl. Landrath des Teltowſchen Kreifed. 
von Ulbredt. 


8 Sp der Nacht vom 23. zum 24. d. M. ift dem 


aus ber 


riedrich Querhammel in Kolzenburg 
achtbucht cin fchmarzer Wallach, 5 Fuß 
5 bis 6 Zoll Hoch, mit weißen Stern und Schneppe, 
fonft ohne Abzeichen und 6 Jahr alt, fortgefoms 
men und wahrfcheinlich geftohlen worden, 

Alle reſp. Orts- und Polizeibehörden werden 
erfucht, das Pferd im Betretungsfalle anzuhalten 
und ung, oder dem genammfen Bauer davon Mitz' 
theilung zu machen, Vor dem Ankauf des Pferdes 
wird Jeder hiermit gewarnt. 

Zinna, den 26. Mai 1841, 

Koͤnigl. Polizeiamt. 


Bauer 


1 


Der Mühlenmeifter Metz do rff zu Tempelhoff 
beabſichtigt, die ihm gegenwaͤrtig gehörende, ches 


mald Kaufmannfche Windmühle auf der borfigen 


"Geldmarkt, von ihrer gegemmärtigen Stelle von Tem⸗ 
elhaffer Berge nach einem davon 795 Ruthen ent= 
ernten Plage vom Wege nad) Mariendorf zu vers 

ſetzen, ohne jedoch dad Muͤhlwerk dabei zu veraͤn⸗ 

dern. Dies wird mit der Aufforderung hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht; etwanige Einwen⸗ 
dungen Dagegen aus den Edikt von 28, Dftober 
1810 binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dent 
unterzeichneten Landrathe, gehörig ———— anzu⸗ 
melden. Teltow, den 12, Mai 1841. 

Koͤnigl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
von Albrecht. 


Der Muͤhlenmeiſter Schultes beabſichtigt, 
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Goͤttin, Rekahne, Krahne, Pernitz, Golzow, Ro: 
gäfen, Dippmanmedorf und —— 
Brandenburg, ‘den 26. Mai 1841, 
Königl, Haupt: Steueramt. 





Eine Belebung des Verkehrs auf un ern drei 
Viehmaͤrkten alljährlich ift feit geraumer 3 der 
Gegenſtand des Wunſches unſerer Einwohner und 


der laͤndlichen Umgebung, weshalb wir ihn hierin der 


ſtatt der akquirirten, durch Eisgang zerſtoͤrten, und 


mit einer an den Koͤnigl. Fiskus zu entrichtenden 
jaͤhrlichen Kornpacht belafteten, ehemals Ohl eſchen 
Schiffsmuͤhle auf der Feldmark zu Sandau, etwa 
20 Ruthen rechts vom Wege von Sandau nach 
Havelberg und 30 Ruthen von der dort projektir⸗ 
ten Chauſſee, eine hollaͤndiſche Windmühle mit 
einem Mahlgange, einen Del= und einen Gmus 
pengange zu erbauen. 


Oeffentlichkeit mit dem Bemerken darbringen, daß 
in unferer wiefenreichen Gegend nicht allein auf 
einen vorzüglich guten Vichftand, fondern auch auf 
ftarfen Ankauf gehalten wird, zu welchem Zwecke 
die Grundbefiger die entfernteften Märkte bereifen, 
a. fommt es allein darauf an, daß unfern 


aͤrkten Rindvieh und Pferde in hinlänglicher 


Menge zugeführt werden, um cine beliebige Aus- 
wahl Pla greifen zu laffen, und da hinfort fo mes 
nig das früher erhobene Brücgeld, als ein Damms 
zoll noch erlcgt wird, fo ift fein Grund benfbar, 
der ben Händler oder den Züchter abhalten follte, 
den hiefigen Pla mit dem marktgängigen Vich zu 


beziehen. Aus angeführten triftigen Gründen laden 


wir die Herren Gewerbtreibenden und Viehzächter 


nahe und ferne ein, unfere Viehmaͤrkte, wovon in 


Alle etwanige Wiberfpruchdberechtigte werben . 


hiermit aufgefordert, ihre motivirten Eimwenduns 
en gegen dieſe Anlage binnen einer praͤkluſiviſchen 
if von acht Mochen bei Verluft ihres Rechtes 
‚ anfehlbar bei mir anzubringen. 
Genthin, ben 14. Mai 1841, , 


Der Landrath ded zweiten Jerichowſchen Kreiſes. 
vo i 


n Arnim. 


Höherer Beſtimmung gemäß foll ber Transport 
des für die Königl, Salzfaktorei zu Belzig bend- 
thigten Salzes von hier dorthin, von I. Septem⸗ 
ber d. J. an bis zum 1. September 1844, mithin 
auf drei Fahre an den Mindefiforbernden verbuns 
gen werben. Wir haben dazu einen Termin auf 
. ben 15. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in unferm Gefchäftslofale angefegt, und laden fol- 
che Unternehmmungstuftige, die zugleich in Termine 
felbft eine Kaution von 100-Thlr. entweder baar, 
oder in Staatsfchuldfcheinen zu beftellen int Stande 
find, ein, fich zu demfelben einzufinden, 

Die Bedingungen find von jegt ab in unſerer 
Regiftratur, bei. dem Königl. Steueramte zu Bel: 
"ig und bei den Herren Ortsfchulzen zu Schmertzle, 


dieſem Fahre noch zwei, und zwar anı 29. Juni 


und 14. Dftober ftattfinden, hinfort tuͤchtig zu 
befeßen, und fich verfichert zu halten, * — 
uͤberſpannte Anforderungen Befriedigung erlangen 
werden. — 

Da ſich erwarten laͤßt, daß nach dieſer Andeu⸗ 
fung auf unſeren kuͤnftigen Viehmaͤrkten eine ges 
faͤllige Auswahl Pferde, Rindvieh und Schweine 
zu finden iſt, ſo ergeht auch an die Herren Vieh— 
kaͤufer in dem benachbarten Theile des Ruppinſchen 
Kreiſes, im Laͤndchen Bellin und Frieſack, ein freund⸗ 
liches Erſuchen, auf die hieſige Gelegenheit zum 
Ankauf dahin geneigtſt zu ruͤckſichtigen, daß der herz 
beigefuͤhrte lebendige Verkehr mit Nutzvieh dauernd 
begruͤndet werde. 

Fehrbellin, im Monat April 1841. 

Magiftrat. 


In der Dienftregulirungsjache zwiſchen dem Rit⸗ 
tergufe und den acht Koflathen zu Saarow im 
Storkow-Beeskowſchen Kreife, haben ſieben Kofz 


° fäthen die Hofwehr ihrer Höfe für den Taxwerth 


von 347 Xhlr. 2 Sgr. 6 Pf. behalten, und biefen 

dem Gutöherrn, Lieutenant Karl Wilhelm Erdmann 

von Löfhebrand auf Saarow, durch Kompen: 
be 
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fation einer rn von 146 Thlr. 10 Sgr. 
und mit 200 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. baar bezahlt. 
Da die Realberechtigten bed Ritterguts Saa— 
row, tefp. deren Erben oder Zeffionarien, vor ber 
erfolgten Bezahlung der Hofwchrgelver zur Wahr⸗ 


nehmung ihrer Rechte gefeßlich benachrichtigt wers- 


den muͤſſen, diefelben aber, namentlich bei folgen⸗ 
den, auf bem Gute Saarow eingetragenen Poften: 
1) einem: jährlichen Beitrage des früheren Bes 
ſitzers, Rittmeiſters von Loͤſchebraud, zu 
den re feiner Mutter, verwitts 
weten von Loͤſchebrand, mit 30 Thlr,, 
und jeder feiner unverchelichten Schweftern, 
Erneftine Antoinette Chriſtiane Louife Wilhel⸗ 
mine und Charlotte Sophie, bid zu deren 
Verheirathung, von 20 Thlr., aus bem Xheis 

Iungörezeffe vom 23. November 1782; 
2) 3000 Thlr. Darlein für den Scloßhaupt: 
mann Georg Heinrich von Konit ex obligat. 

. vom 25. Juni 17445 
3) 1924 Zhlr. 6 Sgr. 3 Pf. Lehnskompetenz der 
Majorin von Herzberg gebornen von Lör 
ſchebrand, zedirt an die verehelichte Nitts 
meifter von Löfhebrand, Eleonore Karo⸗ 
line Henriette geborne von Olivet; 
4) 4532 Thlr. 17 Sgr. 101 Pf. Lehnskompetenz 
und 1761 Thlr. 1 Sr. 23 Pf. Allodialgelder 
- — Sophie Charlotte von — 
rand; 

5) 2000 Thlr. Lehns⸗Erbportions⸗Reſt für den 


Lieutenant Otto Gottlob Ernft von Loͤſche⸗ 


brand; 

6) 6000 Thlr. Lehnſtammsgelder, von melden 
bem Lieutenant Dtto Gottlob Ernft und Kors 
net Abraham Ernft Gebrüder von Loͤſche⸗ 
brand bie gefammte Hand gebührt, " 

ihrem Aufenthalte nad) und fonft nicht zu ermitteln 
gerefen find, fo wird in Folge Auftrags der Nds 
nigl, Generals Kommiffion zu Berlin gedachte Bes 
nachrichtigung, mit Bezug auf die Vorichriften 
8 60 ber Verordnung vom 30. Juni 1834, 88 1 
und 2 bed Geſetzes vom 29. Juni 1835 und 88 
460 — 465 Tit. 20. Thl. 1 des Allgemeinen Lands 
rechts, hiermit Öffentlich erlaffen, und werben obenz 
genannte Realberechtigte zugleich aufgefordert, ihre 
etwanigen Anfprüche an die erwähnten Hofwehr⸗ 
en ober die Hofwehr bei dem unterzeichneten 

ommiſſarius fpäteftens in dem 
am 29. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in deffen Geſchaͤftslokal anftehenden Termin anzu⸗ 


melden, wibrigenfalls ihre Rechte auf die Hofwehr 
und bie Hofwehrgelder erlöfchen, . 
Storfow, den 22. April 1841. 
Der Königl, Defonomies Kommiffarlus 
MWehler, 


Der Stadtſyndikus Joachim Hein h Hat in ſei⸗ 


nem am 3. Juli 1731 errichteten Teſtamente die 


Revenuͤen eines Ufers an ber Havel, einer Wehr⸗ 
und Fiſchereis Gerechtigfeit, eines Antheils an der 
fogenannten Bauernwiefe und einer Wieſe zu Die 
ſter⸗Reckane, ald Stipendium fhr diejenigen mänite 
lichen Nachkommen feiner beiden Schröchtern, ber 
Wittwe Roͤmig, Anne Katharine & Heinß, 
und der Wittwe Kriele, Sophie 


den, ausgeſetzt, und zugleich beſtimmt, daß, in 
fofern feine ſolche Berechtigte vorhanden, die Re⸗ 
venuͤen aufgefammelt werben follten, welches auch 
öfter der Fall gewefen, fo daß von den ſolcher⸗ 
geftalt aufgefammelten Geldern theild Grundftlide, 
theild Papiere angefauft find, fo daß die reinen 
Revenuͤen nach ber letzten Jahresrechnung 289: bie 
290 Thlr. betragen haben. Das Stipendium if 


‚gegenwärtig erledigt, und ed beabfichtigen die gee 


geuͤwaͤrtigen Sntereffenten, nämentlidy der penſio⸗ 
nirte Stadtrihter Schumacher und deffen Sohn, 
der. Juſtizkommiſſarius Schumacher zu Charlot« 
tenburg, welches die angeblich einzigen dazu Bar 


rechtigten find, und ber Kammergerichts: Qffeffor 


Holzapfel ald beftelliter Kurator für die etwa 
innerhalb 302 Tagen nach vollzogenem Befchluffe 
geboren werdenden Intereſſenten, die Beſtimmungen 
der Stiftung durch einen Familienfchluß dahin ab⸗ 
zuhndern, daß die Revenuen im Falle einer Erle— 
digung nicht aufgefammelt, fondern daß auch fchon 
diejenigen als zum Genuffe des Stipendiums bes 
rechtigt angefehen werben follen, welche die dritte 
Klaffe eines foldyen Gymnaſiums befuchen, das 
Schüler aus der erften Klaſſe zur Univerfität ent⸗ 
laͤßt, und daß der zuletzt Berechtigte, im gegen⸗ 
waͤrtigen Falle der Juſtizkommiſſarius Schuma⸗ 
cher, fo lange im Genuß des Stipendiums bleiben 
fol, bis ein näherer Berechtigter dazu vorhanden 
fein wird, fo daß für die Folge eine Aufſammlung 


ber Revenuͤen nicht mehr ftattfinden Toll. 


Da jedoch zu vermuthen ftcht, daß noch andere 
Nachlommen der Wittwe Roͤmig und Kriele vor 
handen find, fo werden foldye, und zwar namentlich 

1).der Wolfgang Friedrich Stelzner, 
2) der Karl Ludwig Stelzner, 


ottliebe geb. - 
Heinß, welche auf einer Univerfität frubiren würs 
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rermeiſters Wolff intabulirte Grundſtuͤck nebft Zur 
behör, abgeichäßt auf 24,325 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 


* 


3) der ehemalige Buͤrgermeiſter zu Neu⸗ Haldens⸗ 
leben, Martin Friedrich Heinß, 

4) deſſen Tochter Karoline Dorothee Heinß, 

5) der Friedrich Leopold Schirmeiſter, 

6) der Hans Chriſtoph von Schultze, 


7) der Ernft Heinrich Johann von Schultze, 


vefp. deren Nachkommen, fo wie ferner alle übrige 
unbekannte Defcendenten ber beiden Witwen Roͤ⸗ 
mig unb Kriele, weldhe an die Stiftung gleich⸗ 
falls Anfprüche zu Haben behaupten , hierdurd) 


aufgefordert, in termino coram deputato Kame - 


mergerichts ⸗Referendarius Bernftein auf dem 
Koͤnigl. Kammergerichte auf 

ben 26. Oktober 1841,"Bormittagd 11 Uhr, 
entweder in Perfon oder durch einen gehörig legis 


fimirten Bevollmächtigten zu erf&heinen, ihre Anz . 


fprüche zu befcheinigen und ihr Widerfpruchsrecht 
gegen ben beabfichtigten Familienfchluß geltend zu 
machen, wmibrigenfalld bie Außenbleibenden nicht 


ferner gehört und damit praͤkludirt merden ſollen. 


Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien 

Naude, Wendland und Ober: Landeögerichte: 

Math Martins ald Mandatarien in Vorfchlag 

gebracht. Berlin, den 14, Februar 1841, 
Königl, Preuß, Kammergerlcht, 


Nothwendiger Verlauf, 
Königl Kammergericht in Berlin. ., _ 
Das in. der Louifenftraße Nr. 1 und am Louis 
fenplag Nr. 7 belegene, Im Hypothekenbuche des 
Königl. Kammergerihtd Bol. IX Cont. f Pag. 
r. 7 verzeichnete, auf den Namen bed Maus 


zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

| am 17. Scptember 1841, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
Fubhaftirt werden ‚ . 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 
Daß hierfelbft am Louifenplag Nr. 10 belegene, 
dem Butterhändler David Zerling gehörige, im 
Fammergerichtlihen Hypothefenbuche Cont. (5 Vol. 


IX Pag. 25 Nr. 2 verzeichnete Grundfiäd nebft | 


ehoͤr, abgefchäßt auf 20,876 Thlr. 26 Ser. 
oe — F nebſt Hopothelenſchein us 


Bedingungen in ber Regiftratur einzufchenden Taxe, 


{ot am 26. Dftober 1841, Vormittags IA Uhr, 


an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Halt, abgeſchaͤtzt ohne dieſe 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, ben 1. Dez. 1840, 
Das zu Deutſch-Rixdorf Nr, 20 gelegene, dem 
eldrvebel Michael Friedrich Retlaff gehörige 
eihhfnergut, ausfchließlich der von dem Schulz 
zen Pflüger in der Punktation vom 23. April 
1831 vorbehaltenen Parzelle von 1 Morgen, 
abgefchäßt nach der, nebft Hypothekenſchein im 
britten Buͤreau einzufehenden Taxe auf 12,073 , 
Thlr. 3 Sgr. 44 Pf. , ſoll “ on 
\ am 8, Zuli 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftele - 
öffentlich verkauft werden. 

Hierzu ‚werben bie unbekannten Realprätendeps 
ten bei Vermeidung der Präflufion, und die dem 
Aufenthalte nad) nicht bekannte Gläubigerin, ver: 
ehelichte. Börfenportier Schol z, Louife geborne 
Döring, im Beiftande ihres Chemannes, öffente 

Ach vorgeladen. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, ben 2. Febr. 1841. 
"Die beiden zu Mariendorf Nr. 12 und 13 geles 
genen, Sr. Durchlaucht dem Fürften von Schön 
burg erbpachtsweiſe gehörigen Vierhuͤfnerguͤter 
mit Ausfhluß der davon bereitd veraͤußerten Pars 
zellen von zuſammen etwa 4% Morgen Zlächenins 
Warzellen nach der, 
nebft den Hnpothefenfcheinen im dritten Buͤreau 
einzufehenden Taxe auf 5653 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
folen am 2. September d. J., Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich ver— 

kauft werben 


Nothwendiger Verkauf. J 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Februar 18341. 
Das in der Waßmannsſtraße Nr. 13 belegene: 


Grundſtuͤck des Kaufmannd Freche, tarirt zu 


8578 Thlr. 10 Ser. 8 Pf., ſoll am 44. Sep⸗ 
temiber d. J., Vormittags 11 Uhr, an der Ger 
richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypo—⸗ 
thekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 6, Februar 1841. 
Das in der Elifabethftraße Nr. 38 belegene 
Grundſtuͤck der verehelidhten Bold, tarirt zw. 
2786 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., fell am 14. Septem⸗ 
ber d. J., Vormittags, 11 Uhr, an der Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt ‚werden, Taxe und Hypothefenz 


ſchein find in der Negiftratur einzufehen, 
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Derkauf zur Auflöfung der Gemeinfhaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Februar 1841, 
Das in der alten Roßftraße Nr. 27 belegene 
Grundſtuͤck des Gaſtwirths Frit ſche und der Er— 
ben der Ehefrau deſſelben, geb. Dunkel, taxirt 
u 20,655 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., ſoll zur Aufloͤ⸗ 
* der Gemeinſchaft 
am 15. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekeuſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Die unbekannten Realpraͤtendenten werden zu ' 


diefem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerecht= 
fame hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Das dem Kalkhrennereibefißer J. C. Bräfede 
ehörige, hierfeldft in der Brandenburger Vorftadt, 
Souifenftraße Nr. 8, -belegene, in unferm Hypo— 
thekenbuche von der genannten Vorftadt Vol. I 
Mr. 20 verzeichnete, auf 13,541 Thlr. 3 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, zu welchem 
aud) eine Bodwindmühle, Kalkofen, Ader, Wiefe 
und Garten gehören, fol int Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werden, und iſt hiers 
zu ein Biefungstermin auf . 

den 8. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
im, Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hvpothefenfchein, die Taxe und bie befons 
dern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 

einzufehen. ‚Potsdam, den 26. Februar 1841, 
” Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 


Nothbwendiger Verfauf. 

Die der verehelichten Yderbürger Eichſtaͤdt 
geb. Schulz, verwittwet gewefenen Schindel= 
hammer, gehörigen Adergrundftüde: 

1) da® in den fogenannten Semmelländern vor 
den Meinbergen bierfelbft belegene , aus 21 
Morgen 146 IR. beftehende, die beiden sub 
Nr. 32 im neuen Nadelande belegenen, aus 
4 Morgen 56 DIR. beftchenden , jo wie bie 
andern beiden am Seburger Wege sub Nr. 4 
belegenen beiden Enden von 2 Morgen Größe, 
reduzirt uͤberhaupt 1 Morgen 155 IN. Rogs 
genland After, 4 Morgen 56 IN. Gerftland 
Ifter, 4 Morgen 80 IR. Haferland Ifter, 
ımd 17 Morgen 8 IR. Haferland Ilter 
‚Kaffe, laut gerichtliher Tare auf 794 Thlr, 
10 Sgr. 92. Pf. abaeichätt; 

2) die im fogenannten Madelande belegenen beir 
den, zufammen aus 4 Morgen 70 IIR., res 


buzirt 1 Morgen 170 TR. Gerftland Ilter 
Klaffe und 2 Morgen 80 TR. Wiefen beftes 
henden Enden, ebenfalls laut gerichtlicher Tare 
auf 206 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. abgefchägt, 
folfen: in dem auf 
den 5. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftszimmer 
angejeßten Bietungstermine fubhaftirt werden, Die 
Zaren und neueften Hypothekenſcheine von biefen 
Grundſtuͤcken find an jedem Geſchaͤftstage in uns 


ferer Regiftratur einzuſehen. 


Spandow, den I. März 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 9. März 1841. 

Das in der Grenadierftraße Nr. 41 befegene 
Grundftüc der Echullehrer Müllerfchen Erben, 
tarirt zu 3895 Thlr. 4 Sgr., foll am 30. Zuli 
1841, Vornittage 11 Uhr, an der Gerichteftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. — Die unbefannten 
Realprätendenten werden zu biefem Termine unter 
ber Verwarnung ber Präflufion vorgeladen, 


In der, Behufs Aufldjung ber Gemeinfchaft 
eingeleiteten nothwendigen Subhaftation des in der 
Grenabierftraße Nr. 13 belegenen, Grundmanne 
Lagrangeſchen Grundftüds, tarirt zu 1494 
Thlr. 10 Sgr., werden die unbelannten Realpräs 
tendenten zu dem am 9. Zuli db. J., Vormittags 
11 Uhr, an der Gerichtsftelle anftehenden Ter— 
mine zur Mahrnebmung ihrer Gerechtfame unter 
der Verwarnung der Präflufion hierdurch vorges 
laden. Berlin, den 13, März 1811. . 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftations- und 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Neu-Ruppin, den 16. Maͤrz 1841. 

Das hierſelbſt in der Leinweberſtraße Nr. 350 
belegene Wohnhaus des Tuchmachermeiſters Joh. 
Friedr. Hanfft, abgeſchaͤtzt auf 203 Thlr. 2 Sgr. 
9Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufchenden Taxe, fol am 6. Zuli 
dv. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtsſtelle fubhaftirt werben. 


Das zum Nachlaß der Wittwe DOppenberg, 
gebornen Landerlos, gehörige, hierfelbft in ber 


Burgftraße Nr. 47 belegene, in unſerm Hypothe⸗ 
fenbuche von der Stadt Vol, I Nr. 96 verzeiche 
nete, auf 2042 Thlr. 19 Sgr. abgeſchaͤtzte Grunde 
ſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Wege der freiwilligen 


Subhaftation Behufs der Auscinanderfeßung vers. 


fauft werben, und ift hierzu ein Bietungskermin 
auf ben 16, Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
im Stadtgerichte, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der — ‚, bie Taxe und die beſon—⸗ 


dern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 


einzufehen; Potsdam, den 20, März 1841, 
Königl, Stabtgericht hiefiger Refidenz. 


, a Vomp, FE R 
Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Beelitz. 
Es ſoll das auf 6832 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. 
geſchaͤtzte Schulzengut zu Seddin bei Beelitz 
am 8. Oktober 1841, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Taxe und Hypothekenſchein liegen zur Einſicht 


in der Regiſtratur des Gerichts vor. 


Das dem hieſigen Tuchmachermeiſter Karl Aus . 


uft Benifch gehörige, im Hypothekenbuche der 

tadt Beeskow Vol. I Fol. 218 sub Nr. 74 vers 
zeichnete, auf 340 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
und die auf 40 Thlr. abgeſchaͤtzte Luchkavel, follen 

am 4. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, Taxe 
und Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzu= 
ſehen. Beeskow, den 9. April 1841, 

Königl, Land» und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. April 1841. 
Das in der großen Frankfurter Straße Nr. 
44a belegene Grundſtuͤck der von Reichenbach— 
ſchen Erben, taxirt zu 4252 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf., 
ſoll Behufs Aufloͤſung der Gemeinſchaft 
am 29. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden; Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbefannten Realprätendenten werden hier⸗ 
durch unter. der Warnung der Präflufion vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl.Stadtgericht zu Granſee, ben 20. April 1841. 
Die den Zimmermeifter Glagow ſchen Eheleu: 
ten gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, als; 
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1) ein Wohnhaus in ber Andenſtraße Nr. 257 bes 
- legen, nebft allem Zubehör, tarirt 1203 Thlr. 


9 — 3 Pf., 
2) ein Garten vor dem Ruppiner Thore, taxirt 
102 Thlr., 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 7. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle —88 werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤu— 
biger, Wirthſchafts-Inſpektor Spiers, wird hier— 
zu oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Alt-Landöberg, 
ben 26. April 1841. 
Das den Mauerpolier Ferdinand Sendel zus 
gehörige, zu Herzfelde belegene, Pag. 199 seq. 
des Hypothekenbuches verzeichnete Bübnergrunds 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 600 Thlr. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 7. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

- Die zum Nachlaß der Witwe Hahnemann 

gebornen Cornelius gehörigen Grundſtuͤcke: 

a) das hierfelbft an der Chauffee nach Berlin 
belegene, nad) der gerichtlichen Taxe auf 400 
Thlr. abgefchägte Aderland von 4 Morgen 
Slächeninhalt, 

b) die Vol. IV Fol. 79 und 86 bes Hypothe⸗ 
kenbuches verzeichneten, vor dem Potsdamer 
Thore hierfelbft belegenen, auf 585 Thlr. 25 
Sgr. abgeichäßten Adergrundftäde, 

follen auf den Antrag der Erben fubhaftirt werben, . 

und. ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 18. September 1841, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerm Gefchäftslofal angefeßt. Die Tare und 

neueften Hypothekenſcheine der Grundſtuͤcke koͤnnen 
an jedem Geſchaͤftstage in unſerer Rau ein⸗ 

geſehen werden. Spandau, den 5. Mai 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht des Laͤndchens Cumloſen. 
Das Theeeck ſche Wohnhaus Nr, 17 zu Cum⸗ 
Iofen, abgefhägt auf 91 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein einzufehenden 


Taxe, foll am 2, September 1841, Vormittags 


11 Uhr, in der Gerichtöftube zu Feldmarfchallde 
bof- fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. j 
Stabtgeriht zu Berlin, den 15. Mai 1841. 
Dras in ber neuen Kommanbantenftraße Nr. 11 

belegene Grundſtuͤck des Kaufmanns Colberg, 
tarirt zu 14,733 Thlr. 10 Sgr., ſoll wegen nicht 
belegten Kaufgeldes 

am 4. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe unb- 


Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Freiwilliger Verkauf. 

Land» und Stabfgericht zu Brandenburg, den 
18, Mai 1841. 

Das zu Brandenburg. in der Domftraße Nr. 
110 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel ber Ge⸗ 
fchwifter Heyne, Vol. 3 Pag. 313 des Hypothe⸗ 
Fenbuches, abgefchäst auf 487 Thlr., zufolge der, 
nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in, der 
Rigiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 22. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſfor Bendel 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Stabdtgericht Lindow, den 18. Mai 1841. 
Das hierfelbft in der Mittelftraße Nr. 92 bee 
legene, zum Nachlaß bes verftorbenen Toͤpfermei⸗ 
- fer Karl Fridrich Grüner gehörige Wohnhaus 
nebſt Zubehör, tarirt 296 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., 
fol ZTheilungshalber im Termine 
den 21. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Taxe eine 
zufehenden Bedingungen öffentlich verfauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß der verchelicht geweſenen 
Faͤrber Kuhr gebornen Schmidt gehörigen, in 
und bei Merder belegenen Grundſtuͤcke, ale: 

1) ein Wohnhaus mit Stall, Hofs und Sepa⸗ 
rationsland, und 
2) ein Meinberg, 


welche — nad) der nebſt Hnpothefenfchein in der . 


Berichtsregiftratur einzufcehenden Taxe — reſp. auf 
1070 hir. 12 Sr. 1 Pf. und 234 Thlr. 5 Sgr. 
abgefchägt find, -follen 


am 15, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Potsdam, den 19. Mai 1841. 
Koͤnigl. Stadtgericht über Werber. 


Nothwendiger Verfauf: 
Stabtgericht zu * ‚ ben 21. Mai 1641. 
Daß ben: Kaufmann Abolph Lademann 

hörige, hierſelbſt in der Riofterftraße sub Nr 1 

belegene, aus zwei Bubenftellen, mit einer dazu ge« 
hörigen Wieſe im großen Bruche, beftehende Wohn⸗ 
haus, abgefchäßt auf 1806 Thlr. 7 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 


unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 


am 4. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Auf dem Dominium Degeln bei Beeskow find 
glei) nach der Schur 100 Städ feine vollfägige 
Schaafe, fo wie 100 Stud dergleichen Hammel, 
4= und 6=jähnige, zu verkaufen. 

e Berwittwete Amtmann Karbe. 


Die von der Kaffe der Medlenburgfchen Moe 
bilier-Brandverfiherungs:Gefellfchaft zu zahlenden 
Eutjchädigungen für die im verfloffenen Winters 
halbenjahre ftattgehabten Brandfchäden betragen 
inf. der Abſchaͤtzungskoſten und Sprißenprämien 
15,848 Thlr. 14 Schu. 6 Pf. Gold, Zur Auf: 
bringung dieſer Eumme ift auf ben betreffenden 
Fond von 26,554,125 Thlr. Gold ein Beitrag von 
I'gGr. 5 Pf. Sold vom Hundert repartirt wor⸗ 
den, welcher jedoch, ba der Kaffenbeftund die vor⸗ 
ſchuͤſſige Zahlung der Entſchaͤdigungen geftattet, 
erft mit der Herbft-Repartition d. J. eingezahlt, 
und nur denjenigen Sintereffenten, beren Verſiche— 
rurigen mit dem 2. März oder 1. Zuli d. J. refp. 
aufgehoben find und aufgehoben werden, bei Ruͤck⸗ 
—— des Legegeldes in Abzug gebracht werden 
fol. Neu-Brandenburg, ben 30, April 1841, 
Das Direktorium der Medlenburgfchen Mobiliar: 

Brand Aſſeluranz⸗Geſel ſchaft. 


“ 
Gm Auftrage bechrt ſich Vorſtehendes ben 
en Intereſſenten hiermit anzuzeigen, und em⸗ 
pfichlt fich zu neuen Verficherungd » Anträgen der 
Agent der Gefellfchaft. 
Potsdam, den 27. Mai 1841. 
re —C. Ad. Werdenthin 





173 


| Amtsblatt 
der Königlichen Regieruug zu Potsdam 
und Der zent Berlin 


Stud 24. er San: 1841. 


Werordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 4. Juni 1841, 
In Gemaͤßhelt eines Ober-Praͤſidial⸗ Erlaffes vom 28. Mai d. J. wird hier— 
"durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober-Zenfurs Koller 
tum unterm 11. deflelben Monats, auf Grund des Artifels XI der Zenfurs 
erordnung vom 18. Dftober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten 
des Deutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen vier Schriften zum 

Debit innerhalb der Königlichen Lande verftatter hat: 

1) Bibliothek der neueften Weltfunde. Von Dr. H. Mr. Malten. Jahi— 
gang 1840. 10ter Theil. Aarau, 1840. Sauerländers Verlags⸗Buch— 
handlung. 

2) Schwelzerifhes Gewerbeblatt. Erſter Jahrgang 1840. Sechstes Heft. Sor 
lothurn, Derlag von Bent und Gaßmann. 

3) Barerländifche Gefchichte des Elfafles, von der früheften bis auf Die gegen» 
wärtige Zeit, nach Quellen bearbeitet von Adam Walther Strobel, Pro 
feſſor am Gymnaſium in Straßburg. Ate und Ste Lieferung. Straßburg, 
1840. Verlag von Schmidt und Geuder. 

4) Der Wanderer in der Schweiz und feine Mircheilungen aus dem Auslande. 
‚Herausgegeben von J. J. X. Pfnffer zu Neue. Teer Jahrgang , btes 
Heft. Baſel, Verlags: Buchpandlung von 3. C. Schabeliß. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Potsdam, den 28. Mai 1841. 
‚zur Griekchterung des Anfaufs des diesſeitigen Amtsblatts aus den feige, 
ten Jahren von 1811 bis infl. 1837, jedoch mit Ausfhluß der Jahre 1815, 
1816, 1827, 1828 und 1830, ift nad) eingeholter hoͤherer Genehmigung ber 
ſchioſſen worden, den geſetzlichen Preis von 15 Sgr. fuͤr jeden Jahrgang des 
Amtsblatts nebſt dem damit ausgegebenen Extrablatt, auf 10 Sgr. für das 


Exemplar, und für den vollſtaͤndigen Jahrgang des Amtsblatts ohne dieſes 


Extrablatt, auf 7% Sgr. für das Exemplar zu ermäßigen. 
Indem wir dies zur Öffenelichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich, 


2 


A 126. 
Zenfurfache. 
I. 2396. Mat. 


MM 127. 
Herabgeſetzter 
Preis der aͤl⸗ 
ieren Jahr⸗ 
gaͤnge des 
Hlesfeitigen 
Amtsblattes. 
1. 1543, Mat, 


N 128. 
Vlehſperre. 
1.2350. Mat, 


5% 129. 
4 b 
— 
1.2390. Mat. 


3 130. 
Noentur: Be: 
Art ung des 
Raufmanns 

au. bier: 


felbft. 
1. 1957, Maul. 


M 4l. 
Dualifita- 
tionsfchein u. 
Gewinnung 
des Buͤrger⸗ 
rechts vor dem 
Beginneeines 

Gerverbes. 


worden. 
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daß das Hiefige Poſtamt ermächtigt worden ift, denjenigen Intereſſenten, welche 
fid) Eremplare des Amtsblatts aus den vorbezeichneten früheren Jahren anzufaus 


. fen beabjichtigen und fich dieferhalb an das gedachte Poftamt wenden, die bes 


ftellten Jahrgaͤnge für den Herabgefegten Koftenpreis abzulaffen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befonntmachungen, 
welche den Hegierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 3. Quni 1841. 


Da unter dem Rindvieh des Gutes Hoppenrade, Oftpriegnißfchen Kreifes, 
die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift diefer Ort und deſſen Feldmark bis 
auf Weiteres für Rindvieh und Nauchfutter gefperrt worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 3: Juni 1841. 

Da die unter dem Rindvich des Amtsvorwerfs Lie tzow im Weſthavellaͤndi⸗ 
fchen Kreife ausgebrochene Lungenſeuche feit länger denn 8 Wochen aufgehört 
bat, fo ift die unterm 5. Marz d. 3. (Amtsblatt 1841 Pag. 67) bekannt ges 
machte Sperre dieſes Vorwerks für Nindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, ben 31. Mai 1841. 

Auf den Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nachdem der Banquier Jacobi hiers 
felbft die ihm übertragen gewefene Agentur der Kölnifchen Feuerverficherungss 
Geſellſchaft niedergelegt har, der Hiefige Kaufmann C. Epner an die Stelle 
des ꝛc. Jacobi ald Hauptagent der gedachten Feuerverjicherungs s Gefellfchaft 
beftätigt worden ift. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
VBerordnungen und Befanntmachungen der Behörden 

Der Stadt Berlin. 

Die auf den Grund des $ 1 des GewerbepolizeisEdifts vom 7. September 
1811 und des Erlaffes des Könige. Minifterii des Innern vom 2. November 
1826 mehrfach, und zulegt unter dem 8. April v. J. ergangene Bekanntmachung, 
nach welcher derjenige, der ohne polizeilichen Qualififationsfchein und ohne vors 
berige Gewinnung des Bürgerrechts mit dem Betriebe eines Gewerbes beginnt, 
zu welchem das genannte Zeugniß oder die Gewinnung des Buͤrgerrechts erfor, 
derlich find, in eine Polizeiftrafe von 5 bis 50 Tplen. verfällt, wird hierdurch 
wiederholt in Erinnerung gebracht. Berlin, ben 17. Mat 1841. 

Koͤnigl. Polizei Prafidium. 
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Die Schlefübungen des Garde ; Ulanens (Landwehr s) Regiments beginnen 
den}7. Juni auf den Schießftänden in der Hafens und Jungfernpeide. 
Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annaherung gewarnt. 
Berlin, den 6. Juni 1841. König. Polizei: Prafidium. 


Die Schiefübungen des Garde» Dragoner»Regiments beginnen am 7. d. M., 
Nachmittags, auf den Schiefftänden in der Haſenheide. 

Ein Jeder wird vor unberufener ober unvorfichtiger Annäherung, gewarnt. 

Berlin, den 7: Juni 1841. Königl. Polizei= Prafidium, 
— ———— — 

Im Kalenderjahre 1840 Haben in den zu einer Feuerfozierät vereinigten 
Städten der Kurs und Neumarf und der Niederlaufig überhaupt 157 Brände 
fattgefunden, von denen 

6 durch Verwahrloſung, 
8 + murbmaßliche 
9, —A Brandſtiftung, 
1 fehlerhafte Bauart, 
91 unermittelt gebliebene Zufälle — 
veranlaßt ſind. Von 42 Braͤnden iſt das Reſultat der Ermittelungen uͤber die 
Entſtehungsart uns noch nicht angezeigt. 


Bei diefen Branden haben 764 Sozietäts » Antereflenten Schaden an ihren . 


Ammobilten erlitten, und es find - 
gaͤnzlich eingeäfchere: mehr oder weniger befchäbigt: 
nn — NEE En 


MWohnhäufer:............ 307, ........ ... ee 117, 
Stall» und Seitengebäude. 568, ...........- REN 20 137, 
Scheunen ... ... ....... 12,. 
Schuppen ............... JJ nee rare 7, 
Muͤhlen ................. e ERNE 
verſchiedenartige Gebäude - 16, ................ .. ne: 18, 
Summa 31202: .......... ............. 292. 


Die für verſicherte Gebäude gewaͤhrte Verguͤtigung betraͤgt: 
411,673 Thlr. 14 Sgr. — Pf., 
die Spritzenpraͤmien, Schadenfeſtſtellungs⸗ und 
reſp. Abſchaͤtzungskoſten betragen ............ 1811 7: 94 
an Vergütigungen für Nebenbefchädigungen an 
Zäunen und Ba ze., Kurkoften ꝛc. find 
bewilligt .......... RER . mM ,; 9, 10; 
Summa 414,387 Tplr. 11 Sor. 7 Pf. 
Bon den wegen vorfäglicher oder fahrläffiger Brandfliftung zur gerichtlichen 
Unterfuchung gezogenen Perfonen ift 
a) ein Dienftjiunge zu lebenswieriger Zuchthausftrafe, 
b) ein Zimmergefell zu 12 Zahr Zuchthaus, 


MM 42. 
Schleßuͤhun⸗ 
gen. 


A 43, 

Milltaire 
Schiefübuns 
gen, 
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c) ein Eigenthümer zu 8 Jahr Zuchthaus, deffen Ehefrau ebenfo, 
d) ein 1lisjähriger Knabe zu einer fechsmonatlichen Gefängnißftrafe, und 
e) die Ehefrau eines Eigenthuͤmers zu einer 18sjährigen, und. eine. andere 
Frau zu einer einjäßrigen Zuchthausftrafe ’ 
verurtheilt. Wegen Unvorjichtigkeit Hat die Verurtheilung zu 20 Thlr. und 
10 Täler. Geldftrafe, und einer dritten Perfon zu vierwöchentlicher Gefaͤngniß— 
ſtrafe flattgefunden. Gegen mehrere andere Brandftifter ift das Erkenntniß noch 
nicht ergangen. 
In einigen Fällen iſt die Erftattung der Brands Bergütigungsgelder verlangt, 
und werden die Deshalb erhobenen Anfprüche verfolgt. 
Berlin, den 28. Mai 1841. 
Ständifche Städte: Feuerfozietäts- Direktion der Kur» und Neumark umd 
der Niederlaufiß, _ 





Berfonalcbromit. 

Der bieherige Land» und Stadtgerichtd=Direftor Adolph Wilpelm Tettenborn in 
Stettin;ift zum Direktor des Königl., Stadfgerichtd in Berlin. ernannt worden, 

Der im Departentent ded Kammergerichts angeftellte Juſtizkommiſſarius und Notarius 
Jung ift zum Juſtizrath ernannt, der Kammtergerichts=Affeffor und Land- und Stadt— 
richter Kluge zu Berlinchen ale Land- und Stadtrichter in Neuftadt an der Doffe an 
die Stelle des zum Juſtizkommiſſarius ernannten Lande und Stadfrichterd Jung ange: 
ftellt, der bei dem Königl. Oberlandesgericht in Stettin angeftellt gewefene Affeffor Rudolph 
Auguft Wilhelm Alexander Gericke als Affeffor zum Rammergericht verjeßt, und der bis— 
herige Referendarius Julius Felir Runge zum Kammergerichts-Aſſeſſor ernannt worden, 

Die bisherigen Aufeultatoren Benno Auguft von Gaupain, Johann Auguft Philipp 
Ferdinand Naude und Karl Nobert Julius Kocd find zu Kammergerichts-Referendarien 
befördert, der bisherige Kanınergerichtg = Aufcultator Anton Friedrich Karl Palmié zum 
Referendarius ernannt und in diefer Eigenfchaft an das Königl, Oberlandesgericht in Hal— 
berftadf verfeßt, der Oberlandesgerichtd= Aufeultator Hauptner zu Sranffurt an der Oder 
in gleicher Eigenichaft in dag Dessen des Kammergericht verfet und dem Königl, 
Kriminalgerichfe und den Königl. Stadtgerichte in Berlin zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen, 
und die Rechtsfandidaten Ernft Friedrich Heinrich Karl von Knobelsdorf, Ferdinand 
Theodor Emanuel Riedel, Karl Friedrich Herrmann Bock, Friedrich Heinridy Wilhelm 
Wohlers, Karl Friedrich Zuftus Siber, Guſtav Ludwig Auguſt Fleiſchhauer, Karl 
Sigiemund Hartwig, Karl Wilhelm Heinrich Callmeyer, Johann Friedrich Meyer 
und Friedrich Ferdinand Milhelm Wendelin Stelßer zu Kammergerichts-Aufcultatoren 
ernannt, und von denfelben die drei erfteren dem Königl. Kriminalgerichte und Stadtgerichte 
zu Berlin, der vierfe den König. Landgerichte dafelbft, der fünfte dem Königl. Stadtge- 
richte zu Potsdam, der fechste und ſiebente den Königl. Land- und Stadtgerichte zu Wrie- 
zen, der achte und neunte der Königl, Zuftizfanımer zu Schwedt und der zehnte dem Koͤ— 
niglichen Land- und Stadtgerichte zu Havelberg zur Befchäftigung uͤberwieſen worden. 

Die bisher bei dem Königl, Landgerichte in Berlin befchäftigt gewefenen Kammerge— 
richt8 = Aufcultatoren Leo von Savigny und Erdmann Alerander Ludwig Grafvon Puͤck— 
ler find, Behufs ihres Ueberganges zur Verwaltungepartie, ans dem König. Juſtizdienſte 
entlaffen worden, 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


\ 


Ertkı 


a b latt 


zum’ 24ften Stuͤck des Amtöblarts 


der Königlihen. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den kl, Juni 1841, 





? Dem Chemifer Peter Voß zu Hagen ift unter 
tem 30. Mai 1841 ein Patent 
auf ein Verfahren der Behandlung ber Mlauns 


Rohlaugen zur Darftcllung der fchwefelfauren 


Thonerde, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und fhr den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


* Am Montag ben 14. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
fteht im Forſthauſe zu Cummersdorf Termin an, um 
"25 Klafter Birfen- Kloben=, 


124 : Elfen: Kloben=, 

29 = Elfen: Sinüppelz, 

830! = Kiefern-Kloben- und 

1643 = Kiefern «Kuppel: Brennholz, 


unter den befannten und vor Eröffnung des Terz 
mind nod) wie gewöhnlich in Erinneraug zu brin= 
genden Bedingungen im Wege des Meiftgebots zu 
verkaufen. ‘ 

Die Höher ſtehen in den Revier» Abtheilungen 
Cummersdorf, Schönmeide, Sperenberg, Neuenz 
dorf und Jachzenbruͤck eingefchlagen, und wolle fid) 
jeder Käufer fo einrichten, um ben vierfen Theil der 


erfolgenden Meiftgebote gleich im Termine entriche 


ten zu koͤnnen. 
Potsdam, ben 1. Zuni 1841. 


Sm Auftrage der Koͤnigl. Regierung. 
Der Forftmeifter Ja equot. 


Stedbriefe. 


® Der .nachftehend näher bezeichnete chemalige 


Regierungs - Zivil = Supernumerarius Friedrich Wil: 
beim Leopold Nikolaus von Breansky, welcher 
wegen Diebftahld zur Unterfuchung gezogen wors 
ben, hat fich vor feiner Verhaftung von hier heim 
lich entfernt, und es ift fein Aufenthalt bis jetzt 
nicht bekannt geworben, x 

Es werden daher alle refp. Militairs und Zivil- 
Behörden, ımter Erbietung Tnficher Gegendienfte, 
bierburch erfucht, auf den gedachten von Breansky 
vigifiren, ihn im Betretungsfalle verhaften und ges 


gen Erftattung der Koften an unſere Gefangen: 


Anſtalt abliefern zu laffen. 


Potsdant, den 2, Juni 1841. 
. Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 
Signalement. 

Der ꝛc. von Breansky ift 20% Jahr alt, in 
Potsdam geboren, 5 Fuß. 6 Zoll groß, fehlanfer 
Statur, hat graue Augen, etwas gebogene Naje, 
gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
angenehme Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, 
mohlflingende Sprache, braune Haare und Augen: 
braunen und freie Stirn. 


= “Der nachftehend fignalifirte Schäferfnecht Karl 
Friedrich Roͤhl aus Roftin, welcher wegen Dieb- 
ſtahls von und zur gefänglichen Haft gebracht wor⸗ 
den war, hat Gelegenheit gefunden, in ber Nacht 
vom ‚20, zun 30. d. M. aus den hiefigen Ge- 
fängniß zu entweichen, Alle Zivil- und Militair- 
Behörden werden deshalb erfucht,, auf den ꝛc. Roͤhl 


. pigiliren, denfelben im Betretungsfalle arrefiren und 


an ung abliefern zu laffen, 
Zehden, den 31, Mai 1841. 
Königl, Land- und Stadtgericht. 
Signalement. 
Der Schäferfnecht Karl Friedrich Roͤhl ift 38 
Fahr alt, aus Roſtin gebürtig, evangelifcher Re— 
ligion, 5 Fuß 2 Zoll I Strich groß, unterfeßter 


‚Statur, bat braune und gefräufelte Haare, freie 


Stirn mit hohen. Seitenecken, braune Augenbraus 
nen, graue Augen, proportionirte Nafe und Mund, 
efunde Zähne, braunen Bart, runded Kinn, ger 
unde Gefichtsfarbe, und trägt im linken Shre 
einen Ring. 
Bekleidet war berfelbe mit einen ziemlich Mtuen 
Ueberrod von blauen Warp mit gepreßten Horn— 
Indpfen, blau und braun geftreiften Sommerhofen, 
einer blauen Sommerweſte mit roth und weißen 
Blümchen, einem fchrwarzfeidenen Haldtuche, einer 
grün und blau Farirten wollenen Unterjade, einem 
weißleinenen Hembe, langen fahlledernen einbälli- 


gen Wicheftiefeln und einer blauen Tuchmuͤtze mit 
Klappſchirm und Beſatz von fchwarzgefärbtem Sce= 
hundsfell. — 


Als muthmaßlich geſtohlen ſind: 
1) ein goldener Trauring, gez. W. K., 
2) eine feine Damaft=Serviefte, gez. L., 
3) eine dergl. fehon gebrauchte, gez. M. 18, 
4). ein weißes Schnupftuch, gez. C. W., und 
5) ein dergl, gez. W. K., 
in Befchlag genommen worden. 

Die unbekaunten Eigenthümer werden Behufs 
ihrer Vernehmung zu dem, auf a 

den 14. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im hiefigen Stadtgerichtslofale , vor dem Herrn 
Stadtgerichtsrath von Eifielsfi anberaumten 
Zermine hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß Koften dadurch nicht erwachſen. 
Potsdam, den 28, Mai 1841. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 

— AN 


2% 
* 


Der Mühlenmeifter Herrmann zu Hennigken— 
dorf beabfichfigt , auf feiner, bei dem genannten 
Drte belegenen Bockwindmuͤhle einen Spitzgang zum 
Reinigen des Gefreided anzulegen. Es werden da— 
her diejenigen , welche in Gemäßheit der Gefeße 


vom 28. Dftober 1810 und 23. Dftober 1826 


eine Gefährbung, ihrer Nechte fürchten, aufgeforz 
dert, begründete Widerfprüche binnen acht Wochen 
pröfuftoifcher Frift fowohl bei mir, al@ bei dem 
Bauherrn einzulegen, Amtsdorf Damnt bei Juͤter— 
bogk, den 4. Juni 1841. 

Königl, Landrath des Juͤterbogk-Luckenwaldeſchen 

— Kreiſes. 
von Hauſchteck. 

Das Hypothekenbuch von dem herrſchaftlichen 
Dorfe Ragow ſoll auf Grund der darüber in der 
gerichtlichen Negiftratur vorhandenen und der von 
den. Befigern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nach— 
richten. regulirt werden. 

Demnach wird ein jeder, welcher dabei ein 
Sutereffe zu haben vermeint, und dem an daſelbſt 
belegenen Grundſtuͤcken Forderungen oder Geredhf: 
ſame zuftehen, hiermit aufgefordert, feinen Anipruch 
innerhalb dreier Monate, und fpätefteng big 

zum 1. Auguft d. 5. 
bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden und die 


darüuͤber in Händen habenden Urkunden einzureichen. 


Diejenigen, welche binnen der beftimmten Zeit 


fih melden werden, haben die Einfragung ihres 
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Realrechts nach deſſen Alter und Vorzuge zu er 
warten, wogegen bei unterlaffener Anmeldung das 
vermeinte Nealrecht gegen ben dritten im Hypo⸗ 
thefenbüuche eingetragenen Befiger nicht mehr aus⸗ 
gehbt werden kann, jedenfalld audy die Forderung 
den eingetragenen Poften nachftehen muß. Nur 
den Snhabern von Grundgerechtigkeiten (Servi— 
tuten) bleiben ihre Rechte vorbehalten, es ſteht 
ihnen aber aud) frei, ihr Recht, nachdem es ge 
hörig anerkannt, ober nachgewiefen worden, eins 
tragen zu laffen. 

Beeskow, den 5. April 1841. 
Das Patrimonialgericht über Ragew und Merz. 

Edbiftal- Zitation 

Auf den Antrag des Zuftizfonmiffarius Schulz 

allhier, alg Kurator der unbefannten Suteftat= Erz 





— 


ben des am 27. Maͤrz 1839 verſtorbenen Invaliden 


Joham Gottlieb Fritze, werden die unbekannten 
Inteſtat-Erben des letztern und deren Erben oder 
nächfte Verwandte zur Führung ihrer Legitimation 
öffentlich vorgeladen, und ihnen zugleich aufgeges 
ben, ſich vor oder fpäteftens in terınino 

ven 12, Februar 1842, Vormittags AL Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Sienon im Gerichtähaufe bei dem unterzeichneten 
Gerichte, oder in der Regiſtratur deffelben fchrifte 
fi) oder perfönlich zu melden, und dafeldft weitere 
Anweifung, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤr— 
tigen, daß der Nachlaß des Invaliden Johann 
Gottlieb Friße als herrenlofes Gut dem Königl, 
Fiskus zugefprochen werden wird. 

Brandenburg, den 12. April 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nachdem über dad Vermögen des ausgetrete— 
nen Kaufmanns Friedrich Wilhelm Bleibefromm 
Böhme concursus creditorum eröffnet worden 
ift, werden deſſen ſaͤmmtliche unbefannte Gläubis 
ger hierdurch 'vorgeladen, in dem. auf 

den 19! Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hiefigen Stabfgericht vor. dem Stadtge— 
richt8= Director Naumann angefeßten Termin 


entweder in Verfon oder durch einen gehdrig legi— 


timjrten Bevollmächtigten, wozu ihnen der Juſtiz⸗ 
Kommiffarius Marcus in Vorfchlag gebracht 
wird, zu erjcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
— anzlıgeben., und die etwa darüber. 
prechenden Dofumente urjchriftlich mit zur Stelle 


‚zu bringen, 


Diejenigen, welche in dem Termine nicht erfchei= 


nen, werden mit ihren Forderungen an bie Maffe 
praͤkludirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen 
Krebitoren ein ewiges Stillfehweigen auferlegt. 

- Auch wird. ber Gemeinfchuldner zu diefem Ter— 
"mine mit vorgeladen, um dem Kontrabiftor die der 
Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutheilen, 

Rathenow, den 3, April 1841. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Rothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergeriht in Berlin, 

Das hierfelbft in der Kirfc) = Allee vor dem 
Dranienburger Thore jenfeits. des Königl. Invali— 
denhauſes belegene, dem Fabrifanten Sohann Gott: 
lob Lobes, jet deffen Erben zugehörige Erbpachts⸗ 
Grundftüch, nebft den darauf befindlichen Gebäuden 
amd Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 2883 Thlr. 21 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in ber Regiftrafur einzufehenden Taxe, foll 

am 28. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 

Zu biefem Termine werben die noch nicht Tegi- 
timirten Erben des Johann Gottlob Lobes, ſo— 
weit ihr Aufenthalt unbekannt, und aus gleichem 
Grunde der eingetragene Gläubiger Karl Wilhelm 
Eduard Bel öffentlich vorgeladen, 


Notpwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2, November :1840, 
Daß in der Mittelfiraße Nr. 21 belegene Grund⸗ 


ſtuͤck der Kelpinfchen Erben, tarirt zu 10,058 Thlr. 


13 Sgr., fol Behufs Auflöfung der Gemeinfchaft, 
am 24. Auguft 1841, 
Vormittags il Uhr, an der Gerichtäftelle fubhaftirt 
werden. Taxe und Hypothefenfchein find in der Re— 
giftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nad) unbekannten In— 
tereffenten: 
1) der Miteigenthuͤmer, Nagelfchmidtgefelle Chris 
ftian Friedrich Heinrich Creutzmann, 
2) die Glaͤubigerin, Wittwe Kelpin, Johanne 
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werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re— 
giſtratur einzuſehen. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1840. 
Das in der Gollnowsſtraße Nr. 32 a belegene 
Weidnerſche Grundſtuͤck, tarirt zu 9194 Thlr. 
8 Sgr. I Pf., foll 
am 6, Auguft 1841, 


‘ Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubhas 


Ehriftianegeb. Graupner event.deren Erben, 


werben hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 

Etadtgericht zu Berlin, den 30. November 1840, 
* Das in der Landwehrſtraße Nr. 5 belegene 

Grundſtuͤck der Erben der Wittwe Gärtner geb. 


Schmidt, farirt zu 5363 Thlr. 22 Sgr. I Pf., 


fol am 6. Auguft 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhaftirt 


flirt werden. Zare und Hypothekenfchein find in 
ber Regiftratur einzufehen. 

Der den Aufenthalte nach unbefaunte hypo— 
thefarifche Gläubiger 5. C. Kraufe, fo wie die 
unbefannten Realprätendenten werden, und zwar 
letztere unter Verwarnung der Praͤkluſion, bier 
durch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu. Berlin, den 22. Dez. 1840, 

Das der Ehefrau des Reftaurateurd Olberg 
= Buſch, gehörig gewejene, dem Zifchlermeifter 

arfus Boͤge adjudizirte Erbpachtsrecht auf die 
zu Hermsdorf belegene Waffer-Mahl= und Schneis 
demühlen= Befigung, abgeihätzt ohne Abzug der 
darauf haftenden Laften und Abgaben auf 8563 
Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypo— 
thefenichein im IIIten Bürcau einzufehenden Taxe, 

ſoll am 29, Zuli 1841 i 

Vormittags 11 Uhr, at ordentlicher Gerichtsjtelle 
in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, abermals res 
fubhaftirt werden. 





Mothwendiger Verkauf. 
Stadfgeriht zu Berlin, den 12. Januar 1841. 
Das in der Elifabethftraße Nr. 50 belegene 
Grundſtuͤck der Pferdehaͤndler Wagenerfchen Er: 
ben, tarirt zu 12,302 Thlr. 2 Sgr., fol Behufs 
Auflöfung der Gemeinfchaft anı 3. September 
1841, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein find 
in der Regiftratur einziehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgeriht Eichwerder. 

Das der verchelichten Kolonift Metzke, vor: 
mals Wittwe Haller gehörige Koloniftengut Nr. 
25 zu Eichwerder, beftehend aus 46 Morgen Erb: 
zinsland mit Gebäuden und 64 Morgen Erbpachts- 
land, abgefchäßt auf 6466 Thlr. , zufolge der, 


nebjt Hppothefenfchein umd Bedingungen in br _ 
8* 


- 


Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 31. Auguft 
d. J., Vormittags 10-Uhr, an. der Gerichtsſtelle 
zu Eichwerber fubhaflirt werden, 

MWriegen, ben 27. Januar 1841. 


\ Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Febraar 1841; 


Die drei Jonas Abrahanfonfchen Grundftüde: . 


1) bag in der Roſengaſſe Nr. 9, tarirt zu 820 
Thlr. 25 Sgr., 
2) das dafelbft Nr, 8, tarirt zu 5662 Thlr. 6 
Sgr. 3 Pf., 
3) das in der Roſenquergaſſe Nr. 2, taxirt zu 
11,562 Thlr. 10 Sgr2 Pf., . 
ſollen zuſammen oder einzeln am 26. Oftober 1841, 
Vormittags IL Uhr, an der Berichtsftelle ſubha— 
flirt werden. Die Zaren und Hypothefenfcheine 
find in der Regiftratur einzufehen. . 
Die etwanigen Re aeain , ſo wie bie 
noch nicht legitintirten Erben der Ehefrau des Kauf: 
manns Jonas Abrahbamfon, Lea geb, Tobie, 
werden zu dieſem Termine hierdurch Sffentlich vor— 
geladen, 


Nothbwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 9. Febr. 184). 

Daß in der Berliner Straße sub Nr. 13 be: 
legene‘, im ftadfgerichtlichen Hypothefenbuche Vol, 
Cont. INr. XIII (übertragen von Nr, 113 Vol. III) 
verzeichnete neuftellige Buͤrgergut des Hauptmanns 
Karl von Lepell, abgeſchaͤtzt auf 9924 Thlr. 12 
Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 27. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
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’ 


Nothwendiger Verkauf. 
Land-- und Stabtgericht zu Alt-Ruppin, den - 


24. März 1841. 


Das zum Nachlaß des Arbeitsmanns Beder 
gehörige, in der Sandſtraße hierfelbft sub Nr. 113 
gelegene Wohnhaus, nebft Zubehör inkl. Rehhagen⸗ 
land, abgefchäßt auf 550 Thlr. 9 Ser. 74 Pf., fol 


auf den 26. Auguft-d. J., Vormittags 9 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtäftelle oͤffentlich meiftbietend - 
verfauft werben. Taxe und Hppothefenfchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 

Etwanige unbekannte Realprätendenten wer: 


"pen zu dieſem Termine bei Vermeidung der. Prä- 


‚Folgende, zum 


flufion mit vorgelaben, 


Das zu Liebenwalde sub Nr. 3 belegene, zur. 
erbfchaftlichen J—— PIDIERNULBE der ver⸗ 


ehelichten Schlaͤchter Bock gehoͤrige Haus, zufolge 


der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen ein⸗ 
zuſehenden Taxe auf 1319 Thlr. 5 Sgr. geſchaͤtzt, 
fol am 30. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
en ordentlicher Gerichtäftelle jubhaflirt werden. 
Liebenwalde, den 29. März 1841, 
\ Königl, Preuß. Juſtizamt. 


- Mothwendiger Verfauf. 
Königk. Lande» und Stadtgericht zu Straus—⸗ 
berg, den 31. ut 
achlaß des hierfelbft verftors 


benen Zuch= und Flanellfabrifanten Karl Friedrich 


fubhaftirt werden, Die Bedingungen werden im ' 


Zermine befannt gemacht. 


Nothbwendiger Verkauf 
- Stabtgericht zu Berlin, den 2. März 1841. 
Das in der Schäfergaffe Nr. 26 belegene 
Grundſtuͤck des verftorbenen Glaſermeiſters Fries 
drich Wilhelm Huße, taxirt zu 13,259 Thlr. 27 


Sgr. 6 Pf., ſoll zur Auseinanderſetzung der Erben 


am 19. Oktober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Reale 
prätendenten, und namentlich ber Rentier Johann 
Gottfried Teichert, oder deſſen Erben, merben 
hierdurch oͤffentlich vorgelaben, 


Wilhelm Heller gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 
1) die beiden in der Kloſterſtraße sub Nr. 30 
“neben einander belegenen MWohnhäufer nebft 

Zubehör, und das dahinter belegene Fabrik— 

ebaude nebft Dampfmafchine, zu dem ein 
—* 2 Lockmaſchinen, 3 Fell: und 7 Spinne 
maſchinen gehören. Die Dampfmafchine hat 
bis 8 Pferde, Kraft. u 

2) Die beiden vor dem Mündheberger Thore bes 
legenen Scheunen; 

3) die beiden vor den Mriezener Thore linfer 
Hand. belegenenen Flanellraͤhmen, nebft dabei 

‚ befindlichem Stüd Land; 

4) der vor dem MWriezener. Thore rechter Hand 
belegene Flanellrahm nebft Flanellhätte; 

5) bie beiden vor dem. Müncheberger Thore be= 
legenen, vormals Aderbürger Chrift. Krauſe- 
ſchen und Hellerfchen Gärten; 

6) dersbei der Kubbräde zwifchen dem Mühlen=. 
fließ und den Hufen im fogenannten Aufſtall 


belegene Wieſengrund; 


* 


7) der Antheil an dem vom Erblaffer mit dem 
Aderbürger Kraufe gemeinfchaftlich beſeſſe— 
nen, hinter der Stadtmauer an der freien 
Wieſe belegenen Garten und der dafelbft bes 

legenen und eben fo beſeſſenen Wiefe;’ - 

8) bie beiden in allen brei Feldern neben einans 
der und im Düfnantelfelde belegenen Hufen 
Landes, und 

9) die im Poftbruche belegenen Parzellen Nr. 42, 
43, 177 und 178, 

abgeſchaͤtzt zuſammen auf 11,446 Thlr. 7 Sgr. 

45 Pf., ſollen Theilungshalber 

am 19. November d. J., Vormittags AT Uhr, 

an ordentlicher. Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Taxe und — find in unſerer Res 


giftratur einzufehen. 

Zugleich werden alle unbekannten Nealpräten- 
denten unter Verwarnung der Präflufion hierdurch 
vorgelabeır. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin. 


Das hier, in der Schulzenftraße belegene, der - 


verehelichten Böttcher Bade zugehörige, im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. I B Nr. 150 verzeichnete Wohn: 
haus, nebft Wiefe und. Rapeln, zuſammen geſchaͤtzt 
auf 582 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., fell Schuldenhalber 
auf den 28. Auguſt 1841, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich verfauft werden, Die Taxe und der 


neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftras 


tur einzuſehen. 


i Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Xrebenow. .belegene, im Hypotheken: 
buche sub Nr. II eingetragene, zum Nachlaß der 
Bhonerwithve Schelf acherige Grundſtuͤck, aus 
einem Mohnhaufe, nebft einer Wörde von ln 
14 Morgen beftehend, abgefchäßt auf 450 Thlr., 
ſoll Theilungshalber in termino i 

den 28. Auguft d. 3., Vormittagd 11 Uhr., 
‚an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Nechlin fubhaftirt 





a 


werden. Taxe und Bedingungen find in unferer 


Regiftratur - einzufehen. g 
Prenzlau, den 6. April 1841. - 
von Urnimfches Patrimonialgericht zu Nechlin. 


Nothwendiger Derfauf. 
Suftizamt Könige:Wufterhaufen, den 12. April 1841. 


Die zu Groß: Machnom im Teltowſchen Kreife 


belegenen Grundſtuͤcke des Mühlenmeifterd Duͤmi⸗ 
hen, beſtehend aus einer Windmühle, dem Baus 
plaß zu einer zweiten Mühle mit- der bereit ver⸗ 


beſtehend aus einem 


+. 


bundenen, aber noch nicht errichteteh zweiten Mühle, 


Haus, Stallung, Wieſe und zwei Gärten, abges 
ſchaͤtzt auf 3365 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 

anı 16; Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. April 1841.°7 
Das in der Schäfergaffe Nr. 1 belegene Laſch— 
kyſche Grundſtuͤck, farirt zu 1932 Thlr. 16 Sgr. 
9 Pf., fol Schuldenhalber ; 


am 3. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtaftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen, 


Nothwendpiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu. Havelberg: 

Das Wohnhaus Nr. 92 allyier, in der Sans 
dauer Efraße belegen, und im Hypothekenbuche 
Dol, II Pag. 1: Nr. 65 verzeichnet, . der verehelich- 
ten Bäder Köhler, Marie Dorothee geb. Jonas 
gehörig, geſchaͤtzt auf 1005 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothefenfhein und Bedinguns 
gen in der Negiftratur einzufchenden Taxe / fol 

am 24. Auguft 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelte jubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verfauf. 

Das zu Klein: Schauen belegene, im Hypothe— 
Fenbuche vom Lanbbezirfe Vol. X Fol. 25 verzeich- 
nete, der verehelichten Fiedler vormals Wittwe 
Mietbling,rumd den Gefchwiftern Miethling 
gemeinfchaftlich zugehdrige Bauergut, abgeſchaͤtzt 
auf 545 Thlri, zufolge der, mit dem Hypoͤtheken⸗ 
fcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 25. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher, Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Storfow, den 19. April 1841. ' 

Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf— 


Das dem Weinhaͤndler Louis Drucker gehoͤ—⸗ 


rige, bei Potsdam belegene Etabliſſement Tornow, 
ohnhauſe, Nebengebäuden, 
Stallung, einer Kegelbahn, einem Garten und 
einer Wiefe, welches rach ber, nebft Hypotheken 
fehein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 7089 Thlr, 22 Sgr. 9: Pf. abgefchägt ift, fol 


J 





* 


am 18. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 
Potsdam, den 24. April 1841. 
Königl.. Zuftizamt. 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Gärtners 
— Adam ut gehörige, "hiefelbft auf 
dem Streſow sub Nr, 6 belegene, aus einem Wohn 
haufe von zwei Etagen, einem Anbau und einem 
gled Gartenland beftchende, nach der gerichtlichen 
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xe zu 731 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. abgefchäßte 


Grundſtuͤck, fol auf den Antrag der Erben fubha= 
flirt werden, zu weldyem Behuf ein Bietungstermin 
auf. den 1, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftszimmer angefeßt ift. Die Tare 
und der Hypothekenſchein diefes Grundſtuͤcks find 
an jedem Gefchäftstage in unferer Regiftratur ein- 

zufehen.. Spandau, den 22. April 1841. 


Königl, Preuß. Stadtgericht, _ 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Havelberg. 


Das Wohnhaus Nr. 97 zu Havelberg, in ber 


langen Straße belegen, und int Hypothekenbuche 
Bol, 1 Pag. 697 Nr. 60 verzeichnet, dem Kauf— 
mann Friedrich Heinrich Kirchner gehörig, ab— 
gefchäßt auf 8100 Thlr., zufolge der, nebft Hy: 
pothekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll j 

am d. Dezember 1841, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 


Die den Erben des Holzhandlers Johann Joa— 
him Zeggel gehörenden Ackerſtuͤcke auf hiefiger 
Feldmark: 

1) das Grapenſtuͤck, zu 30 Thlr., 
2) das Hundertthalerftück, zu 106 Thlr., 

3) das Stuͤck in der Rehwitſe, zu 25 Thlr., 
4) dad Stuͤck am Küpgraben, zu 40 Thlr., 
55 das Stüd in ber Rehwieſe, zu 30 Thlr., 
6) ein zweites Stuͤck dafeldft, zu 15 Thlr., 

7) ber Keil dafelbft, zu 21 Thlr., 


8) ein Stuͤck auf dem Horning, zu 65 Thlr., 


9) ein zweites Stud dafelbft, zu 60 Thlr., 
10) der Keil dafelbft, zu 30 Thlr., und 
11) die beiden Weingartenftüden, zu 60 Thlr., 


nach den in unferer Negiftratur täglid) einzuſehen⸗ 


den Taxen abgefchätst, ſollen 


am 30. Auguſt 1841, Vormittags 10 Uhr, 
auf der Gerichtsſtube hierſelbſt meiſtbietend ver— 
kauft werden. Die unbekannten Realpraͤtendenten 
werden zu dieſem Termine vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Buchholz, den 27. 
April 1841. 

Das hierfelbft am Marfte sub Nr. 11 belegene 
Bürgergut des Kaufmanns Johann Chriftien Fries 
drid Müller, nebft dem dazu gehörigen Neben- 
hauſe, abgefchägt auf 578 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hppothefenfchein in unferer Re: 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

am 10. Auguft-d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Gleichzeitig werden zu diefen Termine die Erz 
ben der Realberechtigten Wittwe Faͤhnrich geb. 
Schneider, Bchufs Wahrnehmung ihrer Gerecht: 
ſame, vorgeladen, i 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Neu» Ruppin, den 
30. April 1841. . 

Die nachfichenden, in hiefiger Feldmark beleges 
nen, und zum Nachlaß der Bauerwittwe Sieg 
gehörigen Grundftüce: 

1) eine lange Hufe im Stabtfelde Vol. VI Fol. 
33 Nr. 17 des hiefigen Hypothekenbuches, 
tarirt zu 711 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.; 

2.) eine halbe Hufe im Treskower Felde Vol. VII 

- Hol. 219 Nr. 65 des Hypothefenbuches, und 

3) ein Wörbeland Vol. VIII Fol. 225 Nr. 7, 
zuſammen taxirt auf 326 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.; 

4) ein Grasgarten vor dem Rheinsberger Thore 
Vol. IX Fol. 118 Nr. 103, tarirt zu 46 Thlr. 
1 Ser. 3Pf., und - 

5) ein gefchloffener Garten vor dem Rheinsberger 
Thore Bel. IX Fol. 325 Nr. 197, tarirt zu 
130 Thlr,, 

follen in termino 

den 24. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
on gewöhnlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 
Zaren und Hypothekenſcheine find in der Regiſtra— 
fur einzufehben ____ 


Noihwendiger Verfauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 16, Mai 1841. 
Das zu Mahlsdorf Nr. 2 gelegene, dam Vieh: 
händler Tobias Heinrich Bernhard Mühlberg 
gehdrige Bauergut, ausfchließlid) 


a) der davon mittelft Vertrages vom 25. Zuli 
1825 an den Michael Wuftromw verkauften 
134 TRuthen Gartenland, 

b) der mittelft Konfrafts vom iss an ben 
Schlaͤchter Heidenreich veräußerten 13 Mor: 
gen-32 Ruthen feparirten Landes, 

abgefhäßt nach der, nebſt Hypothekenſchein im 
Ilten Büreau einzufehenden Tare auf 1333 Thlr. 
18 Sgr. 4 Pf., fol 

am 9. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verfauft 
werdet. Hierzu werben die unbekannten Realprä- 
tendenten bei Vermeidung der Praͤkluſion und der 
dem Aufenthalte nach unbefannte Gläubiger, Ver: 
meffungs-Revijor Menzelius, öffentlich vorgeladen. 
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Auf den Antrag des Kirchenvorftandes zu Sy— 
dor» und in Gefolge der Verfügung der Königl. 
Regierung zu Potsdam foll der & Sydow belegene 
Kirchenacder, befichend in 57 Morgen 41 us 
then Acer und MWiefe, entweder im Ganzen, oder 
in einzelnen Parzellen von 36 Morgen 27 Ru: 
then und 21 Morgen I4 Mauthen, in dem auf 

den 30. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Sydow angefeßten Termine 
vererbpachtet. werden. Die Pachluftigen Fünnen die 
Bedingungen in der Regiſtratur des Gerichts ein: 
Tehen, auch gegen Erlegung der Kopialien Abſchrift 
derfelben erhalten. Mir machen nur noch darauf 
aufmerffam, daß die drei Meiftbietenden in ter- 
mino fofort die Hälfte oder den dritten Theil des 
Erbftandsgeldes baar ald Kaution erlegen muͤſſen. 


Neuſtadt-Eberswalde, den 22. Mai 1841. 


von Hempelſches Patrimonialgericht über Sydow 


und Schönfeld. 


Nothwendiger Verfauf. 


Der allhier vor dent Berliner Thore im der 
Zrift belegene, Vol. U Fol. 32 des Hypotheken⸗ 
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. Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841, 
Die von dem, im Hypothefenbuche von Deutjch- 
Nirdorf Vol. I Nr, 5 verzeichneten Zweihuͤfnergute 
noch nicht abgefchriebene, zwifchen den Bauer Lud⸗ 
wig Schneiderfchen und den Kolonift David 


Chri ſt eck ſchen Grundfticden gelegene, und zur 


Schulze Pflügerfchen Kreditmaffe gehörige Par— 
zelle von 1 Morgen 12 IRuthen, abgefchätt nad) 
der, nebft Hypothekenſchein im Ilten Buͤreau eins 
zufehenden Taxe auf 250 Thlr., wobei jedoch die 
auf dem ganzen Gute haftenden Laften und Ab— 
gaben unberheffichtigt geblieben find, foll am 16. 


buche Jeg 83 ff. verzeichnete Buͤdnergrundſtuͤck des 
Krüger Martin Friedrich Rekner, wobei bisher 


Krug- und Schanfwirthfchaft betrieben worden, abz 


buches der Gärten perzeichnete, zur Kreditmaſſe 


des Schloͤſſermeiſters Johann Ludwig Riedmann 
ehörige, auf 122 Thlr. 15 Sgr. tafirte Garten, 
Fa Schuldenhalber 

am 4. September d. J., Vormittags 14 Uhr, 
Öffentlich verfauft werden... Die Taͤxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur 
einzufehen. Rathenow, den 24. Mai 1841. 

— Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


geſchaͤtzt auf 550 Thlr., ſoll zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra— 
tur einzuſehenden Taxe Ei u 
anı 14. September 1541, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Das im Hypothekenbuche des Königl, Lands 
und Stadfgericht3 Oranienburg vom Dorfe Baßz' 
dorf Dol. [ Nr. 28 Pag. 289 verzeichnete, vor 
dent Dorfe Bafdorf an der Berlin = Prenzlower 
Chauffve belegene Pofthalterei = Grundftüc fammt 
Zubehör, welches zum Nachlaß „des verftorbenen 
Konmerzienraths Johann Gottfried Berr gehört, 
foll in Wege eines freiwilligen Ausgebots dem 
Meiftbietenden verfauft, und hiernächit demſelben 
um Michaelis d. J. an einem noch näher zu be= 
ſtimmenden Tage gegen baare Einzahlung des ganz 
zen Kaufgeldes übergeben werden. 

Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin an Ort 
und Stelle auf 

den 6. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
angefeßt, zu welchem Kaufluftige mit dem Beer: 
fen eingeladen werben, daß die näheren Bedingun— 
gen int Buͤreau des Juſtizraths Tollin zu Potd- 
dam, Brauerftraße Nr, 5, eine Treppe hoch, in 
den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr einge— 
fehen werben Fönnen, 

Berlin und Potsdam, den 26. Mai 1841. 

Das Kuratorium des Berrſchen Nachlaffes. 
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Das zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen Königl. 
Kommerzienratbs Johann Gottfried Berr gehd- 
rige, in der Stabt Frieſack belegene und Vol, I 
ir 137 des dortigen Hypothefenbuches verzeichnete 

ofthalterei = Grundftü fammt Zubehör , fol im 


Mege eined freiwilligen Ausgebots dem Meiſtbie— 


tenden verfauft, und hiernächft demfelben am 1, 
Dftober d. J. gegen baare Einzahlung ded ganzen 
Kaufpreiſes übergeben werden. 

Zur Ubgabe der Gebote ift ein Termin auf, 

den 8. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Drt und Stelle angefetst, zu welchem Kauf: 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die näheren Bedingungen im Buͤreau des Juſtiz⸗ 
raths Zollin in Potsdam, Brauerftraße Nr. 5, 
eine Treppe hoch , in den Vormittagsftunden von 
9 bis 12 Uhr eingefchen werden fönnen, 

«Berlin und Potsdam, den 26. Mai 1841. 

Das Kuratorium de Berrfchen Nachlaſſes. 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Neu-Ruppin, den 
28. Mai 1841. 
Daß hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche bed 
Stadtgerichts- Vol, I Fol. 407 Nr. 226 verzeich- 
nete Wohnhaus des Schneidermeiftere Chriftoph 
Wilhelm Hirfch, welches gerichtlid) auf 605 Thlr, 
-7 Ser. tarirt ift, und wovon die Taxe und der 
neuefte Hnpothefenfchein in der Regiſtratur einzu— 
jehen jind, fol Schuldenhalber in dem auf 

den 14. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle vor dent Herrn Kanız 
. mergericht3= Affeffor Vogel anberaumten Termine 
öffentlich meiftbietend verfauft werden, 


In der, auf 
den 14. Juni d. J. und bie folgenden Tage 
zum Verkauf der Nachlaßgegenftände des Herrn 
- MRittmeifters von Kröcher auf Babe und Noddahn 
beftimmten Auftion fol nicht, wie früher befannt 
gemacht worben, das lebende Guts-Inventarium 
verkauft werden, fondern -nur Acker- und Haus: 
geräthichaften auf dem Rittergute Roddahn. 
Babe, den 30. Mai 1841. 
Der Baron zu Putlitz. 
Der Baron von Kröcher auf Lobau, 


Das dem hiefigen Bauergutsbefier Wegener 
gehörige, mit allem Zybehör komplet verfchene Baus 
ergut ſoll eingefretener Verhaͤltniſſe wegen aus freier 
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Hand, und zwar am 21. Juni 1841, Vormittags 
10 Uhr, meiftbietend an Ort und Stelle verkauft 
werben. Kaufbedingungen werben im Termine be 
kannt gemacht werben. 
Neuenhagen bei Alt-Landsberg, 25 Meile von 
Berlin, MWegener. 


Die nähften Auftionen von Pferden 
jeder Art auf Seegershof, Thiergarten- 
Ererzierpleß vor dem Brandenburger 
Thore, werden am Freitag den 18. und 


Mittwoch den 23, Juni d. J. Nachmittags 


4 Uhr, flattfinden, 
Die Anmeldungen und Einfendungen 
der Pferde gefchehen dafelbft zu jeder Zeit, 
Refener, 


| Koͤnigl. gerichtlicher Auktions-Kommiſſarius. 
“ — — — 


Die Auktionen von Pferden jeder Art 
finden jetzt, wegen zunehmender Konkurrenz, alle 
14 Tage bei mir ſtatt; ed wurden Dazu bisher je— 


desmal 30 bis 50 größtentheild fo brauchbare und 


. gute Pferde zu fehr foliden Preifen aufgeftelt, und 


theil® per Auktion, theils aus freier Hand für firirte 
Preife verfauft, daß ich mich dadurch aufgefordert 
fühle, auch die auswärtigen Herren Kaufliebhaber 
ſowohl, als Verkäufer hierauf aufmerkſam zu ma: 
chen. Letztere Finnen zu jeder Zeit Pferde zum Ver— 
kauf aus freier Hand, oder zur Auftion.einfenden, 
nur bitte ich zu diefem Zwecke mir die genauen 
Signalements und etwanigen Podigrees derfelben 
leich mit-, oder beffer einige Zeit vorher einzu— 
tenden, damit ich fo, durch vorherige Sufertton in 
die: Öffentlichen Blätter, den Verkauf zu befchleu- 
nigen vermag. Seeger. 
Seegershof. Berlin. 

Brauchbare eiferne Darrzylinder werden gefauft 

in Potsdam am Kanal Nr. 4 a. 


Pferde: Verlauf. 

Die von dem Hochlöblicyen 20ften Landivehr: 
Kavallerie Regiment während der diesjährigen 14: 
tägigen Uedung benußten guten Medlenburger 
Pferde, circa 130 Stüc‘, follen ben 15., 16., 17. 
SYuni d. J. und die folgende Tage auf dem bieft- 
gen Schhkenplag verkauft werden, wozu wir Kaͤu⸗ 
fer ergebenft einladen, 

Berlin, den 4. Yuni 1841. 
Wagener & Köppen. 


— 
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Amtsblatt 

‚der Kbniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 25. Den 18. Juni. | 1 841. 


Allgemeine Gefegfommlung. 
Das diesjaͤhrige Ste Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
A 2161. Die Genehmigungs-Urkunde des in dem Protokolle der Zentral⸗ 








Rbeinſchiffahrts⸗Kommiſſion vom 17. Juli 1838 enthaltenen zehnten 


Supplementars Artikels zu der NHeinfchiffaßress Akte vom 31. März 1831. 
D. d. den 6. September 1838, 

KR 2162 Desgleihen ber in dem Protokolle der Rheinſchiffahrts-Kommiſſion 
vom 27. Juli 1839 enthaltenen Supplementars Artifel XL, XII und XIU 
zur Rheinſchiffahrts⸗Akte vom 31: März 1831. D. d. den 25, Dftober 1840, 

A 2163. Die Ullerhöchfte Kabinetsordre vom 24. April 1841, betreffend das 

Derfaßren bei Feflfegung und Einziehung der Gebüßren und Auslagen 

der Stiedensrichter und Gerichtsfchreiber. 

M 2164. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 8. Mai 1841, wodurch in Bes 
treff der zur Abfaflung eines Appellationg + Erfenntniffes erforderlichen 
Anzahl von Richtern eine Ausnahme für diejenigen Obergerichte anges 
ordner wird, welche nach Maßgabe der Inſtruktion vom 30. Mai 1820 
uͤber die Berhältniffe der vormals unmittelbaren deutſchen Neichsftände 
(Geſetzſammlung ©. 81) und nach den darauf fi) gründenden Rezeſſen 
errichtet worden. 

M 2165. Die Minifterial»Erflärung ber die mit der Herzoglich Anhalt⸗ Kös 
thenſchen Regierung abgeſchloſſene Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Ueber; 
nahme der Vagabunden und Ausgewieſenen. Vom 24. Juli 1839, bes 
kannt gemacht den 15. Mai 1841. 

Æ 2166. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. Mai 1841, die Ermaͤßi— 
gung der nach der Danziger Wechſel⸗ Ordnung zuläfligen sehn Refpit-Tage 
auf drei betreffend. 


Verordunngen und OR 
für den Negierungsbezir? Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 7. Juni 1841. 
Die. Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Mai d. J. auf dem Markte 
zu Berlin verfauften Getreide, It ıc. haben betragen: 
5 für den Sceffel Weizen. ...... 1 Thaler 28 Sgr. 5 Pf., 


A 131. 


Berliner Bes 
en und 


Bouragepret 


Pe Sa 


“ 
al. 


M 132. 
Waldbrände, 
Ur. £. 61, 
Maͤrz. 
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2) für den Scheffel Roggen ..... 1 Thaler 9 Sgr. 9 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte .— Thaler 28 Sgr. 1 Pf., 
4) für den Scheffel Fleine Gerſte. — Thaler 27 Sgr. 11 Pf., 


5) für den Sceffel Hafer....... — Thaler 26 Bar, 4Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ...... I Thaler 15 Sar. 10 Pf., 
7) für das Schock Stroh ....... 7 Thaler 16 Sgr. — Pf., 
8) für den Zenmer Heu ........ 1 Thaler 5 Sgr. — Pf. 
Die Tonne Weißdier Eoftete.... . 4 Thaler 25 Sgr. — Pf, 
- die Tonne Braunbier koſtete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen foftete ....... 16 Thale — Sor. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein koftere... 4 Sgr. 3. Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftere... 2 Sar. 3 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanutmachungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 29. Mai 1841. 
Es ift früher, und namentlich im vergangenen Sommer wahrgenommen wor—⸗ 
den, daß bei entflandenen Waldbränden in den Forften die Einwohner der zus 
nächft gelegenen Ortſchaften nicht überall den erforderlichen Eifer zur Loͤſchung 
des Waldbrandes gezeigt, und fic) insbefondere nicht fobald, als fie von dem 
Ausbruch deffelben Kenntniß erhalten, mit den nörfigen Gerächfchaften beim 
Feuer eingefunden haben, zum Theil auch wohl gar nicht erfchienen find, weil 

fie glaubten, dazu nicht verpflichtet zu fein. er 
Wir finden uns deshalb veranlaßt, hierdurch nicht allein den $ 6 des Tit. 


XX der Sorftordnung für die Kurs und Neumark vom 20. Mai 1720, fondern 


auch den Tit. III der Feuerlöfh Ordnung für das platte Land vom 30. Oktober 
1832 (Amtsblatt pro 1832 Stüf 46) wiederum in Erinnerung zu bringen, 
und darauf aufmerffam zu machen, daß nach diefen Beftimmungen, fobald nas 
mentlic in der Koͤnigl. Forſt ein Feuer aufgeht, nicht allein diejenigen Bürger 
und Bauern, welche eine Holzungss oder Hürungsberechtigung in der Königl. 
Forft Haben, fondern auch fammtliche Bewohner der Ortſchaften im Umkrelſe 
von 2 Meilen verpflichtet find, auch unaufgefordert mit ben erforderlichen Ges 
rärbfchaften dem Feuer zuzueilen, löfchen zu helfen und nicht eher von der Brand» 
ftelle fich zu entfernen, bis das Feuer gelöfcht worden iſt. Auch follen zu diefer 
Arbeit feine Frauen und Kinder, fondern errvachfene Mannsleute geſchickt werden. 
Die Orts-Polizeibehoͤrden, fo wie die Königl. Zorftbeamten werden hierdurch 
aufgefordert, auf die Befolgung diefer Vorfchriften genau zu fehen; "und die im 
sorfommenden Falle fi) etwa weigernden oder unaufgefordert zur Löfhung bes 
Feuers im Walde nicht erfcheinenden Gemeinden und Einfaflen zur Unterfuhung 
und DBeftrafung anzuzeigen, und uns darüber, daß bies geſchehen, gleichzeitig 
Bericht zu erſtatten. Koͤnigl. Regierung. 
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Nahweifung fämmtlier in ben Städten bes Regierungs— 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werden, flattgefundenen Getreide 
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12| Rarhenow..... 1120| 8]. 3l—122| 6] 1120I—|—122| 6 
13) NeusRuppin... | 1124— —126] 6|— 125] 6] 11121 —1— 124 — 
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Er Potsdam, ben 9. Juni 1841. 
Da feit länger denn 3 Monaten die Lungenfeuche unter dem Rindvieh des 
Vorwerks Zeefen, Amts Königs: Wufterhaufen, aufgehört Bat, fo ift die unterm 
4. November v. 3. (Amtsblatt 1840 Pag. 343) angeordnete Sperre dieſes 


Vorwerks für Nindvich und Naucyfutter wieder aufgehoben. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — — 
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Berordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Der Kommiffionaie Zofepd Louidowsky, wohnhaft Kloſterſtraße Nr. 92 
hierfelbft, iſt Heute als Agent der Kölnifchen Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft ber 
ſtaͤtigt, was auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, ben 15. Mai 1841. 

Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 


MM 44. 
Agentur «Ber 
fidtigung. 
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MM 45. Am 28, d. M. beginnen die Schiegübungen der Garde » Artillerie » Brigade 


— auf dem Schießplatze bei Tegel und werden Montags, Mittwochs, Freitags und 
gen Sonnabends bis zum Ende des Monats Juli ſtattfinden. Ein Jeder wird vor 
unvorſichtiget oder unberufener Annaͤherung gewarnt. 
Berlin, den 8. Juni 1841. Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 





—Perſonalchroniek. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Regimentsarzt Dr, Großheim zum Medizinalrathe 
und en des Koͤnigl. Mebizinal: Kolegiumd _der Provinz Brandenburg zu ernennen 
geruhet. 

Der Ober -ZollinfpeftorfXubow in Granſee ift an die Stelle des zum Regierungsrath 
bei der Königl, Regierung in Frankfurt an der Dder beförderten Ober: Steuerinfpeltorg 
Düring zum Haupt: Öteucramte in Prenzlow verfeßt, und dem Regierungs = Affeffor 
Ditmar dagegen die Verwaltung ber Ober: Zollinfpeftor: Stelle in Granfee kommiſſariſch 
übertragen worden. 

Der Predigtamts » Kandidat Ehriftopp Michael Stürnter ift zum Diviftonsprediger 

“bei der 6ten Divifion zu Torgau beftellt worden. 
Der Zungfrau Bertha Heynich in Berlin ift die Erlaubniß zur Annahme einer Stelle 
. als Hauslehrerin und Erzicherin , und den Zungfrauen Pauline Böttcher und Uugufte 
Lüder&dorf ebendafelbft die Erlaubniß zur Annahme ciner Stelle ald Erzieherin Im Were 
waltungebezirf des Koͤnigl. Schulfollegiums der Provinz Brandenburg, von diefer Behörde 
ertheilt worden. 

Der Bataillonsarzt, Doktor der Medizin und Chirurgie Heinrich Ferdinand Nüffe 
und der Doktor der Medizin und Chirurgie Alfred Feliv Bronislaus von Bentkowski 
find als praftifche Aerzte, Wundaͤrzte und Geburtshelfer, die Königlichen Penfionairärzte, 
Doktoren der Medizin und Chirurgie Alerander Zulius Burbaum und Karl Leopold 
Sachs als praftifche Aerzte und Operateurs, der Bataillons- und praktiſche Arzt und 
DOperafeur Dr. Karl Friedrih Franz Büttner, der Staabs- und praftifche Arzt und 
Wuudarzt Dr. Georg Nidree und die praftifchen Werzte und Wundaͤrzte Dr. Johann 
Friedrich Rudolph Spieker und Dr. Heinrich Friedrich Preßler auch als Geburtshelfer, 
der Doftor der Medizin und Chirurgie Georg Otto Heinrich Schulze in Alt-Ruppin als 
praftifcher Arzt und Mundarzt, der bisherige Wundarzt 2ter Klaffe Auguft Eduard Otto 
Uttech ald Wundarzt Ifter Klaffe und Geburtähelfer, der Kandidat der Medizin und Chi— 
rurgie Sohann Georg Fieber als Wundarzt After Klaffe, und der Kandidat der Pharmazie 
Karl Heinridy Friedricd Rudolph Schilling als Apotheker Ifter Klaffe in den Königlichen 
Landen approbirt und vereidigt worden, 

Der berittene Steuerauffeher Proßen in Merder ift zum Nebenzoll» Einnehmer in 
Bredereihe befördert, und die Feldwebel Maaß und Scheiblich und der Unteroffizier 
Everlin find ald Grenzauffeher im Bezirk des Haupt-Zollamts Granfee angeftellt worden. 

Die Hebanmen» Schülerinnen, Frau Karoline Friederile Wilhelmine Zahrzewsky, 
geborne Urban, und Frau Marthe Kothe, geborne Dahlmann, find, nachdem fie in 
der mit ihnen abgehaltenen Prüfung das geugniß »vorzüglich gut« erhalten haben, 
als Stadthebammen für Berlin approbirt und vereidigt worden, 





(Hierbei die chronologifche Wederficht der im Aften Quartal 1841 im Amtsblatt erfchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Erfrablatt.) 
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e rt rablatıt 


zum 25ſten Stüd des Amtsblatts 





der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 18. Juni 1841, 





5 Dem Wilhelm Auguft Broſowski zu Neus 
Ruppin ift unterm 2, Juni 1841 ein Patent 
auf eine durch Modell erläuterte, für neu und 
eigenthuͤmlich erachtete Torfſtechmaſchine, 
fuͤr den Zeitraum von fuͤnf Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden. " 


° Dem Fabriken Rommifarius Hofmann zu 
Bredlau iſt unter dem 5. Juni 1841 ein Patent 


auf eine burd, Zeichnung und Befchreibung 


erläuterte, in ihrer’ ganzen rg 


für neu und eigenthuͤmlich anerkannte Ma— 


fine zum Neinigen des Kleefaameng, | 
für den Zeitraum von fechs Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo— 
narchie ertheilt worden, 


2Hooͤherer Beftimmung gemäß follen auf der Koͤ⸗ 


niglichen „Domaine Säcrow bei Potsdam 7 Zucht: 
ochſen und bie ganze Schäferei, aus circa 600 
Stück feinen Sıhaafen, Hammeln und Lämntern 
verfchiedenen Alters beftehend, meiftbietend gegen 
gleih baare Bezahlung und foforfige Uebernahme 
verfauft werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 

den 28. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
bor dem Abminiftrator Zarnad in Sacrow ans 
gefeßt, und laden Kaufluftige zu bemfelben mit 
bem Bemerfen ein, daß die zu verfaufenden Thiere 
auch ſchon vor dem Termine in Augenfchein ge— 
nommıen werden, fönnen. 

Potsdam, den 9. Juni 1841. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forften, 


= 





° m Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 


in dem Geſchaͤftslolal des Steueramts zu Frieſack, 


am 9. Zuli.d. J., Vormittags 10 Uhr, 
die Chauffcegeld: Hebeftellen * 
1) am Rhinkanal, und 
25 bei Senzke, 
zwiſchen Nauen und Wuſterhauſen an der Doſſe, 
an den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt des hoͤheren 
Zuſchlages, vom 1, November d. J. ab zur Pacht 
ausftellen. Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche 
vorher mindefteng, in Bezug auf die erfte Hebeftelle 
120 Thlr., und in Bezug auf die leßtere 190 Thlr. 
baar oder iu annehmlichen Staatöpapieren bei dem 
Steueramte zu Friefad zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten qugelaffen. j 
Die Pachtbedingungen And bei und und bei 
bem Steueramte zu Friefad- von heufe an wähe 
rend der Dienfiftunden einzufehen, 
Der durch unfere Bekanntmachung vom 13. v. 
M. veröffentlichte Termin zur Verpachtung der 
ad 1.gedachten Hebeftelle am Rhinfanal, wird hier— 


- mit aufgehoben. 


Brandenburg, den 9, Zuni 1841, 
Königl. Haupt: Steueramt. 


Stedbrief. F 
* Die unverehel,. Wilhelmine Regine Schmidt, 
welche von ung mittelft beichränfter Reiſeroute, d. 
d. Amt Beeskow den 26. April d. J., nad) ihrem 
zeitigen MWohnorte Berlin zuruͤckgewieſen ift, ift 
dorf, einer Benachrichtigung des Königl, Polizei 
Präfibii. vom 30. v. M. zufolge, bis jeßt nicht 
eingetroffen. Diefelbe treibf ſich wahrfcheinlich va= 
gabondirend umher, und es wird deshalb auf fie 
aufmerkſam gemad)t. 
Signalement. 
Vor- und Zuname: Wilhelm. Regine Schmidt, 
Stand: Tagearbeiterin, Geburtsort: Nieder-Schönz 


- haufen, Wohnort: Berlin, Religion: evangeliſch, 


Alter: 22 Jahr, Größe: 4 Fuß 9 Zoll, Haare: 
ſchwarzbraun, Stirn: frei, Augenbraunen: ſchwarz, 
Augen; graublau, Nafe und Mund: proportionirt, 


Zähne: gefund, Kinn und Geficht: oval, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, Statur: Hein. 
Amt Beeskow, den 6. Juni 1841. 
Königl. Domainens und Polizeiamt. 


* Der von und unterm 25. v. M. ſteckbrieflich 
verfolgte Strafgefangene, Zifchlerlehrling Karl Fries 
drich Schmidt ift in Berlin ergriffen, und ber 
Steckbrief daher erlebigt. " 
Brandenburg, ben 11. Juni 1841. 
Koͤnigl. Direftion der Strafanftalt. 


Der Mühlenmeifter Mesgdorff zu Tempelhoff 
“ beabfichtigt, die ihm gegemvärtig gehörende, ehe: 
mals Kaufmannfche Windmühle auf der dorfigen 
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Feldmark, von ihrer gegemivärtigen Stelle vom Tem⸗ 


pelhaffer Berge nach einem davon 795 Ruthen ent⸗ 
fernten Plage vom Wege nah Mariendorf zu vers 
ſetzen, ohue jedoch dad Muͤhlwerk babei zu peräns 
bern. Died wird mit der Aufforderung hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, ehwanige Eimvenz 
dungen dagegen aus" dem: Edift vom 28. Oltober 
1810 binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem 
unterzeichneten Landrathe, gehoͤrig — anzu⸗ 
melden. Teltow, den 12. Mai 1841. 
Koͤnigl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
von Albrecht. 


Das an ber Hebeſtelle Alt-Damm, dent foge: 
nannten Danmollhaufe, für die Benußung der 
Dammftraße von hier nad) Stadt Alt-Damm zu 
erhebende Damm= und Brüd=, auch Bräden= Auf: 
ziehgeld, mit den Wohngeläffen flr den Pächter im 
au hauſe und den zu demfelben gehörigen Stal— 
ungen, Scheunen, Hofraum, dem artenlande 
und zwölf Morgen MWiefen, auch dent, diefen Ge: 
bäude gegenüber liegenden Dammmvärterhaufe, foll 
- sont 1, Oktober 1841 ab, entweder auf 3 Jahre 
9 Monate, oder mit ftillfchweigender Verlängerung 
des Kontrafts von Jahr zu Fahr, bei 6= monat= 
licher — — 
der Pachtſumme um 2 Prozent, an den Meiſtbie— 
tenden ausgeboten werben. Es fteht hierzu Termin 
am 31. Zuli d. J., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im biefigen Königl. Padhofe im Dienftzimner bed 
Steuerraths an, in welchem fich einzufinden, Pacht: 
Iuftige, welche eine Kaution von 1000 Thlr. baor 
oder in Staatspapieren, vor ber Zulaffung zum 
Gebot zu deponiren im Stande find, wir hiermit 


und jährlicher Steigerung . - 


einlaben, Nachgebote werben nicht angenommen 
und der Zufchlag wird mit Vorbehalt höherer Ge: 


nehmigung ertheilt. 


rt 

Für die vorbenannten Nußungen, mit Aug: 
ſchluß des bis jet nicht mit verpachteten Damm: 
wärterhaufes, wird zur Zeit eine Jahrespacht von 
4020 Thlr. gezahlt. 

Nachachtlich wird noch erwähnt, daß dem 
Pächter der Betrieb einer Milcherei und eines 
Milchverkaufs, wozu dag Grundftüd! befonders ges 
eignet ift, auch einer Meftauration für die gebil- 
beten Stände verftattet ift. 

Die fpsziellen Lizitationsbebingungen find in 
unferer NRegiftratur zur Einficht während der Dienft: 
ftunden ausgelegt. 

Stettin, den 11. Zuni 1841, 

Königl. Haupt: Steuerant.. 


Den Bauer Feilde zu. Carnzien bei Parchim 
im Meclenburg: Schwerinfchen Kreife, ift am 3, d. 
M. ein Stutfohlen , Fuchs mit Bleſſe, 2 Jahr 
alt, von der Weide entlaufen, und hat daffelbe 
feinen Meg mahrfcheinli nad) dem Preußifchen 
hinein genommen. Es wird daher ein Jeder er 
fucht, dies Fohlen, wo es ſich angefunden haben 
oder zum Verkauf geftellt werden Pt: ‚, gefälligft 
anzuhalten, und dem-Eigenthimer davon ſchleunigſt 
Nachricht zu geben, damit deffen Abholung gegen 
Erftattung der Fütterungd = und fonftigen Koflen 
erfolgen Fan. Zugleich wird ein Jeder vor dem 
Ankaufe des obenbezeichneten Fohlens gewarnt. 

Putli, den 7. Juni 1841, 

Der Magiſtrat. 


Da dem Kirchen- und Gemeindevorſtande zu 
Stadt Zinna der zu einem wohlthaͤtigen Zwecke 
beſtimmte Staatsſchuldſchein Nr. 85,247 Litt. K 
über 100 Thlr. durch gewaltſamen Einbruch vor 
drei bis vier Jahren abhaͤnden gekommen ſein ſoll, 
ſo werden auf den Antrag deffelden alle diejenigen, 
welche ald Eigenthünier, Zeffionarien, Pfand» oder 
fonftige Briefsinhaber, oder deren Erben, Anfprüche 
an diefen Staatsfchuldfchein zu Haben vermeinen, 
hierdurch Affentlich aufgefordert, in dem hier auf 
dem Kammergericht coram Deput., Rämmerges 
richtö=-Meferendarius Schott, auf 

den 1. Februar 1842, Vormittags LI Uhr, 
anberaumten Termine zu erfcheinen, und ihre Ans 
fprüche zu befcheinigen , widrigenfalls fie damit 
praͤlludirt, ihnen ein ewiges Stillfchrseigen aufers 


legt, und der oben benannte Staatsfchuldfchein für 
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amortifirt erflärt, und 
ausgefertigt werben fol. 
.. Den Auswärtigen werben bie Juſtizkommiſſa— 
rin Becher, Kahle und Ober-Landesgerichts⸗ 
rath Martins zu Mandatarien in Vorfchlag ges 
bracht. Berlin, den 22, Februar 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Der Könige, Schloßhauptmann Friedrich Lud⸗ 
wig Graf von Arnim beabfichfigt, von einem 
für ihn urfprünglich auf den im der Ukermark be: 
legenen, gegenwärtig feinem Bruder, dem Königl, 
Dber = Präftdenten Adolph Heinrich Grafen von 
Arnim gehörigen Boytzenburger Lehnguͤtern eins 
getragenen Lehnsſtamm von 300,000 Thlr. Kourant, 
den Betrag von 275,500 Thlr. in ein Güterlchn zu 
verwandeln, und zu dem Ende bie ihm gehörigen, in 
ber Mittelmark im Niederbarnimfchen Kreife beleges 
nen Allodial:Rittergüter Blumberg, Helmsdorf und 
Eiche, nebft den zu Blumberg gehörigen Vorwerke 
Elifenau zu von Arnimfchen Familienlehnen zu 
erflären, folche derſelben Lehnsſukzeſſion zu unters 
werfen, welcher der Lehnsſtamm der vorgebachten 
300,000 Thlr. unterliegt, und die Güter von allen 
darauf haftenden Pfandbriefs- und Privatichulden 
zu befreien. Auf feinen Antrag werden daher zur 
Erflärung, event, Vollziehung des erforderlichen 
Samilienfchfuffes, deffen Enfwurf in der Regiftratur 
des Kammergerichtd eingefehen werden kann, alle 
efmanige unbefannte Agnaten und Gefanmthänder 


ftatt beffelden ein neuer 


ded von Arnimfchen Geſchlechts, welche gegen- 


wärfig ein Agnationsrecht an den vorgebachten, in 


ber Ukermark belegenen, und in unferem Hypothes 


Fenbuche Vol. I Pag. 113 verjeichneten Boytzen⸗ 


burger Lehngütern, und insbefondere an dem dar-⸗ 


aus originirenden Lehnsſtamm von. 300,000 
zu haben vermeinen, zu dem auf s 
ben 16, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichts-Ne= 
ferendarius Bürger im Kammergerichte anftehen= 
ben Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
nad) Ablauf des Zermind jeder Ausgebliebene mit 


Thlr. 


feinem Widerſpruchsrechte wird praͤkludirt werden. 


Berlin, den 11. März 1841, 
Königl, Preuß. Kammergericht. 


Alle diejenigen, welche an die nachſtehend ver— 
zeichneten, angeblich verlornen hypothekariſch ver⸗ 
ficherten Dokumente, als: 

1) den Erbrezeß. vom 20, Dftober 1812, aus 


welchem fr den Johann Samuel Friedrich, 
bie Johanne Friederife und den Johann Fries 
drich Wilhelm, Gefchwifter Fermum, 300 
Thlr. 2 Gr. 95 Pf. auf dem zu Denfow be: 
legenen, Nr. 8 im Hypothekenbuche verzeich⸗ 
neten Bauerhofe sub Nr. I rabrica III haften; 

2) den Kauffontraft von 19. November 1802, 
aus welchen: für den Bäcermeifter Borchert 
250 Thlr. rüdftändige Kaufgelder rubrica III 
Nr. 2 auf dem hierfelbft belegenen, im Hy⸗ 
pothekenbuche Vol. I Nr. 105 verzeichneten 
Erbhaufe eingetragen ftchen; 

3) den Kauffontraft vom 27. März 1817, aus 
welchem für den Rentier Martin Ludwig Hör 
175 Thlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder rubrica III 
sub Pr. 4 auf dem in der Mühlenftraße 
hierfelbft belegenen, Vol. II Nr. 211 im Hypo⸗ 
thekenbuche verzeichneten Budenhauſe haften; 

4) die Obligation vom. 6. September 1824 ‚ aus 
welcher 200 Thlr. für den Kellerwirth Fries 
drid Mauerhoff auf dent zu Lögom bele- 
genen, im Hypothekenbuche Nr. 3 verzeich- 

nieten Hofe rabrica III Nr. 3 haften; ' 

5, a) den Rezeß vom 28, April 1800, aus wel: 

chem 119 Thlr. 13 Gr. 6 Pf, Vatererbe 

für die Dorothee Sophie Voge, 

den Rezeß vom 26, Mai 1802, aus wel: 

chem 229 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. Vatererbe 

für die Gebrüder Gottfried und Johann 

Friedrich Voge, 

c) die Obligation vom 3, September 1804, 
aus welcyer 100 Thlr. für den Bauerfohn 
Martin Friedrich Schättler 

rubrica III Nr, 1, 2, 3-auf dem am Tem⸗ 
pliner Kanal belegenen , Nr. I im Hypothe⸗ 
kenbuche verzeichneten Schleufen= Etabliffement 

- zu Kannenburg haften; 


b) 


6) den Erbregeß von 26. April 1813, aus wel: 


hem 328 Thlr. 10 Gr. Muttererbe für bie 
Geſchwiſter Johann Heinrich, Henriette und 
Wilhelmine Meſecke auf dem zu Hammels 
fpring belegenen, Vol, II Nr. 79 im alten 
Hypothekenbuche verzeichneten Schnriedegrugb- 
fü haften; 

7) die Obligation vom 7, März 1821, aus wel: 
cher 200 Thlr. flr den Eigenthhmer Zriedrich 
Leidt auf der zu Doͤlln belegenen, Nr. 44 
im Hypothekenbuche verzeichneten Halbbuͤdner⸗ 
ſtelle rubrica II Nr. 1 haften; 

8) den Kauffontraft vom 21. Juni 1806, aus 
welchen 201 Thlr. 18 ©gr. Reſtlaufgelder 


für den Altfiger Chriftian Repkow auf dem’ 


u Beutel belegenen, im Hypothekenbuche 
r. 


13 verzeichneten Bauerhofe haften; 
9) die Obligation vom 17. April 1802, aus wel— 


cher 150 Thlr. für die Kirche zu Bergsdorf 


auf dem hierfelbft belegenen, Vol. I Nr. 63 
im Hppothefenbuche berzeichneten Grundftüde 
des Kuͤſters Borgsdorff haften; 

10) die Obligation vom 17, April 1800 und Zeffion 
vom 24. Mai 1805, aus welcher für die 
verehel. Derſchow geb. Ramm 341 Thlr. 
20 Sgr., nach Abzug von ben an bad Ger 
neral= Depofitorium des hiefigen Land- und 
Siadtgerichts zedirten 150 Thlr., auf dem hiers 
feldft belegenen, im Hypothekenbuche Vol. H 
Nr. 151 verzeichneten Erbhaufe, Vol. II Nr. 
37 verzeichneten Scheune, Bol. IV A Nr, 63 

_ verzeichneten halben Hufe haften, 

ald Eigenthämer, Zeffionarien, Pfand» oder fons 
flige Briefe Inhaber Anfprüäche zu haben glauben; 
ferner die ihrem Aufenthalt nach unbefannten In— 
haber ber nachbenannten, hypothekariſch verficher- 
ten Schuldpoften,, welche angeblich längft bezahlt 
find, wegen Mangeld der Documenta ex quibus 
und genligender Quittungen aber nicht gelöfcht wer: 
den koͤnnen, nämlich: 


1) der Bauer Tettmweiler zu Schulzendorf, für 


welchen 50 Thlr. ex obligatione vom 23. 


März 1773, 

2) die drei Boy ſchen Kinder, für welche 246 
Thlr. 10 Gr. 10 Pf. Erbportion ex recessu, 
von: 9. November 1771, 

auf dem zu Neu-Loͤgow belegenen, im Hypothe— 
fenbuche Hi. 40 verzeichneten Bauerhofe sub ru- 
brica HI Nr. 1 und 2 haften, und event. beren 
Erben, Zeffionarien oder die fonft in ihre Rechte 
etreten find, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Rechte auf die ad A bis K genannten Dofumente 
und auf die ad I gedachten Schuldpoften, fpäte 
ſtens in dem j “ . 

am 9. September.d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslofale hierfelbft _anberaumten 
Termine in Perfon, oder durch einen zuläffigen Bes 
vollmächtigten, wozu ihnen der Juſtizkommiſſarius 
Muth hier in Vorfchlag gebracht wird, anzumel- 
den und — , widrigenfalls bie gedachten. 
Dokumente fuͤr ungültig, erloſchen und mortifizirt 
erklaͤrt, die Inhaber gedachter Poſten aber mit 
allen ihren Anſpruͤchen an dem verpfaͤndeten Grund⸗ 
ſtuͤcke praͤlludirt, ihnen damit ein ewiges Still: 


20 
ſchweigen auferlegt, und gebachte Poften im Hypo⸗ 


‘an ordentlicher Gerichtejtelle fubha 


thefenbuche geloͤſcht werben. i 
Zehdenick, den 23. April 1841. 
König. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. - 
Königl, Kammergeriht in Berlin, BE 

Das im Beeskow-Storkowſchen Kreife belegene 
Nittergut Pieskow (fonft Scharmüßel = Pieskow 
enannt) nebft Zubehör, abgefchägt auf 18,257 

Ir. 9 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe— 
Fenfchein und Bedingungen in der Regiftratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, foll 

am 4, Auguft 1841, Vormittags Al Uhr, 

firt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung ber Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftend in dieſem Termine zu melden, 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Real: 
prätendenten, nämlidy: 

1) die Gebrüder Erdmann Georg Friedrich und 
Dtto Gottlob Ernft von Loͤſchebrandt, und 
2) Klara Charl. Wild. Eleonore von Böhmer, 
werben hierzu Öffentlich vorgeladen. . — 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Das hierſelbſt außerhalb des neuen Thores, 
und zwar Ausgangs linker Hand an der Verlaͤn—⸗ 
gerung der Sinvalidenftraße belegene, im Hypothe— 
Fenbuche des Königl. Kammergerihtd Cont. h 
Bol. IX Nr. 5 Pag. 97 verzeichnete, dem Maus 
rermeifter Johann Karl Wilhelm Flickel gehörige 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 9954, Thlr. 25 Ser. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 28, Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Nothwendiger Verlauf. 

Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
29. Januar 1841. 

Das dent Gaftwirth und Seifenfiebermeifter 


Wilhelm Otto gehörige, in ber Berliner Straße 


in der Stabt Zinna belegene Buͤdnerhaus nebft 
Zubehör, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 
Thlr. 14 Ser. 7 Pf. abgefchägt, fol - 

am 29, Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 


‚an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


“ 


Nothwendiger Verkanf. 

Der den Bauer Chriſtoph Schultz ſchen Ehe— 
leuten gehörige, zu Hetzdorf belegene, und im dor- 
tigen Hppothefenbuche gub Nr. 21 eingetragene 
Bauerhof, zufolge der, nebſt Hnpothefenfehein in 
unferer u einzufehenden Taxe, abgefchäßt 
auf 2413 Thlr. 20 Sgr., foll Schuldenhalber 

am 31. Zuli.d. J., Vormittags I1 Uhr, 


| in der Gerichtöftube zu Wolfshagen fubhaftirt wers_ 


ben, Prenzlau, den 24. März 1841. 
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Der bisherige Zloilbeſitzer, Amtmann Heinrich 


Haupt, fo wie ſonſtige unbekannte Realpraͤten⸗ 


denten werden bei Vermeidung der Praͤkluſion mit 


ihren Anfprüchen vorgeladen, 


Neichögräflich von Schwerkifches Patrimonials - 


ericht der Herrichaft Wolfhagen. 


Die zum Nachlaß der Aderbürgenvittwe Hol 
geb, Huth gehdrige, zu Zürftenverder vor. dem 
Prenzlauer Thore belegene, auf 225 Thlr. abges 
ſchaͤtzte Scheune, foll Theilungshalber 

am 27. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an gewöhnlicher Gerichtäftelle in Fuͤrſtenwerder ſub⸗ 


haſurt werden. Prenzlau, den 3. April 1841. 
Reichsgraͤflich von Schwerinfches Gericht der 
Herrichaft Wolfshagen. 


Nothbwendiger Verfauf. 
Königl. Land⸗'und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Die biefige Schießhausbefißung nebft ſaͤmmt⸗ 
lichem Zubehör, tarirt überhaupt auf 1952 Thlr. 
11 Sgr. 3 Pf., foll R 
am 6. Auguſt d. J. 
an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 


koͤnnen in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 


Etwanige unbefannte Realpraͤtendenten haben 
ſich bei Vermeidung ſonſtiger Praͤlluſion mit ihren 


Anſpruͤchen einzufinden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Bernau, den 14. April 1841. 
Thärfches Patrimonialgericht fiber Boͤrnicke. 
Das im Dorfe Bärnicke bei Bernau, Nieder: 

barnimfchen Kreifes, Regierungsbezirf Potsdam ber 
legene, sub Nr. 4 im Boͤrnicker Hypothefenbuche 
verzeichnete, dem Amtmann Höne zugehörige, ges 
richtlich auf 1259 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. abgefchäßfe 
Bauergut ift Schuldenhalber zur nothwendigen Sub: 
Haftation geftellt, id. der Lizitationdtermin auf 
ben 23. Zuli 1841, 

Vormittags Il Uhr, auf dem Schloffe zu Boͤrnicke 
anberaumf worben. 


> 


Zare und Hypothekenſchein koͤnnen täglich in 
der -Regiftratur des Königl. Land- und Stadtges 
richts zu Bernau eingefehen werben. 


Br. — 10% 
In der Behufs Aufldfung der Gemeinfchaft 


eingeleiteten Subhaftation ber .den Erben des Kauf— 

mannd Gräfe zugehörigen, vor dent Potsdamer 

Thore im Pfoffenbufche belegenen und Bol, XI 

Nr. 786 im Hppothefenbuche verzeichneten Wieſe 

werden die unbekannten Realprätendenten hierdurch 

unter Verwarnung der Präflufion vorgeladen, in 

dent auf ‘ I 

den 13. Auguft d. J., Vormittags IL Uhr, 

vor dem Herrn Kammergericht3= Affeffor Streber 
anberaumten ZTermine- zu erfcheinen und. ihre Ans 

fprüche anzuzeigen, . 
Berlin; den 17, April 1841. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 

Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und Nadhs 

laßſachen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Bruͤſſow zu Prenzlau, den 

24. April 1841. 

1) Das den Boͤttchermeiſter Johann Wilhelm 
Schloß zu Bruͤſſow zugehörige, int bortigen 
Hypothekenbuche Vol, IT Fol, 406 eingefra= 
gene Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgefchätt 
nach der, nebft Hypothefenfchein in unferer 

+ Megiftratur einzufehenden gerichtlichen Taxe 
auf 381 Thlr. 27 Spr. I Pf, . 

2) imgleichen das zu diefer Stelle gehörige, eben⸗ 
bafeibft verzeichnete „'ftel von der Erbpachtds 
BE: in ber fogenunnten Keul- und 

: re ‚ abgefchäßt auf 25 Thlr. 20 Ser. 

. 

foll am 22. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle in Bruͤſſow öffent: 

lich verkauft werden. — 


Nothwendige Subhaflatidn, 
Land- und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Das hierfelbft auf der Pferdeftraße belegene 


Sreygangfche Kleinhaus, Nr. 393 nebft Zubehör, 
insbeſondere nebft Separations-Garten, taxirt auf 
. 651 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., fol ö 


am 25. Auguft 1841 


an hiefiger Gerichtäftelle verkauft werden. Taxe 


und Hypothekenzuſtand Fönnen in hieſiger Regie 
ſtratur eingefehen werben, 


- Mothwendiger Verkauf. 

Die zu Schwedt belegene, Vol, II Fol. 661 
Nr. 231 des Hypothefenbuches verzeichnete Bürger: 
ftelle, beftehend aus Wohnhaus, Seiten und 
MWirthfchaftögebäuden, zwei Gärten, fünf Wiefen, 
Zifcherei und Holzberechtigung , gerichtlich tarirt 
auf 3470 Thlr, ferner die Hälfte der zu Schwedt 
belegenen, Vol. II Fol. 2 des Hypothefenbuches vers 
zeichneten Scheune, gerichtlich taxirt auf 238 Thlr. 
10 Sgr., fol 

am 14. Septenber d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


— ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


chwedt, den 17. Mai 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-Kammer. 


Nothwendiger Verkauf. 

Domkapitulariſche Gerichte zu Burg-Brandenburg. 

Das aus einer Hufe Land, Wieſewachs nach 
dem Hufenſchlage und einem Garten beim Hauſe 
beſtehende, Nr. 11 des Hypothekenbuches von 
Schmerzfe verzeichnete, 4 Meile von Brandenburg 
belegene Bauergut des verftorbenen Bauers Sied⸗ 
ler, abgefhaßt auf 1114 Thlr. 23 Ser. 9 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regie 
fratur einzufehenden Zare, fol Zhellungshalber 

den 16. September 1841, Vormittags IF Uhr, 

an ordentlicher Gefichtäftelle fubhaftirt werden. Die 
Bedingungen werden im Termine befannf gemacht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Gräflich von Itzenplitz-Friedlandſches Amtsgericht. 
Die zum Nachlaß des Partikulies Dumdey 
ehörende Stelle Nr. 26 C zu Friedland, abge= 
hätt auf 909 Thlr. 8 Sgr., zufolge der, mebft 
Smpothefenfchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, foll 


am 15. September d. J., Vormittags 10 Uhr, - 


auf dem Amte Friedland fubhaftirt werden. 
-Mriegen a. d. O., ben 27. Mai 1841. 


— — 





Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich von Itzenplitz⸗ Friedlandfches Amtsgericht. 

ie dem Garnweber Karl Ludwig Hartwig 
gehörende Stelle Nr, 30 G zu Friedland, abge— 


[hätt auf 582 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, et 

am 15. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf den Amte Friedland Schuldenhalber fubhaftirt 
werben, Wriegen a, d. O., den 27. Mai 1841, 


r Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 28, Mai 1841, 
Das hierfelbft .in der Schloßftraße sub Nr. 9 
befegene, im Hypothekenbuche Vol 1 Nr. 7 auf 
den Namen bes Rathezinnnermeifterd Adolph Sa— 
muel Schäönfelder und der Erben des verſtor— 
benen Rathsmaurermeiſters Ferdinand Thiele vers. 
zeichnete, auf 2903 Thlr. 28 Sgr. abgefchäßte 
Grundſtuͤck, foll Theilungshalber in dem auf 
den 11. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Sfadtgericht hierfelbft, Zägerftraße Nr. 2, anz, 
„ Rehenden Termine fubhaflirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein liegen in der Res 
giftratur zur Unficht bereit. 


Nothwendiger Verfauf. , 
Stabtgericht Charlottenburg, den 28, Mai 1841. 

Das bierfelbft an der Orangen und Jaͤger⸗ 
firaßenz Ede belegene, in Hypothefenbuche Vol. I 
Nr. 42 verzeichnete, den Erben des verfiorbenen 
Nathemaurermeifters Johann Friedrich Ferdinand 
Thiele zugehörige Grundſtuͤck mit Ader zu 10 
Scheffel Ausfaat und 4 Wieſen, abgeichäßt auf 
8491 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf, fol Theilungshalber 
in dein auf 
. ben 11, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtgericht hierfelbft, Jaͤgerſtraße Nr. 2, vor 
dem Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Heine anftes 
henden Termine fubhaftirt werden, 

Taxe und Hypothefenfchein liegen in der Re— 
giftratur zur Anſicht bereit. 

Es ſollen die der hiefigen Stadtgemeine gehoͤri⸗ 
gen, dicht an dent dahier zu etablirenden Eifen= 
bahnhofe belegenen, bei der Städtefeuerfogietät mit 
4075 Thlr. verficherten Wohngebände, Stallungen 
und Scheunen, nebft Hofraun und ®ärten des 
ehemaligen Vorwerks Honau an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Das Grundftüc ift wegen feiner 
Lage ganz vorzüglich zur Anlage eines Safthofes 
geeignet, und foll dem fich quafifizirenden Käufer 
die Erlaubniß zum Betriebe der Gaftwirthfchaft 


erteilt werben, um bie Beduͤrfniſſe ber auf ber 
Eifenbahn Reifenden zu befriedigen, ' 
‚ Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 17. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf hiefigem Rathhaufe anberaumt, zu welchem bie 
refp. Käufer eingeladen werden, - 


— 


Die Bebingungen find werktaͤglich in der Mas 


giftratd = Kanzlei einzufehen, 
Fuͤrſtnwalde, den 2, Juni 1841. 
Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 3. Juni 1841. 
. Der zum Nachlaß des verftorbenen Schuhmas 
chermeifterd Karl Auguft Henning gehörige, vor 
dem Anklamer Thore am Dittenplaß belegene und 
im Kppothefenbushe von den Kuhdamm- Grund: 

den Vol. 1 Mr. 15 verzeichnete Garten, abge: 
ſchaͤtzt auf 70 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., zufolge ber, 
nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, hu 

am 15. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Das dem Fabrikanten Gottlieb Klemm gehoͤ— 
rige, zu Nowawes in der Sechshaͤuſerſtraße Nr. 
150 belegene, im unferm Hypothekenbuche von ber 
Kolonie Nowawes Vol, HI Nr. 150 verzeichnete, 
auf 1381 Thlr. 26 Sgr. abgefchäßte Grundſtuͤck 


nebft Zubehör, foll im Mege der notlnvendigen 


Eubhaftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
— auf 
ben 7. Dftober d. %., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Stadtgerichteraty Afchenborn 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die befondes 
ren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 4. Juni 1841. 


Königl, Stadtgericht hiefiger Nefidenz. 


Sreiwilliger Verfauf. 
Land- und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Das zu Zeuthen an der Spree auf der Maffer- 
feite gelegene Buͤdnergrundſtuͤck der Zeigefchen 
Erben, beftehend aus Wohnhaus, Hofraum, Stals 
lung und Garten, fol 

ben 30. Zuli 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle fubhaftirt werben, 


Freiwilliger Verlauf. 
Königl. Preuß. Vergamts Gericht Ruͤdersdorf. 


Das zum Nachlaß des Schanhwirthe) Zime 
mermann gehörige und. zu Kalffteingebirge Rü- 
dersdorf belegene Buͤdnergrundſtuͤck, abgefchägt auf 
498 Thlr. 17 Sgr. I Pf, zu Folge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Negiftratur zu Kalffteinges 
birge Rüdersdorf einzufehenden Taxe, foll 

am 23, September 1841, Vormittags 10 Uhr, _ 
an gewöhnlicher Gerichtsjtelle zu Kalffteingebirge 
Rüdersdorf fubhaftirt werden. 


Das im Hypothekenbuche des Königl, Lande 


und Stadtgerichtd Dranienburg vom Dorfe Baß-⸗ 


dorf Vol. I Nr. 28 Pag. 289 verzeichnete, vor 
dem Dorfe Baßdorf an der Berlin = Prenzlower 
Chauſſee belegene Pofthalterei = Grundſtuͤck * 
Zubehoͤr, welches zum Nachlaß des verſtorbenen 
Kommerzienraths Johann Gottfried Berr gehoͤrt, 
ſoll im Wege eines freiwilligen Ausgebots dem 
Meiſtbietenden verkauft, und hiernaͤchſt demſelben 
um Michaelis d. J. am einem noch ıfäher zu bes 
ſtimmenden Tage gegen baare Einzahlung des ganz 
zen Kaufgeldes übergeben werden, 

Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin an Ort 
und Stelle auf » 

den 6, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
angefet, zu welchem Kaufluftige mit dent Beer: 
fen eingelnden werden, daß die näheren Bedingun— 
gen im Buͤreau des Juſtizraths Tollin zu Pote- 
dan, Brauerffraße Nr. 5, eine Zreppe hoc) , in. 
den Vormittageftunden von 9 bie 12 Uhr einges 
fehen werben koͤnnen. j . 

Berlin und Potsdam, den 26. Mai 1841, 


Das Kuratorium des Berrfchen Nachlaffes. 


Das zur Nachlaßmaffe des verftorbenen Königl, = 


Kommerzienraths Johann Gottfried Berr gehd- 


rige, in der Stadt Frieſack belegene und Vol. I 
Fol. 137 des dortigen Hypothefenbuches verzeichnete 
Pofthalterei = Grundftü ſammt Zubehör, foll int - 
Wege eines freiwilligen Ausgebots dem Meiftbies 
tenden verfauft, und hiernächft demfelben am 1, 
Dftober d. 5. gegen baare-Einzahlung des ganzen 
Kaufpreifed übergeben werben. 
Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin auf 


den 8. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an Drt und Stelle angefeßt, zu welchen Kauf: 
luftige mit ben Bemerken eingeladen werben, daß 
bie näheren Bedingungen im Bhreau des Juſtiz⸗ 
raths Tollin in Potsdam, Brauerftrafe Nr, 5, 
eine Zreppe hoc) , in den Bormittagsftunden von 
9 bis 12 Uhr eingefehen werben Fönnen, 


Berlin und Potsdanı, den 26, Mai 1841. 
Das Kuratorium ded Berrfchen Nachlaſſes. 


Es foll der zu Klein-Woltersdorf belegene fe= 
parirte Zweihlfnerhof des verftorbenen Vauers 
Sahnde von den Erben öffentlich  meiftbietend 
aus freier Hand verfauft werden, und ficht hierzu 
ein Termin auf i 
ben 25. Juni 1841, Vormittags 10 Uhr, 

auf den Zahndefchen Hofe zu Klein Wolters: 
dorf an. 


Der Adler iſt beftellt, es befindet fich 
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portofreie Briefe oder perſoͤnlich liefert nähere Aug- 
funft der Kronefogde Herr Arasfog in Yftadt. 


Auf dem Dominiwm Siede bei Berlinchen in 


der Neumark ftehen zum 24. Zuni d, J. ald Super: 


beim Hofe für wenigftens 1000 Thlr. ſchlagbares 


Holz und ein vollftändiged Vieh-, Feld- und Wirth: 
ſchafts-Inventarium. Nähere Nachrichten ertheilt 
der Ugent Reyher zu Prigwald.” 


Ein in der beften und fruchtbarften Gegend 
des Königreich Schweden, der Provinz Schonen 


belegenes großes, freied Eigenthum, Charlottens - - 


Meile 


lund, nebſt dem Dorfe Snorreftar, Ri 
, dicht 


von Yſtadt, an der Straße nach) Maln 


- 


‚an ber Oftfee, von 4000 Magdeburger Morgen des 


"vorzäglichften Weizenbodens, Wiefen, Eihen= und 
Buchenwald, Zorfmoor im Ueberfluß, foll aus 
freier Hand oder per Auktion, fo Ende Juni d, 
J. gehalten, jedoch noch näher beſtimmt werben 
foll, verkauft werden. Das Gut Charlottenlund, 
fo für fih 1400 Magdeburger Mörgen enthält, 
fann allein, oder aber auch nad) dem Belieben 
des Käufers durch Zuleguug des Ackers von Dorfe 
aud vergrößert werden, und follen die Zahlungs: 
bedingungen fo geftellt werden, daß fie ſich nach 
ben Wunfche des Käufers fo viel ald möglid) cin= 
richten laffen. Durch die leichte, zweimal wöchent: 
liche Poftverbindung, vermöge bequemer Dampf: 
fhiffe, gegen billige Verghtigung, und 32: ftlındi= 
ger Fahrt von Stralſund nach Yſtadt, fo auch 
die nur 4 Meile Entfernung des Gutes vom See: 
hafen, kann man in ftefer Berührung mit Deutfch- 
land verbleiben, auch ift es feiner Lage wegen eine 
ber fchönften und angenehmſten Befigungen, Auf 


inventar flnf fuperfeine Böde, Giefenbrügger erz 
fter Klaffe — Sprungböde, 3- bis 5=jährig, 200 
Stuͤck feined wollreiches und gefundes Vich voll: 
fägig, zum billigften Verkauf, Für Freiheit 
von jeder Krankheit wird eingeftanden, Briefliche 
Beftellung franco angenommen. 


Feuer-Verſicherung. 

Da die Erndte herannaht, fo erlaube ich mir, 
die Herren Gutsbeſitzer, Ackerwirthe, ſo wie auch 
Handwerker und überhaupt alle diejenigen unſeres 
und der angrenzenden Kreife, welche ihr Getreide, 
Dich, Meubled und jedes andere bewegliche Gut 
bei der Düffeldorfer Feuerverſicherungs⸗ eſellſchaft 
zu verſichern wuͤnſchen, hierdurch einzuladen, ſich 
bald bei mir zu melden. Die Praͤmienſaͤtze werden 
moͤglichſt billig geſtellt, und kommt der Beitrag unge⸗ 
pi wie folgt zu ſtehen: in maffiven Gebäuden 1} 

id 2 Ihlr. , Fachwerksbau 21 bis 4 Thlr. und Ge— 
genftände unfer Strohdach 7 Thlr. pro 1000 Thlr. 
zu verficherndes Kapital, Die AgenfursUnkoften, im 
Fall ed gewünfcht wird, daß die Aufnahmen durch 
mich an Ort. und Stelle gefchehen follen: Entſchaͤ— 
digung für die Reife pro 1 Meile von hier, in einem - 
Orte 1 bis 5 Aufnahmen 2 Thlr. und.6 bis 10 
Aufnahmen 24 Thlr.; — zwifchen 1.bi8 2 Meilen 


“168 5 Aufnahmen. 3 Thlr. und 6 bid 10 Auf: 


nahmen 4 Thlr.; — zwifchen 2 bis 3 Meilen fuͤr 
1 bis 5 Aufnahmen 4 Thlr. und 6 bis 10 Auf: 
nahmen 5 Thlr. u. ſ. w. Für Ausfertigung eines 
jeden Antrages nebft Grundriffe werden außerdem 
10 bis 15 Sgr. Schreibegebühren berechnet; biefe 
Unkoften fallen fort, wenn die Anträge nebft Grunde 
riffen von dem Antragſteller felbft angefertigt und 
frei eingeſandt werben. „Gedrudte Formulare zu 
den Anträgen nebft Stafüten: Eremplaren find bei 
mir umentgeldlich zu haben. Ebenfo nehme ich 
auch Verficherungen gegen Hägelfchäden an, 
Teltow, den 1. Juni 1841. 
J. 8. Kraufe, 

Agent der Rheinischen Feuerverficherungs = Gefell- 
ſchaft zu Düffeldorf und der neuen Berliner Hagel: 
: Uffefuranz = Gefellfchaft. 


* 
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Amtsblatt 
der Königlihen HNegierung zu Potsdam 
und Der Stade Berlin. 


Stuͤck 26. Den 25. Juni. u 1841. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige Ite Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

MH 2167. Die AUlerhöchfte Kabinetsordre vom 24. April 1841, betreffend die 
Bewilligung der Stempelfreiheit für die Gefuche und Verhandlungen 
wegen Befreiung von den LandwehrsUebungen. 

AR 2168. Das Statut der Berlins Franffurter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mir der 
Allerhoͤchſten Beftätigungs»Urfunde, vom 15. Mai 1841, und der darin 

allegirten Allerhöchften Kabinetsordre vom 28. März 1840. - 

A 2169. Das Alerhöchft volljogene Privilegium vom 17. Mai 1841 zur 
Ausgabe von vierprogentigen, auf den Inhaber lautenden Obligationen 
im — von 100,000 Thlr. für die Stadt Thorn. 

2170. Der Allerhöcfte Kabinersbefehl vom 30. Mai 1841 über die Rechts— 
beftändigkeit der von Stadt» und Landgemeinden im Herzogthum MWeft- . 
phalen bis. zum Schluſſe des Jahres 1839 durch die Vertreter derfelben 
abgefchloffenen Rechtsgefchäfte. 

Das Königl. Finanz: Minifterrum Kat auf Grund des $ 23 des Geſetzes 
über die Eifenbahn;Unternefmungen vom 3. November 1838 ( Gefesfammlung 
de 1838 ©. 509) unter dem 26. v. M. das BahnpolizeisReglement für die 
Berlins Anhalefche Eifenbafn erlaffen. Diefes Reglement wird durch die außer: 
ordentliche Beilage diefes Amtsblattsſtuͤcks zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 1. Zuni 1841. i 
Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 


In Folge eines Abkommens der betheiligten Landestheile ift der Ukermaͤrkiſche 
Landarmenverband mit Allerhöchfter Genehmigung aufgelöft, und vom 1. Januar. 
d. J. ab mit dem. Kurmärfifchen Landarmenverbande vereinigt worden. Ueber 
die Modalitäten diefer reſp. Auflöfung und Bereinigung ift auf dem funfjehnten 
KommunalsLandtage der Kurmark unter dem 12. Dezember v. 3. zwifchen den 
Landtags» Abgeordneten des Kurmärfifchen Lanbarmenverbandes efnerfeits, und 
den Landtags Abgeordneten des Ufermärfifchen Landarmenverbandes andererfeits 
ein Rezeß abgefchloffen worden, welchen des Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhöch- 
ſter Kabinetsordre vom 10, April d. J. zu beftätigen gerubet haben. 
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Diefe Allerhöchfte Ordre und der ebengedachte Rezeß werben nachſtehend 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 12. Juni 1841. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 
» * * 
Nach Ihrem Antrage vom 16, v. M. genehmige Sch den zurückerfolgenden, 
zwifchen den Landtags; Abgeordneten der Kurmark und denjenigen ber Ufermarf 
unterm 12. Dezember v. 9. gefchloffenen Rezeß über die Auflöfung des Ufer 
märfifchen Landarmenverbandes und bie Bereinigung deffelben mit dem Lands 
armenverbande der Kurmarf, und autorifire Sie, Diefen Rezeß durch) die Amts 
blätter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, den 10, April 1841. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats-Miniſtet von Rochow. 
* 5 
* 

Nachdem durch die Affozlirten des Ukermärfifchen Landarmenverbandes der 
Wunſch ausgefprochen, dem KRurmärfifchen Landarmenverbande beizutreten, und 
Seitens des Legtern alle Bereitwilligfeit an den Tag gelegt worden, aus Gründen 
des Gemeinwohls und der Billigfeit diefem Wunfche entgegenzufommen, {ft, 
nach vorangegangener Einigung über die verfchiedenen, hierbei einer nähern Be 
ftimmung bedürfenden Gegenftände, zwifchen den beiderfeitigen Intereſſenten, 
und zwar: i 

A) zwifchen den zum funfzehnten KommunalsLandtage der Kurmark verfarns 

melten und unterzeichneten Landtags s Abgeordneten ber Landestheile bes 

Kurmärfifchen Landarmenverbandes einerfeits, und 

B) den gleichfalls zu diefem Landtage einberufenen und unterzeichneten Land; 

tags, Abgeordneten der Landesrheile des Ufermärkifchen Landarmenverbans 

des andererfeits, 
auf Grund der vorangegangenen Landtags» Verhandlungen und Befchlüffe, nach 
-ftehender Rezeß wohlbedächtig verabredet und gefchloffen worden. 

$ 1. Der Ufermärfifche Landarmenverband wird mit dem Schluffe des 
Jahres 1840 aufgelöft, und alle Aſſoziirten deffelben fchließen fi vom 1. Januar 
1841 ab dem Kurmärtifchen Landarmenverbande an. Es tritt alſo auch die 
Ukermärfifche LandarmensDireftion mit dem Scluffe des Jahres 1840 außer 
Wirffamkeit, und es übernimmt deren bisherigen Wirfungsfreis die Landarmen⸗ 
Direktion der Kurmarf, und zwar mit der Maafgabe, daß für die Ufermarf 
feine abgefonderte LandarmenDBerwaltung ferner ftattfindet, vielmehr die bisher, 
Behufs der Landarmenpflege abgefondert Affozlirten der Ukermarf einen integris 
renden Theil des Kurmärkifchen Landarmenverbandes bilden, gleicher Rechte und 
Vortheile deflelben, fo wie des Mitgenuffes aller Anftalten des Kurmärfifchen 
Verbandes theilfaftig werden, fo wie auch denfelben Verpflichtungen und der⸗ 
felben Verwaltung, mit allen übrigen Snforporirten des Kurmärfifchen Berbans 
des unterliegen. 


$ 2 Es foll daher ſowohl das Landarmen: und Invaliden» Reglement 
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für die Kurmark vom 16. Juni 1791, als das Neglement für. die Land; Seren 
anftale zu NeusRuppin vom 16. April 1802- dem in der Ufermarf nunmehr 
überall zue Anwendung zu bringenden Verfahren zum Grunde gelegt, mithin 
von dem Reglement für die Ufermarf vom 19. Dezember 1803 ganzlich abftras 
hirt und von demfelben nur die Beftimmung aufrecht erhalten werden, nad) wel 
cher ($ SO seq.) 34 Invaliden, mit in der Regel 20 Täler. jährlich für einen 
Jeden, zu unterflüßen find, welche Verpflichtung auf den Kurmärkifchen Land» 
armenverband übergeht. F 

$ 3. Im ganzen Bereiche der Kurmärfifchen Landarmen + Berwaltung 
müffen die LandarmenBeiträge überall nach denfelben Grundſaͤtzen entrichtet 
werden. Die in dem, mit dem Kurmärfifchen Landarmenverbande bis jegt nicht 
vereinigt gewefenen Theile der Ufermarf gegenwärtig zur Anwerdung Fommenden 
Repartitionsſaͤtze der Landarmens Beiträge hören ſonach mir dem legten Dezem⸗ 
ber d. 9. auf, und es werden auch dort, vom 1. Januar 1841 ab, ohne alle 
Ausnahme diefelben Beiträge, fowohl von den Städten, als von bem platten 
Sande, und Hinfichts des Leßtern von denſelben Perfonenklaffen, wie in dem 
bisherigen Landarmenverbande der Kurmark geleifter. 

54. Das gefammte Korporations -Immobiliars und Mobiliar» Bermögen 
des Ufermärkifchen Landarmenverbandes geht mit Aftivis und Paffivis, mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Rechten und DBerpflichtungen, alſo in feiner unbedingten Geſammtheit, ohne 
weitere Des und Abrechnung, in Pauſch und Bogen auf den Rurmärkifchen Land; 
armenverband über und wird mit dem Vermoͤgen des Legtern definitiv verbunden. 

55. Zn Prenzlau foll ferner eine den Verbandszwecken gewidmete Ans 
ftalt unterhalten werden, jedoch ohne weitere Berpflichung in Anfehung des Ums 
fangs und der Spezialzwecke derfelben, in welcher Beziehung die weitere Ber 
ſtimmung, für jest und zufünftig, von den Beduͤrfniſſen des Gefammtverbandes 
abhängig bleibt. 

$ 6. Sowohl die auf Lebenszeit, als die auf Kündigung angeftellten 
Beamten des Ukermaͤrkiſchen Verbandes übernimmt der Kurmärkifche Verband, 
in beffen Dienft fie mit dem 1. Januar 1841 übergehen. 

$ 7. Die Uebergabe des Immobiliar- und Mobiliar» Bermögens des 
Ufermärfifchen Verbandes an den Kurmaͤrkiſchen, foll in den erften Tagen des 
Januar des Fünftigen Jahres erfolgen. Sie wird durch die am 31. Dezember 
laufenden Jahres zu bewirfende Abfchließung der Bücher und Nechnungen der 
Prenzlauer Landarmenanſtalt vorbereitet, und ausgeführt: 

a) Namens bes übergebenden Ufermärfifchen Berbandes 
durch die hierdurch zu dieſer Handlung beauftragte und bevollmiächtigte Lands 
armen» Direftion der Ukermark, welche feit dem 1. Zanuar 1841 bis zum Tage ber 
Uebergabe die Verwaltung für Rechnung des Kurmaͤrkiſchen Verbandes fortführt, 
E b) Namens des übernehmenden DBerbandes 
durch die Hierdurch zu dieſem Afte beauftragte und bevollmächtigte Landarmen⸗ 
Direktion der Kurmark, welche nad) vollführter Uebergabe, rückfichelich des dam 
dem Landarmenverbande der Kurmark inkorporirten Thells der Ufermarf in Die 
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felbe verfaffungsmäßige Wirkfamfeit, wie bei den übrigen aſſoziirten Landestheilen 
des Kurmaͤrkiſchen Landarmenverbandes tritt. 

Wenn nun beide rezeflivende Theile mit dem vorftehenden Abfommen und 
den darin enthaltenen Bedingungen, fo wie mit den gegenfeltig zu übernehmen 
den Verpflichtungen gaͤnzlich einverftanden find, fo haben fie zu Urfund deffen 
den gegenwärtigen Reze genehmigt und wie folgt unterfchrieben. 

Berlin im Landfchaftspaufe, am 12. Dezember 1840. 

Die Landtags Abgeordneten der Landes Die Landtags Abgeordneten der Landes; 
theile des Kurmärfifchen Landarmenver⸗ theile des Ufermärkifchen Landarmenver— 
bandes. bandes. 
(Unterſchriften.) (Unterſchriften.) 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 

An Derfolg der Bekanntmachung vom 16. März 1840, in Betreff des 
Derfahrens bei der Beftellung von Briefen ꝛc., zu deren leichteren Beforgung 
noch eine befondere Adreffe angegeben worden ift, wird das Forrefpondirende 
Publifum darauf aufmerkffam gemacht, daß bei Geldern, Packeten, rekommandir— 
ten Briefen und überhaupt bei .allen Gegenftänden, wofür die Poft Garantie zu 
leiften Hat, die Adreſſe desjenigen, an welchen die Beftellung ftatefinden fol, 
ganz beſtimmt angegeben fein muß. 

Die für fimple Briefe nachgegebenen Adreflirungen : 

»an N. N. per Adreſſe (aux soins.— zu Händen) des.N. N.« 
oder 
»an N. N, für N. N.« 
find daher bei Sendungen vorgedachter Kategorie nicht zuläffig. 

Iſt zur leichteren Beforgung der Sendung oder zur Auffindung des wirk 
lichen Empfängers eine nähere Bezeichnung nothwendig, fo Fann diefelbe bei 
Sendungen der ‚gedachten Kategorie nur in folgender Art ftatefinden: 

»an N. N., zu erfragen bei N. N.« 
s — , abzugeben bei N. N. 
-— , im Haufe des N. N. 
— „ wohnhaft bei N. N. 
— iogirt bei N. N. 

In allen diefen Fällen bezeichnet der zuerft angegebene Name den wirklichen 
Empfänger, an welchen die Beftellung refp. Aushandigung ber Sendung zu 
bewirken if. Berlin, den 3. Quni 1841, General: Poftamt. 

⸗ * * 


. Potsdam, den 14. Juni 1841. 
Vorftehende Bekanntmachung des Königl. General: Poftamts vom 3. d. M. 
wird im Derfolg der Bekanntmachung vom 30. März v. 3. (Amtsblatt de 
1840 ©. 90 und 91) Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Ver: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
P Potsdam, den 12. Juni 1841. 

; Der Meiereibefiger Wuͤnn, welder am Ufer der Havel vor dem Brandens 
burger Thore hierſelbſt eine, den. häufig eintretenden Ueberſchwemmungen bes 
Sluffes bisher ausgefegte, und in Folge deſſen nur geringen Ertrag liefernde 
Wiefenfläche von 42 Morgen befigt, hat diefes Grundſtuͤck dadurch in einen 
beffern Kulturzuftand gefeßt, daß er daffelbe im vergangenen Jahre längs bes 
Ufers mit einem erhöheren Erdwalle umgeben, und außerdem eine Schöpfwind: 
müßle angelegt bat, mittelft deren dus Grund; und Drangwaffer aus ben Wirs 
fen herausgehoben und durch einen Abzugsgraben in die Havel geleitet wird. 

Diefe Anlagen haben dem beabfichtigten Zwecke vollftändig entfprochen, ins 
dem felbf bei dem diesjährigen hohen Fruͤhjahrswaſſerſtande die Wieſe waſſer— 
— — und dadurch eine bedeutend höhere Nutzung derſelben moͤglich ges 
macht iſt. 

Da mehrere andere, in der Havel-Niederung belegene Wieſen wegen. ber 
anderweitig nicht zu befeitigenden Mangelhaftigfeit der Vorfluth des Fluffes all 
jaͤhrlich den Ueberſchwemmungen unterliegen, jo machen wir die Bejiger derſel⸗ 
ben auf bie von dem ꝛc. Wünn getroffenen Vorkehrungs⸗-Maßregeln, welche 
zugleich fo eingerichtet find, daß zur waſſerarmen Fruͤhjahrszeit mittelft der 
Schoͤpfwindmuͤhle aud eine Bewäflerung ber Wiefen vorgenommen werden 
ann, hierdurch aufmerffam, und empfehlen die Ausführung Ahnlicher Anlagen , 
ba Die darauf zu verwendenden Koften durch den wohlthaͤtigen Erfolg reic)lic) 
aufgewogen werben dürften. 

Zu Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betanntmachungen des KRönigl. 
KRammergerichts. 
Durch, Verfügung Sr. Erzellenz des Heren Juſtiz-⸗Miniſters Muͤhler vom 
8. Mai 1841 ift dem bisherigen Zuftizamte Liebenwalde vom 1. Quli d. J. ab 
die Benennung: »Körigl. Lands und Stadtgericht zu Liebenwalde« beigelegt 
worben. Berlin, den 14. Juni 1841. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Befanntmachungen Des Königl. Konfifto: 
rinms und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg, 
Diejenigen jungen Leute, welche jich für die Aufnahme in cin Schullehrer⸗ 

Seminar vorbereiten wollen, machen wir auf die zu Bersfow unter Leitung des 

Heren Superinrendenten Wilhelms ſtehende Präparanden-Anſtalt Hierdurch) aufs 

merffam, in welcher zu Michaelis d. J. noch einige Zöglinge Aufnahme finden. 

Berlin, den 8. Quni 1841. 
Königl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 


u — — 
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Verordnungen und Bekanntmachnugen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Die Schießuͤbungen ber hieſigen Landwehr-Kompagnien beginnen am 20. 
db. M. auf den Scießftänden "der Kaifer Alerander und Franz Crvenadier Res 
gimenter in der Hafenheide, und finden bafelbft an den folgenden neun Sons 
tagen von Morgens 6 Uhr an flat. 

Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäherung - gewarnt. 

Berlin, den 17. Juni 1841. Königl. Polizei» Prafidium. 


Es ift bemerfe worden, daß, ungeachtet der oftinaligen offiziellen Warnungen 
in den Öffentlichen Blättern, Meugierige fid) den Militate « Schiefftänden auf 


‚ unvorfichtige und die Schiefübungen flörende Weife, zu Fuß und zu Wagen 


nähern. Das Polizeis Prafidium nimmt daher Veranlaſſung, die deshalb ergan⸗ 
genen Bekanntmachungen und namentlic) die vom 5. Mai d. 3. in Bezug auf 
die in und bei dem Karlsgarten in der Hafenheide ftartfindenden Schießuͤbungen 
wiederholt in Erinnerung zu bringen, und dabei zugleich bemerflich zu machen, 
daß ein Jeder, weldyer die frühere und Diefe erneuerte Warnung unbeachtet Tafs 
fen möchte, den ihn etwa treffenden Schaden allein feiner Unachtſamkeit zuzur 
fchreiben und alfo auf Entfchädigung nicht zu rechnen har. 
Berlin, den 17. Juni 1841. Königl. Polizei Prafidium. 


Perſonalchronik. 

Der bisherige Kammergerichts-Auſcultator Richard Auguſt Benecke von Gröbiß: 
berg und der Kandidat der Rechts- und Kammeral ——S— Karl Friedrich Alexan⸗ 
der von Reichmeiſter ſind zu Referendarien bei der hieſigen Koͤnigl. Regierung ernannt 
worden. 

Dem Oberlehrer Herrmann an ber Real- und Eliſabethſchule in Berlin iſt dad Praͤ—⸗ 
bifat eines Profefford der franzöfifchen Sprache und Literatur beigelegt worden. | 

Der Doktor ber Medizin und Chirurgie Friedrich Vondran ift als praftifcher Arzt 
und Wundarzt, ber Doktor ber Medizin und Chirurgie Friedrich Lubwig Heinrich Petri‘ 
als praktifcher Arzt und Operateur, der Doktor der Medizin und Chirurgie Franz Anton 
Reinart als praftifcher Arzt, und der Kandidat der Chirurgie und Dedhin Ehriftian | 
Andreas Bühring ald Wundarzk erfter Alaffe und Geburtöhelfer in den Königlicyen Lan⸗ 
den approbirt und vereidigt worden, 


Bermifhbte Nachrichten. | 

Dem im Teltorofchen Kreife auf ber Feldmarf bes Guts Groß» Machnomw 
belegenen Vorwerke des Gutsbefigers Herrmann Behrend iſt der Name: 
»Therefienhof« beigelegt woorden. Potsdam, den 4. Juni 1841. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. h 


(Hierbei eine außerordentliche Beilage, enthaltend das BahnpoligeisMeglement für die Berlins 
Anhaltfche Eifenbahn vom 26. Mai d. J., imgleichen ein Ertrablatt. ) | 











Beil aAge 
zum 26ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Röniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Bahbnpoligei- Reglement 
für Die Berlhin-Anhaltſche Eifenbapn. 


Un für die Aufrehthaltung der Ordnung und die Sicherheit des Publikums bei dem 
Treansportbetriebe auf der von der Berlins Anhalefchen Eifenbapn,Gefellfchaft erbauten Eifens 
bahn zwifchen Berlin und der Anhaltſchen Grenze Fürforge zu treffen, wird auf Grund des 
5 23 des Geſetzes über bie Eifenbaßns;Unternefmungen vom 3. November 1838, unbefchaber 
der mach den beſtehenden oder Fünftig ergebenden gefeglichen Vorſchriften, der Gefellfhaft 
obliegenden Verantwortlichkeit für den beim Transportbetriebe entflehenden Schaden und mit 
Vorbehalt der Aenderung und Ergänzung nad) Maßgabe der ſich ergebenden Erfahrungen 
und Bebürfniffe, das nachftehende BahnpolizeisReglement erlaffen. 


| Ybfdnitt 1 | 
Allgemeine Beitimmungen über Einrichtung, Unterhaltung und Beauffichtigung 
A) der Bahn. 


SL - 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die Bahn nebft Zubehör fortwährend in ſolchem Stande 
zu erhalten, daß die Beförderung auf derfelben mit Sicherheit und auf die, der Beftimmung 
des Unternehmens entfprechende Weife erfolgen Fönne; fie’ Fann hierzu im Berwaltungswege 
angehalten und die Bahn nöthigenfalls fofort geſperrt werden. 

| gs 2. | 
&o wie die Berhältniffe der Konftruftion der Bahn nad) $ 4 des Gefeges über die 
EifenbaßnsUnternehmungen an die Genehmigung der Staatsbehörde gebunden find, fo dürfen 
auch - Uenderungen an der Bahn und dem Erdförper ohne diefe Genehmigung nicht vorge 
kommen werben. 3 


s 3. 

Die Bahn muß von der Geſellſchaft nach Erforderniß eingefriedigt werden. Wo und 
wie dies geſchehen muͤſſe, beſtimmen reſp. die Koͤniglichen Regierungen zu Potsdam und 
Merſeburg und das Koͤnlgliche Polizei-Praͤſidium zu Berlin nach vorgaͤngiger Anhörung ber 
Direktion der Eifenbahn + Gefellfchaft. Ss 4 


Da, wo nad der Beftimmung jener Behörden Uebergange über die Bahn erforderlich 
find, muß die Gefellfhaft folche anlegen, und zwar in ber Art, daß diefelben, um bie 
Paſſage während des Vorüberfahrens des Dampfwagenzuges zu hemmen, verfchließbar find. 
Der Berfchluß, welcher den Weg zum Uebergange auf feine ganze Breite fperren muß, ge 
fhiehr in der Regel durch Barrieren; es Eönnen aber auch nach dem Beduͤrfniſſe der Oert— 
lichkeit andermweite Verſchiuß⸗ und DBorfichtsmaßregeln angeordnet werden. 


2 


Der Raum des Weges von der DBerfchlußanlage bis zue Bahn ift auf beiden Seiten 
einzufriedigen. Sollten außerdem noch an einigen Wegen in der nächften Umgebung der 
Bahn wegen des zu. beforgenden Scheumwerdens der Pferde, Bewaͤhrungen oder fonftige 
Sicherungsmaßregeln nörhig werben, fo muß die Gefellfhaft auch dieſe bewirfen. Die 
Erleuchtung der Verſchlußanlagen muß die Gefellfchaft auf Erfordern beforgen. 

= 5 . 


Die Bahn ift in Meilen zu 2000 Ruthen abzumeflen, und jede Meile wieder in gleich, 
förmige Seftionen zu theilen. Die Meilen und Sektionen find durd) Nummern auf Pfaͤh— 
len oder Steinen, welche längs ber Bahn zur Seite derfelben aufgeftellt werden, gehörig 
zu marfiren. 6 


Ss 6. 
Die Gefellfhaft muß für die Bahn ein vollftändiges Auffichtsperfonat Halten, über wel 
ches im Abſchnitt IV die näheren Beftimmungen erfolgen. 


B) der Transportmittel, 


87. 

Die Geſellſchaft iſt dafuͤr verantwortlich, daß ſaͤmmtliche Transportmittel, deren fie fich 
zur Beförderung auf der Bahn bedient, die Dampf- und Munitionswagen ſowohl, als die 
Transportwagen, fiher und tüchtig hergeftellt werden. 

In Betreff der Konftruftionsverhältniffe der Fahrzeuge im Allgemeinen ift die Genehmi⸗ 
gung des Königl. Finanz » Minifteriums erforderlih. Die Dampfwagen dürfen nur nad) 
vorgängiger polizeilicher Prüfung und Genehmigung zur Beförderung benugt werben. 

8 


SS 8. 

Die Gefellfchafe ift verpflichter, die Transportmittel fortwährend in folchem Stande zu 
erhalten, daß die Beförderung mit Sicherheit und auf die, der Beftimmung des Unterneß- 
mens entfprechende Weife erfolgen koͤnne. ie kann zur Erfüllung diefer Berpflichtung im 
Verwaltungswege angehalten werden. Unficher und untüchtig gewordene Transportmittel muͤſ— 
jen ſofort außer Gebrauch gefeßt werden. 9 


Um den Lauf der Wagenzüge hemmen zu konnen, muß jeder hinter einem Dampfwagen 
folgende Kohlen- und Waſſer⸗-Munitionswagen (Tender), imgleichen ein Theil der Trans—⸗ 
portwagen ($ 105) mit einer Vorrichtung zum Bremfen verfehen werben. 

10 


Ein jeder Dampfwagen muß mit einer Dampfpfeife und mit Bahnraͤumern, welche die 
auf den Schienen etwa vorhandenen Hinderniffe fortzuräumen beſtimmt find, verfehen fein. 
ı 11 


Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die Dampfiwagen mit den wirffamften Borfehrungen zur 
Vorbeugung. des Auswurfs von Kohlen zu verſehen, auch fofern für dieſen Zweck Verbeſſe⸗ 
rungen erfunden werden, fobald jie fich bewaͤhrt haben, folche fofore einzuführen. 

| '$ 12 


Die für den Gütertransport beftimmten Wagen müffen mit ſolchen DBorkehrungen vers 
ſehen fein, daß ein Anftoßen der Ladung gegen hindernde Gegenftände zur Selte ber Schies 
nen unmöglich gemacht werden kann. Es ift daher Insbefondere auch dafür zu forgen, daß 
die Ladung ſich auch während der Fahre nicht in beforglicher Weife verrücen Fann. 


3 


13. — 
Auch fuͤr die Fahrzeuge muß ein ausreichendes Aufſichtsperſonal gehalten werden, uͤber 
deſſen Funktionen der Abſchnitt IV das Nähere beſagt. 


Abſiſchnitt IM 
A. Allgemeine Vorſchriften über den Transportbetrieb auf der Bahn. 


Ss 14. 

Die Fahrten auf der Eifenbapn find regelmäßig feftzufegen und jederzeit pünktlich inne: 
zußalten, foweit nicht unvermeidliche Umftände (wie die Noͤthwendigkeit, vor dem Abgange 
eines Zuges das Eintreffen des von entgegengefester Richtung herfommenden Zuges abzu- 
warten) ein Anberes bedingen. Wegen Feftfegung des Fahrplans und Fünftiger Veraͤnde— 
rungen deflelben hat die Gefellfchaft fich an den für das Eiſenbahn-Unternehmen beſtellten 
Königl. Kommiffarius zu wenden. 

Die feftgefesten Fahrten, fo wie die darin getroffenen Aenderungen , find in geeigneter 
Art durch öffentliche Blaͤtter bekannt zu ir " 

15. 

Außerhalb des Fahrplanes durfen, mit Ausnahme der etwa in Nochfaͤllen herbeigerufenen 
Referve + Lokomotiven, während der Dunkelheit gar feine Wagen auf der Bahn fahren; bei 
Tageslicht aber nur die für den Innern Betrieb nothwendigen Arbeits» und Gefchäftsfuhren, 
als Erds, Holz», Steinfuhren ıc. g 16 . 


Die im vorigen Paragraphen erwähnten Arbeitsfuhren dürfen nur fo unternommen wer: 
den, daß dadurd) die Fahrren der planmäßigen Wagenzüge in Feiner Art aufgehalten werden. 
| 17 


Die Regulirung des Tarifs für die Preife der Beförderung auf der Bahn bleibe vorerft 
in Gemaͤßheit des $ 26 des Gefeges vom 3. November 1838 der Gefellfchaft überlaffen. 
Die Geſellſchaft muß jedoch 
a) nicht nur den urfprünglic) angenommenen Tarif, fondern auch die fpätern Aenderungen 

fofort bei deren Einteiee, im Falle der Erhöhung aber fehs Wochen vor Anwendung 
derfelben,, den Königlichen Regierungen zu Porsdam und Merfeburg und dem König. 
lichen Polizei + Prafidium zu Berlin anzeigen, und durch die Berliner Zeitungen be 
kannt machen; 

b).alle zur Forefchaffuug aufgegebene Waaren, ohne Unterfchied der Intereſſenten, für die 
angefeßten Preife befördern, mit Ausnahme derjenigen, welche dem Poſtzwange unter; 
worfen find, oder welche ihrer leichten Entzündlichfeit wegen Feuersgefahr beforgen Iaffen. 

18 


Die ftattfindenden Fahrten und der jedesmalige Tarif müffen auf den Stationspläßen 
mittelſt aufgeftellter Tafeln dem Publifum erfichtlich fein. 
$ 19 


Die Gefellfchafe ift verpflichtet, über die Dauer der ſtattgehabten Fahrten in der allge 
meinen Staatsjeitung in den von dem Königl. Kommiffarius zu beftimmenden Zwifchenräumen 
Mittheilung zu machen. s 2 


$ e 
Dei ftarfem Nebel oder dichtem Schneefalle muß die Schnelligkeit der Fahrt fo gemäßigt 
1 * 


4 


werden, daß der Dampfivagenführer die Bahn und die Signale der Bahnbeamten, fowelt 
es zue Sicherheit erforderlich iſt, wahrnehmen Fann. 
21. 


Der Dampfwagen darf den Wagenzug nicht vor ſich herfchieben, fondern muß demfelben 
vorangehen. Ausgefchloffen Hiervon find Die Arrangements auf den Bahnhöfen und die Ars 
beitöfußren, wobei das Scieben bes Dampfwagenzuges aber auch nur im langfamen Tempo 
ftatefinden fol. Sonſt ift eine Ausnahme nur geftatter, wenn die Nothwendigkeit des Nach— 
fendens eined Reſerve-Dampfwagens eintritt, oder wenn wegen einer bedeutenden Anfteigung 
der Bahn, wegen Ölatteis oder fonft, eine zeitweiſe Nachhuͤlfe durch eine Extra⸗Lokomotive 
erforderlich wird. Der Dampfwagen darf ſich aber in keinem Falle dem vorangehenden Zuge 
waͤhrend der Fahrt des letzteren, ſondern immer erſt dann anſchließen, wenn dieſer ſtillſteht. 

Auch darf der Kohlen- und Waſſer-Munitionswagen (Tender) ohne dringende Noth 
dem Dampfwagen nicht vorangeben. 22 


Wenn es wegen ftarfer Frequenz gemwünfcht wird, Fönnen auch zwei refp. drei Dampfı 
wagenzüge nad) einer und berfelben Richtung hintereinander abgefertigt werben, jedoch nur 
in Zwifchenraumen von mindeftens 10 Minuten und bei hellem Wetter, fo daß von dem 
hinterm Zuge aus ber vordere aus weiter Entfernung wahrgenommen werden kann. Die Abs 
fertigung eines folgenden Wagenzuges muß dem Bahn Auflichtsperfonal durch eine an dem 
legten IBagen des vorangehenden Zuges aufgeſteckte Flagge fignalifirt werden. Mehr als drei 
Züge dürfen Feinenfalls ohne vorgängiges Begehen und Belichtigen der ganzen Bahnſtrecke 
bis zur nächften Station hintereinander abgefertigt werben. 

23. 


Der nachfolgende Dampfivagenzug darf dem vorangehenden, bevor diefer am Beftimmungss 
orte angelangt ift, niemals naser Fommen ald 200 Ruthen. Wo der vorangehende Wagens 
jug wegen des Terrains oder wegen einer Biegung aus der Ferne nicht wahrnehmbar ift, 
muß der nachfolgende Wagenzug langfamer fahren, fo daß er re ohne Schwierig, 
feit fogleich anhalten Fann. g 24. 


Wenn nach dem Fuhrplane Dampfwagenzüge gleichzeitig nach entgegengeſetzten Richtungen 
fahren und ſich ausweichen muͤſſen, ſo muß jeder derſelben ein fuͤr alle Mal das Ausweis 
hungsgeleife rechter Hand einfchlagen. 

Findet das Ausweichen nicht auf einem Bahnhofe ſtatt, wo die Bee ohnehin ans 
halten müffen, jo muß jedem der Freuzgenden Wagenzuͤge durch einen Pfahl der Ort auf der 
Ausweihungsbapn begeichner werden, wo er den von ber entgegengejeßten Seite fommenden 
Konvoi, oder, je nachdem es nad) $ 22 marfirt wird, die Bintereinander zu erwartenden Wa⸗ 
genzüge wenn ſolche noch nicht paſſirt ſind, abzuwarten hat. 

Der für den erſten Wagenzug beſtimmte Pfahl muß 60 Ruthen von dem Punkte, wo 
fi) die beiden Ausweichungsgeleife wieder vereinigen, der für den zweiten Wagenzug bes 
ftimmte, 250 Ruthen von dem vorderften Pfahle, und der für den dritten Wagenzug beflimmte, 
250 Ruthen vom zweiten Pfahle entfernt aufgeftellt werben. Die Ausweihung, auf welcher 
mehrere hintereinander folgende Wagenzüge einem oder mehreren von der entgegengefeßten 
Seite kommenden Konvoi ausweichen follen, muß wenigftens eine Meile lang fein. Das Bors 
beifahren zweier fich ausweichenden Konvois darf von beiden jedesmal nur im langfamen, den 


5 


Schritt eines Pferdes nicht überfleigenden Tempo gefchehen. Giebt einer der fich Ereuzenden 
Bus während des DBorüberfahrens das Zeichen Bremfen ($ 59), fo muß auch der andere 
ofort anhalten, um auf dieſe Weife eine etwa erforderliche mündliche Mittheilung möglich 
zu machen. 


B. DBefondere Vorfchriften über den Transportbetrieb zur Nachtzeit. 
25 


Fur die Dampffahrten auf der Eifenbahn gile als Nachtzeit in den Monaten November, 
Dezember, Zanuar und Februar Die Zeit von einer halben Stunde nad) Sonnen Untergang 
bis zu einer halben Stunde vor Sonnen» Yufgang, und in den übrigen Monaten von einer 
Stunde nah Eonnenslintergang bis zu einer — vor Sonnen⸗Aufgang. 

26 


Zur Nachtzeit darf die Schnelligkeit der Fedtt, ausſchließlich des Anhaltens, eine Vier— 
telſtunde auf die Meile nicht uͤberſteigen, und es iſt, ſo viel nur irgend moͤglich, auf die 
gleichmaͤßige Vertheilung dieſer Zeitdauer zu halten. 

: 27 


Zur Nachtzeit muß der Dampfwagen auf der vordern Seite mit fünf großen hellbrennen⸗ 
den Laternen mit weißem Glaſe und Neverberen verfehen fein, welche die Bahn möglichft 
erleuchten und das in der Nähe der Bahn paflirende Publifum, fo wie die Bahnwärter von 
dem Herannahen des Dampfwagenzuges unterrichten follen. 

’ 28 


Erfordert es die dringendfte Noch ($ 21), daß der Tender zur Nachtzeit dem Dampf— 
wagen vorangeht, ſo muß erſterer die im vorigen Paragraphen vorgeſchriebenen fuͤnf Laternen 


auf der vordern Seite fuͤhren. 29 
Der letzte Wagen eines zur Nachtzeit fahrenden Zuges erhaͤlt auf der hintern Seite eine 
große gruͤne Laterne. 30 


Folgen zur Nachtzeic mehrere Wagenzuͤge Bintereinander, fo darf der zweite und reſp. der 
deitte immer erft nach Derlauf von einer DBiertelftunde nach dem erften und refp. zweiten 
MWagenzuge von jedem Bahnhofe abgehen. 

Das NMachfolgen eines zweiten und refp. dritten Wagenzuges wird zur Nachtzeit Dadurch 
fignalifirt, daß der legte Wagen des vorhergehenden Konvois flatt einer, drei große grüne, 
in einem Dreiecke aufzuhängende ‚Laternen fuͤhrt. - 

31. 

Jeder nachfolgende Wagenzug muß, fobald die grünen Laternen des legten Wagens des 
vorhergehenden Konvois fichtbar werben, unverzüglich fo lange anhalten, bis die grünen Las 
tetnen wieder entfchwunden find. Wo der vorangehende Wagenzug wegen des Terrains oder 
wegen einer Biegung aus der Ferne nicht wahrnehmbar ift, muß der nachfolgende Wagenzug, 
wie ſchon in dem $ 23 allgemein vorgefchrieben ift, langſam fahren, damit er nöthigenfalls 
oßne Schwierigkeit ſogleich anhalten Fann. = 


Während der Nachtfahrten müffen die nach $ 24 für die Ausweichungen angeordneten 
Diftanzpfähle durch Laternen fichtbar gemacht werden. Folgen zur Nachtzeit mehrere Wagens 
jüge hintereinander, welche außerhalb eines Bahnhofes mit andern von ber entgegengefegten 


.6 


Richtung Fommenden Ereuzen, fo kann zwar ber Mafhinift ſchon an den, nach $ 30 an der 
hintern Seite des legten Wagens eines entgegenfommenden Konvois aufgehängten drei grünen 
Laternen erkennen, daß demfelben noch ein Wagenzug folgt. Damit aber jedem Irrthum 
noch mehr vorgebeugt werde, fo foll außerdem noch der Feuermann desjenigen Wagenzuges, 
welchem ein anderer. folgt, jedem auf der Ausweihung ifm begegnenden Train zur Signali— 
firung des nachfolgenden Wagenzuges vom Tender aus mit der Hand eine große grüne 
Laterne präfentiren, © 99 


8 
Alle in dieſem Reglement fuͤr die Fahrten zur Nachtzeit gegebenen beſonderen Vorſchriften ſind 
auch dann zur Ausfuͤhrung zu bringen, wenn die Dunkelheit durch Mondſchein gemildert wird. 


Abſchnitt U 
Vorſchriften bei Benutzung der Eiſenbahn-Beförderung. 
34 


x 93. 8 

Zur Erhaltung der Ordnung bei der Perſonenbefoͤrderung auf der Bahn ſind die nach— 
folgenden Vorſchriften, von denen das Publikum durch Anfchläge an den Stationsorten fort 
während in Kenntniß zu erhalten ift, fowohl von Seiten der Gefellfchaft, als der Reiſenden 
genau zu beachten. 35 


$ 

Auf dem Bahnhofe zu Berlin wird der Zeitpunft, von welchem ab der Drt, wo die zum 
Abgange beftimmten Wagen ftchen, geöffnet ift, was fpäteftens 10 Minuten vor der Abfahrt 
gefchehen foll, durch einmaliges Laͤuten einer Glocke angedeutet. Es treten hierauf die mic 
einem Billee zur nächften Fahrt verfehenen Perfonen ein, und nehmen nad) Anweiſung der 
die Aufſicht führenden Wagenmeifter und Waͤrter ihre Pläße in den Wagen ein. 

Fünf Minuten vor dem Abgange wird zum zweiten Male geläuter, um bie etwa noch 
jurücfgebliebenen Reifenden auf die Abfahrt aufmerffam zu machen. Mit dem Schlage der 
zur Abfahrt beftimmten Stunde wird zum dritten Male geläutet und zugleich der zu den 
Wagen führende Eingang wieder gefhloffen. Es wird alsdann Niemand weiter zum Mic: 
fahren zugelaffen. Die Wagenmeifter und Wärter fehließen die Thüren der Wagen und 
neßmen ihre Pläge auf denfelben ein. Der Wagenmeifter giebt dem, den Dampfivagen 
füßrenden Mafchiniften ein Zeichen und der, Zug fegt fi) in Bewegung. 

| $ 36. 

Das Anhalten unterwegs iſt in der Negel nur an den im Voraus hierzu beftimmten 
Mögen geſtattet. Die letzteren zerfallen in folhe, an welchen alle Paſſagiere ausfteigen bür- 
fen und welche Stationen genannt werden, und in folche, wo nur die nicht weiter fahrenden 
Paflagiere austreten und welche Anhaltepunfte heißen. Die Aufnahme von Reifenden finder 
an beiden Arten dieſer Haltepläge ſtatt. : 

x 37. 

In jeden Koupee der Perfonenwagen foll ſich eine fchriftliche Bekanntmachung darüber 

befinden, welche Orte als Stationen gelten, und wie lange auf denfelben angehalten wird. 
38. 

Dei der Ankunft auf einer Station öffnen die Wagenbeamten, fobald der Wagenzug ſtill— 
ſteht, ſaͤmmtliche Wagenthuͤren nach der zum Ausſteigen beſtimmten Seite und nennen dabei 
zugleich laut und deutlich den Ortsnamen der Station. 
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39. 

Auf allen Stationen wird zwei Minuten vor dem Abgange zum erftien Male und eine 
Minute vor dem Abgange zum zweiten, zum dritten Male aber um die zum Abgange bes 
ſtimmte Zeit geläutet. Mit dieſem legteren Zeitpunfte wird zugleich der zu den Wagen fuͤh— 
rende Eingang gefchloffen, und alsdann Niemand weiter zum Mitfahren zugelaffen, überhaupt 
nad) $ 35 verfahren. s 40 


An den Anhaltepunften fteigen nur diejenigen Paffagiere ab, welche nicht weiter mitfahren. 
Die übrigen dürfen in der Regel den Wagen nicht verlaffen und verlieren jedenfalls Das 
Recht, weiter zu fahren, wenn fie vor dem legten Zeichen zur Abfahrt ihre Plage nod) nicht 
eingenommen haben. Es foll möglichft darauf gefehen werden, daß die an .einem Unphaltes 
punfte abfteigenden Reifenden in beftimmten Wagen Plag nehmen, in weldem Falle denn 
auch in der Regel nur die letzteren bei der Ankunft geöffnet zu werden brauchen. 

41 


Zur Kenntnißnahme fuͤr die aufzunehmenden neuen Paſſagiere ſoll auf den Stationen und 
bei den Anhaltepunkten durch oͤffentlichen Anſchlag bekannt gemacht werden, zu welcher Zeit 
der Wagenzug fruͤheſtens dort ankommt. Wer nach dieſem Zeitpunkte auf den Anhaltepunkten 
beim Eintreffen‘ des Wagenzuges nicht zum fofortigen Einſteigen bereit iſt, verliert das Recht 
zum Mitfahren. 

Das Eintreffen des Wagenzuges wird auf den Stationen, wie auf den Andaltepunften, 
fobald derfelbe in der Ferne fichebar ift, Ba einmaliges Läuten markirt. 

S 42. 


Es ſoll auf jedem Bahnhofe eine dem Publikum vom Zugange zum Bahnhofe aus ſicht- 
bare große Uhr vorhanden fein, nach welcher der Betrieb der Eifenbahn- Beförderung überall 
geleitet wird, und welche daher auch für alle Reifenden maßgebend ift. 

Sämmtliche Uhren follen nach der Uhr der Koͤnigl. Akademie zu Berlin regulirt werben, 
und es ift dies raglich zu kontrollren (F 109). Wo Nachtfahrten ftattfinden, müflen die 
Bahnhofsuhren erleuchtet fein. 43 " 

Die Paffagiere duͤrfen fich nicht aus den Wagen Kinauslegen, auch diefelben zum Eins 
und Ausſtelgen nicht felbft öffnen, fie muͤſſen vielmehr das Oeffnen dem Wagenmeifter und 
Wärter. überlaffen. 


g 44. 
Das Betreten des innern Raumes der Bahnhöfe, wo ſich die Schicnengeleife befinden, 
ift den Paffagieren unterfagt. 45 
Die Paffagiere dürfen Hunde und andere Thiere in den Perfonenwagen nicht mit ſich führen. 
46 


$ i 
In der erſten Wagenklaffe ift das Tabarfrauchen unterfagt. 
47 


Solche Neifende, welche die für die Aufrechthaltung der Ordnung gegebenen Vorſchriften 
nicht beachten, ſich unanftandig betragen oder trunfen find, werden von der Mitreife zuruͤck— 
gevoiefen; ſie haben fich Hierbei den Anordnungen der Aufiichtsbeamten unbedingt zu unter, 
werfen. Das ſchon gezahlte Perfonengeld Fann in diefem Falle nicht zurückgefordert werden, 
fordern ift der Gefellfchaft verfallen. 


48. 

Sollte, es vorkommen, daß wegen eingetretener Hinderniffe unterwegs außerhalb einer 
Station längere Zeit aufgehalten werben muß, fo kann ausnahmsweife ben Paflagieren das 
Ausfteigen geftattet werben. Sie müffen aber alsdann, fobald ein dreimaliges Ertönen ber 
Dampfpfeife anzeigt, daß der Wagenzug zur Weiterfahrt bereit ift, fofort wieder ihre Pläge 
einnehmen. Wer hierzu nicht bereit ift, verliert das Recht weiter mitzufahren. 


Abſchnitt IV. 

Von den Obliegenheiten der Beamten der Geſellſchaft in Anſehung der Sicher⸗ 
heit der Dampfbeförderung auf der Bahn und den zu dieſem Zwecke zu treffenden 
Vorſichtsmaßregeln. 

Im —— 

9 


Unter den Beamten der Geſellſchaft ſind es vorzüglich der Maſchiniſt, die Bahnmeiſter 
und Waͤrter und Wagenmeiſter und Waͤrter, denen die unmittelbare Fuͤrſorge fuͤr die Eicher, 
heit des Transportbetriebes obliegt. Es wird ihnen daher die puͤnktlichſte Befolgung der in 
dem gegenwaͤrtigen Reglement oder mittelſt ſonſtiger Inſtruktionen ihnen ertheilten Anweiſun⸗ 
gen, Fleiß und Treue für ihren Dienſt und ein ordentlicher nuͤchterner Lebenswandel beſonders 
zur Pflicht gemacht. $ 50. 

Jeder der im vorigen Paragraphen genannten Beamten ift gehalten, bie ihn angehenden 
Beftimmungen diefes Reglements zu kennen; auch foll ein jeder ein Ordrebuch führen, in 
welchem die ihn betreffenden Vorſchriften des Reglements enthalten ſind, und in das auch 
ſpaͤtere bezuͤgliche Verordnungen eingetragen werden. Das Ordrebuch iſt in Vertretungsfaͤllen 
jedesmal dem Stellvertreter auszuhaͤndigen. 5i. 


Es darf Fein Maſchiniſt zur ſelbſtſtaͤndigen Fuͤhrung eines Dampfwagenzuges zugelaſſen 
werden, der nicht von dem Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium zu Berlin dazu approbirt iſt. Die 
genannte Behoͤrde kann ihre Zuſtimmung ertheilen, wenn der Maſchiniſt durch genuͤgende 
Atteſte nachweiſt, daß er bereits auf andern Eiſenbahnen ſelbſtſtaͤndig und mit —— 
Lokomotiven gefuͤhrt Habe. Können ſolche Atteſte nicht vorgelegt werden, oder finder das Koͤnigl. 
Polizei» Prandium folde nicht genügend, fo unterwirft daflelbe den 9 Mafchiniften einer Prüfung, 
von deren Ausfall die Ertheilung oder Verweigerung der Approbation abhängt. 

A Bunftion des Maſchiniſten. 
52. 

Das Gefhäft des Mafchiniften ift vornefmlic der Berrieb und die Leitung des Dampf: 

wagens unter Beachtung der ficheren Bewegung des ganzen ihm, anvertrauten Wagenzuges. 
33. 


Dem Mafchiniften untergeordnet ift der Feuermann, welcher jedesmal mitfahren und 
befonders die Feuerung des Keflels, jo wie bie Handhabung der am Tender befindlichen 
Dremfen beforgen muß. $ 54 


Ohne befondere Erlaubniß der Direftion oder der höhern Berriebebeamten foll auf dem 
Dampfmwagen und dem dazu gehörigen Munitionswagen Niemand anders mitfahren, als ber 
Mafchinift und der Feuermann. 

555 Der 
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$ 55. 

Der einen Dampfwagen führende Mafchinift darf den Wagen während der ganzen Dauer 
ber Ueberfahrt nicht einen Augenblick verlaffen, und es muß unvermeidlichen Falls ein gleich 
ſachverſtaͤndiger Stellvertreter ihn erfegen. 

Der Feuermann muß mit den Handgriffen befannt fein, durch welche der Dampfivagen 
in Stillſtand verfegt wird, damit er dies bewirken kann, wenn der Mafchinift im Laufe der 
Fahrt durch Krankheit oder fonft feiner Thaͤtigkeit gänzlich beraubt werden follte. 

56 


Der Mafhinift it für die Befolgung der oben, namentlid) in dem Abfchnitte II geges 
benen, ihn betreffenden fpeziellen Borfchriften, fo wie allgemein dafür verantwortlich), daß die 
Spannung der Dämpfe und die Schnelligkeit der Fahrt nicht übertrieben werde. Ueberhaupt 
liegt ihm ob, auf die Sicherheit des Publifums und die Vermeidung von Unglücdsfällen ge 
wiſſenhaft Bedache zu nehmen. Er muß daher während der Fahrt, auf dem Wagen ftehend, 
. amunterbrochen die genauefte Aufmerffamfeit ſowohl auf die Mafchine und den Gang bes 
Wagenzuges, als auch auf die Bahn und die darauf etwa ſich zeigenden Hinderniffe richten, 
auch die Signale der Bahn» und Wagens Aufjichtsbeamten genau beachten. Sobald nad) 
den gegebenen Signalen oder nad) feiner eigenen Wahrnehmung’ das Tangfamere Fahren oder 
das ganzliche Anhalten nöchig iſt, muß er > ar oder das Andere unverzuͤglich veranlaffen. 

5 


Damit der Mafchinift fhon, bevor er an ein Ausweichungs; Erzentrif gelangt, überfehen 
kann, ob folches richtig geftelle ift, foll jedes auf der Hauptbahn befindliche Erzentrif mit 
einer Tafel feft verbunden fein, welche fich mit der Bewegung des Erzentrifs umdrehen und 
auf dieſe Weiſe den Stand deffelben aus der Ferne erfennen laffen. Für die Nachtzeit wird 
an diefen Tafeln sine Laterne von verfchiedenfarbigen Seiten bdergeftalt angebracht, daß eine 
Derwechfelung der Seiten beim Aufſtecken ber alte nicht möglich if. 

5 


Ganz beſondere Vorſicht hat der Maſchiniſt bei ſolchen Dampffahrten zu beobachten, 
welche außerhalb des Fuhrplans ſtattfinden (F 15), alſo z. B. bei Arbeitsfuhren. Sieht 
der Maſchiniſt bei ſolchen, daß ein Bahnwaͤrter das Zeichen, daß kein Hinderniß auf der 
Bahn und die Uebergangs-Barrieren geſchloſſen ſeien, nicht giebt, ſo muß er vor denſelben 
anhalten und erſt weiterfahren, wenn die Uebergangs-Barrieren geſchloſſen ſind. Der Ma— 
ſchiniſt muß zu dem Ende genau unterrichtet ſein, an welchen Stellen er einen Bahnwaͤrter 
zu gewaͤrtigen hat. Ss 59. 

Ueberall, wo der Mafchinift vor Gefahr zu warnen, oder befondere Berficht zu empfehlen 
für nöchig erachtet, muß er die an dem Dampfwagen befindliche Dampfpfeife ertönen laſſen. 
Dies ift befonders bei den Nachtfahrten, ingleichen vor und in Bahnfrümmungen, wo er 
die Bahn nicht überfehen kann, und dann öfters zu wiederholen, wenn Nebel oder Schnee 
geftöber die Ueberficht des Wagenzuges fihmälern. 

Ein Dampfmwagen foll fih niemals in Bewegung fegen, wern nicht zuvor durch einen 
Ton der Dampfpfeife zur Vorſicht ermahnt ift. Hält der Mafchinift das Anziehen der 
Bremſen für nöthig, fo marfirt er dies den Wagens Aufiichtsbeamten ($ 106) dadurch, daß 
er die Dampfpfeife in kurzen Hintereinander folgenden Tönen erfchallen läßt. Die Loͤſung 
ber Bremſen marfire er Dagegen durch zwei hintereinander folgende lange Töne. 


10 
60. 

Folgen mehrere Wagenzüge Bintereinander, und muf einer der vorangehenden Magenzüge 
anhalten, fo iſt der Mafchinift verpflichter, den zuletzt paſſirten Bahnwarter fogleich hiervon 
zu benachrichtigen , damit er dem folgenden Wagenzuge das Zeichen zum Anhalten geben 
Fann. Beſonders nothwendig ift bies bei Nachtfahrten. 

S 61. 

Seder den Dampfwagen füßrende Mafchinift muß angemeffene Urenfilien bei fih und 
zur Hand haben, um etwa vorfallenden Befchädigungen der Mafchine nad) Möglichkeit augen 
blicklich abhelfen zu koͤnnen. 62. 


$ 
Bor jeder Fahre ift der Mafchinift den Dampf; und Munitionswagen fleißig zu unter 
fuchen verpflichter,, nad) Befinden durch Auf und Abfahren. Er ift verantworclicd) dafür, 
daß der ihm anvertraute Dampfwagen rechtzeitig angeheizt wird; auch muß er für hinreichende 
Munition an Waller und Brennmaterial forgen, damit foldye zu der ganzen Ueberfahrt reich⸗ 
lich genuͤgt. 
B. Funktion des Bahn-Aufſichtsperſonals. 
63. 
Es iſt im $6 bereits angeordnet, daß die Geſellſchaft zur Beaufſichtigung der Bahn ein 
ausreichendes Perſonal Halten muß. Daſſelbe beſteht aus Bahnwaͤrtern und deren unmittels 
baren DBorgefegten, den Bahnmeiſtern. 64. 


Mas die Zahl und die Poſtirung der zu beftelleriden Waͤrter berrifft, fo gilt als Regel, 
daß fo viele Bahnwärter gehalten werben müffen, daß an jedem Uebergange über die Bahn 
Einer ſtationirt iſt, daß ferner jedes Ausweichungs-Exzentrik auf der Hauptbahn von einem 
Bahnwaͤrter beauffichtigt und gehandhabt wird -- wobei indeffen, wenn der Uebergang und 
das Erzentrif unmittelbar bei einander liegen, beide von einem and demfelben Bahnmärter 
verfehen werden Finnen — daß überdies jeder Bahnwärter , von dem ihm angewiefenen 
Standpunfte aus, den ihm auf jeder von beiden Seiten zunächft geftellten Bahnwaͤrter deut 
lich fehen Fan, und baß endlich niemals Einer mehr als 350 Ruthen von dem Andern ent 
ferne ift. 

Eine Ausnahme von der angeordneten Befegung der Uebergange durch Bahnwaͤrter iſt 
nur bei PrivarsSeldwegen, d. h bei folden, welche nur von einzelnen Perfonen zur Bewirthr 
fhaftung des Landes benußt werden, unter den in dem $ 89 enthaltenen näheren Maßga— 
ben zuläffig. g 6 


Vertreten werben die Bahnwärter in Behinderungsfällen durch Vize⸗Bahnwaͤrter, welche 
daher die Geſellſchaft in ausreichender Wahl zu halten hat, die aber, ſo lange ſie nicht einen 
Bahnwärter vertreten, als Arbeiter benutzt werben koͤnnen. 

66. 

Bahnmeiſter find fo viele anzuftellen, daß fie ihre Strede täglich mindeftene einmal bes 

geben Eönnen. 67. 


$ 
Bertreten werden bie Bahnmeiſter in Behinderungsfaͤllen durch den dazu beſtimmten 
Bahnwaͤrter ihrer Strecke, fuͤr welchen inzwiſchen ein Bize-Bahnwaͤrter eintritt. 
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$ 68. ’ 

Die Pflicht des Bahnwaͤrters im Allgemeinen iſt, Die ihm zugetheilte Bahnſtrecke genau 
zu beauffichtigen , zu bewachen und darauf zu fehen, daß Diefelbe immer in gutem Stande 
erhalten werde. Der Wärter hat daher die hierzu erforderlichen Arbeiten nach der Anweifung 
feines Dorgefegten auszuführen, wenn er Diefelben aber nicht allein verrichten kann, den Leßs 
tern hiervon in Kenntniß zu feßen. 

j 69. 

Der Bahnwärter muß fonach feine Aufmerffamkelt ſowohl auf den Unterbau, als auf den 
Dberbau der Bahn richten. Er hat das Planum, die Böfchungen, die Appareillen und die 
Gräben, ferner die Brücen, Uebergänge, Wachrhäufer, die Nummerfteine und Pfähle, die 
Waflerdurchläffe, die Barrieren in Obacht zu nehmen. Er muß eben fo den Zuftand und bie 
Lage der hoͤlzernen Schwellen, ferner die richtige Lage und Befchaffenheit der Schienen, wie 
ihre Befeſtigung beauflichtigen. — 

Mer v. " 

Kleinere Mängel, deren Abhülfe fogleich und oßne Bedenken mic den, dem Bahnwaͤrter 
zu diefem Ende überlieferten Werkzeugen, die. er immer mit fi) führen muß, möglich ift, 
bat er fofort zu befeitigen. Insbeſondere Tiegt ihm aber ob, die Bahn und die Schienen 
flets rein zu erhalten, worauf vorzüglich auch bei den vertieften Geleffen zu fehen ift, und 
alle Hinderniffe, als Steine, Gerärhfchaften u. f. w., welche fich zwifchen den Schienen ober 
in der Nähe derfelben vorfinden möchten, unverzüglich zu entfernen. 


$ 7. 

Fallen größere Schadhaftigfeiten vor, welche der Bahnwärter nicht allein und unverzüg- 
lid) auszubeffern im Stande ift, fo muß er feinem vorgefegten Bahnmeifter davon fogleich 
Nachricht geben. Sind die Fehler von der Art, daß die Bahn vor deren Abhuͤlfe gar nicht, 
oder doch nur vorfichtig und langfam befahren werden Fan, fo bat der Bahnwaͤrter dies 
dem, den Dampfwagen leitenden Mafchiniften durch die unter $ 75 angegebenen Signale 
mitzutheilen. 

F§ 72. 

Außer der vorſtehend allgemeinen Verpflichtung zur Beaufſichtigung der ihm uͤberwie—⸗ 
ſenen Bahnſtrecke, liegen dem Bahnwaͤrter insbeſondere das jedesmalige Begehen und Be 
ſichtigen ſeiner Bahnſtrecke vor den einzelnen Dampfwagenfahrten, die Beobachtung des 
Dampfwagenzuges während der Voruͤberfahrt und das Signaliſiren an den Maſchiniſten, 
om die übrigen Bahnwaͤrter und an die Wagenwärter ob, fo wie Das Deffnen -und Schließen 
der Barrieren an den Uebergaͤngen und die Beauffichtigung und Handhabung der Ausweis 
HungssErzentrifs, wo ſolche fich befinden, refp. das Anzünden der an denfelben befindlichen 
Laternen fir die Nachtfahrten ($ 57). . 

Die Signale der Bahnwaͤrter zerfallen in weitergehende oder Bahnſignale und in Strek— 
kenſignale. * 


Die Bahnſignale, welche die Bahnwaͤrter weiter geben muͤſſen, werden an hohen Stan, 
gen, welche in entſprechender Entfernung. aufzurichten find, markirt. 


Sie bedeuten: 
2* 
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a) es iſt ein Dampfwagenzug von ber Station abgegangen, ein Signal, welches bis zur 
naͤchſten Station fortgegeben wirb; 
b) «8 foll eine Reſerve⸗Maſchine zur Hülfe fommen; 
c) die Referve-Mafchine kann zurückbleiben, weil anderweit Hülfe gefchaffe ıft. 

Die nähere Einrichtung diefer Signale wird der Gefellfehaft überlaffen, jedoch Hat diefelbe 
dafür zu forgen, daß erftere auch bei Nachtfahrten leicht und unzweifelhaft marfirt werden Fönnen. 

Die Signale unterliegen der Zuftimmung des für die Bahn beftellten Königl. Kommiſſarius. 

75. 

. Die Stredenfignale, welche von den Bahnwärtern gegeben werden, beziehen fich haupt 
fählich auf den Zuftand der einzelnen Strecken der Bahnmwärter, oder auf die von ihnen ge— 
machten fonftigen Beobachtungen. Sie bedeuten: | 

a) die Bahn ift fahrbar, d. h. alfo, es iſt Eein Hinderniß auf der Bahn, die Uebergänge 

find gefchloflen, die Erzentrifs find richtig geftelle; 

b) es foll langfam gefahren werben; 

c) es foll angehalten werden. 

Die Einrichtung diefer Signale wird der Gefellfchaft überlaffen, doch Hat diefelbe dafür 
zu forgen, daß diefelben auch bei Nachtfahrten, z. DB. durch farbige Laternen, gegeben wers 
den Fönnen. Das Signal unter b fälle zur Nachtzeit fort, und es wird in folchen Fällen, 
wo bei Tage langfam gefahren werden müßte, das Signal zum Anhalten gegeben. 

Auch diefe Signale unterliegen der Zuftimmung des für die Bahn beftellten Königl. 
Kommiſſarius. * 


Die Bahnwärter muͤſſen moͤglichſt genau von den obern techniſchen Beamten daruͤber uns 
terrichtet werden, in welchen Fällen ein langfames Fahren genüge und ein gänzliches Ans 
halten. eines Wagenzuges unterbleiben nn 

77. 

Der Bahnwärter har jeden mac dem Führplane fhartfindenden Dampfjug ſtets an dem 
außerften Ende feiner Bahnſtrecke nad) der Seite, wo der Dampfwagenzug herkommt, zu 
erwarten und dort die erforderlichen Signale zu geben. 

Die von den Bahnwärtern bei Herannahung des Dampfjuges zu fchliegenden Uebergänge, 
die von ihnen zu handhabenden Erzentrifs, die von ihnen zu bedienenden Gignalftangen müffen 
ftets am Ende einer Bahnftrecke belegen fein, damit fie refp. während der Ueberfahrt befegt 
find und zwechmäßig gehandhabt werden Können. 

78. 

Alle Berrichtungen , welche der Bahnwärter bei dem Herannahen der regelmäßigen Dampfs 
züge hat, alfo 3. B. das Schließen der Barrieren, das Signaliſiren ıc., liegen demfelben auch 
ob, wenn fi) ein Dampfwagen außerhalb des Fuhrplanes ($ 15), alfo z. B. bei Arbeits, 
zügen, nähert; doch foll der Bahnmwärter während der Voruͤberfahrt eines folhen den Stand 
punft einnehmen, an welchem er den nächften, nach dem Fuhrplan ſtattfindenden Wagenzug 
zu erwarten hat. Das $ 74 vorgefchriebene Bahnfignal, dag ein Dampfwagen von der Stas 
tion abgegangen ift, wird den Bahnwärter befähigen, den erftern auch außerhalb des Fuhr⸗ 
planes nach Vorſchrift zu erwarten. 
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s 79. . 

Während bes Paflirens des Wagenzuges hat der Bahnwärter den letztern genau zu bes 
obachten. Nimmt er an dem Wagenzuge einen Fehler wahr, wegen beffen derfelbe anhalten 
muß, fo giebt er den rücwarıs figenden Wagens Auflichtsbeamten ($ 103) das Zeichen 
zum Anhalten. = 


Folgt einem Wagenzuge ein anderer, was daran zu erkennen ift, daß der letzte Wagen 
jenes Wagenzuges eine Flagge ($ 22), oder bei der Nachtfahrt drei grüne Larernen führt 
($ 31), fo wartet der Bahnwärter den folgenden Zug ab und beobachtet ganz baffelbe Ber 
fahren, was für den erfien vorgefchrieben ift. 

$ 81. 

Iſt der Wagenzug, oder find, wenn zwei refp. drei Wagenzüge hintereinander folgen, 
die Wagenzüge ſaͤmmtlich paflirt, fo befichtige der Bahnmwärter die ihm überwiefene Bahn 
firecfe genau und bewirkt die vorgefchriebene Reinigung der Bahn, fo wie die Herftellung 
Heiner und ſogleich abzuhelfender Mängel. R 

82. 


Damit der Bahnnwärter feine Bahnſtrecke auch fir die Nachtfahrten revidiren fann, muß 
derfelbe mit einer Handlaterne verfehen fein. Während des Derfchluffes der Uebergangs: 
Barrieren hat der Bahnwärter ſich fo mit der Laterne aufzuftellen, daß die erfteren möglichft 
erleuchtet werben. * 


Der Bahnwaͤrter muß ſich bei den planmäßig ſtattfindenden Wagenzuͤgen fpäteftens fünf 
Minuten vor dem Minimum der Zeit, zu welcher der Dampfivagenzug dort zu erwarten ift, 
bei den ErtrasZügen aber fofort, nachdem das Nahen berfelben durd das Bahnſignal ($ 74) 
marfirt ift, bei dem Punfte aufzuftellen, wo er den Dampfwagenzug zu erwarten bat. 

> 84. 

An Anfehung der Uebergäange über die Bahn, welche in Gemäßheit des $ 64 jedenfalls 
bei jeder Dampfwagenfahrt von einem dabei farionirten Bahnmwärter bewacht werden müffen, 
haben die Bahnwaͤrter insbefondere noch folgende Obliegenheiten. 

85 


N 5 

Sobald der mit der Aufiiche über einen Uebergang beauftragte Bahnwärter den Wagen: 
zug fi) nähern fieht, oder, ſobald er der Derrlichfeit nach, ſolchen nicht weit vorausſehen 
fann, die Annäherung des Zuges fignalifire wird CH 86), Hat derfelbe die Barrieren des 
über die Bahn führenden Weges auf beiden Seiten zu fehließen und Niemandem den Ueber 
gang weiter zu geftatten. Der Uebergang von getriebenem Vieh darf aber, bei ben plans 
mäßig ſtattfindenden Zügen während der letzten fünf Minuten vor dem Zeitpunfte, an wel 
dem der Wagenzug nac) dem. beftehenden Fuhrplane den Weg berüßren kann, überhaupt 
nicht mehr zugelaffen werden. Nachdem der Zug paflire ift, find die Barrieren, mit Aus- 
nahme des im $ 87 gedachten Falles, fofort wieder zu öffnen. 

86. : 

Falls ein Bahnmwärter der Derrlichfeit wegen den Wagenzug nicht weit vorausfehen Fann, 
fo muß ihm der zunächft vorfichende Bahnwärter ein bei Tage, wie bei Nacht Teiche erfenn, 
bares Zeichen geben, daß der Zug naher und bir Barrieren daher zu ſchließen find. An 
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welchen einzelnen Stationsorten ein ſolches Signalifiren ftattfinden muß, ift nach den dit 
lichen Berhältniffen genau zu beftimmen. — 

Wenn nad) $ 80 zwei oder drei Züge unmittelbar hintereinander folgen, duͤrfen Die 
Barrieren des Ueberganges in der Negel zwifchen dem erſten und zweiten, reſp. dem zweiten 
und dritten Zuge gar nicht geöffnet werden. Ausnahmsweiſe Fann dies jedoch dann geſchehen, 
wenn der Bahnwaͤrter den nachfolgenden Zug noch nicht wahrnimmt und bei den wartenden 
Paſſanten ein ſchneller Uebergang anzunehmen iſt, was z. B. bei dem Uebergange von ge— 
triebenem Vieh oder ſchwer belaſtetem Fuhtwerke nicht der Fall fein wuͤrde. Bei der ſicht— 
baren Annaͤhrung des Wagenzuges ſind die Barrieren unverzuͤglich wieder zu ſchließen. 

88. 

Bei dem Paſſiren der Uebergaͤnge iſt von dem Waͤrter darauf zu achten, daß Niemand, 
insbeſondere nicht das uͤbergehende Fuhrwerk und Vieh, auf dem Uebergange oder deſſen 
Appareillen ſich aufhalte, oder nad) der Seite hin der Bahn entlang abweiche. Auch hat ders 
felbe bei gefchloffenen Barrieren die auf die Wiedereröffnung harrenden Perfonen, welche mit 
Vieh Halten, zu warnen, daß fie zur Vermeidung des Scheuwerdens des Legteren in ange 
meffener Entfernung warten.  .- fa 

Die Barrieren folcher privetiven Feldweg-⸗Uebergaͤnge, bei welchen nad) $ 64 fein eigener 
Bahnwärter ſtationirt iſt, find mit Schloͤſſern zu verfchen. Den Schlüffel zu den Schloͤſſern 
fuͤhren die naͤchſten Bahnwaͤrter. Diefe Barrieren duͤrfen nur in den Zeiten, wo die Ueber— 
gange häufig benußt werden, z. B. zue Saat- und Erndtezeit, geöffnet fein, und müffen 
jebesmal 10 Minuten vor der früßften Anfunftszeit des Dampfwagens verfchloffen werden, 
damit der Bahnwärter noch Zeit behält, nach feinem Haupt» Standpunfte zu gehen "und auch 
den dortigen Uebergang zu fihließen. - In der übrigen Zeit des Jahres find die Barrieren 
zu dergleichen Feldwegs-Uebergaͤngen ſtets verſchloſſen, werden aber auf Verlangen der Bes 
rechtigten geöffnet, jedoch nur dann , wenn ein Dampfwagenzug nidyt zu erwarten ift, und 
der Bahnwaͤrter alfo feinen Haupt» Standpunkt verlaffen kann. Die Barrierenfchlöffer find 
dann ſogleich wieder abzufchließen. 

An den Barrieren ift durch einen Anfchlag befanne zu machen, an wen man fi) wegen 
des Deffnens zu wenden hat. 

Wo dieſe Anordnungen aus irgend einem Grunde unausführbar fein follten, fann von 
ber Stationirung eines befondern Bahmwärters nicht abgeſtanden werben. 

9. 

Die in den $$ 72 bis 88 enthaltenen Dbliegenheiten des Bahnwärters während der 
Dauer der Fahrten find diejenigen, Denen alle übrigen DBerpflichtungen, wenn fie mit ben 
erfteren nicht vereinbar find, nachſtehen müffen. 

$ 9. 

Jeder Bahnwaͤrter foll, um feinen Obliegenheiten pünftlich genügen und die Wagenzüge 
zeitig im Voraus erwarten zu Fünnen, jederzeit eine richtig gehende, mit den Uhren auf den 
Bahnhöfen übereinftimmende Uhr mit fich führen. Außerdem muß er flets mic einem Erems 
plare des Planes, wonach die Fahrten flattfinden, verfehen fein. Jeder Bahnmwärter muß 
demnach auch fertig leſen Fönnen. 


i | 135. 


92. 

Der Bahnwaͤrter darf während der Dienftftunden feinen Poften Feinen Augenblic ver 
loffen. Die Dauer der Dienftftunden beſtimmt die Gefellfchaft. Außerhalb der Dienftftunden 
eines Bahnwärters darf kein Dampfwagen den von ihm zu beauflichtigenden Uebergang pafliren. 

= 93. \ 

Auch über Nacht, wenn nicht gefahren wird, muß die Bahn In entfprechender Weiſe 
bewacht werden. Ob hierzu die Bahnwaͤrter verwendet werden koͤnnen, hängt davon ab, ob 
dies ohne Uebermuͤdung derſelben moͤglich iſt. = 

S 9. 

Der Bahnmeiſter führt die Aufiicht über die Bahnwärter feiner Bahnſektion, und Bat 
diefelben , fo wie die Bahn felbft, zu kontroliren. Er iſt zu dem Ende auch. verpflichtet, 
feine Bahnſektion in der Negel täglich ihrer ganzen Länge nad) entweder zu Fuß oder zu 
Pferde zu bereifen, bei welcher Gelegenheit ihm die Bahnwärter auch die etwanigen Anzeigen 
zu machen haben. Der Bahnmeifter muß. hierbei auch zugleich das Richtiggehen der Uhren 
fontrolfren, welche die Bahnwaͤrter bei jich führen. , 

$ 9. 

Auch die hoͤhern Betriebsbeamten der Geſellſchaft Haben die Bahn fleißig zu beaufſichti— 

gen und regelmäßig ihrer ganzen Länge nad) zu bereifen. 
96. | 

Die Bahnwärter und die Bahnmeifter und deren Stellvertreter nefmen an der Ausübung 
der Polizei auf der Bahn, dem Publifum gegenüber, nach den in dem Abſchnitte VI weiter 
unten folgenden. näheren Beftimmungen Theil. 

"C. Sunftion des Wagen: Auffihtsperfonals. 
S 9. 5 

Es ift im $ 13 bereits angeordnet, daß die Gefellfchaft zur Beaufiichtigung der Wagen 
ein ausveichendes Perſonal beftellen muß. Daflelbe beſteht aus Wagenwärtern und deren 
unmittelbaren Vorgeſetzten, den Wagenmeiftern. 

98. 

Es mäffen fo viele Wagenmeifter und Wagenwaͤrter gehalten werden, daß. jeder Perfonens 

Wagenzug mindeftens von einem Wagenmeifter und einsr hinreichenden Anzahl Wagenwärter, 


namlich: ein Wogenzug von 1 bis 3 Wagen von 1 MWärter, 
» 0» » 4A» 6 » » 2% MWärtern, 
» » » 7 » 12 » » 3 >» f 
» » » 13 » 16 » » 4 » ’ 


und von je bis A Wagen mehr. von einem Wärrer mehr begleitet werden. — 

Ein Guͤter⸗Transport ⸗Wagenzug erfordert dagegen außer einem Wagenmeiſter für je bis 
6 Wagen einen Wagenwaͤrter. 99, 

In Bepinderungsfällen müffen die Wagenwaͤrter von Vize-Wagewaͤrtern, und die Wa— 
genmeifter von Vize⸗Wagenmeiſtern vertreten werben. 


$ 100, 
Dem Wagen» Auffichtöperfonal liege, in Gemeinſchaft mit den Auffichtsbeamten ber Bahn⸗ 


16 . 


böfe, die Erhaltung der Ordnung beim Eintritte in den Bahnhof und bei dem Austritte 
aus bemfelben ob. “ 


Das Wagens Auffichtsperfonel Hat ferner die Wagenthüren zu Öffnen und zu fchließen, 

auch den Paflagieren ifre Pläge anzuwelfen. 
102. 

Mäprend der Fahre ſitzt Der Wagenmeifter jedesmal oben auf dem erſten Wagen nad) 
ruckwaͤrts gekehrt, damit er auf den Wagenzug und die Signale der Wagenmwärter und ber 
Bahnwaͤrter ($ 106 und $ 79) achten kann. Zugleich -ift eine Einrichtung zu treffen, vers 
möge deren der Wagenmeijter im Stande ift, ſich ſowohl im Hellen als im Dunfeln um 
verzüglic mit dem Mafıhiniften in Berbindung zu fegen, und ihn zum Anhalten des Zuges 
zu veranlaffen. 

Das Nähere diefer Einrichtung unterliegt der Zuftimmung des für das Unternehmen be 
ftellten Königl. Kommiffarius. 103 


Die außer dem Wagenmeifter mitfahrenden Wagens Aufiihtsbeamten feßen ſich ebenfalls 
obenauf rücwärts und vertheilen fich fo auf die übrigen Wagen, daß feiner der legtern uns 
beauflichtigt bleibe. Befinden fich 3. B. offene Wagen in dem Zuge, die von den verdeckten 
überragt werden, fo muß ein Wagenwärter feinen Platz auf dem letzten verdeckten Wagen 
vor den offenen einnehmen, damit er die leßtern überfehen Fann. 

104. 

Waͤhrend der Nachtfahrten finder diefelbe Einrichtung ſtatt. Ueberdies werden die Wagen 
fo durch Laternen erleuchtet, daß den Wagenbeamten die nöthige Ueberficht über den Wagens 
zug gewährt wird. 105 


Es ift im $ 9 ſchon angeordnet, daß ein Theil der Wagen mit Borfehrungen zum Brems 
fen verfehen fein muß. Sn diefer Beziehung wird beftimmt, daß fo viele Wagen zum Brem- 
fen in einem Wagenzuge befindlidy fein follen, als Wagenmwärter denfelben nad) F 98 begleiten 
müflen. Das Bremfen foll duch die Wagen Aufjichtsbeamten von ifren Sitzen aus bewirkt 
werden, daher denn die mit dieſer Hemms Vorrichtung verfchenen Wagen fo zu tangiren 
find, daß die Wagens Auflichtsbeamten fi), wie im $ 103 angeordnet ift, auf dem Wagens 
zug vertheilen koͤnnen. 106 


Tritt der Fall ein, daß fchleunig angehalten und alfo gebremft werden foll, und wird die 
Nothwendigkeit des Anhaltens zuerft von einem Wagenwaͤrter erfannt, fo Hat derſelbe jene 
Nothwendigkeit dem Wagenmeifter fofort zu fignalifiren. Die anderen Wagenwaͤrter ahmen 
das Signal nad), und der Wagenmeifter giebt dem Mafchiniften das Zeichen zum Anhalten. 

Bei den Nachtfahrten geben die Wagenbeamten das Zeichen zum Änhalten mittelft eines 
im Dunfeln erfennbaren Signals. Auch diefe Signale unterliegen der Zuftimmung des Königl. 
Kommiffarius. 

. Leder Wagenbeamte, welchem eine Bremfe vertraut iſt, Kat diefelbe, fobald er die Noth— 

wenbigfeit oder das Zeichen zum Anhalten ficht, neben dem Weitergeben des Signals fofort 

anzuziehen. Auch müffen die bei einer Bremfe figenden Wagenbeamten die Signale des Mas 

fHiniften zum Bremſen und zum Löfen der Bremfen ($ 59) genau beachten und befolgen. 
$ 107. Die 
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$ 107. | 
Die Wagens Aufjichtsbeamten find verpflichtet, vor und nach jeder Fahrt die Wagen ges 
nau zu unterfuchen, und fich auf Diefe Weiſe zu überzeugen, ob dieſelben auch nicht ſchadhaft, 
und zur nächften Fahre brauchbar find. s 108 


Der. Wagenmeifter muß bei jeder Fahrt Werkzeuge mit ſich führen, um den an ben Wa— 
gen vorfallenden Schäden wo möglich fogleich abhelfen zu Eönnen. 
109 j 


Die Wagenmeifter Haben die Uebereinflimmung der Uhren auf den Stations-Bahnhoͤfen 
mit der auf dem Berliner Bahnhofe zu Fontroliren. Seder Wagenmeiſter muß daher mit 
einer richtig gehenden, nad) der Uhr des Berliner Bahnhofes zu regulirenden Uhr verfehen fein. 

| $ 110. 

Die Wagenmeifter und Wagenwaͤrter und deren Stellvertreter nehmen an der Ausübung 
der Polizei auf den Bahnhöfen und auf der Bahn, dem Publifum gegenüber, nad den in 
dem Abſchnitt VI folgenden näheren Beftimmungen Theil. 


Ä Abſchnitt 4 
Beftimmungen zum Schute der Bahn und des Verkehrs auf derfelben. 
g 111. 
Dem Publifum ift verboten, außerhalb der über die Bahn führenden Uebergänge bas 
Planum derfelben, oder die dazu gehörigen Böfchungen, Damme und Graben zu betreten, 
darauf zu reiten, ober zu fahren. g 112 | 


Die zur Befriedigung der Bahn und zur Sicherheit der Uebergänge dienenden Barrieren 
und fonftigen Berfchlußanlagen dürfen nicht beftiegen werben. 


113. 

Das elgenmächtige Eroͤffnen ber Barrieren oder fonftigen DVerfchluganlagen, das Paſſi— 
ren ber über die Bahn führenden Uebergänge während ber Zeit, mo die Barrieren ober ſon⸗ 
fligen Berfchlußanlagen gefchloffen find, imgleichen das Anhalten mit Fuhrwerk und Vieh 
auf den Uebergängen und deren Appareillen nung 

114, 


Das Publifum Hat ſowohl auf den Bahnhöfen, als auf der Behn und neben berfelben 
den Anordnungen ber uniformirten Beamten der Gefellfhaft, welchen die Handhabung ber 
Polizei zuſteht (SS 118 und 125), fo mie der zur Erhaltung der Ordnung etwa mitwirken: 
den Königl. Polizeibeamten und Gendarmen ra Folge zu leiften. 

115. 


Wer ben obigen-Beftimmungen ($$ 111 bis 114) entgegen handelt, ift, unter Vorbes 
halt der Anfprüche wegen der etwa zugefügten Beſchaͤdigungen, mit einer Geldſtrafe von 
einem bis zehn Thalern, oder a ——— zu beſtrafen. 

116. 


Vorſaͤtzliche Beſchaͤdigungen der Bahn und der dazu gehoͤrigen Anlagen, imgleichen das 
Hinaufwerfen oder Hinauflegen von Steinen oder ſonſtigen hindernden Gegenſtaͤnden auf das 
Panum der Bahn find, ſofern nicht nach den allgemein ſtrafrechtlichen eſtimmungen, und 
namentlich auch nach der Verordnung wegen Beſtrafung der IE der Eiſenbahn⸗An⸗ 


18 | on 
lagen vom 30. November 1840, eine härtere Strafe flattfindet, mit einer willkuͤhrlichen 
Strafe bis zu fehs Wochen Gefaͤngniß oder funfjig Thaler Geldbuße zu ahnden. 


| 8 UT. 

Die Deftimmungen ber SS 111 bis 116 follen auf den Bahnhöfen und “an den Bahn 
wärterhäufern angefchlagen werden; ber Mangel diefer Publifarion thut jedoch der Anwendung 
der obigen Strafbeſtimmungen überall keinen Eintrag. 


Abſchnitt VlI. 
Ausübung der Polizei auf der Bahn und den Bahnhöfen. 
118, 
Zur Ausübung der zur Erhaltung der Ordnung nöchigen Polizei auf den Bahnhöfen und 
auf der Bahn find zunächft die Bahnhofswärter und Auffeher, das Wagen: und Bahnwärters 
Perſonal, fo wie die Wagens und Bahnmeiſter befugt und verpflichter. Alle dieſe Beamten 
der Geſellſchaft, alfo aud) die ſtellvertretenden Dize-Beamten, müffen uniformirt fein, und waͤh— 
rend ihres Dienftes ſtets im Uniform erfcheinen; auch müffen die Bahnhofswärter und Auf 
ſeher, fo wie die Wagens und bie Bahnwärter, imgleichen ihre Stellvertreter, Nummern an 
ihren Mügen führen. su 
Jr 119, 

Die Auswahl und Annahme der nad) $ 118 zur polizeilichen Aufficht berufenen Beamten 
und Vize⸗Beamten iſt zwar der Gefellfchaft felbft uberlaffen, fie muͤſſen jedoch vor ihrer wirk— 
lichen Anftellung den nad) $ 121 fompetenten Königl. Polizeibehoͤrden präfentirt und, wenn 
diefe gegen ihre Zulaffung nichts zu erinnern haben, von ihnen vereidigt werden. Diefe Ber 
amten Eönnen in Bezug auf ihre polizeilichen Funktionen nur von denjenigen Oberbeamten der 
Sefellfchaft Befehle empfangen, welche ebenfalls nad) $ 126 zur Theilnahme an der Polizeis 
verwaltung zugelaffen und vereidige find. Zu dem Ende müffen ihnen von ber Direktion der 
Gefellfchaft dieſe Oberbeamten befannt gemad)t zen 

1 


Die Polizeis Aufiichtsbeamten der Gefellfehaft (F 118) find befugt, Die Uebertreter ber in 
dieſem Reglement gegebenen polizeilichen Borfohriften zu pfänden, oder, wenn die Pfändung 
nicht anwendbar iſt, zu arretiven und an die betreffende Polizei-Obrigkeit abzuliefern. Dies 
jenigen , welche ſich der Widerfeglichfeie fchuldig machen, oder der Beftrafung nah) $ 116 
unterliegen, find in ber Negel jedesmal zu arretiren. An allen Fällen Haben die Aufiichtss 
beamten die Kontravention an demſelben Tage, wo fie gefchehen iſt, ihren Dorgefegten anzus 
zeigen, welche fofort bei der nach $ 121 Ffompetenten Polizeibehoͤrde denunziren. Den Leßs 
tern liegt alsdann , fofern nicht zur gerichtlichen Unterfuchung Veranlaſſung ift, die Unterfus 
Bun: Seftfegung und Ausführung der Strafe ob, deren Ausfall der Gefellfchafts» Direktion 
auf ihr Erfuchen mitgerheilt wird. 

Da übrigens in ber Regel die Aufiichtsbeamten die Arrstirungen wegen ihrer anderweiten 
Dienftverrichtungen nicht felbft zu Ende führen koͤnnen, fo ift es geftatter, die Arretirten 
duch Mannfchaften aus dem auf der Eifenbahn befindlichen Arbeitsperfonal in Bewachung 
nehmen und an den Beftimmungsort abliefern zu laſſen. In Diefen Fällen hat der betreffende 
Aufjichtsbeamte dem Transporte eine, mie feiner Nummer bezeichnete Arretirungsfarte mitzu— 
geben, welche vorläufig die Stelle des fchriftlichen Napports vertritt, 
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. 121. 

Die Koͤnigl. Polizeibehörde für die Strede von Berlin bis zu dem Punkte, wo die Eifens 
bahn den Polizeibezirk von Berlin verläßt, ift das Königl. Polizei» Prafidium zu Berlin, 

für die Strede von dort bis zum Ende des Teltowfchen Kreifes, das Königl. -Landrathss 
amt des Teltowfchen Kreifes, ER 

für die Strecke von dort bis zum Ende des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes, das Koͤ—⸗ 
nigl. Landrathsamt des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes, 

für die Strecke von dort bis zum Ende des Schweiniger Kreifes, das Koͤnigl. Landraths— 
amt des Schweiniger Kreifes, 

für die Strecke von dort bis zur Andaltifchen Grenze, das Königl. Landratsamt des Wit— 
tenbergfchen Kreifes. 

Bei biefen Behörden find daher auch die auf Grund der 88 111 bis 116 dieſes Regle— 
ments feflzufegenden Volizeiftrafen in gleicher Art, wie die übrigen Polizeis-Strafgelder zu ver 
einnahmen und zu verrechnen. i en 

Andere Drtsobrigkeiten find von der Verwaltung der Polizei in dieſen Angelegenheiten 
ausgefchloffen. ; s 

Hinfichtlic der Berufung auf richterliches Gehör Kat es bei den beftehenden Beftimmuns 
gen fein Bewenden. g 122 


Die Gefellfchaft Hat firenge darauf zu feben , daß die, in Gemaͤßheit der SS 49 ff. zur 
"Leitung der Dampfwagen und des Transporfbetriches von ihr beftellten Beamten den ihnen 
zur Pflicht gemachten DObliegehßeiten puͤnktlich nachkommen. Die Gefellfchaft hat fich zu dem 
Ende auch bei Anftellung der diesfälligen Beamten das Recht zur Feitfegung von Geldſtrafe 
In Kontraventionsfällen kontraktlich vorzubehalten, damit fie in den-Faällen, welche nicht nad) 
den $ 123 seq. zur Kognition der Königlichen Behörden gelangen, felbft Strafen eintreten 
laffen kann. 123 


$ 

Die $ 121 genannten Koͤnigl. Polizelbehörden find verbunden, auf die Aufrechehaltung 
der Borfchriften diefes Neglements durch die Eifenbahn; Direktion und ihre Beamten zu wachen. 
Etwanige Berftöße gegen das Reglement find fofort zu inftruiren. und die gefchloffenen Aften 
zur Enrfcheidung vorzulegen, und zwar Seitens ber betreffenden Tandräthlichen Behörden ihren 
vorgefegten Regierungen. g 124 

Geringere Bernachläffigungen oder Verletzungen der Direktion oder der Beamten ber Ger 
feilfchaft. in Bezug auf das gegenwärtige Reglement, oder fonft auf die ihnen Behufs der 
Sicherheit des Betriebes obliegenden Verrichtungen und Pflichten find im Difziplinarwege 
durch Derweife und Ordnungsſtrafen von Seiten der Königlidyen Regierungen zu Potsdam 
oder Merfeburg, oder des Königlichen Polizei Prafidiums zu Berlin zu ruͤgen. 

Dem zur Ausübung des Aufjichtseechts beftellten Königl. Kommiſſarius fleht die Bes 
fugniß zu, rückfichtlic) der, den im 88 49, 53 und 118 bezeichneten Beamten der Geſellſchaft 
zur Laſt fallenden Vernachlaͤſſigungen und Pflichtverletzungen der obigen Art Verweiſe zu ers 
theilen und Ordnungsftrafen bis auf Höhe von fünf Thalern feftzufegen. ‚Falle feiner, Anſicht 
nach eine hoͤhere Strafe einteten muß, iſt die Feſtſetzung derſelben den Koͤniglichen Regierungen 
zu Potsdam oder Merfeburg‘, oder dem Koͤnigl. Polizei Prafibium zu Berlin zu überlaffen. 


20 . 


Die zur Aufklärung dee Sache nothwendigen Verhaudlungen find auf Erfordern von dem 
Syndikus der Gefellfhaft zu führen. Die Einziehung der feftgefesten Orbnungsftrafen, allen 
falls. durch Abzug an dem Gehalte, liegt der Gefellfchaft ob. Die eingehenden Strafgelber 
fließen einer von der Öefellfchaft zu verwaltenden Kaffe, zur Unterflügung armer Unterbeamten 
derfelben zu. 195 


N Ä 

Fallen einem Beamten der Gefellfchaft erhebliche Dienftvernachläffigungen oder grobe 
Pflichtwidrigkeiten zur Laft, fo ſteht den Königlichen Regierungen zu Porsdam und Merfeburg 
und dem Königlichen Poltzeis Praidium zu Berlin die Befugniß zu, die fofortige Dienftent 
laffung deffelben anzuordnen, und die Ausführung diefes Befchluffes Durch Die Direktion der 
Gefellfchaft zu veranlaffen. 

Außerdem foll, fofern nicht nad) den allgemein ftrafrechtlichen Beftimmungen eine härtere 
Strafe eintritt, eine jede grobe Fahrläffigkeit in der Erfüllung ber durch gegenwärtige Ne 
glement beftimmten Dienftobliegenpeiten mit einer Gelöftrafe bis zu funfzig Thalern , oder 
einer Gefängnißftrafe bis zu ſechs Wochen geahndet werben. Auch bleibt es den Königlichen 
Regierungen zu Porsdam und Merfeburg und dem Königlichen Polizei-Praͤſidium zu Berlin 
vorbehalten , die augenblickliche Entlaffung eines jeden Beamten zu verlangen, welcher nad) 
ihren Erachten den ihm übertragenen, auf die allgemeine Sicherheit Bezug habenden Dienft 
ungenügend verwaltet, oder wegen ungebüßrlichen Benehmens dazu nicht geeignet iſt. 

Dem bei der Eifenbahn beftellten Königl. Kommiſſarius fteht die Befugniß zu, die Dis 
rektion der Gefellfchaft in dringenden Fällen zur foforrigen Sufpenfion des betreffenden Bes 
amten zu vderanlaffen. 126 


Außer den $ 118 en Aufiichtsbeamten kann auc den hoͤhern Berricbsbeamten der 
Sefellfchaft, wie dem Spezials Direktor, Anfpeftor u, f. w. die Mitwirfung und Leitung bei 
der Handhabung ber Polizei auf der Bahn und den Bahnhöfen übertragen werden. Es bes 
darf jedoch Hierzu der befondern Genehmigung und Dereidigung der betreffenden Beamten 
von Seiten des Königlichen Polizet-Prafidiums zu Berlin. Auch bleibt es fowopl dem Letz⸗ 
teren, als den Königlichen Regierungen zu Potsdam und Merfeburg jederzeit vorbehalten, den 
felben die in dieſer Hinficht ihnen übertragenen Befugniffe ohne Weiteres wieder zu entziehen. 
Bei Ausübung der polizeilichen Funktionen müffen dief: Beamten ſich gleichfalls durch Unis 
form als dazu mitberufene Fenntlic machen. 

i $ 127. 

Die Königl. Polizeibeamten und Gendarmen find befugt und verpflichtet, wo ſich die Ges 
legenheit dazu trifft, ebenfalls auf bie Befolgung ber oben $ 111 seq. gegebenen polizets 
lichen Vorſchriften Seitens des Publifums zu Halten, auch den Beamten der Gefellfchaft vor, 
fommenden Falles in Ausübung ihres Aufjichtsdienftes Beiftand zu leiften. 

Berlin, den 26. Mat 1841. 


Der Jinanz-Minifter. 
- In deffen Abwefenpheit 
(g93.) Beuth. 
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ablatt.. 


' zum 26ften Stüd des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam umd der Stadt Berlin. 





Den 25. Zuni 1841, 


Stedbriefe. 
& Der wegen Pferdediebſtahls dringend verdaͤch⸗ 
tige Tagearbeiter Johann Friedrich Mierjchenz 
ift weber hier, noch in feinem Geburts- und Wohn: 
orte Schdnmalde bei Luckau zu ermitteln. 

Ale Zivil- und Militairbehörden werden daher 
ganz ergebenft erfucht, hend 
bezeichneten Mierfchenz vigiliren und ihn im Bez 
tretungsfalle unter ficherem Geleit hierher trand- 
yorfiren zu laſſen. Wir verfichern die fofortige Er: 
ftattung der Koften, und ben verehrlicben Behörden 
ded.Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Spandow, ben 18. Juni 1841. 

Königl, Preuß. Stabtgericht. 
Signralement, 

Der Tagearbeiter Mierfchenz it 40 Sahr 
alt, evangelifchen Glaubens, aus Echönwalde-bei 
Sudan gebürtig, woſelbſt fein Vater früher Bauer⸗ 
gutäbefiger war. Nähere Data über die Perfon 
des Mierfchenz laffen fich nicht angeben, 





© Der angebliche Arbeitsmann Auguft Friedrich 


Schulße, welcher wegen fehlender Legitimation 
und zur desfallſigen Ermittelung feiner Angehoͤrig⸗ 
keit zur Haft gebracht war, hat geftern Nachmitz 
tag Gelegenheit gefunden, aus dent Gefängniffe 
zu entweichen. Er hat fich hierdurch) verdächtig 
gemacht, weshalb auf ihn, unter Mitteilung feis 


ner Perfongbefchreibung und Bekleidung, hiermit _ 


aufmerffan gemacht wird. Er hat feinen Weg 
wahrfcheinlich nad) Berlin, feinem angeblichen Ge: 
burt3= und Aufenthaltsorte, genommen. 
Groß: Glienede, den 16. Juni 1841. 
Die Polizei-Dbrigkeit. 
. Signalement. 
- Alter: angeblich 21 Jahr, Größe: 5 Zuß 4 
Zoll, Haare: dunfelblond, Stirn: frei, Augen: 


geaublau,, Nafe und Mund: gemöhnlih, Kinn 


ad Geficht: laͤnglich, Gefichtöfarbe: gefund, Sta— 
fur ; «mittel, — 2— Kennzeichen: 


auf den nachſtehend naͤher 


er trug auf 


dem Hinterkopf wegen einer Wunde ein Pflaſter 
auf weißer Leinwand. 
Bekleidung. 

Ein brauner Tuchuͤberrock, eine ſchwarzſeidene 
Mefte mit rothen Blumen, ein ſchwarzſeidenes 
Halstuch, eine wollene hellblaue Unterjade, ein 
Paar dunfelgeftreifte fchlechte Sommerhoſen, ein 
Paar fchlechte Furze Wichsſtiefeln und ein Filzhut. 


* In der Nacht vom 12, zum 13. d. M. find 


“ den Hausfnecht Neumann im Gafthofe zur gols 


denen Kugel hierfelbft mittelſt Einbruchs folgende 
Gegenftände geftohlen worden: ein grüner Tuchuͤber— 
rock, ein Paar blaue Tuchbeinkleider mit Iederner 
Taſche, -ein Paar graue dergleichen, eine ſchwarze 
Tuchmefte, ein? braune buntfeidene Weſte, vier 
weiße Piqueweften, eine braune Unterjade, zwei 
Paar baumwollene Unterbeinkleider, ein Dußend 
blaue wollene Strümpfe, ein Dußend Chemifettes, 
gez. F. N., zwei Dußend Hemden, gez. F. N., 
fech8 rothbunte Fattunene Schnupftücher, eine Zieh— 
börfe mit fehwarzen, rothen und Goldperlen ges 
ſtrickt, blaufeidenen Zeuge gefüttert, an jedem Ende 
eine Bommel, wie auch. mit zwei vergoldeten oder. 
ge Zichringen verfehen, und 38 Thlr. baares 

eld, worunter ein Lüneburger Thaler, drei Preu— 
ßiſche Zweithalerftäde, dreißig Preußiſche Einthas 
lerftüfe und 1 Thlr. klein Kourant. 

Die geehrten Polizeibehörden werden hierdurd) 
ergebenft erfucht, auf diefe Gegenſtaͤnde vigiliren 
zu laffen, eintrefenden Falls die geeigneten Maß⸗ 
regeln ergreifen und uns demnächft mit gefälliger 
Nachricht verjehen zu wollen. Zugleich wird ein 


Jeder vor dem Anfauf der Effekten qu. gewarnt, 


mig, der Aufforderung, wenn ihm etwas darlıber 

befannt werden_follte, davon bei Vermeidung der 

gefeglichen Strafe feiner Drtsobrigkeit fofort Anz - 

zeige zu machen. Werder, den 14. Juni 1841. 
Der Magiftrat. 





⸗ Kür bie am Finowkanal belegenen Königl. Huͤt⸗ 
tenwerfe Meſſingwerk, Eifenfpalterei und Kupfer 





- hammer werden im Laufe des Jahres 1842 ein 
Quantum von 1300 Huͤttenfuder guter Fieferner 
Holzkohlen, das Fuder zu 112 Berliner Scheffelh, 
verlangt, Wer auf die Lieferung dieſes ganzen 
Duanfums oder eines Theiles deſſelben einzugehen 
geneigt ift, kann feine Anerbietungen mit Angabe 

es Preiſes für das Hüttenfuder, frei big zu den 
gedachten Werfen geliefert, bis zum 1. Oktober 
d. 5. bei dein unterzeichneten Huͤttenamte einreichen, 


Eifenfpalterei,; den 14. Zuni 1841, 
Königl. Preuß. Huͤttenamt. 


Der Mühlenmeifter Herrmann zu Hennigken- 
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dorf beabfichtigt , auf feiner, bei dent yenannten- 


Orte belegenen Bockwindmuͤhle einen Spißgang zum 
Reinigen des Gefreides anzulegen. E8 werden da— 
her diejenigen, weldye in Gemäßheit der Gefeße 
vom 28. Dftober 1810 und 23. DOftober 1826 
eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefor: 
dert, begründete Widerfprüche binnen acht Wochen 
präflufivifcher Friſt ſowohl bei mir, ala bei dem 
Bauherrn einzulegen. Amtsdorf Damm bei Juͤter— 
bogf, den 4. Zuni 1841. “ 
Königl, Landrath des Juͤterbogk-Luckenwaldeſchen 
Kreiſes. von Hauſchteck. 
In der durch eingereichte Zeichnung näher nach⸗ 
gewiefenen Art beabfichtigt der Papierfabrifant 
Ferdinand Boͤnicke, in feinem zur Stadt Luk— 
kenwalde gehörigen Fabrifgebäude eine mit einem 
mittelfehlägigen Wafferrade in Betrieb zu felgende 
Mallmühle zu erbauen. Es wird daher ein Ges 
der, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte etwa befürchten möchte, aufgefordert, den 
etwanigen Miderfpruch binnen 8 Wochen präflus 
fivifcher Frift, vom Tage der gegenwärtigen Ber 
fanntmachung an, fowohl bei dent unferzeichnefen 
Landrath, als bei den Bauherrn anzumelden und 
gehörig zu begründen. Amtsdorf Damnı bei Fü: 
terbogk, den 11, Juni 1841. 
Königl, Landrath des Juͤterbogk-Luckenwaldeſchen 
Kreifes. von Haufchted, 
Stubbenholz : Verfauf. 
Zun Verfauf von 433 Klaftern Kiefern» und 
4 Klaftern Eichen Stubben (ungefpalten) auf der 
Eifenbahnlinie im Königl. Rüdersdorfer Nevier an 
den Meiftbietenden zur freien Konkurrenz, fteht 
ein Xermin auf 
den 2, Zuli d. Z, Vormittags 10 Uhr, 


im Gaſthofe zur Stadt Berlin auf dem -Ercner 


an, zu welchen Käufer mit dem Bemerfen aufges 
fordert werden, daß die nähern Verfaufsbebinguns 
gen im Termine felbft bekannt gemacht werden. 
- Fürftenwalde, den 16. Juni 1841. 
Der DOberjäger van. Hagen. 


Die alle drei Rubrifen umfaffenden Hypothe— 
fentabellen ſaͤmmtlicher Befigungen des Dorfes 
Goͤrsdorf bei Dahme find angefertigt, und liegen 
zur Einficht der Betheiligten in der Erpedition des 
unferzeichnefen Zuftifiard binnen 2 Monaten bereit. 

Nach Ablauf diefer Frift werden Erinnerungen 
nicht weiter beruͤckſichtigt. 

Das Patrimonialgericht über Gördborf, 
. Michaelis, 


Sm Depofitorio des unterzeichneten Gerichts 
befinden fich nachfichend bezeichnete Gelder, deren 
Auszahlung bisher nicht hat bewirft werden koͤnnen, 
da das Leben, der Aufenthalt und die etwanigen 
Erben der Enipfangsberechtigten unbekannt find: 

1) für die drei Gebrüder Katenbeck, Söhne bed 
ehemaligen Predigers Katenbed zu Guhlow, 
aus dem wechfelfeitigen Xeftament des im 
Sahre 1777 bierfelbft verftorbenen Rektors 
und Predigerd Theodor Polifarp "Benedikt 
Siber und deffen im Jahre 1794 verftorbe= 
non Wittwe Unne Dorothee geb. Katenbed, 
ein Regat von 60 Thlr, , welches einfchließs 
lich der davon eingefommenen Zinfen zur Zeit 
213 Thlr. 26 Sr. 10 Pf. beträgt; 

für a) den Defonomen Alerander Friedrich 
Schubert 38 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., b) den 
Handlungediener Joachim Karl Friedr. Schus 
bert 17 Thlr., ihnen aus den Nachlaß ihres 
am 15, Auguft 1811 hierſelbſt verftorbenen 
Vaters, des vormaligen Foͤrſters, nachmaligen 
Branntweindbrennerd Johann Jakob Schu— 
bert, zugefallene Erbtheile. 
Es werden hierdurch die genannten Empfangds 
berechtigten, oder deren Erben aufgefordert, ſich, 
und zwar die Erben nach zuyor gefuͤhrter Erbes— 
legitimation, binnen 4 Wochen zur Empfangnahme 
obiger Gelder bei ung zu melden, widrigenfalls 
die VBeftände an die Königl, Zuftiz = Offizianten- 
Wittwenkaffe abgeliefert werden follen. 

Pritzwalk, den 4. Mai 1841, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





2) 


Bei der Maffe » unverehelichte Bernbed« 
befinden fich in unferm Depositorio judiciale für 
ben Joachim Friedrich Breckow 26 Thlr. 18 Sgr. 
3 Pf. Indem wir denſelben davon hierdurch in 
Kenntniß ſetzen, fordern wir ihn, event. feine Er— 
ben, hiermit auf, dieſe Gelder binnen 4 Mochen 
abzufordern, widrigenfalls folche nach Ablauf die— 
fer Friſt zur Zuftigoffizianten-Wittwenfaffe abges 
liefert werden follen. j 

Wufterhaufen a. d. D., ben 8. Juni 1841, 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


ee 

"Alle etwanigen unbekannten Realpräfendenten 
des hierfelbft in der Kanonierftrafe Nr, 20 bele— 
enen, im Hypothekenbuche von der Friedricheftadt 
Bol. 6 Nr. 432 verzeichneten, dem verftorbenen 
Bortenfabrifanten Bordowich gehörigen Grund— 
ſtuͤcks werden hierdurch zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame bei der Subhaftatien des gedachten 
Grundftücd vorgeladen, fich im Termine 

den 20, Auguft.d. J., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Hermanni im 
hiefigen Stadtgericht, Königsftraße Nr. 19, ent— 
weder perjönlich, oder durch einen gefeglich zuläf: 
figen, mit gehöriger Vollmacht und Information 
verfehenen Bevollmächtigten einzufinden und ihre 
Anfprüche anzumelden, 

Mer in diefem Termine ausbleibt, wird mit 
feinen ehwanigen Nealanfprüchen auf dad Grund: 
fü präffudirt und ihm deshalb ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden. 

Berlin, den 27. März 1841, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Nefidenzien. 

Abtheilung für Kredite, Subhaſtations- und 

a Nachlaßſachen. 


Ediktalzitation. 
Folgende, ihrem Aufenthalte nach noch. nicht 
zu ermitteln gewejene Perfonen und refp. unbe— 
Fannte Erben; — i 
1) die Gefchwifter Hinke, Kinder des am 29, 


1 


September 1777 zu Werder verftorbenen Stein— 


lieferanten Peter Hintze, 

a) der Müller Peter Friedrich Hinge, 

b) ber Karl Friedrich Hinge, 

e) bie Marie Sophie Hinge, verehelicht ge 
wefene Roͤtſcher, zuleßt verwittwete 
Bartelg, 

für welche fich ein Vatererbe von 7 Thlr. 21 
Sgr. 2 Pf. in unferem Depofitoriun befindet, 


2) der, Chriftoph Borchardit, Sohn des am 
12. Januar 1795 zu Neu-Langerwiſch ver— 
ftorbenen Küfters Peter Borchardt, ber ſeit 
länger als 50 Jahren verfchollen ift, und befz 
fen im Depofttorium befindliches Mutter= und 
nn 43 Thlr. 20 Ser. 7 Pf. ber 
tragt; ” 

3) der Soldat Franz Depre,. oder Friedrich . 
Defert, der im Jahre 1809 beim Jaͤgerkorps 

» geftanden haben foll, feit.diefer Zeit verfchol- 
len ift, und für welchen fich ein Ueberreft des 
Nachlaffes feiner Mutter Schwefter, der am 
30. Januar 1809 zu Bornſtaͤdt verfiorbenen 
Witwe Brüggemann, im Betrage von 
— Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. ivı Depoſitorium be— 

indet; 

4) folgende Geſchwiſter des zu Neukirchen im 
Herzogthume Oldenburg gebornen, zuletzt in 
Werder wohnhaft geweſenen und fuͤr todt er— 
klaͤrten Oekonomen Johann Auguſt Wriedt, 
deſſen Vermögen 112 Thlr. 27 Sgr. beträgt: 

a) bie Katharina Wriedt, verehel. von Oertz, 
b) der Schiffäfapitain Friedrich Wriedt, 
e) der Brenner Ernft Wriedt, ger 

d) die Johanna Mriedt, 2 

e) die Margaretha Wriedt, 

f) die Sophie Wriedt, verchelichte Prediger 

MWriedt, 

g) der Chriftian Wriedt; 

5) ded am 27. April 1838 in der Pirfchheide 
todt gefundenen-Fnvaliden «Unteroffizier Wil— 
helm Baumgarten, deffen Nachlaß 75 Thlr. 
49 Sgr. 5 Pf. beträgt) 


f fo wie deren Erben und Erbnehmer werden hier- 


mit vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 

den 4. April 1842, Vormittags IL Uhr, 
— Termine bei dem unterzeichneten Ge— 
richte ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widri— 
genfalls die Verſchollenen werden fuͤr todt erklaͤrt, 
die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben und 
Erbnehmer aber mit allen ihren Anſpruͤchen an die 
Vermoͤgensmaſſen ausgeſchloſſen, und folche den 
ſich bereits legitimirten Erben event. dem Koͤnigl. 
Fiskus zugeſprochen und ausgeantwortet werden. 

Denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
zu Bevollmächtigten die Juſtizkoͤmmiſſarien Kruͤ— 
ger und Dortu vorgefchlagen, 

Potsdam, den 19. Mai 1841. 
Königl. Juſtizamt Potsdam und Stadtgericht von 

Merder. 


% 


Nothwendiger Verkauf. 

„Das ber verwittweten Leibvorreitr Paul, 
Wilhelmine Chriftiane geb. Vorchel zugehörige, 
zu Charlottenburg in der Schloßftraße sub Nr, 
40 und in der Jaͤgerſtraße sub Nr. 2 a belegene, 
im dortigen Hypothekenbuche Vol, I Nr. 36 Pag. 
281 verzeichnete, aus drei Mohnhänfern, zwei 
Seitens und mehreren Stallgebäuden, fo wie ver— 
jchiedenen Acker- und Miefen- Grundftücken beſte— 
bende, auf 7140 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgefchätzte altftellige Bürgergut, fol auf den Ans 
trag eines hupothefarifchen Gläubiger fubhaftirt 
werden, und haben wir zu dem.Behufe in Folge 


Auftrags des Königl, Kanmergerichts einen Bie— 


tungsternin auf 

den 4. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Königl. Stadtgericht zu Charloftenburg, 
Schloß- und Jaͤgerſtraßen-Ecke, anberaumt, 

In unserer Regiſtratur Fönnen an allen Ges 
ſchaͤftstagen der neueſte Hnpothefenfchein und die 
Zare dee Grundſtuͤcks, die leßtere aber auch an der 
Gerichteftelle zu Charlottenburg eingefehen werden, 

Spandau, den 21. Zanuar 1841, . 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Schloffer: 
meiſters Johann Peter Amhei gehörige, hierfelbft 
in der Charlottenfiraße Nr. 3 belegene, in unferm 
Aypothefenbuche von der Stadt Vol. V Nr. 333 
serzeichnefe, auf 2302 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. ab: 
gefchägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege 
der notbwendigen Eubhaftation verfauft werden, 
und ift hierzu ein Vietungstermin auf 
den 6. Auguft d. J., Vormittags 10.Uhr, 
vor den Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hnpotbefenichein, die Taxe und die befondern 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur eins 
sufehen. Potsdam, den 2, April 1941. 
König. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 





Freiwilliger Verfauf. 
Patrimionialgericht Tasdorf. 

Ein Büdnerhaus, nebft 86 TNRUuthen Sande 
land und 2 Morgen 4 TNRuthen Wieſewachs auf 
der Feldmarf des Dorfes Tasdorf, abgefdrägt auf 
2858 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypothes 
fenfchein und Bedingungen in der Regiftratur ein= 
zuſehenden Taxe, fol 

am 26. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Kaſſenhauſe des Bergamtes ſubhaſtirt werden.“ 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Spandau, den 8. April 1841. 
Das Bol. IP Fol. 9 des Hypothekenbuches ver: 
zeichnete Fifchergut der Wittwe Hahnemann zu 
Tiefwerder, in welcher R Zeit die Krugwirthfchaft 
betrieben wird, abgefchäßt auf 2500 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4, Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubHaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf, 

Juſtizamt Spandau, den 8, April 1841, . 

Das Vol. II Fol, 13 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Fifchergut‘ der Wittwe Hahnemann 
zu Tiefwerder, abgefchäßt auf 1309 Xhlr., zufolge 
der, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in 
ber Regiftrafur einzufehenden Tare, foll 2 

am 4. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. - 
Juſtizamt Rheinäberg, den’ 10. April 1841. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns 

Zie kurſch gehörigen, hierfelbft belegenen und Vol, 
IV Fol. 21 des Hppothefenbuches verzeichneten 
Grundſtücke, und zwar: 

1) dad am Markt Nr. 126 belegene Wohnhaus 
und Zubehör, worin feit vielen Fahren eine 
Handlung betrieben worden, abgefchäßt auf 
2267 Thlr. 26 Ser. 11 Pf., 

2) der Kirchen-Erbzinsgarten im langen Luc, 
Nr. 17, tarirt 24 Thlr. 11 Sor., - 

3) = Garten dafelbft, Nr. 32, tarirt LI Thlr. 
l gr., 

follen Iheilungshalber 

am 26. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der biefigen Gerichteftube an den Meiftbieten- 
den verkauft werden, wozu wir Kaufluftige umd 
Zahlungsfähige mit dem Bemerken einladen, daß 
die Tare und der Hypothekenſchein werftäglich in 
unſerer Regiftratur eingefehen werden Finnen, 








Nothbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
27, April 1841. 

Das allhier in der Neuftadt St. Annenſtraße 
Nr. 167 belegene, und Bol. 4 Fol. 445 des Hnpo= 
thefenbuches eingetragene Wohnhaus, nebft Braus 
gerechtigfeit und Hauskavel, des Kohgerbermeifterd 
Karl Auguft Gottlieb Mettze, abgefchätt auf 2739 


Thlr. 21 Sgr. 54 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftrafur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichtö= Affeffor 
un an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. » — 


Das zu Plaue an der Havel in der Genthiner 
Straße belegene, dem Kanfmann Chriſtian Fries 
drich Auguſt Haaſe zugehoͤrige, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. I Fol. 60 A verzeichnete Wohnhaus mit 
fammtlichen Zubehör, abgefchäßt auf 425 Thlr,, 
fol Schuldenhalber 

am 5. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtshaufe zu Plaue fubhaftirt werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
fönnen täglich, fowohl hier iu der Negiftrafur des 
unferzeichneten Richters, -ald auch zu Plaue bei 
dem Bürgermeifter Riedel eingefehen werden. 

Rathenow, den 28, April 1841. 

Gräflich von Koͤnigsmarckſches Gericht fiber Plaue 


an der Havel, Schweer. 


Das dem Gaſtwirth jest Partilülier Voigt 
zugehörig gervefene, dem Guftwirth C. A. Herr⸗ 
mann abjubizirte, hierfelbft in der Berliner Vor— 
ſtadt Neue Königsftraße Nr. 39 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von der Berliner Vorftadt Vol. I 
- Nr. 48 verzeichnete, auf 5007 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör foll, da die 
Kaufgelder nicht haben belegt werden fönnen, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation anderweit 
verfauft werden, und ift hierzu ein Bietungstermin 
auf den 3. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
im Stadtgericht, Rindenftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hupothefenfchein, die Taxe und bie befon= 
deren Kaufbedingungen find in unferer Rogiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 4. Mai 1841. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Dahme, 


- den 8. Mai 1841, 


Die dem Quchmachermeifter Daniel Gottlieb 
Garus'gehörigen, in der Schulgaffe allhier. beles 
genen MWohnhäufer, abgeichätt auf 926 Thlr. 18 
Sar. 9 Pf., follen in dem auf 


den 9. September d. J., Vormittags IL. Uhr, 


anftehenden Termine an den Meiftbietenden vers 
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Fauft werben. - Die Tare und. ber Hypothekenſchein 
find In unferer Negiftratur einzufehen, . 
Nothwendiger Verkauf. 

Das dent minorennen Karl Guſtav Ferdinand 


Pfeil — auf hieſiger Altſtadt in der klei⸗ 


nen Bauſtraße sub Nr. 368 belegene, und Vol. 
III Fol. 53 des Hypothekenbuches der Haͤuſer ver⸗ 
zeichnete, Wohnhaus nebſt allem Zubehör, abges 
hätt auf 2000 Thlr,, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thjefenfchein in unferer - Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll Theilungshalber 
am 3. September d. J., Vormittags 11. Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Stadf- 
gerichtsrath Paalzow öffentlich Jubhaftirt werden, _ 
Rathenow, den 10, Mai 1841. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verfauf. 

Das zur erbfchaftlichen. Liquidationsmaſſe des 
Bauers Chriftoph Buch gehörige Bauergut zu 
Herziprung Nr, 4, gefchäßt auf 1200 Thlr., fol 

anı 1. Dftober d. J., Vormittags 11. Uhr, 
an ber Gerichtäftelle zu Neuftadt» Eberswalde an 
ben Meiftbietenden berfauft werden. Taxe und 

ppothefenfchein liegen im Ilten Buͤreau zur Eis 

icht bereit. . i 

 Neuftadt= Eberswalde, den 10. Mai 1841, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


tothbwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Charloftenburg, den 11. Mai 1841, 
Folgende, auf den Namen dee Fe 


Fabrikanten Friedrih Karl Offenhäufer, -im 


ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche früher Vol, VI 


‚Nr. 297, jetzt Vol, Kont. I Nr. 46 verzeichnete 


* 


Grundſtuͤcke: — 

a) das zwiſchen Charlottenburg und Spandau 
belegene Wohnhaus nebſt Garten, die Loh— 
muͤhle, auch Blouſe genannt, wobei vier 
Sechsmetzenenden in, abſeiten der Verpaͤchter 
und Eigenthuͤmer, umwiderruflicher Pacht, ta— 
zirt auf 3008 Thlr. 27 Sgr. 74 Pf., 
zwei erbpachtäweife befeffene Ackerſtlicke, Nr, 
278 und 279 des Kavelregiſters, 
follen in termino 

ben 3. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Stabtgericht, Sägerftraße Nr, 2, verfauft werben, 

. Der Reinertrag ber ad b gedachten Aderftüde, 
Nr. 278 und 279 des Kavelregifters, gewährt zur 
5 Prozent einen Taxwerth von 440 Thlr., und zu 


b) 


I» 


4 Prozent einen Zarwerth von 550 Thlr. Darauf 
haftet ein Erbpachtsfanon von 12 Thlr., welcher 
zu 4 Prozent gerechnet, ein Kapital von 300 Thlr. 
darftellt, fo dag der Werth der Erbpachtögerech- 
tigkeit zu _5 Prozent veranfchlagt, 140 Thlr., zu 
4 Prozent veranfchlagt, 250 Thir. beträgt. 
Der Hnpothefenfchein und die Taxe find in 
ber Regiftratur einzufehen, und werben die Bedin— 
gungen im Xermine befannt gemacht. Zugleich 
. werden die unbekannten Breaks kenberden aufgebo= 
ten,. fich bei Vermeidung der Praflufien fpätefteng 
im Termine mit ihren Forderungen zu melden, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Könige. Land» und Stadtgericht zu Straus— 
berg, den 12. Mai 1841, 

Folgende, zum Nachlaß des hierfelbft verſtorbe— 
nen Ucerbürgers Karl Friedrich Salomon Erfurth 
gehörigen Grundftäde: 

1) das am Müncheberger Thore belegene Wohn 
haus amd der hinter der Stadtmauer vor dem 
Müncheberger Thore belegene Garten, abges 
ſchaͤtzt auf zufamnıen 1085 Thlr. 18 Ser. 3 Pf., 

2) die Scheune vor dem Landeberger Thore an 
ber Berliner Straße, abgeſchaͤtzt auf 105 Thlr. 
5 Sor. 8 Pf., 

3) drei im Diefmantelfelde belegene Hufen Acer, 
tarirt zu refp. 331 Ihlr. 19 Sgr., 269 Thlr. 
20 Sgr. und 282 Thlr. 1-Sgr., 

4) zwei im fogenannten großen Uppftall belegene 
Wieſenſtuͤcke, taxirt zu reſp. 6 Thlr. und 12 
Thlr. 15 Sgr, 

ſollen am 7. September d. J., Vormittags Al Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Re— 
giſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu —— den 12. Mai 1841. 

Die zur Nachlaßmaffe des Ackerbuͤrgers Georg 
Samuel Neumann gehörigen hiefigen Grund: 
ſtuͤcke, nämlich: 

1) das Haus in der Stargardter Straße, Vol. I 
Nrs 57 des Hypothekenbuches, tarirt zu 1297 
Thlr. 10 Sgr., 

2) die Scheune vor dem Stargardter Thore, 
Dol. IV Nr. 13 des Hypothekenbuches, tarirt 
zu 62 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 

3) die Scheune ebendafelbft, Vol. IV Nr. 14 
des Hnpothefenbuches, taxirt zu 83 Thlr. 6 
Egr, 6 Pf, 
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4) die Vierfelhufe Land, Vol, V Nr. 26 des Hy⸗ 
pothefenbuches, tarirt zu 234 Thlr. 5 Ser., 
5) die Viertelhufe Land, Vol, V Nr. 31 des Hy⸗ 
pothekenbuches, tarirt zu 291 Thlr. 20 Sgr., 
6) die Viertelhufe Land, Vol. V Nr. 77 des Hy: 
pothefenbuches, tarirt zu 316 Thlr. 20 Sgr., 
7) bie Viertelhufe Land, Vol, V Nr. Dybee Hy⸗ 
pothekenbuches, taxirt zu 266 Thlr. 20 Sgr., 
8) der Kamp nebſt Wieſe auf dem Schluß, Vol. 
VII Nr. 56 des Hypothekenbuches, taxirt 
zu 190 Thlr., 

9) der Drittheildgarten im langen Schlage, Vol. 
XL Nr. 98 a des Hypothekenbuches, taxirt 
zu 100 Thlr,, , 

10) der Drittheilsgarten im langen Schlage, Vol, 
XI Nr. 98b des Hypothekenbuches, taxirt 
zu 100 Thlr., 

zufolge def, nebft Hppothefenfchein und Bedinguns 

gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 30, Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an öffentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Behufs Aufldfung der Gemeinschaft... 
Stadtgericht zu Berlin, den 19, Mai 1841. 

Das in der Mohrenftraße Nr. 36 belegene 
Srundftück der Erben der Mittwe von Reichen: 
bach, Friederife Sufanne geb. von Schmettau, 
tarirt zu 15,730 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf., fol 

am 7. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtgftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzuſehen. 

Etwanige unbekannte Nealprätendenten werden 
hierdurch öffentlich vorgeladen, ' 

Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg, — 

Das. hierfelbft am Sandauer Thore Nr. 88 
belegene und int Hypothekenbuche Bel. II Pag. 
49 Nr. 69 verzeichnete Wohnhaus, abgefchäßt 
‘zufolge ber, nebft Hypothefenfchein und Verkaufe: 
bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden 
Taxe auf 1032 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf, ſoll 

am 28. September 1841, Vormittags Il Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelfe fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkau f:8 
Land- und Stadfgericht zu Belzig. 
Nachftchende, den Gefchwiftern Kraufe in 
Luͤtte gehörige Grundftüde: 
1) ein Hüfnergut mit drei Dorfhufen Acer, einen 





Wiſchhof und Hausgarten mit Zubehör, Nr. 
32, nebft Tagelöhnerhaus Nr. 22, Vol. I 
Nr. 32 Pag. 497 des Hypothekenbuches, ges 
richtlich abgefchäßt auf 1913 Thlr. 5 Sgr.; 

2) folgende Wieſen: 

a) zwei und ein halber Sächfifcher Worgen 
Wieſen, zwifchen dem neuen und Kohlgras 
ben, Strih INr,. 1, von 5 Magdeb. Morg. 
161 DOR., 


b) drei Sächfifche Morgen Wirfen auf dem. 


Paddenpfuhl zwiſchen dem neuen und Kohl- 
graben, Strih I Nr. 7, von 6 Magdeb. 
Morg. 131 OR., 

c) ein und ein halber Saͤchſiſcher Morgen 
Miefen am Kohlgraben, vo diefen und 
dem neuen Graben, Stich 4 Nr. 15, von 
3 Magdeb. Morg. 40 OR., 

d) ein Sächfifcher Morgen Miefe vor Dipp- 

mannsdorf am Vorbuſch, zwifchen dent 
Moorbach und der Königl. Fort, Strich 4 
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Nothbwendiger Verkauf. 

Könige. Land- und Stadtgericht Zoffen, ben 
9, Juni 1841. , 

Das im Teltowfchen Landrathskreiſe unter uns 
ferer Zurisdiftion im Dorfe Feru-Wuͤhnsdorf beles 
gene, der Wittwe Wuthe geb. Richter gehörige, 
auf 2359 Thlr. 7 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, 
im Hnpothefenbuche Bol. VI Pag. 337 verzeichnete 


Lehnſchulzengut, fol Schuldenhalber Am Termine 


den 30. September d. J., Vormittags Il Uhr, 
an hiefiger Gerichtsjtelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Hppothefenfchein find. werftäglich in - 
unferer Regiftratur einzufehen. 
Freiwilliger Verfauf 
Das zum Nachlaß des Tifchlermeifterd Fries 
drich Auguft Preiß gehörige biefige Buͤrgergut, 





‚ beftchend aus dem Wohnhaufe Nr. 101, mif einem 


Nr. 13, von 2 Magdeb. Morg. 69 TIR., - 


e) ein Morgen Wieſe, der Lütter Wiſchhof, 
f) ein Saͤchſiſcher Morgen Wirfe auf ben 
Luͤtter Wiefen, Strih 4 Nr. IL, von 1 
Magded. Morg. 160 IR.; \ 
Bol. XXI Nr. 1005 Pag. 81 des Hypothe⸗ 
kenbuches, geſchaͤtzt zuſammen auf 238 Thlr, 
21 Sgr. 8. Pf., 
folen am 21. September d. J. 
an der Gerichtöftelle hierſelbſt, Erbtheilungshalber, 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Gerichts-Regiſtratur 
einzufehen. Zugleich werden die Fugmannfchen 
Pachtberechtigten erften Antheils hiermit vorgeladen, 
Belzig, den 5. Juni 1841. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Lande und Stadtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 8. Juni 1841. 
Das dem Schuhmachermeifter Johann Gott: 
frid Schubert in der neuen Mofenftraße sub 
Nr. 105 hierfsloft belegene Wohnhaus nebſt Zus 
behör, wie ber am Mühlenberge belegene, früher 
Moritfche Gartenantheil und das ebendafelbit be= 
Iegene Stli von dem früher Morißfchen Lands 
arten, abgefchägt auf zuſammen 723 Thlr. 19 
gr. 4 ‚ follen 
am 28, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Taxe und Hypothekenſchein find. in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 


Stallgebaͤude, einem Hausgarten, einem Landftüc 
vor dem Berliner Thore und zwei Bergen, abge: 
fchäßt auf 1282 Thlr. 3 Sur. 9 Pf., foll 


.- am 8, Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 


an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Hypothekenfchein und Taxe find in unferer Re— 
giftratur einzufehen. 
Baruth, den 9. Juni 1841. 
Gräflih Solmsſches Zuftizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 10. Zuni 1841, 
Das zum Nachlaß des Schuhmachermeifters 

riedrich Steffen gehörige, hierfelbft auf der Neue 
2 sub Nr, 713 belegene Wohnhaus, eine Bus 
denftelle, mit den dazu gehörigen Landfaveln im 
Uferbruche, im Fohlenbruche und im Mühlenlande, 
abgeſchaͤtzt auf 820 Thlr. 27 Sgr. 105 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 25. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht über Gantzer. Kyritz, ben 
10. Juni 1841, 

Das halbe Buͤdnerhaus fanımt Garten des 
Maurerd Joh. Friedric) Michael Gruͤtzmacher 
zu Ganker, Vol. I Nr. 30 Pag. 583 des Hypo⸗ 
thefenbuches, tarirt zu 250 Thlr., foll 

am 22. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Ganger an den Meiftbie- 


tenden verfauft werben, und ift die Taxe und der 
Hypothekenſchein in der Regiftratur des Gerichte 
einzufehen.. ——— 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Gantzer. Kyritz, den 
10. Juni 1841. 
Das den vier juͤngſten Kindern des Zweihuͤf⸗ 
ners Vivigens Krohn gehörige, Vol. 1 Nr. 17 B 
Pag. 326 des Hypothefenbuches verzeichnete, vor 
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den Dorfe Gantzer, Ruppinfchen Kreifeg, beles 


ene Familienhaus ſammt Garten, farirt zu 190 
hlr., deſſen Taxe und Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur ded Gerichtd einzisfehen, foll 
am 22. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Gantzer meiftbietend ver— 
fauft werben. ae 


“ Das den Erben der Witwe Stein gehörige, 

völlig feparirte, auf 4088 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abge: 

ſchaͤßte Bauergut zu Lentzke, foll Theilungshalber 
am 16. Juli d. J., Vormittags IL Uhr, 

in der Gerichtsſtube hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, Bedingungen und der Hypotheken— 
ſchein koͤnnen taͤglich bei uns eingeſehen werden. 

Fehrbellin, den 12. Juni 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Freiwilliger Verfauf. 

Es ſoll das alte Kuͤſter- und Schulhaus in 
Moͤdlich, tarirt 433 Thlr. 11 Sgr., in termino 
den 5. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtäftube zu Lenzen Öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Zugleich werden alle und jede Realprätenden: 
ten, deren Anfprüche der Eintragung in das. Hy⸗ 
— beduͤrfen, zu dieſem Termin unter der 

erwarnung vorgeladen, daß ihnen im Nichter— 

ſcheinungsfall ein ewiges Stillſchweigen damit auf: 

erlegt werden wird. Lenzen, den 14. Juni 1841. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Der auf den 12. Juli d. J. angeſetzte Termin 
zum Verkauf des, den Kieburgſchen Eheleuten 
gehoͤrigen, zu Deutſch-Wuſterhauſen belegenen 
Bauerguts iſt aufgehoben worden. 

Koͤnigs-Wuſterhauſen, den 16. Juni 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 





— — — — 


* 


. 


Es ſollen die der hiefigen Stadtgenieine gehoͤri⸗— 
gen, dicht an dem dahier zu etablirenden Eiſen— 
bahnhofe belegenen, bei der Staͤdtefeuerſozietaͤt mit 
4075 Thlr. verſicherten Wohngebaͤnde, Stallungen 
und Scheunen, nebſt Hofraum und Gaͤrten des 
ehemaligen Vorwerks Honau an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Das Grundſtuͤck iſt — ſeiner 
Lage ganz vorzüglich zur Anlage eines Gaſthofes 
geeignet, und foll dem fich qualifizirenden Käufer 
die Erlaubniß zum Betriebe der Gaftwirthfchaft 
erteilt werden, um, die Bebürfniffe der auf der 
Eifenbahn Reifenden zu befriedigen, 

Mir haben hierzu einen .Zermin au 

den 17. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf hiefigem Nathhaufe anberaumt, zu welchen.die 
refp. Käufer eingeladen werden. 

Die Bedingungen find mwerftäglich in der Ma— 
giftratd = Kanzlei cinzufehen, 

Fürftenwalde, den 2. Juni 1841, 

Der Magiftrat. 


Das im Hnpothefenbuche des Königl. Land: 
und Stadtgerichts Oranienburg vom Dorfe Baß— 
dorf Vol. I Nr. 28 Pag. 289 verzeichnete, vor 
dem Dorfe Bafdorf an der Berlin = Prenzlower 
Chauffee belegene Pofthalterei - Grundftüß ſammt 
Zubehör, welches zum Nachlaß: des verſtorbenen 
Kommirzienraths Johann Gottfried Berr gehört, 
fol im Wege eines freiwilligen Ausgebot3 dem 
Meiftdiefenden verkauft, und hiernächft demfelben 
un Michaelis d. J. an einen noch näher zu ber 
fimmenden Tage gegen baare Einzahlung des gan— 
zen Kaufgeldes übergeben werden. 

Zur Ubgabe der Gebote ift ein Termin an Ort 
und Stelle auf 

den 6. Zuli.d. J., Vormittags 11 Uhr, 
angefegt, zu welchem Kaufluftige mit den Bemer— 
fen eingeladen werden, daß die näheren Bedinguns 
gen im Bürcan. des Juſtizraths Tollin zu Pots— 
dam, Brauerfiraße Nr. 5, eine Treppe hoc) „ in 
den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr einge- 
fehen werden koͤnnen. 

Berlin und Potsdam, ben 26. Mai 1841: 

Das Kuratorium des Berrfchen Nachlaffes. 

Ein vollftändiger Piftoriugfcher Dampf: Bren- 
nereis Apparat mit allen dazu gehörigen Utenfilien, 
welcher zu einem Betriebe von 4 bie 5 Winspel 
Kartoffeln täglich ausreicht, ift auf dem Tornow 
bei Potsdam zu verkaufen. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und Der Stadt Berlim 


Stuͤck 27. 


Verordnungen und Bekanntmachungen | 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Befanntmabung, 
bie Stiftung eines Felddienfljeihens betreffend 


Auf mehrfach eingefommene Geſuche aus früheren, durch Staatsverträge ab, 
getretenen Gebietscheilen des Großherzogthums um DVerleifung des am 14. Juni 
d. 3. geftifteten Felddienftzeichens, Haben Se. König. Hoheit der Großherzog 
Allerhoͤchſt zu befchließgen geruht, daß auch foldyen, unter Erlaubniß der betref 
fenden Regierungen erfolgenden Anmeldungen, bei dem Vorhandenſein der ver 
ordnungsgemäßen Erforderniffe, entfprochen werden folle. 
Man bringt diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Darmſtadt, nen 28. Dftober 1840, 
Großherzoglich Heſſiſches Kriegs -Minifterium. 
(gez.) Freiherr von Steinling. 





Den 2. Juli, 





Potsdam, den 19. Juni 1841. 
Borftehende, in den Großherzoglich Heſſiſchen Regierungsblättern befannt 
gemachte Verordnung wird in Gemaͤßheit eines an uns ergangenen Reſcripts 
des Könige. Minifteriums bes Annern, Erſte Abeheilung, mit dem Bemerfen 
hierdurch zur Öffentlichen Kenneniß gebracht, daß Seine Majeftät der König 
mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 18. März d. I. den diesſeitigen Unter 
thanen, welche fich einen Anſpruch auf das Großherzoglich Heflifche Felddienſt— 
zeichen erworben, die Erlaubniß zur Annahme und Anlegung besfelben zu ev 
teilen gerubet haben. 
In Anfehung der im Zivil lebenden Eingefeflenen bes dfesfeitigen Regierungs— 
Departements, welche Anfprüche auf jenes Feldbienftzeichen geltend machen wol 
len, fo werben biefelben hierdurch aufgefordert, ihre Geſuche um Verleihung 
desfelben bei der Iandrärglichen Behörde ihres heimathlichen Bezirks, und fo weit 
es die Städte Porsdam und Brandenburg betrifft, refp. bei Dem König. Polizeis 
Direktorium und dem Magiftrat zu Brandenburg anzubringen, und die Beläge 
darüber zur Prüfung vorzulegen. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


1841. 


M 138. 
— 
des Seitens 
der Großher⸗ 
zoglich Heſſi⸗ 
ſchen Regie⸗ 
rung geſſifte⸗ 
ten Felddienſt⸗ 
— fuͤr 

lejenigen 
diesfeitigen 
Untertbanen,, 
weldye In Hefe 
fifchen Mili⸗ 
tatedienften 
einen Feldzug 
mitgemacht 


aben. 
I. 142, Juni. 


N 139. 
Treu herauss 


Berlin. 
1.1105 Jun. 
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Potsdam, den 24. Juni 1841. 
Nachdem das, Inhalts der Befanntinachung vom 14. Mai 1818 (Amtsblatt 
1818 Pag. 140 Ne. 115) erfchienene Ortſchafts-Verzeichniß unfers Verwaltungs⸗ 


bezirks nad) der Kreiseintheilung vom Jahre 1817, in Folge mehrfälliger Vers 


änderungen obfolet geworden, ift in deſſen Stelle eine topographifch + ftariftifche 
Ueberficht des Regierungsbezirfs Porsdam und dee Stadt Berlin herausgegeben, 
welche außer einem DBorberichte die allgemeine Befchreibung des qu. Regierungss 
bezirks und der Stadt Berlin, fo wie mit den neu Binzugefügten Kolonnen: 
»Zahl der Wohnpäufer«, » Landwehr + Regiment, Bataillon und Kompagnie«, 
und »Bemerkungen«, das Drefchafts » Berzeihniß nach der jetzigen Kreiseinthel 
lung ꝛc., und das alphabetifche Negifter zu dem letztern enthalt. Diefe Ueber 
ficht ift von dem Buchhändler G. E. Reimer zu Berlin (Firma Sanderfche 


- Buchhandlung) zu dem Preife von 1Thlr. 20 Sgr. für ein Eremplar auf Schreib» 


M 140, 
Verpfles 
gungstoften 
der auf der 
Helmreife be 
griffenen vers 
unglüdten 
Preußlichen 
Schiffsleute. 
I. 690. Juni. 


vapier und 1 Thlr. 10 Sgr. für ein Eremplar auf Druckpapier, von allen andern 
Buchhandlungen aber mit Erhöhung des Preifes um 5 Sgr. für das Eremplar, 
alfo refp. für 1 Thlr. 25 Sgr. und 1 Tlr. 15 Sgr. zu beziehen, 

. Königl. Regierung. 





Berordnungen und Befanuntmachungen, 
welche den Jtegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
An der Alerhöchften Verordnung vom 5. Dftober 1833, die Berpflichtung- 
der Preußifchen Seefchiffer -zue Mitnahme verunglücter vaterländifcher Schiffs 
leute betreffend, Gefegfammlung vom Jahre 1833 Pag. 122, ift $ 6 feftgefest, 
daß der Schiffer für die Aufnahme, Ueberfahre und Beköftigung eines folchen 
Schiffsmanns auf eine jedesmal von dem Konful zu verabredende Entſchaͤdigung 
Anſpruch haben, das Mapimum derfelben jedoh auf 10 Sgr. für den Mann 
und Tag, vom Tage der Aufnahme bis zum Tage der Anfunft im Beſtimmungs⸗ 
orte einſchließlich, beſtimmt werden ſoll. Das Koͤnigl. Miniſterium der auswaͤr— 
tigen Angelegenheiten hat die Koͤnigl. Konſuln noch durch eine Zirkular⸗-⸗Verfuͤgung 
vom 24. April 1834 über das bei ber Heimfendung verunglücter Preußifcher 
Schiffsleute zu beobachtende Verfahren mit näherer Anweifung verfehen, und in 
diefer Beziehung, foweit Die Rückkehr derfelben zu Lande erfolgen muß, angeordnet: 
1) daß die Konfuln den Schiffsleuten einen Paß nad) ifrer Heimarh ertheilen 
follen, worin eine beflimmte Neiferoute vorgefchrieben ift, von welcher ohne 
dringende DBeranlaffung nicht abgewichen werden darf, und 
2) daß die Unterhaltungsfoften, welche den zu Lande heimfehrenden Matroſen 
von den Konfuln vorgefchoffen werden, in der Negel den Betrag von 2% 
Ser. für die Meile, und 10 Sgr. für den Tag, an welchem die Schiffe, 
leute ſich unumgänglid in Hafenplägen oder Städten aufhalten müffen, 
nicht überfchreiten duͤrfen. 
Es ift aber unlängft der Fall vorgefommen, daß einzelne Behörden die wegen 
der Heimfendung folher Sciffsleute auf dem Landwege an diefelben ergangene 
Requifition des Königl. Konfuls, den Heimfchrenden das nöthige Neifegeld nad) 


191 
den von dem Königl. Minifterlum der auswärtigen Angelegenheiten vorgefchrie; 


benen Sägen zu verabreichen, mißverftanden, und den Sciffsleuten, obwohl fie 


feinen Ruhetag gehalten Hatten, außer den Meifegeldern à 2% Sgr. pro Mann 

und Meile noch 10 Sgr. für jeden Mann an Berpflegungsgeldern gezahlt haben. 

Dei diefer irrthuͤmlichen Auslegung der Requifition des Konfuls haben die Schiffs: 

leute, welche ihrer Effekten wegen mittelft Fuhre befördert wurden, und fonad) 

an jedem Tage einen bedeutenden Weg zurücklegen Fonnten, mitunter an Reife, 

und Berpflegungsgeldern jeder mehr als 1 Thlr. für den Tag ausgezahlt erhalten. 

Ich beauftrage daher Die Königl. Regierung, die betreffenden Behörden ihres 
Bezirks dahin mit Anweifung zu verfehen, 

daß denjenigen Matrofen, welche von den Königl. Konfuln zu Lande nad) 

ihrer Heimath gefandt werden, für wirkliche Reifetage der Negel nach nur 

2% Sgr. pro Mann und Meile, und wenn fie nothwendig Ruhetag hal— 

ten müffen, ſtatt jenes Neifegeldes 10 Sgr. pro Tag als Berpflegungs: 

geld gezahlt, beiberlei Arten von ReifesUnterflügungen für einen und ben- 

felben Tag aber niemals mit einander verbunden werben bürfen. 


‚Berlin, ben 25. Mai 1841. Der Minifter des Innern und der Polizei. 
An die Königl. Regierung in Potsdam, von Rodom. e 
5 * 


3— 
Potsdam, den 26. Juni 1841. 
Vorſtehende Minifterials Berfügung wird den Polizeibehoͤrden im diesſeitigen 
Regierungsbezirk für vorfommende Falle zur Nachachtung hiermit befannt gemacht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 20. Juni 1841. 

Die Herren Geheimen Staats Minifter von Rochow und Eichhorn 
Erzellenzien haben auf den Antrag der Regierung zu Stettin zum Wiederaufbau 
der in dem Dorfe Fritzow bei Cammin abgebrannten Kirche nebft Turm, 
der Pfarrs und der Küfters und Schulgebäude, in Berücfichtigung des großen 
Brandunglücs, durch welches zwei Drittheile des ganzen Dorfes und fammtliche 
Gutsgebaude ein Raub der Flammen geworden jind, eine allgemeine Kollefte in 
den evangelifhen Kirchen und Familien der ganzen Monarchie bewillige. 

Wir fordern daher mit Bezug auf die, Seite 172, 173 und 247 bes 
Amtsblatts vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. 
Juli 1816 die Iandrärhlichen Behörden und die Magifträte unfers Negierungs- 
bezirfs auf, Die Hausfollefte in den evangelifchen Familien, die Herren Super: 
intendenten und Prediger dagegen die evangelifche Kirchenkollefte ‚zu veranlaffen, 
und den Ertrag an die Biefige Haupt -Inflitutens und Kommunals Kaffe mittelft 
vollftändigen Lieferzertels einzufenden. Die Magiftrate fenden den Ertrag ber 
Kollekte unmittelbar an die gedachte Kaffe ein. 

| Königl. Regierung. 
Aubtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. ° 





M 141. 
Kirchen⸗ und 
Hauskollekte. 
1t. 774. Juni. 


MM 142. 


" Brenntere 
mine. 
1.1852, Juni. 
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Zum Einbrennen ber in diefem Jahre von den Landbefhälern bes Koͤnigl. 
Brandenburgifchen Landgeftüts gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone und 
dem Buchftaben B find nachftehende Termine angefegt: 

1) Freitag den 16. Zuli, früh 8 Uhr, zu Bärenklau, Nemontes Depot, 

2) Sonnabend » 17. s ,„ s» 8 s , s Liebenwalbe im Nieberbarnimer Kreife, 

3) Montag + 19. », s Templin, Kreisſtadt, 

4) Dienftag + 20. +, s Lübbenow im Prenzlower Kreife, 

5) Mitwoh + 4. Aug., s Lindenau bei Meuftadt an der Doffe, 

6) Donnerflags 5. ⸗, ⸗Bruͤſſow im Prenzlower Kreife, 

7) Sonnabend »_ 7. + „ s Blumberg im Stettiner. Regierungs 
bezirke, 

s Angermünde, Kreisſtadt, 


s Salfenberg ; 
AÄlt⸗Medewitz im Oberbarnimer 


⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ 
‘ ’ 


— — — — — 


8) Montag + 9. 
9) Dienftag » 10. 
10) Mittwoch ; 11. 


a ns nn % 


⸗ 2, 
⸗ 2, 
⸗ 2 
⸗ , 
⸗ — 


11) Donnerftag » 12. » NeusTrebbin reife, 

12) Sreitag +» 13, s Sriedrichsaue im Frankfurter Regies 

38 — 

13) Freitag u re s , » Stabenow Be 

14) Sonnabend» 14. » , + s , » Lenzen in der Weftpriegniß, 

15) Montag + 16. +, + o,* ._ Dorotheenftraße, beim Schmidt 
erms, 


16) Dienftag + 17. 
17) Mitwodh + 18. 
18) Donnerftag ; 19. 
19) Montag + 23, 


s s Nüpftäde in der Weftpriegniß, 
% 
% 
% 
20) Dienftag +» 24. + 
s 
3 
% 


; en } im Zauc) »Belziger Kreife, 
; s Döllen in der Oftpriegniß, 
„Blandickow 

21) Mittwoch + 25. 

22) Donnerftag » 26. 

23) Freitag  » 27. 


s Wulfersdorf + in ber Oftpriegniß, 
s Pankow 

+ Sandau im Magdeburger Negierungss 

bezirke, 

welches den Beſitzern diesjaͤhriger LandgeftütsFohlen mit dem Bemerken befannt 
gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen ber Fohlen nur mit Schwierigkeiten 
verbunden if, Wenngleidy die iin obiger Bekanntmachung aufgeführten Derter, 
ale MS' 7, 12 und 23, Blumberg, Friedrichsaue und Sandau, nicht zum Potss 


DET SESEL SE BUS W Da a Da 


- - - > — — — — 


⸗ ; 
⸗ ⸗ 
* * 
⸗ s 
⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ 
⸗ * 


damer Regierungsbezirke gehoͤren, fo find auf dieſen Beſchaͤlſtationen doc meh⸗ 


rere Stuten aus demſelben bedeckt worden. 


Wegen des beſchwerlichen Transports der tragenden Mutterſtuten bei boͤſen 
Wegen im Fruͤhjahr, ſollen mit den diesjährigen Brennterminen gleichzeitig die 
im Jahre 1842 durch König. Brandenburgifche Landbefchäler zu bedeckenden 
Stuten auf den vorftehend- bezeichneten Befchalftationen (mit Ausnahme der 
Befchälftarion A" 5, Marftall Lindenau, da auf diefer, wie gewöhnlicd, im 


Fruͤhjahre die Aufnahme der Stuten erfolgen wird) ausgewählt und aufgezeichs 


net werden, und wirb wiederholentlich dazu bemerkt: 
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1) wird die Beſchaffenheit der: auf den Befchälftarionew aufzuftellenden Hengſte 
moͤglichſt nach den, im vorhergehenden Termine gewählten und aufgezeich 
neten Stuten beftimmt, und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl guter 
Stuten für eine Station ‚aufgezeichnet werden kann, fo follen. auch in ber 
Regel um fo weniger Befchäler erfolgen, da ſolche noch an fo vielen am 
deren Orten vergeblich nachgefucht werben; 

2) ſtehen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer 
nach), ja: jene müffen haufig abgewiefen werden. 

Sriedrih- Wilhelms, Geftüt, den 16, Juni 1841. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 


53. Potsdam, den 25. Juni 1841. 
Indem vorſtehende Anzeige zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden 
die betreffenden Herren Landraͤthe zugleich aufgefordert, noch beſonders fuͤr die 
Bekanntwerdung der anberaumten Termine moͤglichſt zu ſorgen, damit die Pferde⸗ 
zuͤchter, wie häufig geſchehen iſt, ſich nicht mit der Unkenntniß derſelben ent 
ſchuldigen koͤnnen. - Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


» 


Der Borftcher der DefonomiesDeputation des Magiſtrats zu Lenzen, Rath— 
mann und Apothefer Heller, hat bei Gelegenheit der dortigen Sepatatlon und 
insbefondere bei Anftandfegung der neu anzulegenden Wege und Triften, durch 
raſtloſe Thätigfeit, eigene Opfer und Befundung eines in jeder Beziehung ge 
meinnüßigen Ginnes, fo wie durd) die Luft und Liebe, mit der er die Leitung 
feines fchwierigen Gefchäftes übernommen und durch die Beharrlichfeit, womit 
er bdaffelbe feinem Ende entgegengeführe Hat, für das Gelingen ber Auseinander— 
fegung Höchft wohlthaͤtig mitgewirkt. Solches wird Hierdurch mit beifälliger 
Anerfennung und als nahafmungswirdiges Beiſpiel zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 20. Mai 1841, . 

Königl. General: Kommiffion für die Kurmark Brandenburg. 








Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. Auguft d. 9. bevor 
fichenden Einftellungstermin mit dem 1. k. M. zufammen, und fordert Diejent 
- gen, welche auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes 
Anſpruch machen wollen, oder die Eltern und Vormuͤnder bderfelben hierdurch 
auf, die desfallſigen, mit den ducch bie Bekanntmachung des Königl. Ober 
Prafidiums der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 ( Amtsblart 
Mr. 37) vorgefchriebenen Zeugniffen begleiteten Anträge fpäteftens bis zum 15. 
Juli d. 9. in dem Geſchaͤftslokale, Niederwallſtraße Nr. 39, einzureichen. 

Später eingehende Anträge Fönnen erft für den nächften Einftellungstermin 
berückfichtigt werden, und machen wir gleichzeitig darauf aufmerffam, daß die 
im Jahre 1821 geborenen, auf die in Nede ſtehende Begünftigung Anſpruch 
machenden Individuen, welche die Meldung dazu, nad) Maßgabe der Berfüs 
gung des Könige. Minifteriums des Annern vom 18, Mai 1826, vor dem 
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1. Auguſt d. 3. zu machen verpflichtet find, den nächftbevorftehenden, als ben 
legten für fie geeigneten Termin nicht unbenugt vorübergehen laſſen duͤrfen. 
Berlin, den 14. Juni 1841. 


Königl. Departements: Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienfte. 


Perſonalchronik. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem Forſtinſpektor Schmidt zu Neuſtadt-Eberswalde 
den Karakter als Forſtmeiſter allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Der bisherige Kammergerichts-Auſcultator Wilhelm Graf von Perponcher iſt zum 
Regierungs-Referendarius beim hieſigen Regierungs-Kollegium ernannt worden. 


Vermiſchte Rachrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Der Kirche zu Fredersdorf iſt von einem ungenannten Geber ein ſilberner, inwendig 
vergoldeter Abendmahlskelch, der Kirche in Mertensdorf von verſchiedenen ungenannten 
Gebern eine Altarbibel in Groß-Quarto, ein Kruzifix von Gußeiſen, eine verſchließbare 
Dblatendofe von Meffing mit bronzirten Füßen, eine Kanzelpultdecke von blauem Tuche 
mit goldenem Kreuz, eine dergleichen Dede für die Bibel und Ugende auf dem Altar, 
auf deren Vordertheil fich die Jahreszahl 1840 in Gold befindet, und ein Gefangbucy mit 
großer Schrift, der Kirche zu Kuhz von der dortigen Gemeinde eine mit filbernen Treffen 
und Frangen und einem darauf geſtickten Kreuze verzierte Kanzelpultdefe von ſchwarzem 
Sammet, den Kirchen zu Döbrig und Ferbiß zum gemeinfamen Gebrauche von dem 
Partifulier und früheren Nittergutsbefiger Herrn Chriftian Rogge zu Berlin eine neufil 
berne Abendmahlsfanne in etrurifcher Vafenform, der Kirche zu Sabenbed von bem 
Kreisfchulzen Heuer dafelbft ein Kruzifiv von Gußeifen, der Kirche zu Friedenfelde 
von der Frau Amtmann Graßmann zu Neudorf eine mit Stiderei und Frangen vers 
fehene Kanzelpultdede von rothen Sammet, der Kirche zu Rüdersdorf von mehreren 
dort wohnenden Herrfchaften eine Kanzels und. Altarbefleidung und eine Bekleidung des 
Pults am Sängerchor von violeffem Quche mit gelben Frangen, von einer Ungenannten 
eine dergleichen Dede für ben Taufſtein, von den Bauern und Koffaten dafelbft ein reich 
vergoldetes Kruzifir von Gußeifen, von einem ungenannten Geber eine, zum Gebrauch 
beim Abendmahl beſtimmte gefticdte Altardecke von feiner weißer bolländifcher Leinwand, 
und von der Ehefrau des Kantord Braune ein mit fihwarzer Seide geſtickter Klingel 
beutel von Scharlachtuch mit ſchwarz ladirter Stange und filberner Glocde, der Kirche 
zu Wilfendorf von dem Herrn Patron derfelben ein Kruzifix von Ebenholz mit dem 
Bilde des Erlöfers von Silber, ein Kelch von Neufilber mit innerer Vergoldung und eine 
Patene von Neufilber, ber St. Katharinen= Kirche in Brandenburg von einem 
ungenannten Mitgliede der Gemeinde ein Kruzifir von Gußeifen mit dem Chriftusbilde von 
ftarf vergoldeter Bronze, der Sf. Sabinen-Kirche in Prenzlom von einem Mitgliede 
der dortigen Et. Sabinen= Gemeinde ein gewirkter Fußteppich zur Bedeckung der Altarftufen, 
und der Schule zu Neu: Barnim von einem Mitgliede der dafigen Gemeinde die Sunme 
von 10 Thlrn. zur Anfchaffung des neuen Gefangbuches für die Schulfinder unbemittelter 
Eltern, zum Geſchenk gemacht worden; auch wirb nachträglidy bemerkt, daß nicht die 
Kommune zu Niemegk, wie im 16ten Std des Amtsblatt Pag. 110 angezeigt ift, ſon— 
dern die Kommune zu Bräd ihren Vegräbnißplag mit einem baaren Koftenaufwande 
von 200 Thlrn, ꝛc. in Stand gefeht hat. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 











Ertrablatt 
zum 27ften Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berti 





s 


Den 2. Zuli 1841, 





> So Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird bas unterzeichnete Haupt- Steueramt 
im Dienftgelaffe des Königl, Steueramts zu Anz 
germünde am 12, Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
die Chauffeegelds Hebeftelle bei Angermünde, mit 
Vorbehalt des höheren Zufchlages, an den Meift: 
bietenden vom 1. Dftober d. J. ab zur Pacht aus: 
ftellen. Nur dispofitiongfähige Perfonen, welche 
mindeftend 140 Thlr. baar oder in annchmlichen 
Staatöpapieren beim Königl, Steueramte zu Ans 
germünde zur Sicherheit niedergelegt haben, wer: 
den zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen 
find bei und und 

Angermünde von heute an während der Dienftftuns 
‚den einzufehen, 

Neuftabt= Eberswalde, den 16. Juni 1841. 
Königl, Preuß. Haupt: Steueramt. 


” Sm Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupf=Zollamt, und 
zwar im Dienfigelaffe des Koͤnigl. Steueramts zu 
Perleberg, Sonnabend den 10. Zuli d. J., Vors 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld Erhebung zu 
Nitzow, zwifchen Havelberg und Perleberg, 3 Meiz 
len von erfterer und 44 Meile von Ichterer Stadt 
entfernt, an ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
des höheren Zufchlages, vom 1. Dftober d. 5. 
Mittags 12 Uhr ab, zur Pacht augftellen. Nur 
dispofttiongfähige Perfonen, welche vorher mwenig- 
ſtens 100 Thlr. baar oder in annchmlichen Staat: 
papieren bei den Steueramte zu Perleberg zur 
Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Bieten 
zugelaffen werben. 

Die Padıtbedingungen find von hente an fps 
wohl bei uns, als bei den Steueramte zu Havel: 
berg während ber Dienftftunden einzufehen. 

Warnow, den 19, Juni 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗ Zollamt. 


» Er die am Finowkanal belegenen Koͤnigl. Huͤt⸗ 
tenwerke Meſſingwerk, Eiſenſpalterei und Kupfer— 
hammer werden im Laufe des Jahres 1842 ein 


ei dem Koͤnigl. Steueramte zu- 


Quantum von 1300 Hüttenfuder guter Fieferner 
Holzkohlen, das Fuder zu 112 Berliner Scheffeln, 
verlangt. Wer auf die Lieferung dieſes ganzen 
Duantums oder eines Theiles beffelben an 
geneigt ift, kann feine Anerbiefungen mit Angabe 
des Preifed für das Hüftenfuder, frei bie zu ben 
gedachten Merken geliefert, bis zum 1, Oktober 
d, 5. bei dem unterzeichneten Hüttenamte einreichen. 
Eifenfpalterei, den 14. Zuni 1841, 
Königl. Preuß. Huͤttenamt. 


Stedbriefe. 


* Der Kommiffionair Gottfried Alerander Hels 
mich, welcher von und wegen Betruges zur Haft 
und Unterfuchung gezogen werben fol, hat fich 
feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen, und 
ift mit einem Minifterialpafle, gültig auf 8 Wochen 
zur Reife über Dresden, Prag, Wien und Lemberg, 
am 31. Mai d. 3. vom hier abgereift. 

Saͤmmtliche Militair- und Zivilbehörden des 
In- und Auslandes werden dienſtergebenſt erſucht, 
auf den unten naͤher bezeichneten Helmich ihr 
Sen zu richten, im Betretungsfalfe aber ihn 
verhaften und mit ben bei ihm ſich vorfindenden 
Geldern und Effekten unter ficherer Begleitung nad) 
Berlin frangporfiren und an die Erpebition ber - 
Stabtooigtei : Gefängniffe abliefern zu laſſen. Wir 
verfichern die ungefAumte Erftattung der erwachfe- 
nen baaren Auslagen, und den verchrlichen Behoͤr— 
den des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit. 

Berlin, den 19. Zuni 1841, 

Königl, Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 

Perſonsbeſchreibung. 

Der Kommiſſionair Gottfried Alexander Hel— 
mich iſt 32 Jahr alt, aus Beuthen an der Oder 
gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 6 Zoll 
groß und von fchlanfer Statur. Er hat ſchwarze 
Haare, eine runde bededte Stirn, braune Augen 
und Augenbraunen, gerade Nafe, ziemlich großen 
Mund, ſchwachen ſchwarzen Bart, gefunde Zähne, 
rundes Kinn, magered und glattes Geficht, kranke 


Sefichtsfarbe, und am Hintern Theile des Kopfes 
eine Narbe. Die Kleidungsftücde, mit. denen er 
bei. feiner Entfernung bekleidet gewefen, Fönnen 
nicht angegeben werben. 


* Der nachftehend fignalifirte Dienftfnecht Fries 
drich Kienide, früher in Garzau, welcher wegen 
gewaltfamen Diebftahld zur Unterfuchung gezogen 
imd geftraft ift, hat fich vor Publikation des er— 
ften Erkenntniffes von Garzau entfernt. Alle Zi— 
vil= und Militairbehörden werden deshalb erfucht, 
auf den x. Kienide vigiliren, benfelben im Bes 
trefungsfalle arretiren und an das unterzeichnete 
Gericht abliefern zu laffen. 

Strausberg, den 9. Juni 1841, 

Das Patrimonialgericht über Garzau, 
ignalement. 

Der Dienftfnecht Friedrich Kienide ift 37 
Jahr alt, aus Behlendorf bei Müncheberg gebürs 
tig, evangeliih, 5 Fuß 6 Zoll groß, robufter 
Stätur, hat hellbraunes Haar, flahe Stirn, 
braune Augenbraunen, graue Augen, proporfionirte 
Nafe und Mund, gelunde Zähne, braunen Bart, 
rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe. Der Zeigefins 
ger der rechten Hand ift durch einen Hieb verfrüps 

elt und gekruͤmmt, daß er gewöhnlich Über dem 
iftelfinger liegt. 


* Der unterm 26. Mai d. 5. von und ftedbrief- 
lich verfolgte Arbeitsmann Johann Heinrich Billig 
ift bereitd ergriffen, und daher jener Stedbrief ers 
: Tedigt. Kuchen, den 22. Juni 1841. 

Der Magiftrat. 


Dem Theerhändler Johann Heinrich Heimann 
aus Gummersborf.ift der ihm von der Königl, Re— 
ierung zu Potsdam für dag Jahr 1841 erthHeilte 
ewerbfchein sub Nr. 1068 zun Handel mit 
Theer, Flachs ꝛc. entwendet worden, welches zur 
Berhütung von etwanigem Mißbrauch hierdurch mit 
der Unguͤltigkeitserklaͤrung zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Teltow, den 20. Juni 1841. 
Der Landrat) des Teltorsfchen Kreifes. 
von Albrecht. 


* Es iſt Hierfelbft im Stalle des Gaſtwirths Am⸗ 
berg, ald muthmaßlich geftohlen, ein Pferd, ein 
fogenanntes Graspferd, kirſchbrauner Wallach, 
Langſchwanz, A Fuß 6 bis 8 Zoll hoch, 6 bie 7 
Sahr, mit einem weißen, fehr matten Stern vor 
der Stirn, in Beſchlag genommen worben, 
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Der umnbefannte Eigenthlmer dieſes Pferdes 
wird hierdurch aufgefordert, in dem vor und auf 
ben 5. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Geſchaͤftszimmer angefeßten Termine 


mit feinem Eigenthuns = Anfpruche ſich zu melden, 


und werben bemfelben Koften hier nicht verurfadht, 
Spandow, den 23. Juni 1841, 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


“= Dei einem fihon ald Dieb beftraften Menfchen 
find, ald muthmaßlich geftohlen, vier Stuͤck grobe 
Leinwand, das Stuͤck zu 15 Ellen, in Belchlag 
genommen worden. 

Die Eigenthümer dieſer Leinwand werden mit 
dem Bemerken, daß der Verdächtige ein flnftes 
Stuͤck befeffen, jedoch fchon verbraucht hat, hier: 
durch aufgefordert, fich zu ihrer Vernehmung in 
bem Dazu auf 

ben 6, Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine ein- 
zufinden, Koften werben dadurch nicht verurfacht. 

Zoffen, den 23. Juni 1841, " 


Königl, Land» und Stadfgericht. 


In Gemaͤßheit der Allerhöchften Verordnung 
vom 16. Zuni 1819 8 6 (Gefehfammlung Nr. 549) 
wird hiermit befannt gemadyt, daß dem Huͤfner 
Gottfried Goͤlsdorf zu Bochow folgende Staats- 
fchuldfcheine, als; 

2 48,091 Litt. D über 500 Thlr. 
’ 1 D » 


N 


/ 


» 3343 » E » 10 ‚ 
» 48945 » A » 100». 
» 81,549 » A » 100 »-,, 
» 92282 » B » 100 » ,- 
» 956785 » A » 10 » ,„ 
» 99,93 » E » 100 » , 
» 33,193 » CC » 650 » 


und die Kurmärkfche 3% prozentige Schuidbelſchrei⸗ 


bung ie FF 865 her 100 Thlr., 
angeblich verbrannt worden, 

Es werden daher diejenigen, welche fich jetzt 
im Befig der oben bezeichneten Dokumente befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrole der Staatöpapiere, oderdem Huͤfner Goͤls⸗ 
dorf zu Bochow bei Juͤterbogk anzuzeigen, wis 
drigenfalld die gerichtliche Amortifation derfelben 
eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 22, Zuni 1841, 


Königl, Kontrole der Elaatspapiere. 
Bei 
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Bei ber Separationsſache ber Stabt Perleberg 
intereffiren unter andern auch) einige Grundſtuͤcke, 
welche ein Fideikommiß find, und andere, welche 


wieberfäuflich befefjen werben, ohne daß bie Fi⸗ 


beifommiß = und Wiederfaufsberechtigten ihrem 
Namen und Aufenthalte nach fogleich zu ermitteln 
find. Diefe unbekannten Infereffenten, fo wie Äber- 


haupt alle diejenigen, welche bei dem genannten 
Separationdverfahren bisher noch nicht zugezos - 


gen find, gleihwohl aber einen Anfpruch an bie 
zur Separation kommende Feldmark machen zu koͤn⸗ 
nen vermeinen, fordere ich hierdurch auf, ihre ver= 
meintlihen Rechte. binnen 6 Wochen, und ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zu dem’ - _ 
.. am .7. Auguft d. $.- 

im Rathhauſe zu Perleberg, Vormittags 9 Uhr, 
anftehenden Termine bei mir anzumelden. Bis zu 
diefem Termine haben indbefondere die Fideifom: 
miß= und MWiederfaufsbercchtigten ſich daruͤber zu 
erflären, ob fie bei Vorlegung des Plans zugezogen 
fein wollen, da die Nichterfcheinenden die Auseman⸗ 
berfeßung gegen ſich gelten laffen müffen, und mit 
keinen Einwendungen bagegen gehört. werben, 

Ale andere, Biäher unbekannte Intereffenten 
haben es fidy aber bei ihrem Ausbleiben felbft beizu- 
meffen, wenn die fpätere Geltendmachung ihres‘ 
Rechtes mit mehreren Weitläuftigfeiten und Koften 
für fie verknuͤpft fein wird, fie auch ben übrigen 
Intereſſenten Kr alle durch ihre fpätere Meldung 
entfichenden Weiterungen und Koften verhaftet bleis 
ben, und nad) Berechnung der Separationspläne 
mit dem Anfpruche auf eine Landabfindung nicht 
‚mehr gehört werden koͤnnen. 

Klee den 15. Juni 1841. 


Im Auftrage der Königl, General: Kommiffion für | 


die Kurmark Brandenburg. > 
Der Regierungs- Affeffor Stähler, 


Der Stadtſyndikus Joachim Heinf hat in: feis 
nem am 3. Juli 1731 errichteten Teſtamente bie 
Reventien eined Uferd an der Havel, einer Wehr: 
und Fifchereis Gerechtigkeit, eined Antheils an der 
fogenannten Bauernwieſe und einer Wiefe zu Düs 
ſter⸗Reckane, ald Stipendium für diejenigen maͤnn⸗ 
lichen Nachkommen feiner beiden Schweſtern, ber. 
Wittwe Römig, Anne Katharine geb. Hein, 
und der Witwe Kriele, Sophie Gottliebe geb. 
Heinß, welche auf einer Univerfität ftubiren wärs 
ben, ausgeſetzt, ımb zugleich beftimmt, baß, in 
fofern Feine folche Berechtigte vorhanden, die Re 
dventen aufgeſammelt werben follten, welches auch 


Nachkommen der Witwe Roͤ 


Öfterd der Fall gewefen, fo daß von ben ſolcher⸗ 
geftalt aufgefammelten Geldern theils Grundfthde, 
theild Papiere .angefauft find, fo daß die reinen 
Mevenden nach ber leiten Jahresrechnung 289 bie 
290 Thlr. betragen ‚haben. Das Stipendium ift 
gegenwärtig erledigt, und es beabfichtigen die ges 
genwärtigen Intereſſenten, namentlich der a 
nirte Staͤdtrichter Schumacher und beffen Sohn, 
ver Zuftizommiffarius Schumacher zu Charlots 
tenburg, welches die angeblich einzigen dazu Bes 
rechtigten find, und ber Kammergerichtd = Affeffor 


‚Holzapfel als beftellter Kurator für die etwa 


innerhalb 302 Tagen nad) vollzogenem: Befchluffe 
geboren werdenden Intereſſenten, die Beftimmungen 
der Stiftung durch einen Be dahin ab⸗ 
zuändern, daß bie Nevenden im Falle einer Erler 
digung nicht aufgeſammelt, fondern daß auch fchon 
diejenigen al8 zum Genuffe des — gene 
rechfigt. angefehen werben follen, welche bie brifte 


Klaſſe eines folchen Gymnaſiums befuchen, das 


Schüler. aus ber erften Klaffe zur Univerfität ent⸗ 
laͤßt, wib daß ber zulegt Berechtigte, im gegen⸗ 


‚wärtigen Salle der Juſtizkommiſſarius Schuma= 


her, fo lange im Genuß des Stipendiumß bleiben 
foll, bie ein näherer Berechtigter dazu vorhanden 
fein wird, fo daß für Die Folge eirie Auffammlung 
ber Nevenden nicht mehr ftattfinden fol. 

Da jedoch zu vermuthen ftcht, daß noch andere 
mig und Kriele vors 
handen find, fo werben foldye, und zwar namentlich 

1) der Wolfgang Friedrich Stelzher, 

2) der Karl Ludwig Stelzner, 5 
3) ber ehemalige Bürgermeifter zu Neu= Halbend: 

leben, Martin — Heinß, 

4) deſſen Tochter Karoline Dorothee Heinß, 
5) der Friedrich Leopold Schirmeiſter, 

6) der Hand Chriſtoph von Schultze, 
7) der Ernft Heinrich Johann von Schule, 
refp. deren Nachfommen, fo wie ferner alle.übrige 


"unbekannte Defcendenten ber beiden Wittwen R dx 


mig und Kriele, welche an die Stiftung gleichs 
falls Anfpräche zu haben behaupten , hierdurch 
aufgefordert, in termino coram deputato Kam- 
mergerichtd = Neferendarius Bernftein auf dem 


- Königl. Kammergerichte au 


f. 
ben 26. Ditober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
‚entweder in Perfon oder durch einen gehörig legi⸗ 
timirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, ihre An⸗ 
fprüche zu befcheinigen und ihr Widerſpruchsrecht 
gegen den beabfichtigten Familienfchluß geltend zu 
machen, wibrigenfalls bie Außenbleibenden nicht 


- Köni 


i 


ferner gehört und damit präffudirt werben follen, . 


Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien 
Naude, Wendland und Ober: Landesgerichtd= 


216 


Raty Martins ale Mandatarien: in Vorfchlag 


gebracht. Berlin, den 11. Februar 1841, 
Königl, Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Daß in der — Nr. 1 und am Louis 
fenplag Nr. 7 belegene, im Hypothekenbuche des 
J. Kammergerihtd Vol. IX Cont. f Pag, 
145 —* 7 verzeichnete, auf den Namen des Maus 
rermeifter8 Wolff intabulirte Grundſtuͤck nebft Zus 
behör, abgefchätst auf 24,325 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
zufolge ber, nebft Hypothefenfchein und Bedinguns 

gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
em 17. September 1841, .. 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 

fubgaftirt werden, , 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


Das hierfelbft am Rouifenplag Nr. 10 belegene, 


bem Bufterhändler David Zerling gehörige, im 
fammergerichtlihen Hypothekenbuche Cont. G ol. 
IX Pag. 25 Nr. 2 verzeichnete Grundſtuͤck nebft 


Zubehör , abgefchätst auf 20,876 Thlr. 26 Sgr. 


11 Pf, zufolge der, nebft Hypothekenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol anı 26. Oftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, ben 2, Febr. 1841. 
Sie beiden zu Mariendorf Nr. 12 und 13 gelc« 
genen, Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten von Schöne 
burg erbpachtsweife gehörigen Vierhuͤfnerguͤter 


mit Ausfchluß der davon bereits veräußerfen Pars 


zellen von zufanrınen etwa 42 Morgen Flaͤchenin⸗ 
halt, abgeſchaͤtzt ohne biefe 
nebft ben Hypothekenfcheinen im briften Buͤreau 
einzufehenden Taxe auf 5653 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
follen am 2. September d. J., Vormittags Ik 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle oͤffentlich ver— 
kauft werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 6. Februar 1841. 
Das in der Waßmannsſtraße Nr. 13 belegene 
Grundſtuͤck des Kaufmanns Freche, taxirt zu 


J 


Patzeuen nach der, 


uſt Beniſch gehoͤri 


geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt 


s 


: 8878 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf., foll am 14. Seps 


tember d, J., Vormittags 11 Uhr, an ber Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und KHypos 
thefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Verkauf zur Auflöfung der Gemeinſchaft. 
Stabfgericht zu Berlin, den 20. Februar 1841. 
Das in der alten Roßſtraße Nr. 27 belegene 
Grundſtuͤck des Gaſtwirths Fritfehe und der Ers 
ben der Ehefrau beffelben, geb. Dunkel, tarirt 


zu 20,655 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., ſoll zur Auflös 


fung der Gemeinfchaft 
am 15. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftitt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbekannten Realprätendenten werden zu 
biefom Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechte 
ſame Hierdurch oͤffentlich vorgelaben, 


Das dem Kalkhrennereibefiger J. €, Braͤſecke 
ehoͤrige, hierfelbft in der Brandenburger Vorftadt, 
Souifenftraße Mr. 8, belegene, in unferm Hypo— 
thefenbuche von der genannten Vorſtadt Vol, I 
Nr. 20 verzeichnete, auf 13,541 Thlr, 3 Pf. abs 
ubehör, zu welchem 
aud) eine Bodwindmähle, Kalkofen, Acer, Wiefe 
und ‚Garten gehören, fol in! Wege der nothwen— 
digen Subhaftation verfauft werben, und ift hiers 
zu ein Bickungstermin auf 
den 8, Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
im Stadfgericht, Lindenftraße Nr, 54, anberaumt, 
Der Hppothefenfchein, die Tare und bie beſon— 
bern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufchen. Potsdam, den 26. Februar 1841, 


Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. f 
Lund- und Stabtgericht zu Beelitz. 
Es foll das auf 6832 Thlr, 15 Ser. 7 Pf. _ 
geſchaͤtzte Schulzengut zu Sebbin bei. Beelik 
am 8. Dftober 1841, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle verfauft werben. 
Tare und Hypothekenſchein liegen zur Einſicht 
in der Megiftrafur des Gerichts vor, 


Das dent hiefigen Tuchmachermeiſter Karl Au— 
g° ‚, im Hppothefenbuche der 

tabt Beeskow Vol, I Fol, 248 sub Nr. 74 vere 
zeichnete, auf 340 Thle, abgefchägte Wohnhaus 


und die auf 40 Thlr. abgefchäßte Luchkavel, ſollen 
am 4. Yuguft-d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzu⸗ 
fehen, Beeskow, den 9. April 1841. 
- Königl, Land- und. Stadfgericht. 


‚Notbwendiger Verkauf, 
Stadfgericht zu Berlin, den 19, April 1841. 
Das in ber großen Frankfurter Straße Nr, 
44a belegene Grundftüc der von Reichenbach— 
fchen Erben, tarirt zu 4252 Thlr. 14 Sgr. 21 Pfz, 
fol Behufs Auflöfung der Gemeinfchaft 
am 29. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbefannten Realprätendenten werden hiers 
durch unter ber Warnung der Präklufion vorgeladen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Stadtgericht zu Granfee, den 20, April 1841. 
R Die ben Zimniermeifter Glagowfchen Eheleu: 
ten gehörigen, hierfelbft belegenen Grundſtuͤcke, als; 
1) ein Wohnhaus in der Lindenftraße Nr. 257 bes 
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— nebſt — Zubehör, tarirt 1203 Thlr. 


Sur. ei 
2) ein Garten vor dem Ruppiner Thore, tarirt 
102 Thlr we 


(77 
» zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bebinguns 
gen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, fol. 
am 7. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläus 
biger, Wirthſchafts-Inſpeltor Spiers, wird hier: 
zu Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Lande und Stadtgericht zu Alt» Landöberg, 
den 26. April 1841, = 
Das dem Mauerpolier Ferdinand Sendel zu: 
gehörige, zu NHerzfelde belegene, Pag. 199 seq. 


a) das hierfelbft an der Chauffee nach Berlin 
belegene, nad) der gerichtlichen Taxe auf 400 
Thlr. abgefchätte Ackerland von 4 Morgen 

. Slächeninhalt, 

b) die Vol. AV Fol. 79 und 86 bed Hypothes 
kenbuches verzeichneten, vor bem Potsdamer 
Thore hierfelbit belegenen, auf 585 Thlr. 25 

ESgr. abgefhäßten Adergrundftüde, - 

folfen auf ben Antrag ber Erben fubhaftirt werben, 

und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
den 18, September 1841, Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gefchäftslofal augeſetzt. Die Taxe und 
neueften Hypothefenfcheine der Grundftüce koͤnnen 
an jedem Gefchäftstage in unferer Negiftratur ‚eins 

gefehen werden. Spandau, den 5. Mai 1841, 


+ Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 15. Mai 1841. 

Das in der neuen Kommtandantenftraße Nr. IL 
belegene Grundftüd ded Kaufmanns Eolberg, 
tarirt zu 14,733 Thlr. 10 Sgr., foll wegen nicht 
belegten Kaufgelded 

am 4. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehens ' 


Nothwendiger Verkauf. 


Die zum Nachlaß der verchelicht gewefenen = 


Körber Kuhr gebornen Schmidt gehörigen, in 


‚und bei Werder belegenen Grundftüde, als! 


1) ein Wohnhaus mit Stall, Hof: und Sepa- 
rationsland, und 
2) ein Weinberg, 
welche — nach der nebft Hypothekenſchein in ber 
Gerichföregiftratur einzufehenden Tare — refp. auf 


. 1070 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. und 234 Thlr. 5 Sgr. 


des Hypothekenbuches verzeichnete Buͤdnergrund⸗ 


ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 600 Thlr., zufolge ber; nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Re: 
giftratur -einzufehenden Taxe, foll 

am 7. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaß der Wittwe Hahnemann 
gebornen Cornelius gehörigen Grundſtuͤcke: 


abgeſchaͤtzt ſind, ſollen 
am 15. September d. J., Vörmittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Potsdam, den 19. Mai 1841. 
Königl, Stadtgericht über Werder, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 21. Mai 1841. 
Das dem Kaufmann Adolph Labemann ges 
hörige, hierfelbft in der Klofterftraße sub Nr. 104 
belegene, aus zwei Budenftellen, mit einer bazu ges 
hörigen Wiefe im großen Bruche, beftchende Wohne 
haus, abgeſchaͤtzt auf 1806 Thlr. 7 Pf., zufolge - 
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der, nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, toll 

an 4. September d. J., Vormittags 11 Ahr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

- Rand und Stadtgericht zu Coͤpenick. — 

- Dad Schulzfche Koloniftengut Nr. 96 zu Fries 
drichshagen, nebft 4 Morgen Erbpachts-Acker, 
abgeſchaͤtzt auf 344 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe— 
henden Taxe, ſoll 

am 8. Oktober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Coͤpenick. 
Das halbe Buͤdnergrundſtuͤck zub Nr. 10 A 
ber Georg Weimannſchen Erben zu Glienicke, ab- 
efhägt zu 200 Thlr., zufolge ber, nebft Hypothe- 
kenſchein in der Regiftratur cinzufebenden Taxe, foll 
anı 4. Dftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

Lands und Stab 
9, Zuni 1841. 

Der dem Buͤdner Wilhelm Ernft zu Haft ges 
hörige Oderkahn Nr. 701 foll in. dem 
am 28. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle anftehenden Termine, zus 
folge der, in der Regifiratur des Gerichts einzufes 
henden, mit 139 Thlr. 23 Sgr: 6 Pf. abſchließen⸗ 
den Tare, meiftbietend verfauft werden. 


ER E 
Das den Erben ver Wittwe Stein gehörige, 
vSllig feparirte, auf 4088 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abge⸗ 


’ 


fchäßte Bauergut zu Lentzke, ſoll Theilungshalber 


am 16. Zuli d. J., Vormittags Il Uhr, 
in n .. hierfelbft fubhaftirt werden. 
Die 
ſchein koͤnnen täglich bei und eingefehen werden. 
Fehrbellin, ben 12. Zuni 1841. as: 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Koͤnigl. 
Kommerzienraths Johann Gottfried Berr gehoͤ— 
rige, in der Stadt Frieſack belegene und Vol, I 
mr 137 des dortigen Hypothekenbuches verzeichnete 
oſthalterei⸗ Grundſtuͤck ſammt Zubehör, fol im 


fgericht zu Oranienburg, aut. 


are, Bedingungen und. der Hypotheken: . 


Wege eined freiwilligen Ausgebots dem Meiftbie 
ienden verkauft, und hiernächft demfelben am 1. 
Dftoder d. J. gegen baare-Einzahlung des ganzen 
Kaufpreifes übergeben werden. 

Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin auf 

. ven 8, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle angefeßt, zu welchem Kauf: 
Iuflige mit dem Bemerken eingelaben werben, daß 
die näheren Bedingimgen im Buͤreau ded Juſtiz⸗ 
raths Tollin in Potsdam, Brauerftraße Nr. 5, 
eine Treppe hoc) , in den Vormittagäftunden von 
9 bis 12 Uhr eingefehen werben koͤnnen. 

Berlin und Potsdam, den 26, Mai 1841, 

Das Kuratorium des Berrfchen Nachlaffes, 


Ein im Regierungsbezirk, Frankfurt, 1 Meile 
von ber Kreisftadt Luckau und I4 Meile Yon ber 
von Berlin nach Cottbus führenden Chauffee liegen⸗ 
des Nittergut, fol wegen Bamilicnverhältniffe ſo⸗ 
gleich aus freier Hand verkauft werden, s 

Daffelbe enthält: 

1) an Ader, inkl. Gärten und Baufteffen, meift 
Gerfiboden und gutes Haferland, citca 


e M. M., 
2) an Forſt⸗ und Huͤtungsgrundſtuͤk⸗ 
ken, von denen noch 300 Mor⸗ 
gen mit Vortheil zu Acker ges 

macht werben koͤnnen, ....... 568 . 

3) an Hütungsflächen ......... 17 8 5, 


Summa 1345 mM. Mr, 
völlig feparirt und frei von allen Servituten, und 
befigt eine neu erbaute Brennerei nebft Krugverlag, 
fo wie bie hohe und niedere Jagd auf ber geſamm⸗ 
ten Ortsfeldmark. Die Gebäude find ſaͤmmtlich 
in wirthſchaftlichem Zuftande, Nähere Auskunft ers 
theilt die Trowißfchfche Hof-Buchdruckerei zu 
Frankfurt an der Ober, 


Ein vollſtaͤndiger Piſtor ius ſcher Dampf⸗Bren⸗ 
nerei⸗Apparat mit allen dazu gehörigen Utenſilien, 
welcher zu einem Betriebe von 4 bis 5 Winspel 
Kartoffeln tägtch ausreicht, iſt auf dem Tornow 
bei Potsdam zu verkaufen. 


Wegen gaͤnzlicher — des Geſchaͤfts ſind 

zwei eiſerne, ſehr gute Strumpfſtuͤhle Nr. 7 und 
8, ſo wie eine Strumpfwalle ſogleich zu verkau⸗ 
fen, und iſt das Nähere darüber in Potsdam, Pack⸗ 
hofsſtraße Nr. 4, zu erfragen. 


* 


- 
z 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 8. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 





Den 9. Zuli. 





für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Die von dem unterzeichneten Königl. Kredit-Inſtitute für Schlefien unterm 
28. September 1838 auf das Rittergut Pohlom, im Ryhbniker Kreife, ausges 
fertigten Pfandbricfe B, und zwar: 
“ 153 über 1000 Thlr., 

» 1317 und 1318 & 500 Tflr., - 

» 3614, 3615, 3616, 3618 und 3619 a 200 Tlr., 

». 6478 bis einſchließlich 6489 A 100 Thlr., 

» 11,419 und 11,420 & 50 Thlr., 
» 22330, 22,331 und 22,332 & 25 Tple,, 
find von dem Schulönes-aufgefünbigtworben , und follen gegen andere bergleis 
chen Pfandbriefe gleichen Betrages eingetauſcht werden. 

Den 88 50 und 51 des Geſetzes vom 8. Quni 1835 (Geſetzſammlung 
AR 1619) zufolge werden daher Die gegenwärtigen Beſitzer der oben bezeichnes 
ten Pfandbricfe. B hierdurch aufgefordert, die legtern, nebft den dazu gehörigen 
laufenden Koupons Series II M' 2-10 in Breslau bei dem Handlungshaufe 
Ruffer & Komp. zu präfentiren, und in deren Stelle andere Pfandbriefe B 
gleichen Betrages in Empfang zu nehmen. Berlin, den 24. uni 1841, 


Königl, Kredit: Inftitut für Schlefien. 
F * * 


* 
Potsdam, den 30, Quni 1841, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird auf Requiſition des Königl. Kredit: Ins 
ſtituts für Schlefien hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
Porsdam, den 30. Quni 1841. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. Dezember 1831 (Amtsblatt 
Seite 360) wird auf den Grund der Allerhöchften Kabinetsorbre vom 4. Sep⸗ 
ember deſſelben Jahres Hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, dag Mili— 


A 143, 


Eintau⸗ 
ſchung der auf 


das Mittergut 
Dohlom aus⸗ 
gefertigten, 
von dem 


andere derol, 
MHfandbriefe 
gleichen Be» 
trages. 
1.2241 Jumi. 


MM 144. 
Verheira⸗ 
thung der Mi⸗ 
lUtairpflichti⸗ 


er 
. 2416. Juni. 


16 


tairpflichtige durch Vethelrathung oder Anſaͤßigmachung ihrer Verpflichtung zum 


Dienſt im ſtehenden Heere nicht uͤberhoben werden. Zugleich veranlaſſen wir die 
Herren Geiſtlichen unſeres Verwaltungsbezirks, die Militairpflichtigen bei Nady 
ſuchung des Aufgebots auf jene Allerhoͤchſte Beſtimmung aufmerkſam zu machen, 
und daruͤber zu ihrem Ausweis eine Verhandlung mit denſelben aufzunehmen, 


wozu es aber eines Stempelbogens nicht bedarf. 


AR 145. 
Rindvleh⸗ 
em 


Lletzow. 
18127 — 


AR 146, 


Aaentur » Bes 
datigung des 
Kaufmanns 
Haberland 
in Treuen» 
brieren. 


1. 527. Juni. 


A 148. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


Potsdam, ben 29. Quni 1841. 
Da unter der Rindviehheerde der Dorfgemeinde zu Lietzow, Weſthavellaͤndi⸗ 
ſchen Kreifes, die Rungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift bie, von ber des Königl. 
Amtsvorwerks feparirte Feldmark diefes Dres für Rindvich und Rauchfutter bis 
auf weitere Anordnung gefperrt worden. z 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 23. Juni 1841. 
Auf ben Grund des F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit zue 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Kaufmann Karl Gottlieb Haberland 
in Treuenbriegen ald Agent der Kölnifchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beſtaͤ⸗ 
tige worden ift, nachdem der frühere Stadtſekretair Janichen dafelbft die ihm 
übertragen geroefene Agentur der gebachten Gefellfchaft niedergelegt hat. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Porsdam, ben 23. Juni 1841. 


Der Kaufmann Otto Schmerbaud) in Neuftade: Eberswalde iſt als Agent 
der Riunione Adriatica di Sieurta in Trieſt beftärige, was auf den Grund 
des 5 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge 


bracht wird. Konigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 23. Juni 1841. 
Der Kaufmann Otto Mertens in Perleberg iſt als Agent der Rheinpteußl⸗ 
fchen FeuerverücherungssGefellfhaft in Düffeldorf für die Stadt Perleberg und 
Umgegend beftätigt werden, was auf den Grund bes $ 12 des Geſetzes vom 
8. Mai 1837 Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Befanutmachungen des Königl. KRonfifto: 
riums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 
Die Präparandens Anftale zu Guben wird, nachdem der Rektor Lehmann 

als Oberleßrer bei dem Seminar zu Neuzelle angeftellt worden ift, durch den 


Abtheilung des Innern. 
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Rektor Bogel zu Guben fortgeführt werden, an welchen fich daher alle dies 
jenigen, welche die Aufnahme in diefe Anftale wuͤnſchen, zu wenden haben. 
erlin, den 28. Juni 1841. 
Königl. Schulfollegium ber Provinz Brandenburg. 


, Perſonalchronik. 


Der Geheime Medizinalrath Dr. Casper iſt zum gerichtlichen Phyſikus fhr die Stadt 
Berlin ernannt, dem hieſigen Regierungs-Referendarius Hahn bie bisher interimiſtiſch von 
ihm verwaltete Kreisfelretair- Stelle des Angermuͤndeſchen Kreifes gegenwärtig definitiv uͤber⸗ 
fragen, der Profeffor Dr. Schellbach am Friedrich-Werderſchen Gymnafium in Berlin zum 

eiten Lehrer am bortigen Friedrich: Milhelns Gymmafium ernannt, dem Kandidaten der 
Feofogie Friedrich Wilhelm Kohl die Erlaubniß zur Annahme einer Stelle ald Haus: 
lehrer im Verwaltungsbezirk bes Königl. Schultollegiums der Provinz Brandenburg ertheilt, 
der Seconbes Lieutenant Johann Friedrih Müller als Feldmeſſer verpflichtet, und der appros 
birte Wundarzt erfter Klaffe Karl Louis Wilde ald folder vorfehriftsmäßig vereidigt worden, 


Der Kammergericht3:Affeffor Defterreich ift an die Stelle des verftorbenen Juſtiz⸗ 
fommiffarius Wiedemann zum Juſtizkommiſſarius bei den fAnmmtlichen Gerichten des 
Juͤterbogk⸗ Lucdenwaldefchen Kreifed, mit Anmweifung feines Wohnfiges in Luckenwalde, bes 
ftellt, der bei dem Dberlandesgerichte zu Bredlau angeftellt gewefene Affeffor Karl Auguft 
Stetter in derfelben Eigenfchaft an dad Kammergericht verfeßt, der bisherige Kammer: 
gericht3s Affeffor Schwing zum Abvofaten bei dem Gerichten in Stralfund und zum Notar 
in bem Departement des Oberappellationsgerichts in. Greifswald ernannt, der biäherige 
Kammergerihtd= Affeffor Hoffmann zum Advokaten bei den Gerichten in Greifswald und 
zum Notar in dem Departenient ded Oberappellationsgerichts dafelbft beförbert, und der 
bei dem Königl. Oberlandesgericht zu Naunıburg angeftellt gemwefene Aſſeſſor Schröder in 
gleicher Eigenthaft zum Kammergericht verfeßt worden, 

Die bisherigen Kammergerichtd-Referendarien Reinhard Otto Pielchen, Wilhelm 
Herrmann Heinrich) Langhaus und Heinrich Sigismund Johann Kunth find zu Kam— 
niergerichtö= Affefforen ernannt, der bisherige Aufcultator Felix Ulerander Oppenheim II. 
zum Kammergerichtds Referendarius befördert, und die Rechtskandidaten Morig Alexander 
Dann, Karl Heinrih Marimilian Hillmann, Ferdinand Gebhard Guſtav von Heinen, 
Karl Bafinski, Friedrich) Auguft Theodor Richter, — Julius Alexander Kinz 
derling, Guſtav Wilhelm Theobald Thime, Auguſt Heinrich Herrmann Knaͤnagel, 
Dietrich Ludwig Hubert Freiherr von Loͤe und Rudolph Graf von Schaͤsberg zu 
Kammergerichtd = Aufcultatoren beftellt, und von benfelben die fieben erften dem Königl. 
Kriniinalgeribte und dem Königl. Stadtgerichte in Berlin, der achte dem Königl. Lande 
und Stadtgerichte zu Neuftadt- Eberswalde und bie beiden letzten dem Königl. Stabtgerichte 
zu Potsdam zur Befchäftigung uͤberwieſen, auch ber bisherige Kammergericht3 : Aufcultator 
Wilhelm Otto Dietlein auf feinen Antrag aus dem Zuftizdienfte entlaffen worden. 

Patrimonialridter. Priort und Wolfsberg. — Statt des Stadtgerichtsraths 
——— on iſt der Kammergerichts-Aſſeſſor Wolff zu Potsdam zum Juſtitiarius bes 

It worben, 


Der Nittergutöbefiger und Kreisdeputirte von Riffelmann auf Schoͤnwalde ift von 
Neuem zum Schiedsmann für den Gten ländlichen Bezirk des Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes, 
ber Buchbinder und Senator Finke zu Oranienburg von Neuem zum Schiedsmann des 
iften Bezirks dafelbft, der Kaufmann Ehrenfried Herold zu Oranienburg zum Schiebd« 
mann bes 2ten Bezirks daſelbſt, ber Bürgermeifter Karl Ludwig Adolph Hoppe zum 
Schiedsmann der Stadt Rheinsberg, ber Apotheker Baͤvenroth zu Havelberg zum Schiedde 





Schleier ‘ 
männer. 


redigtamts⸗ 
an, 
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mann für den Zten Bezirf dafelbft, der Kaufmann Ferdinand Schweiger zu Schwedt 
zum Schiedemann für den Iften Stadtbezirk dafelbft, der Bürgermeifter Karl Albert Auguft 
Mat zu Alt-Landsberg zum Schiedsmann für die Stadt Alt-Landsberg, der Königl, 
Major a. D. Karl Auguft Heinrich Wilhelm von Zfhäfchen auf Ragow zum Schieds— 
mann für den Iften ländlichen Bezirk des Beeskower Kreisantheild im Beeskow-Storkow⸗ 
fohen Kreife, der Oekonomie-Amtmann Franz Friedrich Alerander Haudwi zu Neu— 
brüd zum Schiedsmann für den 2ten ländlichen Bezirk des Beeskower Kreisantheild im 
Beeskow sStorkomfchen Kreife, der Lehngutsbefiger Guftau Adolph Kunicke zu Görzig zum 
Schiedsmann für den Zten ländlichen Bezirk des Beeskower Kreisantheild im Beeskow 
Storkowſchen Kreife, der Amtsrath Dtto Friedridy Theodor Zier zu Trebatſch von Neuem 
zum Sciedemann für den Aten ländlichen Bezirk bed Beeskower Kreisantheils im Ders: 
fow = Storfowfchen Kreife,. und der Lchnfchulze Auguft Ferdinand Ludwig Müller zu Nche 
felde zum Schiedsmann für ben 13ten ländlichen Bezirk des Niederbarnimſchen Kreifes 
gewählt und beftätigt worden. 


Am 15. Juni d. J. find von dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg bie Kan: 
didaten: garl Moris Buchholtz, aus Brunn, 
Chriſtian Wilhelm Ferdinand Eopien, aus Brandenburg, 
Guſtav Adolph Friͤtzſche, aus Querfurt, 
Herrmann Friedrich Wilhelm Alerander Heder, aus Blankenburg, 
Milhelm Ferdinand Klette, aus Mariendorf, 
Johann Friedrich Poͤthke, aus Raͤdnitz, und 
Johann Theodor Alerander Ullricy, aus Potsdam gebürtig, 
für wahlfähig zum Predigtanite erflärt worden. 


— 
Bermifhbte Machrichten. 

Nah einer Benachrichtigung der Königl. Regierung in Breslau wird bie 
Schiffsſchleuſe zu Ohlau wegen Reparatur vom 5. Auguft d. 3. ab auf fieben 
Wochen gefperrt werden, welches hierdurch zur Kenntniß des Schiffahrt, und 
Handeltreibenden Publifums gebracht wird... Potsdam, den 19. Juni 1841. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das König, Miniftertum des Innern bat mittelft Erlaffes vom 21. Mai 
d. J. dem Bruͤckenwaͤrter Friedrich. zu Potsdam für die von ihm mit eigener 
Gefahr bewirfte Rettung der verehelichten Tagelöfner Nirrenbacd zu Sacrow 
ans der Gefahr des Ertrinfens, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungss 
Medaille für Lebensrettung verliehen, en den 28. Juni 1841. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Königl. Minifteriym des Innern Kat mittelft Erlaffes vom 25. Juni 
d. 2. dem Tuchſcheerermeiſter Hart zu Brandenburg für die Nettung des Kna— 
ben Adolph Neufch aus ber Gefahr bes Ertrinkens, die zur Aufbewahrung be 
ſtimmte Erinnerungs»Mebaille für Lebensrertung verlichen. 


Potsdam, den 3. Juli 1841. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Kierbei ein Ertrablatt,) 


* 


Eırtrablatt 


zum 28ften Stud des Amtsblatts = 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





| Den 9. Zuli 1841, | 


2 Der Kunfihäubler & Sache in Berlin hat nachs 

gewiefen, daß er das Patent vom 24. März 1839 
auf mehrere, durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Mafchinen, Holz zu bearbeiten, na= 
mentlih Schäfte flr Gewehre barzuftellen, 


bereitd zur Ausführung gebracht Hatte, ald bad: - 


felde unterm 8. Mai 1841 in Ermangelung dieſes 
Nachweifes für aufgehoben erklärt wurde. Hier—⸗ 
nach wird berfelbe in fein Patentrecht wieder eins 
geſetzt, da nur ein in der Form von ihm began⸗ 
gener Fehler den Nachweis für nicht geführt er= 
achten laffen mußte. 
* Der Musfetier Herrmann Ludwig Duͤmler, 
aus Potsdam gebürtig und zum 34ſten Infanterie⸗ 
Regiment gehörig, ift durch ein am 5, d. M. ge: 
fprochened und vom Unterzeichneten heute beftätig- 
ted kriegsrechtliches Erkenntniß des Verbrechens 
der Deſertion in contumaciam fuͤr überführt er— 
klaͤrt, ſein Vermoͤgen konfiszirt und der Hauptkaſſe 
der Koͤnigl. Regierung ſeiner Heimath zugeſprochen 
worden. Stettin, den 23. Juni 1841. 

Der kommandirende General des 2ten Armeekorps. 

Graf zu Dohna. 


Am Freitag den 16. Juli d. J., Vornilttags 
9 Uhr, ſollen die, von den im Damelanger Buſch 
und bei Lehnin geplätteten Eichen aufgeichlagenen 
2754, Alafter Kloben, 
1 » Kulppel und 
8 Stud Sagebloddenden : 
im Haufe ded Kaufmanns Lehmann in Lehnin 
im Wege bes Meiftgebots veräußert werden. 
Die Bedingungen werden, wie gewöhnlich, vor 
Eröffnung des Termind in Erinnerung gebracht. 
Unerläßlich ift die Unzahlung bes. vierten Theile 
der erfolgenben Meiftgebote. 
Potsdam, ben 28, Juni 1841, 
Im Auftrage ber Königl, Regierung, 
"Der Forfimeifter Jaequot. 








Damms und Brückgeld-Pachtausgebot. 


Daß an ber. Hebeftelle Alt- Danım, dem, foger 
nannten Danımzollhaufe, für die Benußung der 
Damniftraße von hier nach Stadt Alt» Damm zu" 
erhebende Danın= und Brüd=, auch Bruͤcken-Auf⸗ 
ziehgeld, mit den Wohngeläffen für den Pächter im 
Zollhauſe und den zu demfelben gehoͤrigen Stal⸗ 
lungen, Scheunen, Hofraum, dem Gartenlande‘ 
und zwölf Morgen Wiefen, auch dem, diefen Ge: 
bäude gegenüber liegenden Dammwaͤrterhauſe, fol 
vom 1. Oftober 1841 ab, entweder auf 3 Jahre 
9 Monate, oder mit ftillfehweigender Verlängerung 
des Kontrafts von Fahr zu Jahr, bei 6: monate 
licher Vorherkuͤndigung und jährlicher Steigerung 
ber Pachtſumme um 2 Prozcht, an ben Meiftbier 
tenden.ausgeboten werben, Es ſteht hierzu Termin 
am 31. Zuli d. J., Vormittags von 10 bie 12 Uhr,” 
im hiefigen Koͤnigl. Packhofe im Dienftzimmer des 
Steuerraths an, in welchem ſich einzufinden, Pacht⸗ 
luftige, welche eine Kaution von 1000 Thlr. baar 
oder in Staatspapieren, vor der Zulaffung zum 
Gebot zu beponiren im Stande find, wir hiermit 
einladen, Nachgebote- werden nicht angenommen 
und der Zufchlag wird mit Vorbehalt höherer Ger 
nehmigung ertheilt, \ 

Für die vorbenannten Nußungen, mit Aus— 
fehluß des bis jetzt nicht mit verpachteten Dammıs 
wöärterhaufes, wird zur Zeit eine Jahrespacht von 
4020 Thlr. gezablt. . 

Nachachtlich wird noch erwähnt, daß bem 
Pächter der Betrieb einer Milcherei und eines 
Milchverkaufs, wozu das Grundſtlick beſonders ge⸗ 
eignet iſt, auch einer Reſtauration fuͤr die gebil— 
deten Staͤnde verſtattet iſt. 


Die ſpeziellen Lizitationsbedingungen find in 
unſerer Regiſtratur zur Einſicht waͤhrend der Dienſt⸗ 
ſtunden ausgelegt. 


Stettin, den 11. Juni 1841. 
Koͤnigl. Haupt⸗ Steueramt, 





„#4 


Stedbriefe. 

* Der nachftehent näher bezeichnete Bäcergefelle 
Heinrich Schid, welcher wegen unerlaubten Spiele 
zu einer vierzehntägigen Gefängnißftrafe rechts— 
fräftig verurtheilt worden, hat fich vor Vollftredung 


* 
3 


der Strafe von hier entfernt, und es iſt ſein Aufent-⸗ 


halt bis jetzt nicht ermittelt. 

Es werden daher alle refp. Militair= und Zi: 
pilbehörden, unter Erbietung ähnlicher Gegendienfte, 
hierdurch erſucht, auf den gedachten Schick vigi— 
liren, ihn im Betretungsfalle verhaften und davon 
fchtennigft hierher Nachricht geben zu lajjen. 
Potsdam, den 15. Juni 1841. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Signalement. 

"Der Schick iſt 27 Jahr alt, aus Schröd, 
Kreis Kirchheim, im Kurfürftenthum Heffen gebuͤr— 
tig, 5 Fuß 
graue Augen, ſtarke Nafe, mittleren Mund, breites 
Kinn, ovale Gefichtsdildung, gefunde Geſichtsfarbe, 
hellblonde Haare und Nugenbraunen, ſchmale Stirn, 
und ala beſonderes Kennzeichen eine Narbe an ber 
Stirn. Die Belleidung ift unbefannt. 





befindliche Dienſtknecht Rer iſt geſtern Nachmittag 
4 Uhr heimlich entwichen. E8 werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche geehrten Juſtiz- und Polizeibehörden des In— 
und Auslandes hierdurch dienftergebenft erfucht, 
auf den nachfiehend bezeichneten Rex zu vigiliren, 


und ihm im Bergefungsfalle zu verhaften und an . 


ung abliefern zu Taffen, Wir verfidern die ſofor— 
tige Erftattung der Koften, und den geehrfen Be— 
hörden des Anslandes gleiche Rechtewilffährigkeit. 

Buchholz, den 27. Juni 1841, ’ 

Königl, Land- und Stabtgericht. 
Signäaleme-nt. 

Der Dienitfnecht Rex ift 19 Jahr alt, evan— 
geliſch, aus Wunder bei Baruth gebürtig, 5 Fuß 
4 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat brauned Haar, 
dunfle Augen, folge Nafe, gewöhnlichen Mund, 


gute Zähne, ſpitzes Kinn, Fängliches Geficht, ges” 


funde Gefichtsfarbe, jeboch Sommerfproffen, 

Bekleidet war derfelbe mit einen. Hemde von 
grober Leimvand, bumtgeftreiften Beinkleivern, einem 
rothen Haldtuche und kurzen Stiefeln. 


Der wegen dritten und zwar Meinen gemeinen 
Diebftahlg und Führung falfüper Dienftfcheine zum 
beffern Fortkommen, zum-Berluft der Nationgl- 


3 Zoll groß, wmiftler Statur, hat 


Der bei und wegen Diebftahld in Unterfuchung j 
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kokarde, zwanzig Hieben und ſechswoͤchentlicher 
Einfperrung in eine Straf- und Beſſerungsanſtalt, 
auch Detention bis zur Befferung und dem Nach— 
voeife redlichen Nahrungsermerbes verurtheilte, aus 
— ——— bei Beeskow gebuͤrtige Dienſtknecht 

eorg Wilhelm Schadow iſt am 21. d. M., 
des Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr, in Branden⸗ 
burg noch vor feiner Ablieferung an die dortige 
Straf: und Befferungdanftalt, dem ihm beigeger 
benen Transporteur entfprungen, und foll barauf 
an demfelben Tage in dem Holze bei Plauen ges 
fehen worden fein. Alle Zivils und Militair- Be: 
hörden werden daher ganz ergebenft erfucht, auf 
den nachftehend näher bezeichneten Schabom bis 
giliren, denfelben im Betretungefalle fofort arretiren 
und unter ficherer Begleitung hierher transportiren 
zu laffen, wogegen wir die fofortige Erftatfung der 
Koften, und den verehrlihen Behsrden des Aus: 


landes eine gleiche Nechtswillfährigkeit verfichern, 


Beeskow, den 29, Juni 1841. 
Königl. Land> und Sfadtgericht, 

. Signalement. 

Vor- und Familienname: Georg Wil, Schar 
dow, Geburtsort: Hartmannsdorf am Scharmüt- 
zel- Ser, Religion: cvangelifch, Alter: 22 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braum, kurz vers 


ſchnitten, Stirn: hoch und bedeckt, Augenbraunen: 


dunfelblond,, Augen: braun, Nafe: gewöhnlich, 
Mund: Fein mit aufgemorfenen Lippen, Zaͤhne: 
vollftändig, Kinn: rund und bartlos, Gefichtsbile 
dung: rund, Gefichtefarbe: gefund, Geftalt: un« 
terfeßfer Etatur. 
Belleidung. 
Blautuchene Jade, eine dergleichen Weſte mit 
Kleinen Metallinöpfen, bIautuchene Müge, leinenes 
Hemde, gelbbunter, blau und roth geftreifter,- zer— 
riffener Halstuch, grauleinene . lange Beinkleider.. 
und barfuß. . 


Der Sleifcher Bochwiß zu Gofen hat den, ihm 
von der Königl, Regierung zu Potsdam ertheilten 
Gewerbeſchein Nr, 3059 zum Handel -mit Wich, 
Bellen und Wolle verloren, was hierdurch, zur 
Vermeidung eines Mißbrauchs, zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. “ nz 

Beeskow, den 27, Juni 1841, 


Der Landrat) von Loſchebrand. 








Der aus Greppin bei Bitterfeld im Regie⸗ 
rung&bezirt Merfeburg gebfrtige Webergefelle Jo⸗ 


- 


hann ‚Gottlieb Möx hat feinen, ihm «vor zwei 
Sahren vom Landrathd: Umte in Bitterfeld ertheil— 
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ten, und vor acht Tagen von ben Dorfgerichten zu 


ur Reife nach dem Dorfe Wuſtermark 
Janderpaß in Nauen verloren. Zur Vers 


Zachow 


vifirten 


hutung ehwanigen Mißbrauchs wird dieſer Wan⸗ 


derpaß hiermit fuͤt unguͤltig erklaͤrt. 
Nauen, den 26. Juni 1841. 
Zu - Der Magiſtrat. 


. Der Mühlenmeifter Herrmann zu Hennigken— 


dorf beabfichtigt , auf feiner, bei dem. genannten 
Drte belegenen Bockwindmuͤhle einen Spisgang zum 
Reinigen des Getreided anzulegen, Es werben ba= 
ber diejenigen, welche im Gemaͤßheit der Gefeße 
vom 28. Ditober 1810 und 23. Dftober 1826 
eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefor— 
dert, begründete Widerfprüche binnen acht Wochen 
präflufioifcher Frift fowohl bei mir, als bei dem 
Bauherrn einzulegen, Umtsdorf Danım bei Juͤter⸗ 
bogf, den 4. Zuni 1841. 


Königl, Landrath des, Juͤterbogk-Luckenwaldeſchen 


Kreiſes. von Hauſchteck. 


In der durch eingereichte Zeichnung naͤher nach⸗ 


gewieſenen Art beabſichtigt der Papierfabrikant 
Ferdinand Boͤnicke, in * zur Stadt Luk⸗ 
fenwalde gehörigen Fabrifgebäude eine mit einem 
mittelfchlägigen Waſſerrade in Vetrieb zu fegende 
Waltmühle zu erbauen. Es wird daher ein Je— 
der, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte etwa befürchten möchte, aufgefordert, den 
efwanigen MWiderfpruch binnen 8 Wochen präflus 
fioifcher Frift, vom Tage der gegenwärtigen Bes 
Fanntmachung an, ſowohl bei dem unterzeichneten 
Zandrath, als bei dem Bauherrn anzıımelden und 
gehörig zu begrlnden. Amtsdorf Damm bei Juͤ— 
terbogf, ben 11. Juni 1841. _ 

Königl, Landrath des Juͤterbogk-Luckenwaldeſchen 
Kreiſes. von Hauſchteck. 





Der Mählenmeifter Grafenftein auf der - 


Waſſermuͤhle zu Liebenwalde beabfichtigt, neben feiz - 


nen vorhandenen zwei Mahlgangen noch einen 


Weizenmahlgang nach amerifanifcher Art dergeftalt 
anzulegen, daß diejer nur wechfeldweife mit einem 
ber.beiden anbern Gänge benutzt werden foll. 
Der_Vorfchrift gemäß wirb dies Vorhaben, 
durch welche bie Wafjerwerfe in Feiner Urt eine 
Veränderung erleiden, hierdurch. zur öffentlichen 


* 


Kenntniß mit ber Aufforderung gebracht, etwanige 
Widerſpruͤche dagegen, ſie moͤgen aus dem Edikte 
vom 28. Oktober ‘1810 ober aus der Allerhoͤchſten 
Kabinetsordre vom 23. Oktober 1826 herzuleiten 
fein, binnen 8 Wochen, bei Vermeidung der Praͤ— 
Hufton, forohl bei der unferzeichneten Behörde, als 
den Bauunternehmer anzumelden und zu Degränben. 
Berlin, den 21. Zuni 1841. . 
Königl, Landruth des Nigderbarnimfchen Kreiſes. 
In Vertretung: 
Der Regierungs : Affeffor von 


Ediftal: Zitatiom 
E3 werden alle diejenigen, weiche als Eigen— 
thuͤmer, Zeffionarien, Pfand = oder Briefginhaber an 
folgende angeblich verloren gegangene Dokumente: 
1) die Dbligation des Buͤdners Mebes vom 
\ 10, Zuli 1794, aus mweldyer 100 Thlr. für den 
Koloniſten Johann Gerlach zu Dorf Werz' 
bellin, auf der zu Merbelliner Kanal Kolonie 
belegenen, Bol. XIIIFol. 78 unſers Hnpotbes 
kenbuches verzeichneten Büdnerftelle des Buͤd— 


ners Zierach, ' 

2) den Rezeß vom 24. Januar 1821, aus wel» 
chem 100 Thlr, für den Krüger Stahlberg 
sen.’auf der zu Hammer belegenen, Bol, VII 
Pag. 37 verzeichneten Buͤdnerſtelle des Kruͤ— 

£ gers Stahlberg jun. haften, 
und diejenigen, welche als Eigenthümer, deren Er— 
ben, Zefjionarien, oder die fonft in ihre Nechte 
. getreten, an bie 

3) aus dem verloren gegangenen Duplifate des 
Kauffontrafd vom 29, Januar 1829 für den 
Zimmermeifter Müller sen, auf das hiefige 
Buͤrgergut des Zimmermeiftere Müller jun., - 
BVolgViII Pag. 137 eingetragenen 800 Thlr., 

4) aus dent verlornen Rezefle vom 25. April 1828 
für die unverehel. Henriette Hoffmann auf 
das zu Zehlendorf belegene, Vol. XVII Pag. 
9 des Hvpothefenbuches verzeichnete Bauer— 
gut des Chriftian Marzillger eingefragenen 
100 Thlr., 

Anfprüche zu haben vermeinen, ‚hierdurch vorgelas 

ben, biefelben in termino 

den 8. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an.orbentlicher Gerichtöftelle,; bei Vermeidung. der 

Amoprtifation und reſp. Praͤkluſion und Auferlegung 

ewigen Stillſchweigens, geltend zu machen, 
Riebenwalde, den 18. Juni 1841, 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht.- 


Roͤder. 


In den bei der unterzeichneten General⸗ Kommiſſion anhaͤngigen, hier: näher bezeichneten Ausein⸗ 
anderſetzungen: 








Namen Gegenſtand 
des 


e 
Verfahrens. 


2] Sr&äsdorf farrʒehnt· Abldſung 
3Fraͤsdorf Naturalzehnt⸗ Abloͤſung 
4Pleſſow Spezial-⸗Separation 
5Wuhſt Zauch⸗- Belzig Huͤtungs-⸗Separation 
6Wuhſt Acker-, Wieſen⸗ und Weide: Se: 
paration, 
71Nefchholz Verwandlung der Natural Praͤ⸗ 
ftation in Geldrente, 
81 Wismar Prenzlau Dienftregulirung und: Separation 
9Alt⸗ Frieſack Hütungs: Separation 
10 Clauſiushof FRuppin Weide: Ablöfung 
115 Darig Spesial» Separation 
121 Seefelde TER  - Spezial» Geparation und Huͤ⸗ 
13 Blumberg : Nieder + Barnim h } — 
14 Prietzen Pfarrzehnt⸗ Abloͤſung 
16Doͤbritz Weſ— Havelland a re im Wuſter⸗ 
| marffchen Luche, 
16 | Schöneberg Huͤtungs⸗Abloͤſung 
7 PJutgendorf —* Dienſt⸗Abloͤſung 
18 1 Kebrberg Huͤtungs ⸗Abloͤſung 
ft = Priegnig 
19] Stadt Witt] Gemeinheitstheilung und Epeztals 


ſtock Separation der Hufen nebſt Bei⸗ 


länder, fo wie der Hausländer 


oder Waaken, und Ablöfung der 
ſaͤmmtlichen auf diefen Grund— 
ftircken haftenden Huͤtungsrechte 


ift das Verfahren dem Abfchluffe nahe gebracht 





Unlaß 
zum * 
oͤffentlichen Aufruf... 






formell mangelhafte 


Legitimation 
einiger Intereſſenten. ER 


deögl,, und der auf: dem Befiger des 
v, Urnimfchen Gutsantheild, dem 
NRittmeifter Hand Karl Friedridy 
v. Arnim, beſtehende Lehnsnexus 


formell mangelhafte Legitimation tie 
niger Intereſſenten. - 


fehlende Kegitimation des Grafen 
v. Schlabrendorf als. Beftger 
des Ritterguts Gröben, & 
formell mangelhafte Legitimation des 
Befigerd des Nittergutd und ber. 
Lehnsqualitaͤt des letztern. 
Legitimation der bekanuten und, Er⸗ 
mittelung unbekannter unmittel⸗ 
barer Theilnehmer nach $ IG bes 
Geſetzes Über die Ausfuͤhrung der 
Gemeinheitstheilungs = und Ablo⸗ 
funge-Ordnung vom 7, Juni 182], 


vor dem Kammtergerichte: Affeffor von Roux ae 


und refp. bis zur Beftätigung der von ben befannz 
ten Sintereffenten bereit vollzogenen Auseinander⸗ 
feßungs = Megeffe abgefchloffen. Alle diejenigen Pers 
fonen, welche bei diefen Sachen aus irgend einen 
Verhältniffe ein Intereſſe zu haben vermeinen, und 


hierbei noch nicht zugezogen find, werben aufgefors 


dert, fich fofort,' und fpäteftend in dem : 
am 25. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Konferenzhaufe, Niederwallftraße Nr. 39, 


„beraumten Termine mit ihren Anträgen zu melden, 
ihr Sntereffe zur Sache nachzumeifen, und demnächft 
der Vorlegung der bisherigen Verhandlungen ges 
wärtig zu fein; widrigenfall® bie in den $$-26 und 
27 de8 Geſetzes vom 30, Juni 1834 bezeichneteg 
Folgen der unterlaffenen Unmeldung gegen fie eine 
treten müffen. Berlin, ben 5. Juni 1841, 

Königl, -General: Konmiffion für die Kurmark 
« Brandenburg. 





WVon dem Dominio zu Gendhagen wird beabs 

fihtigt, in un mit dem zum Betriebe ber 

. dortigen Brennerei gehörigen Roßwerke eine Mahls 

mühle aufzuftellen, welche von bemfelben getries 

ben, lediglich zur VBereitung des eigenen Bedarfs an 
Gemahl und Schroot beftimmt ift. 

Nach Vorfchrift des Edikts vom 28, Oktober 
1810 wird dies hierdurch zur Sffentlichen Kennt— 
niß ‚gebracht, und Jeder, der fich dadurch in feinen 
Rechten gefährdet glaubt, aufgefordert, feine etwas 
nigen Widerſpruche dagegen binnen. 8 Wochen prä= 
Mufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten Lanbrathe 
anzubringen und zu begründen, ; 

Teltow, den 10, $uni 1841. 

Königl. Landrath des Teltorofchen Kreiſes. 

. von Albrecht. ' 


In der Brennerei auf dem Gute Rudow wirb 
die Aufftellung eines Dampfzylinders beabfichtigt. 
In Gemäßheit des & 6 des Edikts vom 6, Mai 
1838 wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 

ebracht, und Geber, der fich durch diefe Anlage in 
* Rechten gefährbet halt, aufgefordert, feine 
Eimvendungen dagegen bei dem unterzeichneten 
Landrathe binnen 4 Wochen praklufivifcher Frift 
anzubringen -und zu begründen, 

Teltow, den 24, Juni 1841. 

Königl. Laudrath des Teltorofchen Kreiſes. 

von Albrecht. 


Nachdem tiber dad Vermögen des ausgetrete⸗ 
nen Kaufmanns Friedrich Wilhelm Bleibefromm 
Boͤhme concursus creditorum eroͤffuet worden 
iſt, werden deſſen ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubi— 
ger hierdurch vorgeladen, in dem auf 

den 19. Auguſt d, J., Vormittags 10 Uhr, 
. auf dem hieſigen Etadigericht vor dem Stadtge— 
riht8 = Direftor Naumann angeleßten Termin 
entweder in Perfon oder durch einen gehörig legi— 
timirten Bevollmächtigten, wozu ihnen der Juſtiz⸗ 
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Kommiffarius Marcus in Vorfchlag gebracht 


wird, zu-erfcheinen, den Betrag und bie Art ihrer 
rn anzugeben , und die etwa barlber 
prechenden Dofumente urfchriftlich mit zur Stelle 
zu bringen. 

° Diejenigen, welche in dem Xermine nicht erfcheis 
nen, werben mit ihren Forderungen an die Maffe 
präffubirt , und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen 
Kreditoren ein ewiges Gtillfchweigen auferlegt. 
Auch wird der Gemeinfchuldner”ju biefem Ter⸗ 


. 


mine mit vorgeladen, um dem Kontrabiftor die der 
Maffe betreffenden Nachrichten mitzutbeilen, 
Rathenow, ben 3, April 1841, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 
Das hierfelbft in der Kirfch= Allee vor ben: 
Oranienburger Thore jenfeitd des Königl, Invali⸗ 
denhauſes belegene‘, dem Fabrifanten Johann Gott⸗ 
lob Lobes, jeßt deſſen Erben zugehörige Erbpachts⸗ 
Grundſtuͤck, nebſt den darauf befindlichen Gebäuden 
und Zubehör, auf 2883 Thlr. 21 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebjt Hypothekenſchein und Be— 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
an 28. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 
Zu diefem Termine werben bie noch nicht legie 
timirten Erben des Johann Gottlob Lobes, für 
weit ihr Aufenthalt unbekannt, und aug 
Grunde der eingetragene Gläubiger Karl 
Eduard Bell öffentlich vorgeladen. 


ilhelm 


— Mothwendiger Berfauf. 
Etadtgeriht zu Berlin, den 12, Januar 1841, 

Das in ber Eliſabethſtraße Nr. 56. belegene 
Grimdftüc der Pferbehändler Wargenerfchen Er: 
ben, tarirt zu 12,302 Thlr. 2 Sgr., foll Behufs 
Auflöfung der Gemeinſchaft am 3. September 
1841, Vormiftags Al Uhr, am ber Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Eichwerder. 

Das der verehelichten Kolonift Meike, vor: 
mals Witwe Haller gehörige Koloniftengut Nr. 
25 zu Eichiverder, beftchend aus 46 Morgen Erb: 
zinsland mit Gebäuden und 64 Morgen Erbpachts« 
land, abgefchätt auf 64166 Thlr. , zufolge der, 
nebft - Hnpothefenfchein und Bebingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 31. Auguft 
d. J., Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle 
zu Eichwerder fubhaftirt werben, 

—Wriezen, ben 27, Januar 1841, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Februar 1841. 
Die drei Jonas Abrahamfonfchen Grundftüde: 
1) das in der Rofengaffe Nr. 9, tarirt zu 820 
Thlr. 25 Sgr., 


— 


— 
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2) das daſelbſt Nr. 8, taxirt zu 5662 Thlr, 6 


Ser. 3 Pf., 
3) das in der Nofenquergaffe Nr. 2, farirt zu 
11,562 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. 
folfen zufammen oder einzeln anı 26, Oktober 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsftelle ſubha— 
flirt werden, Die Zaren und Hppothelenfcheine 
find in der Regiftratür einzufehen. 

Die ehwanigen Realpratendenten, fo wie bie 
noch nicht Tegitimirten Erben der Ehefrau des Kauf⸗ 
mannd Jonas Abrahamfon, Lea geb. Tobig, 
- werden zu biejenr Termine hierdurch öffentlich vor= 
geladen, . 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 9. Febr. 1841, 
Das in der Berliner Straße sub Nr. 13 be- 
legene, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol, 
Cont. I Nr. XII (übertragen von Nr, 113 Vol. IH) 
verzeichnete neufellige Buͤrgergut des Hauptmauns 
Karl von Lepell, abgefhäast auf 9924 Thlr. 12 
Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
imn unſerer Negiftratur cinzufehenden Taxe, fol 
„ am 27. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden, Die Bedingungen werden im 
Termine befannt gemacht. 


«u. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. März 1841. 


» 


vo‘ 


* 
- 


‘ 


ebaubde nebft Dampfmafchine, zu dem ein 
olf, 2 Lockmaſchinen, 3 Fell: und 7 Spinus 
mafchinen gehören. Die Dampfmafchine hat 
bis 8 Pferde Kraft, 
2) Die beiden vor dent Müncheberger Thore bes 
legenen Scheunen; 
3) die beiden vor dem MWriezener Thore linfer 
Hand belegenenen Flanellrapınen, nebft dabei 
befindlichem Stuͤck Land; 


4) der vor, den Wriezener Xhore rechter Hand 


Das in der Schäfergaffe Nr. 26 belegene- 


Grundſtuͤck des verftorbenen Glaſermeiſters Fries 
drich Wilhelm Huße, tarirt zu 13,259 Thlr. 27 
Sgr. 6 Pf., ſoll zur Auseinanderfeßung der Erben 
am, 19. Dftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Anpothelenfchein find in der Negiftratur einzufehen, 
Die dem Aufenthalte nach_ unbekannten Real: 


prätendenten, und namentlich der Rentier Johann . 


Gottfried Teichert, oder beffen Erben, werden 
hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 31. März 1841. 

Folgende, zum Nachlaß des hierſelbſt verftor: 
benen Luc: und Slanellfabrifanten Karl Friedrich 
‚Wilhelm Heller gehörigen Grundftüde: . 

4) die. beiden in der Klofterftraße sub Nr. 30 
neben einander belegenen hnhaͤuſer nebft 
Zubehör, und das dahinter belegene Fabrik: 


* 


belegene Flanellrahm nebſt Flanellhuͤtte; 

5) die beiden vor dem Muͤncheberger Thore be— 
legenen, vormals Ackerbuͤrger Chriſt. Krauſe⸗ 
ſchen und Hellerſchen Gärten; 

6) der bei der Kuhbruͤcke zwiſchen dem Muͤhlen—⸗ 
fließ und den Hufen im ſogenannten Aufſtall 
belegene Wieſengrund; 

7) der Antheil am den vom Erblaſſer mit dem 
Aderbürger Krauſe gemeinfchaftlich beſeſſe 
nen, hinter der Stadtmauer an der freien 
Miefe belegenen Garten und der dafelbft be— 
legenen und eben fo befeffenen Wieſe; 

8) die beiden in allen drei Feldern neben einau— 
der und im Duͤkmantelfeide belegenen Hufen 
Landes, und — 

9) die im Poſtbruche belegenen Parzellen Nr, 42, 
43, 177 und 178, . nn 
abgeichägt zufammen auf 11,446 Thlr. 7 Sgr. 

44 Pf., follen Theilungshalber r 
am 19, November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 
Zare und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giftrafur einzufehen, 
Zugleich iverden alle unbekannten Realprätens 
denten unter Verwarnung der Prakufion hierdurch 
vorgelaben. _ 


Nothwendiger Verfauf., . 
Stadtgericht zu Templin. 

Das bier in der Schulzenftraße belegene, der 
verehelichten Böttcher Bade zugehörige, im Hy⸗ 
gothefenbuche Vol. I B Nr. 150 verzeichnete Wohn 
haus, nebft Wiefe und Kaveln, zufammen geichäßt 
auf 582 Thlr. 17? Sgr. 6 Pf., foll Schuldenhalber 
auf den 28. Auguft 1841, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich ‚ verkauft werden. Die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftras 
tur einzufehen, 





— ——— — nn 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zu Trebenow belegene, im Hypotheken— 
buche sub Nr. eingetragene, zum Nachlaß der 


- 


Buͤdnerwittwe Schelt gehörige Grundſtlick, aus : 


einem Wohnpaufe, nebft einer Wörde von ungefähr 
13 Morgen beftchend, abgefchäßt auf 450 Thlr., 


fol Zheilungshalber in termino 


+ 


Zuftizamt Königs-Wufterhaufen, den 12, April 


ben 28. Auguft d. J., Vormittags U Uhr, . 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Nechlin fubhaftirt 
werden. Taxe und Bedingungen find in unferer 
Regiftratur einzufehen, 

Prenzlau, den 6. April 1841. 
von Arnimfches Patrimonialgericht zu Nechlin, 
Nothwendiger Verkauf. 
1841, 
Die zu Groß=- Machnow in Teltowſchen Kreife 


befegenen Grundftücke des Mühlenmeifters Dümiz. 


Ken, beftehend aus einer Windmühle, dem Bau⸗ 
plaß zu einer zweiten Mühle mif der bereits ver— 
bundenen, aber noch nicht errichteten zweiten Mühle, 


Haus, Stallung, Miefe und zwei Gärten, abge: - 


fhäßt auf 3363 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Re— 
giftratur einzufehenden Taxe, follen  ° 

am 16. Auguft d. J., Vormittags- 11 Uhr; 
an hiefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


‘ Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16, April 1841. 


Das in der Schäfergaffe Nr. J belegene Laſch⸗ 


kyſche Grundſtück, farirt zu 1932 Thlr. 16 Sgr. 
9 Pf., fol Schuldenhalber 
am 3. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Qare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 








Motbwendiger Verfauf.'«_ 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

“ Das Wohnhaus Nr. 92 allhier, in der San: 
dauer Straße belegen, und im Hypothekenbuche 
Dol. I Pag. 1 Nr. 65 verzeichnet, der vereheliche 
ten Bäder Köhler, Marie Dorothee geb. Jonas 
gehörig, gefchäßt auf 1005 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothefenfchein. und Vedingun— 
gen in der Regiftratur einzufehenden: Tare,- foll 

am 24. Auguſt 1841, Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 





— — — J 


ar Nothwendiger Verkauf. 


Das zu Kleine Schauen belegene, im Hypothe⸗ 


kenbuche von: Landbezirfe Vol: X Fol. 25 verzeich- 
nefe, der -verehelichten Fiedler vormals Wittwe 
Miethling, und den Geſchwiſtern Miethling 


«a + 


gemeinfchaftlich zugehörige Bauergut, abgefchäßt 
„auf 545 Thlr., ie der, mit dem Hypotheken⸗ 
fcheine in unferer Negiftrafur einzufehenden Tare, 
fol am 25. Kuguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
‚an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Storfow, den 19, April 1841. 
Königl: Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 

Das dem Weinhändler Louis Druder gehoͤ— 
rige, bei Potsdam belegene Etabliffenıent Torſbw, 
beſtehend aus einem MWohnhaufe, Nebengebäuben, 
Stallung, einer Kegelbahn, einem arten. und 
einer Wiefe, welches -rach ber, nebft Hypotheken⸗ 
fchein. in’ unferer Regiftratur einzufehenden. Taxe 
auf 7089 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. abgefchägzt ift, foll - 
am 18, November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt. werden. 

"Potsdam, den 24. April 1841. s 
Königl, Zuftizamt. ‚ 
— — — 


Nothwepdiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Nr. 87 zu Havelberg, in ber 
langen Straße belegen, und im Hypothekenbuche 


Bol, I Pag. 697 Nr. 60 verzeichnet, dem Kaufe 


mann Zriedrih Heinrich Kirchner gehörig, abs 
geſchaͤtzt auf 8100 Thlr., zufolge der; nebft Hy— 
pothekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll ——— 
am 4. Dezember 1811, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 
Die den Erben des Holzhaͤndlers Johann Ida— 
hin Zeggel gehörenden Ackerſtuͤcke auf hiefiger 
Seldmarf: = 
1) das Grapenſtuͤck, zu 30 Xhlr., 


. 2) das Hundertthaͤlerſtuͤck, zu 100 Thlr., 


3) das Stüd in der Nehwiefe, zu 25 Thlr., 
4) das Stud am Küpgraben, zu 40 Thlr., 
3 das Stüc in der Nehmiefe, zu 30 Thlr., 
6) ein zweites Stuͤck bafelbft, zu 15 Ton, ' 
7) ber Keil dafelbft, zu 21 Thlr., 

8) ein Stuͤck auf dem Hornürg, zu 65 Thlr., 
9) ein zweite Stud dafelbft, zu 60 Thlr., 
10) der Keil dafelbft, zu 30 Thlr., und 
31) die beiden-Weingartenftüden, zu 60 Thlr., 
‚nach ben in unferer Regiftratur täglich einzufehene 
den Zaren abgefchätt, follen 


* 
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am 30. Auguſt 1841, Vormittags 10 Uhr, 
auf der Gerichtsſtube hierſelbſt meiſtbietend ver— 
kauft werden. Die unbekannten Realpraͤtendenten 
werden zu dieſem Termine vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Zand= und Stadtgericht zu Buchholz, den 27. 


April 1841, r 
Daß bierfelbft am Markte sub Nr, LA belegene 


\ 


Bürgergut des Kaufmanns Johann Ehriftian Fries 


drich Muͤller, nebft dem dazu gehörigen Neben- 
hauſe, abgefchäßt auf 578 Thlr. 16 Ear. A Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re— 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 

Gleichzeitig werden zu diefen Xermine die Er: 
ben ber Realberechtigten Wittwe Faͤhnrich geb. 
Schneider, Behufs Wahrnehmung ihrer Gerecht: 
fanıe, vorgeladen, j 


Königl, Stadtgericht zu Neu: Ruppür 
30, April 1841. 

Die nachftehenden, in hiefiger Feldmark belege— 
nen, und zum Nachlaß der Bauerwittwe Sieg 
gehörigen Grundftüde: 

1) eine lange Hufe im Stadtfelde Vol, VI Fol, 
33 


a) ber davon mittelft Vertrages vom 25, Juli 
1825 an ben Michael Wuſtrow verkauften 
134 TNuthen Gartenland, ; 


b) der mittelft Kontraktd vom HEHE an den 


Schlaͤchter Heidenreich veräußerten 13 Mor 
gen 32 IRuthen feparirten Landes, - 
abgefchäßt nach der, nebft Hypothekenſchein im 
Ilten Buͤreau einzufchenden Taxe auf 1333 Thlr. 
18 Sgr. 4 Pf., ſoll 
anı 9. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verkauft 
werden, Hierzu werden die unbekanuten Realprä: 
tendenten bei Vermeidung der Praͤkluſion und der 
dem Aufenthalte nach unbefannte Gläubiger, Wer: 
meffungs-Revifor Menzelius, öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stabtgericht zu Alt-Landsberg. 
Das zu Kienbaum belegene, im Hypotheken— 


- buche Pag. 83 ff. verzeichnete Büdnergrundftäd des 


‚ den 


Krlıgers Martin Friedrich Rekner, wobei bivyer 
Krug: und Schanfwirthchaft betrieben worden, ab: 


geſchaͤtzt auf 550 Thlr., foll zufolge der, nebſt 


Nr. 17 des hiefigen Hypothekenbuches, 
3 . 


tarirt zu 711 Thlr. I Sgr. = 
2) eine halbe Hufe im Treskower Felde Vol. VIU 
Fol. 219 Nr. 65 des Hypotbefenbuches, und 
3) ein MWördeland Vol. VIII Fol, 225 Nr. 7, 


zufammen tarirt auf 326 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf; 


4) ein Grasgarten vor dem Nheinsberger Thore 
Bol, IX Fol. 118 Nr. 103, tarirt zu 46 Thlr. 
1 Gyr. 3Pf., und 
5) ein gefchloffener Garten vor dem Rheinsberger 
Thore Vol. IX Fol, 325 Nr. 197, tarirt zu 
130 Zhlr., 
follen in termino 
ben 24. Augufi d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Zaren und Hpypothelenfcheine find in der Regiftras 
tur einzuſehen. 


Moihwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 16, Mai 1841. 
Das zu. Mahlödorf Nr. 2 gelegene, dem Vieh: 
händler Tobias Heinrich Bernhard Muͤhlberg 
gehörige Bauergut, ausſchließlich 


Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiz 
tur einzufehenden Taxe . 

am 14. September 1841, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Land und Stadtgericht zu Storkow, den 26. 
Mai 1841, a: 
Die den Erben des Schifferd Schliler gehArige, 
zu Neu: Zittau belegene, und noch nicht im Hype⸗ 
thetenbuche verzeichnete Koloniftenftelle nebſt Zube⸗ 
hör, ferner das Erbpachtsrecht auf circa Morgen 
vormaliges Friedersdorfer Forſtland, zuſammen auf 
250 Thir. abgeſchaͤtzt, foll 
am 2. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſti 
den. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Die unbekannten Realprätendenten werden aufs 
— ſich mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤteſtens im 
ermine bei Vermeidung der Praͤkluſion zu melden. 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Neu-Ruppin, ben 
23. Mai 1841. 

Daß bierfelbft belegene, inı Hypothelenbuche bes 
Stadtgerichts Wok. I Fol, 407 Nr. 226 verzeiche 


nete Wohnhaus des Schneidermeiftere Chriftoph 


Wilhelm Hirfch, welches gerichtlich auf es Thlr. 
i - 7 Ogr. 


’ 


dem Hofe 


⸗ 


7 Sgr. taxirt iſt, und wovon die Taxe und ber 


227 


neuefte Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu⸗ 


fehen find, fol Schulbenhalber in dem auf 

ben 14. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Herrn Kam⸗ 
mergerichtds Affeffor Vogel anberaumten Termine 
offentlich meiftbietend verkauft werben. er 


Das dem abweſenden Schullchrer Friebrich 
Wilhelm Stienauer gehörige, hierfelbft auf dem 
Behnig sub Nr. 6 belegene, aus Wohnhaus und 
einem er beftehende, fammt dem hinter 

efindlichen Garten, auf 1431 Thlr. 
13 Sgr. gerichtlich abgefchäßte Grundſtuck, fol 
in bem auf . - 
den 9. Dftober d. J., Vormittags I1 Uhr, 
in unferm Gefchäftszimmer anberaumten Bietungs⸗ 
termine fubhaftirt werben, Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein von diefem Grundſtuͤck koͤnnen an 
jedem Gefchäftdtage in unferer Negiftratur einge- 
fisen werden, Spandau, ben 3, Juni 1841, 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Zur Vererbpachtung ber zur Kirche in Lichtenow 
» ‚Örigen Ländereien durch Kizitation, haben. wir 
einen Termin auf 

den 6, Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle anderaumt, wozu beffen 
Sintereffenten vorgeladen werden. Von den brei 
höchften Geboten muß die Hälfte ald Sicherheit fo= 


‚ Fr“ niedergelegt werben. Plan, Bedingungen und 
er 
Eir 


agsanſchlag liegen in unferer Regiftratur zur 
"ht. Alt⸗Landsberg, den 29. Mai 1841, 
Königl, Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu Brandenburg, den 
4. Juni 1841. 

„Das allgier in der Neuftadt auf dem Temnitz 
. 871 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel des 
Johann Bars Kahle, Vol, VI Pag. 553 des 
Hypothekenbuches, abgefhäßt auf 464 Thlr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 21. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht ber Rauenſchen Kolonie zu 
Storfow, den 5. Zuni 1841, 

Das in der Rauenfchen Kolonie belegene, im 


Hypothekenbuche des Patrinionialgerichtd Fol. 13 


verzeichnete, bem Schiffer Ehriftian Friedr. Haaſe 
ehörige Buͤdnerhaus, nebft 3 Morgen Land und 


| Onfligen Pertinenzien, abgeſchaͤtzt auf 160 Thlr., 


zufolge der, nebft Hypothefenfchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Zare, fl 

am 8, Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Partheienzimmer des Land- und Stadtgerichts 
zu Storfom meiftbietend verkauft werden. 


— Nothwendiger Verkauf. 

von Kroͤcherſches Geſammtgericht zu Lohn. 

Das Haus nebft Oarten im Dorfe Lohm Nr. 
32, den Erben des dafelbft verftorbenen Wirthfchafs 


"terd Boffelmann gehörig, abgefchäßt auf’550 


vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Schule , 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Zugleich wird der den Aufenthalte nach unbes 


kannte Gläubiger Karl Friedrich Kahle zu dem 


obigen Termine öffentlich vorgelaben, 


Thlr., zufolge der, nebſt Hnpothefenfchein und 
Bedingungen im Gefchäftslofal: de Zuftitiarii, - 
Land» und Stadfgerichts = Direktor Wehrmann 
zu Havelberg, einzufchenden Taxe, foll 

am 28. Dftober 1841, Vormittags I1 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Lohm fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Behufs der Auseinanderjetung. 

Königl. Land = und Stadtgericht En den 
9, Juni 1841. . 

- Die im Dorfe Saalow, Teltowfchen Landrath: 
kreiſes, belegene, auf 342 Thlr. abgefchäßte, zum 
Nachlaß des verftorbenen Büdner: Altfigers Martin 
Schwarz gehörige Bhonerftelle, beftehend aus 
dem. Grund und Boden von 50 TRuthen, ber 
zu Erbzingrechten befeffen wird, und einem Mohns 
haufe, einem Stalle und einen Brunnen, ſaͤmmt⸗ 
lich erft neu erbaut, joll im Termin 

ben 7; Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Die 
Tare ift werftäglich in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Freiwilliger Verfauf. 
Land⸗ und Stabfgericht zu Brandenburg, ben 
11, Juni 1841. 

Das allhier vor dem Mafferfhore der Neuſtadt 
sub Pr. 64 belegene, Vol. 2 Fol. 325 des Hypo⸗ 
thefenbuches eingetragene, ber —— ⸗ 
lermeiſter Hauck, Friederife geb. Lehmann, und 
deren Tochter, Marie Alwine Hauck, zu Lehnin 
gehoͤrige Haus mit Hauskavel, abseſchaͤtzt auf 601 


Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, fol 

am 14. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Lande 


und Stadtgerichtörath Schulze fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Die dem abmwefenden Kaufmann Karl Johann 
Fickert zugehörige, hierfelbft in der Holzmarkts 
ftraße sub Nr. 260 belegene, und auf 2620 Thlr. 


15 Sgr. un abgeſchaͤtzte dreifache Kleinbür: - 


gerftelle, fol auf Antrag der Gläubiger fubhaftirt 
werben, und fteht zu diefem Behuf ein. Bietungs— 
termin auf — — 
den 14. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allhier zu Rathhauſe an. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks koͤnnen taͤglich 
im hieſigen Gerichtslokal eingeſehen werden. 
Nauen, den 12. Juni 1841, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das den Erben der Wittwe Stein gehörige, 
völlig feparirte, auf 4088 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abge: 


> 


ſchaͤtzte Bauergut zu Lengte, fol Theilungshalber 


am 16. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube hierfelbft fubhaftirt werden. 
Die Tare, Bedingungen ‘und ‚ber Hypotheken— 
ſchein koͤnnen täglich bei ung eingefeher werben, 
Fehrbellin, den 12. Juni 1841. 
Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


— Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
15. Zuni 1841, — 

Das allhier in der Neuſtadt auf ber. Heide 
sub Nr. 318 belegene, Vol, VIII des Hypotheken⸗ 
buches eingetragene, zur Kreditmaffe des Pantoffels 
machermeiftere Johann Gottfried Naade und 
beffen Ehefrau Friederife Milpelmine geb. Tonfor 
bierfelbft gehörige Wohnhaus nebft Hauskaveh, abs 
geſchaͤtzt auf 565 Thlr. 25 Ser. , zufolge ber, 
nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 20, Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle vor bem Herrn Lands 
nn Stadtgerichtd = Affeffor Siemon fubhaflirt 
werben, 


Das im Dorfe Strodehne belegene, zum Baͤcke⸗ 
reibetriebe eingerichtete Wohnhaus des Kandeld= 


manns Erbuin Julius Paulich, mit dazu gehoͤ— 
rigem Ackebſtuͤck und Garten, abgefchägt-auf 1253 
Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Zare, fol 
am Donnerftage ben 7. Oktober d. 5., 
Vormittags 11 Uhr, im Schulzenhaufe zu Stros 


dehne fubhaftirt werben, 


Rathenow, den 16. Zuni 1841, 
von der Hagenfche Gerichte über Hohennauen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl, Landgericht zu Berlin, den 18, Juni 1841, 


- Das dem Sandfuhrmann Friedridd Mei Bert 
gehörige, im der Müllerftraße Nr. 53 belegene 
Erbpachtsgrundſtuͤck, abgefchätt nach. der im Iiten 
Buͤreau nebft Hypothekenfchein einzufeifenden Taxe 
auf 828 Thlr. 10 Sgr., wobei jedoch bie auf 
dem Grundſtuͤcke ruhenden Laften außer Anfaß 
geblieben find, foll 
anı 4. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an- ordentlicher - Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 


“25, Öffentlich verkauft werben. 


Nothbwendiger Verfauf. 
Patrimomialgericht Aber Hohen: Schönhaufen. 

Daß im Niederbarnimfchen Kreife an der Straße 
von Berlin nach Marzahır belegene, dem Schläch: 
ter Johann Auguft Haͤhner gehörige Grundftüd, 
abgefihägt auf 1100 Thlr., foll 

am 14. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Hohen-Schoͤnhauſen, wos 
felbft die Taxe und der Hypothefenfchein eingefehen 
werden koͤunen, fubhaftirt werben, 

Zugleich werben alle unbekannten Realprätens 
denten unter Verwarnung der Präflufion hierdurch 
vorgeladen , fich ſpaͤteſtens in dieſem Xermine zu 
melden. Berlin, den 18. Juni 1841. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Die dem Schneidermeifter Joachim Friedrich 
Wilhelm Ahrndt zugehörigen, hierfelbft belegenen 
Grundftüde: j 


. a) bie in ber Mittelftraße sub Nr. 32 belegene, 


auf 588 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefchätte 
Kleinbürgerftelle, und - 
b) ber im Bauerfelde sub Nr. 73 belegene, und 
- auf 136 Thlr. gerichtlich abgefchätzte Garten, 
follen fubhaftirt werben. Zu biefem Behuf fteht 
ein Bietungstermin auf 
den 18, Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr,- - 


allhier zu Rathhaufe an, Die Taren und die neues 

ften Hypothekenſcheine dieſer Grundſtuͤcke können 

taͤglich während der Arbeitsſtunden in unferer Mes 

giftratur eingefehen werben, 5 . 
Nauen, ben 18, Juni 1841, 


Königl, ‚Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Granfee, den 26. Juni 1841. 
Die den Erben der bierfelbft verftorbenen Wittwe 

Grieberngeb, Rüder gehörigen Grunbftüde, ald: 
1) ein Morgen überm Baum, Nr. 1705, von 3 
M. 83 IR., tarirt 135 Thlr., — 2: u 
daſelbſt, Nr. 1594 und 1631, von 2 M. 53 OR, 
tarirt 90 Thlr., — 3) ein Morgen Schmeerwinkel, 
Nr. 577, von 2M.33 IR., tarirt 150 Thlr. — 
4) eine Lehmhorft von 2 M. 45 TIN. Ader und 
5 M. 78 IR. Wieſe, tarirt 415 Thlr., — 5) 
ein Morgen Vierruihe, Nr. 1197, von 2 M. 83 
OR, taxirt 105 Thlr., — 6) ein Morgen Voß: 
berg, Nr. 131, von LM. 111 IR., tarirt 90 
Thlr., — 7) ein Morgen Tabackspfahl, Nr. 1374, 


von FM. 5 ONR., tarirt 90 Thlr., — 8) ein : 


Morgen Zweiruthe, Nr. 1239, von 3M. 149 R., 
tarirt 165 Thlr., — 9) ein Garten vor dem Zehde⸗ 
nider Thore von 63 IR., tarirt 94 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bebinguns 
gen in der Regiftratur un har Taxe, follen 
am 9. Dftober d. %., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle — werden. 


Zur oͤffentlichen, meiſtbietenden Verpachtung der 
Johann Friedrich Peter Leonhardſchen Zwanzig⸗ 
Morgenſtelle zu Neu-Trebbin auf ein Jahr, ſteht 

den 14. Juli d. J., Nachmittags 4 Uhr, 


des Rittergut, ſoll wegen Familienverhaͤltniſſe fo- 


an Ort und Stelle Termin an, wozu Pachtluſtige 


hiermit eingeladen werben, 
Mriezen, der 26. Zuni-1841. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Ein, einige Meilen von Berlin an einem ſchiff⸗ 
baren Fluffe belegenes Halbbauergut, welches ſich 
wegen bed auf den Ackerſtuͤcken befindlichen Thons 


gleich aus freier Hand verkauft werben, 
Daffelbe enthält: 
1) an Ader, inkl, Gärten und Bauftellen, meift 
Gerftboden und gutes Haferland, circa 
760 M. M., 
2) an Forſt⸗ und Huͤtungsgrundſtuͤk⸗ 
fen, von benen noch 300 Mor: 
gen“ mit Vortheil zu Acker ges 
.. macht werben Eönnen, vers... 5 
3) an Hütungsflächen ........ 17 8 8, 


Summa 1345 M. M., 
völlig feparirt und frei von allen Servituten, und 
befigt eine neu erbaute Brennerei nebft Krugverlag, - 
fo wie die hohe und niedere Jagd auf der gefamm:. 
ten Ortsfeldmark. Die Gebäude find ſaͤmmtlich 
in wirthſchaftlichem Zuſtande. Nähere Auskunft ers 
theilt die Tromwi.gfchfche Hofbuchbrudterei zu 
Frankfurt an der Oder. 


- Auf dem Dominium Siede bei Berlinchen in 


der Neumark ftehen wegen Gutshbergabe Einhuns 


dert Städ feine Hammel, Erftlinge, ald Super: 


inventar a Stüud’für 2 Thir. zum Verkauf. Porto⸗ 


freie briefliche VBeftellungen werden angenommen, 
falls folche behandgeldet find, \ 


In Maſſow bei Wittſtock ftehen circa 200 Fett: - 
hanimel zum Verkauf, | 


Auf dem NRittergute Selchow bei Storfom fte: 
hen 50 Stud Hammel ımd 50 Sthd zur Zucht 
noch taugliche, ganz gefunde Mutterfchaafe zum 
Berfauf. Der Wollpreis ift in biefem Jahre 11 
Thlr. pro Stein geweſen. 


Ein vollftändiger Pifteriusfcher DampfsBren=' 
nerei- Apparat mit allen dazu gehörigen Utenfilien, 
welcher. zu einem Betriebe von 4 bi 5 MWingpel - 
Kartoffeln täglich ausreicht , ift auf dem Tornow 


bei Potsdam zu verfaufen.' 


zur Unlage einer Ziegelei eignet, ift fofort au freier 


Hand zu verkaufen. Näheres bein: Aftuarius Voigt 
zu Mittenwalde .. — 


Ein im Regierungsbezirk Frankfurt, 1 Meile 


von der Kreisſtadt Luckau und Iz Meile von der 
von Berlin nach Cottbus führenden Chauffee liegen⸗ 


Brennholz wird gegen mäßiges Stättegeld auf: 
enommen; auch werben zu jeber Zeit Bretter, 
utzholz, fo mie alle Sorten Mauerfteine zu ben 
billigften Preiſen verfauft bei ' 
A. Tuͤbbecke, 
breite Straße Nr. 20 in Potsdam. 


na 


hat fo eben die Preffe verlaffen, und liefert einen 
neuen Beweis von benz -gebeihlichen Wirken und 


* 


vidende in Ausſicht ſtellt. 
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Bertfreten diefes Inſtituts. Die Zahl der Wer: 
erfen flieg auf 10,234 Perfonen, bie VBerfiches 
rungsſumme auf 16,650,900 Thlr., ber Bankfonds 
auf 2,608,653 Fe Bei einer Zahresd = Einnahme 
von 700,000 Thlr. mwurbe ein Ueberfchuß von 
134,800 Thlr. erzielt, — eine anſehnliche Di⸗ 
Durch eine neue Ein—⸗ 
richtung wird es aͤlteren und neuen Verſicherten 
moͤglich gemacht, ſich mittelſt jaͤhrlicher Zuſatzpraͤ⸗ 
mien bei Lebzeiten die Zahlbarkeit der Verſiche— 
rungsſumme zu erkaufen. 

Bericht und Antragsformulare werben unent⸗ 
N verabreicht von 

3. W. Ziekurſch in Potsdam. 

— Rot enberg in Brandenburg; 

efretair Sulz in Juͤterbogk. 
©. Finzelberg in Luckenwalde. 
ei Proßen ir Neu-Ruppin. . 
Schneider in Neuftadt» Eberswalde. 

g 5. Abt in Perleberg. 

ð. Wittrin in Prenzlow. 

C. Hübener in Rathenow. 

€. Lemm in Schwedt. 

& G. Müller in Treuenbrießen. 

. 8. Paͤtſch in Wrietzen. 


Preußifhefhenten-Verfiherungs-Anftalt. 
Die Revifion des Ubfchluffes der Preußifchen 
Renten Verficherungs » Anftalt flr das Jahr 1840 
und ber daraus hervorgehenden Geld- und Dofur 
menten=Beftände, hat in der durch die Statuten 
vorgefchriebenen Art unterm 11, und 16, d. M. 
Statt gefunden, und es find die besfallfi igen Der: 
handlungen dem Königl. Hohen Minifterium bes 
Innern und der Polizei eingereicht worden, 

Der mit den: Revifionsatteft verfehene Abfchluß 
nebft Rechenfchaftsbericht ift abgedrudt und bei der 
Direftion fowohl, ald bei den Haupt- und Spe— 
ziale Agenturen der Anftalt einzufehen. 

Das unterzeichnete Kuraforium theilt aus die— 
fen Städten das Wichtigſte in Nachſtehendem mit: 
A. SZahresgefellichaft 1839. 

1) Abgang im Sahre 1840. 275 Einlagen, 
2) Darauf geleiftete Rüdgewähr 

7303 Thlr. 20 Sgr. 

3) Nachtragszahlungen, Rentingutfchreibungen 

und Erbichaften 90,728 Thlr. 9 Ser. 11 Pf. 

4) Aus denfelben hervorgegangeiter Ueberfchuß für 

den. Refervefonds 12,785 Thlr, 6 Sgr. 5 Pf. 
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-5) Stand des Rentenfapitald - ber Jahreögefi. 
[haft 1839 am — des Jahres 1840 
230 Thlr. 21 Sgr. 
B. Jehrtegeſa 1040 1840 
1) Einlagen, nach Abzug von 78 im Jahre 1840 
wieder abgegangenen ‚ vollftändige: 5674, uns 
— 7,983; Summa 33.657 — 
2) Einlagenkapital .......... 1,004,351 Thlr. 
3). Rentenkapital ..... 898,066 Thlr. 10 Ser. 
4) Bel der Bildung Be — — fuͤr den 
Reſervefonds ..... 106,284 Thlr. 20 . 
5) Eintritts- und Aufgeld, Intervallar⸗ eZinfen 
und Zinfen bed „Neferoefonde 
2 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. 
infen bed —— der Jahresgeſell⸗ 
I Eat 1839, und Verwendung derfelden zu 
ber rer und Rentengutfchreibun 
. für 1840... 30,740 Thlr. 17 Ser. 11 Pf. 
C. Reſerve⸗ und Adminiftrationdkoften- Fonds, 

An Ausgaben bei dem Referve= und Abminis 

ſtrations⸗ ‚Sonde im Sa 1840 
46,992 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. 
D. Beftände zu Ende bed Zahres 1840. 
1) nn Rentenfapitald der Sahresgefeilihaft 
1839 ...... 810,230 Thlr. 21 ©g f. 
2) * — — der Jahre u 
1840 898, Thlr. 10 er 
3) Des Referve = und kan — 
181,899 Thlr; 22 Sgr. 7 Pf. 
Summa 1,920,196 Thir. 23 Ser. 7 Pf. 
E. Rentenjäge für dad Jahr 1841. 

Die in den Monaten Januar und Februar 1842 
zahlbaren Renten einer vollftändigen Einlage von 
100 Thlr. erfolgen zu nachftehenden Sägen: 

Für die Jahresgefellfchaft 
1840, 





| Klaffe, 


- 1839, 





Ref 





In demfelben Verhältniffe erfolgen das 
Jahr 1841 bie Renfengutjchreibungen auf unboll⸗ 
fländige Einlagen, Berlin, den 19, Zuni 1841. 

Das Kuratorium ber Preuß, Renten» Verfiche: 
rungs-Anſtalt. von Reiman. 
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— Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
Stüd 29. 1841. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdan und für die Stadt Berlin. 
" Potsdam, den 8. Juli 1841. 





Den 16. Zuli. 





Des Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhöchfter Ordre vom 3. Juni d. J. 


zu beftimmen geruhet, daß das Garde⸗Schuͤtzen-Bataillon ‚feine Etatsſtaͤrke, for 
weit biefelbe nicht durch Die Eapitulationsmäßige Werbung aus Neufcyatel voll; 
zahlig zu erhalten- ſei, durch anzunehinende — —— zu kompletiren 
habe, und daß kuͤnftig bei allen Truppentheilen des Garde⸗-Korps in den Ter— 
minen vom 1. April, 1. Auguft und 1. Oktober einjaͤhrige Freiwillige angenom⸗ 
men werben koͤnnen. 

Dies wird in Gemaͤßheit eines an ums ergangenen Reffripts des Koͤnigl. 
Minifterii des Innern und der Polizei vom 23. Juni d. 9. hierdurch zur öffent, 


lichen Kenntniß gebradft. Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


2 > Potsdam, ben 6. Juli 1841. 
Die Duchfchnittspreife von dem im Monat Juni d. J. auf dem Marfte 
zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: 


1) für den Scheffel Weijen....... 2 Thaler 2 Sgr. — Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ..... 1 Thaler 10 Sgr. — Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte.— Thaler 27 Sgr. 2 Pf., 
4) für ben Scheffel fleine Gerſte. — Thaler 24 Sgr. 8 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer .......— Thaler 25 Sgr. — Pf. 
6) für den Scheffel Erbfen ...... 1 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
7) für das Schock Stroh ....... 6 Thaler 20 Sgr. 3 Pf., 
8) für den Zenmer Heu ........ 1 Thaler 5 Sgr. — Pr. 
Die Tonne Weißbier Eoftete ...... 4 Taler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ...... ‚10 Thaler 7 Sgr. 6 Pf., 
das Quart boppelter Kornbranntwein Eoftete... 4 Sgr. 3 PR, 
Das Quart einfacher Koenbeanntwein Eoftere... 2 Sar. 3 Pf. 


Königl. Regierung. - Abtheilung des Innern. 


U 
* u. 


A 149. 


Kompletirung 


der Etats⸗ 
flärke des 
Garde⸗ 
Schuͤtzen⸗ 
Bataillons. 
1. 383, Juli. 


N 150. 
Berliner Ge 
treide⸗ und 
Fouragepreiſe 

ro un 


1. 561. Zult, 


AR 151. 


MM 152. 


1186. ul, 


na a 


r 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Nabweifung ſämmtlicher in den Städten des Regierungs— 
in welchen Gerreidemärfte abgehalten werden, flattgefundenen Getreide, 


Ramen 
der 
Städte 
Beeskow 
Brandenburg... 
Dahme. ..... 
Havelberg 
Quüterbogf 
Luckenwalde... 
Neuſtadt-⸗Ebersw. 
Dranienburg .. 
9| Perleberg 
Porsdam...... 
Prenzlow 
Rarhenow 
NeusRuppin.. 
Schwedt 
Spandau 


Laufende Nr. 


u N Ei 


1 


es) 


one. 


Templin 
Zreuenbrisgen . 
Wittſtock 
Wrietzen a. d. O. 






Strausberg... I— 
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Berordnungen and Betfanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 5. Auli 1841. 
In Gemäßpeit eines Ober» PrafidlalsErlaffes vom 30. Zuni d. J. wird hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurfollegium 
unterm 12. deffelben Monats, auf Grund des Artifels XI der Zenſur-BVerord⸗ 
nung vom 18. Dftober 1819, die, nachbenannten, außerhalb der Staaten des 
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Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Bezirks der Königliben Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts + Marftpreife pro Juni 1841. 


Das Der Das Pfund | Das Auart Die Mepe 
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Deutſchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen vier Schriften zum Debit 

Innerhalb der Königlichen Lande verfkarter hat. 

1) Bibliothek der neueften Weltfunde, von Malten. Jahrgang 1841, 2ter 
Theil. H. R. Sauerländer's DVerlagsbuchhandlung in Aarau. 

2) Schweizerifches Gewerbeblatt. Redigirt von Dr. P. A. Bolley und ©. 

Moͤllinger, Profeflor. 2ter Sahrgang, 1841, Iſtes und 2tes Heft. Solo, 
thurn. Jent And Gaßmann. 


2 153. 
Ziehung von 
90 Serien der 
Sechand⸗ 
lungs⸗Pra. 
mlenſcheine. 
3. Juli. 


M 17. 


JM 18. 
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3) Der Derbreiter gemeinnägiger Kenntniffe. 9er Zahrgang, 1894, Ifles 
‚ und 2tes Heft. Solothurn, Derlag von Jent und Gaßman. 

4) Der fchweizerifche Robinfon, oder der fhiffbrüchige Schweizerprediger und 
feine Familie. Ein lehrreiches Buch fuͤr Kinder und Kinderfreunde, von 
FR Wyß. Neue, illuftriete: Ausgabe. Erſte Lieferung. Zürich, bei 
Drell, Fuͤßli & Komp. 1841. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





In Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 15. Mai d. J. bringen wir 


hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß von den Seehandlungs-Praͤmienſcheinen 


Die Neunzig Serien: — 
121 298| 566 643 904|1164 1342| 1462| 1679| 1830 | 2040 | 216912356 
45| 3537| 595] 647| 9771194; 1405|1473)1695|1877 | 2055| 217612397 

121| 393] 597| 709 1025 1199 1417 1501 1709 1922 2066 | 2177 12401 

155) 434| 610) 710 1037 1229 1432|1518/1720|1934 | 2120| 2191 2468 

201) 466| 618) 743 u an 1434 1522 1733/1948 2121| 2201 2505 





209| 521| 633| 822 1089| 1333| 1439| 1531| 1769| 1976| 2129| 2258/2509 
283| 556| 639| 884| 1130| 1335| 1452| 1662) 1822| 2009| 2145 | 2261 


heute gejogen worden find. 
Die Ziehung der 9000 Nummern, welche diefe 90 Serien enthalten, wird 
am 15. Oktober d. J. und an ben darauf folgenden Tagen fkattfinden. 
Berlin, den 1. Juli 1841. 
General: Direftion der Seehandlungd - Sozietät. 
| ( 94.) Kayfer. Wengel. 


Potsdam, den 8. Juli 1841. 
Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 








Verordnungen und Befauntmachungen des KRönigl. 
Kammergerichts. 
Die Gerichtsbarkeit über die Dörfer Callinchen, Gallun, Groß⸗Kienitz und 
Groß Machnow , weldye bisher von dem Juſtizamt Königs+-Wufterhaufen ver 
waltet worden, ift dem Stadtgericht zu Mitrenwalde übertragen worden. 
Berlin, den 28. Juni 1841. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Mad) einer Derfügung des Herrn AuftizsMinifters Muͤhler Erzellenz; von 
28. Mai d. J. follen in den Fällen, in welchen in Schuld» Arreftfachen dem Fiskus 
Sitzgebuͤhren zur Laft fallen, Diefe Auslagen auf den Kriminalfonds übernommen 
werden. Inter Bezugnahme auf unfer Publifandum vom 28. September 1835 
werden die Königl. Untergerichte des Departements demgemaͤß angewislen, bie 


— 0 
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Erftattung derartiger Auslagen. aus dem Kriminalfonds auf gleiche Weiſe, wie 
dies bei Auslagen in Unterfuchungsfachen vorgefchrieben iſt, nachzufuchen. 
Berlin, den 1. Quli 1841. Königl, Preuß. Kammergericht. 


I U 


In unferer Zirfular» Verfügung vom 15. März v. J. (681. 1840) haben 
wir ad 4 derfelben den Magiftraren unfers Verwaltungsbezirks, ſoweit felbige 
von der Königl. Regierung in Potsdam reffortiren, eröffnet, daß die polizeilichen 
Verhandlungen über die Entftchung eines Brandes, wenn diefelben Anzeigen 
einer vorfäßlichen oder faßrläffigen Brandftiftung in’ fich fallen, fofort an das 
betreffende Rriminalgericht abzugeben find, uns aber cine vollſtaͤndige Abfchrife 
berfelben bei deren Abgabe, demnaͤchſt aber eine Abfchrift des ergangenen Ers 
Eenntniffes ober der fonftigen Entfcheidung des Gerichts einzureichen fe. Wir 
baben ferner in ben Fällen, in welchen Die polizeilichen Unterfuchungsverhands 
lungen feinen Verdacht der fahrläffigen oder vorfäglichen Brandftiftung darlegen, 
und In welchen nad) der Verfügung der Königl. Regierung in Potsdam vom 
26. März 1839 (Amtsblatt 1839 Seite 115) die Einreichung der Akten bei 
diefer Behörde erfolge, nad) Genehmigung ber Repofition die Einfendung bes 
Mepofitionsdefrers unter Anſchluß der Akten gefordert, um auf Grund beffelben 
und unter Einficht der Akten die Zahlung der Brandentfchäblgungsgelder zu 
legalifiren, 

Wenn indeß in letzterer Ruͤckſicht die Einreichung der Akten bei der Köntgl. 
Regierung als in den Fällen erforderlich bezeichner iſt, in welchen Fein Verdacht 
der fahrlaͤſſigen oder vorfäglichen Brandſtiftung gegen eine beftimmte Pers 
fon fic) Herausgeftelle Hat, fo müffen wir, im Einverftändnife mit ber Königl. 
Megierung und in Bezug auf das Neffript vom 4. September 1810 und auf 
Die darauf geflüßte Verordnung des Königl. Kammergerichts vom 20. Juli 1812 
Amtsblatt 1812 Eeite 334) die Magifträte auffordern, Die polizeilichen Ders 
handlungen in allen Fällen, im. denen fich nicht klar ergiebt, daß der Brand. 
Durch einen reinen Zufall entftanden iſt, an die Gerichte abzugeben, indem, 
Fonftirt ein folcher Zufall nicht, immer mindeftens die Vermuthung entfteht, daß 
der Brand nicht flartgefunden Haben würde, wenn die gefeglichen feuerpolizeis 
lichen Vorfchriften beachtet wären, daß dieſe alfo verlegt fein müffen, mithin 
Saprläffigfeit oder Unvorſichtigkeit ben Brand Kerbeigeführe hate. Es iſt ſolcher⸗ 
geſtalt nicht nothwendig, daß ein Verdacht gegen eine beflimmte Perfon 
vorhanden fei, wie in der Zirfulars Verfügung vom 15. März v. I. angenommen 
worden, ba das Einfchreiten des Gerichts, wenn überhaupt von, einem Brande 
Eonftirt, daß bei deſſen Entftchen eine Abſichtlichkeit oder Fahrlaͤſſigkeit zu vers 
muthen iſt, Hauptfächlich deshalb fich erforderlich macht, um ben objektiven That⸗ 
beftand als Grundlage fiir Die Fünftige Unterfuchung gegen den ſich demnächft 
ergebenden abfichtlichen oder fahrlaͤſſigen Brandſtifter feftzuftellen. 

Hiernach ift alfo die Abgabe ber polizeilichen Unterfuchungsverhandlungen an 
das Gericht jedesmal zu bewirken, wenn folche. nicht Flar und jweifellos erges 


DNA. 


I 


“ben, daß der Brand durch einen Zufall entſtanden, demnach, wenn abgeſehen 


von der Thaͤterſchaft einer beſtimmten Perſon, nur der Verdacht einer abſicht⸗ 
lichen ober fahrläfligen Brandftiftung überhaupt vorhanden ift, als’ wonach bie 
Magifträte und bie betreffenden Obrigkeiten unfers DBerwaltungsbezirfs, ſoweit 
folhe zum Reſſort der Königl. Regierung zu Porsdam gehören, zu verfahren 
haben. Berlin, den 10. Juli 1841. ” 
Ständifhe Städfe- Feuerfozietätd-Direftion der Kur= und Neumark 
. und ber Riederlanfig. 





Perſonalchronif. 

In Stelle des ausgeſchiedenen Hauptmanns von Schuͤtz zu Schoͤneiche iſt für den 
Niederbarnimſchen Kreis der Rittergutäbefiger Simon auf Molchow, und für ben ver— 
ftorbenen Nittergutsbefiger Amtmann Leo auf Dahnedorf deffen Sohn, der Rittergutöbeftger 
und Amtmann Theodor Leo für den Zauche Belzigfchen Kreis ale Kreidverordneter in Augs 
einanberfegungsfachen gewählt, beftätigt und vereidigt, auch der Kreisichulge und Landtagds 
Deputirte Heuer-zu Sadenbeck in dem Gefchäftöbezirf der Königl. General: Konmiflion 
fhr die Kurmark Brandenburg ald Kreisboniteur bejtellt und vereidigt worden, 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Franz Auguft Alexander Bahr ift als prafti- 
fcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirf und vereidigt worden, 


Bermifhbte Nachrichten. 

Es wird Hierdurch zur Öffenelihen Kenntniß gebracht, daß die Paſſage über 
die Havelbrücde bei Pinnow wegen borzunehmender Erneuerung der Zugflappe 
am 26. d. M., von früh 4 Uhr bis Abends 8 Uhr, für Fuhrwerf und Reiter 
gefperre iſt, und folhe daher am dieſem Tage ihren Weg über die Henningss 
borfer Brücke zu nehmen haben. Potsdam, den 7. Quli 1841. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bei der am 22. Mai d. A, in dem Dorfe Bodom, Juͤterbogk⸗Luckenwal⸗ 
befchen Kreifes, entftandenen Feuersbrunft ift der von den Flammen ergeiffene 
Kirchthurm durch das entfchloffene und umfichtige Verfahren des Müplenmeifters 
Kurth aus Damm, welcher mit eigener Lebensgefahr die Treppe bis zum 
Glockenſtuhl Hinaufgeftiegen it und dort den Brand. gelsfcht. hat, nebſt der 
‚Kirche gerettet worden. Wir erteilen dem Müplenmeifter Kurth für dieſes 
muthvolle Benehmen, wobei berfelbe von dem Zimmergefellen Pflanze. aus 


Hohenahlsdorf unterflüßt worden, außer ber Beiden angewiefenen Belohnung, 


hiermic eine Öffentliche Belobigung. Potsdam, den 30. Juni 1841. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 





(Saierbei eine Beilage, enthaltend die Ueberfichten vom Zuftande der Zivil = Waifenhanse 
Stiftung für die Städte Berlin, Potsdam und den Potsdanıer Negierungsbezirf und. der 
Maifens Verforgungd -Anftalt für bie Provinz Brandenburg zu Kleinz Ötienice bei Potsdam, 


am Schluffe des Jahres 1840, imgleichen ein Ertrablatt.) 
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Beil age 
zum 29ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der 2önigtigen KNegierung zu rn 
und der Stadt Berlin. 


I. leberfidt 
des Zuftandes der Zivil-Waifenhang: Stiftung für die Stadfe 
Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungsbezirf, 
am Schluffe des Jahres 1840. 


Von den Zöglingen der Stiftung find im Laufe des Jahres ausgeſchieden: 
1) Morig von Dften, der fich der Landwirchfchaft widmen wird, 
2) Friedrich Brune, ber fi) dem Poſtfache widmen zu bürfen hofft, 





(beide Poftbeamten»Söfne, Stipendiaten Sr. Erzellenz des Herrn Sererl» Pol 


meifters von Nagler,) 
3% Heinrich Roder, Sohn des zu Rheinsberg verfterbenen Rektors Roder, der ſich dem 
Gartenbau widmen will. 
Dagegen wurden aufgenommen: 
1) Theodor Muhr, Sohn des zu Schwedt verſtorbenen Dr. med. Muhr und Stipen⸗ 
diat Sr. Erzellenz des Herrn Miniſters von Altenſtein, 
2) Auguſt Lottner, Sohn des zu Berlin verſtorbenen Juſtizraths und Geh. Regiſtrators 
im Juſtiz⸗Miniſterio, Lottner, von Seiten des Waiſenamts. 
Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 22 Zoͤglinge in der Anſtalt, von denen ſechs das 
Gymnaſium, funfzehn die hoͤhere Buͤrgerſchule und einer die Koͤnigl. Gewerbeſchule beſuchten. 
Drei Pfleglinge, Söhne von verſtorbenen Mitgliedern der Waiſenhaus-Stiftung, Die das 
Alter von 8 Jahren noch nicht erreicht hatten, erhielten Erziefungsgelder, ebenfo ſieben ver: 
waifete Töchter, worunter eine Tochter eines Mitgliedes der Watfenhauss Stiftung. 
Der Zuftand des Bermögens der Stiftung am Schluffe des Jahres 1840 war folgender: 
Kapiralfonds. [UYusgabefonts| Summa. 
RE Des] RE Bas RE A 





Zur Deredhnung. 











Die Einnapme hat pro 1840 betragen: 
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a Wonttalbeittägen . ..-...2.s8-0eenenneen ers 308127] - 27 308 27 _ 

. lan Miethen, Mächten und Zinferr. —— I6114 8| 2521] 2 7| 292217] : 
3lan_forslaufenden Beitraͤgen ............... 257127)31 471 7! 9 729 5 — 
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Brad Extrabrdinaria .4...2er0000 00 ses sl; | 74| 2) 6) 74, 2 6 
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Summa der Einrafme.. . 658890 13 1} 3466]27] 416235710] 5 
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2] SEEN — se Summa. 
u HL Ge IN RR Be 31 RE ZU S 
Dagegen betrug die Ausgabe: 

Ufür Unterhaltung der Grundflüde: ug 04 4 








a) an Kommunallaften ......... 30112] 2 
b) an Feuerfaffen » Beiträgen und 

Einquartierungskoften ........ 1612| 2 

c) an Baus und Reparaturkoften.| 23116 — 
7]. ||. [7010] 4] 70j10)% 
2 Behufs der Geſchaͤfts- und Kaffenverwaltung .| - |: 178125 61 17825) 6 
3 Erziehungs- und Unterrichtsfoften ....,.....»- ; il 488125 8] 4881251 8 
4 Zur Bekleidung der Zöglinge in der Anftalt..| -» |. |:| 36028] 3] 360/28) 3 
5 Fur Beköftigung derfelben .....-2-...2.0000. .1.1 1386| —— 1386; —|— 
car Hezunggg 68 — — 68 — 





9 Zur Unterhaltung und Anfchaffung des Inventars 
10 Zur Erziehung und Derpflegung der Zöglinge 
sußer Dee Anal. air 
11 Fonds für verwaiſete Töchter ...ccueneceenen. 
12|Zu ertraordinairen Ausgaben ............... 
Summa der Ausgabe. . seco] 1 a a 
Die Einnahme beträgt... 158890113) 1 3466|27 alo2ss7m 
Bleibt am Schluffe des Jahtes 1840 ! Beftand u. | a h — 
Borfhußl - sl : x 
Diefer Beſtand ift vorhanden: RE Opa 4 | | 
| ' 
| 


224] 2241-1 


7 Fuͤr Reinigung und Ausbefferung der Wäfche. 176 —— 176)—-i— 
185/28] 3 u = 4 


8An Erleuchtungekoſten ARE: 


in zinsbar belegten Kapitalien ......]53025| —|— 
in Staatspapſeren 4100 


17: DO NENNEN EEE 1951120) 5 








R | 59076/20 5 


Der Ausgabe » Erar ift niche überfchriteen, fondern «8 find 420 Thlr. 14 Sgr. erfpart 
worden. Das Stammvermögen der Anftalt Hat fi) um 668 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. we 
der Betrag ber fortlaufenden jährlichen Beiträge hat ſich abermals um 23 Thir. 29 Ger. , 
der der Zinfen um 14 Thlr. 24 Egr. vermindert. Daher Feine neue Zöglingsftelle gegrünber 
werden Fonnte, vielmehr eine zu DOftern d. 9. erledigte vorläufig micht wieder befegt werben 
wird, zumal da nächftens bedeutende Ausgaben für Baus Reparaturen bevorftchen. 


Das Zivil- Waifen- Amt. v. Türk. 





TI. 
Ueceberfidt 
des Zuftandes der Walfen-VBerforgungs-Anftalt für die Provinz Brandenburg 

zu Klein-Ölienide bei Potsdam, am Schluſſe des Jahres 1840. 
In der Hauptverſammlung der Mitglieder bes: Gtiftungsvereins dieſer Anftale, welche am 
23. Zuni d. 3. ſtattfand, wurde von dem Vorſteher der Stiftung über den gegenwärtigen 
Zuftand derfelben Bericht erftatter, woraus wir Folgendes mittheilen: 

»Bon Seiten Sr. Erzellenz des Heren Geh. Staats; Minifters von Ladenberg ift im 
Laufe des Jahres eine neue dritte Zöglingsftelle für Forftbeamten » Söhne geftiftet worden. 
Die Zahl der Zöglinge ift nunmehr auf 18 angewachfen; unter dieſen befanden ſich 13, 
deren Däter den Defreiungsfrieg mitgemacht haben. Im Laufe des Jahres fchieden 4 Zög 
Inge aus; von dieſen trat der eine als Lehrling in eine Fabrif, der zweite in eine Materials 
handlung, der dritte bei einem Tifchlermeifter und der vierte bef einem achtbaren Guctsbeſitzer 

zur Erlernung der Landwirthſchaft ein. 

Die Zoͤglinge genoſſen ſaͤmmtlich einer guten Geſundheit; a. Auffüßeung, ihr * und 
ihre Fortſchritte waren befriedigend.« 

Demnaͤchſt legte der zeitige Rendant der Stiftung, Herr Regierungss Hauptkaffen» Ober, 
Buchhalter Herrer, die Ueberſicht des Zuftandes des Stiftungs + Dermögens und die von 
dem Walfenamte bereits revidirte Rechnung vor, aus welchem fi) folgendes Refultat ergab: 

der Beſtand laut vorjäßriger Rechnung betrug .......... ‚17,794 Thlr. 2 Ser. - — Pf. - 

Die Einnahme pro 1840 war: 

Sit. L Aus dem Dermögen der Anftalt: 
a) von den Grundftüden: Pacht des Herrn Regierungsraths 
von Tuͤſßßß en 600 Thlr., 
b) an Zinfen von belegten Kapitalien. 776 5Sgr. 2Pf., 
c) an NEN U et, 
Dit. I. An Stipendien: ee ZU 4 5 + 25 
von Sr. Erzellenz dem Geheimen Staats; Minifter Herrn 
von Radenberg für den Sohn eines Forftbeamten..... 250 + — 1 — 4 
Sir. IH. An Kapitals Beiträgen. Nichte. 
» W. An Geſchenken und einmaligen Beiträgen: 
a) von dem König. Hof» und Garnifonprediger Herrn 


DOW ran 100 Thlr., 
b) von verfchiedenen Perfonen.......... 9 , 15 Sgr., 


z 19 ‚15 ; —, 
Latus 22,119 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. 


Transport 22,119 261r. 22 Sar. 2f. 
Tit. V. An fortlaufenden — Beiträgen, ein 
ſchließlich 12 Thlr. 15 Sgr. an Neften, cur... RM — —— 
» VI. Ad Lxtraordinaria ............................ 19 ss 7 5 6% u 
Summa der Einnahme 23,064 Thlr. 29 Sgr. SP. 


Die Ausgabe dat betragen: 

Tier L An Abgaben, Laften und Entfhädigung: 
a) an Domainenzins.................... 12 Thlr. — Sgr., 
b) » Feuerkaſſen-Beitrag............. “14 ss 11 +, 
c) dem Herrn Negierungsratö von Türf an 

Entſchaͤdigung fürveräußerte Pachrflühe.60 + — + , 
— — — 88 Thlr. 11 Sgr. — Pf. 
Tit. I. Zur baulichen Unterhaltung der Gebäude in 
SGlienicke ...... 92 26 11— 
» IL Zur Erhaltung und Erziehung der Waifen, 
einſchließlich der Dergütigung für die Lehrer und 


ee 1111 21177, 1644; 13, 4, 
» IV. An Büreaufoften (Schreibmaterialien, Kopialien, 
Buchdrucder, und Buchbinderkoſten) .............. ss As 3; 
» VW. Ad Exlraordinana sense 4 ss 20 — ⸗ 
Summa der Ausgabe 1,896 Tir. 15 Sgr._ 6 Pf. 
Abſchluß. Die Einnahme war .P............... RER 23,064 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf., 
DIE Ausgabe.............................. 18856 + 15,6 ,, 
. | bleibe Beftand 21,168 Tpte. 14 Egr. 2 Pf., 
naͤmlich: a) in Hypotheken find angelegt 20,000 Thlr., 
B) » Staatspapieren............................ 550, 
c) » Baarem Gelde find vorhanden .........618 s 14 Sor. 2 Pf., 


find obige 21,168 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. 

Der Ausgabe » Etat iſt nicht überfihritten worden. Das Stammvermögen hat ſich, mit 

Einfhluß des zu Gründung eines neuen Stipendii eingezaßlten Kapitals -von 2500 Tälern. 

um 3200 Tflr, vermehrt; der Betrag der fortlaufenden Beiträge um 33 Thlr. 21 Sgr., 
der der Zinfen um 134 Thlr. 15 Sgr. Potsdäm, den 1. Quli 1841. 


Das Waiſen-Amt für die Waifen » Berforgungs = Anftalt der Provinz 


Brandenburg zu Klein-Glienicke. v. Tuͤrk. 
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Ertrab— 


late 


sum 29ften Stüd bes Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 16. FZuli 1841, 


® Den Dr. Ulerander von Hoffmann zu Kerns 


ftadt ift unterm 2. Zuli 1841 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Brechen und Schwins 
gen des Flachſes und Hanfs in ber durch 
Seichnung und Befchreibung nachgeriefenen 
Zufammenfeßung, 
fhr. den Zeitraum von acht Fahren, von jenen 
Zage an gerechnet, und ven Umfang der Moncr= 
ie erteilt worden. 
® Das in ber Difertiond > und Konfiskationsſache 
wider den vom 23ſten Infanterie-Regiment euts 
laffenen Meferviften Auguft Erdmanı Weymann, 
gebuͤrtig aus Berlin, am 23. Zuni 1841 abgefaßte 








und. von dem Königl. General» Kommando ded - 
pure be _ 


3ten Urmeeforpd am 29. dieti mensis 
fätigte friegsrechtliche Erfenntniß, dahin laufend: 


daß der ıc. Weymann in conlumaciam der 
Defertion für überführt zu achten, fein gefamms 
tes gegenwärtiged und zufünftiged Vermögen 
zu fonfigziren und der Polizei=Präfidialkaffe 
zu Berlin zugufprechen, dieſes Erkenntniß aber 
durch die Amtsblaͤtter der Königl, Regierung 
zu Potsdam öffentlich bekannt zu machen, 
wird hierdurch in vim publicati zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. " 


Torgau, ben 5, Zuli 1841, 
= Dad Königl, Gericht der 6ten Diviſion. 


s. Sm Auftrage der Königl. Regierung zu Potss 
dam wird das unterzeichnete Haupt: Steueramt, 
im eigenen Amtögelaffe am 30. Zuli d. J., Vors 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld : Hebeftelle bei 
Blumberg zur Pacht ausftellen. Nur dispofitionde 
fähige Perfonen, welche mindeſtens 620 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatöpapieren beim hiefigen 
Haupt⸗ Steueramte niedergelegt haben, werden zum 
Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find bei 


Beelitz und 





und von heute an während der Dienftftunden einzus 
zuſehen. Neuftadte Eberswalde, den 3. Zuli 1841. 


Königl; Preuß. Haupt: Steucramt, 





° Zn Yuftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unferzeichnete Hauptanıt, und zwar 
im Dienftgelaffe der Steuerrezeptur zu Xreuens 
‚am 3. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, 
die —— bei Buchholz zwiſchen 
reuenbriegen an den Meiftbietenden, 
mit Vorbehalt des höheren Zufchlage, vom 1. Of: 
tober d. %. ab zur Pacht ausftellen. Nur dispo— 
fitiongfähige Perfonen, welche vorher mindeftend 
250 Thlr. baar oder in annchmlichen Staatäpas 
pieren bei der Steuerrezeptur zu Xreuenbrießen zur 
Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Bieken 
zugelaffen. Die Pachtbedingungen find bei und 
und bei der Steuerrezeptur zu Treuenbrietzen von 
heute an während der Dienftftunden re 
DBrandendurg, den 9. Zuli 1841. 


Koͤnigl. Haupt » Steueramt. 


* Holz-Verſchifffung. 
Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll die Heran— 

ſchiffung von Brennholz von den Holzablagen der 

Forſtreviere Rüdersdorf, Oranienburg, Neuholland, 


—ehdenick, Reiersdorf, Himmelpforth, Groß-Schoͤ— 


nebeck, Muͤhlenbeck, Grimnitz, Zechlin, Ruppin, 
Hammer, Waſſerburg und Colpin nad) dem, hier— 
ſelbſt am Unterbaum belegenen Koͤnigl. Holzhofe, 
in Quantitaͤten von 50 bis 150 Haufen, an die 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu iſt 
ein Termin auf 

Freitag den 23. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchaͤftslokale des Rentamts Berlin, zu Ber⸗ 
lin Nieder-Wallſtraße Nr. 39, angeſetzt, zu wel⸗ 
chem Unternehnmungsluftige eingeladen werden. 

Die Bedingungen werben nod) vor dem Ter—⸗ 
mine in den Regiſtraturen der Königl, Rentaͤmter 


Berlin, Havelberg, Oranienburg, Nuppin, Span: 
dau und Zehdenid einzufchen fein. 
. Berlin, den 8. Zuli 1811. 
Der Domainen-Rentmeiſter Krad, 


—— — —— 
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⸗ In der Nacht vom 3. zum 4. d. M. iſt dem 
Bauer Wilhelm Lüdecke zu Ahrensdorf aus der, 


der Gemeinde daſelbſt gehörigen Nachthuͤtung, eine 
gelbe Fuchsſtute, 14 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll hoch, 
mit weißen Maͤhmen, weißen: Schweif und einer 
Schrammbleſſe bezeichnet, geſtohlen worden, 

Died wird hierdurch ffentlich befannt gemacht, 


und alle reip. Behörden werden erſucht, vorfomz ' 


menden Falles das Pferd anzuhalten und hierher 
davon Mittheilung zu machen. - 
Teltow, den 6. Suli 1844. 
Königl. Landrath des Teltowſchen Kreifes, 
von Albrecht. 


° Die mittelft Stedbriefs vom 10, Mai d. F. 


verfolgte unverchelichte Karoline Friederike Gütler, 


aus Schmina ift ergriffen und in unſere Gefängs 

niffe zurüchgeführt, weshalb vieler Stedbrief ald 

erledigt zuruͤckgenommen wird, 
Brandenburg, den 4. Zuli 1841, 


Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Der am 27. v. M. von und in Betreff des 


Dienſtknechts Ner erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 


Buchholz, den 5. Juli 1841. 
Königl, Land- und Stadtgericht. 


Der Miühlenmeifter Grafenftein auf der 
Maffernrühle zu Liebenwalde beabfichtigt, neben feis 
nen vorhandenen zwei Mahlgangen noch einen 
Weizenmahlgang nach-amerikaniſcher Art dergeftalt 
anzulegen, daß diefer nur wechfeldweife mit einem 
der beiden andern Gänge benutzt werden foll. 


- Der Vorfchrift gemäß wird dies Vorhaben, 
durch welches die Wafferwerfe in feiner Art eine 
Veränderung erleiden, hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß mit der Aufforderung gebracht, etwanige 
Widerſpruͤche dagegen, fie mögen aus dem Edifte 
vom 28. Dftober 1810 oder aus der Ullerhöchften 
Kabinetsordre von 23. DOftober 1826 herzuleiten 
fein, binnen 8 Wochen, bei Vermeidung ber Präs 


, 


kluſion, ſowohl bei der unterzeichneten Behörde ‚als 
dem Bauunternehmer anzunrelden und zu begründen, 
Berlin, den 21. Juni 1841. 
Königl. Landrath des Nicderbarnimfchen Kreifes, 
« In Vertretung: ' 
— Der Regierungs-Aſſeſſor von Roͤder. 


Der hieſige Kaufmann Adolph Helbig beab— 
ſichtigt, in ſeinem vor dem Berliner Thore neu zu 
erbauenden Fabrikgebaͤude eine Hochdruck- Dampf: 
maſchdie nebſt Keſſel von 8 Pferden Kraft aufzu⸗ 
ſtellen. Indem wir dies Vorhaben hierdurch oͤffent⸗ 
bekannt machen, fordern wir, in Gemäßheit des 
Regulativg vom 6. Mai 1838 Seden, ber fich 
durch diefe Anlage in feinen Rechten beeinträchtigt 
—— auf, ſeine Einwendungen innerhalb vier 
Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei und geltend zu 
machen und zu begruͤnden. 

Schwedt, den 4. Juli 1841. 


Der Magiftraf. 

Die Niederlaffung eines zweiten Maurermeiftere 
für. hiefige Stadt, welche aus 590 Feuerftellen 
beficht, wirds gewuͤnſcht. 

Lucdemvalde, den 2, Juli 1841, ° 

: Der Magiftrat. 





Fuͤr den ehemaligen Polizei Bürgermeifter For 
hann Chriftian Schneider zu Käme in Suͤd— 
preußen, deffen jeßiger Aufenthaltsort unbefannt 
ift, befinden fib in unferm Depofitorio circa 405 
Thlr. Kourant. Wir fordern denfelben, event. feine 
Erben, hierdurch auf, diefe Gelder binnen 4 Wochen 
abzufordern, widrigenfalls fie zur Juſtizoffizianten⸗ 


Wittwenkaſſe abgeführt werden muͤſſen. 


Mufterhaufen a. d. D., den 29, Zuni 1841, 


Die Kreditmaffe des am 14. Oftober 1838 ver: 
forbenen Maurergefellen Michael Maͤhlitz ſoll 
binnen vier Wochen umter die befannten Gläubiger 
vertheilt werden, 

Köpenid, den 24. Mai 1841, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der Könige. Schloßhauptmann Friedrich Lud⸗ 


wig Graf von Arnim beabfichtigt, von einem 


& — —— — 


x 


für ign "ürfprünglich auf ben in der Ukermark bes 
legenen, gegenwärtig feinem Bruder, dem Königl. 
Dber = Prafidenten Adolph Heinrich Grafen von 
Arnim gehörigen Boytzenburger Lehngätern einz 
getragenen Lehnsſtamm von 300,000 Thlr. Kourant, 
den Betrag von 275,500 Thlr. in ein Süterlehn zu 
verwandelt, und zu dem Ende bie ihn gehörigen, in 
der Mittelmark im Niederbarnimfchen Kreife beleges 
nep Alodial-Rittergüter Blumberg, Helmgdorf und 
Eiche, nebſt dem zu Blumberg gehörigen Vorwerke 
Elifenau zu. von Arnimſchen Familicnichnen zu 
erflären, ‚folche derfelben Lehnsſukzeſſion zu unters 
werfen, welcher der Lehnsſtamm der vorgedachten 
300,000 Ihr. unterliegt, und die Güter von allen 
darauf haftenden Pfanpbriefs= und Privatichulden 
zu befreien, Auf feinen Antrag werden daher zur 
Erflärung, event. Vollziehung des erforderlichen 
Somilient 


etwanige unbefannte Agnaten und Geſanmthaͤnder 
des von Arnimſchen Gefchlechts, welche gegen— 
wärtig ein Agnationsrecht an den vorgedachten, in 
der Ukermark belegenen, und in unferem Hypothe⸗ 
tenbuche Vol, I Pag. 113 verzeichneten Boytzen⸗ 
burger Lehngütern, und -ingbefondere an dem varz 
aus originirenden Lehnsſtamm von 300,000 Thlr. 
zu haben vermeinen, zu dem wuf 8 
den 16, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichts-Re⸗— 
ferendarius Bürger in Kanımergerichte anftchen: 
den Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
nad) Ablauf des Termins der Audgeblichene mit 
feinem Widerfpruchsrechte wird prafludirt werden. 
Berlin, den 14. März 1841. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Alle diejenigen, welche an die nachftehend ver: 
zeichneten, angeblic) verlorenen hypothefariich ver— 
fiherten Dofumente, als: ; 

1) ben Erbrezeß vom 20. Dftober 1812, aus 


weldyen für den Johann Samuel Friedrich, 


die Johanne Friederife und den Zohann Fries 
drich Wilhelm, Gefchwifter Fermum, 300 
Thlr. 2 Gr. 98 Pf. auf dem zu Denſow be: 
legenen, Nr. 8 im Hypothekenbuche verzeichz 
neten Bauerhofe sub Nr. 1 rubrica III haften; 
2) den Kauffontraft von 19, November 1802, 
aus welchen für den Bäcermeifter Borchert 
250 Thlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder rubrica III 
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eluffes, deffen Entwurf in der Regiftratur- - 
des Kammergerichts eingefehen werden fan, alle 


Nr. 2 auf dem hierfelbft belegenen, im Hy _ 
pothefenbuche Vol. I Nr. 105 verzeichneten 
Erbhaufe eingetragen flehen; 
den Kauffontraft vom 27° März 1817, aus 
welchen für den Nentier Martin Ludwig Hör 
175 Thlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder rubrica III 
sub Wr. 4 auf. dem in der Mühlenftraße 
hierfelbft belegenen, Vol. II Nr. 211 im Hypo⸗ 
thefenbuche verzeichneten Budenhauſe haften; 
die Obligation vom 6. September 1824, aus 
welcher 200 Thlr. für den Kellerwirth Fries 
drih Mauerhoff auf dem zu Loͤgow bele— 
genen, im Hypothekenbuche Nr. 3 verzeiche 
neten Hofe rubriea III Nr. 3 haften; 

5,a) ben Rezeß vom 28, April 1800, aus wel— 
dem 119 Thlr. 13 Gr. 6 Pf. Vatererbe 
für die Dorothee Sophie Voge, 

b) den Rezeß von 26. Mai 1802, aus wels 
chem 229 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. Vatererbe 

“ für die Gebrüder Gottfrisd und Johann 
Sriedrich Voge, 

e) die Obligation vom 3. September 1504, 
aus welcher 190 Thlr. für den Bauerſohn 
Martin Friedrich Schöftler 

rubrica II Nr. 1,2, 3 auf dem am Tem— 

pliner Kanal belegenen , Nr. 1 im Hypother 
kenbuche verzeichneten Schleufen = Etablifjeinent 
zu Kannenburg haften; 

6) den Erbrezeß vom 26. Upril 1813, aus wels 
chein 328 Thlr. 10 Gr. Muttererbe für die 
Geſchwiſter Johann Heinrich, Henriette und 
Wilhelmine Meſecke auf dem zu Hanmels . 
fpring Delegenen, Vol. III Nr. 79 im alten 
Hypothekenbuche verzeichneten Schmicdegrunds - 
ſtuͤck haften; 

7) die Obligation vom. 7. März 1821, aus wel: 
cher 200 Thlr. für den Eigenthüner Friedrich 
Leidt auf der zu Doͤlln belegenen, Nr, 44 
in Hypothekenbuche verzeichneten Halbbüdners 
fielle rubrica III Nr. 1 haften; 

8) den Kauffontraft vom 21. Juni 1806, aus 
welchen 201 Thlr. 18 Ser. Refifaufgelder 
für den Aitfier Ehriftian Nepfow auf dem 
u Beutel belegenen, im. Hypothefenbuche 

Nr. 13 verzeichneten Bauerhofe haften; 

9) die Obligation vom 19. April 1802; aus wel- 
der 150 Thlr. für die Kirche zu Bergedorf 
auf dem hierfelbft belegenen, Vol, I Nr 63 - 

3— 


4) 


* 


+ 


im Hypothefenbuche verzeichneten Grundſtuͤcke 
des Küfterd Borgsdorff haften; 
10) die Obligation von 17. April. 1800 und Zeffion 
vom 24. Mai 1805, aus weldyer für die 
verehel. Derſchow geb. Ramm 341 Tülr. 
20 Sgr., nach Abzug von ben an das Ge— 
neral=Depofitorium des hiefigen Land- und 
Stadtgerichtd zedirten 150 Thlr., auf dem hier⸗ 
felpft belegenen, im Hypothekenbuche Vol. I 
Nr. 151 verzeichneten Erbhaufe, Vol. II Nr. 


37 verzeichneten Scheune, Bol. IV A Nr. 63 


verzeichneten halben Hufe haften, : 
ald Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand oder fonz 
flige Brief» Snhaber Anfprüche zu haben glauben; 
ferner die ihrem Aufenthalt nad) unbefannten In— 
haber der nacdhbenannten, hypothekariſch verficher: 
ten Schulöpoften, welche angeblich längft bezahlt 
find, wegen Mangels der Documenta ex quibus 


und genhgender Quittungen. aber nicht geldfcht wers 


den Fönnen, namlich: 

1) der Bauer Tettweiler zu Schulzendorf, für 
welchen 50 Thlr. ex obligatione vom 23. 
März 1773, 


2) die drei Boyfchen Kinder, für welche 216 


Thlr. 10 Gr. 10 Pf. Erbportion ex recessu 
von 9. November 1771, 
auf dem e NeuzLögorw belegenen, im Hypothe⸗— 
fenbuche Nr. 40 verzeichneten Bauerhofe sub. ru- 
brica HI Nr. 1 und 2 haften, und event. beren 
Erben, Zeffionarien oder die fonft in ihre Rechte 
etreten find, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Rechte auf die ad A bis K genannten Dokumente 
und auf die ad I gedachten Schuldpoſten, fpätes 
ſtens in dem 
am 9. Septeniber d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferent Gerichtslofale hierfelbft anberaumten 


Termine in Perfon, oder durch einen zuläffigen Bes 


vollmächtigten, wozu ihnen ber Juſtizkommiſſarius 
Muth hier in Vorfchlag gebracht wird, anzumtel- 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls die gedachten 
Dokumente für ungültig, erlofchen und mortifizirt 
erffärt, die Inhaber gedachter Poften aber mit 
allen-ihren Anſpruͤchen an dem verpfändeten Grund 
ſtuͤcke präafludirt, ihnen damit eindewiges Still: 
fihweigen auferlegt, und gedachte Poften im Hypo⸗ 
thefenbuche geldöfcht werben. : 
Zehdenick, den 23, April 1841. 
Königl, Land» und Stadtgericht. _ - 


— 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Kanmergericht zu Berlin. 

Das hierſelbſt außerhalb des neuen Thores, 
und zwar Ausgangs linker Hand an der Verlaͤn⸗ 
— ber Invalidenſtraße belegene, im Hypothes 
enbuche des Koͤnigl. Kammergerihtd Cont. h 
Bol. IX Nr. 5 Pag. 97 verzeichnete, dem Maus 
rermeifter Johann Karl Wilhelm Flickel gehoͤrige 
Grundſtuͤck, abgefchäst auf 9954 Thir. 25 Ser. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Se 
dingungen -in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 28. Januar 1842, Vornittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werben. - 


— — 


Nothwendige Subhaſtation. 
Lande und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 

Das hierfelbft auf der. Pferdeftraße belegene 
Freygangſche Kleinhaus, Nr. 393 nebft Zubehör, 
indbefondere nebft Separations= Garten, tarirt auf 
651 Thlr. 27 Sgr..11 Pf., fol F 

am 25. Auguſt 1841 


an hieſiger Gerichtsſtelle verlauft werden. Taxe 


und Hypothekenzuſtand koͤnnen in hieſiger Regie 
ſtratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zu Schwedt belegene, Vol. II Fol. 661 


Nr. 231 des Hypothekenbuches verzeichnete Buͤrger⸗ 
ftelle, beftchend aus Wohnhaus, Seiten und 


Wirthſchaftsgebaͤuden, zmei Gärten, fuͤnf Wiefen, 


Bifcherei und Holzberechtigung, gerichtlich taxirt 
auf 3470 Thlr, ferner die Hälfte der zu Schwedt 
belegenen, Vol. II Fol. 2 des Hypothekenbuches vers 
zeichneten Scheune, gerichtlich tarirt auf 238 Thlr. 
10 Sgr., fol 

am 14. Septeniber d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Negiftratur einzufehen, 

Schwedt, den 17. Mai 1841. 
Königl. Preuß. Zuftize Kammer, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841, _ 
Das in der Kommandantenftraße Nr. 9 beles 
gene Zouflaintfche Grundſtuͤck, tarirt zu 19,512 
hr. 7 Sgr., soll j 
am 8. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 


“ 


‘an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Snpothekenfchein find in der Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1841. 

Bon dent in ber Rittergaffe Nr. 3 belegenen, 
dem erpedirenden Sefretair Röder zu $ und den 
Fuſchs ſchen Erben zu + gehörigen Grundfthde, 
tarirt zu 7,476. Thlr. 22 Sgr. 4 Pf., foll der 
Antheil ded Roͤder am 4. Februar 1842, Vor: 
mittagg Ik Uhr, am der Gerichteftelle fubhaftirt 
werden, Taxe und Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 


Gräflich von Itzenplitz⸗Friedlandſches Amtsgericht. _ 


Die zum Nachlaß des Partikulierd Dumdey 
ebörende Stelle Nr. 26 C zu Friedland, abge: 
chaͤtzt auf WI Thlr. 8 Sgr., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftras 
fur einzufehenden Taxe, foll 
am 15. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf den Amte Friedland fubhaftirt werden. 

Wriegen a. d..D., den 27. Mat 1841. 


Nothwendiger Verkauf. 


Graͤflich von Itzenplitz- Friedlandſches Amtsgericht. . 


Die dem Sarnweber Karl Ludwig Hartwig 
ehörende Stelle Nr. 30 G zu Friedland, abge— 


ſchaͤtzt auf 582 Thlr. 15 Syr., zufolge der, nebſt 


Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regir 
firatur einzufehenden Taxe, 30 

am 15. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Amte Friedland Schuldenhalber fubhaftirt 


werden. MWriegen a. d. O., ben 27. Mai 1841, - 


Nothwendiger Verkauf. | 
Stadtgericht Charlottenburg, den 28. Mai 1841, 

Das hierfelbft an der Orangen- und Säger: 
firaßenz Ede belegene, im Hypothekenbuche Bol. I 
Mr. 42 verzeichnete, den Erben des verftorbenen 


Rathsmaurermeiſters Johann Friedrich Ferdinand- 


Thiele zugehörige Grundſtuͤck mit Acker zu 10 
Scheffel -Ausfaat und 4 Wieſen, abgeſchätzt auf 
8491 Thlr. 7 Sgr..z Pf, fol Xheilungshalber 
in dem auf 


dem I1, Dezeniber d. J., Vormittags 10 Uhr, 


im Stabfgericht hierfelbft, Fägerftraße Nr. 2, vor 


den Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Heintze anftes 


henden Zermine fubhaftirt werden, 


Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Mes 
giſtratur zur Anſicht bereit. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Charlottenburg, den 28. Mai 1841. 


Daß hierſelbſt in der Schloßſtraße sub Nr. 9 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 7 auf 
den Namen des Rathszimmermeiſters Adolph Sa— 
nmel Schönfelder und ber Erben bed. verftors 
benen Rathsmaurermeiſters Ferdinand Thiele ver= 
zeichnete, auf 2903 Thlr. 28 Sgr. abgefchätte 
Grundſtuͤck, fol Theilungshalber in dem auf 

den 11. Septeniber d, J., Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtgericht bierfelbft, Jaͤgerſtraßt Nr, 2, ans 
ftchenden Termine fubhaftirt ‘werden. 
Tare und Hypothekenſchein liegen in der Re= 
giſtratur zur Anſicht bereit. 


Das dem Fabrifanten Goftlieb Klemm gehds 
rige, zu Nowawes in der Schehäuferftraße Nr. 
150 belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Kolonie Nowawes Vol, HI Nr. 150 verzeichnete, 
auf 1381. Thlr. 26 Sgr. abgefchäßte Grundſtuͤck 


nebſt Zubehör, Toll im Mege der nothwendigen 


Eubhaftation verfauft werden, und ift Hierzu ein 
Bietungstermin auf . 
den 7. Dftober d. J., Vormittags I1 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtöratb Afchenborn 
im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die befondes 
ren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 4. Zuni 1841. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Sreimwilliger Verkauf. 

Königl.- Preuß. Bergamtsds Gericht Rüdersdorf, 

Das zum Nachlaß des Schanfwirthd Zim— 
mermann gehörige und zu Kaltfteingebirge Rüs 
deräborf belegene Buͤdnergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
498 Thlr. 17 Sgr. 9° Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur zu Kalffteinge: 
birge Ruͤdersdorf einzufehenden Taxe, fol . 
am 23. September 1841, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu Kalffteingebirge 
Ruͤdersdorf fubhaftirt werden. 

— —— 
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Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Bruͤſſow zu Prenzlau, den 
6. Juni 1841. 

1) Die der verehelihten Scharfrichter Kauff: 
mann, früher verwittwet gewefenen Fries 
drich, Marie Charlotte geborenen Braatfc 
zugehörige, zu Bruͤſſow belegene, im dortigen 
Hypothekenbuche Vol. IE Blatt 76 eingetra= 

ene Halbmeifterei nebft Vürgerftelle, abge: 
—* — zu 2721 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, 


2) die dabei befindliche Erbpachtögerechtigfeit am». 


115 DRuthen 60 IFuß Acer auf dent fo: 
genannten Stadtwall belegen, abgeſchaͤtzt zu 
223 Ihlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
nad) ber, nebft Hypothekenſchein in unſerer Regi— 
ftratur zu Prenzlau einzufchenden. Taxe, foll . 
i am 25. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
“an orbentlicher Gerichtsftelle in Bruͤſſow öffentlich 
fubhaftirt werden, .” 


Von den zum hiefigen Kirchenvermögen gehoͤ— 
rigeh, vor dem Brandenburger Thore belegenen 
Ländereien follen, auf Antrag des Kirchenvor- 
ftandes, 

1) der fogenannte vordere Aderberg, enthaltend 

127 DRuthen Haferland After Klaffe und 

158 ORuthen Haferland“2ter Kaffe, _ 

2) der fogenannte hintere Ackerberg, enthaltend 1 

Morgen 10 TRuthen Haferland Ifter Klaffe, 

1 Morgen 34 TJRutben Haferland 2ter Klaffe 

und 14 MRuthen Wiefe, > 
3) der Wolzengarten hinter Helftein und Näbel, 

enthaltend 130 TRuthen Gartenland und 62 

IRuthen Wieſe, 
meiftbietend vererbpachtet werden, und TE dazu ein 
Zermin auf 

den 14. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtgericht anberaumt worden, welches mit 
dem DBemerken hierdurch bekannt gemacht wird, 
daß die Charten, fowie die Erbpachtsbedingungen 
in unferer Regiftratur eingefehen werden Fönnen, 

Rathenow, den 14. Juni 1841. 


Königl. Preuß. Etadtgericht. 








Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht zu, Brandenburg, ben 
18. Juni 1841. 


Das allhier in der Ritterſtraße der Aliſtadt 


sub Nr. 117 belegene, Vol. II Fol. 253 des 


Hypothefenbuches eifgetragene, den minorennen Ges 


ſchwiſtern Wagener zugehörige Wohnhaus, nebſt 
Zubehör, abgefchäßt auf 754 Thlr. 3 Ser. 64 Pf.; 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen. in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 27. Oftober d. J., Vormittags LI Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kam⸗ 


mergerichts-Aſſeſſor Bendel ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Goſen und Wernsdorf zu 


Koͤnigs-Wuſterhauſen, den 21. Juni 1841. 


Die den Erben des Hirten Chriſtian Friedrich 


Gaͤtſchke zugehoͤrigen, zu Wernsdorf belegenen 


Grundſtuͤcke, beſtehend aus einen Wohnhaufe, nebſt 
Schetme, Stall und einem Morgen Acker, abge: 
ſchaͤtzt auf 408 Thlr. 23 Egr. 9 Pf., und der 
Erbpachtögerechtigfeit der Hälfte des bei Werns— 
dorf belegenen Eleinen Sees und der dabei belegenen 
MWiefe, welche nad) dent Ertrage zu 4 Prozent auf 
275 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., und zu 5 Progent auf 
232 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden find, follen 
in termino : 

den 29, Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichfeftube zu Gofen Theilungshalber fubz 
haftirt werden. Der Hypothefenfchein von den eis 


genthuͤmlichen Grundftücken und die Zaren konnen 


„täglich hier eingefehen werden. - Alle unbekannten 
Realprätendenten werden aufgeboten, ſich fpätefteng 
in diefem Termine bei Vermeidung der Präflufion 
zu melden, —66 


Nothidendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Charlottenburg, den 
22. Zum 1841. 

Das den Erben des Ackerbürgers Friedrich 
Wilhelm Baftian gehörige, hierſelbſt in der Schloß⸗ 
fraße sub Nr, 39 belegene, und im fladtgerichts 
lichen Hypothefenbuche Vol. 1 Nr. 34 verzeichnete, 
altftellige Bürgergut mit Acker zu 10 Scheffel Augs 
faat und 4 Wieſen, abgeſchäht auf 3557 Thlr. 
11 gr. 3 Pf., Toll, zufolge des, in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Hypothekenſcheins nebſt Tare, 
in termino 

den 12. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an .Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Nauen, ben 
. 23. Suni 1841. ’ 
Die dem Bürger Johann Friedrih Borchert 
gehörige, hierfelbft in der Wallgaffe sub Nr. 24 b 
belegene, und gi 1076 Thlr. 1Sgr. 9 Pf. gericht: 
lich abgefchäßte Kleinbürgerftelle fol ſubhaſtirt wer= 
den, und ficht zu dieſem Behuf ein Bietungster⸗ 
min auf 
den 25. Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allhier zu Rathhauſe an, zu welchen nachftehende- 
unbekannte Realberechtigten: 
3) die Wittwe Dalchow, Marie Sophie geb. 
Sraufe, . ® 
b) bie verwittwete Amtmann Henkel, Anne 
Marie geb. Voigt, und , 
c) der Rathmann Samuel Wilh. Wohlgemuth 
porgeladen werden. u . 
Die Tare und der neuejte Hypothekenſchein die: 
ſes Grundſtuͤcks koͤnnen täglich im unferer Negiftras 
tur während ber Arbeitsftunden eingeſehen werben. 





Nothwendiger Verfauf. j 
Königl. Preuß. Stadtgericht zu Nauen, den’ 
23. Juni 1844, = . 
‚Das den Erben des verftorbenen Handarbeiterd 
Auguſt Heinrich Fehr mann zugehörige, hierſelbſt 
in der Wallgaſſe sub Nr.-17 b belegene, und auf 
214 Thlr. 15. Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Budenhaus fol fubhaftirt werden, und ftcht zu dies 
fem Behuf ein Vietungstermin auf 
den I, Movember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allhier zu Nathhaufe an. 
Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein die— 
ſes Grundſtuͤcks koͤnnen täglich im hieſigen Gerichte: 
lokale während der Arbeitsftunden eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht zu Liebenwalde, den 


25. Juni 1841. 

Das hierſelbſt belegene Kleinbuͤrgergut des Jo— 
hann Gottlieb Miethge, abgeſchaͤtzt Auf 914 Thlr, 
aufolge ber, nebft Hppothefenfchein und Bedinguns 
gen in ber. Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 22, Oftober d. %., Vormittags I1 Uhr,” 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, * 
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i Nothwendiger Verkauf. 
Sreiherrlich von Hertefeldſches Patrinıpnialges 


richt Liebenberg zu Granfee, den 29. Juni 1841. 


Der zum Nachlaß des verftorbenen Bauers Id— 
hann Philipp Frande. gehörige dienfifreie Bauer: 
hof zu Groß= Germendorf Nr. 28 nebft-Zubehör, 
tarirt 1445 Thlr. II Ser. 3 Pf, und die zu 
demſelben genußte Wiefenparzelle, in den Rohrlaks— 
wiefen bei Xiebenberg belegen, von etwa 5 Morgen 
Flaͤche, tarirt 400 Thlr., follen auf: den Antrag 
der Gläubiger und Erben in dem auf 

den 25. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Liebenberg angefeßten Termine, zufolge, der, 
nebſt dem Hypothekenſchein einzufehenden Verfaufsz. 
bedingungen, Echuldenhalber verkauft werden. _ 


Notbwendiger Verkauf. 


- Die Blumbergihe Welsmühle, abgeſchaͤtzt 
auf 11,226 Thlr. 25 Sgr., zufolge ber, nebſt Hy= 


pothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll j / 


am 22. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Mühle felbft fubhaftirt werden. - 

Angermände, den 3. Juli 1841. . 
Adeliche Weldmühlengerichte. 


Ziegelei: Verpadhtung. 
Die der hiefigen Kommune gehörige Ziegelei 
fol von Marien 1842 ab anderweitig auf 6 Jahre 
am 1. DOftober d. J., Vormittags HI Uhr, 
im Rathefaale hier an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werben. 
Die Ziegelei hat, verndge ihrer Lage am Waffer 
unweit der Stadt und der guten Erde, „einen bors 


theilhaften Abſatz ihres. Produkts. 


Die Bedingungen koͤnnen vor dem Termine in 
ber Negiftratur- eingefehen werden. 
Stettin, den 5. Juli 1841. - 
Die Defonomie: Deputation. 





Magiſtrat zu Vierraden. _ 

Die der Stadtkommune zugehörige, hierfelbft 
vorn an der großen Straße belegene, und mit dem 
Hausgarten hinterwaͤrts an die Chauffee ftoßende, _ 
fogenannte Krenzinfche Freifaffen « Wirthfchaft, 


wobei die Brauerei=, fo wie freie Bau= und Brenn⸗ 
holz= Gerechtigkeit, Land und Wieſen einer Groß: 
bürgerftelle und mehrere Morgen Antheil am Vor: 
werkslande gehören, und welche ſich auf 12000 Thlr. 
jährlich verzinfet, fol Umftände halber : 

am 16. Auguft 1841, Vormittags 11 Uhr, 


zu Rathhaufe Iffentlih an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden. — 


Der zum Verkauf des Schulzeſchen Bauer— 
hofes zu Hetzdorf auf den 31. Juli d. J. in Wolfs⸗ 
hagen anſtehende Termin wird hiermit aufgehoben. 

Prenzlau, den 9. Juli 1841. 

Reichsgraͤflich von Schwerinſches Gericht der 
Herrſchaft Wolfshagen. 

Die Reſubhaſtation des in der neuen Komman— 
dantenſtraße Nr. 11 belegenen Colberg ſchen 
Grundſtuͤcks, und demzufolge der auf den J. Ja— 
nuar #. 5. angefeßte Bietungstermin, ift aufgehos 
ben- worden, Berlin, den 10, Juli: 1841. 
Könige, Stadtgericht, Abthellung für Kredit=, 

Subpaftationd= und Nachlaßfachen. 


Ein im Regierungsbezirk Frankfurt, 1 Meile 
von ber Kreisftadt Luckau und I4 Meile von der 
von Berlin nad) Cottbus führenden Chauffee liegen: 
des Nittergut, fol wegen Familienverhältniffe fo= 
gleich aus freier Hand verkauft werben, 

Daſſelbe entpält: 

I) an Ader, inft. Gärten und Bauftellen, meift 
Gerftboden und gutes Haferland, circa 
760 


2) anForft: und Hhtungsgrundfihf: 
fen, von denen noch 300 Mor: 
gen mit BVortheil zu Acker ges 
macht werden fönnen, ....... 568 = 

3) an Hhtungsflächen ........ 17. ⸗ 


Summa 1345 M. M., 
voͤllig ſeparirt und frei von allen Servituten, und 
beſitzt eine neu erbaute Brennerei nebſt Krugverlag, 
ſo wie die hohe und niedere Jagd auf der geſamm⸗ 
ten Ortsfeldmark. Die Gebaͤude ſind ſaͤmmtlich 
in wirthſchaftlichem Zuſtande. Nähere Auskunft ers 
theilt die Trowißfchfche Hofbuchdrudterei zu 
Frankfurt an der Oder, R 


— 
— 





238 


Der Faͤrber Herr Seehauſen will feine vor 
dem Rheinsberger Thore zwifchen ber Wittftoder, 
Rheindberger, Lindower und Granfcer Landftraße 
belegene Gaftwirthfchaft, der ſchwarze Adler ges 
nannt, beftehend aus einem geräumigen Wohnhaufe 
nebft Nebengebäuden, Stallung für 60 Pferde und 
dazu Heu= und Strohgelaß, einer verdedten Kegel⸗ 
bahn hinter dem Haufe, ein 10 Morgen großer 
Garten mit 300 Stud Obfibäumen, auch 24 
Morgen Wieſe, eine MWörde und 4 Winkelländer, 


unter ſehr vortheilhaften Bedingungen aus freier 


M. Mr 


Hand dffentlich meiftbietend verkaufen laffen. Die 
Wirthſchaft kann täglich in Augenfchein genonmten, 
aud) die Verfaufabedingungen eingejehen werden, 
Hierzu habe ich einen Termin auf 
Montag den 16. Auguft d. J., 
Vormittags 10° Uhr, in obenbenanmem Gaftgofe 
angefeßt, und lade Katıfluftige ergebenft ein, 
Neu-Ruppin, den 3, Juli 1841, 
Steubelt, 
Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auf dem Dominlum Siede bei Berlinchen in 
der Neumark ſtehen wegen Gutsuͤbergabe Einhun⸗ 
dert Stuͤck feine Hammel, Erſtlinge, als Super⸗ 
inventar a Stuͤck für 2 Thir. zum Verkauf. Porto⸗ 
freie briefliche Beſtellungen werden angenommen, 
falls ſolche behandgeldet ſind. 

In Maſſow bei Wittſtock ſtehen circa 200 Fett⸗ 
hammel zum Verkauf. 


Zwölf Stud Ochſen von fehr großer und ſtarker 
Statur fechen zu Neu» Zchlendorf bei den Inſpektor 
Hillig zum Verkaufe. 


Aachener und Münchener Feuerverſiche— 
rungs-Geſellſchaft. 

In Folge des F29 der Statuten dieſer Geſell⸗ 
ſchaft zeigen wir hiermit an, ba zum Zwecke ber 
Vereinigung von Kürze und Prazijion, die allges 
meinen Verficherungsbedingungen eine neue Abfaf= 
fung erhalten haben, welde vom 1. Zuli d. F. an 
in Kraft tritt, und bei den Agenten der Gefellfehaft 
zur Mitteilung bereit liegt. : 

Aachen, im Zuni 1841, - Die Direktion. 


8. Sepffardt. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
- und Der Stadr Berlin. | 


Stüd 30. Den 23. Zuli. 1841. 








| Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige I0te Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

AR 2171. Die DBerordnung wegen ber in den Königlich Preußifchen Staus 
ten erfolgenden Trauungen von Ausländern mit Inländerinnen. Vom 
28. April 1841. 

A 2172. Die Ulerhöchfte Kabinersordre vom 30. Mai 1841, die Ausdeh— 
nung der Beftimmungen in den SS 14 und 15 des Gefeges über das 

 Mobillars Feuers DBerficherungsmwefen vom 8. Mat 1837 auf Berficheruns 
gen von Immobilien bei ins und ausländifchen Feuerverjicherungs + Ge 
fellfchaften betreffend. 

A 2173. Die Minifterials Erflärung, betreffend die mit der Großherzoglich 
Heflifhen Negierung abgefchloffene Uebereinfunft wegen wechfelfeitiger 
DVoltftrecfbar » Erklärung der in dem Bezirke des Könfgl. Appellarlonss 
gerichtshofes in Coͤln und in der Provinz Rheinheſſen ergebenden Zivil 
Ureheile. D. d. den 4. Juni, befanne gemacht den 6. Juli 1841. 





Berpordnungen und Befanutmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 13. Juli 1841. 

Da die Lungenfenche unter dem Nindvich bes Dorfes Roddahn in der A 154. 
MWeftpriegnig felt längerer Zeit aufgehört Hat, fo ift die durch die Bekanntma— — 
hung vom 28. Januar d. J. (Amtsblatt 1841 Pag. 31) verfügte Sperre dies 1. 820. Julı 
fes Dorfes und deſſen Feldmarf wieder aufgehoben worden. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. Auli 1841. 

Der Kaufmann Karl Steindborff jun. in Havelberg ift. ald Agene der A 155. 
Sun fire Oflice in London für die Stadt Havelberg und Umgegend beftärigt Bpenter- 
worden, welches auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hierdurch B Ars 
Öffentlich befannt gemacht wird. 

’ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den 9. Juli 1841. 
Der Kaufmann U. F. Ritter in Freienwalde ift als Agent der Coͤlniſchen 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft für die Stadt Freienwalde und Umgegend beftäs 
tigt worden, was auf ben Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


- Potsdam; den 9. Juli 1841. 
Der Kaufmann und Rathsherr Johann Friedrich Braun in Wriezen ift als 
Agent des Adriatifchen Berficherungsvereins (Riunione Adrialica di Sicurta) 
in Trieft beftärigt; was auf Grund des $ 12° des Geſetzes vom 8. Mai 1837 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. Juli 1841. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den hiefigen Kaufleuten Kallmann & Brar 
migf die Beftatigung als Agenten der Riunione Adriatica di Sicurta in Trieft 
ertheilt worden iſt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 9, Juli 1841. 


Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Heimburger in Prenzlom 
die ihm übertragen gewefene Agentur der Berliner Feuers» DBerficherungsanftalt 
für die Stadt Prenzlow niedergelgt hat. s 

Königl. Negierung. Abtbeilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. 

- Kammergerichts. 

Die Preußiſchen Strafgeſetze enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤtung 

des Kindermordes. 

1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, einem Geburts 
helfer, ‘oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ßch nad) ihrer Auweiſung achten. 





2. Die Niederkunfte darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem ' 


Beiftande. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorge 
jeigt werden, es mag todt oder lebendig fein. 

4. Vorſaͤtzliche Tödtung des Kindes ziehet die Todesftrafe nach ſichz vers 
liert es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, fo. tritt Zuchrhausftrafe von 
inehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 


A 157. 
Agentur⸗ 

Beftdtigung. 

1. 249. Zuli. 


N 158. 
Agentur: 
Beftdtigung. 
1.2266. Juni. 


M 159. 
Agentur⸗ 

Beffaͤtigung. 

1. 773. Zunt, 


M 160, 

Agentur 
Niederleaung. ° 
1.339. $uli. 


M 19. 

Verhuͤtung 
des Kinder⸗ 
mordes. 


JR 6. 
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5. Uber auch) fihon Diejenige Weibsperfon, weldje Schwangerfchaft und Ge⸗ 
burt verheimlicht, har, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjährige Zuchthausſtrafe 
zu gewärtigen, ſollte fie fonft auch nichts gerhan Haben, wodurd) der Tod des . 
Kindes veranlaßt worden. 

6. Bernachläffigen der Schwängerer, die Eltern, Bormünder oder Dienft 
berefchaften ihre Pflichten, fo find fie frafbar und verantwortlich. | 

Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. KRonfifto: 
riums und Schulfollegians Der Provinz Brandenburg. 
Des Heren Kriegs Minifters und des Herrn Minifters des Innern und der 

Polizei, Erzellenzien, haben die obern Provinzialbehörden veranlaßt, die Departe; 

ments + Prüfungsfommiffionen, fo wie die Kreis » Erfagfommiffionen anzuweifen, 

daß fie die in Bezug auf den einjährigen freiwilligen Militairdienft den Tertia— 
nern der Gymnaſien zuſtehenden Begünftigungen auch den für Prima reifen 

Sefundanern der höheren, zu Entlaflungsprüfungen nach dem Reglement vom 

8. März 1832 berechtigten Bürgers und Nealfchulen, auf das Zeugniß ber 

Direktoren diefer Schulen zu Theil werben laſſen. Berlin, ben 8. Quli 1841. 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. | 





Perſonalchronik. 

Nach Penſionirung des Polizei-Direktors, Geh. Regierungsraths Fleſche zu Potsdam, 
iſt von des Koͤnigs Majeſtaͤt der bisherige Regierungsratb von Kahlden-Mormann zum 
Polizei-Direktor der Stadt Potsdam ernannt und am 19. Juli d. J. in ſein Amt einge— 
fuͤhrt worden. 

Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Karl Ferdinand Sachs und Alexander 
Torgany und der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Auguſt Julius Eduard 
Matthefiug find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren befoͤrdert, die bisherigen Auſcultatoren 
Magnus von Knebel: Döberig, Theodor Neumann, Chriſtian Friedrich Wilhelm 
MWollweber, Auguft Henning von Kröcher und Franz Friedrich Wilhelm Karl Konrad 
von Voß zu Kammergerichfd-Neferendarien ernannt, der letztere aber demnaͤchſt auf 
feinen Untrag Behufs des Ueberganges zur Verwaltungspartie aus dem Zuftizdienfte ents 
laffen, und die Nechtsfandidaten DOfto Herrmann Bauer, CAfar Achatius von Auers— 
wald, Albert Eduard Chriſtian Fiſcher, Gotthilf Johann Wilheln Hecht, Emanuel 
Ehrift, Karl Marimilian Kayfer, Rudolph Friedrich Ulerander Amandus Schindler, 
Herrmann Friedrich Ludwig Karl von Kalitfch und. Alcrander Großmann zu Kam: 
mergerichts⸗Auſcultatoren beftellt und ſaͤmmtlich dent Königl, Kriminalgerichte in Berlin 
zur Beichäftigung uͤberwieſen worden. 

Der Zuftizfonmmiffarius Zahn zu Mittenwalde ift zugleich zum Notarius im Departes 
ment bed Kanmmergerichts beſtellt, und der Kammtergerichts = Aufcultator Herrmann von 
Romberg auf feinen Antrag aus dem Suftizdienfte entlaffen worden. 

Der Doftor der Medizin und Chirurgie David Heinrich Ferdinand Spidermann ift 


als praftifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und verelbigt worden. 


(Hierbei die chronologifche Ueberficht der im 2ten Quarfal 1841 in Amtsblatt erfchienenen 
Verordnungen und Befanntmachungen, imgleichen ein Ertrablatt.) 
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Eyrtrabtatt 


a zum 30ften Stud des Amtsblatts | . 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 23 Zuli 1841, ’ 





° Dem Fabriken⸗ Kommiffarius Hofmann zu 

Breslau ift unterm 4. -Zuli 1841 ein Patent 

auf eine Abänderung in der Konftruftion der 
Windinühlenflügel in der durd) Zeichnung und 
‚Befchreibung nachgewiefenen Ausführung, 

für ben Zeitraum von acht Jahren, von jenen 

Zage an gerechnet, und für den Umfang der. Mo— 

narchie ertheilt worden. 


* Dem Kaufmann und Techniker Karl Kreßler 
zu Berlin iſt unterm 7. Zuli 1841 cin Einfuͤh⸗ 
rungspatent 
auf ein durch Beſchreibung erläutertes Vers 
fahren, Formen zur Bezeichnung von Papier 
berzuftellen, . 


fr den Zeitraum von fünf Fahren, von jenem ' 


Zage an gerechnet, und für den Umfang der Mo— 
narchie ertheilt worden. 


*» Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin 

ift unterm 8, Juli 1841 ein Einfhhrungspatent 
auf die durch Zeichnungen und Befchreibungen 
nachgewiefenen, und in ihrer ganzen Zufams 
menfegung für neu und eigenthümlich erach- 
teten. Mafchinen zur Fabrikation von Haken 
und Defen, erftere mit Federzungen, 

für den Zeitraum von acht Fahren, von jenem 

Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Mo: 

narchie ertheilt worden. 


Steckbriefe. 
Erneuerter Steckbrief. 


“ Der bisher fruchtlos gebliebene nachfolgeude 


Steckbrief: 


Die bei und wegen Diebſtahls in Unterſu⸗ 


chung fich befindende, nachftchend fignflifirte uns 
verehelichte Arma Maria (Auguſte) Bommert, 
auh Quednow, Berhau und Kenz genannt, 
hat geftern Vormittag Gelegenheit gefunden, von 
dem Gange aus bem Verhördzimmer nach dem 
‚Gefängnifie zu entweichen, Alle reſp. Zivil- und 
Militairbehörden ded In⸗ und Auslanded werden 





dienftergebenft erſucht, auf dieſe hoͤchſt gefaͤhrliche 
Diebin genau zu vigiliren, im Betretungsfalle aber 
ſie verhaften, und nebſt den bei ihr ſich vorfinden— 


ben Sachen, unter ſehr ſicherer Begleitung an die 


Gefaͤngniß-Expedition der. Stadtvoigtei, Molken⸗ 

markt Nr. J, hierſelbſt abliefern zu laſſen. Mir 

verſichern bie foforfige Erſtattung der Auslagen, 

und den verehrlichen Behoͤrden des Auslandes un— 

ſere Vereitwilligkeit zu rechtlichen Gegendienſten. 
Berlin, den 21. Dezember 1839, 

Koͤnigl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz.« 
wird hierdurch erneuert, niit dem Bemerken, daß 
die 0. Bommert im der Regel Ladendichftähle 
verübt, daß fie hierbei mit einer außergewohnlichen 
Gewandtheit verfährt, gewöhnlich auch vorher die 
Verkäufer durdy das Benehmen einer Dame von 
Stande und dur) Zahlung eined Angeldes auf die 
zum Zufchiden beftimmten ausgewählten Stoffe, 


oder dergleichen andere Kunftgriffe ficher zu machen - 


weiß, und daß fie bei ſolchen Gelegenheiten fruͤ— 
her abwechfelnd al8 Frau von Brunn, Frau 
von Brüning, Baronin von Brinkfeng, oder 
Gräfin Schwerin aufgetreten ift, während fie 
die im Stecbriefe angegebenen Namen in den Uns 
terfuchungen bei den Gerichten ſich beigelegt hat. 
Früher hat fie in Preußen, Pommern, im Groß: 
berzogthum Vofen und im Königreiche Polen: ihr 
Weſen getrieben, und iſt cd nicht unwahrſcheinlich, 
daß fie bald nach) ihrer Entweichung aus de hie— 
figen Kriminal-Gerichtsgebaͤude nach Polen, viel: 
leicht nach Warfchau fich begeben, und bort neue 
Verbrechen verübt bat. = ’ 
Vervoliftändigted Signalenent. 
Die verfolgte Bommert, Quednow, Ber- 
bau, Lenz, von Lenz, von Brünn, von Bruͤ— 
ning, Baronin von Brinkſens, Gräfin Schwe— 


Zrin iſt ungefähr 32 Jahr alt, evangelifcher Reli— 


gion, mittier Statur, 4 Fuß II Zoll groß. Sie 


hat wenig Haare, weshalb fie zuletzt hier eine 


braunfchwarze Perrüce trug, blaue Augen, braune 
Augenbraunen, eine breite Nafe, ein rundes Kinn 


und einen Meinen Mund. Befondere Kennzei— 
ben: heifere Stimme, bie rechte Schulter höher 
als die linfe, oben Feine Zaͤhne, uͤberm Kinn links 


eine Narbe von der Form einer Bohne, in der 


Mitte ded Kinns eine Feine runde Podennarbe, 
das ſpaͤrliche Haar, die Perrücde, der deutfchen und 
polnischen Eprache gleich mächtig. 
Berlin, den 10, Zufi 1841. 

Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Nefidenz. 
Bonfer!. 


® Der nachfichend fignalifirte Vichhändler Kid) = 
ler wurde bier am 15. Zuni d. J. wegen Legi— 
timationdlofigfeit angehalten, und nachden feine 
Drtsangehörigfeit in Fürftenwalde feftgeftellt, mit: 
telft befchränkter Reiſeroute dorthin entlaffen, ift 
aber nach eingegangener amtlicher Benachrichtigung 
dort bis jet noch nicht eingetroffen, daher wir 
auf denfelben aufmerkſam machen. 

Nauen, den 8. Zuli 1841. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Porz und Zuname: Johann Gottfried Kiichler, 
Geburteort: Frankfurt a. d. D., Aufenthaltsort: 
Sürftenwalde, Religion: Fatholifcy, Alter: 28 Jahr, 
Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, 
Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: etwas 
‚ breit, Mund: mittel, Bart: braun, Zähne: guf, 
Kinn und Geſicht: rund, Gefichtsferbe: gefund, 
Geftalt: unterfeßt. 

. .". Befleidung 

Ein brauner Sommerüberrocd mit Hornfnöpfen, 
bunte Sonmmerhofen von dunfeler Farbe, hellbunte 
Mqueeweſte, ſchwarze baumwollene Halsbinde, lange 
Stiefeln, ſchwarze Tuchmuͤtze mit blankem Schirm. 
® Der von ber Koͤnigl. Kommandantur zu Span⸗ 
dau mittelft Steckbriefs vom 15. April d. J. vers 
folgte Militairfträfling Johann Gottfried Vetter 
(Ertrablatt zum Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Pofsdam Seite 129), Hat muthmaßlich einen 
anı 15. d. M: auf dent zum hiefigen Orte gehd- 
renden Vorwerfe Friedrichdhof vorgefommenen, mit 
Einbruch verbundenen Diebftahl verübt, und gegen 
Zuruͤcklaſſung mehrerer feiner Sachen fich mit dem 
geftohlenen Ueberrode und einer ebenfalls geftohles 
nen Muͤtze bekleidet. 

Zur beffern Habhaftwerdung des ꝛc. Vetter 
wird died hierdurch mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, daß Rock und Muͤtze aus dunkelgruͤnem 
Tuche beftehen. Der Rod hat zwei Reihen gefpons 
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nene — Knoͤpfe, einen ſtaͤdtiſchen Schnitt, 
mittelmaͤßig lang, im Leibe und neben den 
afchen mit grünem Kaftun, in ben Aermeln aber 
mit grauer Leinwand gefüttert. Die Muͤtze hat 
einen breiten Dedel und ledernen Schirm. 
Unter den vom Diebe zuruͤckgelaſſenen Sachen 


‚befindet fic) unter Undern ein hoͤlzerner braun ladirs 


ter Stod mit ſchwarzem Knopfe und ſchwarzſei⸗ 
denen Pufcheln, ein blautuchener Ueberrod von 
ländlihem Schnitt mit zwei Reihen gefponnenen 


- blauen Kudpfen, und ein hellblau wollener Shawl 


mit zadig gewebten, regenbogenfarbigen Borten, 
Mit erfteren beiden Sachen angethan, ift der ꝛc. 
Vetter anı 14. d. M. in der hiefigen Nachbars 
ſchaft gefehen worden, und auf dieſen Umftand die 
Vermuthung gegrändet, daß cr den vorhin ers 
wähnten Diebftahl veruͤbt haben dürfte, 
Beelitz, den 17. Zuli 1841. 
Der Magiftrat. 


Ediftal-Z3itationm 
Gegen den von hier enhvichenen MWeinhändler 
Sohann Schmidt haben wir wegen beträglichen 
Bankerutts die Kriminal = Unterfuchung “eröffnet, 
und zu feiner verantwortlichen Vernehmung einen 
Termin auf 

den 21. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
im Kriminalgericht, Molkenmarkt Nr. 3, vor dem 
Herrn Kammergerichts = Affefler Hartung anbe— 
raunıt. Zu dieſem Termine wird der Angefchuls 
digte Hierdurch unter der Verwarnung -vorgeladen, 


> 


daß bei feinen Ausbleiben nad) Vorfchrift der Ges 


fee mit der Unterſuchung und Beweisaufnahme 
in contumaciam verfahren, er feiner "chwanigen 


. Einwendungen gegen Zeugen und Dokumente, wie 


aud) aller nicht etwa von felbft ſich ergebenden 
Vertheidigungsgrände flr verluftig erachtet, dem⸗ 
nächft nach Ausmittelung des angefchuldigten Vers 
brechens auf die geſetzliche Strafe erkannt, uud 
das Urtel in fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen und 
fonft, fo viel es —— kann, an ſeiner Perſon 
aber ſofort, als man derſelben habhaft wird, voll⸗ 
ſtreckt werden wird. —— 
Berlin, den 7. Juli 1841. 
Koͤnigl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 
—vBonſeri. 


Von dem Dominio zu Genshagen wird beab⸗ 
fichtigt, in Verbindung mit dem zum Betriebe der 
dortigen Brennerei gehörigen Roßmerfe eine Mahlz 
muͤhle aufzuftellen,. weldye von demfelben getrie⸗ 





Ä 


ben, lediglich zur Bereitung des eigenen Bebarfd an 
Gemahl und Schroot beftimmt ift. 

Nach Vorfchrift des Edikts vom 28, Oktober 
1810 wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, und Jeder, ber fic) dadurch in feinen 
Rechten gefährdet glaubt, aufgefordert, feine etwa— 
nigen Widerfpräche dagegen binnen 8 Wochen präs 
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kluſiviſcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe 


anzubringen und zu begründen, 
Teltow, den 10. Juni 1841. 
Königl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
von Albrecht. 


In der durch eingereichte Zeichnung naͤher nach⸗ 
ewieſenen Art beabſichtigt der Papierfabrikant 
erdinand Boͤnicke, in 
enwalde gehörigen Fabrikgebaͤude eine mit einem 





einem jur Stadt Luk- 


mittelfhlägigen Waſſerrade in Betrieb zu fegende , 


Walfmühle zu erbauen. Es wird daher cin Ges 
der, der durch diefe Anlage eine. Gefährdung feiner 
Rechte etwa befürchten möchte, aufgefordert, den 
etwanigen MWiderfpruch binnen 8 Wochen präffus 
ſiviſcher Frift, vom Tage der gegempärtigen Bes 
kanntmachung an, fowohl bei dem unterzeichneten 
Zandrath, als bei den Bauherrn anzumelden und 
gehörig zu begründen. Amtsdorf Damm bei Zü: 
terbögf, den 11. Juni 1841. 
Königl. Landrat des Juͤterbogk-Luckenwaldeſchen 
Kreiſes. von Hauſchteck. 
Der Muͤhlenmeiſter Grafenſtein auf der 
Waſſermuͤhle zu Liebenwalde beabſichtigt, neben ſei⸗ 
nen vorhandenen zwei Mahlgaͤngen noch einen 
MWeizenmahlgang nach amerifanifcher Urt dergeftalt 
anzulegen, daß diefer nur wechfeläweife mit einem 
der beiden andern Gänge benußt werben foll, 





Das Dominium Ringenwalde beabfichtigt, in 
feiner Brennerei dafelbft einen Dampfzylinder aufs 
ftellen zu Iaffen, wogegen in baupolizeilicher Hinz 
fiht nichts zu erinnern ift. In Gemäßheit dei. 
8 16 des Regulativs vom 6. Mai 1938 wird dies 
Vorhaben zur Öffenflihen Kenntniß gebracht, und 
Jeder, ber ſich Dadurd in feinen Rechten beein— 
trächtigt glaubt, hierdurch aufgefordert, binnen 
4 Wochen präflufiviicher Frift feine Einwendungen 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden und 
zu begründen. Templin, den 9, Zuli 1841. 
Der Landrath des Templiner Kreiſes. 

von Haas. 


Auf dem Rittergute zu Lichterfelde wird die 
Aufſtellung eines Dampfzylinders in der dort ans 
zulegenden Brennerei beabſichtigt.— 

Sn Gemaͤßheit des 8 16 des Edilts vom 6. 
Mai 1838 wird dies hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und Jeder, der ſich durch dieſe 
Anlage in feinen Rechten gefährdet hält, aufges 
fordert, feine Eimvendungen dagegen bei dem uns | 
terzeichneten Landrathe binnen 4 Wochen präffus 
fivifcher Frift anzubringen und zu begründen, 

Teltow, den 9.:Suli 1841. 

Königl. Landrath des Teltowſchen Kreifed, 

von Albrecht. 


Damms und Brhdgeld:Pachtaudgebot. 
Das an der Hebeſtelle Alt-Damm, dent foges 

nannten Dammzollhaufe, für die Benußung der 

Dammftrafe-von hier nach Stadt Alt: Dammr zu 


„ erhebende Damm- und Brück-, auch) Bruͤcken-Auf⸗ 
ziehgeld, mit den MWohngeläffen für den Pächter im 


Der Borfchrift gemäß wird dies Vorhaben, - 


durch welches die Waſſerwerke in Feiner Urt eine 
Veränderung erleiden, hierdurch zur Öffentlichen 
Kenutniß mit der Aufforderung gebracht, etwanige 
MWiderfprüche dagegen, fie mögen aus dem Edikte 
vom 28. Dftober 1810 oder aus der Ullerhöchften 
“ Kabinetdordre vom 23, Dftober 1826 herzuleiten 
fein, binnen 8 Wochen, bei Vermeidung der Präs 
kluſion, fowohl bei der unterzeichneten Behörde, als 
dem Bauunternehmer anzumelden und zu begründen, 
Berlin, den 21. Juni 1841. 
Königl. Landrath ded Nicderbarninfchen Kreifes, 
Sn Vertretung: 
Der Regierungs= Affeffor von Röder. 


Zollhaͤuſe und den zu demjelben gehörigen Etals 


lungen, Scheunen, Hofraum, dem Oartenlande 
und zwölf Morgen Wiefen, auch den, diefen Ges 
baude gegenüber liegenden Dammmärterhaufe, foll 


vom 1. DOftober 1841 ab, entweder auf 3 Jahre 


9 Monate, oder mit flillichweigender Verlängerung 
des Kontrakts von Jahr zu Jahr, bei 6= monat: 
licher Vorherfündigung und jährlicher Steigerung 
der Pachtſumme um 2 Prozent, an den Meiftbics 
tenden ausgeboten werben. Es ftcht hierzu Termin 
am 31. Zuli d. J., Vormittags von 10 bie 12 Uhr, 
im hieſigen Königl. Padhofe im Dienſtzimmer des 
Steuerraths an, in welchem ſich einzufinden, Pacht⸗ 
luſtige, welche eine Kaution von 1000 Thlr. baar 
oder in Staatspapieren, vor der Zulaſſung zum 
Gebet zu deponiren im Stande find, wir hiermit 
einladen, Nachgebote werden nicht angenommen 


und ber Zufchlag wird mit.Vorbehalt höherer Ges 
nehmigung ertheilt. i 


Für die vorbenannten Nußungen, mit Aus» 


ſchluß des bie jet nicht miit_verpachteten Dammı= 
waͤrterhauſes, wird zur Zeit eine Jahrespacht von 
4020 Thlr, gezahlt, _ 

Nachachtlich wird noch erwähnt, daß dem 
Pächter der Betrieb einer Milcherei und eines 
Milchverfaufs, wozu das Grundſtüͤck beſonders ges 
eignet ift, auch einer Nefiauration für die gebil— 
deren Stände verftattet it. 

Die fpeziellen Lizitationgbedingungen find in 
unferer Regiftratur zur Einficyt während der Dienft: 
ftunden ausgelegt. . i 

Stettin, den II. Suni 1841. 

Koͤnigl. Haupt-Steueramt. 


Die Umlegung von circa 100 (IRuthen Stra⸗ 
fenpflafter foH in termino den 10. Auguft d. J., 
Dormittags 10 Uhr, auf hiefiger Natheftube unter 
den im Termine felbft bekaunt zu machenden Ber 
dingungen dem Mindeftbietenden überlaffen werben, 
ud laden wir hierzu qualifizirte Unternehmer ein: 

Zehden, den 15. Zuli 1841. — 

Der Magiſtrat. 

Bei der Separationsſache der Stadt Perleberg 
intereſſiren unter andern auch einige Grundſtuͤcke, 
welche ein Fideikommiß find, und andere, welche 
ieberfäuflich befeffen werden, ohne daß die Fir 
deifommiß = und Wiederfaufsberechtigten ihrem 
Namen und Aufenthalte nach foyleich zu ermitteln 
find. Diefe unbefannten Sntereffenten, fo wie über: 
haupt alle diejenigen, welche bei dem genannten 
Geparationsberfahren bisher noch nicht zugezor 
gen find, gleichwohl aber einen Unfpruch an bie 
zur Separation kommende Feldmark machen zu koͤn— 
nen vermeinen, fordere ich hierdurch auf, ihre ver— 
meintlichen Rechte binnen’ 6 Wochen, und fpätes 
ften® bis zu dem 

— am 7. Anguft d. J. 
‚im Rathhauſe zu Perleberg, Vormittags 9 Uhr, 
. anftehenden Termine bei mir anzumelden. Bis zu 
diefem Termine haben ingbefondere die Fideifon: 
miß- und Miederfaufsberechtigten ſich darlıber zu 
erklären, ob fie bei Vorlegung des Plans zugezogen 

fein wollen, da die Nichterfcheinenden die Auseinan- 
derfegung gegen fich gelten laſſen müffen, und mit 
keinen Eimwendungen dagegen gehört werden. 


Alle andere, bisher‘ unbefannte Intereſſenten 


haben es fich aber bei ihrem Ausbleiben felbft beizus 


+ 


meffen, wenn bie fpätere Geltendmachung ihres 
Rechtes mit mehreren Weitläuftigkeiten und Koften 
für fie verknüpft fein wird, fie auch den übrigen 
Sntereffenten für alle durch ihre fpätere Meldung 
entftehenden Weiterungen und Koften verhaftet bleis 
ben, und nach Berechnung der Separationspläne 
mit dem-Anfpruche auf eine Lanbabfindung nieht. 


‚ mehr gehört. werden koͤnnen. 


Kletzke, den 15. Zuni 1841. 


Im Anftrage der Königl, General: Kommiffion für 
e die Kurmark Brandenburg: 


Der Regierungs -Affeffor Stähler, 


Ediftal: BZitation u 
Auf den Anfrag des Juſtizkommiſſarius Schulz 
allbier, ald Kurator der unbekannten Inteſtat-Er— 
beit des am 27. März 1839 verftorbenen Invaliden 
Sohann Gottlieb Friße, werden die unbekannten 
Sinteftatz Erben des letztern und deren Erben oder 
nächfte Verwandte zur Führung ihrer Legitimation 
Öffentlich) vorgeladen, und ihnen zugleich aufgeges 
ben, fi) vor oder fpäteftend in termino 
den 12, Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Siemon in Gerichtähaufe bei dem unterzeichneten 
Gerichte, oder in der, Regiftratur deffelben. fehrifts 
lich oder perfönlich zu melden, und dafelbft „weitere 
Anweiſung, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärz 
tigen, daß der Nachlaß des Zuvaliden Johann 
Gottlieb Fritze ala herrenlofes Gut dem Königl, 
Fiskus zugefprochen werden wird. 
‚Brandenburg, den 12. April 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


— — — — — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Das der verwittweten Leibvorreiter Paul, 
Wilhelmine Chriſtiane geb, Vorch el zugehörige, 
zu Charlottenburg in der Schloßſtraße sub Nr. 
40 und in der Sägerftraße sub Nr. 2 a belegene, 
im dortigen Hypothefenbuche Vol, 1 Nr. 36 Pag. 
281 verzeichnete, aus drei Wohnhaͤuſern, zwei 
Seiten» und mehreren Stallgebäuden, fo wie vers 
[hiedenen Acker- und Wieſen-Grundſtuͤcken beftes 
hende, auf 7140 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte altftellige Bürgerguf, fol. auf den Anz 
trag eines hypothekariſchen Gläubigers fubhaftirt 
werden, und haben wir zu dem Behufe in Folge - 
Auftrags des Königl. Kanımergerichtd einen Bie⸗ 
tungdtermin auf 

den 4. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


u 2a483 | 
anf dem Königl. Stadtgericht zu Charlottenburg, anftedenden ‚Termine an bei Meiftbietenden ver- 





Schloß= und Sg , anberaumt. fauft werden. Die Taxe und der Hypothefenfchein 
In unſerer Negiftratur koͤnnen an allen Ges find in unſerer Negiftratur einzufehen. 
fchäftstagen berıncuefte Hypothekenſchein und die — 
Taxe des Grundſtuͤcks, die letztere aber auch an ber Nothweudiger Verkauf. 
Gerichtsſtelle zu Charlottenburg eingeſehen werden, Das den minorennen Karl Guſtav Ferdinand - 
Spandau, den 21. Yanuar 1841. Pfeil zugehörige, auf hiefiger Altftadt in der Heis 
Königl. Preuß, Stadtgericht. nen Bauftraße sub Nr. 368 belegene, und Bol. 
nn UI Fol. 53 des Hypothefenbuches der Häufer vers 
Nothwendiger Verfauf. zeichnete Wohnhaus nebſt allem Zubehör, abges 
Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, den ſcchaͤtzt auf 2000 Thlr., zufolge der, nebft Hypos 
27. April 1841. . thefepfchein in unſerer Regiftratur . einzufehenden 
> Das allhier in der Neuſtadt St. — Taxe, ſoll Theilungshalber 
Nr. 167 belegene, und Vol. 4 Fol. 440 bes Hypor - am 3. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


thefenbuches eingeträgene Wohnhaus, nebft Braus an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Stadt⸗ 
gerechtigkeit und Hauskavel, des Lohgerbermeiſters gerichtsrath Paalzor öffentlich ſubhaſtirt werben, 


Kart Auguft Gottlieb Metze, abgeſchaͤtzt auf 2739 Rathenow, den 10. Mai 1841. 
Thlr. 23 Sgr, 53 Pf., zufolge der, nebſt Hypo— Königl, Preuß. Stadtgericht. 





thefenfchein und Bedingungen im der Regiſtratur — 
einzuſehenden Taxe, ſoll Mothwendiger, Verkauf. 
am 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des 
vor dem Herrn Lande und Stadfgerichtd: Affeffor. Bauers Chriſtoph Buch gehörige Bauergut zu 
Siemon .an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt Herziprung Nr. 4, gefchäßt auf 1200 Thlr., ſoll 
“ werden, — am 1. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
BIER ABER an ber Gerichtäftelle zu Neuſtadt- Eberswalde an 
Das dem Gaſtwirth jet Partilülier Voigt ” den Meiftbietenden verkauft werben. Taxe und 
zugehörig gewefene, dem Gaſtwirth EU. Herr: Hypothekenſchein liegen im Ilten Bürcau zur Eins 


mann adjubizirte, hierfelbft in der Berliner Vor: ficht bereit. j 
ſtadt Neue Koͤnigsſtraße Nr. 39 belegene, In unferm Neuftadt: Eberämalde, den 10. Mat 1841. 
Hypothekenbuche von der Berliner Vorſtadt Vol.J Königl. Lands und Stabtgericht. 

Mr. 48 verzeichnete, auf 5007 Thlr. 14 Ser. 9 Pf. — 7— 
abgeſchaͤtzte · Grundſtuͤck nebſt Zubehör ſoll, da die Nothwendiger Verkauf. 
Kaufgelder nicht haben belegt werden koͤnnen, im Staͤdtgericht zu Charlottenburg, den 11. Mai 1841. 

* Mege ber nothwendigen Subhaftation anderweit Folgende, auf den Namen. des verftorbenen 


derfauft werden, und iſt hierzu ein Vietungstermin Fabrifanten Friedrich Karl Offenhäufer, im 
auf den 3. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche früher Vol, VI 
vor dem Herrn Stadtgerichtsraty Steinhaufen NM r, 297, jet Vol, Kont, I Nr. 46 verzeichnete - 
im Stadfgericht, Kindenftraße Nr. 54, anberaumt. Grundſtuͤcke: 


Der Hypothekenſchein, die Taxe und die beſon⸗ Aa) das zwiſchen Charlottenburg und Spandau 
deren Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur belegene Wohnhaus nebſt Garten, die Loh⸗ 
einzufehen Potsdam, den 4. Mai 1841. muͤhie, auch Blouſe genannt, wobei vier 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Sechsmetzenenden in, abfeiten der Verpaͤchter 
2 TFT . und Eigenthimer, umwiderruflicher Pacht, tas 
Nothwendiger Verkauf. zirt auf 3008 Thlr. 27. Sgr. 74 Pf., 
König, Lands und Stadtgericht zu Dahme, b) zwei erdbpachtsweife beſeſſene Aderftüde, Nr, 
den 8, Mai 1841. 278 und 279 des Kavelregiſters, 
Die dem. Tuchmachermeifter Dantet Gottlieb follen in terımino 
Carus gehörigen, in der Schulgaffe allhier bele— den 3. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


genen Mohnhäufer, abgeichäßt auf 926 Thlr. 18. im Stadtgericht, Jaͤgerſtraße Nr, 2, verfauft werden. 
Sgr. 9. Pf., follen in dem auf 2 Der Keinerfrag der ad b gedachten Aderftüde, 
ben 9, September d. J., Vormittags 11 Uhr, Nr, 278 und 279 des Kavelregifterd, gewährt zu 
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5 Prozent einen Tarwerth von 440 Thlr., und zu - 


4 Prozent einen Taxwerth von 550 Thlr. Darauf 
haftet ein Erbpachtsfanon vom 12 Thlr., welcher 


zu 4 Prozent gerechnet, ein Kapital von 300 Thlr. 


darftellt, fo daß der Werth der Erbpachtsgerechs 
tigkeit zu 5 Prozent veranfchlagt, 140 Thlr., zu 
4 Prozent veranfchlagt, 250 Thlr.. beträgt. 

Der Hppothefenfchein und die Taxe find in 
der Regiftratur einzufehen, und werden die Bedin— 
gungen im Xermine bekannt gemacht. Zugleich 
werden bie. unbefannten Realprätenderten aufgebo— 
ten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens 
im Termine mit ihren Forderungen zu melden, - 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl, Land» und Stadtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 12, Mai 1841. 

Folgende, zum Nachlaß des hierfelbft verftorbes 
nen Uderbürgers Karl Friedrich Salomon Erfurth 
gehörigen Grundftüde: 

1) das am Müncheberger Thore belegene Wohn 
haus und der hinfer der Stadtmauer vor dem 
Müncheberger Thore belegene Garten, abges 
rägt 

- 2) die Scheune vor dem Landeberger Thore au 
der Berliner Straße, abgefchätt auf 105 Thlr. 
5 Sgr. S Pf., 

3) drei im Dickmantelfelde belögene Hufen Acer, 
taxirt zu refp. 331 Thlr. 19 Sgr., 269 Thlr. 
20 Sgr. und 282 Thlr. 1 Sgr., 

4) zwei im fogenannten großen Uppftall belegene 
Ghiefenfttce, farirt.zu reip. 6 Thlr, und 12 
Thlr. 15 Sor., i 

follen an 7. September d. J., Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothefenfchein find in unferer Nez 
giftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Stadtgericht zu Lychen, den 12. Mai 1841, 
Die zur Nachlaßnraffe des Ackerbuͤrgers Georg 
Samuel Neumann gehörigen hiefigen Grunds 
ſtuͤcke, nämlich: 

1) das Haus in der Stargardter Straße, Vol. I 
Nr. 57 des Hypothefenbuches, farirf zu 1297 
Thlr. 10 Sgr., 

2) die Scheune vor dem Stargardter Thore, 
Bol. IV Nr. 13 des Hypothefenbuches, taxirt 
zu 62 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., 

3) die Scheune ebendafelbft, Vol, IV Nr, 14 


auf zufanımen 1095 Thlr. 18 Ser. 3 Pf., . 


— — — taxirt zu 83 Thlr. 6 
r 


g ne J. 
4) die Viertelhufe Land, Vol, V Nr. 26 des Hy⸗ 


pothefenbuches, tarirt zu 234 Thlr. 5 Egr.; 

5) die Viertelhufe Land, Vol, V Nr. 31 des Hy⸗ 
pothekenbuches, farirk zu 291 Thlr. 20 Sgr., 

6) die Viertelhufe Land, Vol, V Nr. 77 des Hy⸗ 
pothefenbuches, tarirt zu 316 Thlr. 20 Sgr., 

7) die Viertelgufe Land, Vol. V Nr, 80 des Hys 
pothekenbuches, tarirt zu 266 Thlr. 20 Sgr., 

8) der Kamp nebft Wieſe auf dem Schluß, Vol. 
VI Nr, 56 des Hypothekenbuches, taxirt 
zu 190 Thlr., _ 

9) der Drittheilsgarten im langen Schlage, Vol. 
XI Nr. 98 a des Hypothefenbuches, tarirt 
zu, 100 Thlr., 

10) der Drittheilsgarten im langen Schlage, Xol, 

XI Nr 98b des Hypothefenbuches, taxirt 

zu 100 Thlr., j 

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun— 

gen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, follen 
an 30, Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an öffentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Behufs Aufldfung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Mai 1841. 

Das in der Mohrenftraße Nr. 36. belegene 
Grundftüc® der Erben der Mittwe von Reichenz 
bach, Friederife Sulanne geb. von Schmettau, 
tarirt zu 15,730 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.,. fol 

an 7. Zanuar 1842, Vormittags AL Uhr, ”- 
an der Gerichtgftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftrafur einzuſehen. 
-  Etwanige unbekannte Realprätendenten werden 
hierdurch öffentlich vorgeladen, 

Nothbwendiger Verkauf. 

Domkapitularifche Gerichte zu Burg Brandenburg, 

Das aus einer Hufe Land, Wieſewachs nach 
dem Hufenfchlage und- einem Garten bein Haufe 
befichende, "Nr. 11 des Hypothekenbuches von 
Schmerzke verzeichnete, Z Meile von Brandenburg 
belegene Bauergut des verftorbenen Bauerd Sieds 
ler, abgefchäßt auf 1114 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein in der Negis 


. fratur einzufchenden Taxe, fol Theilungshalber 


den 16. September 1811, Vormittags II Uhr, 
an ordentlicher Getichtsſtelle fubhaftirt werben. Die 
Bedingungen werden im Xermine befaunt gemacht. 


Nothwendiger Verlauf. 

Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das hierſelbſt am Sandauer Thore Nr. 88 
belegene und im Hypothekenbuche Vol. II Pag. 
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einzufehen, ° Zugleich werben bie Su gmannfchen 


‚Pachtberechtigten erften Antheils hiermit vorgeladen, 


49 Nr. 69 verzeichnete Wohnhaus, abgefchäßt . 


ufolge ber, nebft Hypothekenfchein und Verkaufgs 


edingungen. in unſerer Regiſtratur einzufehenden 


Zare auf 1032 Tr. 18 Egr. 10 Pf., foll 
am 28. September 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Landes und Stadtgericht zu Belzig. 


Nachſtehende, den Gefchwiftern Kraufe in 


Lütte gehörige Grundftücde: 

1) ein Hüfnergut mit drei Dorfhufen Acer, einem 
MWifhhof und Hausgarten mit Zubehör, Nr, 
32, nebft Tagelöhrierhaus Nr. 22, Bol, I 
Mr. 32 Pag. 497 des Hypothefenbuches, ges 


Belzig, den 5. Zuni 1841, 


Mothwendiger Verkauf. 

Königl, Landz und Stadtgeriht zu Etraud: 
berg, ben 8, Juni 1841. 

Das dem Schuhnachermeifter Johann Gott: 
fried Schubert in der neuen Nofenftrafe sub 
Nr. 105 hierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zus 
behdr, wie der am Mühlenberge belegene, früher 
Moritzſche Gartenantheil'und dag cbendafelbft be= 
legene Stud von den früher Morißfchen Rande 
garten, abgefchäßt auf zufammen 723 Thlr. 19 
Sgr. 4 Pf., follen . 

anı 28, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fübhaflirt werden, 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 


Regiſtratur einzufehen, 


sichtlich abgefchägt auf 1913 Thlr. 5 Ear.; 


2) folgende Wichen: 

a) zwei und ein halber Shchfifcher Morgen 
Miefen, zwilchen dem neuen und Kohlgras 
ben, Strih INr. 1, von 5 Magdeb. Morg, 
161 ON., | 

b) drei Sächfifhe Morgen Wieſen auf dem 
Paddenpfuhl zwifchen den neuen und Kohl: 


graben, Strih 4 Nr. 7, von 6. Magbeb.- 


Morg. 131 OR., 
ec) ein und ein halber EAchfiicher Morgen 
MWiefen am Kohlgraben, zwifchen diefem und 
dem neuen Öraben, Strich 4 Nr. 15, von 
3 Magdeb. Morg. I ON., - 
d) ein Saͤchſiſcher Morgen Wieſe vor Dipps 
mannsdorf am Vorbuſch, zwifchen dent 
Moorbady und der Königl. Forft, Strid) 4 
Nr. 13, von 2 Magdeb. Morg. 69 TIR., 
e) ein Morgen Wiefe, der Lütter Wiſchhof, 
f) cin Sächfifcher Morgen Wieſe auf den 
Luͤtter Wieſen, Strich 4 Nr. 11, von 1 
Magdeb. Morg. 160 IR., 
Bol. XXI Nr. 1005 Pag. 81 des Hypothes 
Fenbuches, geſchaͤtzt zuſammen auf 238 Thlr. 
21 Sgr. 8. Pf, 
- follen am 21. September d. 5. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Lands und Stadtgericht Zoffen, ben 


9, Juni 1841, 


Daß im Teltowſchen Landrathefreife unter uns 
ferer Zurisdiftion im Dorfe Fern Wühnsdorf beles 
gene, der Wittwe Wurhegeb. Richter gehörige, 
auf 2359 Thlr. 7 Sgr. gerichtlicy abgefchäßte, 
im Hypothekenbuche Vol. VI Pag. 337 verzeichnete ' 
Lehnſchulzengut, foll Schuldenhalber im Termine 

ben 30. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


an der Gerichtsſielle hierfelbft, Erbtheilungshalber, _ 


Öffentlich meiftbiefend verkauft werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Gerichts: Regiftratur 


Taxe und Hypothefenfchein find werktäglich in 
unferer Negiftratur einzufchen. 


* 








Sreiwilliger Verkauf. 
Das zum Nachlaß des Tiſchlermeiſters Frie— 
drich Auguſt Preiß gehoͤrige hieſige Buͤrgergut, 
beſtehend aus dem Wohnhauſe Nr. 101, mit einem 
Stallgebaͤude, einem Hausgarten, einem Landftüd 
vor den Berliner Thore und zwei Bergen, abges 
hät auf 1282 Thir. 3 Ser. 9 Pf., foll 
anı 8, Dftober d. %., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Hypothekenſchein und Zare find in unferer Res 
giftrafur einzufehen.: i 5 
Baruth, den 9, Juni 1841. 
Graͤflich Solmefches Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 10. Juni 1841. 
Das zum Nachlaß des Schuhmachermeiſters 


* 


gg Steffen gehörige, Hierfelbft auf ber Neu⸗ 
abt sub Nr, 713 belegene Wohnhaus, eine Bus 
denftelle, mit. den dazu gehörigen Landfaveln im 
Uferbruche, im Fohlenbruche und im Mühlenlande, 
abgefchäßt auf 820 Thlr. 27 Spr. 104 Pf., zu: 
folge der, nebft Hppothefenfchein und Bedingun— 
gen in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
am 25. — —————— J., Vormittags II Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. . 
Land» und Stadfgericht zu Alt-Landsberg. 
Die zur Konkursmaſſe des Ackerbuͤrgers Johann 

Gottlieb Weigel Hierfeldft gehörigen, im Gabel: 

felde belegenen zwei Hufen Acker, wovon die Erb- 

pachtshufe auf 350 Thlr., die zweite eigenthümliche 

Hufe dagegen auf 850 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 

pot&efenfcheinen und Bedingimgen in unferer NRegis 

ſtratur einzufehenden Taxe abgefchägt find, follen 
anı 22, DOftober 1841, Vormittags IL Uhr, 
an ordentiicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr. 4, zu Sperlingsberg be— 
legen und im Hypothekenbuche Pag. 43 verzeichnet, 
dem Kaufmann Stephan Friedrich Eduard Wille 
gehörig, abgefchäßt auf 1400 Thlr., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ne= 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 23, Dftober 1841, Vormittags IE hr, 
an ordentlicher Gerichtäftelie fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verfauf. 

Sfadtgericht zu Prenzlau, den 1. Zuli. 1841. 
Der zur Nachlaffache der verftorbenen Wittwe 
Dtto gehörige, hierſelbſt am Kuhdamm belegene 
und im Hypothefenbuche Vol. HI Nr. 200 ver: 
zeichnete Garten, abgefchäßt auf 179 Thlr. 1 Sgr., 
zufolge der, nebft Hppothekenfchein und Bedinguns 
gen In unferer Regiftratur einzuſehenden Tare, Toll 

am 28, Dftober d. %., Vormittags 11 Uhr, 


| an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Alle ımbefannte Realprätendenten werden aufs 
. geboten, fich ‘bei Vermeidung der Praͤkluſion fpätes 
ftend in diefem Termine zu melden, ni 





Das den Gundlachfchen Erben zugehörige, 
in der Mittelfirafe Nr. 8 belegene, in unſerm 
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Hypothekenbuche von der Stabt Vol. XII Nr. 


950 verzeichnete, auf 1744 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. 
abgefchäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werben, 


und ift hierzu ein Bietungstermin auf 


den 28, Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stabfgerichtsrath Afchenborn im 
Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, aberaumt. Der 
Hypothekenſchein, die Taxe und bie befonderen Kaufs 
bedingungen find in unferer Negiftratur einzufchen, 
Potsdam, den 9, Zuli 1841, i 
Koͤnigl. Etadtgericht Hiefiger Refidenz. 


Die den. Gefchniftern Sp gehörige, Im Hypo⸗ 
thefenbuche»Bol. XIII Nr. 105 verzeichnete Hufe. 
Landes, abgeſchaͤtzt zu 2840 Thlr., foll , 

am 31. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

Im Wege der freiwilligen Subhaftation an. orbents 
licher Gerichtöftelle verkauft werben, 

Prenzlau, den 9. Juli 1841, 

König, Stadtgericht. 


Die Subhaftation der Stelle Nr. 25 zu Eich: 
werder ift aufgehoben, und der auf ben 31.-Auguft 
d. J. anberaumte Verfayfstermin falt aus, 

MWriezen, den 12, Juli 1841. 

Patrimoiialgericht Eichwerber. 


Sch bin Wilfens , mein Mühlengrundftüd, wels 
ches aus einer Bocwindmühle mit zwei Mahl: 
ängen, einem Mohnhaufe nebft Stallung und’ 
inf Morgen guten Acer. befteht, aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere iſt bei mir felbjt zu 
erfahren. Der Mühlenmeifter Thrumpf 
vor Spanbow, 


Der Unterfchriebene hat einen Transport Rhei⸗ 
nifche Mühlenfteine aus den berühmteften Brüchen 
des Herrn ©. Landau erhalten, und verfauft dies 


ſelben zu den billigft geftellten Preifen. 


Falcke in Charlottenburg, 
Berliner Straße Nr, 43. 


Eoliten Brennereibefiger geneigt fein, "ihren 
Spiritus zum eeften oder "laufenden Marktpreife 
für die bevorfichende Brennzeit nach Potsdam zus 
verfchließen, fo belieben ſich diefelben dafelbft zu 
melden, Burgſtraße Nr. 37 bei C. Richter. 


iiiÚ“iſfſf — — 


* 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regieruug zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim. 


Stuͤck 31. Den 30. Juli. 1841. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige IIte Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthaͤlt: 

AR 2174. Das Alerhöchit velljogene Publikationss Patent vom 1. Juni 1841 
wegen der von der Deurfchen Bundes Berfammlung gefaßten Befchlüffe 
zum Scuße der Werfe von Schiller u. f. w. gegen Nachdruck. 

A 2175. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 22. Juni 1841, die Ernennung 
des Geheimen Finanzraths Natan zum dritten und des Stadtgerichtss 
Direktors Tettenborn zum vierten Mitgliede der Hauptverwaltung der 
Staatsfchulden. 

AM 2176. Die Deklaration, betreffend die Beftimmungen gegen den unbefug- 
ten Betrieb von Maͤkler⸗Geſchaͤften. Vom 30. Juni 1841. 

AR 2177. Das Geſetz wegen Aufhebung der im Aurisdiktions + Bezirke bes 
Lands und Stadtgerihts zu Brieg geltenden befonderen Rechte. Vom 
30. Juni 1841. 

MM 2178. Die Ullerhöchfte Kabinersordre vom 9. Juli 1841, betreffend die 
Kompetenz zur Abfaffung des Erfenntniffes dritter Inſtanz in den im 
Bezirke des Appellations s Gerichtshofes zu Coͤln gefuͤhrten fisfalifchen 
Unterfuchungsfachen. 


Verordnungen und Befanutmachungen . 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Das nad) der Bekanntmachung vom 14. Oktober v. 3. erlaffene Verbot der 
Ausfuhr von Pferden über die Zollgrenzen des Staats ift, Allerhöchfter Beftims 
mung zufolge, ‘wieder aufgeheben worden. Solches wird hierdurch zur öffent; 
lichen Kenntniß gebraht. Berlin, den 20. Juli 1841, 
Graf von Alvensleben. 


Potsdam, ben 26. Juli 1841. 
Borftehende Bekanntmachung wird gemäß Beftimmung des Heren Finanz 
Minifters Erzellenz mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 15. Dftober v. 3. 
— ©. 307 des vorjährigen Amtsblattes — zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





JM 161. 
Auf hebung 
des Pferde⸗ 

ausfuͤhr⸗Ver⸗ 


bots. 
IV. 798, Juli. 
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M 162. Da .nach den Vorſchriften des allgemeinen Landrechts Theil 2 Titel 16 
Negifterfüh» SS 69-480 unter mehreren Perfonen, die fih um die Erlaubniß zur Auffuchung 

eingehenden eines zum landesherrlichen Bergwerks-Regal gehörigen Minerals (SS 69, 70, 
Muthungn 71 LE c.), oder um das Recht zur Gewinnung eines bereits aufgefundenen Mi 
Erlaupnig. nerals, im Wege der Muthung und Berleifung ($$ 154-171 l..c.) bewerben, 
Gefuche das Alter des Schurf-Erlaubniß-Geſuchs und beziehungsweiſe der Muthung den 
Borzug beftimmt, fo müffen dergleihen Scurfgefuhe und Muthungen, auf 
Mineralien innerhalb der Verwaltungsgrenzen der Reglerungsbes 
zirfe zu Potsdam und Frauffurt a. d. Oder an das Finany 
Minifterium, Abtheilung für das Bergmwerfss, Hütten: und Salinenwefen, adrefs 
fiet, dem DBorftande der Geheimen Regiftratur, Hofrath Schultz, Behufs der 
Eintragung in die Negifter nach Tag und Stunde, eingehändigt werden. Ders 
felbe wird taͤglich, Sonns und Sefttage ausgenommen, von früh 9 Uhr bis 
Mittags 2 Uhr zur Entgegennahme derfelben im Lofale des Finanz Mlinifteriums - 

und der Geheimen Bergregiftratur (Feftungsgraben Nr. 1) anzutreffen fein. 

Berlin, den 17. Quli 1841. Finanz -Minifterium. 

Abtheilung für das Vergwerks=, Hütten= und Salinenwefen. 


Graf von Beuft. 


Potsdam, den 24. Juli 1841. 
Vorſtehendes Publifandum, die Negifterfüfrung über die eingehenden Mus 
thungen und Schurf-Erlaubniß:Öefuche betreffend, wird Hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchliefjlich betreffen. 
Porsdam, den 24. Juli 1841. 
M' 163. Da unter dem Nindvieh der Stadt Perleberg die Lungenfeuche ausgebros 


— chen iſt, ſo wird dieſe Stadt und deren Feldmark bis auf weitere Anordnung 





feuche. für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger gefperrr. 
1.1857. Zult, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

I Potsdam, den 9. Juli 1841. 
A 164. Der Rentier und Rathmann Friedrih Wilhelm Koch in Charlottenburg ift 
a —— als Agent der Berliner FeuerverficherungsAnftalt für die Stadt Charlottenburg 


1.1811. $unt, und Umgegend beftätigt, nachdem der Kaufmann Erang dafelbft die ihm über 
tragen gewefene Agentur der gedachten Anftalt niedergelegt hat, was auf den 
Grund des $ 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 hiermit zur öffentlichen Kennt 





niß gebracht wird. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
AR 165. Porsdbam, den 9. Zuli 1841. 
en Der Kaufmann Friedrich Rofenberg in Brandenburg iſt als Agent der 


1. 1982. Funi, Riunione Adriatica di Sicurta in Trieſt beftäcige worden, was auf Grund 


211 


des 5 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt wird. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verpordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
| Rommergerichts. | 

Die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam Hat die Drtsobrigfeiten in den Dörfern 

des Departements angewiefen, den Gerichten Perfonen zu geftellen, welche bei 

Zeichenbefichtigungen und Seftionen ſich der Entkleidung der Leichen unterziehen. 

Die hierfür zu zahlende Verguͤtigung ift, nach Befchaffenheit der jebesmaligen 

Dienftleiftungen auf 7 Sgr. 6 Pf. bis 1 pir. feftgefegt. Hiervon werben die 

Untergerichte des Departements zur Nachachtung in Kenntniß gefegt. 

Berlin, den 12. Juli 1841. Königl. Preuß. Kammergericht. 





mr rn 


Perſonalchronik. | 
Anftellungen im Kirdhen- und Schulwefen 
pro IUtes Quartal 1841. 
1. Als Prediger find angeftellt oder verfeßt: 
Superintenbentur: 


Angermünde, Der Kandidat J. U. Raſcher ald Pfarr: Adjunft zu Brodewin, und 


der Kandidat R. Selbach als dritter Prediger und Rektor zu Angermuͤnde. 

Lenzen. Der Prediger zır Wendemarf, 3. C. 8, Lehnert, ala Oberprediger zu Lenzen, 

Perleberg. Der Kandidat F. U. E. Cruſius ald Prediger zu Kletzke und Kunow, und 
der Kandidat C. 8. V. Rutzer ald Prediger zu Krampfer. 

Prenzlow I. Der Oberprediger zu Mallmow, G. €. Balßer, auch ald Prediger zu 
Grüneberg, und der Prediger zu Niftow, 5. 5. Lüdide, als Prediger zu Schön: 
feld, Kleptow und Neuenfeld. 

Mathenow. Der Kandidat J. MW. Schröder ald Prediger zu Strodehne, 

Schwedt. Der Kandidat 3. ©. U. Below als Rektor und Huͤlfsprediger zu Schwedt. 

Strausberg. Der Prediger und Neltor zu Echwebt, €. 5. Tyszka, als Prediger zu 

; Rüdersdorf, Tasdorf und Waltersdorf. 

1. Als Schullchrer find angeftellt oder verfeßt: 

Angermünde. Der Scminarift 9. Gräber ald Kantor, Küfter, Orggnift und Lehrer 
an der vereinigten Stabtfchule zu Angermünde, 

Berlin Edln. Der Seminarift 5. W. Ruden ald Küfter und Schullehrer zu Buckow. 

Altftadt Brandenburg. Der Hülfslehrer am Pädagogium zu Putbus, Dr. 9. 2. 

Bolze, als zweiter Kollaborator an der Saldernjchen Schule zu Brandenburg, 

und der Seminarift C. Stütel ald Elementarlehrer ebendafelbft. 

Neuftadt Brandenburg. Der interimiftifche Lehrer zu Lehnin, ©. €. Müller, als 
Kantor, Küfter und erfier Lehrer dafelbft; der Seminarift F. U. Inſel ald Orga— 
nift und zweiter Lehrer ebendafelbft, und der Lehrer zu Holbeh, 5. AU. Neumann, 
als Kiffer und Schullehrer zu Le 

Shterbogf. Der Seminarift 5. Theuerfauff ald Toͤchterlehrer zu Juͤterbogk. 

dindow. Der Lehrer zu Keller, C. 5. Kiftenmader, als Küfter und Schullehrer-Ad⸗ 
junft zu Bauzenddrf. 

Nauen. Der Seminarift C. 2. Müller ald Schullehrer zu Nauen. 

Perleberg. Der Seminarift C. Müller als Küfter und Schullchrer zu Spiegelhagen, 

Potsdam II. Der Seminarift J. C. 2. Günther ald Küfter und Schullehrer zu Satzkorn. 


% 


A 20, 
Verguͤtlgun 
für die Ent» 
leldung der 
Leichen bei 
Leichenbeſich⸗ 
tigungen ꝛc. 


212 


Superintenbentar: 


Rathenow. Der Seminarift C. W. €, Weite ald Organijt zu Rathenow, und ber 
Küfter und Schullehrer zu Witzke, 3. J. Schreiber, ald Küfter- und Schulleh: 
rer = Adjunft zu Spaatz. 

Neu:Ruppin. Der Seminarift W, Fürftenau ald Töchterlehrer zu Neu-Ruppin, und 
der Seminarift C. F. Drä ge als Küfter und Schullehrer zu Werder. 
Spandau. Der Lehrer zu Niemegk, ©. G. Schröder, ald dritter Lehrer an ber Stadt— 

fchule zu Spandau. 

Storfom. Der Lehrer zu Hangelöberg, W. Dehne, ald Schullehrer zu Leibfch. 

Strausberg. Der Lehrer am Schindlerfchen Waifenhaufe zu Berlin, W. ©. Lohſee, 
als Küfter und Schullehrer zu Strausberg. 

MWilsnad, Pr Seminarift 5. €. 4. Fuhrmann ald Küfter und Schullchrer = Adjunkt 
zu Goͤrike. 

Könige-Wufterhaufen. Der Seminarift U. F. W. Loch au ald zweiter Lehrer zu Koͤ— 
nige-Wufterhaufen, und der Lehrer zu Dannenreich, 3. 9, Dietrich), als Küfter 
und Schullehrer zu Brufendorf. : 

Todes fi lle, 
a) Prediger 

Der Prediger emer. Rhau zu Paarftein, Euperinfendentur Angermünde; der Prediger 
emer. Shiete rdecker zu Zeferig, Superintendentur Neuftadt Brandenburg; der Prediger 
Orth zu RKichterfelde, Superintendentur Neuftadt = Eberswalde ; ber Prediger Afchoff zu 
Neu = Holland, und der Superintendent Schröner zu Neu-Ruppin, Superinfendenfur 
Neu = Kuppin. by) Schullehrer. 

Der Organiſt, Kuͤſter und Lehrer Muͤller zu Groß-Rietz, der Kuͤſter und Schullehrer 
Schulze zu Tauche, und der Schullehrer Luckau zu Werder, Superintendentur Beeskow; 
der Kuͤſter und Schullehrer Frenzel zu Bruͤck, Superintendentur Belzig; der Kuͤſter emer. 
Wuͤnſchmann zu Tempelfelde, und der Kuͤſter und Schullehrer Weſtphal zu Marien— 
werder, Superinktendentur Bernau; der Kuͤſter Merten an ber St. Katharinenkirche zu 
Brandenburg, Superintendentur Neuſtadt en, der Küfter Ulrich zu Marzahn, 
Superintendenftur Dom Brandenburg; der Kuͤſter und Schullehrer emer. Thon zu Könige: 
borft, Superintendentur Fehrbellin; der Küfter und Schullehrer emer. Bethe zu Stadt 
Havelberg, Superintendentur Stadt Havelberg; ber Kehrer Wolff zu Ruhlsdorf, Super: 
intendentur Luckenwalde; der Küfter und Schullehrer Wilde zu Zeeflow, Superintendentur 
Nauen; der Kehrer Henning an ber Höhern Bürgerfchule zu Potsdam, und ber Küfter 
und Schullehrer Hegel zu Glindow, Superintendentur Potsdam IL; der Küfter und 
Schullehrer Martins zu. Rhinow, Superintendentur Nathenow ; ber Schullehrer ewer. 
Krüger zu Babitz, Superintendentur Wittſtock. 





Bermifbhbte Nachrichten. 

Wegen einer notwendigen Reparatur ber in die Berlins Hamburger Chauffees 
linie fallenden Havelbrüce bei Spandau wird die Paſſage über dieſe Brücke in 
der Zeit vom 2. bis 16. Auguft d. J. gefperrt fein, und Fönnen Meifende fich 
entweder der bafelbft eingerichteten Fähranftalt bedienen, oder den auf dem rech— 
ten Spreeufer belegenen fogenannten Königsweg benußen. 


Potsdam, den 20. Zuli 1841. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. - 





(Hierbei ein Ertrablatt,) \ 


Ertr 


ablatt 


zum 31ſten Stuͤck des Amtsblatts = | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


u Den 30, Zuli 1841, 





Kriminalgerihtlihe Befanntmachung. 
Zur Warnung. 


* Sohann Karl Friedrih Kleinodt — am 9. 
September 1819 in Berlin geboren, ein vor Zus 
gend auf lieberlicher, Feinem beftimniten Brobter: 
werbe fich zumendender, ſchon mehrmals wegen 
Betruges, Diebſtahls und thätlicher Widerfegung 
beftrafter oder in Unterfuchung gewefener,. und 
darum endlich aus des Waterd Haufe verwiefener 
Burfhe — ward nach zwölfmaliger Arrefirung 
am. }. Auguft 1838, Mittags, aus dem Stadt: 
voigfei = Arrefte wiederum entlaſſen. Unmittelbar 
darauf machte er zum Zwecke feines Unterkommens 
mehrere Gange durch die Stadt, ‚und begab fid) 
fodann, jedenfall® in ienfchenfeindlicher Stim: 
mung, nicht umwahrfcheinlich aber auch ſchon mit 
Gedanfen an blutige Händel befchäftigt, nach dem 
Ploͤtzenſee, woſelbſt er jedoch nur mehrere Sol⸗ 
daten antraf, mit welchen anzubinden er wohl 
nicht wagen mochte. Auf ſeinem Ruͤckgange zur 
Stadt fraf er auf dem Felde vor dent Roſenthaler 
Thore in der Nähe des der Sophiengemeinde ges 
börigen Kircbhofes etwa um 8 Uhr Abens bie beiden 
Kinder des Maurergefelfen Kaufmann von 6 und 
9 Sahren, welche mit einem Drachen ſpielten. An 


diefen Knaben fühlte er feinen Muth. auf toͤd⸗ 
e 


tete er den Juͤngern durch 31 — mit feinem Ta⸗ 
fchenmeffer am Balfe ‚an der Bruft und an anderen 
Theilen feines Körpers ihm beigebrächte — Stiche 
auf der Stelle. Sodann wehrte er fich den zur 
Vertheidigung ded Bruders herbeigeeilten Nelteren 
durch 15 Mefferfliche ab, deren Wunden zwar 
nad) faft viermonatlicher ärztlicher Behahdlung in 
der Charite :flr geheilt erklärt wurden, jedoch 
mittelbar auch den am 13, Januar d. J. gleich- 


falls erfolgten Tod dieſes Anaben herbeigeführt - 


haben. In der gegen den unmittelbar nach der 
That ergriffenen Verbrecher geführten Unterfuchung 
hat diefer die Blutthat wieberholentlich bekannt, je= 
doch beharrlich geleugnet, fchon vor deren Aus⸗ 
führung den Borfab ‚ zu tödten, gefaßt zu haben, 


Ei 


vielmehr behauptet, von der Drachenſchnur an 


feinen gefchwollenen Halsprüfen ſchmerzhaft berührt, 
und ſowohl hierdurd), ald durch Schimpfreden-und 
handgreifliche Neckereien des jüngern Knaben zur 
augenblicklich ausgeführten That gereitzt worden zu 
fein. Wenn gleich diefe Entjchuldigungs » Angaben 
nad) den anderweitigen Ermittelungen für wider— 
legt anzunehmen waren, fo war andererſeits doch 
dic vorherige Meberlegung des Vorſatzes, zu töbten, 
bem Angefchuldigten nicht vollftändig zu beweiſen. 
Durd) die Erkenntniſſe des unterzeichneten Gerichts 
vom 31. Zuli 1839 und des Ober: Ayppellationd- 
Senats des Königl, Kammergerichtd vom 9, Zas 
nuar 1841 wurde erfannt, 

daß Inquiſit Johann Karl Friedrih Kleinodt 

wegen Zobtichlages mit dem Beile vom 

Leben zum Tode zu bringen, 

Diefes, von. des Königs Majeftät unterm 15, 
uni d. J. Allerhöchft beftäfigte, dem unterzeich- 
neten Gerichte am 2, d. M. zugegangene Tobed- 
urtheil hat jedoch nicht vollzogen werden Fönnen, 
weil noch vor deffen Publifation Kleinodt in ber 
Nacht vom-7. zum 8, d. M. in dent Lazerethe der 
Stadtvoigtei mit dem Gürtel feines Schlafrockes 
an- einem Kleidernagel fich erhängt hat. Nach den 
Statt gehabten Ermittelungen hat weder er, noch 
einer feiner .Gefängnißgenoffen Kenntniß don dem 
Yusfalle des zweiten Erfenntniffes und beffen Als 
lerhödyften Beſtaͤtigung erlangt, vielmehr hat fich 
als wahrſcheinlich herauggeftellt, daß er nur im 
Vorgefühle, die durch dag erfte Urtheil audgefpros 
cheue Todesſtrafe müffe beftätigt werden, zum Selbft= 
morde gefchritten ift. Nach Vorfchrift der Gefeße 
iſt ſein KörperdegNachts von den Leuten 
des Scharfrichters abgeholt und auf der 
Gerichtsſtaͤtte verſcharrt worden 


Died wird hierdurch zur Warnung vors 


ſchriftsmaͤßig befannt gemacht. 


Berlin, den 17. Zuli 1841. 
Koͤnigl. Kriminalgericht Hiefiger Reſidenz. 
— Bonferi, 


x 


— 
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Durch das am 26. v. M. ergangene und uns 
term 27. d. M. vom Königl. General: Kommando 


des sten Armeekorps beftatigte kriegsgerichtliche 


Kontumazial-Erkenntuiß, iſt der aus Mahlsdorf im 
Niederbarnimſchen Kreiſe gebürtige, am 14. Nos 
vember v. J. aus der Garniſon zu Kuͤſtrin entwis 
chene und nicht wieder eingebrachte Fuͤſilier Karl 
Auguſt Watfulfe. des Sten Infanterie- (Leib-) 
Regiments fuͤr einen Deſerteur erachtet, und die 
Konfiskation feines geſammten gegenwaͤrtigen und 
zukuͤnftigen Vermoͤgens ausgeſprochen worden, was 
hierdurch in Gemaͤßheit der Verordnung vom 23. 


Amtsblatts enthaltene Steckbrief hierdurch erneuert, 


. und es werden alle reſp. Militair- und Zivilbehoͤr⸗ 
den nochmals erfucht, auf jenen gefährlichen Vers 


März 1839 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Berlin, den 30. Juni 1841. 
Königl. Gericht der 5ten Diviſion. 


\ Stedbriefe 
°* Die in der Nacht” vom 14. zum 15. pril d. 
J. aud dem Arreftlofal auf der Zitadelle ent ſprun— 


genen Militairfträflinge Johann Gottfried Vetter 


und Wilhelm Danicl find am 22. -deffelben Mo: 
nats zu Lehſen im Großherzogthum Mecklenburg: 
Schwerin verhaftet worden. Der Straͤfling Vetter 
ift indeß auf dem Transporte von GAdebufch nach 
Buͤtzow wieder entiprungen, und hat ſich einee, in 
ber Nacht vom 1: zum 2. d. M. bei dem Gaft: 
wird Heydert zu Plauc am der Havel verhbten 


brecher ſtreng vigiliren , "ihn im Betretungsfalle 
verhaften und davon fchleunigft hierher Nachricht 
gelangen zu laffen. e 
Spandow, den 19, Juli 1841. _ 
Koͤnigl. Kommanbantur, 


. Der dormalige Koffäth Gottlob Franke aus 


Groß = Lubolz befindet fich wegen wigderholten Dieb: 
ſtahls in Unterfuchung, und hat fidy vor Beendi⸗ 
grug derfelben aus feinem legten Aufenthaltsort 
Briefen bei Luckau entfernt. Derfelbe fol fich in 
der Gegend von Berlin und Potsdam aufhalten, 


„fein Aufenthalt hat aber bis jetzt nicht, fondern 


foviel nur ermittelt werden fönnen, daß er im Monat 
April d. J. im Dorfe Brig bei Berlin geweſen ift, 
Sämntlihe Zivil: amd Militairbehörden ers 
fuchen wir daher 'ergebenft, auf den nachftehend 
bezeichneten Franke zu vigiliren, und denfelben im 
Betretungsſalle zu verhaften und an und abliefern 
zu laffen. Lübben, den 21. Zuli 1841. 
Königl, Prenß. Inqulſitoriat. 
"Bigmalenent. 
Der ꝛc. Franke ift von großer robujter Sta= 


‚ tur, 40 Jahr alt, bat braunes Haar, großen 


gewaltfanen Diebftahld dringend verdächtig ges - . 


macht, Dem im Dienfte des ꝛc. Heydert fichen- 
den Hausfnechte Nifolaus Huhn find nachſtehend 
verzeichnete Gegenfläude entwendet worden: 1) zwei 
blaue Zuchhberrdde mit geiponnenen Knöpfen, 2) 
ein Paar ſchwarze Tuchbeinfleiver, 3) ein Paar 
dergl. hellblaue, 4) ein Paar dergl. bunte englifch= 


lederne, 5) eine brammbunte feidene Wefte, 6) eine 


weißbunte Sommerweſte mit rothen und grünen 
Blümchen, 7) ſechs Stud roth- und geld = bunt: 
kattunene Halstuͤcher, 8) ein blaubuntes Futter: 
hemde, 9) eine blau=s und gelbbunte Ginghams— 
jade, 10) eim weiß baummollenes Hemde, 11) 
ein Paar lederne Schuhe, 12) einige 30° Thlr. 
baar, worunter 1 Thlr. in Kaſſenanweiſungen, ein 
Zweithalerftüd, einige Thalerſtuͤcke, ein Preußifcher 
Sriedriuched’or, I-Stuͤck, dag Uebrige- in 8=, 4s 
und 2-Groſchenſtuͤcken, 13) cin gerichtlicher Kauf: 
fontraft über ein, dem Huhn zugehörige Haus 
in Burg, 18) eine rothlederne Brieftaſche. 
Da fich der ıc. Vetter während ſeines ferne— 
ren Herumtreibend der Hubnfchen Kleidungsftude 
bedienen wird, fo wird in Bezug auf ihn der im 


Mund, und trägt gewöhnlich einen alten grauen 
Dffiziermantel. . 


—_— \ 


.*» Der megen fehlenter Legitimation und Verdacht 


Erfrablatt zum Arten Stüce- des diesjährigen _ 


der Brandftiftung verhaftete, nachſtehend fignalis 
firte Zagelöhner Johann Auguft-Karl Richter, ift 
in der adgewichenen Nacht durch gewaltſamen Aus— 
bruch. aus dem Gefaͤnguiß entwichen. Alle Mili— 
tair⸗ und Zivilbehörden werben daher ergebenit er⸗ 
ſucht, auf den re. Nichter vigiliren, und ihn im 
Betretungsfall unter fiherem Geleit gegen Erftats 
tung der Koften anber frangportiren zu laffen. 
Spandom, den 21. Zuli 1841. 
Könige. Rent: und Polizeiamt, 
Signalement. 
Geburts- und Wohnort: Zoffen, Alter: angebs 
ih 35 Jahr, Größer 5 Fuß 5.30ll, Haare: 
blond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen :-blondy ‚Aus 
gen: blau, Nafe und Mund; proportionirt, Bart: 
blond und unrafirt, Kinn und Geficht: oval, Sta— 
fur: mittel, u — 
Bekleidung. 
Eine alte weißbaumwollene Strickjacke mit ges 
ſtrickten weißmollenen Aermeln, alte grauleinene 
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Holen , altes Hemde, barfuß und ohne Kopfbe⸗ 
deckung, am rechten Fuße eine Fußſchelle mit Kette 
und Schloß, ohne Handſchelle. 





® Der Schiffsknecht Hummel, auch Wegner 


genannt, aus Grumwald bei Zehdenick, gegen 30 
Fahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, dunkelbraunes 
. Backenbart, hat ſich bier des gemeinen 
iebjtahld und Betruges dringend verdächtig ges 


macht. Saͤmmtliche Zivil und Militairbehörden ‘ 


werden ergebenft erfucht, den Hummel im Ber 
tretungsfalle zu verhafter und an und per Trans: 
port abliefern zu laffen. _ . 
Meuftadt: Eberswalde, den 16, Juli 1841, 
: + Der Magiftrat, 


* Der Maurergefelle Johann Gottlieb Looſe, 
deffen Signalement nachfichend folgt, ift des Dieb 
ſtahls dringend. verdächtig. Da er fich feit mehreren 


auf dem Stedbrief vom 27, v. M. Bezug ges 


nommen und nur bemerkt, daß der Rer bei fei- 
un mit einer blauen QTuchjade mit 
Sammtlragen, blaugeftreifter Weite, blauer QTuch- 


müße, -roth= und gelbfattunenem Halstuche und. 


Stiefeln bekleidet war. 

Dei der Verhaftung ded Ner find folgende 
Sachen bei demfelben vorgefunden worden: 
1) eine Geldboͤrſe von grauen Perlen mit zwei 


metallenen Ringen, an beiden Enden mit Ara= 


besfen und zwei metallenen Eicheln verſehen; 
2) eine braune, mit acht goldenen Gliedern verſe— 
bene, rund gearbeitete Haarfchnur, woran 
ſich ein Schloß befindet, an deffen vorberer 


Seite ein gruͤner Stein erhaben eingefaßt. ift, 


und auf deffen Rückfeite die Buchftaben E. 
B. eingrabirt find; 


- 


...3) eine zwei Ellen lange filberne Uhrfette, deffen _ 


"Monaten von hier entfernt hat, ohne, daß fein gegen - 


woͤrtiger Aufenthaltsort ermittelt werden konnte, fo 


erfuchen wir die Wohllöblichen Polizeibehoͤrden, ihn. 


im Vetretungsfalle verhaften zu laſſen, und und 
davon Nachricht zu geben. 
Strausberg, den 16. Juli 1841. 
Der Magiftrat. - 
Signalemenk, 
Bor: und Familiennamie: Johaun Goftlich 
Looſe, Geburts: und Aufenthaltsort: Strausberg, 


Religion: vangeliſch, Alter: 40 Jahr, Größe: 5. 


Fuß. 3 Zoll, Haare: blond, Etirn: rund, ges 
furcht, Augenbraumen: blond, Augen: blau, Naſe: 
ſpitz, Mund: mittel, Bart: braun und unferm 

ta zuſammengehender Badenbart, Zähne: gut, 
Kinn: rund, Gefichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: 
geſund, Geftalt: mittel, befondere Kennzeichen: 
Verfnorpelung des vordern Gliedes des linken Zeis 
gefingers. 


* Der mittelft Steckbriefs vom 27. v. M. ver: 





beide Enden vermittelt eines filbernen Schlofs 
fe8 verbimden find, an deſſen vorderer Seite 
fi) die Buchftaben E. B. befinden, Un ders 
felben ift ein filberner Schieber 
Hand befeftigt. 


4) eihe goldene‘ Buſennadel mit ſechs blauen uns 


Achten Steinen, in deren Mitte ein dergleichen 
lilla Stein ift, fo daß dieſe Eteineinfaffung 
einem Vergißmeinnicht ähnlich ficht; " 
5) eine goldene Tuchnadel, die Symbole: Glaube, 
Liebe und Hoffnung vorftcllend. Dad Kreuz 
iſſt mit einen braunen Kaargeflecht, und das 
auf der Mitte des Kreuzes befindliche Herz 
mit den Buchſtaben E. B. verfehen. Auf der 
Ruͤckſeite des Kreuzes ift die Jahreszahl 1840 
eingravirt. 


6) ein goldener Fingerring mit einer zugeloͤtheten 


Kapſel; 


| 7) eine runde lilla Pappichachtel, deren Boden 


folgte, wieder ergriffene Dienftfnecht Johann Fries - 


drich Ner aus Wunder bei Baruth ift beim Trand: 
port hierher in Neubruͤck, 1} Meile von hier, feinen 
Fuͤhrern entlaufen; es werden daher fammtliche 
geehrte Juſtiz- und Polizeibehbörden des In- und 


Auslandes bienftergebenft erfucht, auf den Rer: 


zu vigiliren-, ihn im Betretungsfalle verbaften 
und an uns abliefern zu laſſen. Wir verfichern 
die foforfige Erſtattung der Koften, und den ver— 
ehrlichen Behörden des Auslandes gleiche Rechts⸗ 
willfaͤhrigkeit. Wegen der Perſonbeſchreibung wird 


und innerer Theil mit hellgelbem Papier be— 
klebt iſt. Der obere Theil des Deckels iſt 
mit einer Goldborte eingefaßt und mit einem 
Glaſe verfehen, unter weichem fich ein Feines 
Bild, eine Erudte darſtellend, befindet. 


Da dieſe Gegenftände aller MWahrfcheinlichkeit 


mad) entwendet worden find, fo werden die unbefann= 


ten Eigenthuͤmer hierdurch aufgefordert, fich hier oder 
bei ihrem perfönlichen Richter Behufs ihrer Eoftenz 
freien Vernehmung zu geftellen. _ 
Buchholz, den 22. Zuli 1841. * : 
Königl, Land: und Stadfgericht. 


‚mit einer 


In den bei der unterzeichneten General = Kommiffion anhängigen, hier näher bezeichneten Ausein⸗ 











YUnlaß 


zum — 
oͤffentlichen Aufruf. 


— 


formell mangelhafte "Legitimation 


einiger Jutereſſenten. 


* 


der auf dein Beſitzer des 


Arnimſchen Gutsantheils, dem 
Rittmeiſter Hans Karl Friedrich 
v. Arnim, beſtehende Lehnsnexus 


anderſetzungen: 
Namen Gegenſtand 
der Krenus. des 
Sachen Verfahreus. 
3 pfarrzehnt > Abldſung 
3Fraͤsdorf Naturalzehnt = Ablöfung 
41’Pleffow ; Spezial: Separafion 
5Wuhſt Zauch⸗-Belzig Hütungs = Separation 
6 Wuhſt Acker⸗ Wieſen- und Weide-Se⸗ 
paration, 
7 Meſchholz Verwandlung der Natural-Praͤ⸗ 
ftation in Gelddente, 
8 Wismar Prenzlau Dienftregufirung und Separation|desgl., und 
: | Hütungs: Separation 
10 Elauſiushof Ruppin Weide? Abloͤſung 


11] Darrig 
121 Serfelde 
13] Blumberg 
14] Priegen 
15 | Döbrig 


16 1 Schöneber Ifow 
17 Fütgendort Pe 


9 Ult = Friefac | 


Weſt = Havcllund 


‚| mar 
Huͤtungs⸗- Abldfung 
Dienft Abloͤſung 


18 Kehrberg Hütungs -Ablöfung 
Dft= Priegni 
19] Stadt Witt: 


ftod Sceparationder H 


länder, fo wie der Hausländer 
oder Waaken, und Abldfung der 


fanmtlichen auf 


ſtuͤcken haftenden Hütungsrechte 


iſt das Verfahren dem Abſchluſſe nahe gebracht 
und reſp. bie zur Beſtaͤtigung der von den bekann— 
ten Intereſſenten bereits vollzogenen Augeinander= 
felzungs » Rezeffe abgefchloffen. Alle diejenigen Per: 
fonen, welche bei diefen Sachen aus irgend einem 
Verhältniffe ein Intereſſe zu haben vermeinen, und 
hierbei noch nicht zugezogen find, werden aufgefor= 
dert, fich fofort, und fpätefteng in dent. 
am 25. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Konferenzhaufe, Niedermallftraße Nr. 39, 


Semeinheitstheilung und Spezialz 


Spezial: Separation 
Mirber Barııl Spezial = Separation und Hd: 
Nieder Barnim } — — 
Pfarrzehnt⸗ Abloͤſung 
— im Wuſter⸗ 
ſchen Luche, 


fehlende Le 


formell mangelhafte Legitimationei⸗ 
niger Intereſſenten. 


gitimation des Grafen 


v. Schlabrendorf’ald Beſitzer 
des Ritterguts Groͤben. 
formell mangelhafte Legitimation des 


Beſitzers 
Lehnsqua 


ufen nebſt Bei⸗ 
Geſetzes 


dieſen Grund— 
ſungs⸗Or 


des Ritterguts und der 
lität des letztern. 


Legitimation der befannten und Er— 
mittelung unbekannter unmittel- 
barer Theilnehmer nad) $-15 bed 


über die Ausführung der 


Gemeinheitstheilungg = und Ablo⸗ 


dung vom 7, Juni 1821. 


vor dem Kamınergericht3: Affeffor von Roux an= 
beraumten Termine mit ihren Anträgen zu melden, 
ihr Intereffe zur Sache nachzumweifen, und demnächft 


ber Vorlegung der bieheri 
wärtig zu fein; wibrigenfa 
27 des Geſetzes vom 30, 


gen Verhandlungsn ges 
8 Die imden SS 26 und 
Suni 1834 bezeichneten 


Folgen der unterlaffenen Anmeldung gegen fie ein— 


treten müffen. 


Berlin, ben 5. Juni 1841. 


Königl, General: Kommiffion für die Kurmark 
Brandenburg. 


— 


Es 
- gitized by Google 


’ 


s Es find in der vergangenen Nacht ben Kofz 


füthen Friedrich Zock zu Bindow, hitfigen Amts, 
zwei 7* aus der Nachthuͤtung geſtohlen wors 
den, als: * 
eine braune Stute, 9 Fahr alt, Heiner Statur, 
mit Stern und weißen Hinterfüßen, 
ein brauner Wallach, 12 Jahr alt, großer Sta— 


tur, mit Bleſſe und weißen rechtem Hinters 


fuße und niedriger rechter Hufte. 


Alle und jede Ortspolizelbehörden werben ers- 


fucht, dieſe Pferde im Betretungsfalle anzuhalten, 
und zur weitern Veranlaſſung hierher Anzeige zu 
machen, Storfom, den 13. Yuli 1841, 
Königl, Rent: und Polizeiamt. 
® Die Hypothefenfabellen ſaͤmmtlicher bäuerlicher 
Grundſtuͤcke des Dorfes Glienig, Juͤterbogk-Lucken⸗ 
walder Kreiſes, find fertig, und koͤnnen von den be— 
theiligten Intereſſenten vom 25. Juli d. J. ab zwei 
Manate lang in der Expedition des Juſtitiar Klink— 
muͤller in Luckau eingeſehen werden. Nach Ab— 
lauf dieſer Zeit ſind Erinnerungen dagegen nicht 
mehr zulaͤſſig, und erfolge die Eintragung ind 
Kppothefenbuch. Glienig, den 10, Juli 1841. 
j Das Patrimonialgericht daſelbſt. 


Da dem Kirchen- und Gemeindevorſtande zu 

‚ Stadt Zinna der zu einen wmohlthätigen Zwede 
beftimmte Staatsſchuldſchein Nr. 85,247 Litt. K 

aber 100 Thlr. durch gewaltfamen Einbruch "vor 
drei bis vier Jahren abhänden gekommen fein fol, 
ſo werden auf den Antrag deffelben alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand = oder 
fonftige Briefsinhaber, oder deren Erben, Unfpröche 
an dieſen Staatsfchuldfehein zu Haben vermeinen, 


Grundſtuͤck der Gefchwifter Kalifch, tarirt 


Nothwendiger Verfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Alt-Landsberg, 


den 26. April 1841, 


Das dem Mauerpolier Ferdinand Seidel zur 
gehdrige, zu Herzfelde belegene, ‚Pag. 199 seq. 
des, Hypothekenbuches verzeichnete Buͤdnergrund⸗ 
ſtuͤck, abgefhäßt auf 600 Thlr., zufolge der, mebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Re— 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 7. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordenflicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


; Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. Zuni 1841. 
Das in der Koppenſtraße Nr. 53 belegene 
zu 


2769 Thlr. 16 Sgr. 4. Pf., fol Theilungshalber 


am 7. Dezember 1641, Vormittags 11 Uhr, ° 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen, 


hierdurch Öffentlich aufgefordert, in dem hier auf 


dem Kammergericht coram Deput., Kammerge— 
richts- Referendarius Schott, auf 
den 1. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr,- 
. anberaumten Termine zu erjcheinen, und ihre Anz 
fprüche zu befcheinigen , vwoldrigenfalld fie damit 
jener ihnen ein ewiges Stillfehweigen auferz 
egt, und der oben benannte Staatsfchulbichein für 


amortiſirt erklärt, utd” ſtatt deffelben ein neuer 


ausgefertigt werben foll. . 
. , Den Auswärtigen werben bie Juſtizkommiſſa⸗ 
tier Becher, Kahle und Ober: Landesgerichts: 
rath Martins zu Mandatarien in Vorſchlag ges 
bracht. Berlin, den 22. Februar 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





perberg belegen und im Sppotgelenbuche Pag. 183 
j — er | 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht Zu Berlin, den 26. Zuni 1841. 
Der Antheil der Erben des Schuhmachermei- 
ſters Friedrich Karl Bartfch an den in der Ger: 
fraudtenftraße Nr. 3 belegenen Grundſtuͤcke amd 
einer dazu gehörigen, vor dem Schiefifehen Thore 
belegenen Wieſe, mit Ausſchluß des Antheild des 
Kammmmachergefellen Friedrich Gottlieb Sammel 
Bartſch — Taxe: 471-Thlr. 29 Sgr. — foll 
anı 19, November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichkäftelfe fubhaftirt werden. Taxe und 
Hyvothekenfchein find in der Megiftratur einzufehen. 

Von den dem Aufenthalte nach unbekannten 
Sutereffenten werden 
a) als Miteigenthümer: 

1) die Wittwe Bartfch, Dorothea geborne _ 
Hübner, jet verehelichte Tifchlermeifter 
Brandenburger, 

2) der Kammmochergeſelle Friedrich. Gottlich 
Samuel Bartſch, 

3) die werchelichte ZXifchlermeifter Andreä, 
Henriette Friederife geborne Bartſch; 

b) als Gläubiger: 
der Lederhaͤndler Johann Wilhelm Ludwig 
Heidemann, . 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 14 zu Ko— 


- 


verzeichnet, dein verftorbenen Schiffer Johann Joa⸗ 


252 


him Schulz und deſſen beiden Kindern gehörig,. 


abgefchägt auf 150d Thlr., zufolge der, nebft Hy: 
pothekenfchein. und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 


am 2. November 1841, Vormittags 11 Uhr, . 


an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. . 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 6. Juli 1641. 
—SDas ben Zaubftummenlehrer - Daniel Konrad 
Kappe gehörige, auf dem Wedding in der Muͤl— 
lerftraße Ar. 45 belegene Erbpachtögrundftüct, abs 
geſchaͤtzt zufolge der, nebft Hypothekenfchein im 


Ilten Buͤreau einzufehenden Tare auf 3661 Thlr. 


24 Egr., foll — 
am 25. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle jubhaftirt werden. 


' Nothbwendiger Verkauf. 
Adelig v. Arnim-Gerswaldſches Pafrimonialgericht, 
Das dem Schmidtmeiſter Gottlieb Friedrich 

Wolter angehoͤrige, zu Gerswalde belegene und 
zu 181 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf, abgeſchuͤtzte Wohn— 
haus, ſoll 

am 25. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Gerswalde an. den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Zu dieſem Temine werden zugleich die 
unbekannten Realpraͤtendenten bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes mit vorgeladen. 

Prenzlau, den 6. Juli 1841. 


Die den Geſchwiſtern Sy gehörige, im Hypo— 
thefenbuche Vol. XI Nr. 105 verzeichnete Hufe 
Landes, abgeicbäßt zu 2840 Thlr., ſoll 

am 31, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Wege der freiwilligen Subhaftation an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle verfauft werden, 

Prenzlau, den 9. Zuli 1841. 

: Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verfauf. 
Die zum Nachlaß der verehelicht geweſenen 

Körber Kuhr geb. Schmidt gehörigen, in und 
bei Werder belegenen Grundftüde, ale: 

1) ein Wohnhaus mit Stall, Hof und Separas 
tiongland, 

2) ein Weinberg, z 
welche, nach der nebft Hypothekenſchein in ums 
-ferer Regiftratur werktaͤglich einzufchenden Taxe 
tefp. auf 1070 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. und 254 Thlr. 
5 Sgr. abgefchäßt find, follen nicht — wie in 





der Befanntmachung vom 19. Mai d. 3. beſtimmt 
geweſen — an ordentlicher Gerichtäftelle, fondern 
auf dem Rathhaufe zn Werber 
am 15. September d. J., Vormittags IL Uhr, 
fubhaftirt werden. 
Potsdam,-den 16, Zuli 1841, 
Königl. Stadtgericht Werber. 


Nothmwendiger Verfauf, 
Stifsgericht zu Heiligengrabe. 
Das Haus und Garten der Schulzfchen Er 
ben, in dem Dorfe Techow gelegen, abgefchäßt 
auf 150 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 





und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden. 


Zare, fol 
am 25. Dftober 1841, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
Szeiligengrabe, den 16. Zuli 1841, 
Das Stiftsgericht. 


Der Farber Herr Seehauſen mil feine vor 
dent Rheinsberger Thore zwifchen der Mittftoder, 
Mheindberger, Lindower und Granfeer Landftraße 
belegene Gaftwirthichaft, der fchwarze Adler ges 
nannt, beftehend aus einem geräumigen Wohnhaufe 
nebft Nebengebäuden, Stallung für 60 Pferde und. 
dazu Heu= und Strohgelaß, einer verdeckten Kegel: 
bahn ‚hinter dem Haufe, ein 10 Morgen großer 
Garten mit 300 Stud Obfibäumen, aud 24 
Morgen Wieſe, eine Woͤrde und 4 MWinkelländer, 
unter fehr vortheilhaften. Bedingungen aus freier 
Hand öffentlich meiftbietend verkaufen laffen. Die 
Wirthſchaft kann täglich in Augenfchein genommen, 
auch die Verfanföbedingungen eingefehen werben. 
Hierzu habe ich einen Zermin auf 

Montag den 16. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in obenbenanntem Gafthofe 


angeſetzt, und lade Kaufluſtige ergebenfk ein. 


eu⸗Ruppin, den 3. Juli 1841. 
Öteubelt, 
Yuftiond = Kommiffarius. 


Ich finde mich veranlaßt, hierdurch Jedermann 
zu warnen, auf meinen Namen weder an meine 
Ehefrau, noch meinen Eohn ober andere Perjos 
nen an Sachen ober baarenı Gelde etwas zu ver« 
borgen, ba ich für alle ohne mein Miffen und 


N 


‚meine Einwilligung von Andern für meine Rech⸗ 


nung gemachte Schulden nicht aufkommen kann 
und will. Prigwall, den 24. Juli 1841, 
Der Uderbürger Kaspar Kopplom. 
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Allgemeine Gefesgfammlung. - 
Das diesjaͤhrige 12te Stüc der Allgemeinen. Gefesfammlung enthaͤlt: 
2179. Das Gefeß über die Aufnahme von NotariarssUrfunden in fremden 
Sprachen. DBom 9. Juli 1841. 
M 2180. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 21. Zuli 1841, betreffend Ber; 
änderungen in ber Lotterie» Verwaltung. 


Den 6. Augufl. 








Verordnungen und Befauntmachungen 


für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Die von dem unterzeichneten Königl. Kredit: Infticute für Schlefien unterm 
38, September 1838 a das Rittergut Pohlom, im Nybnifer Kreife, ausge 
fertigten Pfandbriefe B, und zwar: 

A 153 über 1000 Tplr., 
» 1317 und 1318 & 500 Thlr., 
3614, 3615, 3616, 3618 und 3619 a 200 Thlr., 
6478 bis einſchließlich 6459 A 100 Thlr., 
11,419 und 11,420 & 50 Tlr., 
» 22330, 22,331 und 22,332 à 25 Tplr., 
find von dem Schuldner aufgefündigt worden, und follen gegen andere derglei— 
hen Pfandbriefe gleichen Berrages eingetauſcht werden. 

Den SS 50 und 51 des Geſetzes vom 8. Juni 1835 (Geſetzſammlung 
M 1619) zufolge werden daher Die gegenwärtigen. Deliger der oben bezeichnes 
ten Pfandbriefe B hierdurch aufgefordert, die letztern, nebft den dazu gehörigen 
laufenden Koupons „Series II A? 2-10 in Breslau bei dem Handlungshaufe 
Rüffer & Komp. zu präfentiven, und in deren Stelle andere Pfandbriefe B 
gleichen Betrages in Eınpfang zu nefmen. Berlin, den 24. Juni 1841. 


— Eredit⸗ -Inſtitut für Fa en. 


— den 30. Juni 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird auf Requiſition des Koͤnigl. er 
ſirne fuͤr Schleſien hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
en Regernns Abtheiluns des Innern. 





M' 166. 
Eintau⸗ 
fon der auf 
ittergut 
Pohlom aus⸗ 
gefertigten, 
von dem 


Schuldner 


aufgekuͤndig⸗ 
ten Schleſi⸗ 
ſchen Dfand- 
briefe B gegen 
andere dergl. 
Pfandbrie fe 
gleichen Be⸗ 
trages. 

1. 2241. Juni. 


1 


MM .167. 
Einlbſung 
der Kur⸗ und 

Neumark⸗ 
ſchen diteren 
Zlinskouvons 
und Zins⸗ 


ſcheine. 
1. 2581, Juli. 


6 168. 
Hebammen« 
Unterricht. 

1. 1659, Zult. 


‚ 214 


Don den Kurs und Meumärkfchen älteren Zinsfoupons und Zinsfcheinen, 
welche nad) unferer durd) die Amtsblätter der fammtelichen Königlichen Regie 
rungen, durch die Hiefige. Staatszeitung (A 62, 69 und 76), die beiden 
andern hieſigen Zeitungen und das ntelligenzblart erlaffenen Bekanntmachung 
vom 25. Februar d. 3. bei der Kentrole der Staatspapfere in Berlin vom 
15. März d. 3. ab, zum Nennwerth baar eingelöfet werden follen, — iſt bis 
jeßt ein bedeutender Teil zu dem eben genannten Zwecke noch nicht eingereicht 
worden. Wir fordern daher die unbekannten Inhaber folder Papiere Hierdurch 
abermals auf, foldye unter Beobachtung der, in der oben bezeichneten Bekannt 
mahung enthaltenen Beflimmungen, bei der Kontrole der Staatspapiere, Hier 
in Berlin Zaubenftraße A" 30, Behufs der baaren Einlöfung einzureichen, 
und bemerken zugleich, daß, wenn dergleichen Zinsfoupons und Zinsfcheine fers 
ner zurückbleiben follten, die Einlöfungsfeift derfelben ſpaͤter durch Ausbringung 
eines Praͤkluſiv-Termins befchränft werden wird. Berlin, den 19. Juli 1841. 

Hauptverwaltung der Staafsfchulden. 
Rother. Ders. v. Berger. Natan. Tertenborn. 
* * 
7 ‘ 
Potsdam, den 29. Juli 1841, 

Borftehende Bekanntmachung wird im Verfolg der, durd) das 12te Stuͤck 
des diesfeltigen Amtsblatts unterm 7. März d. 3. verdffenelichten Bekanntma— 
hung der Königl. Hauptverwaltung der Stantsfchulden vom 25. Februar d. J. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Anküuünndigung 
des Hebammen s Unterrichts für den kommenden Winter. 
Am 16. Dftober d. 3. beginne der Unterriche in der Geburtshuͤlfe für 
Hebammen, und dauert bis Ende März & J. Diejenigen Frauen, welche 
durch die Iandrächlichen Behörden der Königl. Negierung zu Porsdam dazu bes 
ſtimmt worden, haben jich an biefem Tage mit folgenden Zeugniffen bei Unter 
jeichuetem zu melden: 

1) von dem Stadt, oder Kreisphyſikus: die Fähigkeit und TauglichFeit zur 
Erlernung der Geburtshülfe beftärigend (f. Hebammen » Lehrbuch für die 
Königlich Preußiſchen Staaten ©. 2 u. ſ. w.); 

2) von dem Beichtvater: die Beftärigung eines tadellofen Lebenswandels; 

3) von der Drtsobrigfeit oder dem Landrathe: die. Berficherung ihrer Anftel 
lung nad) gut beftandener Prüfung und erhaltener Approbation von ber 
Königl. Regierung. j 
Zugleich wird noch in Erinnerung gebracht, daß der Unterricht unentgeldlich 

ertheilt wird, daß nicht mehr als 30 Schülerinnen angenommen, und fpäter 


kommende, fo wie fehwangere Schülerinnen zurücfgewiefen werden, und daß die 
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Koften während bes fuͤnfmonatlichen Aufenthalts an Betoſtigung Wohnung 


u. f. w., nebff den Anftrumenten, gegen 60 Thlr. betragen. 
König. Hebammen» Anftitut zu Berlin, Leipziger Straße N 45. 
Dr. Band, Königl. SH. Hofrath und Direftor. 


‚Potsdam, den 20. Auli 1841. 
Borftchende Bekanntmachung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des ‚Innern. 





VBerprönungen und Befanutmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
Potsdam, den 22. Juli 1841, 
Es ift bei uns zur Anzeige gekommen, daß die Buhnen, Anpflanzungen und 
Verwallungen an fchiffbaren Gewaͤſſern häufig durch Vieh betreten und beweider, 
oder dazu benußt werden, um dort Örgenftande niederzulegen, Holz zu hauen, 
oder Feuer anzumachen. Jede derartige Benugung der waflerbaulichen Anlagen 


ift durchaus verboten, und hat derjenige, welcher gegen dieſes Verbot Handelt, 


nicht allein den verurfachten Schaden zu erfegen, fondern er verfälle außerdem 
in eine Polizeiftvafe von 1 bis 5 Thaler. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß vorſtehende Beſtimmung auf alle ſchiffbare Gewaͤſſer Anwendung findet, fuͤr 
welche nicht bereits BEIN Polizei» Berordnungen und ſpezielle Straffeftfegungen 
beſtehen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 14. Juli 1841. 


Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hlermit zur oͤf⸗ 


fenrlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann und Rathsherr Karl Friedrich 
Karge in Beeskow als Agent der Koͤlniſchen Feuerverſicherungs⸗Geſtllſchaft fuͤr 
die Stadt Beeskow und Umgegend beſtaͤtigt worden iſt. 

Koͤnigl. Regierung. Atbelluns des Innern. 





Potsdam, den 26. Jull 1841. 
Die nachfolgenden Beſtimmungen im $ 4 des Regulativs vom 29. Juni 1838 
 (Gefesfammlung de 1838 ©. 361), den Debit des Viehſalzes betreffend, namlid): 
» Wer Dichfalz zu erhalten wünfcht, dat folches fpäteftens bis Ende Ok— 
tober jeden Jahres der GSaljverfaufsftelle, in deren Debitsfprengel er wohnt, 
ſchriftlich mit Angabe feines Jahresbedarfs in ganzen oder halben Tonnen 
(400 und reſp. 200 Pfund netto) anzumelden. Evreicht ber jährliche Vieh— 
ſalzbedarf eines Einzelnen nicht die Menge einer halben Tonne, fo fönnen 
mehrere Viehbeſitzer zum gemeinfchaftlichen Bezuge einer halben Tonne zus 
fammen treten und demgemäß eine gemeinfchaftliche Anmeldung eingeben. 
Zu den Anmeldungen find gedruckte Formulare zu — welche bei 
den Salzdebitsſtellen unentgeldlich in Empfang genommen werden koͤnnen.« 


N 169. 
Unerlaubte 
Benuhun 
wafferbault- 
cher Anlagen. 
1. 858. untl, 


3 170. 

Agentur⸗ 
Beflatigung. 
1.899, Juli. 


M 171. 
Debit des 

Vichfalses, 

Iv. 627. Fult, 


2 172. 
Waaren⸗Ein⸗ 
ſchwaͤrzung. 
IV.616. Juli. 


2. 


Zichung von 
90 Serien der 
Sechands 
lungs · Praͤ⸗ 
mienſcheine. 


M 48. 
Bruͤcken ⸗ 
und Straßen⸗ 

Benennung, 
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wird den Vichbefisern mit dem Bemerken hierdurch in Erinnerung gebracht, daß 
die höchfte Menge des zu verabfolgenden Viehſalzes Höheren Ortes auf 8 Pfund 
für ein Stuͤck Rindvieh und auf 1 Pfund für ein Stuͤck Schaafvieh feftgeftelle iſt. 


Für anderes Vieh kann auch ferner, wie bisher, Viehſalz nicht bewilligt werden. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Potsdam, den 29. Juli 1841. 
Am 25. Auguft 1840 find von den Örenzbeamten auf einem unverfchlofe 
nen Stropboden der Wohnung des Arbeitsnanns Wernicde zu Poftlin, unter 
Stroh verfteckt, vier Tragepacden mit 1 Zentner 20 Pfund wollener und 28 Pfund 
baummollener Waaren unter Umftänden vorgefunden, welche den Verdacht erre— 


gen, daß die Waaren aus dem Auslande eingefchwärgt worden. 


Die unbekannten Eigentümer derfelben werden demnach in Gemaͤßheit des 
F 60 des Zollftvafgefeges vom 23. Sanuar 1838 aufgefordert, ſich unverweilt 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden, widrigenfalls jene Waaten zum Vor— 
theile der Staatsfaffe verkauft werden. ' 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 


Rammergerichts. 

Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts wer, 
den Behufs der in dem AZuftiz-Minifterialveferipte vom 20. Februar 1840 (Ju—⸗ 
fliz-Minifterialblatt pro 1840 ©. 95) angeordneten Recherche in den Depofitos 
rien, auf die Bekanntmachung der GeneralsDireftion der Königl. Seehandlungs; 
Sozietät vom 1. d. M. verwiefen, welche im diesjährigen Amtsblatte Stuͤck 29 
©. 202 abgedrudt if. Berlin, den 22, Juli 1841. 





Berordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Des Königs Majeftät Haben Allergnädigft zu genehmigen gerußet, daß die 
von einem Aftienvereine zwifchen dem Dberbaume und der Jannowitz-Bruͤcke 
angelegte neue Spreebrüde: 

»S hillings« Brüdes, 
und die neu eröffnete, zu berfelben führende Straße: 
»san ber Shillings ⸗Bruͤcke« 
benannt werde. Berlin, den 22. Juli 1841. Königl. Polizei-Prafidium. 





(Hierbei zwei Ertrabläfter,) 


% 


* 
PR 


 Erfes.Ertrablatt 
| u sum 32flen Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den’6. Auguft 1841. 











* Das dem Werkmeifter Johann Abraham Gerz, 


main zu Elberfeld unterın 28. Februar d. 5, für 
den Zeitraum von fünf Fahren ertheilte Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammmenfegung für 
neu erachtete Vorrichtung, un den zur Haar⸗ 
weberei gebräuchlichen Hafen durch die ges 
Öffnete Kette zu führen, \ 
wird hiermit für erlofchen erklärt. 


» Sm Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt: Steueramt, 
und zwar im Anıtsgelaffe des Königl, Steueramts 
in Schwedt, am 9, Auguft d. J., Vormittags 


10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebeftelle bei Vierraden. 


an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt ded höheren 
Zuſchlages, vom 1. November d. 3. ab zur Pacht 


ausſtellen. Nur dispoſitionsfaͤhige Perfonen, welche. 


mindeftens 120 Thlr. baar, oder in annehmbaren 
Staatspapieren bei dem Königl, Steueramte in 
Schwedt zur Sicherheit niedergelegt haben, werben 
zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find 
bei und und bei dem Steueramte in Schwedt ‚von 
heute an während der Dienftftunden einzufehen, 
Meuftadt: Eberdwalde, den 24. Zuli 1841, ° 
Koͤnigl. Preuß. Haupt: Steueramt. - 





®= Die nach der Bekanntmachung vom 9. Auguft . 


v. J. für das Grimnißer Forſtrevier am 26. Sep⸗ 
tember und 21, Dezember d. J. dnftehenden Forft: 
erichtötage werden nicht an der hiefigen Gerichts— 
elle, fondern im Amtshauſe zu Joachimsthal ab- 
gehalten werben, 
Meuftadt: Eberdwalde, den 15. Zuli 1841, 
Königl. Land» und Sradtgericht. 


Stedbriefe. 


® Der nachftehend fignalifirte Schuhmachergefelle 


Johann Gottfried Nillert wurde hier am 13, 


d. M. wegen Mangeld an Legitimation angehalten, 


und, nachdem feine Ortdangehörigfeit in Barufh 
feſtgeſtellt, mittelft befchränfter Reiferoute dorthin 


entlaffen, ift aber nad eingegangener Benachtich⸗ 


‚ tigung des Graͤflich zu Soimsſchen Polizeiamts 


in Baruth dort big jetzt noch nicht eingetroffen, das 


her wir auf denfelben hierdurch aufmerkſam machen. 


Blaukenſee, den 25. Juli 1841. 


Die Polizeiverwaltung uͤber Blankenſee nebſt Zubehoͤr. 


Signalement 
Vor: und. Zuname: Johann Goftfried Nil: 
lert, Geburtds und Aufenthalteort: Baruth, Ne: 
ligion: evangelifch, Alter: 31 Fahr, Größe: 5 Fuß 
6 Zoll, Haare: braun, Stirn: hoch, Augenbraus 


. nenz braun, Augen: grau, Nafe: proportionirt, 


Mund: Hein, Zähne: gut, Bart: braun, Kinn und 
Geſicht: rund, Gefichtsfarbe: geſund, Geftalt: ro= 
buft, befondere Kennzeichen ; außer einem fehr ftarfen 
dunfelbraunen Kippenbart find Feine vorhanden, ' 
Bekleidung. 

Ein alter abgetragener, ſtarkgeflickter brauner 
Ueberrock, Leinwandshoſen, alte bunte Sommer— 
weſte, Stiefeln und Tuchmuͤtze mit Schirm. 


® Der nachjichend ſignaliſirte Webergeſelle Jo— 
hann Nikolaus Seidel wurde hier am 18. Mai 
d. J. wegen Legitimationsloſigkeit eingeliefert, und, 
nachdem ſeine Ortsangehoͤrigkeit in Berlin feſtge— 
ſtellt, mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute am 25. Mai 
d. J. uͤber Birkenwerder nach Berlin entlaſſen. 
Der ꝛc. Seidel iſt aber nach der bei ung eins 
gegangenen amtlichen Nachricht bis jeßt noch nicht 
ur Berlin eingetroffen, weshalb wir auf, denfelben 
hierdurch aufmerkſam machen. + 
Dranienburg, den 26. Zuli 1841. 
Königl, Rent- und Polizeiamt. 
Signalement 
Bor: und Familienname: Johann Nifolaus 
Seidel, Geburtsort: Ober-Koßau bei Hof an 
ber Saale, Aufenthaltsort: Berlin, Religion: evanz 
gelifh, Alter: 62 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare; grau, Stirn: frei, Augen und Augenbraus 
nen: grau, Naſe: did, Mund: gewöhnlich, Bart: 
grau, Kinn: rund, Gefichtsbildung: gewöhnlich, 
Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: unterfeßt, 


& Namen und Stand. 


1,50hanıy Chriftian Müller, Maurer] Weira bei Neuftadt in 5/—[bräunlich| bedeckt 


Geburtsort, E | 


NMachweifung der im zweiten Quartal 1841 über. 











röße ‚ Yırak 
Grüß | Haare, | Stirn. J 
J. IF. 3. 
braun 


geſelle Sachſen-Weimar 


2 Johann Karl Wilhelm Moͤbius, Colle bei Neuſtadt 23] 5 24blond 


Zimmergeſelle 


3 Johann Friedrich Adam Fritſch, Poſitz bei Neuſtadt 19 


Schuhmachergeſelle | 








bedeckt blond 


3lduntelz- \bedeckt ‚blond 
blond | 


a 


Markus Schollem, Zudenburfche Szczuzyn in- Polen 16] 5/— braun, halb bes braun 

kraus | deckt 

5Johann Chriſtian Guͤnther, Schnei⸗ Ringleben in Schwarz- 311 5 ſchwarz⸗ frei braun 

dergeſelle burg=Rubolftadt — | 

6 Johann Peter Scheer, Scharfrich⸗ Holzminden in Braun- 401 5] Shichwarz bedeckt ſchwarz— 

terknecht Aſchweig | ' grau 

7 Johamn Karl Friedrich Roh ard, Güſtrow in Mecklenburg: 24 5] A4braun ſchmal braun 
Dienſtknecht Schwerin | di 


8 Johann Chriftian Zinzow, Müller: Sponholg in Mecklen— 
burg.» Streliß 


geſelle 

9 Joſeph Dworiak, Schuhmacherge- Lyon 

ſelle 

*Der mittelſt Steckbriefs vom 16. d. M. ver— 

folgte Schiffsknecht Hummel iſt bereits ergriffen 

und an uns abgeliefert worden. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 17. Juli 1841. 

Der Magiſtrat. 


Der vBaͤckergeſelle Karl Friedrich Auguſt Kruͤ— 
ger, aus Haus Zoſſen geblirtig, hat feinen unterm 
15. Januar v. J. von dem Dominio daſelbſt ausge— 

ſtellten, von uns unterm 7. d. M. in die Hei— 
math viſirten Paß, in Berlin verloren, welches 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 
der gedachte Paß fuͤr unguͤltig erklaͤrt wird. 

Alt-Ruppin, den 19. Zuli 1841. 
Der Magiftrat. 


Don den Dominio zu Genshagen wird beabs 
ſichtigt, in een mit dem zum Betriebe ber 
dorfigen Brennerei_gehdrigen Roßwerke eine Mahls 
muͤhle aufzujtellen, welche von demfelben getrie= 
ben, lediglich zur Bereifung des-eigenen Bedarfs an 
Gemahl und Schroof beſtimmt iſt. 

Nach Vorfchrift. des Edikts von 28. Dftober 
1810 wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kennt— 
niß gebracht, und Jeder, der ſich dadurch in feinen 
Rechten gefährdet glaubt, aufgefordert, feine etwas 


\ 








471 5| 6jbraun, 
ran me⸗ 


irt 
19 gro blond, ‚flach blond 


| 


nigen MWiderfprüche dagegen binnen 8 Wochen.prä= 
Fluftoifcher Zrift bei dem ımterzeichneten Landrathe 
anzubringen und zu begründen, j 
Teltow, den 10, Zuni 1841. 
Koͤnigl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
J von Albrecht. 


Der Stadtſyndikus Joachim Heinß hat in ſei— 
nem am 3. Juli 1731 errichteten Teſtamente die 
Revenuͤen eines Ufers an der Havel, einer Wehr— 
und Fiſchereĩ-Gerechtigkeit, eines Antheils an der 
fogenannten Bauernwiefe und einer Miefe zu Duͤ— 
ſter-Reckane, ald Stipendium für diejenigen maͤnn⸗ 
lihen Nachfommen feiner beiden Schweftern, der 
Wittwe Roͤmig, Anne Katharine geb. Hein, 
und, der Wittwe Kriele, Sophie Gottliebe geb. 
Hein, welche auf einer-Univerfität ftudiren würs 
den, ausgefeßt,. und zugleich beftimmt, daß, in 
fofern Feine folche Berechtigte vorhanden, die Re— 
venuͤen aufgefammelt. werden follten, welches au 
Öfterd der Fall geweſen, fo daß von den folcher- 
geftalt aufgefammelten Geldern theild Grundftücke, 
theild Papiere angefauft find, fo daß die reinen 
Revenuͤen nach der leisten Jahresrechnung 289 bie 
290 Thlr. betragen haben. Das Stipendium :ift 


bedeckt blond 








gegenwaͤrtig erledigt, und es beabſichtigen Die ges 
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die Landeögrenze gewiefenen. Bettler und Vagabonden. 
| Augen, Naſe. Mund, | Kinn. | Bart, |ocrer. Statur. Befondere Kennzeichen, 
grau lang groß lang braun g lang kurz. 
blau ſpitz ale oval — Joval. mittler, \ 
. i — 
braun dick gewoͤhn⸗ laͤnglich | — - [länglich. |mittler. 
| Ih | 
blaugrau|ftumpf mittel laͤnglich — flaͤnglich mittler. 
blau groß mittel ronb braun Jjoval ſchlank Narbe auf der linken Knieſcheibe. 
braun lang mittel [rund ſchwarz loval ſchlank Pockennarben. 
blau breitflüs gewoͤhn⸗ rund, ge⸗ braun rund. |mittler, 
gelig lich grübt . . 
blau ftumpf Imittel breit braun laͤnglich |fchlanf, Zu Zu =, 
braun . gemäß gewoͤhn⸗ |rund — laͤnglich Pet 
lich lich 


genwaͤrtigen Sntereffenten, namentlich der penfio: 
nirte Stadtrichter Schumacher und deffen Sohn, 
der Juſtizkommiſſarius Schumacher zu Charlot= 
tenburg, weldyeg die angeblich einzigen dazu Ber 
rechtigten find, und ber Kammergerichts-Aſſeſſor 
Holzapfel als beftelter Kurator. für die etwa 
innerhalb 302 Tagen nad) vollzogenem Befchluffe 
“ geboren werdenden Sntereffenten, die Beftinnmungen 
der Stiftung durch einen Familienfchluß dahin ab— 
zuändern, daß die Revenuͤen im Falle ciner Erler 
Digung nicht aufgeſammelt, fondern daß auch fchon 
diejenigen als zum Genuffe des Stipendiums be= 
rechtigt angefchen werden follen, welche die brifte 
Klaffe eines ſolchen Gymnaſiums befuchen, . das 
" Schüler aus der erften Klaffe zur Univerfität ent⸗ 
. läßt, und / daß der zuleßt Verechtigfe, im gegen- 
wärfigen Zalle der Juſtizkommiſſarius Schuma⸗ 
cher, fo lauge im Genuß des Stipendiums bleiben 
fol, bie ein näherer Berechtigter dazu vorhanden 
„ Tin wird, fo daß für die Folge eine Aufſammlung 
der Revenuͤen nicht mehr ftattfinden fol, 

Da jedoch zu vermuthen ftehf, daß noch andere 
Nachkommen der Wittwe Roͤmig und Kriele vor= 
handen find, fo werden folche, und zwar namentlich 

1) ber Wolfgang Friedrih Stelzner, 
2) der Karl Ludwig Stelzner, 


— 


* 


3) der ehemalige Buͤrgermeiſter zu Neu-Haldens⸗ 
leben, Martin Friedrich Heinß, 

4) deſſen Tochter Karoline Dorothee Heinf, 

5) der Friedrich Leopold Schirmeiſter, 

6) der Hans Chriſtoph von Schultze, 


75 der Ernſt Heinrich Johann von Schulge, 


refp. deren Nachfommen, fo wie ferner alle übrige 
unbefannte Defcendenten der beiden Withwen Rs: 
mig und Kriele, welche an die Stiftung gleich- 


falls Anfprüche zu haben. behaupten , hierdurch 


aufgefordert, in termino coram deputato Kam-— 
mergerichtd = Referendarius Bernftein auf bem 
Königl, Kammergerichte auf . 
ben 26. Dftober 1841, Vormittags IL Uhr, 
entweder in Perfon oder durch einen gehörig Iegi- 
timirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, ihre Anz 
ſpruͤche zu befcheinigen und ihr MWiderfpruchsrecht 
gegen den beabfichtigten Familienſchluß geltend zu 
machen, widrigenfalld die Außenbleibenden nicht 
ferner gehört und damit präfludirt werben follen. 
Den Auswärtigen werden die Zuftizfommiffarien 
Naude, Wendland und Ober: Landesgerichtd- 
Nat Martins als Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht. Berlin, den 11. Februar 1841, 


Königl, Preuß. Kammergertcht, 


- J 
Ediftal- Zitation, ’ 
Es werden alle diejenigen, welche ala Eigen= 
thuͤmer, Zeffionarien, Pfand oder Briefsinhaber an 
folgende augeblidy verloren gegangene Dofumente: 

1) die Obligation de Buͤdners Mebes vom 
10. Zuli 1794, aus welcdyer 100 Thlr. für den 
Koloniften Johann Gerlach zu Dorf Wer: 
bellin, auf der zu Merbelliner Kanal Kolonie 
belegenen, Vol. XII Fol. 78 unfers Hypothe⸗ 
Fenbuched verzeichneten Buͤdnerſtelle des Buͤd⸗ 
ners Zierach, 

2) den Rezeß vom 24. Januar 1821, aus wel: 
chem 100 Thlr. für den Kruͤger Stahlberg 
sen. auf der zu Hammer belegenen, Bol, VIII 
Pag. 37 verzeichneten Büdnerftelle des Kruͤ— 
gerd Stahlberg jun, haften, 5 

und diejenigen, welche als Eigenthämer, deren Erz 

ben, Zeffienarien, oder die fonft in ihre Rechte 

getreten, an die 

3) gu dem verloren gegangenen Duplifate des 
Kauffonfrafs von 29, Januar 1829 für den 
Zimmermeifter Müller sen. auf das hiefige 
Bürgergut des Zimmermeiftere Müller jun,, 
Bol, VIL Pag. 137 eingetragenen 800 Thlr,, 

4) aus denr verlornen Rezeffe vom 25. April 1828 
für die unverchel. Henriette Hofmann auf 
das zu Zehlendorf belegene, Vol. KVIH Pag. 
I des Hypothekenbuches verzeichnete Bauers 
gut des Chriftian Marzillger eingetragenen 
100 Thlr., 

Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgelas 

den, diefelben in termino 

den 8. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle, bei Vermeidung der 

Amortifation und refp. Praklufion und Auferlegung 

ewigen Etillfchweigens, geltend zu machen. 
Liebenwalde, den 18, Juni 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammtergericht in Berlin, 

- Das hierfelbft am Louiſenplatz Nr. 10 belegene, 
dem Butterhändler David Zerling gehörige, im 
fammtergerichtlichen Hppothefenbuche Cont. (5 Vol. 
IX Pag. 25 Nr. 2 verzeichnete Grundſtuͤck nebft 
er „ abgefchäßt auf 20,876 Thlr. 26 Ser. 

1 Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
foll amı 26. Oktober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöfielle fubhaftirt werben, ” 


‚Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das hierfelbft im der Kirfch Allee vor dem 
Dranienburger Thore jenfeits des Königl. Invali⸗ 
denhaufes belegene, dem Fabrifanten Johann Gott: 
lob Lobes, jeßf deſſen Erben zugehörige Erbpachts⸗ 
Grundſtuͤck, nebſt den darauf befindlichen Gebaͤuden 
und Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 2883 Thlr. 21 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in ber Regiftrafur einzufchenden Taxe, foll 

am 28. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

. Zu diefem Termine werden die noch nicht legi⸗ 
timirten Erben des Sohann Gottlob Lobes, fo: 
weit ihr Aufenthalt unbekannt, .und aus gleichem 
Grunde der eingetragene Gläubiger Karl Wilhelm 
Eduard Bell öffentlich vorgeladen. . ; 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 2. Febr. 1841. 


Die beiden zu Mariendorf Nr. 12 und B gele: 
genen, Sr. Durchlaucht dent Fürften von Schön: 
burg erbpachtsweile gehörigen Vierhuͤfnerguͤter 
nit Ausjchluß der davon bereits veräußerten Par: 
zellen von zufanmıen etwa 42 Morgen Flächenin: 
halt, abgeſchaͤtzt ohne diefe Parzellen nach der, 
nebft den Hypothekenſcheinen im dritten Buͤreau 
einzufehenden Taxe auf 5653 Thlr. 1 Ser. 8 Pf., 
follen am 2. Scptember d. J., Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich ver— 
kauft werden. RE 


* Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Februar 1841. 
Das in der Waßmannsſtraße Nr. 13 belegene 
Grundfti des Kaufmanns Freche, tarirt zu 
8878 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf, fol am 14. Sep⸗ 
tember d. J., Vormittags I1 Uhr, an der Ge: 
richtöftelle jubhaftirt werden. Taxe und Hypes 
thefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadfgericht zu Berlin, den 6. Februar 1841. 
Die drei Jonas Ubrahamfonfchen Grundfthde: 
1) das in der Rofengaffe Nr. 9, tarirt zu 820 
Thlr. 25 Sgr., - 
2) dad dafelbft Nr. 8, tarirt zu 5652 Thlr. 6 
Sgr. 3 Pf., 
3) das in der Roſenquergaſſe Nr. 2, farirt zu 
11,562 Thlr. 10 Ser. 2 Pf., 
follen zufammıen oder einzeln am 26, Oktober 1841, 
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Vormittags 14 Uhr, ander Gerichtöftelle ſubha⸗ 


ſtirt werden. Die Taxen und Hypothekenſcheine 
find in ber Regiſtratur einzuſehen. 
Die etwanigen Realprätendenten, fo wie die 


Die dem Aufentyalte nach unbefamiten Neal: 


“ prätendenten, und namentlich der Nentier Johann 


noch nicht legitfimirten Erben der Ehefrau des Kauf: . 


mannd Jonas Abrahamfon, Lea geb. Tobie, 
werden zu dieſem Termine hierdurch öffentlich vor= 
geladen, 


Verkauf zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Februar 1841. 


Das in der alten Roßftraße Nr. 27 belegene 


Grundſtuͤck des Gaſtwirths Fritfche und ber Er— 
ben der Ehefrau deffelben, geb. Dunkel, tarirt 
zu 20,655 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf, Toll zur Auflö- 
fung der Gemeinfchaft ; 

am 15. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Gottfried Teichert, oder peflen Erben, werden - 
hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
-Land= und Stadtgericht zu Beelitz. 

Es foll das auf 6832 Thlr. 15 Ser. 7 Pf, 
geichägte Schulzengnt zu Seddin bei Beelitz 

am 8. Dftober 1541, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle verfauft werden, 

Taxe und Hypothekenſchein liegen zur Einficht 
in der Regiftratur des Gerichts vor. 


Nothwendiger Verfauf. 
Kdnigl. Lande und Stadtgericht zu Strauss 


berg, den 31. März 1841. 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Die unbefannten -Realprätendenten werden zu 
diefem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerecht- 
fanıe hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Das dem Kalfprennereidefißer 3. C. Braͤſecke 
gebirige , bierfelbft in der Brandenburger Vorftadt, 
ouifenftraße Nr. 8, belegene, in unferm Hypo— 
thefenbuche von der genannten Vorftadt Vol, I 
Hr. 20, verzeichnete, auf 13,541 Thlr. 3 Pf. ab» 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, zu welchen 
auc) eine Bockwindmuͤhle, Kalfofen, Acer, Miefe 
nnd Garten gehören, foll im Wege der. nothwen— 
digen Subhaftation verkauft werden, und ift hierz 
zu ein Biefungstermin auf 


den 8. Oktober d. J., Bormittage” 10 Uhr, 


vor dem Herrn Stadtgerichtöraty Steinhaufen - 


im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 
Der Hppothefenfchein, die Tare.und die befons 
dern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. - Potsdam, den 26. Februar 1841. 


Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zur Berlin, den 2. März 1841, 
Das in der Schäfergaffe Wr. 26 belegene 
Grundftü des verftorbenen Glafermeifters Fries 


drich Wilhelm Huße, tarirt zu. 13,259 Xhlr. 27. 


Sgr. 6 Pf., foll zur Auscinanderfeßung der Erben 
am 19, Dftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
au der -Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Folgende, zum Nachlaß des hierfelbft verftor- 
benen Tuch- und Flanellfabrifanten Karl Friedrich 
Wilpelm Heller gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) die beiden in der Klofterfirafe sub Nr. 30 
neben einander belegenen Wohnhäufer nebft 
Zubehör, und das dahinter befegene Fabrik— 
ebAude nebft Dampfmafcbine, zu dem ein 
Rot, 2 Lockmaſchinen, 3 Fell: und 7 Spinns 
mafchinen gehören. Die Dampfmaſchine hat 
bis 8 Pferde Kraft. 

2) die beiden vor dem Müncheberger Thore ber 
legenen Scheunen; 

3) die beiden vor dem Wriezener Thore linker 
Hand belegenenen Flanellrahmen, nebft dabei . 
befindlichen Stuͤck Land; 

4) der vor dem Wriezener Thore rechter Hand 
belegene Flanellrahm nebſt Flanellhuͤtte; 

5) die beiden vor dem Muͤncheberger Thore be— 
legenen, vormals Ackerbuͤrger Chriſt. Krauſe- 
ſchen und Hellerſchen Gärten; 

6).der bei der Kuhbruͤcke zwiſchen dem Muͤhlen⸗ 
flieg und den Hufen im fogenannten Yufftall 
belegene Miefengrund; 

7) der Antkeil -an dem von Erblaffer mit dent 
Acderbirger Kraufe genreinfchaftlich befeffe: 
nen, hinter der Stadtmauer an der freien-- 
Wieſe belegenen Garten und der dafelbft ber 
legenen und eben fo befefenen Wieſe; 

8) die beiden in allen drei Feldern neben einan— 
ber und in Düfnantelfelde- belegenen Hufen 

. Landes, und . 

9) die im Poſtbruche belegenen Parzellen Nr. 42, 

43, 177 und 178, — 


— 


8 


abgeſchaͤtzt zuſammen auf 11,446 Thlr. 7 Sgr. 
‚43 Pf., ſollen Theilungshalber 

am 19. November d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Re— 
giſtratur einzuſehen. * 

Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten unter Verwarnung der Praͤkluſion hierdurch 
vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. April 1841. 

- Das in der großen Frankfurter Straße Nr, 
4a belegene Grundftüd der von Reichenbach— 
fehen Erben, tarirt zu 4252 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf., 
foll Behufs Auflöfung der Gemeinfchaft 

am 29. Dftober d. P, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find, in der Negiftratur einzufchen. 
Die unbekannten Realprätendenten werden hier: 

durch unter der Warnung der Praͤkluſion vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Das dem Weinhändler Louis Drucker gehoͤ— 
rige, bei Potsdam belegene Etabliffement Tornow, 
befichend aus einem Mohnhaufe, Nebengebäuden, 
Stallung, einer Kegelbahn, einem Garfen und 
einer Wiefe, welches nach der, nebft Hypotheken⸗— 
ſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe 
auf 7089 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. abgefchäßt ift, foll 
am 18, November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordenflicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 

Potsdanı, den 24. April 1841. - 

König. Zuftizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg.. 


258 


a) das hierſelbſt an der Chauſſee nach Berlin 
belegene, nach der gerichtlichen Taxe auf 400 
Thlr. abgeſchaͤtzte Ackerland von 4 Morgen 
Flaͤcheninhalt, 

b) die Vol, IV Fol. 79 und 86. des Hypothe⸗ 
fenbuches verzeichneten, vor dem Potsdamer 
Thore hierfelbft belegenen, auf 585 Thlr. 25 
Sgr. abgeſchaͤtzten Adergrundftüde, 

ſollen auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 18. Septeniber 1841, Vormittags IL Uhr, 

in unſerm Gefchäftslofal angefett. Die Tare und 

neueften Hypothekenſcheine der Grundftüce können 

an jeden Gefchäftstage in unferer Regiftratur ein 

gefehen werden, Spandau, den 5, Mai 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 16, Mai 1841. 
Das zu Mahlsdorf Nr. 2 gelegene, dem Vieh: 
händler Tobias Heinrich Bernhard Mühlberg 
gehörige Bauergut, ausſchließlich 
a) der davon mittelſt Vertrages vom 25. Juli 
1825 an den Michael Wuſtrow verkauften 
1% DRauthen Gartenland, 


b) ber mittelſt Kontrakte vom EHI au den 


Sclächter Heidenreich veräußerten 13 Mor: 
gen 32 JRuthen feparirten Landes, 
abgeichäßt nach der, nebjt Hypothekenſchein im 
Ilten Bürcaueinzufehenden Taxe auf 1333 Thlr. 


- 18 Sgr. 4 Pf., fol 


Das Wohnhaus Nr, 97 zu Havelberg, in der. 


anne Strafe belegen, und im Hypothekenbuche 
Vol. I Pag. 697 Nr. 60 verzeichnet, dem Kauf: 
mann Friedrich Heinrich Kirchner gehörig, ab- 
gefhäßt auf 8100 Thlr., zufolge der, nebft Hy 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufebenden Taxe, foll 

‚am 4. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die zum Nachlaß der Wittwe Habnemanıı 


gebornen Cornelius gehörigen. Grundftücke: 


am 9, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verkauft 
werden. Hierzu werden die unbekannten Realpraͤ— 
tendenten bei Vermeidung der Praklufion und der 
dem Aufenthalte nach unbefannte Gläubiger, Ver: 
meffungs:Revifor Menzelius, öffentlich vorgeladen. 


"Auf den Anträg eines hupothekarifchen Gläus 
bfgerd haben wir zum öffentlichen Verkaufe des 
Erbpachtögrundftücde des Buͤdners Zauber zu 
Neu-Gersdorf, beftchend aus 7 Morgen Acer nebft 
Wohngebäude, einen Subhaftationstermin auf 

den 2. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Trampe angefeßt. Das 
Grundſtuͤck ift auf 190 Thlr. abgeſchaͤtzt, und die 
Zare Fantı in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Neuftadt= Eberswalde, den 20. Mai 1841. 
Gräflih von der Schulenburgfches Patrimonialz 
gericht uͤber Kruge und Gersdorf. 


‚r 


Nothwendiger Verfnuf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 21. Mat 1841. 
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Das dem Kaufmann Adolph Lademann ges: . 


hörige, hierfelbft in der Klofterftraße sub Nr, 10% 
belegene, aug zwei Budenftellen, ‚mit einer Dazu ges 
hörigen Wieſe im großen Bruche, beftehende Wohn— 
haus, abgefchätzt auf 1806 Thlr. 7 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in 


unſerer Regiftratur seinzufehenden Taxe, fol 


am d. September d. 
an ordentlicher Gericht 
Nothwendiger Verfauf. 

Sand= und Stadtgericht zu Alt-Landsberg. 

Das zu Kienbaun ' belegene,.im Hypotheken⸗ 
buche Pag. 83 ff. verzeichnete Buͤdnergrundſtuͤck des 
Krüger Martin Friedrih Nefner, wobei bisher 
Krug: und Schankwirthſchaft betrieben worden, abs 
geſchaͤtzt auf 550. Thlr,, foll zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftras 
tur einzufehenden Taxe 
am 14. September 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. _ 


Königl, 
28, Mai 1 


J., Vormittags 11 Uhr, 
Melle fubhajtirt werden. 


Das hierfeloſt belegene, im Hypothekenbuche des 


Stadtgerichts Vol. 1 Fol. 407 Nr. 226 verzeich⸗ 
nete Wohnhaus des Schneidermeiſters Chriſtoph 
Wilhelm Hirfch, welches gerichtlich auf 605 Thlr. 
7 Sgr. tarirt ift, und wovon die Taxe und der 
neueſte Hypothefenfchein in der Negiftratur einzu= 
sehen find, fol Schuldenhalber in dem auf 
den 14. Septeraber d, J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem Herrn Kam— 
mergericht8- Uffeffor Vogel anberaumten Termine 
Öffentlich meiftbietend verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf... 
von Kroͤcherſches Geſammtgericht zu Lohm. 
Das Haus nebſt Gurten im Dorfe Lohm Nr. 
32, den Erben des dafelbft verftorbenen Wirthfchaf: 
terd Boffelmann gehörig, abgefchätt auf 550 
ZThlr.; zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Gefchäftslofal des Juſtitiarii, 
Land = und Stadtgerichtd= Direftors Wehrmann 
zu Savelberg,"einzufehenden Taxe, foll 
am 28. Dftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Lohm fubhajtirt werden, 


BANN zu Neu: Nuppin, ben 


Das dem abweſenden Schullehrer Friedrich 
MWilpehm Stienauer gehörige, hierfelbft alıf dent 
Behnig sub Nr. 6 belegene, aus Wohnhaus und 
einem rg re beſtehende, ſammt dem Hinter 
dent Hofe befindlichen Garten, auf 1431 Xhlr. 
13 Ser, gerichtlich abgefchäßte Grundſtuͤck, fol 
in ben au 
den 9. DFtober d.. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gefchäftszimmer anberaumten Bietungds 
termine fubhaftirt werden, Die Taxe und dernenefte . 
Knpothefenichein von diefem Grundftüd koͤnnen an 
jeden Gefchäftstage in unferer Negiftratur einge- 
fehen werden. Spandau, den 3. Juni 1841. 
Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 


A Sreimwilliger Verkauf. ne 

Sande und Sfadtgericht zu Brandenburg, ben 
11. Juni Is4l. 

Das allhier vor dem Mafferthöre der-Neuftadt - 
sub, Nr, 64 belegene, Vol, 2 Fol. 325 des Hypo⸗ 
thefenbuches eingetragene, der verwittweten Tiſch⸗ 
lermeifter Hauck, Friederike geb. Lehmann, und . 
beren Tochter, Marie Alwine Hauck, zu Lehnin 

ehdrige Haus mit Hausfavel, abgefchätt auf 6OR 
hir. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Taxe, ſoll 


am 14. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bor dem Herrn Lande 


"und Stadtgerichtsrath Schulze ſubhaſtirt werden. 


15 Sgr. 


Nothwendiger Verkauf. 3 
Die dem abweſenden Kaufmann Rarl Johann 
Fickert zugehörige, hierſelbſt in der Holzmarkt- 
ſtraße sub Nr: 260 belegene, und auf 2620 Thlr. 
erichtlich abgeſchaͤtzte dreifache Kleinbuͤr— 
gerftelle, Su auf Antrag der Gläubiger fubhaftirt 
werden, und fieht zu dieſem Behuf ein Bietungs— 


‘termin auf . 


den 14, Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allhier zu Rathhauſe an. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks koͤnnen täglich 
im hieſigen Gerichtslokal eingeſehen werben. 
Nauen, den 12. Juni 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 


15. Juni 1841, 


Das allbier ih der Neuſtadt auf der Heide 
sub Nr, 318 belegene, Vol. VIII des Hypotheken⸗ 
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buches eingefragene, zur Kreditmaſſe des Pantoffel: 


machermeifters Zohan „Sottfrid Naade und 
deſſen Chefran Friederife MWilpelmine geb. Tonfor 
hierfelbft gehörige Wohnhaus nebft Hausfavel, abe 
gefhägt auf 565 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, 
nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol. 
am 20. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor bem 
und. Stadtgerichf8 = Afeffor Siemon fubhaftirt 
werden, 





Das im Dorfe Strodehne belegene, zum Bädes 
reibetriebe eingerichtete Wohnhaus des Handels— 
manns Erduin Julius Paulich, mit dazu gehoͤ— 
rigem Ackerſtuͤck und Garten, abgefchäßt.auf 1253 
Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Negiftratur einzuſehen— 
den Taxe, foll j 

am Donnerftage den 7. DOftober d. 5%, 
Vormittags II Uhr, im Schulzenhaufe zu Stro— 
dehne fubhaftirt werden. ‘ 

Rathenow, den 16. Suni 1841, 

von der Hagenfche Gerichte über Hohennauen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 18, Juni 1844, 

Das dem Sandfuhrmann Friedrihb Meißner 
gehörige, in der Muͤllerſtraße Nr. 53 belegene 
Erbpachtsgrundſtuͤck, abgefchätzt nach der im Ilten 
Buͤreau nebſt Hypothekenſchein einzufchenden Taxe 
auf 828 Thlr. 10 Sgr., wobei jedoch die auf 
dem Grundſtuͤcke ruhenden Laſten außer Anſatz 
geblieben ſind, ſoll 

am 4. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerſtraße Nr. 
25, oͤffentlich verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Hohen-Schoͤnhauſen. 
Das im Niederbarnimſchen Kreiſe an der Straße 
von Berlin nach Marzahn belegene, dem Schlaͤch— 
ter Johann Auguft Hähner gehörige Grundſtuͤck, 
abgeſchaͤtzt auf 1100 Thlr., foll 
am 14. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Hohen: Schönhaufen, wo⸗ 


Herrn Lande 


‚ borgeladen , ſich fpäteftend in diefem Termine 


benten unter Verwarnung ber Praklufion hierdurch 
zu 
melden, Berlin, den 18. Juni 1841, j 
Nothwendiger Verkauf. 
Die dent Schneidermeifter Joachim Friedrid) 


+ Wilhelm Ahrndt zugehörigen, hierfelbft belegenen 


gi 


Grundftüce: ß 
a) bie in ber Mittelftraße sub Nr. 32 belegene, 
auf 588 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefchäßte 
Kleinbürgerftelle, und 
b) der im Bauerfelde sub Nr. 73 belegene, und 
auf 136 Thlr. gerichtlich abgeichäfste Garten, 
ſollen fubhaftirt werden. Zu dieſem Behuf ftcht 
ein Biefungstermin auf " 
ben 18, Dftober d. J., Vormiftags 11 Uhr, 
allpier zu Rathhauſe an. Die Zaren und die neue— 
ften Hupothefenfcheine diefer Grundſtuͤcke können 
täglidy während der Arbeitsflunden in unferer Re— 
—— eingeſehen werden. 
Nauen, den 18. Juni 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu. Oranienburg, ben 
30. Juni 1841. 
Der dem Kaufmann Johann Friedrich Auguſt 
Lindner gehörige, auf 1542 Thlr. 27 Egr. ge: 
richtlich abgefchäßte Antheil an dem zu Mühlen: 


beck belegenem Wohnhaufe, fol in dem 


felbft die Taxe und der Hypothefenfchein eingefehen 


werben föntten, fubhaftirt werden. 
Zugleich werden alle unbekannten Realpräten: 





am 2. November d. J., Vormittags 10- Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle anftchenden Termine, 
Schuldenhalber, meiftbietend verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenfchein find in der Regi— 
ftratur des Gerichts einzufehen. 


Magiftrat zu Vierraden, 
Die der Stadtkommune zugehörige, hierfelbft 
vorn an der großen Straße belegene, und. mif dem 
Hausgarten hinterwärts an die Chauffee floßende, 
fogenannte Krenzinfche Freifaffen » Wirthfchaft, 
wobei die Brauerei=, fo wie freie Baus und Brenn⸗ 
holz⸗ Gerechtigkeit, Land und Wiefen einer Groß: 
bürgerftele und niehrere Morgen Antheil am Vor⸗ 
werfölande gehören, und welche ſich auf 13,200 Thlr. 
jährlicdy verzinfet, foll Umftände halber 
am 16. Auguft 1841, Vormittags 11 Uhr, 
zu Rathhaufe Sffentlicy an den Meiftbietenden vers 
kauft werben, _ . 


Zweites 


weites 
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Ertrablatt 


| | zum 32ften Stuͤck des Amtsblatte 
der Königlichen Regierung su Potsdam und der Stadt Berfin. 


Den 6 Auguft 1841, 


* Die Lieferung des Brennholz-Bedarfs zur Heis 
zung der Dienftzimmer im biefigen Regierungsger 
bäude für die MWintermonate 1834 und zur Vers 
abreichung &niger- Deputate — rin Quantum von 
60 bis 70 Haufen Kiehnen = Klobenholz — foll, 
nebft der Lieferung von 15 Haufen Kiehnen-Klo— 
benholz und 5 Haufen Eichen-Knuͤppel- oder El— 
fenholz für das hiefige Schullehrer= Sentinar, ben 
Mindeftfordernden überlaffen werden. Hierzu ift 
ein Bietungstermin auf den 13. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im gedachten Regierungsge— 
bAube, und zwar im Bhreau für dad Kaſſenweſen 
anberaumt , in welchen diejenigen, die auf diefe 
allmählig nach dem Bedarf zu leiftenden Lieferungen 
einzugehen beabſichtigen ſich einzufinden, und bei 
der Ausbietung berfelben ihre Gebote abzugeben 
haben, Potsdam, den 29. Zuli 1841. 


Königl. Regierung. 
. Sm Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 


dam wird dag unterzeichnete Haupt⸗Steueramt im 


eigenen Amtsgelaſſe am 6. September d. J., Vor: 


mittags 10 Uhr, die Chauffcegeld : Hebeftelle bei. 


Merftphul, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 
an den Meiftbietenden vom 1. Dezember d. 5. ab 
zur Pacht ausftellen. Nur dispofitiongfähige Pers 


fonen, welche mindefiend 550 Thlr. baar oder in - 


annehmlichen Staatöpapieren bein biefigen Haupt: 
Steueramte niedergelegt haben, werden zum Bieten 
zugelaffen, Die Pachtbebingungen jind bei und von 
heute an während der Dienfiftunden einzufehen, 
Neuſtadt-Eberswalde, den 30. Zuli 1841, 


Königl, Preuß. Haupt-Steueramt. 


®= 3 wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gez : 


bracht, daß der von Rhinow Über bie Bährengras 
ben: Brüde nach Strovehne führende Weg vom 
9. Auguft d. 3. ab, bis 19. September d. J. ‚wer 
gen Neubau der Bruͤcke gefperrt ift, 
Rhinow, den 16. Juli 1841, 
J Der Magiſtrat. 


\ 





* Der Handarbeiter Auguft König in Baitz ift 


ſenats bes Königl, Kammergerichts de publ. 10, 
November v. J. und des Ober: Appellationsfenats 
deg Könige. Kammergerichtd de publ. 24. Zuli 
d. J., wegen begangenen Meineides zu einer drei— 
zehnmonatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, - 
- Dies wird, den beftchenden Gefeßen gemäß, 
„zur Warnung öffentlich befannt gemacht. 
- Belzig, den 22. Zuli 1841, ‘ 
Königl. Preuß. Land» und Etadfgericht. 


Steckbriefe. 

*Der mehrerer Diebftähle geſtaͤndige Kriminal⸗ 
gefangene, ehemalige Handlungsdiener Alexander 
Friedrich Engel, welcher als an einem abdominell- 
herodfen Fieber leidend, von der Stadtvoigtei am 
22. d. M. nad) der-Charite befördert worden ift, . 
hat am 24. d. M. Gelegenheit gefunden, aus ber= 
felben zw entweichen. Alle verehrlichen Behörden 
des In- und Auslandes werden dienftergebenft er— 
-fucht, ruf den nachftehend näher fignalifirten En— 
gel zu vigiliren, im Betrefungsfalle aber denfelber 
verhaften, mit den bei ihm fich vorfindenden Gel— 
dern und Effekten unter ficherer Begleitung hierher 
frangportiren und an bie Erpebition der Stadt: 
voigteigefängniffe, Molfenmarkt Nr. 1, abliefern zu 
laffen. Wir verfichern wie ungeſaͤumte Erftattung 
ber Koften und unfere Bereihwilligfeit zu rechtlichen 
Gegendienften. Berlin, den 28. Juli 1841. 

Königl, Kriminalgericht hieſiger Refidenz. 

. Bonferi. 

Perſonsbeſchreibung. Der ehemalige 
Handlungsdiener Alerander-Friedrih. Engel ift 
22 Jahre alt, evangelifcher Religion, aus Berlin 
gebürtig, 4 Fuß 11 Zoll groß und von unterfeßter 
Statur. Er hat hellbraunes Haar, dunkle Augen, 
dide Nafe, rundes Kinn, aufgeworfenen Mund, 
rnnde Gefichtsbildung, ungefunde Gefichtöfarbe 
und ift ohne Bart. e 

Bekleidet war er bei feinem Entweichen mit 
einer Jade von blaugeftreiften Zwillich, Beinklei— 


2 


dern von demſelben Zeuge, einem leinenen Hemde, 
einem gruͤntuchenen Oberrock, einem rothbunten 
Halstuche und ledernen Schuhen. Außerdem fuͤhrt 


er noch ein Paar -Beinkleider von braun- und’ 


ſchwarzgeſtreiftem Buckskin bei fi). 


* Der nachftchend fignalifirte Yrbeitdmann Hand - 


Krenglin wurde am 9. d. M. bier wegen Legiti— 
mationslofigfeit angehalten und nach) feinem Anz 


ehörigkeitsorte Rathenow, mittelft Reiſeroute ent⸗ 


aſſen, woſelbſt er jedoch nach eingegangener amt— 
licher Benachrichtigung bis jetzt nicht eingetroffen 
iſt, daher wir auf denſelben aufmerkſam machen. 
Nauen, den 27. Juli 1811. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. Geburtsort: Salzwedel, Auf— 
enthaltsort: Rathenow, Religion: evangeliſch, Al— 
ter: 49 Jahr, Größer: 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich, 
Haare: graubraun, Stirn: rund, Augenbraunen: 
braun, Augen: grau, Nafes breit, Mund: mittel, 
Zähne: fehlerhaft, Bart: braun, Kinn und Geficht: 
breit, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: mittel. 


Der wegen ‚dritten und zwar Fleinen gemeinen 
Diebſtahls und Führung falſcher Dienftfcheine zum - 


beffern Fortkommen, zum Verluſt der Nationale 
Pofarde, zwanzig Hieben und fechewöchentlicher 
Einſperrung in eine Straf- und Befferungganftalt, 
auch Detention bis zur Befferung und dem Nach— 
weiſe redlichen Nahrungserwerbes verurtheilte, aus 
eat bei Beeskow gebgertige Dienſtknecht 

eorg Wilhelm Schadow ift am 21. v. M., 
des Morgens zwifchen 4 und’ 5 Uhr, in Branden= 
burg noch vor feiner Ablieferung an die dortige 
Straf und Befferungeanftalt, dem ihm beigeges 


benen Transporteur entiprungen, und foll darauf 


an deniſelben Zage in den Holze bei Plauen ges 
fehen worden fein Alle Zivil: und Militair-Be— 


hörden werden, daher ganz’ ergebenft erfucht, auf. 


den nachfichehd näher bezeichneten Schadow vi— 
giliren, denfelben im Betretungsfalle fofort- arretiren 
und/unter ficherer Begleitung hierher transportiren 
zu laffen, wogegen wir die ſofortige Erftattung ber 
Koften, und den verehrlichen Behörden des Aus⸗ 
landes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichern. 

Beeskow, den 29. Juli 1841. 

Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 
—Signalement. Der Dienſtknecht Schadow 
iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, evangeliſchen 
Glaubens, hat braunes, kurz verſchnittenes Haar, 
hohe und bedeckte Stirn, dunkelblonde Augen: 
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. braunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, einen 


’ 


x ’ 


Heinen Mund mit. Aufgeworfenen Lippen, rundes 
bartlofes Kinn, rundes Gefic)t, gefunde Gefichte- 
farbe, unterjeßte Statur, und war bei, feiner Ent: 
meichung mit einer blautuchenen Jade, einer der: 
gleichen Weſte mit Fleinen Metallknoͤpfen, einer 
blauen Zuchnrüße, einem leinenen Hemde, einen 


gelbbunten, blau und roth geftreiften, zerriffenen 
Halstuche, auchegrauleinenen langen Beinkleidern 


bekleidet und barfuß. Tr 


Sn Folge Höher Auftrags fol die Erhebung 
des Brhefenz und Brücdenaufzug = Geldes bei Moas 
bit vom 1. November d. 3. ab verpachtet werden, 
und haben wir hierzu einen Termin anf Dienftäg 


den 7: September d. Z.; Vormittags 10 Uhr, in 


unſerm Gefchäftslofal anberaumt, 

Die Pacht- und Lizitationsbedingungen können 
von jet ab in unjerer Negiftrafur täglich während 
der Dienſtſiunden eingefehen werden, und hat jeder 
Bieter zur Sicherung feines Gebot Einhundert 
Thaler baar oder in Staatöpapieren zu deponiren, 

Berlin, den 29, Zuli 1841, “ 
Königl. Haupt-Steueram̃t für inländifche Gegen: 

„ftände, 


Der Kaufmann Herz Meyer zu Nekeband 
im Mecklenburg Schwerinfchen hat feinen, ihm 
von der Koͤnigl. Reglerung zu Potsdam -ımıterm 20. 
Dezember 1840 sub Nr. 2573 für das Jahr 1841 
ertheilten Gewerbſchein verloren, und wird folder 
daher hiermit für ungültig erklärt, . 

Kyritz, den 28. Zuli 1841, 

Koͤnigl. Landrath der Oftpriegniß. 

. yon Kroͤcher. 


Am 17. d. M. if ehrt dein Bauer Milhehn 


Fritze aus Schoͤnerlinde gehoͤriges zweijähriges 


Stutfohlen von der Weide entlaufen. Das Fohlen 
iſt 44 Fuß hoch, von gewoͤhnlicher Nace, kirſch— 
brauner Farbe, mit einem Stern, ſo wie an einem 
der Hinterfuͤße im Feſſelgelenk mit einem weißen 
Fleck gezeichnet, und trug am Tage des Foetlau— 
fens an einem Niemen eine Schaafgloce. Indem 
wir Died hierdurch zur Öffentlichen Kermfniß brins 
gen, erfuchen ‚wir, .das Fohlen, wo es betroffen 
werden follte, anzuhalten ımd und davon gefälligft 
recht bald Mittheilung machen zu wollen. 
Dranienburg, den 27. Zuli 1841. 
Königl. Rent- und Polizeiamt. 


. 


Der Kaufmann Janenſch beabſichtigt die Anz 


legung eines Dampfentwidlerd in feiner Brennerei’ 


Nr. 4 der breiten Straße hierſelbſt. In Gemäß: 


heit des & 16 des Negulativs vom 6. Mai 1838° 


wird dies hierdurch mit der Aufforderung befannt 
emacht, etwanige Einwendungen gegen biefe An= 


age binnen 4 Wochen präffufisifcher, Frift bei und » 


Lindow, den 28. Juli 1841, 
Der Magiftrat. 


Von bem Kaufmann Herrn Hertzog hierfelbft 
wird beabfichtigt, in feinem auf dem Hofe ftehen- 


anzubringen. 


den maſſiven Haufe eine Dampfbrennerei anzulegen. .'. 


Sn Gemäßheit des & 16 des Regulativs vom 6. 
Mai 1838 wird dies Vorhaben zur Sffentlichen 
Kenntnif gebracht, und Jeder, der ſich durch diefe 
Anlage in. feinen Rechten gefährdet hält, aufge 
fordert, - feine etwanigen eb dagegen 
bei uns binnen 4 Wochen präflufiviicher Srift an⸗ 
zubringen und zu begruͤnden. 
Cremmen, den 30. Juli 1841. 


Der Magiſtrat. 


Der zum Zweck des oͤffentlichen Verkaufs des 
in der Wuiſenſtraße Nr. I und am Louiſenplatze 
Mr. 7 belegenen, int Fammergerichtlichen Hnpothes 
Fenbuche nt. IX cont. f. Pag. 145 Nr. 7 ver: 
eichneten, und auf den Namen des Mäurermeifterd 
—— Guſtav Wolff intabulirten Grundſtuͤcks 
auf den 17. September d. J. anſtehende Termin 
wird hierdurch aufgehoben. 

Berlin, den 10. Juli 1841. 

Königl, Preuß. Kammergericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Zuli 1818. 

Das in der Schuͤtzenſtraße Nr. 77 belegene 
Broidongfche Grundſtuͤck, farirt zu 2246 Thlr. 
4 Sgr., fol 

am 3. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäjteile jubhaftirt werden Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufchen. 
Zu diefen Termine werden auch die etwanigen un— 
befannten Nealprätendenten bei Vermeidung der 
Praͤkluſion, desgleichen die etwanigen unbefannten 
Erben der Eigertthämerin vorgeladen, 





Bon dem, den Gundla ch ſchen Erben und der 


Viktualienhaͤndler-⸗Wittwe Wendt gemeinſchaftlich 


zugehörigen, in der Mittelſtraße Nr. 8 belegenen, 


© 
.n 
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in unferm Hypothefenbuche von der Stabt Vol. HI 
Nr. 950 verzeichneten, auf 1744 Ihlr. 9 Sgr. 
-4 Pf. abgefchägten Grundſtuͤck, foll der Antheil der 
Gundlachſchen Erben im Wege der nothwendis 
gen Subhaftation, verfauft werden, und ift hierzu 
ein Dietungstermin auf Bi 

den 28. DOftober d. J., Vormittags IL Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Ufchenborn 
im Stadfgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaunit, . 

‘ Der Hypothefenfchein, die Taxe und die bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftra= 
fur einzufehen. Potsdam, den 9. Zuli 1841. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 





Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Tiſchlermeiſter Karl Friedrich Hoff- 


mann gehoͤrige, zu Sandberg belegene, Vol. 2 
Mr. 73 Pag. 353 des Hypothekenbuchs eingetra— 


nn aus zwei Wohnhaͤuſern beftchende, und auf 
468 Thlr. 25 Sgr. abgefchäizte Befigung, fol 
* am 9, November d. J. 
an der Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werden, Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in ber 
Gerichts Regiftratur eingeſehen werden. s 
Belzig, den 22. Juli 1841. 
Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Die biöherige Hufe Acer des St. Katharinens 
Gertruden= Hospital im Jederitzer Felde, welche 
in Folge der Separation. in 4 Pläne gelegt worden, 
fol, da die Zeitpacht Michaclie d. FI endet, und, 


um durch Zeitverpachtung den Deteriorationen der 


neuen Grumdfläche zu begegnen, in termino 
" “den 23. September d. J., ẽ 


Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 6 Uhr, auf 


dem Nathhaufe vor unferm Bärgermeifter und 
Stadtſyndikus Schulz in Erbpacht ausgethan 
werben, wozu wir hiermit einladen, - 

Die 4 Pläne, die einzeln ausgeboten werden, 
enthalten: _ 
— A. Im Bohm- und Fleinen Felde: - — 

I Acker infl. Weide: 

a) — M.- 170 ON. Gerftenland Ifter Klaffe 


b) 12 = 65 =. z IIter 2, 
ce).10 = 101 = Haferland After = ., und 
d) 1 = 2 5 ⸗ Uter = ; 

AL Wieſen inkl. Weide: 
a) — M 146 IR. Xlter Kaffe, 
b) — =: Il = XlVter .=- ,und 
c)— : 107 = XVtr = ,; 


- Kopialien abfchriftlich bezogen werben, 


: - 264 
B. Im Mittel- und Nauenſchen Felde: 


J 
. Ader inkl. Weide: . 
a) 10 M. 67 IR. Gerftenland Ilfer Klaffe, und 
b) 7 = 180 = Haferland After = ; 
I. Wiefen infl, Weide: 
a) 2M. 20 IR. IXter Klaffe, und 
by 1:68 = Alter = ; . 


C. 3m Semliner Selbe: 
I. Ader inkl. Weide: 


a) — M. 115 DR. Haferland Ilter Klaffe, 


b) 15 = -84 = dreijaͤhr. Noggenland, und 
ce) 12 =.106 = fechejährig, =  ; 
IM. Wieſen inkl. Weide: feine; 


D. Auf dem fogenannten Kreuel: . 
1. Acker inkl. Weide: feine; 
I. Wieſen inkl. Weide: 


a) 2M. 24 DR. Ilter Kläffe, 

b) 4 = 107 = Illter = „ 

co) 1: 166 5 Vie - ; 
d) — ⸗ 53 s» "Xtr = , 

e) 4 = 152 =» Xltr = ,mb 
f) 3 = 156 = XlVter = 


- Die Bedingungen find auf dem Bureau im 


Stadthauſe täglich einzufehen, auch koͤnnen fie 
mit den Nußungsanfchlage gegen Zahlung der 


. : Durch die obigen Mofive findet der $ 189 ber 


Städfeordnung feine Erledigung. 
Rathenow, den 28, Zuli 1841. 
Der Magiftrat. 


Wir beabfich:igen, unfere aus 300 bis 400 





Stud Schaafen beftchende Schäferei eingehen zu, 


laffen, und dieſelben aus freier Hand zu verkaufen, 
Etwanige Kaufliebhaber wollen fich dieferhalb an 
den Schulzen Hübner wenden. Guffow, Amts 
Könige Wufterhaufen, den 26. Zuli 1841. 
Die Dorfgerichte. 

Der nach unferer Bekanntmachung vom 9, Juni 
d. 5. zum Verkauf des Wuthefchen Kehnfchulzenz 
guts in Fern-Wühnddorf auf den 30, September 
d. J. anftehende Termin ift aufgehoben worden. 

Zoffen, den 28. Zuli 1841. : 

Königl, Lands und Stadtgericht. 


Neben dem Mobiliarnachlaß des verftorbenen 
Torfinfpeftor3 Leichhardt, beftehend in Meubleg, 
Haus: und MWirthfchaftsgeri.th,; Kupfer, Mefling, 
Leinenzeug und Betten, Silberzeug, Wagen und 
Geſchirr, follen, zur Verlaffenfchaft gehörig, auch 








‘ 


“ näheren Nachweis ertheilen, 


- 


eirca. 100 Haufen Torf, von welchen pptr. bie 
Hälfte zur Verfchiffung am Schwielog= See, ber 
hbrige Theil dagegen, eine Viertel- und eine halbe 
Stunde von der Ablage entfernt, in Miethen geftellt, 
am 19. Ayguft d. 5. 
und den folgenden Tagen, von Vormittags 9 bie 12 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, zu Trebatſch, 
in der Leichhardtfchen Behaufung.an den Meifts 


„bietenden, gegen-gleich baare Zahlung, verfteigert 


werden. Das Ausgebot ded Torfeg, gefihicht 
am 2+. Auguft d. J., Vormittags 9-Uhr, 


und behält ſich Kommiffarius vor, über die dem 


Verfauf und der Uebergabe zum Grunde zu legenden 
Modalitäten im Termine zu verhandeln, 
Beeskow, den 1. Auguſt 1841. 
Der Königl. Land» und Stadtgerichts-Aktuarius, 
Rendant Goͤrſchner. 
Im Auftrage. 


Der Bauer Hand Joachim Luͤdicke zu Kramps 
in der Priegnig beabfichtigt, fein bei Diefen Dprfe 
belegeneg, ſeparirtes und bereits abgebauetes Bauer: 
gut mit diesjähriger vollftändiger Erndte, event. 
aud) mit vollem Inventario, öffentlich meiftbietend - 
aus freier Hand zu verfaufen. Hierzu ficht. ein 
Termin 

am 16. Auguſt 1841, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Luͤdick eſchen Bauerhofe bei Kramps an, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 


Gutsverkauf. 
Famillenverhaͤltniſſe wegen moͤchte ich mein im 
Bromberger Regierungsbezirk bei Chodczieſen an 
der Netze belegenes Gut verkaufen. Es enthaͤlt 
laut Vermeſſungsregiſter circa 643 M. Morgen 
Gerftader, 56 M. Morgen gute Wiefen ꝛc., hat 
in der angrenzenden Königl. Forſt freie Weide für 
40 Haupt Rindvieh, 600 Schaafe und das übrige 
beim Gute befindliche.WVieh, fo wie freied Baus 
und Brennholz. Zur Abloͤſung diefer Servitut wird 
Fiskus an 300 Morgen reichen, leicht zu beurba— 
renden Maldboden abtreten. Zagelöhner und Ge— 
finde find Deutfche und Iutherifcher Religion. Das 
Gut nebſt vollfiändigem Inventar kann bei einem 
Kaufpreife von 20,000 Thlr. gegen 8000 Thlr. 
Anzahlung jeder Zeit frabirt werden. 
Der Herr Apotheker Kempf zu Chudcziefen 
wird auf franfirte Briefe oder fonftige Anfragen 


. Gufe, Gutöbefißer. ' 
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Amtsblatt 
.Der Königlihen Negierung zu Potsdam 
i und der Stadt Berlin. | 


Stuͤck 33. Den 13. Auguſt. | 1841. 


Allgemeine Gefegfaumlung. 
Das diesjäßrige 13te Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält; 


sg 








N 2181. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 5. Januar 1840, die Beftrafung - 


der Uebertretungen des Berbots einer Ueberladung der Rheinſchiffe betreffen. 
N 2182. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 17. September 1840, in Betreff 


der bei entzündlichen oder ägenden Stoffen auf dem Rhein zu beobachtenden - 


F Vorſichtsmaßregeln und ‘der Beſtrafung von Uebertretungen derſelben. 
N 2183. Das Geſetz wegen Erleichterung der Abloͤſung gewerblicher u. ſ. w. 
auf dem Grundbeſitze haftender Leiſtungen. Vom 30. Juni 1841. 

A 2184. Die Allethoͤchſte Kabinetsordre vom 30. Juni 1841, die Verpflich— 
tung diesſeitiger Unterthanen betreffend, eine Zeit lang auf einer Landes— 
Univerſitaͤt zu ſtudiren. 

MÆ 2185. Verordnung wegen Beſteuerung des Ruͤbenzuckers. Vom 30. 
Juli 1841. 


Verordnungen und Bekanuntmachungen 

für den Negierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

Don den Kurs und Meumärffchen älteren Zinsfoupons und Zinsfcheinen, 
welche nach unferer durch die Amtsblätter der fammtlichen Königlichen Regie— 
rungen, durch die hieſige Staarszeitung (A 62, 69 und 76), die beiden 
andern biefigen Zeitungen und das ntelligenzblart erlaffenen Bekanntmachung 
vom 25. Februar. d. 9. bei der Kontrole der Staatspapiere in Berlin vom 
15. März d. 3. ab, zum Nennwerth baar eingelöfet werden follen, — iſt big 





jegt ein bedeutender Theil zu dem eben genannten Zwecke noch nicht eingereicht 


worden. Wir fordern daher Die unbefannten Inhaber foldher Papiere hierdurch 
abermals auf, folche unter Beobachtung der, in der oben bezeichneten Bekannt 
machung enthaltenen Beftimmungen, bei der Kontrole der Staatspapiere, Hier 
in Berlin Taubenſtraße A" 30, Behufs der baaren Einlöfung einzureichen, 
und bemerken zugleich, daß, wenn dergleichen Zinsfoupons. und Zinsfcheine fer; 
ner zuruͤckbleiben follten, die Einlöfungsfrift derſelben ſpaͤter durch Ausbringung 
eines Praͤkluſiv⸗Termins befchränfe werden wird. Berlin, ben 19. Juli 1841. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Rother. Deetz. v. Berger. Natan. Tertenborn. 
⸗ 
3 


A 173. 
Einldſung 
der Kur» und 

Neumaͤrk⸗ 


ſcheine. 
1. 2581. Juli. 


SR 174. 

Sortlrung 
und Verpak⸗ 
fung von 
Geldern. _ 
C. 119, Juni. 


2 175. 
Verbot des 
Ueberpfluͤgens 
der dfentit- 


en Wege. 
1. 1736. uni. 


M 176, 
Mobiltare 
Brand: Ent« 


218. 

Eu Potsdam, den 29. Juli 1841. 
Borftehende Bekanntmachung wird im Verfolg der, durch das 12te Stüd 

des biesfeitigen Amtsblatt unterm 7. März d. 3. veröffentlichten Bekanntma— 


hung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 25. Februar d. 9. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
" u Potsdam, den 19. Juli 1841. 

Es ift bemerkt worden, daß von den Kaffen und Behörden jegt wieder haufig 
gegen die früher ertheilten Borfchriften, in Betreff der Gortirung und Verpak· 
fung der Gelder, gefehlt wird. Obgleich unter Anderm die Vermengung ver⸗ 
fhiedener Muͤnzſorten ausdruͤcklich unterſagt iſt, ſo kommt doch nicht ſelten der” 
Fall vor, daß in den Kaſſenbeuteln beſonders Zwei- und Einthalerſtuͤcke zuſam⸗ 
men enthalten find, wobei die Kontrole durch das Gewicht ganz verloren geht, 
da die Zweithalerftüce ein anderes Gewicht haben, als die Einthalerftüde. 

Wir bringen daher den uns untergeordneten Kaſſen und Behörden wieder 
holt in Erinnerung, daß eine Vermiſchung verfchiedener Münzforten, weder. in 
Beuteln, noch in Duten flattfinden darf, und wird ſowohl in diefer Beziehung, 
als in Betreff der. Berpacfung von Geldern auf die. unterm 31. Dezember 1817, 
2. Quli 1834 und 22. Oftober 1838 (Amtsblatt 1818 Pag. I-Nr. 15, 1834 
Pag. 198 Mr. 140 und 1835 Pag. 345 Nr. 237) ertheilten Vorſchriften ver 
wiefen. | Königl. Regierung. 


- Potsdam, den 21. Juli 1841. 

Das bereits durch unfere Amtsblarts: Bekanntmachung vom 23. Mär; 1825 
(Amtsblatt de 1825 Ne. 59 Pag. 79) unterfagte Ueberpflügen der öffentlichen 
Wege, imgleichen das Herumpflügen um die an denfelben ftchende Bäume wird 
hierdurch wiederholt verboten, und auf Grund des $ 211 des Allgemeinen Lands 
rechts Theil II Tit. 20,.de8:$ 35 des Land» Kultur Edifts vom 14. September 
1811, Sefesfammlung de 1811 Pag. 308, und der $$ 9, 17 bis 19 der zus 


 fäglichen Vorſchriften zum Chauffeegeld»Tarif vom 29. Februar 1840, Geſetz— 


fammlung de 1840 Pag. IS seq., für jeden Kontraventionsfall eine Strafe von 
1—5 Thlr. feftgeftelle. 

Den Herren Landrärfen und Polizei Obrigkeiten wird ernſtlich empfohlen, 
auf die Abftellung -diefer, für den Zuftand der Wege und die Konfervation der 
an bdenfelben befindlichen Anpflanzungen nachtheiligen Ordnungswidrigfeiten zu 
halten und jede Kontravention zur Unterfuchung und Beſtrafung zu ziehen. 

—Koͤnigl. Regierung. Wbtheitung des Innern. - 





\ Porsdam, den 2. Auguſt 1841. 
Auf das Ausſchreiben vom 13. Yuguft v. I. (Amtsblatt Stuͤck 35 ©. 254) 
find an Mobiliar » Bragdenfhädigungsgeldern der Herren Prediger, mit Eins 
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fhluß des aus der legten Berechnung verbliebenen Beſtan Sar. Ir, fchädigungs- 


des von 3 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. eingefommen . ......, -. 1... 1.11446j15| 9 Brian, 
Die Ausgabe Hat betragen: - | 1.48, Aug. 
1) an den Prediger Werfentin zu Kemnis (Superin | | 
100 — - 
2) an den Prediger Kirften zu Weljigkendorf (Super | 
intendentur Jüterbogf) „=. .nunnseeaeeneenenennenen 400 = 
3)-an den Prediger Mesner zu Krügersdorf (Superin | 
PRUDEHtUE SIECBEDWIS na san 100) — - 
4) an den Prediger Schwechten zu Groß, Breefe (Su: | 
perintendentue Perleberg). ..eaeeseenaseneessenenee 400 — = | 
#5) an den Prediger Bernhardi zu Cremmen (Super: | 
infendentur Nauen). ...... ——— — 400 — — 
6) an Rezepturgebuͤhren zwei Prozent der Einnahme der | 
1442 Tüte. 19 Sgr. 6 DE. mit.e.ccnccneeeen 28.25 7 
Eee 1428/25| 7 
- 8 iſt daher ein Beftand verblieben von „ones ccneneneeacneneenn 1720 2 


Seit dem legten Ausfihreiben iſt folgender Mobiliar» Brandverluft der Her 
ren Prediger angezeigt worden, und es gebührt ihnen dafuͤr nach dem Reglement 
vom 25. Januar 1768 an Entſchaͤdigung: 

1) der Predigerwitewe Prog zu Lindenberg bei Kletzke (Superintendentur 
Prigwalf), welche während des Gnadenjahres bei dem Brande am 14. Aus 
guft 1839 über cin Viertel, aber unter der Hälfte ihres Mobilfarvermögens 
J 200 Thlr., 

2) dem Superintendenten Pfitzner zu Bochow 
(Superintendentur Juͤterbogk), welcher bei dem 
Brande in der Nacht vom 22. zum 23. Mai 
d. J. über die Hälfte ſeines Mobiliarvermoͤ⸗ 


35 400 +. 
Die Summe der Entſchaͤdigungsgelder beträgt. .600 Thlr, 
und nad) Abzug des obigen Beftandes von... .... 17 +, 20 So. 2 MM. 
bleiben daher noch aufzubringen. ......... —— 582 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. 


Zur Sozietät gehören mach der zuletzt abgelegten Berechnung 698 Mitglies 
der, wovon jedes der Herren Mitglieder zu den noch aufjzubringenden 582 Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf. 
e z Schsundzwanzig Silbergrofdhen — 
beizutragen hat. Der Ueberfchuß kommt für den nächften all mit zur Berechnung. ; 


- Die Herren Superintendenten und die franzöfifch ‚reformierten Herren Predis _ 
ger werben hierdurch aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Art einzus 
ziehen und binnen. 4 Wochen an die hiefige Haupt» Aufkitutens und Kommunal 
Kaffe abzuführen. Der Abs und Zugang gegen das legte Ausfchreiben ift auf 


MM 177. 


. Mobiliar- 
Brand - Etit- 


IL. 49, Yug. 
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ben Lieferzetteln, welhe Namen und Wohnort. faͤmmtlicher beitragenden 
Mitglieder nachweiſen muͤſſen, gehoͤrig zu erläutern. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


J Potsdam, den 2. Auguſt 1841. 
Auf das Ausſchreiben vom 13. Auguſt 1840 (Amtsblart Stuͤck 35 Seite 
255) sind an Mobiliar » Brandenefhäbigungsgeldern der Stadrfchullehrer, mit 











Einfhluß des aus ber u Derehnung verbliebener[ Ir Sar dr Tor. Sar. Wr. 
Beſtandes von 19 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. eingekommen 4984| 9] 9 
Davon find gezaßlt: 
1) dem Kantor und Stadtſchullehrer Börtcher zu 
Cremmen (Guperintendentur Nauen) .........- 150 — | — 
2) dem Küfter und Schulleßrer Weitling zu Crem— 
men (Superintendentur Nauen) .... ......... 41150 —ã— 
3) dem Kantor und Schullehrer Schiebel zu Saar— 
mund (Superintendentur Potsdam I).......-.. 150 —— 
4) an Rezepturgebuͤhren zwei Prozent von ber Ein— 
nahme der 464 Thlr. 20 Ear. mit ........... 9 810 
— — 00] 80 
mithin find Im Beftande verbliebhe 25/—|11 


Seit dem letzten Ausſchreiben iſt folgeuder Mobiliar-Brandverluſt der Stadt; 
fhullchrer angezeige worden, wofür ihnen nach dem Reglement vom 15. Juli 
1779 an Enefchädigung gebüßre: 

dem Kantor und Schullchrer Kaplick zu Kegin (Superintendentur Doms 
Brandenburg), welcher bei dem Brande am 28. März 1840 beinahe ein 
‚ Viertel feines Mobiliarvermögens verloren..: 37 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 


En 
Die Summe ber Entfehadigungsgelder beträgt 37 Ur 15 er — Pf. 
und nach Abzug des obigen Deftandes von ...... 25 — us, 


bleiben daher noch aufzubringen 12 Thlr. 14 — 1 Pf. 
Die Zahl der Mitglieder belaͤuft ſich nach dem letzten —— anf 697. 

Es Kar daher ein jeder Stadefehullehrer einen Beitrag von 

- Einem Gilbergrofden — 
zu entrichten. Der Ueberfhuß kommt fir den nächften Fall mit zur Berechnung. 
Die Herren Superintendenten und bie franzoͤſiſch⸗reformirten Kitchen Press 
byterien werden aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Art einzuziehen 
und binnen 4 Wochen an die hieſige HauptsSinftitutens und Kommunal Kaffe 
abzufüpren, auch den feit dem letzten Ausfchreiben vorgefoimmenen Zus und Ab; 
gang der Stadtſchullehrer auf den Lieferzetteln, welche Namen und Wohnort 
faͤmmtlicher beittagenden Mitglie der nachweiſen muͤſſen, gehörig zu erlaͤutern. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abiheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Marz. 
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Potsdam, den 2. Auguft 1841. -. 


Auf das Ausfchreiben vom 13, Auguft v. 9. (Amtsblatt Stud 35 ©. 256) M 178, 
find an Mobiliar, Brandentfhadigungsgelderu der Landfchullehrer, mit Einfluß „Mobiliar, 


des aus der legen Berechnung verbliebenen Beſtandes von I FN.SarD: fairen 
21 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. eingefommen .P................. - 1.142119 | 2 ae ver 
Die Ausgabe hat betragen: ! ——“— 
1) an den Küfter und Schullehrer Wolff zu Kunow, Pas IT. 60. Yug. 
rochie Klegfe (Superintendentur Perleberg) ........ . 1100| .- 
2) an den Kuͤſter und Schullefrer Schnelle zu Schwina 
. (Superintendentur Neuſtadt Brandenburg) :...... ..1100] - 
3) an den Küfter und Schullehrer Braatz zu Groß, Breefe 
(Superintendentur Perleberg) .................... 100! - 
4) an den Schulleiter Schulz zu Goͤrnitz (Superinten: 
dentur Lenzen) ana Sister - 
5) an Mezepturgebüßren zwei Prozent der Einnahme der 
400 Thlr. 3 Sgr. mit ............................ 1 
\ 1408| - | 1 
es ift daher ein Beſtand verblieben von .P........................ 1319| 1 


Seit dem legten Ausfchreiben ift folgender MobiltarsBrandverluft der Lands 
ſchullehrer angezeigt worden, wofuͤr ihnen nach dem Reglement vom 24. Dezem⸗ 
ber 1800 an Entſchaͤdigung gebüßrt: Ze 

1) dem Küfter und Schullefrer Samuel Ludwig Neute zu Neu⸗-Kruͤſſow 
(Superintendentur Prigwalf), welcher bei dem Brande in der Nacht vom 
29. zum 30, September 1840 den vierten Theil feines Mobtliar-Bermögens 
la le PR ER OEER ORETPPRREDL SCAN 25 Tplir., 

2) dem Schullehrer Schmidt zu Tels (Superinten⸗ 
dentur Zoffen), welcher bei dem Brande vom 22, 
zum 23. März d. 3. über die Hälfte feines Mo— 








biliar» Bermögens verloren .................... 100; , 

Die Summe ber Entfhädigungsgelder berräge . .125 Tple., 
und nad) Abzug des obigen Beftandes von ...,.... 13 Thlr. 9 Sgr. 1Pf., 
bleiben daher noch aufzubringen ....... P........... 111 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. 


Nach der zulegt abgelegten Berechnung gehören zus Sozietät 1499 Mit 
glieder, von welchen ein jedes Mitglied 

= Zwei Silbergrofhen Schs Pfennige — . 

“ beizutragen hat. Der Ueberfchuß kommt für den .nächften Fall zur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und bie_franzöfifch sreformirten Presbnterien 

werden aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Art einzuziehen und bin, 

nen vier Wochen an die Hiefige Haupt» Inftitutens und Kommunal Kafle abzus 
führen, auch den feit dem legten Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang 

. * 


— — : 8 


M 179. 
Agentur 
Be tigung. 
. 498, Jull. 


A 180. 


Agentur: 
gederegu 
I. 1705. Tun, 


Schieds⸗ 
männer, 
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der Landſchullehrer auf ben Lieferzetteln, welche Namen mb Wopnort fammt; 
licher beitragenden Mitglieder nachweifen müffen, gehoͤrlg zu erläutern. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für Die Kirgenverwaltung und das Shutwefen. 


Porsdam, den 14. Quli 1841. 
Der Kaufmann Otto Schmerbaud in NeuftadtsEberswalde iſt als Agent 
ber Coͤlniſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft beftärige, was auf Grund des $ 12 





des Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 21. Quli 1841. 
Nachdem der Raufınamn M. Libbert in Schwedt die ihm übertragen 9% 


weſene Agentur ber Eölnifchen Feuerverficherungs + Gefellfchaft niedergelegt Hat, 


wird ſolches auf Grund des $ 12 des Örfeges vom 8. Mai 1837 hierdurch 
zur Öffenelichen Kenntniß gebracht. Königl. Negierung. Abtheilung bes Iunern. 





BPerfonelchromif, 

Der ehentalige Forftfandidat Danco Uebel ift ale Neferendarius bei dent hiefigen Res 
gierungs = Kollegium angenonmmen worden, 

Der Prediger Noad zu kehnin iſt u. Superintendenten ber Diözefe Neuſtadt-Bran⸗ 
denburg ernannt und am 25. Juni d. J. in fein Ephoralamt eingeführt worden. 

Der bisherige interimiftifche Hauptlehrer an der Ruͤckerſchen Freifchule in Berlin, Chris 
ſtian Friedrich MWilpeln Wolff ift ala ſolcher definitiv angeftelft, und der Jungfrau Karo: 
line Plümice in Berlin die Erlaubniß zur Annahme einer Stelle ald Erzieherin im Ver: 
waltungäbezirfe des Koͤnigl. Schulkollegiums der Provinz Brandenburg ertheilt wordeit, 

Der Kandidat der Chirurgie Wilhelm Zulius Teihmann ift als ausübender Wund— 
arzt 2ter Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigf worden, 


Der Apothefer Karl Wilhelm Meyer zu Puttlig ift von Neuem zum Schiedsmann 
für die Stadt Puttlig, der Amtmann Ernh $ Friedrich Wilpelm Cochius zu Dreeß zum 
Schievsmann für den 19ten und WVften Inndlichen Bezirk des Nuppinfchen Kreifes, der 
Geheime Negiftrator Karl Friedrich Weber zu Berlin zum Schiedsnrann für den Kott— 
Buffer Thorbezirk, und der Dorfrichter Friedrich Traugott Lehmann zu Pettkus zum 
Schiedsmann für den Iten laͤndlichen Bezirk des Juͤterbogk-Luckenwalder Kreiſes gewaͤhlt 
und beſtaͤtigt worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Zu der bei Nauck in Berlin 1838 erſchienenen Anleitung zu den landwirth—⸗ 
fchaftlichen Deranfchlagungen bei den Auseinanderfeg ungen in unferem Reffort 
vom Regierungs-Rath von Monteton ift ein Nachtrag, enthaltend Erganzuns 
gen und Erläuterungen diefer Anleitung, erfchienen, welcher bei unferm Kanzlei— 
Infpeftor Gantzer gegen Erlegung von 2% Sgr. zu haben if. 

Berlin, den 27. Juli 1841. 
Königl. General- «Rommiffion für die Kurmark Brandenbnrg. 


’ (Hierbei ein Ertrablatt.) 
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der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


> —Den 13. Yuguft 1841. 
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» Der am 2. April 1840 aus der Garniſon 
Deuz vom 25ſten Znfanteries Regiment entwichene 
Musketier Wilhelm Died, gebürfig aus Giefendorf 
im Regierungsbezirk Potsdam, ift durch rechte: 
kraͤftiges Friegerechtliches Erfenntniß vom 35. Juli 
laufenden Jahres dahin verurtheilt worden, daß er 
der Entweichung in contamaciam für uͤberfuͤhrt 
zu erachten, und fein gefammtes gegenmwärtiges 
und zukünftige Merındgen zum Beſten der betref— 
fenden Regierungs: Hauptkaffe zu konfisziren. 
»CAn, den 25. Zuli 1841. 
Königl. Gericht der I5ten Divifion, 


Stedbriefe. 
* Der Hausktnecht Chriftian Friedrih Puttlig, 


der Verhbung eines 'gewaltfamen Diebftaplg drin: 


VPickeln. 


gend verdächtig, hat ſich der Verhaftung und Uns 
terfuchung durch die Flucht entzogen. Alle verchr- 
lichen Behörden des. In- und Auslandes werden 
daher ergebenſt erſucht, auf den nachſtehend naͤher 
bezeichneten Puttlitz zu vigiliren im Betre— 


tungsfalle aber ihn verhaften, unter ſicherer Begleiz - 


tung_bierher transportiren, und mit allen bei ihm 
ſich vorfindenden Geldern und Effeften an die Ges 
fängniß >» Expedition der Stadtvoigfei, Molfenmarft 
Mr. 1, abliefern zu laffen. Wir verfichern die un: 
geſaͤumte Erftattung aller Koften, und den verehr— 
lichen Behörden des Auslandes unfere Bereitwillig⸗ 
feit zur Erweiſung gleicher rechtlicher Gegendienfte, 
Berlin, den 3. Yuguft 1841. 
Koͤnigl. Kriminalgericht Hiefiger Reſidenz. 
Bonferi. 
Perfonsbefshreibung. Der Ehriftian Fries 


drich Puttliß, nach feiner Mutter ſich auch Glie-⸗ 


fede oder Glieſe nennend, ift 21 Jahr alt, aus 
Retfchin gebürtig, 5 Fuß 4 Zoll groß, von mittler 
Statur, hat braunes Haar, eine große Nafe und 
ein längliches Geſicht niit vielen Sonmerfleden und 
Bei feiner Entweichung war er befleidet 
mit einer grauen Sommerjade, dergleichen Bein— 
Heidern, ‚mit ſchwarztuchener Wefte, ſchwarzſeide⸗ 


nem Chemifette nebft Halsbinde, und mit einer dun⸗ 
Felgrünen Quchmüße mit Schirm. 


® Der nachfichend: bezeichnete Schneidergefelle 
Heinrich Löffier, welcher "wegen Bettelns in 
Berlin verhaftet und nach Prenzlau auf den Trans: 
port gegeben worben, hat heute früh 44 Uhr Ge— 
legenheit gefunden, zu entfpringen, 

Saͤmmtliche Zivil und Militairbehörden werben 
erfucht, auf benfelben Acht zu haben, im Betretungs⸗ 


falle ihn zu verhaften und an bie Infpeftion des 


Landarmenhaufes zu Prenzlau abliefern zu laffen, 
Zehdenick, ben 4. Auguft 1841. - 
Der Magiftrat. 

Signalement. Geburts- und Aufenfhalte= 
ort: "Stendal, Religion: evangeliſch, Alter: 32 
Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, 
Stirn: hoch, Augenbraunen: ſchwarzbraun, Augen: 
blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: volle 
ftändig, Bart: fchwarzbraun, Kim und Gefichte= 
bildung: rund, . Gefidjtsfarbe: gefund, Geftalt: 
hager, befondere Kennzeichen: zur Zeit auf ber 
linfen Bade ein Blutgefchwäur. _ 

Bekleidung. Grüner Quchoberrod, graue 
Zuchwefte, graue Tuchhoſen, Hemd, Strümpfe 
und Schuhe, Müße von grünem Tuche und 
ſchwarzſeidenes Halstuch. 


*Der von uns unterm 16. d. M. hinter den 
Maurergeſellen Johann Gottlieb Looſe erlaſſene 
Steckbrief iſt durch die erfolgte Verhaftung des 
Looſe erledigt worden. 
Strausberg, den 27. Juli 1841, 
. Der Magiftrat.. 


i —a—n 
® Ym 21. v. M. wurde ber nachfichend fignas 


fifirte unbekannte Menſch auf dem Wege von 
Luckau nach Pahlsdorf und in dieſem Dorfe mif zwei - 
Pferden, nämlich einem Firfchbraunen Wallach, 
312 Jahr alt, 4-Fuß 10 Zoll hoch, mit langer 
fhmaler Bleffe, weißen Hinterfuͤßen und flacher 
rechter Hüfte (einhufig), und einer fahlbraunen 


v 


Stute, circa 9 Zahr alt, 4 Fuß 23 Zoll hoch, 
mit Heinen Stern und weißem rechten: Hinterfuße, 
gefehen. Derfelbe gab an, daß er aus Straupiß 
fei und die Pferde, weil ihm ſolche in einer Pros 
zeßfache abgepfändet werden follten, in Pahlsdorf 
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verkaufen wolle, verfehwand aber, bevor er ans - 


fcheinend feine Abſicht ausgeführt hatte. Zwei Tage 
darauf brachte der Pferbehändler Karl Kraufe, 
vulgo Brauer, aus Pahlsdorf diefelben Pferbe 
nach feinem Wohnorte, und gab vor, daß er fie 
Tags vorher zuerft im Gafthofe zum weißen Noß 
in Kottbus getroffen, und biernächft im Kruge zu 
Krieſchow von ihrem Befißer, dem Bauer Georg 
Wilhelm "Stephan aus Pretfben bei Lübben, 
deſſen Signalement mit dem des Unbekannten gleich 
zu fein ſchien, gefauft habe; durch die hierauf eins 
geleitete laden wurde aber feftgeftellt, daß 
der ‚angebliche Verkäufer Nanıen und Wohnort 
falfch angegeben und die Pferde, welche von ung 
in. Befchlag genommen · worden find, wahrfcheinlich 
entwendet hat. Der angebliche Stephan ift aud) 
mit einem jungen Manne mutG;maßlich identifch, 
welcher fich mit einem dunfelbraunen Pferde mittler 


« 


Größe und ungefähr 8 bis 9 Jahr alt, das der 


Händler Babilowsfy in Straupig vom Kauf: 
mann Kuhn in Beeskow gekauft haben, von ihm 
aber am 3. v. M. auf den Luͤbbener Markt ge: 
bracht worden fein foll, um diefelbe Zeit bei dem 
26 Babilowsky aufgehalten hat, und. wir bitten, 
nicht nur auf den angeblichen Stephan zu vigi- 
liren, fondern auch ung fchleunige Nachricht zu 
geben, wenn jene Pferde irgendwo geftohlen worden 
ſein follten. , 
Signalement. Der ꝛc. Stephan foll circa 
20 und einige Jahre alt, mitttler Stafur, mun— 
terer Geſichtsfarbe, und mit blaufuchener Schild: 


muͤtze; blauen Zeughofen, dergleichen Wefte, Stier _ 


feln, zerriffenen Hemde und gruͤn- vielleicht auch 
gelbverfchoffenen Zeugrode beflgioet gewefen fein, 
auch eine blautuchene Face getragen haben, 

Schloß ˖ Sonnenwalde, den 6, Auguft 1841. 
Das Polizeis und Nentamt, 


Durch den Tod des Königl. Superintendenten 
und. Oberpredigerd Herrn Schröner und dur) 
die Afcenfion des Herrn Arczidiafonus und des 
Herrn Diafonus ift die Stelle des Lebtern, mit 
welcher ein Einfonmen von 600 bis 700 Thalern 
verbunden ift, hier erledige. Indem wir dies hier— 
durch äffentlich bekannt machen, bemerken wir, 


1) den Erbrezeß vom. 20, 


daß wir Anmeldungen zu der gedachten Stelle gern 
entgegennehmen werben, 
Neu: Ruppin, den 4. Auguft 1841. 
Der Magiftrat. 


Der Koͤnigl. Schloßhauptmann Friedrich Lubs 
wig Graf von Arnim beabſichtigt, von einem 
fuͤr ihn urſpruͤnglich auf den in der Ukermark be— 
legenen, gegenwaͤrtig ſeinem Bruder, dem Koͤnigl. 
Dber = Präfidenten Adolph Heinrich Grafen von 
Arnim gehörigen Boytzenburger Lehngütern” eins 
getragenen Lehnsſtamm von 300,000 Thlr. Kourant, 
den Betrag von 275,500 Thlr. in ein Güterlehn zu 
verwandeln, und zu dem Ende die ihm gehörigen, in 
der Mittelmarf im Niederbarnimjchen Kreife belege= 
nen AUllodial-Rittergüter Blumberg, Helmeborf und 
Eiche, nebft dem zu Blumberg gehörigen Vorwerke 
Elifenau zu von Arnimſchen Familienlehnen zu 
erflären, folche derfelben Lehnsſukzeſſion zu unters 
werfen, welcher der Lehnsſtamm der vorgedächten 
300,000 Thlr. unterliegt, und die Güter von allen 
darauf haftenden Pfandbriefs- und Privatichulden 
zu befreien. Auf feinen Antrag werden daher zur 
Erklärung, event. Vollziehung des erforderlichen 
Familienſchluſſes, deſſen Entwurf in der Regiftratur 
des Kammergerichts eingefehen werden kann, alle 
etwanige unbefannte Aguaten und Gejanımthänder 
des von Arnimſchen Gefchlechts, welche gegen 
waͤrtig ein Agnationsrecht an den vorgedachten, in 
der Ukermark delegenen, und in unferen Hypothe— 
Penbuche Vol. I Pag. 113 verzeichneten Boytzen— 


burger Lehngütern, und ingbefondere an deu darz 


aus originirenden Lehnäftamm von 300,000 Thlr, 
zu haben vermeinen, zu dent auf 

den 16. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtd-Nes - 


“ ferendarius Bürger im Kammergerichte anftehenz- 


den Termin unfer der Verwarnung vorgelaben, daß 
nad) Ablauf des Termins jeder Ausgebliebene mit 
feinem Widerſpruchsrechte wird präflubirt werden, 
Berlin, den II. März I84L. 
Koͤnigl. Preuß. Rammergericht. 


Alle diejenigen, welche an die nachftehend vers 
zeichneten, angeblich verlorenen hypothekariſch vers 
fiherten Dofumente, ale: 
Dftober 1812, aus 
welchem für den Johann Samuel Friedrich, 
die Johaune Friederike und den Johann Fries 
drich Wilhelm, Gefchwifter Fermun, 300 
Thlr. 2 Gr. 95 Pf. auf dem zu Denſow be= 
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legenen, Nr, 8 im Hypothefenbuche verzeich: 
neten Bauerhofe sub Nr. 1 rubrica III haften; 

2) den Kauffontraft. vom 19. November 1802, 
aus welchen für den Baͤckermeiſter Borchert 
250 Ihr, ruͤckſtaͤndige Raufgelder rubrica III 
Nr. 2 auf dem bierfelbft belegenen, im Hy— 
pothefenbuche, Vol, I Nr. 105 verzeichneten 
Erbhaufe eingetragen ftchen; 

3) den Kauffontraft vom 27. März 1817, aus 
welchen für den Rentier Martin Ludwig Hoͤr 
175 Thlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder rubrica IH 
sub Nr. 4 auf dem in ver Mühlenftraße 
bierfelbft belegenen, Vol. II Nr, 211 im Hypo⸗ 
thefenbuche verzeichneten Budenhaufe haften; 

4) die Obligation vom 6. September 1824, aus 
welcher 200 Thlr. für den Kellerwirth Fries 
drich Mauerhoff auf dent zu Loͤgow bele— 
genen, im Hypothekenbuche Mr. 3 verzeich- 
neten Hofe rubrica III Nr. 3 haftar; 


5, a) den Rezeß von 28, April 1800, aus wel- | 


dem 119 Thlr. 13 Gr. 6 Pf. Vatererbe 
für die Dorothee Sophie Voge, 

b) den Rezeß vom 26. Mai 1802, aus wel- 
chem 229 Thle. 9 Sgr. 6 Pf. Vatererbe 
für die Gebrüder Gottfried und Johann 
Friedrich Voge, 


e) die Obligation vom 3. September 1804, 


aus welcher 100 Thlr. für den Bauerſohn 
Martin Friebrih Schöttler 
rabrica IIE Nr. 1, 2, 2 auf dem am Tem— 
pliner Kanal belegenen, Nr. 1J im Hypothe⸗ 
kenbuche verzeichneten Schleufen = Etabliffeıment 
zu Kannenburg haften; 
6) den Erbrezeß von 26. April I813, aus wel- 


diem 328 Thlr. 10 Gr. Muftererbe für die - " 


Gefchwifter Johann Heinrich, Hunriette und 
Wilhelmine Meſecke auf dem zu Hammel: 
fpring belegenen, Vol. III Nr. 79 im alten 
Hypothekenbuche verzeichneten Schmiedegrund⸗ 
fü haften; | 

7) die Obligation vom 7% März 1821, aus wels, 
cher 200 Thlr. für den Eigenthuͤmer Friedrich) 


Teidt auf der zu Dolln belegenen, Nr. 44 


im Hypothekenbuche verzeichneten Halbbüdner= 
ſtelle rubrica III Nr; 1 haften; 


8) den Kauffontraft vom 21. Juni 1806, aus . 


welchem 201 Thlr. 18 Sgr. Reſtkaufgelder 
fuͤr den Altſitzer Chriſtian Repkow auf dem 
‚zu Beutel belegenen, int Hypothekenbuche 
Mr, 13 verzeichneten Bauerhofe haften; 

9) die Obligation vom 17, April 1802, aus wel- 


cher 150 Thlr. für die Kirche zu Bergsdorf 
auf dem hierfelbft belegenen, Vol. I Nr. 63 
im Hppothefenbuche verzeichneten Grundftüde . 
des Küftere Borgsdorff haften; 

1D) die Obligation vom 17, April 1800 und Zeffion 

vom 24. Mai 1805, aus welcher für die 
verehel. Derfchow geb. Ramm 341 Thlr, 
20 Sgr., nach Abzug von den an bad Ge— 
nerale Depofitorium des hiefigen Land- und 

Stadtgerichts zedirten 150 Thlr., auf dem hier= 
feldft belegenen, im Hypothekenbuche Vol. II 
Nr. 151 verzeichneten Erbhaufe, Vol, HL Nr. 
3T7’verzeichneten Scheune, Bol, IV A Nr, 63 
verzeichneten halben Hufe haften, 
ald Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand= oder. fon= 
flige Brief» Inhaber Anfprüche zu haben glauben; 
ferner die ihrem Aufenthalt nady undefannten In— 
haber der nachbenannten, hypothekariſch verficher- 
ten Schulbpoften, welche angeblich laͤngſt bezahlt 
find, wegen Mangeld ber Documenta ex quibus 
und genügender Quittungen aber nicht gelöfcht wer= 
den Finnen, nänılich: 

2) der Bauer Tettweiler zu Schulzendorf, für 
welchen 50. Thlr. ex obligatione vom 23, 
März 1773, ’ 

2)-die drei Boy fchen Kinder, für welche 246 
Thlr. 10 Gr. 10 Pf. Erbportion ex recessu 
von 9, Novenber 1771, i 


auf den zu Neu-Loͤgow belegenen, im Hypothe⸗ 


kenbuche Nr. 40 verzeichneten Bauerhofe sub ru- 
brica MI Nr. 1 und 2 haften, und event. beren 
Erben, Zeffionarien oder die fonft im ihre Rechte 
getreten find, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Rechte auf die ad A bis K genannten Dofuntente 
und auf bie ad. I gedachten Schuldpoften, fpäfes 


ftend in dem 


am 9. September d. J., Vormittags IL Uhr, 
in unſerem Gerichtslofale hierfelbft anberaumten 
Termine in Perfon, oder durch einen zuläffigen Be— 
vollmächtigten, wozu ihnen der Juſtizkommiſſarius 
Muth hier in Vorfchlag gebracht wird, anzumel: 
den und nachzumweifen, widrigenfalld die gedachten 
Dokumente fir unguͤltig, erlofchen und mortifizirt 


-erflärt, die Juhaber gebachter Poften aber mit 


allen ihren Anfprüchen an dem verpfändeten Grunde 
ſtuͤcke präfludirt, ihnen damit ein ewiges Still: 
fchweigen auferlegt, und gedachte Poften im Hypo 
thefenbuche gelöfcht werben. . 
Zehbenid, den 23, April 1841. _ 
Königl, Land- und Stadtgericht, 
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Ediftals:Zitatiom 
Die Obligation des Buͤdners und Arbeitsmanns 


Chriſtian Friedrich Gieſe aus Wallitz vom 17. 


Juni 3825 für den Schmidtmeiſter Friedrich Kruͤ— 
ger zu Dorf Zechlin, Über 300 Thlr., in welcher 
die dem erflern gehörige, laut Kontraft von 7, 
Dezember 1812 erkaufte, zu. Walli belegene 
Buͤdnerſtelle, nicht minder deffen zu Wallitz bele— 
gener tractus Forftland verpfändet worden, ift ver— 
loren gegangen. Alle diejenigen, welche an dies 
Inſtrument ald Eigenthämer, Zeffionarien, Pfand: 
pder Briefsinhader Anfpruch zu machen haben, 
werden aufgefordert, diefe Ansprüche fpäteftend im 
Termine 
den 19, November d. J., Vormittags 9 Uhr, 

in unſerm Gerichtslofale zu Zechlin anzumelden, 
wibrigenfalls fie mit denfelben an die Obligation 
und die verpfändeten Grundſtuͤcke praͤkludirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stilffchweigen auferlegt, und die 
Obligation felbft für amortifirt erflärt wird. 

Wittſtock, den 18, Inni 1844. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Zechlin. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 


Das hierſelbſt außerhalb des neuen Thores, 


. und zwar Ausgangs linker Hand an der Verlaͤn— 
erung der Zuvalidenftraße belegene, im Hypothe— 
enbuche des Königl. Kammergerichts Cont. h 

Bol. IX Nr. 5 Pag. 97 verjeichnete, denn Maus 

rermeifter Johann Karl Wilhelm Flickel gehörige 

Grundſtuͤck, abgefchätt auf 9954 Thlr. 25 Sgr. 

6 Pf., zufolge der, nebst Hupothefenfchein und Be— 

dingungen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, 
foll anı 28. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben: 

Die der Pfarre zu Prießen zugehörigen, auf 
der Rhinower Feldmark Glewe beiygenen Grunde 

ftüde follen vererbpachtet werben, und ſteht zur 

Annahme der Gebote auf R 
den 1. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

zu Rhinow Terinin an, zu welchen wir Erbpachte= 
luftige mit dem Bemerken einladen, daß der Er— 
trags-Anſchlag und die Lizitationd= Bedingungen in 
unferer Regiftratur täglich zur Einficht vorliegen, 
" Rathenow, den 21. März 1841. Ä 

Die Sefammtgerichte im Ländchen Rhinow. 


— 
J 


—Nothwendiger Verkauf. 

Die zu Schwedt belegene, Vol. IE Fol. 661 
Nr. 231 de8 Hypothekeubuches verzeichnete Bürger: 
ſtelle, beftehend aus Wohnhaus, Seiten- und 
Mirthfchaftägebäuden, zwei Gärten, fünf Wiefen, 
Fifcherei und Holzberechtigung , gerichtlih taxirt 
auf 3470 Thlr., ferner -die Hälfte der zu Schwedt 
belegenen, Vol. II Fol. 2 des Hypothefenbuches ver⸗ 
zeichneten Scheune, gerichtlid) tarirt auf 238 Thlr. 
10 Sgr., foll ; : 

am 14. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufchen, 
Schwedt, den 17. Mai 1841, 
Königl, Preuß, Juſtiz-Kammer. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Mai. 1841. 
Das in der Kommandantenftraße Nr. 9 beles 
ene TZouffaintfche Grundſtuͤck, tarirt zu 19,512 
hir. 7 Sgr., fol j 
am 8. Februar 1842, Vormittag ® 11 Uhr, 


an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufihen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mat 1841. 
Von dem in der Nittergaffe Nr. 3 belegenen, 

dem erpedirenden Sekretain Röder zu 3 und ben 
Fucsfchen Erben zu } gehörigen Grundſtuͤcke, 
tarirt zu 7,476 Ihr. 22 Sgr. 4 Pf., foll der 
Antheil des Roͤder am 4. Febrimr 1842, Vor— 
mittage 11 Uhr, an der Gerichteftetle ſubhaſtirt 


werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 


Regiftratur einzujchen, 








Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841. 
Das bierfelbft in der. Köpnider Waffergaffe 
Nr. 24 belegene Oftermannjche Grundſtück, taxirt 
zu 66,373 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., ſoll Schuldenhalber 
am 8. März 1842, Vormittags 11 Uhr, . 


an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Tare und 


Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothywendiger Verkauf, 
Stadtgeriht zu Berlin, den 25. Mai 1841. 
Das in ber Koͤpnicker Straße Nr. 111 belegene 


Oſtermannſche Grundfthd, tarirt zu 16,487 Thlr. 


5 Sgr. 6 Pf., fol Schuldenhalber j 
am 8. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 


* ns 
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“an der Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 


Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Juni 1 
, Das am neuen Markt Nr. 15 belegene Krüs 


gerfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchätzt zu 6191 


841. 


The. 9 Sgr., ſoll zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft 


amd. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. "Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte näch-unbefannten Real: 
prätendenten werden hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


.  Mothwendiger Verkauf. 
Gräflich 
Die zum Nachlaß des Partikuliers Dumdey 


von Fenplig = Friedlandfched Amtsgericht. _ 


ehörende Stelle Nr, 26 C-zu Friedland, abge: 


Hast auf 909 Thlr. 8 Sgr., zufolge der, nebft 

. Hypothekenfchein und Bedingungen in der Regiftras 

tur einzufehenden Taxe, full 

am 15. Scptember d. J., Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Amte Fricdland jubhaflirt werden, 
Wrietzen a, d. D., den 27. Mai 1841. 


Nothwendiger Verfauf. 
Graͤflich von Shenplig = Friedlandiches Amtsgericht. 
Die dem Garnmweber Karl Ludwig Hartwig 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 28. Mai 1841, 
Das bier 


elbft in der Schloßfiraße sub Nr. 9 


belegene, int Hypothekenbuche Vol. I Nr. 7 auf 


den Namen des Rathszimmermeiſters Adolph Sas 
muel Schönfelder und der Erben des verſtor— 
benen Rathömaurernieifterd Ferdinand Thiele vers 
zeichnete, auf 2903 Thlr. 28 Sgr., abgefchäßte. 
Grundſtuͤck, foll Theilungshalber in, dem auf 
den 11. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtgericht hierfelbft, Jaͤgerſtraße Nr. 2, ans 
ftehenden Zermine fubhaftirt werden. | 
Zare und ‚Hypothefenfchein liegen. in der Mes 


gifiratur Zur Anſicht bereit. 


Das den Fabrifanten Gottlieb Klemm gehe 
rige, zu Nowaͤwes in der Sechshaͤuſerſtraße Nr. 
150 belegene, in unferm Hypothekenbuche von der 
Kolonie Nowawes Vol. HI Nr 150 verzelchnete, 
auf 1381 Thlr. 26 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
nebſt Zubehör, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungsternin auf . 

den 7. Dftober d. J., Vormittägs 11 Uhr, 
vor dent Herrn ÖStadtgerichtärathb Aſchenborn 


im Stadtgericht, Lindenfiraße Nr. 54, anberaumt. 


gehörende Stelle Nr. 30 G zu. Friedland, abge: , 


Ihäßt auf 582 Thlr. 15 Spr., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Negis 
firatur einzufehenden Taxe, foll 

- amı 15. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Amte Friedland Schuidenhalber fubhaftirt 
werden. Wrivegen a. d. D., den 27. Mai 1841, 


— — — mn 


Nothwendiger Verkauf. / 

Stadtgericht Charlottendurg, den 28. Mai 1841. 

Das hierſelbſt an der Orangen- und Jaͤger— 
ſtraßen-Ecke belegene, in Hypothekenbuche Vol. I 
Nr. 42 verzeichnete, den Erben des verſtorbenen 
NRathsmaurermeiſters Johann Friedrich Ferdinand 
Thiele zugehörige Grundſtuͤck mit Acker zu 10 
Scheffel Ausfaat und. 4 Wieſen, abgeſchaͤtzt auf 


. Rüdersdorf fubhaftirt werden. 


8491 Ihr. 7 Sgr. JPf., fol Theilungshalber 


in dem auf 


den 11. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 


im Stadtgericht hierfelbft, Fägerftraße Nr. 2, vor- 


dem Herrn Stadtgerichtd= Affefler, Heine anſte— 

henden Termine fubhaftirt werden, : 

Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Res 
giftratur zur Anficht. bereit. nz 





Der Hypsthefenfchein, die Taxe und die befondes 

ren Kaufbedingungen find in unjerer Negiftratur 

einzufehen. Potsdam, den 4. Juni 1841. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Sreimilliger Verkauf, 
Königl. Preuß. Bergamts = Gericht Rüdersdorf. 
Das zum Nachlaß des Schanfwirthe -Zine 
mermann gehörige und zu Kalffteingebirge Ruͤ— 
der&borf belegene Buͤdnergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
498 Thlr. 17 Sgr. 9. Pf, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Negifiratur zu Kalkfteinges 
birge Rüdersdorf einzufchenden Taxe, foll 
am 23. September 1541, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichfeftelle zu. Kalffteingebirge 





...Mothwendiger Verkauf. 
Könige, Juſtizamt Bruͤſſow zu Prenzlau, den 


6. Juni 1841. 


1) Die der verchelihten Scharfrichter Kauff⸗ 
“ mann, früher verwittwet gewefenen Fries 
drich, Marie Charlotte, geborenen Braatfch 
zugehörige, zu Bräffow belcgene, im dortigen 
Hypothekenbuche Vol. TI Blatt-76 eingetras 


gene Halbmeiſterei nebſt Bürgerftelle, abge: 
ſchaͤtzt zu 2721 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
2) die dabei befindliche Erbpachtögerechtigfeit an 
115 ORuthen 60 IFuß Ader auf dem fo= 
genannten Stabhwall belegen, abgefchälst zu 
. 223 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
nach ter, nebft Hypothefenfchein in unferer Regi— 
ftratur zu Prenzlau einzufcehenden Taxe, foll 
am 25. Novenber d. J., Wormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle in Bräffow öffentlich 
_ fubhaftirt werben, . 


Motbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht-zu Brandenburg, den 
18. Juni 1844. 

Das allhier in.ıber Ritterſtraße der Altſtadt 
sub Nr. 117 belegene, Bol. III Fol. 253 des 
Hypothekenbuches eingetragene, den minorennen Ger 
ſchwiſtern Wagener zugehörige Wohnhaus, nebſt 
Zubehör, abgefchäßt auf 754 Thlr. 3 Ser. 64 Pf., 
zufolge der, nebft Hppothefenfchein und -Bebinguns 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 27. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ‚ordentlicher Gerichfgjtelle vor dem Herrn Kanız 
mergerichts-Aſſeſſor Bendel jubhaftirt werden. 

Nothbwendiger Verfauf. 

Königl. Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 
22. Zuni 1841. . . 

Das den Erben des Aderbürgerd Friedrich 
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MWiefe, welche nad) dem Ertrage zu 4 Progent auf 


275 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., und zu 5 Prozent auf 
232 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden find, follen 
in termino > er 

den 29, Dfiober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Gofen Theilungshalber fub- 
haftirt werden. Der Hypothefenfchein von den. eis 
genthümlichen Grundſtuͤcken und die Taren koͤnnen 
täglich hier eingefehen werden, Alle unbekannten 
Realprätendenten werden aufgeboten, fich fpätefteng 
in dieſem Termine bei Vermeidung der Präklufion 
zu melden. — 


Nothwendiger Verkauf.“ 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Nauen, den 
23. Junĩ 1841. . 

Die den Bürger Johann Friedrich) Borchert 
gehörige, hierfelbft in der Wallgaffe sub Nr, 24 b 
belegene, und auf 1076 Thlr. 1 Sgr. I Pf. gericht: 
lith abgefchägte Kleinbürgerftelle fol fubhaftirt wer: 
den, und ſteht zu dieſem Behuf ein Bickungster: 


min auf 


Wilhelm Ba ftian gehörige, hierfelbft in der Schloß: * 
ſtraße sub Nr. 39 belegene, und im ftadfgericht- 


lichen Hypothefenbuche Vol. I Nr. 34 verzeichnete, 
altftellige VBürgergut mit Acer zu 10 Scheffel Aug: 
ſaat und 4 Wieſen, abgefchägt auf 3557 Thlr. 
11 Sgr. 3 Pf., foll, zufolge des, im unferer Regi— 
fratur einzufchenden Hypothekenſcheins nebft Taxe, 
in termino 
ben 12. Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an. Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Patrimonialgeriht Gofen und Wernsdorf zu 
Königs» Wufterhaufen, den 21. Zuni 1841, 

Die ben Erben des Hirten Chriftian Friedrich 
Gaͤtſchke zugehörigen, zu Werusdorf belegenen 
Grundftüce, beftchend aus einem Wohnhaufe, nebft 
Scheune, Stall und einem Morgen Acker, abge— 
{hast auf 408 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., und ber 
Erbpachtsgerechfigkeit der Hälfte des bei Wernd: 
dorf belegenen Heinen Sees und ber dabei belegenen 


. 25. Zuni 1841, 
hann Gottlieb Miethge, abgeſchaͤtzt au 


den 25. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allpier zu Rathhauſe an, zu welchem nachftehende 
unbefannte Realbercchtigfen: - 
a) die Wittwe Dalchow, Marie Sophie geb. 
Kraufe, 27 
b) die verwittwete Amtmannı Henkel, Anne 
. Marie geb. Voigt, und 
e) der Rathmann Samuel Wild. Wohlgemuth 
vorgeladen werden, 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein die— 
fe8 Grundftäds koͤnnen täglich in unferer Regiſtra— 
tur während der Arbeitgftunden eingefehen werden. 


Nothwendiger Verfauf. 


Land: und Stadtgericht zu Liebenwalde, den 

Daß hierfelbft belegene Kleinbürgergut des Jo— 

on Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun— 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 22, Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Öerichtäftelle fubhaftirt werden, - 


. Nothwendiger Verkauf. 
Freiherrlich- von Hertefeldſches Patrimonialge: 
richt Liebenberg zu Granfee, den 29. Juni 1841. 
Der zum Nachlaß des verftorbenen Bauers Jo— 
hann Philipp Francke gehörige dienftfreie Bauer: 
hof zu Groß=Germendorf Nr. 28 nebſt Zubehör, 


tarirt 1445 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., und die zu 
demfelben genutzte Wieſenparzelle, in den Rohrlaks⸗ 
wieſen bei Liebenberg belegen, von etwa 5 Morgen 
Flaͤche, taxirt 400 Thlri, ſollen auf den Antrag 
der Glaͤubiger und Erben in dem auf 
den 25. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in Liebenberg angeſetzten Termine, zufolge der, 
nebſt den Hypothekenſchein einzuſehenden Verkaufs⸗ 
bedingungen, Schuldenhalber verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die Blumbergſche Welsmuͤhle, abgeſchaͤtzt 
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Johann Friedrich Kahle, Vol. VI Fol. 553 des 
Hypothekenbuchs, abgefchäßt auf 464 Thlr., zus 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in unjerer NRegiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 21. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath 


"Schulze an ordentlicher Gerichäftelle jubhaflirt 


auf 11,226 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebft Hh⸗ 


pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 22. Februar 1842, Vormittags 11: Uhr, 
in ber Mühle ſelbſt fubbaftirt werden, 
Angermünde, ven 3. Zuli 1841. 
Adelige Wilemühlengerichte. 


Ziegelei-Verpachtung.« 

Die der hieſigen Konmmune gehörige Ziegelei 
fol von Marien 1842 ab anderweitig auf 6 Jahre 
am-1. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathsſaale hier an dern Meiftbietenden verpach— 

fet werben, 

Die Ziegelei hat, verinöge ihrer Lage am Waſſer 
unweit der Stadt und der guten Erde, einen vors 
theilhaften Abſatz ihres Produkts, 

Die Bedingungen Finnen vor dem 
der Regiſtratur eingefehen werden. 

Stettin, den 5. Zuli 1841, 

j Die Defonomie: Deputation. 


Termine in 


Nothwendiger Verkauf. 


werden. 

Zugleich werden. die dem Aufenthalte nach uns 
befannter Gläubiger: Karl Friedrich Kahle und . 
Amtmann Kraufe, oder deren Erben, zu dem obis 
gen Zermine öffentlich vorgeladen. 


Mothwendiger Berfauf, 
Königl. Land: und Stadtgericht zu Neuſtadt-Ebersw. 
Das -Erbpachtsrecht der Erben der Wittwe 
Bohn von zwei Morgen Landes von der. Königl, 
Schmargendorfer Forft, abgefchäßt auf 125 Thlr., 


ſoll am 16, November d. J., Vormittags 11 Uhr, 


Konigl. Lande. und Stadtgericht zu Strauss 


berg, den 24, Zuli 1841. 

Das dem Zuchmachermeifter - Karl Gottfried 
Schrecke gehörige, an der Buchhorft= und Jung— 
fernftraßens Ede sub Nr. 70 belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, taxirt auf 440 Thlr. 53 Sgr., foll 

anı 9. November d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtaftelle jubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Ne: 
giftratur einzufehen. 


Nofhwendiger Verkauf. - . 
Land= und. Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
31. Zuli 184. 
Das allhier in der Neuſtadt auf dem Temmitz 
Nr. 271 belegene Wohnhaus nebft Haugfavel des 


an ber Gerichteftelle zu Neuftadt»Eberewalde dem 
Meiftbietenden verkauft werden, 


Die der Koͤnigl. Patronatskirche zu Nitzow ges 
hörigen Grundſtuͤcke, beftchend: 
4) in 24 Morgen 72 MRuthen Uder und 15 
Morgen 134 Ruthen Grundhltung, am 
rechten Havelufer gelegen, 
2) in der fogenannten Lufas= Breite, einem am 
Gloͤwenſchen Wege” gelegenen Ackerſtuͤcke von 
19 Morgen 90 Ruthen, . 
follen an den Meiftbietenden vererbpachtet werben, 
und ift auf den Antrag des Königl. Rentamts all— 
bier ein Viefungstermin auf 
ben 21. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Sigungezimmer anberaumt. Das Ver: 
meſſungs- und Bonttirungs = Negifter, der Ertrage: 
Anſchlag und die Bedingungen der Vererbpachtung 
können werktaͤglich in unferer Regiftratur eingeſchen 
werdem. Havelberg, den 2, Auguft 1841. 
Königl. Preuß. Land und Etadtgericht. 


Neben dem Mobiliarnachlafß des verftorbenen 
ZTorfinfpeftors Leichhardt, beftehend in Meubleg, 


Haus- und Wirihichaftsgeräth, Kupfer, Meffing, 


Leinenzeug und Betten, Silberzeug, Wagen und 

Gefchirr, follen, zur Verlaffenfchaft gehörig, auch 

eirca 100 Haufen Torf, ven welchen pptr. die 

Hälfte zur Verfchiffung am Schwielog-See, der 

übrige Theil dagegen, eine Viertel- und eine halbe 

Stunde von der Üblage entfernt, in Miethen geftellt, 
am 19, Auguft d. 5. 


“ und ben folgenden Tagen, von Vormittags 9 bis 12 
- und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, zu ZXrebatich, 
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in ber Leichhardtichen Behaufung an den Meift: 


bietenden, ‚gegen gleich baate Zahlung, verfteigert 
werden. Dad. Ausgebot des Torfes gefchieht 
am 21, Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
und behält ſich Kommiffarius vor, über die bem 
Verkauf und der Uebergabe zum Grunde zu legenden 
Modalitaͤten im Termine zu verhandeln, ' 
Deedfow, den 1. Auguft 1841. 
Der Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts-Aktuarius, 
Rendant Goͤrſchner. 


Im Auftrage. 


Eichen-Nutzholz-Verkauf. 

In hieſiger Stadtforſt, dicht bei dem Heide— 
krug und hart an der Chauffee von Berlin hierher, 
ſollen am 21. d. M., Vormittags 9 Uhr, 100 
bis 200 Enden geplaͤttete eichene Nutzhoͤlzer ver— 
ſchiedener Laͤnge und Staͤrke, worunter auch eine 
Muͤhlenwelle, meiſtbietend gegen gleich baare Be— 
zahlung verkauft werden, wozu wir Kaufliebhaber 
einladen. Muͤncheberg, den 6. Auguſt 1841. 


Der Magiſtrat. 


Sn der Nähe des Louiſenbades iſt eine laͤnd— 

liche Beſitzung von ſieben Morgen Ackerland, Gars 
ten, Mohnhaus und Stallgebdude an ordentliche 
Leute billig zu verpachten. Näheres ift zu erfragen 
in Berlin, Neumannggaffe Nr. 5. 


- , Eine oberfchlächfige, im beften Stande und 

Gange ſich befindende, eine Tagereife von Potds 
dam entfernte Waſſerniuͤhle, beftehend aus zwei 
Mahlgängen, einem Stampfgang und- einer Del: 
preffe, mit zwei Wafferrädern, von denen daß eine 
den «zweiten Mahlgang und die Delpreffe treibt, 
zu welcher ein zweiftödiges, mit Ziegeln gedecktes, 











großes Wohngebäude gehört, außerdem eine Schnei⸗ 


demühle, welche auf der andern Seite des Waffer: 
betted belegen, und eine dicht dabei ‚befindliche 
Windmühle nebft Häuschen, Schmiede, Gärten, 

cheunen, hinreichendem Stallgelaf und Gebäu- 
den zur- Aufbewahrung von Brettern und Nutz- 
hoͤlzern, und mit der Gerechtſame zu freiem Baus, 
Reparafurs und Brennholz, wo nur für letzteres 
das Klafterfchlägerlohn zu entrichten ift, folfen Ver: 
Anderungshalber preiswuͤrdig verfauff werben, Naͤ⸗ 


here Auskunft erteilen die Kommiffienaire Frie= 
brih und Tamanti zu Potsdam, >. » 


Die Delfarben=- Fabrif 
von U. Lange in Prenzlau, am Markt, Ede ver 
Scdarruftraße, empfichlt ibr reichhaltiges Lager 
aller gleich fertig geriebenen Dclfarben in jeder nur 
zu wimſchenden Kouleur, alle Maler: und Maurer: 
farben, in fchönfter Auswahl, Lade und alle Fir: 


niſſe, aͤchtes Blaͤttgold, Silber, Bronzen, alle Sor— 


ten Gummi, alle Sorten Maurer-, Maler- und 


. Anftreichpinfel_ in beliebiger Auswahl, überaus 


alle und jede Gegenftände, fo zum Malen, Anftreis 
chen, Ladiren und Poliren gehören, Alles zu Ber— 
liner Preifen. Auch wird dafelbft ein vollftändiges 
Lager von Eifen, Stahl und Blech, Steinfohlen- 
theer ꝛc. fortwährend unterhalten. Die mit in ſel— 
bigem Lofal verbundene Deftillation empfiehlt alle 
ertra feine und feine Liqueure, doppelte und ein— 
fache gereinigte Branntweine, und verfauft folche 
gleichfalls im Ganzen, als einzeln’ zu Berliner 
Preifen allerbilligft. 


Die bisher von dem Strafunftaltss Direktor 
Herrn Burghardt verfchene Agentur der Preuß. 
— Berficherungd »Anftalt für Kyrig und Wu: 
fterhaufen iſt munmehr dem Königl, Preuß. Zuftize 
Aktuarius Herrn Boddin für, beide Orte übers 
tragen. Derfelbe ift bevellmächtigt, Einzahlungen 
für die Anftalt aufzunehmen, und Binnen Statu— 
ten, Aufnahme = Deflarationen, fo wie der zweite 
Nechenfchaftsbericht bei ihm entgegen genommen 
werden, Potsdam, den I. Auguft 1841. 

Die Haupt: Agentur der Preuß. Renten = Verfiches 
rungs-Anſtalt in Berlin. 


» Der Kaufınann 5. ©. Müller in Treuen— 
brießen ift zun Agenten der Preuß. Nenten= Ber: 


. fiherungs = Anftalt ernannt und beftätigt. Dies 


bringe ich beim vefp, Publikum mit dem Bemerken 
ergebenft zur Kenntniß’, daß berfelbe zur Ems 


- „ pfangnahme von Einzahlungen »bereit ift, und Auf: 


nahmesDeflarationen, fo wie ber zweite Reden: 

fchaftsbericht unentgeldlich bei felbigen entgegen: 

genommen werden können, | 
Potsdanı, den 9. Auguft 1841. 


- Die Haupf= Agentur der Preuß. Renten -Verfiche: 


rungs = Anftalt in Berlin, 
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Amtsblatt 

der Königliben Negierung zu Potsdam 
| und der Stade. Berlin. 








Allgemeine Gefegfommlung. 
Das diesjährige 14te Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: - 
2186. Der Dertrag zroifhen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, 
Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthum Heffen, den zum Thüringifchen 
Zolls und HandelssBereine gehörigen Staaten, Naffau und der freien 


Stüd 34. - Den 20. Auguft. J 1841: 


Stadt Frankfurt, die Fortdauer des Zolls und Handels: Bereins betref 


fend. Dom 8 Mai 1841. 

A 2187. Der Bertrag zwifchen Preußen, Sachſen und den zu. dem Thuͤrin— 
gifhen Zolls und Handels: DBereine verbundenen Staaten, wegen Fort 
feßung. der Verträge vom 30. März und 11. Mai 1833 über die gleiche 
Defteuerung innerer Erzeugniffe. Dom 8. Mai 1841. 





Verordnungen und Betfanntmachungen - 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin, 


Don den Kurs. und. Neumarffchen älteren Zinsfoupons und Zinsfcheinen, 
welche nad) unferer durch die Amesblätter der fämmelichen Königlichen Regie, 
rungen, durch die hieſige Staatszeirung (AM 62, 69 und 76), die beiden 
andern hieligen Zeitungen und das Intelligenzblatt erlaffenen. Bekanntmachung 
vom 25. Februar d. J. bei der Kontrole der Staatspapiere in Berlin vom 
15. März d. J. ab, zum Nennwerth baar eingelöfet werden follen, — ift bis 
jegt ein bedeutender Theil zu dem eben genannten Zwecke noch nicht eingereicht 
worden. Wir fordern daher die unbekannten Inhaber folcher Papiere hlerdurch 
abermals auf, folche unter Beobachtung der, In der oben bezeichneten Bekannt— 
machung enthaltenen Beſtimmungen, bei der Konttole der Staatspapiere, hier 
in Berlin Taubenſtraße A" 30, Behufs der baaren Einlöfung einzureichen, 
und bemerken zugleich, daß, wenn dergleichen Zinsfoupons und Zinsfcheine fer, 
ner zuruͤckbleiben follten, die Einlöfungsfrift derfelben fpärer durch Ausbringung 
eines Praͤkluſiv-Termins befchränft werden wird, Berlin, den 19, Quli 1841. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 

Rother. Deetz. v. Derger. Natan. Tettenborn. 

r * z * 
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A 181. 
Einlbſung 
der Kur⸗ und 

Neumaͤrk⸗ 
ſchen aͤlteren 
Zinskoupons 
und Zings 
ſcheine. 
1.2581. Juli. 


a 


2 182. 


Berliner Ge⸗ 


treide= und 


Fouragevrelſe 


ro 


1. 738. Aug. 


MÆ'e 183. 
Wanderbuͤ⸗ 


cher der Hand: 


werksgeſellen 
In den Meck⸗ 
lenburgfchen 
Landen. 

1. 664, Juli. 
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Potsdam, ben 29, Juli 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird im Verfolg der „ durch das 12te Stuͤck 
des diesfeitigen Amtsblatts unterm 7. März d. J. veröffentlichten Bekanntma— 


chung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 25. Februar d. J. 
zur allgemeinen Renntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 8. Auguft. 1841. 
Die —— von den im Monat Juli d. J. auf dem Markte 
zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ıc. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weijen...... 2 Thaler 11 Sgr. 2 P., 
2) für den Scheffel Roggen ..... 1. Thaler 10, Sgr. 9 Pf., 
- 3) für ben Scheffel große Gerfte.— Thaler 29 Ser. 1Pf., 
4) für den Sceffel Eleine Gerfte .— a 26 Sgr. 10. P., 


5) für den Sceffel Hafer ....... Tpaler 24 Sgr. 9 Pf., P 
6) für den Sceffel Erbſen ...... ı Thaler 15 Sgr. — Pf., 
7) für ds Schock Stroh ....... 7 Thaler 6 Sg. 3 Pi., 
8) für den Zenmer Heu ........ 1 Thale 2 Sgr. 8 M. 
Die Tonne Weißbier foftere.... . 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ...... 4 Thaler 15 Sur. — M., 
der Zentner Hopfen Eoftete ....... 5 Thaler — Sour. — Pf., 


das Quart doppelter Kornkranntwein Foftere... 4 Sgr. 3 Pf., 
das Quart einfacher Kornbeanntwein koftete... 2 Sor. 3 Pr.” 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betanntmachungen, 

welche Den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Porsdam, den 10. Auguft 1841. 

Don der. Großherzoglich Mecklenburg » Schwerinfchen und von ber Großher⸗ 
zoglich Mecklenburg⸗ Strelitzſchen Landesregierung iſt unterm 22. Juni d. J eine 
Verordnung uͤber Wandern und Wanderbuͤcher der Handwerksgeſellen erlaſſen, 
aus welcher hiermit zur Kenntniß der betreffenden Behoͤrden und Einwohner im 
diesſeitigen Regierungsbezirke nachfelgende Beſtimmungen gebracht werden. 

Ausgangs» Wanderpäffe, deren Ausfertigung nad) Vorſchrift unferer Bekannt⸗ 
machungen vom 22. März und 11. Mai 1835 (Amtsblatt MM 48 und A" 83) - 
geſchleht, find auch vollgültige Wanderbücher für die Mecklenburgſchen Lande; 
fie. müffen aber beim Eintricc- in das Land an dem nächften Grenzort zur Prüs 
fung und Viſirung der Polizeibehörde vorgelegt werben, zu welchem Behuf bie 
Drtsbehörden der Grenzſtaͤdte und Flecken in den Großherzogthuͤmern Mecklen⸗ 
burg die befonderen Difaftationen fein follen. Dom Wandern in den Mecklens 
burgfchen Staaten find diejenigen auslandifchen Gefellen gänzlich ausgefchloffen, 
welche das 30ſte Lebensjahr bereits überfchritten haben, bei der erften Bifabehörde 
nicht mindefteus 2 Thlr. Reiſegeld vorzeigen, und vor ihrem Eintritt in das 
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Sand in den legten 8 Wochen nicht mindeftens 4 Wochen gearbeitet Haben; aus- 


landifche Maurers und Zieglergefellen dürfen in der Zeit vom 1. November bis 

zum 1. März gar nicht einwandern.\ Die diesfeirigen Grenzbehoͤrden haben das 
Ausgangsviſa nah Mecklenburg nur unter Beachtung vorſtehender Bedingungen 
zu ercheilen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Potsdam, den 10. Auguſt 1841. 
- Nah $ 183 Tit. 20 Theil 2 des Allgemeinen Landrechts follen muchwillige 
Buben, welche Straßenunfug oder grobe UnfittlichFeiten verüben, mit Gefängnißs 
oder Reibesftrafen belegt werden, und nad) $ 2 der Königl. Berordnung vom 
37. Auguft 1835 findet dieſes Etrafverbot auch auf andere Perfonen‘ Anwen: 


dung, die fi) dergleichen Unfugs fehuldig machen. Ueber das polizeiliche Unter . 


fuchungss und Strafverfahren in ſolchen Fällen find in unferer Bekanntmachung 
vom 23. Dezember 1835 (Amtsblatt 1836 Nr. 1) nähere Beftimmungen enthalten. 

Es find unlängft wiederholentlicd) Fälle zur Sprache. gekommen, in denen 
durch boshafte oder murhwillige Thierquaͤlerei sin Öffentliches Aergerniß ‚gegeben 
worden, die Polizeibeherde aber wegen Mangels eines ausdrücklichen Ctrafver: 
bots, einzufchreiten Anftand genommen Bat. Handlungen folcher Art gehören jedoch 
ohne Zweifel zu den groben Unfittlichfeiten, welche die obige Landrechtsftelle mit 
Strafen bedroht, und weldye daher in dergleichen Fällen innerhalb des polizeilichen 
Strafmaaßes von den Poligeibehörden zur Anwendung gebracht werden fönnen. 

Wir machen in Folge eines -diesfälligen Erxlaffes des Herrn Minifters des 
Onnern und ber Polizei. Erzellenz vom 3. Juli d. J., die Voligeibehörden im 
diesfeitigen Regierungsbezirk Hierauf mit der Anweiſung aufmerffam, von nun 
an folche Faͤlle boshafter oder muthwilliger Tpierquälerei, welche durch Ort oder 
Art ikter Bertibund ein öffentliches Aergerniß geben möchten, auf Grund der 
angeführten Geſetzes-Vorſchriften zur Strafe zu ziehen. . 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 11. Auguft 1841. 
Da feit länger deun 8 Wochen die Lungenfeuche unter dem Nindvich in 
dem Dorfe Gars, Oftpriegnigfchen Kreifes, aufgehört hat, fo iſt die unterm 
12. Mat d. J. (Amtsblatt 1841 Pag. 143) angeordnete Sperre diefes Dorfs 
für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 12. Auguft 1841. - 
Da feit länger denn 3 Monaten die unter dem Nindviehftande des Guts 
Fuͤrſtenau, Templinfhen Kreifes, ausgebrochene Lungenfeuche gänzlich aufge: 
“Hört Bat, ſo iſt die durch ımfere Bekanntmachung vom 5. März d. J. (Amts, 


blatt 1841 Pag. 67) verfügte Sperre diefes Guts fir Rindvteh und Rauch⸗ 


futter aufgehoben worden. Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 





« 


M 184. 
Beltrafung 

der Thier⸗ 

quälerd. 

I. 1106. Juli. 


N 185. 
— 
Viebſperre. 

1.194. Aug. 


J 186. 
Aufgehobene 

Viebſperre. 

1. 715. Aug: 


M 187. 


M 49. 
Legitimation 
vr Ueber⸗ 
ahrt von Per: 
fonen zwiſchen 
Stralom und 
Treptow am 
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Nahweifung fämmtliher in den Städten bes Regierungs- 
in welchen Gerreidemärfte abgehalten werben, ftattgefundenen Getreide, 

















































1 Namen Der Shefel Der; 
2| der A zu 5 en ET Se Zentner 

S & — Weizen. | Roggen | Gerſte. | Hafer. JErbſen. Ha. 

a a ea a a a a ER } 
1] Beeskow ...... 2| a—| ı] 4-I—123I 31- 22 1lı9) —I--1-/=F 
2| Brandenburg... 2] 3] 9 1] 5| 7] —|—1—22] 41 11201 - [117] 6 
3| Dahme... 2| al sl 1 2]—'27| el-—25| af 2lı2) e[-I2ıl 3 
4) Havelberg..... 2) 4) 51 1) 31 9|—127| 6|—122| 61 1115|— 11201 — 

5| Juͤterbogk ..... 2) 5 ı] 1! 4—1—123| 9[|—123| 1] 11251 —1— II — 
6| Luckenwalde... 2] 6 311 A| 4] 1231] 123] 5] 1122] 6 —1— | 
7| Neuftadtsenersw. | 2115| 41 9] 4] 1 —1—I—25I—] 1/18) 9] 1251 — 
8] Oranienburg .. | 2129| 3 117 1 7| 6) 2 2] 6] 21 —/—I—122| 6 
9| Perleberg ..:.. | 126] 8 i 2) 2]—124| 2] 26111-111251 
10| Porsdam...... 2 5] 81 1) 8 5|—126| 3I— 26] 2]—|—|--| -|18/10 
11] Prenzlow 142 4 6 1 4) 8I—122| AI— 22] SI 1) 7| 7I— 10 
12| Ratpenow..... 2 5—1 ı) 3] 9I—126] 3]—|20/— 1 - |—|-—-1—1151- 


13] NeusRuppin...  1125I—[ 1) S—I-127| 6 1111) 6I— 1241 
14| Schwedt... 220-1] ı) 8) 8] 128111] — 123] 7| 1113| —I—1-- | 
15| Spandau ..... 2 5[-1I 1110 —1—|--|—I— 261 91 1115) —I—— |— 
16| Strausberg... [—1—1—] 1) 8) 61 - 127|-6| — 124] 61 1115| 51 — | — 
17] Templin ...... 2 3—j 1 8] 9I—126| 6 —|22| 6] 1115| —|— |15|— 
18] Treuenbriegen . | 2 5] 4] 11 3] 5j—123] 9I—123] 2] 120 —|—|—|— 
19) Wittſtock ..... 1127| 9] 1) 5) 71—125111]— 120] 9] 1110| 6|—I16| 8). 
20) Wriegen a.v,0.| 27 3] 64 1] 5| 8[— [2411 21 6 1115 —]J—i—l— 





Berpordnungen und Befannutmachungen der Behörden 
| der Stadt Berlin. 
Um Unglücsfälle- zu verhüten, dürfen am Tage des Stralauer Fifchzuges 

nur ſolche Kaͤhne zur Ueberfahrt von Perfonen zwifchen Stralow und Treptow 

zugelaffen werden, deren gefahrlofe Konftrufrion und Tragfähigfeit zuvor feftges 
ftelle worden iſt, und die mic einem mindeftens Acht Zoll Hohen Niesbord vers 
fehen find. Es werden daher alle diejenigen, weldye an dem gedachten Tage- 


Bezirks der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien/⸗Durchſchnitts / Marftpreife pro. Juli 1841. 
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Perſonen gegen Bezahlung nach den bezeichneten Orten fahren oder überſetzen Zuge des 
wollen, —— sie Beh zur Ueberfahrt beftimmten Kaͤhnen, infofern — ——— 
noch nicht vermeſſen ſind, ſich am 23. Auguſt, Nachmittags Ein Uhr, 
am Stralauer Kirchhofe perſoͤnlich einzufinden, wo in Gegenwart des hiermit 
beauftragten Polizeis Rommiflarius Maplo die Vermeſſung der Kaͤhne erfolgen 
fol. Den Eigentfümern wird nad) vorgangiger Bezeihnung des Kahnes und 
gegen Erftattung der Koften von refp. 2 und 2% Silbergrofchen zu ihrer Legis 


u ß 


2 50. 


Anmeldungen 
von Kranfen, 
die mit an: 
ſteckenden 
Krankheiten 
befallen ſind. 


M 51. 

Drelben des 
Rindvlehes 
durch die 
Straßen der 
Stadt. 
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timation eine Karte ertheilt werden, worauf außer ihrem Namen auch die Per— 
ſonenzahl, uͤber welche hinaus Niemand aufgenommen werden darf, verzeichnet 
iſt. Kahnfuͤhrer ohne dieſe Legitimation werden zur Fahrt nicht zugelaſſen, und 
wenn fie ſich gleichwohl hiermit befaſſen ſollten, in Zwei Thaler Geld» oder vers 
haͤltnißmaͤßige Gefangnißftrafe genommen werden. Eine gleiche Strafe trifft den, 
welcher fi) eine Leberladung des. Kahns geftattet. " 


. Berlin; den 14. Auguſt 1841. Königl. Polizei: Prafidium. 


Es iſt mehrere Male vorgefommen,. daß Anmeldungen von Kranken, die an 
anſteckenden Krankheiten und namentlich an den Menſchenblattern litten, dem 
Polizei⸗Praͤſidium nicht zugegangen find, wenn bie Aerzte dergleichen Anzeigen 


. den Angehörigen ber Kranfen zur Beforgung übergeben hatten. Um diefem, in 


mehrfacher Beziehung nachtheiligen Uebelftande zu begegnen, wird den Herren 


Aerzten Biermit wiederholt empfohlen, in folchen Zällen die Anzeige in doppelten 


Eremplaren abzufaſſen, und das eine berfelben, mit dem Polizeiſtempel des ber. 
treffenden Revier⸗Kommiſſarius, an welchen die Anzeigen einzureichen find, vers 
fehen, ſich als Befcheinigung von der mit der Beforgung beauftragten Perfon 
zurückgeben zu laffen. Berlin, den 30. Zuli 1841. ur 


Königl. Polizei: Prafidium. 


Die nac)folgende Bekanntmachung: i 

»Die feit längerer Zeit beftchende und mehrfach befanmt gemachte Vers 
ordnung, nach welcher das Nindvieh, wenn es einzeln ober zu zwei und drei 
Stüdfen über die Straße geführt wird, au Horn und Dorderfuß gebunden, 
wenn es aber Heerdenmweife durch die Stadt getrieben wird, zjuverläfligen Lew 
ten anvertraut fein foll, welche Dafür zu forgen haben, daß das Dich auf dem 
Straßendamme bkeibt und nicht auf den Bürgerfleig übertritt, wird mic ber 
zum Theil ſchon früher ergangenen Beftimmung wiederholt, daß die Königss 
fteaße, der Mühlendamm, die Strafe an den erderfchen Mühlen und die 
Pläße zwifchen der Schloßtrüce und der Promenade unter den Linden bei 
jedem Transport von Vieh, die Schillingsgaffe aber beim Heerdemweife Treis 
ben Deffelben vermieden werben müffen. Den DBiehtreibern wird hierbei das - 
unnüße und anhaltende Knallen mit ihren Peitſchen in der Stadt unterfagr. 
Rede Uebertretung diefer Borfchriften wird geeigneten Falles nicht nur an- den 
Treibern, fondern aud) an den Eigenthuͤmern des Viehes mit einer Strafe bis 
zu fünf Thalern oder verhaͤltnißmaͤßigem Gefaͤngniß geahndet werden. 


Berlin, den 12. Juli 1838.« 


wird hierdurch in Erinnerung gebracht, Berlin, den 9. Auguft 1841. 


Königl. Polizei: Prafidium. 


—— — 
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En 2 Berfonalhbronit, ’ 

Der Gcheime Ober-Regierungsrath und Vice Präfident‘ der hiefigen Regierung Herr 
Heinrich Wilhelm Boͤttger it am 10. Auguft d. J. mit Tode abgegangen. \ 

Der biöherige Kammergerichts-Referendarius von Knebel-Döeͤbritz ift zum Referen— 
darius bei der hiefigen Königl. Regierung ernannt worden, A ” 

Zu Stelle des ausgefchicdenen Gutsbefigerd von der Hagen in Stölln iſt ber Gute: 
befiger von der Hagen zu Molfier ald Kreis-Verordneter für den Wefthavelländifchen 
Kreis in Auseinanderfegungsfachen gewählt, beftätigt und vereidigt worben, 

Den Studiojus der Theologie Johann Karl Lehmann iſt zur Annahme einer Stelle 
als Hauslehrer im Verwaltungebezirf des Königl. Schulfollegiums der Provinz Brandens 
burg, Ber Jungfrau Louiſe Steinhardt zur Errichtung einer. Penfionsanftalt in Berlin, 
in welcher die Penfionairinnen auch Unterricht erhalten, der Jungfrau Marie 'Friederife / 
Augufte Zepp zur Zortfegung der bisherigen Gropiusfchen höhern Töchterfchule in Ber— 
lin, und dem vormaligen Rrramanale Hrmenfcufleirer Baltzer in Berlin zur Errichtung 
eines Schreib- und Zeichnen: Znftitutd daſelbſt, von Seiten des Königl, Schulfollegiume 
der Provinz Brandenburg die Erlaubniß ertheilt worden. 


Der Seidenfabrifant Karl Theodor Menthe zu Berlin ift zum Schiedemann für den  Schiee — 
Frankfurter Thorbezirf dafelbft, der Privatlehrer George Daniel Wilhelm Schröder zu männer. 
Strausberg zum Schiedsmann für die Stadt Strausberg, der Bürgermeifter Ferdinand ö 
Heinrich Wilhelm Theodor Eichner zu Alt: Ruppin zum Schiedemann für die Stadt 
AltzRuppin, der Kämmerer Gerloff zu Beclig von Neuem zum Schiedsmann für bie 
Stadt Berliß, der Ackerbuͤrger Wilhelm Zitelmann zu Vierraden zum Schiedemann für 
die Stadt Bierraden, der Kaufmann Karl Friedrich” Söoldner zu Lenzen zum Schiedsmann 
für die Stadt Kerzen, der Rittergutsbefiger Baron von Holßendorff. auf Bruchhagen 
zum Schiedsmann für den Aten Iandlichen Bezirk des Angermünder Kreifes, der Kaufmann 
Friedrich Wilhelm Roͤder zu Spandau von Neuem zum Schiedsmann fuͤr den Iſten ſtaͤd— 
tifchen Bezirk daſelbſt, der Buͤrgermeiſter Dr. Eduard Zimmermann zu Spandau zum 
Schiedemann für den 2ten ftadtifchen Bezirk dafelbft, und der Oekonom Ernft Louis Koͤr— 
ner zu Spandau zum Schiedsmann für den Zten ftädtifchen Bezirk dafelbft, gewählt und 
beftätigt worden. 








Vermiſſchte Machrichten. 
Wegen nothwendiger Erneuerung der Zugklappe an der Havelbruͤcke bei 
Neubruͤck und Henningsdorf wird die Paſſage über dieſe Brüde am 6. Sep 
tember d. 3. von 4 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends für Fuhrwerk und Reiter 
* gefperrt fein, und haben diefe an dem gedachten Tage Ihren Weg über Spam . 
dow und Pinnow zu nehmen. Potsdam, den 8. Auguſt 1841. 
s Königl. Regierung. Wbtbeilung des Innern. 


Dem Bädergefellen” Guſtav Wilhelm Proft hierſelbſt if für die, am 9. 
März d. 3. von ihm bewirkte Rettung eines Knaben aus ber Gefahr zu erteins _ 
fen, bie Erinnerungss Medaille verliehen, was hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird.. Berlin, den 27. Juli 1841. b 


Königl. Polizei: Prafidium. 


* 
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Dem Urbeitsmann Anderas' Dulcke hierſelbſt iſt für Die von ifm am 18, . 
Februar d. J. bewirkte Rettung einer Frauensperfon aus der Gefahr des Er, 
trinkens, die für dergleichen. ruͤhmliche Handlungen geftiftere Erinnerungss 
Medaille verliehen worden. Berlin, den 29. Juli 1841. 
Königl, Polizei: Präfidium. 

Dem Sohne des Gärtners Salbach hierfelbft, Vornamens Eduard Heinrich 
Ferdinand, ift für die am 28. Februar diefes Jahres von ihm bewirfte Rettung 
zweier Knaben aus der Gefahr, im hieſigen Landwehrgraben zu erttinfen, die 
Erinnerungs » Medaille verliefen, was Hiermit zur Öffenslichen Kenntniß 
gebracht wird. Berlin, den 30. Juli 1841. | 

— Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 








Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Der Kirche zu Butzow iſt von dem dortigen Zweihuͤfner und Kirchen- und Schul⸗ 
vorficher Mangels dorf ein filberner, inwendig vergolbeter Kelch) und von dem Erb= und 
Berihtsfchulzen Eilert-eine dazu gehörige filberne und vergoldete Patene, und der 
Kirche zu Buckow von der ganzen Gemeinde ein neufilbernes Oblatengefäß und von 
einem Ungenannten aus derfelben eine zinnerne Altarlanne zum Geſchenk gemacht worden. 
Auch wird beſonders lobend anerkannt, daß die Gemeinde Butzow aus cigenem Ans 
triebe um ihren Kirchhof, an die Stelle der bieherigen, ganz verfallenen Befriedigung 
deffelben, eine neue ganz maffive, 90 Fuß lange Mauer, deren Eingangsportale baffend 
verziert find, mit einem Koftenaufwande hat errichten laffen , welcher die Koften, die die 
Herſtellung einer gewöhnlichen, dem Zwecke entfprechenden Bewährung verurfad;t haben 
würde, beträchtlich überfteigt, und bie Gemeinde Buckow ihre Schulftelle dadurch ber * 
deutend verbeffert hat, daß von ihr ein von der Theilung bei der dortigen Separation aufs 
gefchloffenes Wiefenrcvier von 5 Morgen 95 TRuthen Slächeninhalt, welches zunächft für 
fünftige Gemeindezwede beſtimmt war, ber Schulftelle als Eigenthum für alle Zeiten uͤber— 
wielen worden ift. 

Der Kirche und Schule zu Teupitz hat der Hofraty Scheffler in Berlin zwei Exem— 
plare des leisten Willens Seiner Majeftät des hochfeligen Könige Friedrich Wilhelm IM. 
in Golddrud unter Glas und vergoldeten Rahmen, der Kirche zu Hohenbruch der Kir: 
chen- und Schulvorficher, Erbfier Gottlob Schutt dafelbft einen Klingelbeutel von aͤch— 
tem fchwarzen Sannnet mit reicher Gold» und Eilberflicerei, der Kirche zu Hetzdorf 
ein unbefannter Mohlthäter ein Prachteremplar der Bibel in Quart, der Kirche zu Doͤlln 
der Dürger und Schlächtermeifter Herrmann Vehres zu Magdeburg eine große Altarbibel » 
mit vergoldetem Schnitte und verzierfem Dedel und der Erbpaͤchter Karl Zielsdorf in 
Doͤlln ein Kruzifir von Gußeiſen, der Kirche zu Grunwald der Altfiger Wilhelm Bergs- 
dorf in Großväter eine Heine Altarbibel mit vergoldetent Schnitte und verzieren Deckel, 
der Kirche zu Teupiß ein ungenannfes Mitglied der dortigen Kommune einen imwendig 
vergoldeten Kelch von Gußeifen nebft Patene und Etui zum Transport Behufs dis Ger 
brauchs bei Krankenkommunionen, den Kirchen zu Golzow und Paͤrnitz die verwittwete 
Frau Laudroͤthin von Rochow in Brandenburg zivei prachtvolfe und reich verzierte Altar: 
. bibeln, und der Kirche zu Kammer die Gemeinde daſelbſt einen rothſammetnen, mit Sils 
ber geſtickten Klingelbeutel und der dortige Kaufmann Friedrich Wernitz eine Altarbibel 
mit einem zierlichen Pulte für felbige zum Geſchenk gemacht, 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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zum ZAften Stück des Amtsblatts 





Der Königlichen Regierung su Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 20. Yuguft 1841. 





2 Durch bag anı 29, Zuli d. J. erfolgte Ableben. 
des Predigers Schmidt ift die Pfarrftelle zu Negen .. 


in der Superintendentur Neuftadt- Brandenburg, 
Königl. Patronats, erledigt worden, 
Potsdam, den 6. Auguft 1841. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwalfung und das 
Schuhvefen. 








* Eine Reparatur der hiefigen Archenbruͤcke macht 


die Sperrung berfelben vom 1. bis einſchließlich 


den 6. September d. 5. nothiwendig, wodurch die 
Verbindung zwifchen Berlin und Buchholz über 
Könige Mufterhanfen auf diefe Zeit für Fuhrwerk 
unterbrochen wird, 

Dies wird hierdurch mit bem Bemerken befannt 
gemacht, daß die Reifenden während dieſer Zeit 


ihren Weg über Mittenwalde einzufchlagen haben. 


Königs: Wufterhaufen, den 10. Auguft 1841. 
Königl, Rent- und Polizeiamt, 


“= Sm Auftrage der Königl. Regierung zu Vote: 


dam wird das ımterzeichnete Haupt-Amt, und zwar 


in: dem Sefchäftslofale der Steuer Rezeptur zu 
Treuenbriegen am 2. September d. J., Vormit— 
tags 10 Uhr, die Chauſſeegeld-Hebeſtelle bei Treuen: 
brießen, zwifchen Xreumbriegen und Nie, an den 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des hoͤheren Zus 


fchlages, vom 1. Januar k. J. ab zur Pacht aus⸗ 


. fielen, Nur bispofitionsfähige Perfonen, welche 
vorher mindeftens 130 Thlt. baar oder in annehmli⸗ 
chen, Staatspapieren beider Stewer- Rezeptur zu 
Treuenbrießen zur Sicherheit niedergelegt haben, 
werben zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedinguns 
en find bei ung und bei der Steuer: Nezepfur zu 
J—— von heute an waͤhrend der Dienſt⸗ 
ffunden einzufehen, . 
Brandenburg, den 12. Auguft 1841. 
Koͤnigl. Haupt-Steuerant, 


= Holzverfauf zum Rofaldebit. 

Aus dem Einfchlage des vorigen Wadels ſollen 
aus der Oberförfterei — und zwar aus den 
Unterforſten: Schwarzheide, Jakobsdorf IL, Kers— 
dorf, Alt-Golm V. und VI. und Biegenbruͤck, 
circa 13 Klafter Scheit- und 104 Klafter Aſt-, 
theils Eichen- und Birkenholz, 21 Klafter Eichen— 
Stockholz, 33 Klafter Scheit-, 7 Klafter Aſt-, 
10 Klafter Durchforſtung-Aſt-, fo wie 635 Klafter 
Etubben = Kiefernholz, 

Montag den 6. September d. J., 

von Vormittags 10 Uhr ab, in dem Gafthofe des 
Herrn Prokius hierfelbft Sffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baarc Bezahlung oder mindeſtens Zah— 
lung eines Angeldes im Betrage des vierten Theile 
der ganzen Kaufſumme unter dein gewöhnlichen Ber 


dingungen verfteigert, wozu Kaufliebhaber mit ben 


Bemerken eingeladen werden, daß Holzhändler vom 
Dieten ausgefchloffen ſind, das Holz felbft aber 
trocken ift, und den Holzkonſumenten empfohlen 
wird, auf ihren Bedarf Ruͤckſicht zu nehmen, weil 


in diefen Herbſte nur noch wenige trockene Brenn⸗ 


hoͤlzer zum einzelnen Eleinen Verkauf kommen bürften. 
Forſthaus Neubräd, den 13. Auguft 1841. 
. Königl. Oberförfter. Eyber. 


Holzverkauf zur freien Konfurrenz.' 


Sn der Neviervenvaltung Neubrüd follen aus 


‚den Forftdiftriften Schwarzheide, Jakobsdorf II., 


Kersdorf, Alt-Golm V. (Unterforft bei Drahn— 
dorf), Alt-Golw VI, Biegenbehcd und Junker: 
feld, circa nachftchend verzeichnete Holzquantitäten, 
ale: gegen 20, Klafter, theild Eichen-, Buchen: 
und Birken= Scheit = und Aſthoͤlzer, desgleihen 100 


Klafter Eichen: Stodholz, 500 Klafter Scheit-, 


250 Klafter'gefpalten und 50 Klafter ungefpalten 
Aſt-, und circa 200 Klafter Stubbene Niefernbols, 
fo wie die auf der Ablage am Streitberge bereits 


angefahrenen 52 Klaffer Kiefern: Durchforftungs= 


Aſtholz, 
Donnerſtag den 16. September d. J. 


in dent Gafthofe des Herin Floͤricke zu Müll 
rofe Öffentlich meiftbiefend gegen gleic) baare Bes 
zahlung, oder mindeſtens doch gegen Zahlung eincd 
Ungelded im Betrage bed Vierteld der Kauffumme, 
in Fleineren und größeren Looſen verfteigert werben, 
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wozu der unterzeichnete Oberförfter Käufer mit dem _ 


Bemerken einladet, daß die näheren Bedingungen 

im Termine befannt gemacht werden follen, das 

Holz Übrigens trocken ift und von den befreffenden 

Foͤrſtern auf Verlangen an Ort und Stelle vor= 

gezeigt werden kann. 

Neubräc bei Muͤllroſe, den 14. Auguft 1844, 
Königl. Oberförfter. Eyber. 


Stedbriefe. 
* Der Laufburiche, chemälige Klempnerlehrling 
Eduard Ludwig Herbſt ift dringend verdächtig, 
am 27. Zuli d. J. feinem Brodtherne die Summe 
von 131 Thlr. 20 Ser. unterfiplagen zu haben, 
Derſelbe hat fich der Verhaftung durch die Flucht 
entzogen und über Braunſchweig nach Luͤttich bes 
geben. Alle Gerichtd= und Polizei-Behoͤrden des 
In- und Auslandes werben dienftergebenft erſucht, 
auf den nachfkehend näher bezeichneten Eduard Lud— 
wig Herbſt vigiliren, im Betretungsfalle aber ihn 
verhaften, mit ſaͤmmtlichen bei ihm fich vorfinden 
den Geldern und Effekten unter fehr ficherer Ber 
gleitung hierher trangportiren, und an die Expedi— 
tion der Stadtooigfeigefängniffe abliefern zu laffen, 
Wir verfichern die ungeſaͤumte Erftattung ber 
Koften und eine gleiche NRechtewillfährigfeit. 
Berlin, den 11. Auguſt 1841. 
Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Reftdenz. 
Bonferi. 
Perfonsdeichreibung. Der Eduard Lud— 
wid Herbſt ift 18 Jahr alt, aus Berlin gebürtig 


r x 


*Am 10. d. M., Abends, ift ber Pferdeknecht 
Wilhelm Goͤtze mit einen, dem Pferdehändler Hone 
Elkann gehörigen Pferde heimlich entwichen. Alle 
Militair- und Zivilbehörben werden ergebenft er 
fucht, auf den Goͤtze zu vigiliren, ihn im Betre— 
fungsfalle verhaften und hier abliefern zu laffen. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 11. Auguft 1841, 
Der Magiftraf. 
Signalement. Wilhelm Goͤtze ift 25 Fahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, an 


- ber Nafe eine lange Narbe und gefunde Gefichtes 


und evangelifcher Religion: Er iſt 5 Fuß 6 Zoll ° 


groß, von ſchlanker Statur, hat’ langes glattes 
blondes Haar, blaue Augen, eine etwas ftarfe 
Nafe,- gewoͤhnliches Kinn, großen Mund, vollftän- 
dige Zähne, geſunde Gefichtsfarbe, ovales Geficht, 
feine befonderen Kennzeichen und fpricht nur deutfch. 
Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einen 


aichgrausnaturellfarbenen, Furzen Ucherroc® (ohne _ 


Brufitafchen), ſchwarzen Tuchbeinkleidern, Stie— 
feln, einer grün und ſchwarz geftreiften Wefte und 
einer ſchwarzen, flachen und runden Tuchmüuͤtze 
mit Lederſchirm. — 


farbe. Bekleidet war derſelbe mit einem dunkel⸗ 
gruͤntuchenen Ueberrock, grauleinenen Beinkleidern 
und einer Tuchmuͤtze. 
Das geſtohlene Pferd iſt ein brauner Wallach, 
lang geſchwaͤnzt, 7 Jahr alt, bat einen kleinen Stern 
und weiße Hinterfüße; auf der rechten Lende ift eine 
Krone und am Halfe die Nummer 34 gebrannt, 


”» Der wegen Bettelns hier angehaltene, nachſte⸗ 
hend ſignaliſirte Webergeſelle Johann Gottfried Lud⸗ 
wig Buchholz ift heute auf dem Transport nach 
dem Randarmenhaufe zu Strausberg auf der Straße 
zwiſchen den Dörfern Körig und Campehl entſprun⸗ 
gen, nachdem er den Transporteur das an die 
Mohllöbliche Inſpektion des Landarmenhauſes zu 
Strausberg gerichtete Schreiben entriffen, und hat 
feinen Weg nach der Berlin- Hamburger Chauffee 
genommen. Alle Wohlloͤbliche Mititairz und Zir 
vilbehörden werden daher hierdurch erfucht, auf den 
x. Buchholz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu arrefiren und an die Inſpektion des Landarmen— 
haufes zu Strausberg abzuliefern. 
Dreetz, den 12, Auguſt 1841, 

Königl. Domainenamt Neuftadt.an der- Doffe, 


Signalement. Geburtsort: Steinhöfer, Rex 


ligion: evangelifch, Alter: 47 Jahr Groͤße: 5 Fuß, ° 


Haare: braun, Stirn: frei, Augenbraunen und 
Augen: braun, Nafe: breit, Mund: did, Bart: 
braun, Zähne: gut, Kinn: breit, Geſichtsbildung: 
oval, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt, unterfeßt. 
Bekleidung. in Ueberrod“ von ſchwarzem 
Tuche, eine dergl. Mefte, ein Paar Hofen von grauer 
Leinwand, ein Ichwarzfeidenes Halstuch, ein Paar 
Etiefeln, eine blaue Tuchmüͤtze mit Pelz und le— 


dernenn Schirm, 


— Erledigter Steckbrief. 

Der von und unterm 3. d. M. ſteckbrieflich 
verfolgte Hausknecht Chriſtian Friedrich Puttlitz, 
welcher eigentlich Johann Karl Voß heißt, iſt 


bereitd ergriffen, ber bedfallfige. Stedbrief daher 
erledigt. Berlin, ben 7. Auguſt 1841. ° 
‚Königl, Kriminalgericht hiefiger Refidenz. 
— —— Bonſeri. 


* Der mittelft Steckbriefs vom 22. v. M. ver: 


- folgte Dienftlnecht Rex ift ergriffen und an und. 


abgeliefert: Buchholz, den 7. Auguſt 1841. 
Königl. Lands und Stadtgericht: 


* Auf der Domaine Sacrow follen die vorhandenen 
Schaafe, mit Ausnahme der Merzen, beftehend 
in circa 200 Stud gefunden Mutterfchaafen, in 
- Zolge der Auflöfung der Wirthſchaft am 1. Sep⸗ 
tember d. J., Vormittags 10 Uhr, mieiftbietend ver⸗ 
kauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
eingeladen werben. Sacrow, den 1. Auguſt 1841. 
Königl, Guts -Abminiftration. 


Der Bedarf an Roggen, Hafer und-Stroh für 

die Koͤnigl. Miftair: Magazine zu Chftrin, Bees⸗ 
kow, Franffurt a. d. O., Fürftenwalde, Lande: 
berg a. d. W., Schwedt, Rathenow, Brandenburg 
und Juͤterbogk, fo wie an Brodt und Fourage für 
die Garniſon-Orte Croffen, Guben, Friedeberg, 
Moldenberg, Sorau, Prenzlau und Neu-Ruppin 

ro 1842 joll dem Mindeftfordernden zu liefern 
Äperlaffen, und cd follen auf.diefe Lieferung hie 
fpäteftend zum 

27, September d. 5. 

fchriftliche Anerbietungen in nicht ftempelpflichti= 
gen, jeboch franfirten Briefen bei und angenont= 
men werden. 

Wir fordern Produzenten und andere Lieferungs⸗ 
fuftige Perfonen zur Abgabe ihrer Gebote hiermit 
auf. Seder Submittent ift bis 4 Wochen nach 
dem Termine an fein Gebot gebunden, und hat 
anzunchmen, daß baffelbe nicht afzepfirt worden, 
wenn ihm bis dahin bon hieraus Fein Befcheid 
zugegangen iſt. 

er Bedarf beträgt ungefähr 
Roggen, Hafer, Stroh, 
wi, Waeyl. Shod 


für Ehflrim ......... anne 4860 60 
⸗Beeskow .P............. 52 70 680 
-Frankfurt a. d. D._.... 288 526 500 
s ZFürftenwalde ..... .... 56 740 754 
s Mathenom 2... 22222... 42 820 688 
= Randeberg a. d. MW. .... 64 770. 780 
⸗ — —— 216 1086 872 
⸗Schwedt en . 56 740 754 


Juͤterbogk ...... ... .... 14 102 190; 


Brodt, Hafer, Heu, Stroh, 

Stück a6 Yſd. Wöpl. Zentn. Schod 

für Croſſen ..... .. 36,700 . 24 170 24 
= Guben ........ 33,000 9 0 9 
s Sriedeberg ..... 10,000 330. 2300 340 


Moldenberg .... 10,000 330 2300 340 
Sorau ........ 37,600 46 320 46 
Prenzlau ...... 45,400 24 166 24 
. Neu: Ruppin... 76,000 50 350 .. 50. 
Die näheren Lieferungs » Bedingungen koͤnnen 
in unſerm Büreau, Steindanm Nr. 5, und bei 
den Proviantämtern zu Cuͤſtrin und Rathenow, fo 
wie in Betreff ter Orte Groffen, Guben ıc. bei 
den Magifträten dafelbft eingefehen werben. 
Sranffurf a. d. D., den 8. Auguft 1841. 
Königl. Intendantur des Iten Armeekorps. 
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In Folge höhern Auftrags foll die Erhebung 
bes Brücden= und Brüdenaufzug = Geldes bei Moa⸗ 
bit vom 1, November d. 5. ab verpachtet werden, _ 
und haben wir hierzu einen Xermin auf Dienftag 
ben 7. Scptember d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
unfern Gefchäftslofal anberaumt. ) 

Die Pacht und Lizitafionsbedingungen koͤnnen 
von jetzt ab in unferer Regiſtratur täglich während 
ber Dienftfiunden eingefehen werben, und hat jeder 
Bieter zur Sicherung feines Gebots Einhundert 
Thaler baar oder in Efaafspapieren zu deponiren. 

Berlin, den 29, Zuli 1841, u 


Koͤnigl. u, für inlänbifche Gegen: 


aͤnde. 


Das Hypothekenweſen von den Grundſtuͤcken 
folgender im Bezirfe des unterzeichneten Gerichte 
im Ruppiner Kreife belegenen 8 Ortfchaften: 

Krangen, Lichtenberg, Storbeck, Schönberg, 

Strubenfee, Grieben, Keller und Kloſterheide, 
fol gegenwärtig vollftändig regulirt werden, und 
werden um deshalb alle Diejenigen, welche dabei 
ein Jutereſſe zu Haben vermeinen, und ihren Forde— 
rungen die mif der Eintragung verbundenen Vor: 
rechte verichaffen wollen, hierdurch aufgefordert ‚- 
ihre Anfprüche binnen zwei Monaten, —** 
aber bis zum 25. Oktober d. J. bei uns anzumelden, 
mit dem Bemerken, daß 

1) diejenigen, welche ſich in der gedachten Zeit 

melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres 

Realrechts eingetragen werden, 

2) diejenigen aber, welche fich nicht melden, ihr 
vermeintes Realrecht gegen den’ driffen, im 
Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht 

=» « 
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mehr ausuͤben koͤnnen, und in jeden Falle 
nit ihren Forderungen den eingetragenen Pos 
ften nachftehen müffen, und endlich 
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3) denen, welchen eine Grundgerechtigfeit zuſteht, 


ihre Rechte vorbehalten bleiben, ihnen jedoch 
freiſteht, ihr Recht, ſofern es anerkannt oder 
erwieſen wird, eintragen zu laſſen. 
Alt-Ruppin, den 7. Auguſt 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


—— 

Auf dem im Hypothekenbuche von Alt-Glie— 
nicke Fol. 92 sub Mr. 14 verzeichneten Gaͤrtner⸗ 
Grnundſtuͤck haftete für die Wittwe Marie Magdas 
Iene Deroche geb. Granon, Mutter ded da— 
maligen Befißerd , Kruigers- Jeremias Derocde, 
aud den Rezeß vom 8. Februar 1776 eine ame 
verzindliche Erbgelderpoft von 200 Thlr., deren 
vorlängjt erfolgte Abzahlung an die Erben der ur: 
fprünglich Berechtigten bei der im Fahre 1837 ers 


folgten Sübhaftation von dem Beſitzer, Gärtner” 


Johann Friedrich Deroche behaupfet, aber nur 
zun Theil nächgewiefen worden ift. Snebefondere 
h 


nicht ermittelt werden koͤnnen: 


1) der Kaufmann Jeremias de Martincoyrf, 


aben dabei folgende Erben der Withve Derocdhe‘ 


— 


ein Sohn der im Jahre 1809 zu Bernau ver⸗ 


ſtorbenen Johanne Frauziska Deroche, ver— 
wittweten de Martincourt, Tochter der 
Wittwe Derorhe, welcher imJahre 1818 
zit Berlin verftorben ift, ohne befannte Erben 
zu hinterlaffen, und deſſen Antheil ich auf 
15 Thlr. belaufen würde; 

2) die Marie Deroche, verehelichte Arbeite- 
mann Lochow zu Seeberg oder Eggersdorf, 

"eine Tochter der Wittwe Deroche, welche 

verftorben und von zwei Kindern: ’ 
a) der angeblich im Jahre 1833 zu Berlin 
im Mittwenftande verftorbenen Johanne 
Sophie Lochow, verehelichten. Zimmers 
mann Gotier oͤder Gottje, 
b) dem Johann Friedrich Lochow, 
beerkt fein fol, und beren Antheil fich auf 
40 Thlr. belaufen würde, 

Es werden daher die vorgenannten Perſonen 
und alle dirjenigen, welche als Eigenthämer, Erben, 
Zeffionarien, Pfandinhaber oder fonft an die mit 
genen Antheilen angelegte Spezialmafje Anrecht zu 
haben vermeinen, Behufs Geltendmachung ihrer 
Anſpruͤche zu dem, auf Dichftag 

ven 30. November d. J., Vormittaas 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine uns 
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ter der Verwarnung hierdurch vorgelaben, daß .fie 
bei ihren Ausbleiben mit allen Anfprüchen an ‚Die 
Maffe praͤkludirt, ihnen ein ewiges Stillfchweigen 
"auferlegt, und die zurüdbehaltene Maffe den nach— 
folgenden Gläubigern ausgehändigt werden wird. 
Koͤpenick, den 3. Juni 1841. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


Auf dem im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts hierſelbſt, Vol. Cont. I Nr. 12 verzeich⸗ 
neten, in der Schloßſtraße Nr. 33 belegenen, der 
Juliane Auguſte Thiemeyer, ſpaͤter verehelich— 
ten Maler und Kupferſtecher Weber zugehoͤrig 
geweſenen Grundſtlicke, ſtanden aus dem Kontrakte 
vom 22. Juli 1805, konfirmirt den 1. Oktober 
deſſelben Jahres, Rubr. HI 

a) ad Nr. 15a 700 Thlr. Kourant, 
b) ad Wr. 15 d 630 Thlr. 6 Gr. 6 Pf. Kourant 
mit fechsmonakiicher Kündigungsfrift und 4 Pro= 
zent für den Feld-Kriegskommiſſair Ernft Leberecht +. 
Freimuth Hartwig eingetragen, welche zufolge 
der Requifitionen des Königl, Stadfgerichtd zu 
Berlin vom AH — 1811, fo wie durd das 
Nefeript des Koͤnigl. Kammergerichts vom 33. Of 
fober 1811, auch in Gefolge weiterer Requifttionen 
des Berliner Stadtgericht vom 47. Dezember 1816 
in Erwähnung eined Srfemtniffes vom 18, März 
—1814 mit Arreft belegt find, nänlich von Seiten des . 

Stadigerichts zu Berlin für die feparirte Hartwig 

geb. Starfe zu Minden wegen Iebenslänglicher 
Alimente von 3 Thlre wöchentlich, und bon Seiten 
des Könige, Kammergerichts wegen 8 Laubthaler 
und wegen. 15 Thlr. 19 Gr. Münze in „titel 
nebft 5 Prozent feit dem 1, Januar 16807 und 
wegen 239 Ihr: Kourant nebft 5 Prozent Zinfen 
feit dent 1.-Oftober 1807 in Bezug auf eim Ju— 
difat von 12, Auguft 1811, für die Bäckermeiſter 


Arons und Friedeborn, 


Auf dieſe find bei der erfolgten nothwendigen 
Subhaftation des Grundſtuͤcks von den Kaufgels 
bern deffelben nach Befriedigung eines eingetragen 
geweſenen Zeffionarg des.ic. Hartwig 159 Thlr, 
16 Gr. 6 Pf. gefallen, weldye, da eh die dem 
Aufenthalte nady nicht bekaunten Realgläubiger 
nicht gemeldet haben, auch die Schuldtofuntente 
nicht herbeigelehafft worden, nach Abzug von 27 _ 
Thlr. 4 Pf. Koften, mit 132 Thlr. 16 Gr. 2 Pf. zu 
einer Spezialmaffe ad depositum genommen ſind. 

Es werden daher alle diejenigen unbefannten 
Perfonen, welche ald Eigenthuͤmer, Erben, Zeffio= 


’ ⸗ 


narien,“ Pfandinhaber oder fonft Berechtigte Anz 
ſpruͤche an die gedachte Spezialmaſſe oder an den 
angewieſenen Kaufgelder-Ruͤckſtand zu haben ver— 
meinen, zu deren Anmeldung ad terminum 

den 20. November d. J., Bormittage 11 Uhr, 
auf das hiefige Königl. Stadtgericht, Jaͤgerſtraße 
Nr. 2, vor dem "Depufirten‘, Kanmmtergerichte- 
Affeffor Herrn Thebeſius, unter der Verwar— 
nung der Praͤkluſion vorgeladen, und werben beit 
- Auswärtigen die Zuftizfommiffarien Schumacher 
hierfelbft, Becher und Ebel zu Berlin, zu Bes 
vollmächtigten vorgeſchlagen. 

"Charlottenburg, den 20. Zuli 1841. 

Koͤnigl. Preuß, Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Daß bierfelbft in der newen-Friedrichsftraße Nr. . 


- 38 belegene, -int Hppothefenbuche de8 Kanımerge: 
rihts Vol; II Pag. 36L Nr. 76 verzeichnete, dent 
Kaufmann Johann Heinrich Kupſch gehörige 
Grundſtuͤck nebſt Zubehör, welches auf 49,108 


Thlr. 13 Sgr. 45 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


foll an den Meiftbietenden im den auf 

den 23, Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
im Kammergericht vor dem Kammergerichtd: Rath 
Heern von Doygalski anderaufiten Termine, 
oͤffentlich verkauft werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammergerichts— 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Berlin, den 5. Juli 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Ramntergericht. 


Das dem Gaſtwirth jetzt Partilüher Voigt 
zugehdrig’gemefene, dem Gaftwirtd C. U. Herr: 
mann adjudizirte, bierjelbft in der Berliner Vor: 
ftadt Neue Königeftraße Nr. 39 belegene, in unſerm 
Hypothekenbuche von ber Berliner Vorftadt Vol. I 
Mr. 48 verzeichnete, auf 5007 Thlr. 14 Sgr. 9 Pr. 


abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör foll, ba bie, 


Kaufgelder nicht haben belegt werden koͤnnen, im 
Mege der nothwendigen Subhajtation anderweit 
laute werden, und ift hierzu ein Bietungstermin 
auf den 3. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
sor dent Herrn Stadtgerichterath Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothefenfchein, -Die Tare und die beſon— 
deren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzujehen. "Potsdanı, den 4, Mai 1841. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Nefidenz, 


. 


j Bauers 
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Nothwendiger Verkauf. 


Herzſprung Nr. 4, geſchaͤtzt auf, 1200 Thlr., ſoll 
am 1. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an ber. Gerichfeftelle zu Neuftadt= Eherswalde an - 


den Meiftbietenden verkauft werben.- Taxe und 
Hypothekenſchein liegen im IIten Büreau zur Eins 
ſicht bereit. " 
Neuftadt = Eberöwalde, den 10, Mai 1841. 
Königl, Land- und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Behufs Auflöfung der. Öemeinfchaft. 
"Sfadtgericht zu Berlin, den 19. Mai 1841. 

Das in-der Mohrenſtraße Nr. 36 belegene 
Grundſtuͤck der Erben der Wittwe von Reichen— 
bach, Friederike Suſanne geb. von Schmettau, 
taxirt zu 15,730 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf, ſoll 

am .7. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsffelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Kppothekenichein find in der Negiftratur einzufehen, 
Etwanige unbekannte Nealprätendenten werden 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


— —— — 





Das aus einer Hufe Land, Wieſewachs nach 
dem Hufenſchlage und einem Garten beim Hauſe 
beſtehͤnde, Nr. II des Hypothekenbuches von 
Schmerzke perzeichnete, 4 Meile von Brandenburg 


"belegene Bauergut des verftorbenen Bauerd Sied⸗ 


ler, abgefd;äßt auf 1114, Ihlr. 23 Ser. 9 Pf., 


zufolge der, nchft Hypothekenſchein in der Negis 
ſtratur einzuſehenden 


axe, ſoll Theilungshalber 
den 16, September 1841, Vormittags 11 Uhr, 


‚ an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die 


"Bedingungen werden im Zermine befannt gemacht. 


Nothwendiger Vertauf. 
Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 


Das hierjelbft am Sandauer Thore Nr, 88 


belegene und im Hypothekenbuche Vol, II Pag. 
49 Nr. 69 verzeichnere Wohnhaus, abgeſchaͤßzt 
zufolge der, neb 
bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Taxe auf 1032 Thlr. 18 Egr> 10 Pf., foll 

am 28. September 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelfe jubhaftirf werden. - 





Das jur erbfchaftlichen Liquidationsmaffe des 
hriftoph - Buch gehörige Bauergut zu, 


Hypothekenſchein und Verkaufs— 


» 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu Belzig. 
Nachftehende, den Gefchwiftern Kraufe in 
Luͤtte gehörige Grundftüde: 

1) ein Hlfnergut mit drei Dorfhufen Acer, einent 
Wiſchhof und Hausgarten mit Zubehör, Nr. 
32, nebft Tagelöhnerhaus Nr. 22, Vol. I 
Nr. 32 Pag. 497 des Hypothekenbuches, ges 
richtlich abgefchägt auf 1913 Thlr. 5 Sgr.; 

2) folgende Wieſen: ’ 

a) zwei und‘ ein halber Sächfifcher Morgen 
Wieſen, zwifchen dem neuen und Kohlgras 
ben, Strih INr. 1, von 5 Magdeb. Morg, 
161 IM, 

b) drei Saͤchſiſche Morgen Wicfen auf dem 


Paddenpfuhl zwifchen dem neuen und Kohls - 


graben, Strich 4 Nr. 7, von 6 Magdeb. 
Morg. 131 ON., 

c) ein und cin halber Saͤchſiſcher Morgen 
Wieſen am Kohlgraben, zwiſchen diefem und 


dem neuen Graben, Strih 4 Nr. 15, von ' 


3 Magdeb. Morg. 40 OR., 

d) ein Sächfifcher Morgen Wieſe vor Dipp- 
mannsdorf am Vorbuſch, zwifchen dem 
Moorbach und der Königl. Forft, Strich 4 
Nr. 13, von 2 Magdeb. Morg. 69 TIR., 

e) ein Morgen Wieſe, der. Lütter Wiſchhof, 

f) ein Saͤchſiſcher Morgen Wiefe auf den 

-. Kütter Wieſen, Strich 4 Nr. 11, von 1 
Magdeb. Morg. 160 IR., 

Bol. XXI Nr. 1005 Pag. 81. des Hypothe⸗ 

kenbuches, gefchäßt zufammen auf 238 Thlr, 

21 Sgr. 8. Pf., 

follen am 21. September d. 5. 
an ber Gerichtsſtelle hierſelbſt, —— —— 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Gerichts-Regiſtratur 
einzuſehen. Zugleich werden die Fugmannſchen 
Pachtberechtigten erſten Antheils hiermit vorgeladen. 
Belzig, den 5. Juni 1841. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Strauss 
berg, den 8. Juni 1841. 

Das dem Schuhmachermeiſter Johann Gott⸗ 
fried Schubert in der neuen Roſenſtraße sub 
Nr. 105 hierſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zus 
behör, wie der am Mühlenberge belegene, früher 
Moritzſche Gartenantheil und das ebendafelbft bes 
legene Stück von "den früher Moritz ſchen Land: 
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garten, abgefhägt auf zufammen 723 Thlr. 19 
Spr. 4 Pf., follen 
am 28. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find. in -unferer 
Regiftratur einzufehen. 


Freiwilliger VBerfauf, 
Das zum Nachlaß des Xifchlermeifterd Fries 


drich Wuguft Preiß gehörige hiefige Vrgergut, 


beftchend aus dent Wohnhaufe Nr. LOL, mit einem 
Stallgebäude, einem Hausgarten, einem Landftäd, 
vor dem Berliner Thore und zwei Bergen, abge: 
ſchaͤtzt auf 1282 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., foll 
“ am 8. Oftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtgftelle fubhaftirt werben. - 

Hypothekenſchein und Taxe find in unferer Re 
giftrafur einzufehen. 

Baruth, den 9. Juni 1841. 

Gräflih Solmsſches Zuftizamt. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stadfgericht zu Prenzlau, den 10. Zuni 1841, 
Das zum Nachlaß. des Schuhmachermeifterd 
Friedrich Steffen gehörige, hierfelbft auf der Neu— 
ftabt sub Nr. 713 belegene Wohnhaus, eine Bus 
denftelle, nit den dazu gehörigen Landkaveln im 
Uferbruche, int Fohlenbruche und im Mühlenlande, 
abgefchäßt auf 820 Thlr. 27 Sgr. 104 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebingums 
gen in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, fol, 
anı 25. — d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Alt-Landsberg. 
Die zur Koukursmaſſe des Ackerbuͤrgers Johann 
Gottlieb Weigel hierſelbſt gehörigen, im Gabels 
felde belegenen zwei Hufen Ader, wovon die Erb— 
pachtshufe auf 350 Thlr., die zweite eigenthämliche 
Hufe Dagegen auf 850 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfcheinen unb Bedingungen in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe abgeſchaͤtzt find, follen 

am 22, Dftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Nr. 4, zu Sperlingsberg be⸗ 
legen und im Hypothekenbuche Pag. 43 verzeichnet, 


ben Kaufniann Stephan Friedrich Eduard Wille 
- gehörig, abgefhägt auf 1400 Thlr., zufolge der, 
nNnebſt Hypothelenfchein und Bedingungen in der Ne: 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 23, Dftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht Alt-Ruppin, den 19, 

Die zu Lüdersborf sub Nr, 26 gelegene, Vol, 
V Fol. 66 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
300 Thlr. abgefchägte Buͤdnerſtelle der verehelichten 
TIheel, Johanne Charlotte geboren Schmidt, 
fol auf 
den 23. Scptember d, J., Vormittagd 9 Uhr, 
Sffentlich meifibietend an der Gerichtäftelle vers 
fauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen 
in der Regiftratur eingejehen werben, 

- Die dem Aufenthalte nad) unbefannten Erben 
der verehelichten Heinz, Albertine Karoline Wil 
helmine geboruen Schmidf, der Arbeitsmann 
Heinz und deffen Tochter Wilpelmine, werden 
hierdurch mit vorgeladen, i 





Nothwendiger Verfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
20, Juli 1841. 

Das zu Lehnin sub Nr. 132 belegene Altein- 
- wohnergut des Schmiedemeifterd Johann Friedrich 
Bellin und deffen Ehefrau, Karoline Friederike 
geb. Bielede, Vol, II Pag. 521 des Hypothefens 
buchs, abgefhäst auf 1825 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 


zufolge ber, nebſt Hypothelenfchein und Bedin-— 


gungen in der Regiftratur- einzufehenden Taxe, fol 
am 22. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden, 


Lande und Stadtgericht Storkow, ben 31. Zuli 1841, 

Die zu Neu-Zittau belegene, den Koloniften 
Friedrich Wilhelm Goͤtz e gehörige Koloniftenftelle 
nebft Zubehör, einſchließlich des Erbpachtsrechts 
auf circa $ Morgen Friedersdorfer Forſiland, Vol, 
‚I Sol. 373 des Hypothekenbuchs, abgefchäßt auf 
150 Thlr., foll : 

am 16. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 

allyier an Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Die 
Taxe und der Hnpothefenfchein find im unferer 
Regiftratur tinzufehen. 





Nothbwendiger Verfauf, 
Königl. Zuftizamt Zechlin. Wittftod, den 2, 
Yuguft 1841. 

‚ Die zu Banzendorf bei Lindow belegene, im 
Hypothekenbuche von Banzendorf Vol. 1 Fol, 25 
verzeichnete Schmiedebüdnerftelfe des Schmidtmeis 
ne en abgefhägt auf 1660 Thlr. 3 Sgr. 

.r D s 
am 19. November d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Zechlin fubhaftirt 
werden, Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur zu Wittſtock einzufehen, 


: Die Pfarr= und Kirchengrundftüde zu Zerni— 
chow follen vererbpacdhtet werden. Zur Abgabe ber 
Meiftgebote haben wir einen Zermin auf  . 
den 30. September d. J., Vormittags 11 Uhr 
in Zernichow angefelst, zu welchem wir Bietungs⸗ 
luftige mit ben» Bemerken einladen, daß die Ber 
dingungen ber Vererbpachtung, fowie die. Lizitas 
tionsbedingungen in ber Regijtratur des Gerichts 
täglich eingefehen werben koͤnnen, und daß im Ters 
min der Meiftbietende die Hälfte oder ein Drits 
theil des gebotenen Erbſtandsgeldes ald Sicherheit 
niederlegen muß. Prenzlau, den 2. Auguft 1841. 
von Minterfeldfched Patrimonialgericht über 
Zernichow. 
Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich Solmsſches Juſtizamt zu Baruth. 
Das Haͤuslergut des Johann Gottlob Nehre 
zu Friedrichshof, aus Haus und Garten beſtehend, 
abgeſchaͤtzt auf 422 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 8. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle hierſelbſt fubhaftirt 
werben. Baruth, den 4. Yuguft 1841. 


Der zum Verkaufe des Miethgefchen Buͤr— 
gergutd auf den 22, Dftober d. J. anftchende 
Termin ift hiermit aufgehoben. 
Liebenwalde, den 6. Yuguft 1841. 
König. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das zu bem Nachlaß ber verwittweten Mufifus 
Nifhan geb, Karraf gehörige, bei Eoffenblatt 


belegene, in borfigen Hypothekenbuche Nr. 19 Fol. R 
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” 289 verzeichnete Buͤdner⸗ Etabliffenient , mit deffen 
Beh die Einnahme des Bruͤckenzolles von ber dabei 


belegenen Schaafbrüde verbunden ift, abgefchägt: 


auf 604 Thlr. 20 Sgr., zufolge. der, nebft Hy: 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll i 

am 9. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

Alle unbekannten Nealprätendenten werden auf: 
geboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ 
teftens in diefen Termine zu melden. 

Beeskow, den 8. Auguft 1841. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


‚ Das hierfelbft in der Bauftraße belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. IV Nr, 324 verzeichnete, 


zumNachlaß des Acerbürgers Philipp Güffrop. 


gehörige Wohnhaus, abgeſchaͤtzt anf. 1336 Thlr. 
23 Sgr. 2 Pf., foll auf Antrag der Erben 
am 18. September d. J., Vormittags IL Uhr, 
im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft 
werben, Prenzlaır, deu 10," Auguft 1841. 
Könige, Stadfgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 


S 
Auguſt 1841. 

Die dem Tiſchlermeiſter Chriſtian Friedrich 
Gerhardt hierfelbft gehärige, Vol. IV Nr. 199 
des Hypothekenbuchs von Joachimsthal eingefras 
gene halbe Wieſe am Grimnitz, abgeſchaͤtzt auf 
160 Thlr., zufolge der, nebft neueſtem Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 25. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 





— — 


Bierbrauerei-Verfauf. 

Eine der groͤßten und oͤlteſten Brauereien Ver— 
lins, in einem der ſchoͤnſten Stadttheile belegen, 
in Beſitze eines langjährig begruͤndeten guten Ru— 
fes, mit einem großen herrſchaftlichen Haufe, das 
jährlich einen nicht unbedeufenden Miethsertrag ges 
währt, will der Beſitzer, Kränflichfeitshalber, mit 
lebendem und todtem Inventar — kurz wie Alles 
fteht und liegt — aus freier Hand verkaufen, Die 
Uebernahme kann fofort oder fpäter gefchehen, je 
hachden: es die beim Abſchluß des Kaufes obwal- 
‚tenden Umſtaͤnde erfordern follten, und braucht 


chulamtögericht zu SZoachimethal, den 10, 





Nichts geändert zu werden, indem ſich Alles im 
beften Zuftande befindet. Kaufluftige, welche min- 
beftend 30,000, Thlr. anzahlen Fönnen, werben’ ges 
beten, ihre Adreſſe portofrei unter A. 106 an dad 
Königl. Intelligenz: Komtoir in Berlin zu fenden, 
worauf ihnen ungefäunt das Meitere zugehen fol. 
Alle Unterhändler werben verbeten, 
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Freiwilliger Verfauf zu Trebbin. 
Mein umveit der Berlin = Anhaltifchen. Eifen- 
bahn belegenes Haus mit Stallung, Scheune und 
einem bazu gehörigen, mit einer bedeutenden Anzahl 
veredelter Obſtbhaͤnme und Weinſtoͤcke beftandenem 
Weinberge, beabfichfige ‚ich, meiftbietend zu vers 
Faufen, babe hierzu auf den 29. September d. F., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn 
Feldrichtere Nitter einen Termin. anberaumt, 
und lade dazu Kaufluftige mit dem ergebenften 
Bemerken ein, daß fich das Grundftüd zu jedem 
Gefchäfte, vorzüglich aber zu einer Fabrik oder 
Gaſtwirthſchaft eignet. Die näheren Bedingungen 
find bei dent Herrn Ritter. bis zun Termine tags 
lich einzuſehen. Xrebbin, ben 13. Auguſt 1841. 
. — Thuͤme. 


In Muͤtzdorf, Amts Belzig, iſt ein neues Haus, 
Nr. 29, von 20 Fuß Länge, 26 Fuß Tiefe, mit 
Vorder und Hinterftube nebft 2 Kammern, Küche, 
Flur, Boden und einem gut beftandenen Garten 
vor 2 Morgen, welches in ber Feuerfaffe mit 200 
Thlr. verfichert ift, billig zu verfaufen, Das Naͤ— 
here beim Wirthe Ziehm daſelbſt. 


Daß ich ein, Kommiſions- und Speditions— 
Geſchaͤft, ſowie aud) ein Nachweifungs: uud Erz 
Fundigungs : Bürean und ein Vermiethungs-Kom— 
foir * den hieſigen Ort und Umgegend errichtet 
habe, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, und 
bitte ich denmach, mich mit Auftraͤgen aller Art, 
welche in dies Fach gehoͤren, zu beehren, indem ich 
mich jeder Zeit Muͤhe geben werde, die mir uͤber— 
tragenen Geſchaͤfte puͤnklichſt und billigſt auszu— 
fuͤhren; uͤberhaupt mein Beſtreben dahin gerichtet 
fein wird, nur reelle Geſchaͤfte zu machen, un das 
Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben, 

Brandenburg, den 9. Auguft 1841. 


Der Kaufmann 5. €. Müller, 
St. Unnenftraße Nr. 176, 
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— Amtsblatt 
der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stade Berlin. 


Stuͤck 35. Den 27. Auguſt. 1841. 








| Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 15te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
A 2188. Der Handelsvertrag zwifhen Preußen und in Gemeinfchaft mit den 


Zollvereinss Staaten einerfeits und der Ottomaniſchen Pforte andererfeits. 
Vom 4. Dftober 1840. 





— und ee BEER 
für Den Negierungsbesirt Potsdan uud für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 14. Auguſt 1841. 
In Gemäßpeit eines Ober» Prafidial-Erlaffes vom 9. d. M. wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. DbersZenfurfollegium unterm 
11. Juli d. J. auf Grund des Artikels XI der Zenfur-DBerordnung vom 18. Ofto, 
ber 1819 die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes in 
deutſcher Sprache erfchienenen ſieben Schriften, zum Debit innerhalb der König: 
lihen Lande verſtattet hat. 
1) Ein Geſpraͤch zweier juͤdiſcher Freunde über das Wort Gottes. Straßburg, 
bei Wirtwe Levrault und bei Rhein. 1841. 
2) Elwira od die Fremde in ihrer eigenen Familie und die beiden Lamm: 
chen. — "Eine Parabel. Straßburg, bei Wirtwe Levrault. 1841. . 
3) Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. Ifter, 2er 
und Ster Theil. Fünfte verbeſſerte Original⸗Auflage. Aarau, bei Sauer— 
länder. 1841. 


4) Bibliothek der neueſten Weltkunde von Malten. Jahrgang 1841. 3ter 


Theil. Aarau, bei H. R. Sauerlander. 

5) Mediziniſches Schriftſteller⸗Lexikon der jetzt lebenden Verfaſſer. Von Dr. 
Adolph Karl Peter Eallifen. Nachtrag, Mſter Band. His— Lem. Kopen⸗ 
bagen, 1841. Gedruckt im Königl. Taubſtummen-Inſtitute zu Schleswig. 

6).Die Armennoth von Seremias Gotthelf. Zurich und Frauenfeld , bei 
Eh. Beyel. 1840. 

7) Uirſch Zwingli, 21 Gefange von Abraham Emanuel Froͤhlich. Zürich 
und Frauenfeld, bei Eh. Beyel. 1840, 

RKoͤnigl. Regierung. Wbtheilung -des Innern. 
U ——— 


x 


N 188, 


Zenfurfache. 
1. 1022, Yug. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Ueberſicht der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Zuli 

1841 beobachteten Waflerftände. 


T. 831. Yng. 


A 189. 


Havel, 


⸗ “ 
Fuß Bon 





Rathenow. 
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4 


233 


Potsdam, den 14. Auguſt 1841. 

Die von der Regierungs-Hauptkaſſe ausgeſtellten Quittungen über die im 
2ten Quartal d. J. eingezahlten Beräußerungs » und Domanial-Abloͤſungskapi⸗ 
talien nebft Zinfen find, infoweit die vorfchriftsmäßige Befcheinigung derſelben 
Seitens dem Könlgl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden erfolge ift, den betref— 
fenden Spezialfaffen zur Auspändigung an die Intereſſenten zugefandt worden. 
Die Letzteren Haben fich daher bei dem gebachten Kaffen zur Empfangnapme ber 
befcheinigten Quittungen, gegen Zurücgabe der vorher erhaltene Interims quit⸗ 
tungen, zu melden. Köngl. Regierung. | 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





- Verordnungen und Betfanntmachungen des Königl. 
KRammergerichts. 
Inſtruktion 
für die Schiedsmänner in den Provinzen Preußen, Schleſien, Bran— 

denburg, Sachſen und Pommern vom 1: Mai 1841. 


Da die bisherigen, theils von den Oberlandesgerichten, theils von dem Juſtiz⸗ 


Miniſter erlaffenen Anfteuftionen für die Schiedsmänner ſich als unzureichend 
ergeben haben, überdies aud) ihrem Anhalte nad) mehrfad) von einander abwei— 
chen, fo hat ſich der Juſtiz-Miniſter veranlaßt gefunden, diefelben Hierdurch auf 
zußeben und für fammeliche Schiedsmänner in den Provinzen Preußen, Schle— 
fien, Brandenburg, Sahfen und Pommern, im Einverftändniß mit dem 
Herrn Minifter des Innern und der Polizei, die nachflehenden anderweitigen 
Dorfchriften zur gleichmäßigen Befolgung zu errheilen: 

Sobald die Beftätigung und DBereidigung eines Schiedsmanns 
erfolgt ift, hat ſich derfelbe bei der betreffenden Polizeibehörde -— in den Staͤd— 
ten bei dem Magiftrat, auf dem Lande bei dem Landrarh des Kreifes — zum 
Empfange eines Amtsfiegels und Prorofollbuhs zu melden Das Ießtere 
hat er fofore durchgängig zu paginiren, d. h. mit. fortlaufender Seitenzahl zu 
verſehen, und die legten 6 Bogen, die zum Berzeichniffe feiner Auslagen und 
der Kopialien beftimme find, nach folgenden Kolumnen zu linliren: 

1) fortianfende Nummer, i 
2) Name der Sache, 
3) Pagina und Nummer des Protofollbuchs, 
4) Betrag der Kopfalien, — The — Sgr. — Pf., 
5) Benennung ber jonftigen Auslagen (diefe find jedesmal fpeziell zu bezeichnen), 
6) Summe fammtlicher Gebuͤhren, — Thlr. — Sgr. — Pr., 
7) Name der Partei, welche fie zu- entrichten Bat, 
5) Datum, unter welchem bie Zahlung erfolge und 
9) Bemerkungen. 

Wenn das Protofollbud) auf diefe Weiſe gehörig eingerichter ift, muß der 
Schiedsmann daffelbe dem Richter, der ihn vereidige Bat, vorlegen. Don Dies 


Quittung ercheilt ift, 


M 190. 
Aushaͤndi⸗ 
gun der 
uittungen 
über einges 
zahlte Veraͤu⸗ 
Kerungs= und _ 
Ybldfungsgel« 
der nebft Zin⸗ 
fen; 
III. 1856. 
Augufl. 


M 22. 
Scieds- 
männer, 


Protokollbuch 
u. Anitsſiegel. 


Belagsaften. 


bezeichnet werben. 
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ſem wird es alsdann, ſobald es vorſchriftsmaͤßig befunden worden it auf dem 
erſten Blatte mit folgender Ueberſchrift verſehen: 


Protokollbuch des Schiedsmanns N. N. zu —, welches aus — Seiten 
beſteht und von Seite — bis — zum Einſchreiben der Protokolle, von 
Seite — bis — zum Verzeichniß der Auslagen und Kopialien beftimmt if. 
Legaliſirt u | den unterzeichneten Richter. 
Drt und Datum. 
® Gerichtsfiegel und Unterfchrift. 
Erft nachdem das Protokollbuch auf Diefe Weiſe die gerichtliche Legaliſation 


. erhalten hat, darf der Schiedsmann daſſelbe zu amtlichen Eintragungen benutzen. 


$ 2. Jeder Schiedsmann hat fein Protofollbud) mit Sorgfalt und mit 
Drdnung zu führen; es dürfen. in demfelben weber Korrefturen noch Nafuren 
vorgenommen, am wenigften aber Blätter ausgefchnitten werden. 
Ehen fo muß der Schiedsmann fein Amtsliegel forgfältig aufbewahren, und 
daffelbe nur in amtlichen Angelegenheiten gebrauchen. 
Sobald fein Amt aufpört, muß er demnaͤchſt das Siegel und das- Protokolls 
buch derjenigen Behörde, von welcher er beides empfangen hat, zurückgeben. 
‚83. In das Protofollbuc werden die von dem Schiedsmann aufges 
nommenen DBerbandlungen nach ihrer Zeitfolge unter fortlaufender Nummer eins 
eſchtieben. Es gehören dahin nicht bloß die von ihm gefchloffenen Vergleiche, 
dh auch die Vermerfe über Streitigkeiten, in denen Fein Vergleich zu Stande 
gekommen iſt, — weil entweder die Parteien nicht legitimirt ober nicht zu vers 


‚einigen wären, oder weil dem Schiedsmann die Sache zu weitlaͤuftig und zu 


ſchwierig wurde ($ 13 der Derordnung), oder weil ſich ergab, daß ſie zu den 
von ſeiner Funftion ausgefchloffenen Angelegenheiten gehörte (SS 14 und 22 der 
Verordnung). 

Der Schiedsmann muß In diefen Fällen den Vorgang mit kurzen Worten 
vermerken, dabei aber den Tag der Verhandlung, den Namen und Wohnort der 
Parteien, den Gegenſtand des Streits und den Grund, when kein Vergleich 
zu Stande gekommen iſt, vollſtaͤndig angeben. 

84 Außer dem Protokollbuch muß jeder ROTEN ein befonderes 
Aktenſtück anlegen, zu welchem er die fchriftlichen Klagen und Entgegnungen, 
welche ihm die Parteien einreichen ($. 15 der Derordnung), die fchriftlichen 
Zeugniffe und anderen Papiere, welche fie beibringen, fo wie die Stempel und 
Die Beläge über feine baaren Auslagen, nad) ber Zeitfolge einheftet. Dies Aftens 
ſtuͤck muß foliirt, mit einem Inhaltsverzeichniſſe verſehen und auf dem Aktendeckel 

Belags-Akten 
des a. ic. 


| C(Sirgeng) 


Auf jedem Schriftſtuͤck, welches der Schledsmann zu — Akten heftet 
muß er die darauf —2 — und Nummer des Protokollbuchs vermerken. 


P 
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Eben fo muß er hinter den Verhandlungen, welche er in das Protofollbuich ein: 


trägt, bie betreffenden Folien der Belagsaften beifügen. 


Nach Beendigung feines fchiedsamrlichen Berhältniffes Bat er derjenigen Bes 
hörde, welcher er nad) $ 2 fein AUmtsfiegel und Protokollbuch zuruͤckgiebt, auch 


die Belagsaften einzuhändigen. . 
85. Die Sciedsmänner find zur guͤtlichen Schlichtung fFreitiger 
Angelegenheiten beſtimmt ($$ 1 und 4 der Verordnung). Unter fireitigen Ans 


gelegenheiten werden. Diejenigen Privatftreitigkeiten verftanden, weiche beim Man: : 


el einer guͤtlichen Vereinigung im Wege des Prozefles durch richterlichen Aus 
pruch entfchleben werden müßten. 
Mo fein Streit unter den Partsien obwaltet, find die Schiedsmaͤnner amt: 
lich einzufchreiten nicht befugt. ‘ > —— 
Fo6. Von ihrem Wirkungskreiſe ſind daher ausgeſchloſſen: 
alle Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, nament 


lich die Aufnafme von Schuldverfchreibüngen, Bürgfchaften, 


Hypotheken-Beſtellungen, Zefionen, Vollmachten, Quit— 
tungen, Kaufs, Zaufchs, Pacht- und Mierhsverträgen und 
anderen Kontraften. 

Eine Ausnahme davon finder nur ſtatt, wenn dergleichen Erklärungen oder 
Vertraͤge den Gegenftand des Streits dergeftalt betreffen, Daß fie einen wefents 
lihen Beftandrheil des’ von dem Schiedsmann aufjuneßmenden Dergleichs 
ausmachen, oder wenn fie zur Ausführung des Vergleichs nothwendig find. 

Alein auch in diefen Fällen muͤſſen fi die Scyiedsmänner ber Aufnahme 
folcher Verträge enthalten, zu. deren Nechtsbeftändigfeit eine bloße Beglaubigung 
nicht genügt, bei benen vielmehr eine befondere Form, namentlich eine gerichtliche 
Aufnahme oder Prüfung in den Geſetzen vorgefihrieben iſt. 

Dahin ‚gehören hauptſaͤchlich: Schenkungsvertraͤge, gemeinfchaftlihe Schuld: 
verfijreibungen der Eheleute, Vertraͤge zwiſchen Eheleuten, Bürgfchaften der 
FSrauensperfonen, Erbverträge und Teftamente, Ehegelöbniffe, Vergleiche über 
kuͤnftige Verpflegungsgelder, Beftellung von Altentheilen und Erbzinsverträge. 

Kommt eine Berabredung der Art_ bei einer fchiedsamtlichen Bereinigung zur 


Kompetenz j 
der Schiebs⸗ 


. männer, 


Ausgeſchloſ⸗ 
ſen ſind 


richrsbarkeit; 


‚Sprache, fo muß fi) der Schiedsmann begnügen, in feinem Protokolle die Wils . 


lenserklaͤrung der Parteien über ‘ein folches Abkommen im Allgemeinen zu regi⸗ 
ſtriren, wegen der Aufnahme felbft, aber die Parteien an das Gericht verweifen. 
Berhandlungen und Bergleiche, welche. diefer Borfchrift zuwider dennoch von 
Scjiedsmännern aufgenommen worden find, Haben nicht dir Wirfung ſchieds— 
männifcher Vergleiche / fondern, können nur den bloßen Privatverträgen gleich 
geachtet werben. Diejenigen Schledemänner aber, welche fi) beifommen laffen, 
ſolche Verabredungen aufzunehmen, follen von den DObergerichten zur Verant— 

wortung und Strafe gezogen werben. _ 
- Was die Schiedsmänner bet Aufnahme von Vertraͤgen hinſichtlich des Stem— 


pels zu beobachten haben, ift in der in den Amtsblättern abgedructen Inſtruktion 


vom 28. April 1840. beftimmt. 


* * 


b) firaftare 


- Handlungen; 


ce) weitläuf: 
tige u verwil⸗ 
lelte Streit⸗ 
fragen. 


Der Schiede⸗ 
mann muß: 
4) die Par⸗ 
telen in Güte 
zu vereinigen 
fucchen; 


b) mit den 
Partelen ſelbſt 


verhandein; 
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$ 7. Don der ſchiedsamtlichen Vereinigung find ferner ausgeſchloſſen; 
alle Handlungen, welche als Vergehen oder Verbrechen mir Strafe 
bedroht jind, fofern es fih nur um die Unterfuchung und Beftrafung 
derfelben handelt. i 
Werden dergleichen -ftrafbare Handlungen zu ihrer Kenntniß gebracht, fo 
müffen fie den Anfläger-an den ordentlichen Nichter verweifen. In wie fern bei 
Snjurienfachen eine Ausnahme ftattfinder, ift im $ 14 der Berordnung beftimmt. 
$ 8. Auch müſſen die Schiedsmänner fih nicht mit der Schlichtung 
folder Streitfragen befaffen, zu deren Beurtheilung eine genaue Kenntniß der 
Geſetze erforderlich ift, oder deren Unterfuchung ihnen zu fehwierig und zu weit, 
läuftig wird; vielmehr haben fie die Parteien damit an den ordentlichen Richter 
zu verweifen ($ 13 der Derordnung). Diefe Borfchrife muͤſſen die Schiedsmänner 
genau beachten und fich nicht durch falfches Ehrgefuͤhl oder Ueberſchaͤtzung ihrer 
Kräfte verleiten laflen, ihre ameliche Wirkſamkeit auch auf ſolche Rechrsfälle auss 
zudehnen, die ihre Sachfenntniß und Faffungsgabe überfchreiten, indem ſie font 
den Zweck ihres Berufs verfehlen, und durch unbejtimmte und mangelhafte Ber 
gleiche zu um fo verwickeltern Rechrsfkreitigfeiten Deranlaffung geben. 
$ 9 Dem Sciedsmann ſteht fein Recht der Entſcheidung zu; er foll 
die Parteien, welche fih mit ihren flreitigen Angelegenheiten an ihn wenden, in 
Güte zu vereinigen fuchen, er Bar ſich daher auch aller Zwangsmaßregeln gegen 
dieſelben zu enthalten, namentlich darf er weder den Kläger noch den Verklagten 
unter Androhung von Strafen vorladen. Erfcheint eine Partei auf feine Vor— 
ladung nicht, fo iſt anzunchmen, daß fie ſich auf feine amtliche Bermittelumg nicht 
einlaffen will. . 
F 10. Wer vor dem Sihiedemann einen Dergleih abfchliegen will, 
muß ſich bei demfelben in Perfon einfinden. Mit Bevollmächtigten darf 
der Schiedsmann feinen Dergleih aufnehmen. Davon machen auch die Familtens 
glieder der Parteien feine Ausnchme. Es kann daher weder der Sohn für den 


Vater, noch die Fran für den Mann, noch der Bruder für die Schwefter bei 


ec) ſich von 
der Frentitdt, 
und 


d) von der 
Dispofttiong- 
fäbigfeit der⸗ 
felben verſi⸗ 
ern. 


den Verhandlungen des Schiedsmanns zugelaffen werden.. 
$ Il. Der Schiedsmann muß ſich in allen Fällen davon überzeugen, daß 
die Parteien, mit denen er verhandelt, auch wirklich diejenigen find, wefür fie 
ſich ausgeben. Er muß fie daher entweder perfänlich Eennen, oder durch andere ” 
ihm befannte Perfonen refognöfeiren laffen, oder fich fonft auf eine glaubwürdige 
Art von ihrer Identitaͤt veriichern. Auf welche Weife dies gefchehen, muß er 
im Protofolle vermerfen. . 
$ 12. Eben fo muß er ſich die Urberzeugung davon verfchaffen, daß 
die Parteien fähig und befugt find, ohne Zuziehung eines Andern über 
den ftreitigen Gegenſtand zu verfügen, und auch hierüber das Noͤthige im Pros 
tofoll aufnehmen. In diefer Beziehung hat der Schiedsmann folgende Vorſchrif— 
ten zu beachten: | 


1) Mie Minderjäßrigen, d. 5. mit folhen Perfonen, welche das 24fte 
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Jahr noch nicht zurückgelegt haben, mit Wahnſinnigen und Bloͤdſin— 


nigen, mit Taubſtummen, ferner mit Leuten, die vom Gericht fuͤr 


Verſchwender erkläre worden find, ‚fo wie überhaupt mit Perfonen, die 
unter Bormundfchaft oder Kuratel fich befinden, darf der Schiedsmann 


nicht verhandeln. Eıfcheint ein Vormund, um für feine Kuranden einen. 


Vergleich abzuſchließen, fo Fann fich der Schiedsmann nur alsdann darauf ° 


einlaffen , wenn der Bormund vom vormundfchaftlichen Gericht ſchriftlich 
dazu autoriſirt worden iſt. Der Schiedsmann muß ſich in ſolchem Falle 
ſowohl dieſe Autoriſation, als auch die Beſtallung des Vormundes vorlegen 
laſſen, und eine beglaubte Abſchrift davon bei ſeinen Akten behalten. 

2) Söhne, die das 24ſte Jahr bereits uͤberſchritten haben, deren 
Vater aber noch am Leben iſt, koͤnnen ohne den Beitritt des Letzteren 
nur alsdann einen guͤltigen Vergleich ſchließen, wenn ſie durch Errichtung 
einer von den Eltern abgeſonderten Wirthſchaft, oder durch Uebernahme 
eines. Gewerbes, oder eines ‚Öffentlichen Amts, oder durch ausdruͤckliche Er— 
flärung des Vaters der väterlichen Gewalt entlaffen worden find. Der 
Schiedsmann darf daher nur in diefen Fällen feloftftändig mie ihnen ver 
handeln, in den übrigen Fällen iſt dagegen die Zuziehung des Vaters 
nothwendig. 

. 3) Mit majorennen, aber unverhetratheten Töchtern, deren Vater 


uoch am Leben ift, kann der Schiedsmann überhaupt nur unter Zuzie⸗ J 


hung des Vaters verhandeln, es ſei denn, daß die Tochter durch ausdruͤck— 
liche Erklaͤrung des Vaters der väterlichen Gewalt entlaffen worden ift. 


4) Derheirathete Frauen fönnen nur im Beitritt ihrer ne vor 


ihm erfcheinen. Mit Ehefrauen allein darf er nicht verhande 

- $ 13. Ergiebe ſich bei dem Abfchluffe einer Dergleichs + Verhandlung, 
daß eine Partei weder fchreiben, noch Öefchriebenes Iefen, oder bloß ihren Na 
men fchreiben,, fonft aber weder lefen noch fihreiben kann, und hat. fie -Feinen 
PBeiftand mit zur Stelle gebracht, fo muß der Schiedsmann von Amtswegen 
einen glaubhaften Mann bei der Verhandlung zuziehen, und in deffen Gegen: 


„ wart der Partei das von ihm aufgenommene Protofoll langſam und deutlich vor⸗ 


lefen.- Genehmigt fie den Inhalt deſſelben, fo Hat fie ſtatt ihrer Namensunter⸗ 
ſchrift drei Kreuze oder ſonſt ein anderes Handzeichen unter das Protokoll zu 
ſetzen und der zugezogene Beiſtand muß demnaͤchſt dabei beſcheinigen, daß dieſe 
Handzeichen von der ſchreibensunkundigen Partei ſtatt ihrer Namensunterſchrift 
gemacht worden ſeien. Iſt dieſe Vorſchrift nicht beobachtet, ſo iſt die Verhand⸗ 
lung fuͤr diejenige Partel, welche nicht ſchreiben oder Geſchriebenes leſen kann, 
unverbindlich. 

Können beide Parteien nicht ſchreiben, ſo muß für jede derſelben ein. beſon⸗ 
derer Beiſtand zugezogen werden. Unter mehreren, gemeinfchaftlice Sache mar 
chenden Perſonen, kann jedoch derjenige, welcher fchreiben und Gefchriebenes 
lefen Fann, die Handzeichen feiner Streicgenoffen, denen diefe Fähigkeit ermans 
gelt, befcheinigen, ohne daß es eines weiteren Beiftandes bebarf. 


— — 
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14. Iſt eine Partei oder ſind beide Parteien der deutſchen Sprache 
nicht maͤchtig, ſo darf der Schiedsmann ſich mit der Aufnahme des Vergleichs 
nur alsdann befaſſen, wenn er der fremden Sprache ſo weit kundig iſt, um 
in derſelben reden und fihreiben zu koͤnnen; Dies muß er in dem Vergleichs⸗ 
Protokoll auf feinen. Umtseld verfichern, das Protokoll felbft aber, wenn beide 
Theile der fremden Sprache kundig find, in diefer, fonft fowohl in der fremden 
ald auch in der deutſchen Sprache aufnehmen und von den Parteien unterzeich, 
nen laflen. 

Wenn der Schiedsmann der fremden Sprache nicht mächtig tft, fo muß er 
die Parteien an den Richter verweiſen. Dollmetſcher duͤrfen von ihm nicht 
zugezogen werden. 

$ 15. Ausfertigungen des Bergleiche darf der Schiedsmann in 
allen Fällen nur alsdann ertheilen, wenn die Parteien es ausdrücklich verlangen; 
ihren desfalljigen Antrag muß er im Prorofollbuch vermerken und demnächft die 


Anzahl der ausgefertigteh ‚Eremplare, fo wie das Datum der Ausfertigungen 


unter der Original⸗-Verhandlung notiren. Auf der Ausfertigung iſt jedesmal bie 
betreffende Seite und Nummer des Protokollbuchs beizufügen, und die Aus 
fertigung felbft in der Art einzurichten, daß die Neinfchrife des Protofolls vors 


angefchickt und ſodann darunter gefegt wird: 


»Mit der Urfchrift gleichlautend befunden und Beute atgefewege « 
(Dre und Darum.) 
(Siegel und Unterfehrift des Schiedsmanns.) 
F 16. Der Sciedbsmann ‚darf für die Ausrichtung feines Amts nur 
Kopialien und baate Auslagen verlangen. 
1. Die Kopialien betragen: 


1 ) fuͤr eine Reinſchrift, auf den Bogen anal — 2Sgr.6Pf. 


2) fuͤr Beilagen und bloße Abſchriften: 
a) wem fie nicht über 2 Bogen ausmachen — auf den Bogen 2 Sgr., 
b) wenn fie mehr betragen, für jeden der beiden erften Bogen 2 Sgr., 
für den dritten und jeden folgenden Bogen dagegen nur 1 Sgr. 3 Pf. 
Jede ungebührliche Ausdehnung der Zeilen und Sylben muß vermieden wer 
den, jede Seite alfo mindeftens 24 Zeilen, und jede Zeile mindeftens 12 Spiben 
enthalten. Defteht Die anzufertigende Kefüfchrif oder Abfchrife nur in einem 
Dogen, fo kann ber volle, vefp. zu 1 und 2 a bemerfte Satz genommen wer⸗ 
den, auch wenn die Abſchrift nur wenige Zeilen enthaͤlt. 
Für die Einfchreibung eines Vergleichs oder einer Verhandlung in das Prd⸗ 
tokolſbuch find feine Kopialien zulaͤſſig. 
II. Zu den baaren Auslagen des Schiedsmanns gehören hauptſaͤchlich: 
1)die Beſtellungskoſten für die Vorladung der Parteien; der Schieds— 
mann darf jedoch an Beſtellungskoſten nicht mehr liquidiren, als er felbft 
dem Boten gezahle Kat, und muß ‚die Quittung des Leßteren zu feinen 
Delagsaften bringen. Hat er dem Boten m bejaßle ‚- fo finden auch 
. keine Beftellungsgebüßren fkart. \ 
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- 2) Driefporto für empfangene und abgefandte Briefe. Für die amtlichen 
Anfeagen und Berichte an die vorgefegten Behörden, namentlich für bie 
jaͤhrlichen Berichtserftattungen an die Landrärhe, ift den Schiedemäntern 
bie Portofreigeit: bewilligt worden. Die Schiedemämer Haben jedoch ders 
gleichen Korrefpondenzen auf dem Kouvert als: 
— »dierrſchaftliche fchiedsamtliche Angelegenheiten « 
zu bezeichnen und mit ifrem Amtsfiegel zu verfehen. 


3) Reifefoften. Wenn ein Schiedsmann zur Schlichtung von Privarftreis 


tigfelten zu reifen veranlaßt wird, fo iſt diejeriige Partei, weldye die amt 
liche Einwirkung‘ beffelben in Anfpruch genommen Hat, für feine ftandes- 
mäßige Beförderung zu forgen verpflichtet. Iſt ihm die eigene Beförderung 
von der Partel überlaffen worden, fo kann ev als Entſchaͤdigung dafür ‚eben 


* fo viel verlangen, als eine Partei feines ‚Ranges und Standes nad) den’ 


Beftimmungen der Allgemeinen Gebüßrentare von 23. Auguft 1815 an 
Reifes und Zehrungsfoften zu liquidiren berechtigt if. 
, $ 17. Außer den Kopialien und baaren Auslagen darf der Schiedemann 
feine Gebühren liquidiren. Auch darf er weder. vor noch nach den Vergleichs, 
Unterhandlungen Gefchenfe von den Parteien annehmen, 


$ 18. Die Gebuͤhren, welche ber Schiedsmann nach $. 10 der Verord⸗ 


nung von den Parteien zu erheben berechtigt ift, muß derfelbe im Protokollbuch 
gleich Hinter der aufgenommenen Verhandlung Iquidiren. Das Reſultat der Rech— 
nung wird dann in die’ zum Verzeichniſſe der Koften beftimmte zweite Abtheilung 
des Protofollbuchs eingetragen; dort wird auch der Empfang ber Zahlung in der 
betreffenden Kolumne bemerkt. Will der Schiedsmann die Kopiallen oder Die 
baaren Auslagen den Parteien erlaſſen; fo muß er dies unter din Dergleichss 
Protofsil bemerken; alsdann bedarf es weder einer Berechnung, noch einer Bus 
chung derfelben. 


Abfchriften der Koftenliquidation müffen den Parteien auf ihr Verlangen um - 


entgeldlic) berabfolgt werden, | 
$ 19. - Kein Schiedsmann darf von einer Partei irgend etwas an Kos 


pialien oder Auslagen: erheben, ohne ihr darüber eine -fchriftliche, die Seite und 


die Nummer des Gebühren Derzeichniffes .enrhalfende Quittung auszuftellen. 


Werden ihm baare Auslagen erftafter, fo ift er zugleich verpflichter, den Parteien . 


auf ide Verlangen die Beläge darüber auszuhändigen. 
$ 20. Verweigert eine Partei dem Schiedsmann die Erftattung feiner 
Ropialien oder feiner baaren Auslagen, fo darf fich diefer mit der eigenen Bei— 
treibung derſelben nicht befaffen, vielmehr muß er fich deshalb an den ordent— 
lichen Nichter des Schuldners wenden. — 
Der Richter iſt verbunden, auf den Grund eines beglaubigten Extrakts aus 
- dem Gebuͤhren⸗Verzeichniſſe des Schiedsmanns bie Erefution gegen den Schuld» 
ner zu verfügen. Macht der Letztere Einwendungen gegen feine Zahlungsverbinds, 
lichkeit, fo entjcheidee der Richter darüber durch ein blogs Defret, gegen wel 
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ches beiden Theilen innerhalb ſechs Wochen, vom Tage des Empfangs ange⸗ 
rechnet, der Rekurs, und zwar entweder an das vorgeſetzte Obergericht, oder an 
den Juſtiz-Miniſter frei ſteht, je nachdem das Defrer von einem Untergerfcht, 
oder von einem Landes-Juſtizkollegium erlaffen worden ift. 

$ 21. Die fummarifche Geſchaͤfts-Nachweiſung, welche jeder Schieds⸗ 
mann am Scluffe des Jahrs dem Landrath oder der ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrde 
nad) $ 34 der Verordnung einzureichen hat, muß nad) dem anliegenden Formu⸗ 
lare in der Art eingerichtet werden, daß daraus hervorgeht: 
1) wie viel Sachen uͤberhaupt im Laufe des vergangenen Jehre vor dem 

Schiedsmann anhaͤngig geweſen, 

2) wie viel Sachen davon 

a) durch Vergleich, 

b) durch Zuruͤcktreten der Parteien, 

ce) dur aeg an den Richter 

erledigt worden, un 
3) wie viel Sahen am Schluffe des Jahrs anhaͤngig geblieben ſind. 

An jeder Rubrik muͤſſen Hinter dieſen Angaben die Nummern des Protokoll 
buchs allegiet werden, unter denen die Vergleichs, Protokolle oder die Vermerke 
über fruchtlofe Sühneverfuche eingetragen worden find. Diefe Nachmweifungen 
müflen in der erften Woche des neuen Jahrs bei den betreffenden Polizeibehör, 
den eingereicht werben. Die Iegteren find demnaͤchſt verpflichter, ſaͤmmtliche 
Nachwelſungen ihres Kreifes vor Ablauf des Januars dem Landes-⸗Juſtizkolle⸗ 
gium einzuſenden und über den Erfolg des Inſtituts, fo wie über die Wirkſam⸗ 
keit der einzelnen Schiedemänner zu berichten. 

$ 22. Ueber ihre amtlichen Verhandlungen und über die bei Gelegen⸗ 
heit derſelben zu ihrer Kenntniß kommenden Verhaäͤltniſſe der Parteien muͤſſen 
die Schiedsmaͤnner ein unverbruͤchliches Stillſchweigen beobachten. 

$ 23. Wenn auf den Grund eines von einem Schiedsmann aufges 
nommenen Vergleichs bei den ordentlichen Gerichten Exekution nachgefucht wird, 
und dieſe nicht erfolgen kann, weil der Vergleich dunfel oder. unverftändlich ges 
faßt ift, fo haben die LUntergerichte darüber jedesmal, unter Einfendung des feh⸗ 
lerhaften Vergleichs Protofolls, an das Landes-Juſtizkollegium zur weiteren Der 
anlaffung zu berichten. 

$ 24. Außerdem ſind fämmetiche Untergerichte fowohl, als die Landraths— 
Aemter rn Polizeibehörden verpflichtet, wenn fie wahrnehmen, daß ein Schieds— 
mann fein Amt fehlerhaft verwalter, die Örenzen deffelben überfihreitet, oder gar 
das Amt zur Pebrücung der Parteien mißbraucht, dem Landes AZuftizkollegium 
unverzüglich genaue Anzeige davon zu machen. 

8 25. Die Landes Juftizkollegien werden die Dienftfüßrung der Schieds; 
männer, und insbefondere die Ordnung ihrer Protofollbücher und Gebüßrens 
Berzeichnifle, von Zeit zu Zeit durch befondere Kommiffarien unterfuchen laffen, 
um denjenigen, welche ihr Amt mic Treue und Umſicht erfüllen, bie verbiente 

An 


— 
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Anerkennung ihrer Bemůuͤhungen zu Tpeil werben zu laflen, bie Serenden zu bes 
lehren, die Pflichtvergeflenen aber zur Unterfuhung und Strafe zu ziehen. 
Berlin, den 1. Mat 1841. Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 

. . A 


“a 
Die vorftehende Anftruftion ift auch In der Provinz Pofen, nachdem Inzwis 
ſchen durch die Berordnung vom 7. Jijni d. J. das Inſtitut der Schiedsmaͤnner 
dort gleichfalls eingeführt worden ift, ihrem ganzen Inhalte nad) zur Anwendung, 
zu bringen. Berlin, den J. Quli 1841. Der Auftiz;Minifter Muͤhler. 
var. . J 
. - 
- ... Borftehende Minifterials Anftruftion vom 1. Juli 1841 wird fammtlichen 
Sciebsmännern des Departements zur Kenntnißnahme und Nachachtung hiers 
mit befannt gemacht. Berlin, den 2. Auguſt 1841, 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
® E 


Li “ 
Beilage Ju $ 21 der neuen Snftruftion. 
Summarifche Nachweifung der. Geſchaͤfte des Schiedsmanns N N. zu P. im Sahre 18... 
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| bedarf es nicht. 
| Unterſchrift des Schiedsmanns. 

Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. Oktober b. J. bevor⸗ 
ſtehenden Einſtellungstermin mit dem 10. f. M. zuſammen, und fordert diejeni⸗ 
gen, welche auf die Beguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes 
Anſpruch machen wollen, oder die Eltern und Bormünder derfelben hierdurch. auf, 


— 
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die desfallſigen, mit den durch die Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſi 
diums der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Nr. 37) 
vorgeſchriebenen Zeugniſſen begleiteten Anträge ſpaͤteſtens bis zum 15. Septem- 
ber d. J. in dem Geſchaͤftslokale, Niederwallſtraße Nr. 39, einzureichen. Spaͤter 
eingehende Anträge koͤnnen erſt für den naͤchſtfolgenden Termin berückſichtigt 
werden. Berlin, den 18. Auguſt 1841. 
Koͤnigl. Departements⸗Kommiſſion zur. Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienft. 





Perſonalchronifk. 

Der bisherige Kammergerichts-Auſcultator Karl Friedrich Boeß iſt zum Regierungs⸗ 
Referendarius bei dem hieſigen Regierungs-Kollegium ernannt worden. 

Der Baukondukteur Johann Karl Friedrich Conradi ift in die Reihe der Baukonduk— 
teure des dieffeitigen Verwaltungsbezirks aufgenommen, und der Ferdinand Heinrich Wilheln 
Eugen von Schlicht als Feldmefler vercidigt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Johann Heinrich Philipp Oswald ift ald 
‚ praftifcher Arzt und Wundarzt, und der Kandidat der Zahnarzneitunft und Wundarzt Ilter 
Klaffe Friedrich. Andreas Kühne auch ald Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt 
und vereidigt worden, 





Der Kammergerihts = Nath von Heydebreck ift zum ctatsmägigen Mitgliede des 
Kanımergericht8 ernannt, dem Juſtizkommiſſarius und Notarius Auguft Theodor Geppert 
in Berlin der Charakter ale Zuftizrath verlichen, und der Zuftizfommiflerius Friedrich Mil: 
heim Franz in Sihterbogf zugleich zum Motarius im Departement des Kammergerichts 
beftellt worden. i 
Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Dr. Ernft Wilgehn Johannes Gäbler 
und Dr. Heinrich) Rudolph Herrmann Friedrich Gneift find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren 
und der bieherige Kammergerichts-Referendarius Heinrich Otto Eruard Schneider zum 
außeretatsmaßigen und unbefoldeten Affeffor bei dem Stadtgerichte zu Potsdam ernannt, 
die bisherigen Hufcultatoren Auguſt Babing und Adolph Leffer zu Kammergerichts-Re— 
ferendarien befördert, und der Nechtöfandidat Adolph Wilhelm Hertwig zum Kammer: 

erichtö-Aufcultator beftellt und dem Königl. Kriminalgerichte zu Berlin zur Befchäffigung 
überwiefen, auch die bisherigen. Kammergerichtd = Neferendarien Auguft Wilhelm Eduard 
von Voigts-Koͤnig, Karl Wilhelm Kaͤhne und Auguft Ferdinand Friedrich Wendt 
auf ihren Untrag, und zwar ber leßtere Behufs feines Ueberganges zur Verwaltungspartic, 


< 


aus dem Juſtizdienſte entlaffen worden. 





— — 


Vermiſchte NRachrichten. 

Wegen einer nothwendigen Reparatur der Schleuſe bei Prieros im Dahme: 
Fließ wird die Paflage durch diefe Schleufe in der Zeit vom 30. Auguft bis 
zum 11. September d. J. gefperrt fein, was hierdurch zur Kenntniß des Schif— 
fahre treibenden Publifums gebracdyt wird. Potsdam, den 23. Auguft 1841. 
Koͤnigl. Negierung. Abtheilung des Innern, 





. (Hierbei ein Ertrablatt, ) 


Ertrabdblatt 


zum 35ſten Stüct des Amtsblatt? 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 27. Auguſt 1841. 








* Dem Mechanifer Thomas Borroughs zu 

Düren ift unterm 10. Auguft 1841 ein Patent 
auf einen Vor» Condenfationd= und Wärme 
Apparat für Dampfmafchinen in ber durch 
Zeihnung und Befchreibung nachgemwiefenen 
Ausführung 


für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem 


Tage an gerechnet, und den Umfang der Monar 
hie ertheilt worden. 


* Dem Schloffermeifter Stein hoͤffel zu Zielen: 
zig ifi unterm 14. Auguft 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Mafchine zum Streichen der Dach— 
ziegel, foweit fie in Hinficht der Vorrichtung 
zum Formen derfelben für neu und eigenthuͤm⸗ 
lid) erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt werden. 





* Am 13. d. M. entfernte ſich von hier aus dem 
Haufe feiner Eltern ein junger Mann, ohne. bie 
jest von feinen dermaligen Aufenthalte Nachricht 
hierher gegeben zu haben. Derfelde it 17 Jahr 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, von blaffer Geſichtsfarbe, 
doch ziemlich kräftiger Statur, und hat dunfelblonde 
Haare. Bei feinem MWeggange war er mit einem 
runden ſchwarzen Hut, grünem kurzen Ueberrock 
von Sommmerzeuge mit ſchwarzem Sammikragen 
und einer ſchwarzſeidenen Weſte bekleidet. Er trug 
Beinkleiver von geftreiftem Sommerzeuge, Halb— 
fliefeln und einen Stod von braunem Holze mit 
fhwarzem Knopf und ſchwarzen feidenen Quaſten. 
Es wird erfucht, auf diefen jungen Mann, der 
wahrſcheinlich über Magdeburg nach Braunfchweig 
feinen Weg genommen hat, zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle anzuhalten und ihn unter Vegleis 
tung, jedoch auf fchonende Weiſe, hierher trand: 
portiren zu laffen, da feiner heimlichen Entfernung 
von hier nur jugendlicher Leichtfinn zum Grunde 


* 


liegt. Die durch den Transport und ſonſt erwach⸗ 
fenen Koften werben bei der Einlieferung des jungen 


‚Mamtes fofort erftattet werben. 


Berlin, den 17. Auguft 1841, 
Koͤnigl. Polizei-Präfidiunt. 





Stedbriefe. 
* Gegen den Schiffsfnecht Friedrich Schulz ift 
von ung die KriminalsUnterfuchung wegen beträcht- 
licher Diebftähle eingeleitet worden. Derfelbe hat 
ſich feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen. 
Alle verehrlichen Behörden des Ins und Auslanz 
des werden bienftergebenft erfucht, auf den nach— 
ſtehend näher fignalifirten Schulz zu vigiliren, 
im Betretungsfalle aber denfelben verhaften, mit 


. ben bei ihm fich vorfindenden Geldern und Effekten 


unter ficherer Vegleitung hierher ju transportiren, 
amd an die Expedition der Stadtvoigtei- Gefäng: 
niffe, Molkenmaͤrkt Nr. 1, abliefern zu laffen. Wir 
verfichern die ungejäumte Erftattung der Koften 
und unfere Bereitwilligkeit zw rechtlichen Gegene 
dienften. Berlin, den 17, Auguft 1841. 
Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


Signalement. Der Schiffsknecht Friedrich 
Schulz ift 24 Jahr alt, evangeliſch, aus Mas 
rienwerder bei Neuftadt» Eberswalde gebürtig, 5 
Fuß 2 bis 3 Zoll groß, hat blondes Haar, bededte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Feis 
nen Bart, volles Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, 
Nafe und Mund find gewöhnlich, beſondere Keun— 
zeichen nicht befannt. - 

Bekleidet war bderfelbe bei feiner Entfernung 
von hier mit blaufuchenem Ueberrode, blautuche: 
ven Beinkleidern, röthlicher Sommerwefte, roths 


buntem Shawl, blauer Tuchmuͤtze und Halbftiefeln. 


Der nachſtehend fignalifirte Toͤpfergeſelle 
Neuendorff aus Berlin, welcher wegen mangeln= 


der Legitimation hier angehalten und mittelft Reife 
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‚route unterm 5. Juni .d, J. nad) Berlin gewier 
-fen wurde, ift einer Benachrichtigung des dor— 
tigen Königl. Polizei: Prafidii zufolge nicht einge— 
troffen. Da nun der Neuendorff eb wahrſchein⸗ 
lich wieder vagabondirend umhertreibt, ſo wird auf 
denſelben hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Küyritz, den 16. Auguſt 1841. 

Der Magiſtrat. 


Signalement. Religion: evangeliſch, Alter: 
36 Jahr, Größe:5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen:. hell⸗ 
blau, Naſe: ſtark, Mund: gewoͤhnlich, Zaͤhne: feh⸗ 
lerhaft, Bart: blond, Kinn und Geſicht: rund, 
Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: unterſetzt. Befone 
dere Kennzeichen: die Narbe eines Geſchwuͤrs am 
Kinn, und das erſte Glied des kleinen Fingers 
rechter Hand iſt ſteif. 
Bekleidung. Brauntuchener Rock, ſchwarz⸗ 
tuchene Weſte, ſchwarzgeſtreifte Sommerhoſen, 
ſchwarzſeidener Hut, fchwarzfeidenes Halstuch und 
Schuhe. ee) 
“ Der nachftehend näher fignalifirte,, wegen Diebs 
ftahls Hier verhaftet gewefene Schiffstnecht- Gott- 
Iob Bömweriß aus Athensleben bei Magdeburg, 
ift heute Mittag aug deu Kriminals Gefängniffe 
entwichen, umd hat wahrfcheinlich auf einem Schiffe 
fein Unterkommen gefucht. Allerefp. Behörden wer: 
- den daher dienftergebenft erfucht, auf den. ıc. Boͤ— 
werig vigiliren umd Ihn im Betretungsfalle und 
wieder zuführen zu laffen. 
Rathenow, den 17. Auguft 1841. 
Die von Brieftichen Gerichte über Boͤhne und 
Schmetzdorf. 
Signalement. Vor- und Familienname: 
Gottlob Boͤweritz, Geburts- und Aufenthalts— 
ort: Athensleben bei Magdeburg, Religion: evans 
gelifh, Alter: 27 Zahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: biäufich, Nafe: groß, Mund: etwas auf: 
sun ‚ Bart: ftard, Kim: rund, Geſicht: oval, 


efichtöfarbe: gefund und gebräunt, Staturr uns - 


terfeßt. 
Bekleidung. Kurze Palblederne Stiefeln , 
Strümpfe, braune englifchlederne Hoſen, bunte 
Werte, blauer Ueberrock, ſchwarze Tuchmuͤtze und. 
reined Hemde. - 


Der bei ımd wegen Befchädigung eines Trans⸗ 
porteurs in Unterfuchung befindliche vagabondirende 
Bedienfe und Jaͤger Wilhelm Andreas Schwebs 
ler ift aus dem Gefängniß ausgebrochen. Es 
werben daher fänımtliche Juſtiz⸗ und Polizeibehörs 
den des In- und Auslandes erfucht, auf den nach⸗ 
ſtehend fignalifirten Schwedler zu vigiliren, ihn 
im Betretung@falle zu verhaften und an und abs 


liefern zu laffen. 


Putlig in der Priegnig, den 18. Auguſt 1841, 
"Das. Gericht der Herrfchaft Putlig. 

Signalement. Wilhelm Andreas Schwed— 
ler ift 25 Jahr alt, aus Söft in Weftphalen ges 
bürtig, katholiſch, 5 Fuß 6 Zoll groß, mittler Stas 
fur, hat ſchwarze Haare, braune Augen, ſchwar— 
zen Bart, volljtandige Zihne, rundes Kinn .und 
ovales Geficht. Beſondere Kennzeichen find: an 
ber Stirn eine große und eine Heine Warze, am 
linfen Zeigefinger einige feine Schnittnarben. 

Bekleidet war der Schwedler mit gruͤn Far 
rirter Muͤtze, ſchwarzer Halsbinde mit ˖ Vorhemde, 
ſchwarzſeidener Weſte, grauer Tuchhoſe, ſchwar— 
zem Tuchoberrock mit ſchwatz karrirtem ſeidenen 
Futter und Stiefeln. 


* Der unterm 15. April d. J. hinter ben Mili— 
tairſtraͤfling Johann Gottfried Vetter erlaſſene 
und unterm 19. Juli d. J. erneuerte Steckbrief iſt 
durch die erfolgte Wiederverhaftung des Vetter 
erledigt worden. 

Spandau, den 13. Auguſt 1841. 


Koͤnigl. Kommandantur. rs 


® Der hinter ben Hanblungsdiener Ulerander Fries 
drih Engel unterm 28, v. M, erlaffene Steck— 
brief ift erledigt, da der ꝛc. Engel bereit® unterm 
3. d. M. hier wieder zur Haft gebracht. worden if, 

Berlin, den 18. Auguft 1841. - 


- Königl, Kriminalgericht -hiefiger Reſidenz. 


® Der mittelſt Steckbriefs von 23. April, d. J. 
verfolgte Dienſtknecht Marfin Friedrich Kuſſa tz 
aus Neuendorf iſt an uns abgeliefert, daher der 
Steckbrief erledigt. * 

Buchholz, den 16. Auguſt 1841. 


Koͤnigl. Kand- und Stadtgericht. 





Am 14. d, M., Vormittags, ift der von ber 
2ten Eskadron ded Garde» Dragoner »Regimentd 
im Jahre 1839 entlaffene Dragonef Goͤtze II. mit 
dem nachftehend befchriebenen Pferde in dem Kruge 
zu Badingen eingetroffen, hat fich den Namen 
Schulz beigelegt, und. fi) — nachdem er von 
einem chemaligen Kameraden erfannt — der Unter: 
fuhung über feine Legitimation, unter Zurhclafs 
fung des Pferdes, durch die Flucht entzogen. Der 
Goͤtze ſoll zu Prenzlau geboren fein, ift ungefähr 
25 Fahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, hat hellblonde 
Haare, gebogene Nafe mit einer Narbe auf ber 
rechten Seite berfelben, von welcher die Nafe etwas 
fehief ſteht, ift unterfeßter Etatur, und hat ein 
volles, dides Geficht. . 

Bekleidet war berfelbe mit einem grünen furzen 


Tuchrock, vorn mit Tafıhen, dunfelblauer Tuch— 
weite, gram geftreiften Sommerbeinfleidern, Stie: 


feln, und gelb und grünem Shawl ald Halstuch. 


Aller  Wahrfcheinlichkeit nach hat der Goͤtze 


dad Pferd mit Sattel und Zeug geftohlen, und’ 


bitten wir deshalb, auf.denfelben zu vigiliren, ihn 
in Betretungsfafle zu arrefiren, und nnd bavon 
fehleunige Nachricht zu geben. ” 


Zugleich fordern wir den rechtmäßigen Eigen— 
thlumer des Pferdes: brauner Wallach mit Stern, 
beide Hinterfüße weiß, 7 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
hoch, auf der rechten Seite mit der Krone, auf 
ber linken Seite am Halfe mit der Zahl 38 ges 


brannt, welched auf allen vier Fuͤßen mit leichten‘. 


Eifen befchlagen ift, und, einen Sattel mit vers 


‚zinnten Bügeln, eine Filzdecke mit ‚Leder eingefaßt,- 


zwei wollene mit Leinwand gefütterfe. Deden, grün 
und braun karirt, cin ſchwarzledernes Hauptgeftell 
mit Kandare und Trenfe, und einen leinenen Halfter 
mit Strid trug, hierdurch auf, fich über den Bes 
fig bei und zu legitiniren. . 


Zehdenick, den 14. Auguft 1841. 
- Koͤnigl. Rentanıt, 


* Ym 26, April d. J. ift von ben unfen näher 
angegebenen unbefannten Frauen ein damals une 
gefahr 10 Wochen altes Mädchen einem armen 
hieſigen Frauenzimmer unter dem Vorgeben zur 
Pflege und Wartung Üibergeben worden , daß fie 
folches, weil es Frank fei, auf. ihrer Reiſe zur 
Leipziger Meffe nicht mit fich nehmen Fönnten, 


- zufommen la 
Von den Frauen war die angebliche Mutter, 


bei ihrer nad) 4 bie 6 Wochen erfolgenden Ruͤck— 
kehr aber zurhdfordern würden. Bis jeßt haben 
indeß diefe Frauen weder dad Kind zuruͤckverlangt, 
noch fonft von ſich hören faffen,, und da daraus 
die Vermuthung entficht, daß fie in betrüglichtr 
Abſicht des Kindes ſich entledigten, fo Es 
wir Seden ergebenft, ‚welcher uͤber die bisher nicht 
zu ermitteln gemefenen gebachten Frauen oder deren 


unten befchriebenen- Begleiter, oder Über das Kind 


Auskunft zu wen ‚ diefe und fchleunigft 
en zu wollen. 


des Kindes ungefähr 24 Jahr alt, von mittler 
Größe und ſchlankem Wuchfe. Sie hatte ſchwarze 


- Haare, ein hageres, blaffes Geficht und an ben 


Fingern trug fie mehrere, bligende Ringe, Sie, war 
mit einem feinen braunen Tuchmantel, auch mit’ 
einer Bandhaube befleidef, und ihre Aufßere Erz 


“ fcheinung ließ auf MWohlhabenheit fchließen. 


. Die andere, für die Märterin des Kindes. aus: 
gegebene Frau mochte ungefähr 50 bis 60 Jahr 
alt fein. Sie war von mittler Größe, Eorpulent, 


hatte ein volles, ſehr geſund ausſehendes, pocken— 


narbiges Geſicht, ſchwarz und grau gemiſchte 
Haare, und trug ein grau- oder braunbuntes 
kattunenes Kleid, einen großen rothen Umſchlage— 
tuch und eine Bandhaube. 


Beide Frauen hatten ein juͤdiſches Anſehn, 
ſprachen auch den juͤdiſchen Dialekt, wollten übers 


all die Meffen befuchen,, von Franffurt a. d. O. 


fommen, und wurden muthmaßlicd) von einem 
Manne begleitet, welcher ebenfalls Jude zu fein 


ſchien, ungefähr 35 bie 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 


bis 5 Zoll groß, fchlanf gewachſen, mit röthli= 
chem Somnterrode und Velpelmuͤtzc ohne Schirm 


befleidet war, und ein hageres, blaſſes Geficht hatte. - 


Das Kind hat dunfelbraune Haure, ein wenig 
nach außen gebogene Knie, und war bei der Webers 
gabe mit einem Jaͤckchen von weißent Parchent 
und mit Hemd und Tuch von weißen Kattun bes 


Meidet, Deelig, den 21. Auguft 1841. j 
Der Magiſtrat. 


Der dem Koloniften Ernft Wilde zu Neu— 


Marfgrafpieste sub Nr. 1632 von der Königl. 
Megierung zu Potsdam ertheilte Gewerbſchein zum 


Kandel mit Zedervich und Obft ift verloren geganz. - 


gen, was zur Verhütung eines Mifbrauche hier: . 


mit bekannt gemacht wird. 
Beeskow, den 12. Auguft 1841. 
Der Landrat von Loͤſchebrand. 


Nach erfolgter höherer Genehmigung ift dem 
Stadtförffer Pefchelow zu Trebbin die Befugniß 
zum Gebraud) der Waffen in den geeigneten Fällen 
ertheilt worden, Als Dienftabzeichen hat derfelbe 
ein gelbes metallenes, auf der Bruft zu fragendes 
Schild mit dem Stadtwappen erhalten. Dies wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Trebbin, den 26. Zuli 1841. 


Der Magiftrat. 


Viehmarkt in Deeliß. 

Das handeltreibende Publifum laden wir zum 
Befuch des auf den 20. September d. J. fallens 
ben bhiefigen Viehmarkts hiermit freundlichſt ein, 

Beeliß, den 19. Auguſt 1841. 

Der Magiftrat. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 23, Juni 1841. 
Das in der Koppenftraße Nr.. 53 belegene 
Grundſtuͤck der Gefchwifter Kal iſch, tarirt zu 
2769 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf., foll Theilungshalber 

am 7. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Juni 1841. 

° Der UAntheil der Erben dei Schuhmachermeis 
fterd Friedrich Karl Bartfch an den in der Ger: 
traudtenftraße Nr. 3 belegenen Grundflüde und 
einer dazu gehörigen, vor dem Schlefgchen Thore 
belegenen Wieſe, mit Ausſchluß des 
Kammmachergeſellen Friedrich Gottlieb „Samuel 
Bartſch — Taxe: 471 Thlr. 29 Sgr. — ſoll 
am 19. November d. J., Vormittags IL Uhr, 
an der Gerichtäftelle Fubhaftirt werden. Taxe und 

Hypothefenfchein find in der Negiftratur einzufchen. 
Don den den Aufenthalte nach unbekannten 
Intereſſenten werden . 

a) als Miteigenthuͤmer: 

1) die Wittwe Bartſch, Dorothea geborne 


Antheils des. 


Hübner, jet verehelichte Tiſchlermeiſter 
Brandenburger, * 

2) der Kammmachergeſelle Friedrich' Gottlieb 
Samuel Bartſch, 

3) die verehelichte Tiſchlermeiſter Andreaͤ, 
Henriette Friederike geborne Bartſch; 


bh) als Gläubiger: 


der Lederhaͤndler Johann Wilhelm Ludwig 
Heidemann, 


hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, Nr. 14 zu Koͤ— 
perberg belegen und im Hypothekenbuche Pag. 183 
verzeichnet, dem verſtorbenen Schiffer Johann Joa= 
him Schulz und deffen beiden Kindern gehörig, 
abgefchätt auf 1500 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufchenden Taxe, foll 

am 2. November 1841, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 6. Jull 1841. 


Das dem Taubſtummenlehrer Daniel Konrad 
Tappe gehörige, auf dem Medding-in der Muͤl— 
lerftraße dr. 45 belegene Erbpachtsgrundſtuͤck, ab: 
geichäßt zufolge der, nebft Hppothefenfchein int 
Ilten Bürcau einzufehenden Taxe auf 3661 Thlr. 
24 Egr., foll 

am 25. Dftober d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 
Nothwendiger Verfauf. 

Land- und Stadtgericht Alt-Ruppin, den 19, 
Juli 1841. j 

Die zu Lhderedorf sub Nr. 26 gelegene, Vol. 
V Fol. 66 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
300 Thlr. abgeſchaͤtzte Buͤdnerſtelle der verehelichten 
Theel, Johanne Charlotte gebornen Schmidt, 
ſoll auf 

den 23. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 
oͤffentlich meiſtbietend an der Gerichtsſtelle ver— 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. Pr 
ie 
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"Die dem. Aufenthalte nach unbelannten Erben 
der verehelichten Heinz, Alberfine Karoline Wil⸗ 
helmine gebornen Schmidt, der Arbeitdmann 
Heinz und deſſen Tochter Wilhelmine, werden 
bierdurch mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die der verehelichten Kaufmann Franz, Char⸗ 


lotte geb. Elias gehörigen Grundſtuͤcke, und zwar; 
a, bie hierſelbſt in der Lazarethſtraße sub Nr. 105 


belegene und. auf 1174 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. - 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Kleinbürgerftelle, und 
b} die Hierfelbft sub Nr. 91 belegene und auf 

232 Thlr. 7 Ser. 6. Pf. gerichtlich abgefchäßte 

Scheune nebft Garten, — 
ſollen ſubhaſtirt werden, und ſteht zu dieſem Ber 
buf ein Bietungstermin auf 
den 2. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtszimmer an. Die Taxen und 
die neueften Hypothekenſcheine koͤnnen täglich in 
unferer Regiftratur waͤhrend ber Urbeitsftunden eins 
gefchen werden. Nauen, den 30. Zuli 1841, 

‚ Königl, Preuß, Stadtgericht. 


. ‘ 

Nothwendiger. ZäFauf. 

Land» und Stabizeriht zu Dahme, den 2, 
Auguſt 1841. 

Das der Wittwe Schwärzfe gebornen Je— 
ſerick gehörige, in der Neuftadt allbier belegenc 
Wohnhaus nebft Zubehör, auf 140 Thlr. 27 Sr. 
9 Mf. gerichtlich tarirt, foll 
am 2. November d. J., 

von Vormittags 11 Uhr an, meiftbiefend an hier 
figer Gerichteftelle verkauft werben, Die Tare und 


ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Re⸗ 


giftratur einzuſehen. 


Die den Amtmann C hriſtian Frledrich Heinſch⸗ 


ſchen Eheleuten zugehörigen, hier in ber Bertini⸗ 

ftraße Nr. 4 belegenen, in unferm Hypotheken⸗ 

buche von der Nauener Vorftadt, Vol. I Nr. 62 b 

und Bol, II Nr. 64 verzeichneten, auf 5312 Thle, 

11 Pf. abgefchägten Grundſtuͤcke, nebft einem 20 

Morgen-128 (INuthen großen Weinberge und fons 
gem — ſoll im Wege der nothwendigen 
ubhaſtation verkauft werben, und iſt hierzu cin 
ietungstermin auf 
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den 3, März 1842, Vormittags IL Uhr, 
vor bem Herrn Stadtgerichtsrath Afchenborn im 
Stadtgericht, Kindenftraße Nr. 54, anberaumt, Der 
Hypothekenſchein, die Tare und die befonderen Kaufe 
bedingungen find im unferer Regiftratur einzuſehen. 
VPotsdam, ben 3. Auguft 1841. .. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftoͤgericht zu Lindow, den 6. Auguſt 1841. 
Das zum Nachlaß des Stiftsfraͤuleins von 


Winterfeldt gehörige, bei der Stadt Lindow 
belegene Wohnhaus, nebſt Nebengebäuden, zwei 


Gärten und Scheune, laut gerichtlicher Taxe auf 
1514 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt, foll auf“ 
ben 6. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, . 
an ber Gerichtäftelle zu Klofter Lindow fubhaftirt 
werden, Es ſteht noch nicht im Hypothefenbuche 
eingefragen. Die Tare kann beim Stiftsrichter in 
Alt: Ruppin eingefehen werdeu. 
Die unbefannten Realprätendenten werben unter 
ber Verwarnung der Präklufion zugleich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. F 
von Jagowſches Patrimonialgericht über Dallmin, - 
Der im Hnpothekenbuche Bol. IV sub-Nr.'12 
verzeichnete Koffathenhof des Chriftian Geride zu 
Streefow, abgefchäßt nad) der in unferer Regiſtra⸗ 
tür täglicd) einzufehenden Taxe auf 1000 Thlr., ſoll 
am 25. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 


“ auf ber Gerichtäftube zu Dallmin meiftbietend ver⸗ 


kauft werden, Wittenberge, den 9, Auguft 1844, 


Das hierſelbſt in der Bauftraße belegene, im 
Hypothekenbuche Wol. IV Nr. 324 verzeichnefe, 
zum Nachlaß des Acerbürgers Philipp Güffroy 
gehörige Wohnhaus, abgeſchaͤtzt En 1336 Thlr. 
23 Sgr. 2.9f., foll auf Antrag der Erben 

am i8, September d. J., Vormittags I1 Uhr, 


| im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft 


werden, Prenzlau, den 10, Auguft 1841, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Wohnhaus nebſt Garten des Arbeits⸗ 
manns Johann Chriſtian Riep zu Buckow, ab⸗ 


geſchaͤtzt zufolge der, nebſt Hyopothelenſchein in 


der Regiſtratur einzufehenben Taxe auf 150 Xhlr., 
foll im Zermine . / 
ben 29, November d. J., Vormitfagd 11 Uhr, 
in ber Gerichtsftube hierfelbft fubhaftirt werden. 
Yutlig, den 15, Auguft 1841. 
Das Gericht der Herrfchaft Putlitz. 


Eine in Bird in der Altmark bei Unneburg an 
ber Elbe belegene Koloniftenftelle, beftchend in ei— 
nem Haufe, Stallung, Scheune, 1 Morgen Aders 
und z Morgen Gartenland, fo wie Weibegerechtigs 
feit, ſoll aus freier Hand für den Preis von 400 
Thlr. verkauft. werden. Das Nähere daſelbſt bei 


der Wittwe Lange. 


Verkauf eines Theerofene. 
Der Nagelfchmidtneifter Hinze zu Wilsuack 


will feinen, am Anfange der Plattenburger Forſt 


ftehenden Theerofen, welcher ſich noch in guten 
brauchbaren Stande befindet, umd zu beffen jedes— 
maligen Heizen circa 8 Klafter 5 erforderlich 


ſind/ verkaufen, und hat dazu einen Termin auf 


den 24. Dftober 1841 angeiehf wozu er Kaufz 
Iuftige einladet. Die Berfaufsbedingungen ſollen 


int Termine befannt genucht werden, 


Bor ſechs Wochen hat fid) bei,mir ein Winds 
hund, gelb und ſchwarz geflammf, angefunden. 
Der Eigenthuͤmer deffelben kann ihn gegen Erjtatz 
tung ber Fufterfoften und Sinjerfionsgebühren - in 
Empfang nehmen. . 

Alt-Toͤplitz bei Potsdant, ben 18. Auguft 1841, 

Der Maurergefelle Weber, 


Für die Herren Deſtillateure, 
Guts- und Brennereibeſitzer, Kaufleute, 
Gaſtwirthe u. ſ. w. 

Bel A. F. Schultz in Berlin, neue Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 3, iſt neu erſchienen und daſelbſt gegen 
porfofreie. Einfendung von 2 Thlr. zu haben: 

. »Die praftiiche Deftillirfunft oder vollſtaͤndige 
Anweiſung zur Anfertigung aller einfachen und 
boppelten Branntweine und Liqueire, Ratafias, 
Krems u, ſ. w. auf Falten Wege mittelft Atherie 
ſcher Oele und durch Extraktion, fo wie auf 


= 


- 
, % 


wermen vu durch Deftillation, und der ſicher⸗ 
ften und bewährteften Methode, den rohen Branut⸗ 
wein zu entfufeln und zu reinigen, von Schulß, 

Apotheker, wirflichem Mitgliede des Apoiheken 
vereind im nördlichen Deutfehland und ehemali⸗ 
gem praftifchen Deftillateur. Berlin, 184L,« 


Als Anhang find derfelben die ganz nen ent⸗ 
deckten Vprfchriften zur Anfertigung eines den In⸗ 
diſchen noch übertreffenden Rums,; Kognaks und 
Franzbranntweins, fo wie des Weinfprits (wovon 
jetzt ſo bedeutende Quantitaͤten nach dem Auslande 
verſchickt werben) beigefuͤgt, welcher auf eine 
aͤußerſt leichte und billige Weiſe in jedem Lokai 
und in jeder Quantitaͤt hergeſtellt werden Fam, 


Jedem Abnehmer wird üͤbrigens die! Bebdin⸗ 


gung gemacht, die darin enthaltenen Vorſchriften 


nur für ſich allein zu benutzen und ſolche nieman— 


dem Anders mitzutheilen. 


In Verfolg der Bekanntmachung vom 16. Zuli 


d. J. bringt die unterzeichnete Direktion den Stand 


\, 


„ 


der ſich für dies Jahr bildenden Geſellſchaft zur 
Öffentlichen Kenntniß. 

Es befrägt 0° heutigen Tage die Zahl der 
Einlagen: J 


— 
in Klaſſe 14855 . ait 90,128 Thlr., 
= s. 112133 - s 54,0 *5 
s s 111 1007 = .86,347 = ,_ 
« = IV 437 = ‚21,039 = , 
2.8.9 337 = 19838 = , 
ss VI 8 ⸗ 8,800 , = . 
In Summa 8747 Einlagen mit 229,470 Thlr. 


Am 16, Uuguft bed Jahres 1839 war die Zahl 

der Einlagen nur 3166, 

Am 16, Auguft des Jahres 1840 mar die Zahl 
der Einlagen 7513, 

° Zugleich bringt bie Direktion in Erinnerung, 
baß nad) $ 10 der Statuten wit bem- 2, Sep⸗ 
tember die erſte Aufnahmeperiode gefchloffen wird, 
und-von da an bis zum 2, November Einzahlune 
gen nur gegen ſechs Pfennige pro Thaler Aufgeld 
geftattet werben koͤnnen. Fu 

Berlin, den 16, Yuguft 1841. 
Die Direktion der Preußifchen Renten: Verficher 

rungs⸗ Anſtalt. 


+, u 
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— Amtsblatt 
dei KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stuck 36 Den 3. September. — 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirk Potsdam uud für Die Stadt Berlin. 


Die von beim unterzeichneten Königl. Kredit Inflitute für Schlefien unterm 
"28. September 1838 auf das Rittergut Pohlom, im NRybnifer Kreife, ausges 
fertigten. Pfandbricfe B, und zwar: 

A 153 über 1000 Thlr., 

» 1317 und 1318 à 500 Thlr., 

3614, 3615, 3616, 3618 und 3619 & 200 Tplr., 
6478 bis einfchließlid; 6489 A 100 Thlr., 
11,419 und 11,420 à 50 Thlr., 
» 22,330, 22,331 und 22,332 A 25 Thlr., 








find von-dem Schuldner aufgefündige worden , und follen gegen andere berglets- 


hen Pfandbriefe gleichen Betrages eingetaufchr' werben. 


Den $$ 50“ und 51 des Geſetzes vom 8. Juni 1835 (Seſetſammlung 
A" 1619) zufolge werden daher die gegenwaͤrtigen Beſitzer der oben bezeichne⸗ 
‚ten Pfanbbriefe B hierdurch aufgefordert, die legtern, nebft.den dazu gehörigen 
laufenden Koupons Series IM 2-10 in Breslau bei dem ner 
Ruffer K Komp. zu pläfentiren, und in deren Stelle andere Pfandbriefe B 
gleichen Betrages in Empfang zu nehmen. Berlin, den 24. Juni 1841. 


Königl. men: ⸗Inſtitut für Schleſſen. 


ae den 30. Juni 1841, 
Borftchende ——— wird auf Requiſition des Koͤnigl. Kredit⸗In—⸗ 
— fuͤr Schleſien hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß en 
Königl. Regierung. Abtheilung des Inne 


UntEidändigmng 
Des Hebammen» Unterrichrs für den fommenden Winter. 


Um 16. Dftober d. 9. beginnt der Unterricht in der Geburtshülfe für 
Hebammen, und bauert bie Ende en k. 3. Diejenigen rauen, welche 


M 191. 
Eintaus 
ſchung der auf 


das Rittergut 
Pohblom aus: 


gefertigten, 
von dem 
Schuldner 


-  aufgefündig- 


ten Schlefi- 
ſchen Yanp- 
briefe B gegen 
andere dergl. 
Pfandbrie fe 


gleichen Be: j 


trages. 
1.2241 Juni. 


A 192. 
Hebammen« 
Unterricht. 


* 


L. 1659, Juli. 


N 193. 
Erlaubniß- 
fcheine der 
Mufit» und 
Tanzlehrer 
r Eribei- 
ung des Pri« 
dat Unter⸗ 


richts. 
1. It. 1738, 
Juli. 
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durch die landroͤlichen Behörden ber Königl. Regierung zu —* dazu be⸗ 
ſtimmt worden, haben ſich an diefem Tage mit folgenden Zeugniſſen bei Unter⸗ 
zeichnetem zu melden: 

1) von dem Stadt, oder Kreisphnfifus : die Faͤhigkeit und Tauglichkeit· zur 
Erlernung der Geburtshülfe beftätigend (f. Hebammen + Lehrbuch für bie 
Königlid Preußifchen Staaten S. 2 u. f. w 

2) von dem Beichtvarer: die Beſtaͤtigung eines — — Lebenswandels; 

3) von der Ortsobrigkeit oder dem Landrathe: die Verſicherung ihrer Anſtel⸗ 
lung nach gut beſtandener Pruͤfung und erhaltener Approbation von der 
Koͤnigl. Regierung. 

Zugleich wird noch in Erinnerung gebracht, daß der Unterricht ——— 
ertheilt wird, daß nicht mehr als 30 Schuͤlerinnen angenommen, und ſpaͤter 
kommende, ſo wie ſchwangere Schuͤlerinnen zuruͤckgewieſen werden, und daß die 
Koſten während des fuͤnfmonatlichen Aufenthalts an Bekoͤſtiguug, Wopnung 
u. f. w., nebft den Inſtrumenten, gegen 60 Thlr. betragen. 

Königl. Hebammen» Infticut zu Berlin, Leipziger Strafe 45. 
Dr. Hauck, Königl. = Obfrach und Direktor. 
® 


—*⁊ den 20. Juli 1841. 
Borftchende Braenntmachung wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befonntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchliehlich betreffen. 
Potsdam, den 20. Auguſt 1841. 

Mad) einem Erlaß des Heren Minifters des Innern und der Polizei Erzellenz 
und des Herrn Minifters der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten Erzellenz find Die 
Beſtimmungen der (in der Beilage "zum 20ſten Stück des Amtsblatts von 1840 
publizirten) Anftruftion über die Beauffichtigung der Privarfchulen und Privar 
lehrer auch auf die darin nicht ausbrüdlic genannten Mufifs und Tanzlehrer 
anzuwenden, und ſolche dem gemäß, in fofern fie nicht ſchon bei oͤffentlichen 
Schulen angeſtellt find, zur Ercheilung des Privatunterrichts in Mufif und Tanz 
den Erlaubnißfchein der Ortsfchulbehörde nah SS 14 und 15 ber gedachten In⸗ 
ſtruktion nachzuſuchen verpflichtet. 

Wir machen dies den betheiligten Behoͤrden und Individuen im diesſeitigen 
Regierungsbezirke zur Beachtung und Befolgung Bean, und weifen die Orts⸗ 
Schulbehoͤrden an, bei derartigen Geſuchen von Mufifs und Tanzlehrern befons 
ders auch auf den Ausweis der ſittlichen Tüchtigkeit in der buch $ 3 der Sm 
ftruftion vorgefchriebenen Art zu halten. 

Königl, Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





’ 


% 
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Porsdam, ben: 26. Auguſt 1841. 


Zur Auehebung der in dieſem Jahre ans dem hieſigen Regierungsbezirke M 194, 
zu ftellenden  Erfagmannfchaften wird. die Königl. Departements Erfagfommiflion —— 
ah nachbenannten Tagen und Orten zuſaumentreten, und zwar zut Uebernahme Hebung durch 


die Deyarte: 


der Refruten j ments: Erfah- 
aus dem. Weftpriegnigfchen Kreife am 25: September in Perleberg, —— 


WS —— ——————————— 


» 


dem Oftpriegnigfchen Kreife am 27. September In Kyritz, 


der 


» 


a, vw 


us... 


Stadt Porsdam am 29. September:in Porsdam, 


dem Zauch⸗Belzigſchen Kreife am 30. September in Treuendtlehen, 


Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſe am 1. Oktober in Juͤterbogk, 
Teltowſchen Kreiſe am 2. Oktober in Schoͤneberg, 
Niederbarniimfchen Kreife am 4. Dftober in Berlin, 
Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe am 5. Oktober in Spandow, 
Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe am 7. Oktober in Rathenow, 
Ruppinſchen Kreiſe am 9. Oktober in Ruppin, 

Templinſchen Kreiſe am 23. Oktober in Templin, 
Prenzlowſchen Kreiſe am 25. Oktober in Prenzlow, 
Angermuͤndeſchen Kreiſe am 27. Oktober in Angermuͤnde, 
Oberbarnimſchen Kreiſe am 29. Oktober in Neuſtadt⸗Eberswalde 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe am J. November in Beeskow. 


Es wird dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, 
daß diejenigen, welche gegen die Entſcheidungen der Kreis s Erfaßfommiifion- res 
flamiren zu koͤnnen vermeinen, ihre” desfalligen Anträge bei ber Departements: 
Erfagfommiffion anzubringen nicht unterlaffen mögen, weil auf fpätere derartige, 
nicht angemeldete Reklamationen Feine weitere Ruͤckſicht genommen werden * 


Koͤnigl. — — des Innern. 





len 29, Juli 1841. 


Am 25. Yuguft 1840 find. von den Grenzbeamten auf einem unverfihloffes. A 195. 


nen Strohboden der Wohnung bes Arbeitsmanns Wernicke zu Poftlin, unter en 
Stroh verſteckt, vier Tragepacken mit 1 Zentner 20 Pfund wollener und 28 Pfund v1, Full, 


baummollener Waaren unter Umftänden vorgefunden, welche den Verdacht erres 
gen, baß die Maaren aus dem Auslande eingeſchwaͤrzt worden. 


Die unbekannten Eigentümer berfelden werden demnach in Gemaͤßheit bes 
F 60 des Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 aufgefordert, ſich unverweilt 
bei der unterzeichneten Behoͤrde zu melden, widrigenfalls jene Waaren — Vor⸗ 
DER der Staatskaſſe verfauft werden. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


53. 


turs 


4 
Beſlatigung. 
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Besoiknangen und Belauntinochungen Der Behörden 


der Stadt Berlin - 
Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fuͤr bie Monate 


‚ September und Dftober d. 3. der Preis, zu welhem die Blutegel in den Kiel 


ee Apotheken zu Haben fein werden, auf drei Silbergrofdyen für das Stuͤck 


feſtgeſetzt ift. Berlin, den 19, Yuguft 1841. Königl. Polizei⸗ Praͤſidium. 


Der Kaufmann Herr Johaun Wilhelm Weiß, wohnhaft Neue Schoͤnhauſer 
Straße Nr. 21 Bierfelbft, iſt Heute ald Agent. der Kölnifchen Feuers Berficherungss 
Geſeillſchaft beftätigt, was auf Grund des. $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 
biermic zur Öffenelichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 21, Auguft-1841. 

\ Königl. Polizei Prafidium. 
Perſonalchronif. 

Der bei dem hieſigen Regierungs-Kollegium geſtandene a ne 
Friedrich Adolph Greylich ift mit Tode abgegangen, 

Der Jungfrau Iſabelle Erneſtine Salomon ift die Erlaubniß zur Errichtung einer 


Elementarſchule fir Töchter aus den hoͤhern Staͤnden innerhalb der St. Georgen Kird)s 


Parochie in Berlin ertheilt worden. 
Der praftifche Arzt und: Wundarzt Dr. Philipp Auguſt Thiede iſt auch ald Geburtd: 


helfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden, 


Patrimpnialgerichte. Zu Zuftitiarien find beftellt, und zwar 
1) über Freßdorff md Herzfprung ber Stiftörichter Dr. Louis zu Heiligengrabe 
ftatt des Stadtgerichtd = Direktors Til icke und des Stadtgerichts-Aſſeſſors Krüger, 
2) über Campehl, Holzhaufen und Vießnig der Burgemeiſter Brunner zu 
Kyritz ſtatt des Juſtizraths Yung, 
3) über Groß- und Klein-Behnitz der Kammmergerichtd = Affeffor Naumann zu 
- Brandenburg ftatt ded Kammergerichts-Aſſeſſors Auguftin,, und 
4) tiber Blanfenberg ber Land» und Stadtrichter Kluge in Neuſtadt an der Doſſe 
Ric, des Juſtizraths Jung. 





Bermifhte Rahbridten 


Dem biefigen Sattlergefellen Wilpehm Remling iſt für die, am 23, Mat 
d. 3. von ihm bewirkte Rettung eines Knaben aus der Gefahr des Ertrinfens 
die Erinnerungs- Medaille verliehen, was hiermit zur ee Kenntniß 
gebracht wird. Berlin, den 11. Auguſt 1841. | 


er) Polizei: Dep dium. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertradbilatt. 


zum 36ften Stücd bes Amtsblatts = | 
der Königlichen Regierung zu Potödam und der Stadt Berlin. 





Den 3. September 1841. — 





= Sm Nuftrage der Koͤnigl. Regierung zu Vote: 
dam wird das unterzeichnete Haupt: Ant, und zwar 
in feinen Amtsgelaſſe ang 16. September d, J., 
Vormittags 10 Uhr, die Chauffeegeld » Hebeftelle 
hei Große Kreug, zwilchen Potsdam und Branden— 
burg, an den Meiftbiefenden, mit Vorbehalt des 
‚höheren Zufchlages, vom 31, Dezember db. 5. ab 
zur Pacht ausfiellen. Nur dispofitionsfähige Pers 
jonen, welche vorher mindeftens 170 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem uns 


terzeichneten Haupt-Amte zur Sicherheit nieder: 


gelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. Die 
Pachtbedingungen find bei und von heufe an wäh 
rehd der Dienftftunden einzufeben, 

Brandenburg, den 20. Auguft 1841. 


Könige. Haupt Stenerant, 


Stedbriefe - 

* Der Tifchlerlehrling: Friedrich Wilh. Grüßner, 
welcher der Theilnahme an einem gewaltſamen Dieb⸗ 
ſtahl verdaͤchtig, hat ſich der Unterſuchung und 
Verhaftung durch die Flucht entzogen. Er hat feinen 
Meg über Franffurt genommel, um wahrſcheinlich 
nach Wien zu gehen. 
behoͤrden des In- und Auslandes werben dienſter— 
gebenft erſucht, auf den nachſtehend näher bezeich- 
neten Gruͤtzner zu pigiliren, Ihn im Betretungs— 
falle verhaften, mit den bei ihn ſich vorfindenden 
Geldern und Sachen ımfer fehr ficherer Begleitung 
nach) Berlin trangporfiren und an die Erpedition 
der Stadtvoigtei-Gefaͤngniſſe, Molkennrarfr Nr. 1, 
abliefern zu laſſen. Wir verfichern die ungektumte 
Erftattung der Koften und den verehrlichen Behörz 
den des Auslandes cine gleiche Rechtewillfährigkeit. 

Berlin, den 24. Auguft 1841. 

Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Nefidenz. 

Perfonsbefchreibung. Der Tifchlerlehrling 
Friedrich Wilhelm Grüßner ift 17 Zahr alt, aus 
Neiße gebürtig, Fatholifiher Neligion und ungefähr 
5 Fuß groß. Er hat Ichwarzbraune Haare und 
Augenbraunen, bedeckte Stirn, braune Augen, eine 


- 


Ale Juſtiz- und Polizeis” 


etwas die und eingebogene; Naſe, ſtark aufgewor- 
fene Lippen, feinen Bart, vollſtaͤndige Zähne, run⸗ 
des Kim, Geſicht und Geſichtsbildung, geſunde 
Geſichtsfarbe und fpricht deuffch. Beſondere Kenn— 
zeichen ſind einige Sommerſproſſen und viele Finnen 


im Geſicht. 


Bekleidet war derſelbe mit einem braunen Leihrock 
mit ſchwarzem Sammitkragen, grauribbigen Sontz | 


merhoſen, einer weißlichen Weſte, einem ſchwarz⸗ 
ſeidenen Halstuche, weißen Chemiſett und fehlech- 


ten Stiefeln. 


Der Buchhalter Karl Friedrich Rindfleiſch 
hat am 20. d. M., unter Vorſpiegelung eines von 
ſeinem Prinzipale erhaltenen Auftrages, bei einem 
hieſigen Banquier 10009 Thlr. Kourant und 500 
Thlr. Gold erhoben, und ſich mit dieſem Gelde 
heimlich entfernt, Wahrſcheinlich hat ihm. cin. hie— 
figer Materiahvaarenhändler begleitet, welcher. mit 
einen: auf ſechs Wochen gültigen Paß nady Hamz 
burg verfehen war. Wir babe gegen der. Rind— 
fleiſch wegen Betruges die Kriminalunterfuchung 
eingeleitet, und erfuchen alle Gerichtds und Polizeis 


behdrden des In- und Auslandes dienftergebenft, 


auf den nachfiehend näher, befchricbenen. Rind— 
fleifch ihr Augenmerk zu richten, denfelben int 
Betretungsfalle verhaften und mit den bei ihm 
fich vorfindenden Geldern und Sachen unter ſiche— 
rer Begleitung hierher transporfiren, und an die 
Erpedition der Stabtooigteigefängniffe abliefern 
zu laſſen. Wir verfichern die ungejäunte Erſtat— 
fung der Koften und den verehrlichen Behörden des 
Yuslandes eine gleiche Wilfährigkeit in Erzeigung 
rechtlicher Gegendienfte, vi 
Berlin, den 24. Auguft 1841, 
Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Refidenz. 
Perfonsbefchreibung. Der Karl Friedric) 
Rindfleiſch ift 24 Jahr. alt,. aus Strausberg 
gebürfig, evangelifcher Neligion, 5.Fufß;2 bie 3 
Zoll groß und unterfegter Statur. Er hat ſchwarz⸗ 
braunes Haar, einen un das Kinn gehenden nicht 
ſtarken Badenbart, graue oder dunkle Augen, pro= 


14 


portionirten Mund und gefunde Gefichtöfarbe. Seine 
Sprache ift etwas heifer. Er trägt, gewöhnlich eine 
Brille mit blauem Geftell. Sein Beuehmen hat etz 
was Lebhaftes und Einfchmeichelndes. "Seine Klei— 
dung beftand gewöhnlich in einem ſchwarzen Ueberrock, 
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im Entftehen, Kinn und Geficht: rund, Gefichtes 


farbe: gefund, Staturs mittel. 


‚gelblichen Sommerbeinfteidern und einem ſchwarz⸗ 


jeidenen oder weißduntbaunnvollenen Halstuche, 
® Die nachftchend näher bezeichnete unverehelichte 
Friederike ‚Charlotte Lehnert iſt von uns wegen 
eines Verbrechens zur Unterfuchung ‘gezogen, hat 
fih aber von: hier entfernt, und es iſt ihr zeifiger 
Aufenthaltsort bis jetzt nicht ermittelt worden. Es 
werden daher alle resp. Militair= und Zivilbehör- 
den, unter Erbietung zu Ähnlichen recbtlichen Ger 
gendienſten, hierdurch ergebenſt erſucht, auf die 
gedachte rc, Lehmert vigiliren, fie im Betretungs— 
falle verhaften und gegen Erſtattung der Koften 
in unfere'Gefängniffe abliefern zu laffen. 

Potsdam, den 20, Auguft 1841. 

Könige. Stadtgericht 'hiefiger Reſidenz. 

Signalemeut. 
alt, in Brandenburg geboren, Eleiner Statur, hat 
ſchwarzbraune Haare und Augenbrauen, hohe 


Die Lehmert ift 20 Jahr 


Stirn, bunfelblaue Augen, gemöhnlicdde Nafe und ' 


Mund, gute Zaͤhne, rumdes Kinn und dergleichen 
Geſichtsbildung, und gefunte Gefichtefarbe. Die 
Bekleidung ift nicht befannt, und war ihr leßter 
befannfer Aufenthaltsort: Leipzig. 
= Der nachfichend fignatifirte Dienfifnecht Auguft 
Sultus Riebe, genannt Tremplin, aus Schoͤn— 
berg, welcher ſich zuleßt in Klein-Leppin aufhielt, 
bat fi) am 10. d. M. aus letzterem Orte entfernt, 
ohne daß bis jetzt fein newer Aufenthalt ermittelt ift. 
Derfelbe war bereits früher in der Zwangs— 
arbeitd = Unftalt zu Burg Schadeleben und im Land: 
armenhaufe zu Strausberg wegen Vagabondireng 
und Bettelns untergebracht, und £reibt fich wahr: 
ſcheinlich jet abermal® umher, -Die refp. Zipil: 
und Militäirbehörden erjuchen wir ergebenft, auf 
den ꝛc. Riebe, genannt Trempliu, zu vigiliren 


Erneuerter Stedbrief. 

- Der von und mitielft Steckbriefs vom 5. April 
db. 5. verfolgte Zagelöhner Karl Auguſt Richter, 
welcher wegen zweiten gewaltfamen Diebftahls in 
erfter Inſtanz zu fechsjähriger Zuchthausſtrafe vers 
urtheilt ift, ift big jeßt noch nicht wieder eingebracht 
worden, Wir erfuchen daher alle Zivil- und Milis 
tairbehörden ergebenft, auf dieſen gefährlichen: Ver: 
brecher genau Acht zu haben, -ihn im Betretungs: 
falle un und unter recht ficherer Bedeckung 
an und abliefern zu laffen. ° © 

Luckenwalde, den 25. Auguft 1841, 

König. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

‚Signalement. Vor: und Zuname: Karl 
Auguft Richter, Geburts= und Aufenthaltsort: 
Dahme, Regierungsbezirf Potsdam, Religion: evan— 
gelifich, Alter: 32 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare: braun und etwas gefräufelt, Stirw: rund, 
Augenbraunen, braun, Augen: blaugrau, Nafe: 
fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: braun, Zähne: 
vollzählig, Geſichtsbildung: oval, Gefichtefarbe: 
u Geftalt: mittel, bejondere Kennzeichen: 
atte bei der Entweichung einen Bart rings um 
das Beficht. - 

Bemerft wird, daß die Kleidungsftüce, welche 


der Richter gegenwärtig trägt, nicht angegeben 


und ihn im Betretungsfalle mittelſt Zwangspaſſes 


hierher zu weilen.. 
Dom Havelberg, den 21. Auguft 1841. 
Königl. Preuß. Donrainen -Rentanıt, 
— Gignalement.. Religion: evangelifch, Alter: 
21 Zahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond, 


Stirn: rund, Augenbraunen: blond, Augen: blau,“ 


Naſe: ſtumpf, Munds Hein, Zähne: gefund, Bart; 


werden Finnen, da er in der Nacht vom 27. zum 
28. Zuli d. J. aus Dahme, verfolgt von der dor— 
tigen Polizeibehörde, mit Zurbiflafung der Klei⸗ 
dungsſtuͤcke im Hemde entflohen ift. 


sDie aus der hieſigen Stadt gebuͤrtige, nachſte— 
hend ſignaliſirte Johanne Harke, auch Pauly ge— 
nannt, welche wegen veruͤbter Diebſtaͤhle und Eins 
bruͤche ſchon mehrjährige Zuchthausſtrafe erlitten, 
hat ſich der polizeilichen Auflicht entzogen, und 
treibt ſich in der Umgegend arbeitslos umher. Sie 
hat auch ſeit Kurzem ſchon wieder mehrere kleine 
Diebſtähle begangen, und ift für die Öffentliche Si— 
cherheit ſehr gefaͤhrlich. Wir erfuchen, fie im Bes 
tretungsfalle arretiren und hierher transportiren zu 
laſſen. Wriezen a. d. O., den 25. Auguft 1841. 
Der Magiitrat. z 
Signalement, Familiemame: Harfe, auch 
Pauly, Vorname: Johanne Karoline Auguſte, Ge— 
burts- und. Aufenthaltsort: Wriezen, Religion : 
evangelifch, Alter: 26 Jahr, Größe: unterm Maaß, 
Haare: dunkelbraun, Stirn: frei, Augenbraunen: 





dunkelbraun ,. Augen: braun, Nafe und Mund: ' 


proportionirt, Zähne: gefund, Kinn und Geſichts⸗ 
bildung: rund, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: uns 
terfeßt. Beſondere Kennzeichen: nicht fichtbar. Die 
Bekleidung Bann night angegeben werden. 


2 Der hinter den Schiffstnecht Gottlob Boͤweritz 
am 17. d, M. erlaffene Stecbrief findet feine Ers 


ledigung, da der Eutwichene in Magdeburg zur 


Haft gebracht ift. 
Rathenow, den 27. Auguft 1841. 
Die von Brieftfchen Gerichte ber Boͤhne und 
‚ Schmetzdorf. 


* Am 6. d. M. iſt vom Forſthauſe bei Hanſe— 
berg ein brauner Huͤhnerhund, el A Hoi 
Schwanz, vorn an der Bruft und an den Füßen 
etwas weiß, der auf den Namen Karom hört, 
geftohlen worden. Das des Diebftahls verdächtige 


Individuum ift noch hier zu Schwedt in Befig des 


Hundes gewejen, will ihn hier verloren haben, bat 
ihn aber wahrfcheinlich in hiefiger Gegend verfauft. 

Wir erfuchen fonach Jeden, der über den ges 
ftohlenen Hund irgend Auskunft geben kann, un 
brieflich oder mündlich folche Auskunft zukommen 
zu laſſen, und veranlaffen hierzu befonders den et= 
mwanigen Käufer des Hundes. 

Schwedt, den 18. Alıguft 1841. 


von Neumannſches Patrimdnialgericht Hanfeberg. 





= Es wird ben handeltreibenden Publifun hier: 
mif zur Kenntniß gebracht, daß der'diesjährige vierte 
Kram-, Pferde: und Viehmarkt Hierfelbft nicht 
am 22., fondern Tags vorher, \ 
Dienftag am 21! September 

abgehalten werben wird, 

Luckenwalde, den 23, Auguſt 1841, 

Der Magiffrat: 


Der Lieutenant Denide zu Birkenwerder bes 
abfichtigt, dafelbit auf feinem ander Dranienburger 
. Shauffee belegenen Aderplane eine Bodwindmühle 
nit zwei Mahlgängen zu erbauen. Nad) Vorfchrift 
des Edikts vom 28. Dftober 1810 88 6 und 7, mud 


x 


Praͤkluſion, bei ber unterzeichneten Behoͤrde anzu⸗ 
bringen und zu begründen, 

Berlin, den I. Auguft 1841, 
Königl. Landrath des Niederbarnimfchen Kreifed. 
In Vertretung: a 

der Regierungs-Aſſeſſor von Röder. - 3 


ne» 


Der Stabdtſyndikus Joachim Hein hat in feis 
nen anı 3. Zuli 1731 errichteten Teſtamente die 
Revenden eines Ufers an der Havel, einer Wehr— 
und Fifcherei= Gerechtigkeit, eines Anthejld an ber 
fogenannten Bauermwiefe und einer -Mieje zu Duͤ— 
ſter-⸗Reckane, ald Stipendium für diejenigen maͤnn— 
lihen Nachkommen feiner beiden Schweftern, ber 
Witwe Roͤmig, Anne Katharine geb. Heinß, 
und der Mittwe Kriele, Sophie Gottliebe geb. 
Hein, welche auf einer Univerfität ſtudiren wuͤr— 
den, ausgefeßt, und zugleich beftinmt, daß, in 
fofern Feine folche Berechtigte vorhanden, dic Re— 
venden aufgefanmelt werden follten, welches auch 
öfters. der Fall geweſen, fo daß vom den ſolcher— 
geftalt aufgefammelten Geldern theild Grundſtuͤcke⸗ 
theild Papiere angefauft find, fo daß die reinen 
Revenuͤen nad) der letzten Jahresrechnung 289 bis 
290 Thlr. betragen haben, Das Stipendium ift 


gegenwärtig erledigt, und es beabfichtigen bie ger 


genwaͤrtigen Sntereffenten, namentlich der penfios 
nirte Stadtrichter Schumacher und deffen Sohn, 


der Zuftizfommiffarind Schumacher zu Charlot= 


der Allferhöchften Kabinetsdordre vom 23. Oktober 


"1826 wird dies Vorhaben zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, wid werden diejenigen, welche fich 
durch diefe Anlage in ihren Nechten verlegt glaus 
ben, hiermit aufgefordert, ihre. Einwendungen da— 
gegen binnen acht Mochen, bei Vermeidung der 


> 


tenburg, welches Die ongeblid) einzigen dazu Bes 
rechtigten find, und der Kammergericht3=Affeffor 
Holzapfel ald beftellter Kurator für die etwa 
innerhalb 302 Tagen nach vollzogenem Belchluffe 
geboren werdenden Intereſſenten, die Beſtimmungen 
der Stiftung durch einen Familienfhluß dahin abs 
zuändern, daß die Revenuͤen im Falle einer Erles 
digung nicht aufgefanmmelt, fondern daß auch ſchon 
diejenigen ald zum Genuffe des Stipendium bes 
reghtigt angefehen werben ſollen, welche die dritte 
Klaffe eines folchen Gymnaſiums befuchen, das 
Schüler aus der erfien Klaffe zur Univerfität ente 
laͤßt, und daß der zuletzt Berechtigte, im gegen— 
wöärtigen Falle der Juſtizkommiſſarius Shuma= 
der, fo lange im Genuß des Stipendiumg bleiben 
fol, bis ein näherer Berechfigter dazu vorhanden 
fein wird, fo daß für die Folge eine Aufiammlung 
der Revenuͤen nicht mehr ftattfinden fol, _ 

Da jedoch zu vermuthen jtcht, daß noch andere 
Nachkommen ber Wittwe Roͤmig und Kriele vor— 
handen find, fo werden folche, und zwar namentlich 

“ 


. I) der Wolfgang Friedrich Stelzner 
2) der Karl — Stelzner, 
3) der ehemglige Bhrgermeifter zu Neu⸗Haldens⸗ 
leben, Martin Friedrich Hein, 
4) deffen Tochter Karoline Dorothee Heinf, 
3) der Friedrich Leopold Schirmeifter, 


— A556) der Hand Ehriftoph von Schulße, b 


7) der Ernft Heinrih Johann von Schulße, 
refp. deren Nachkommen, fo wie ferner alle abge 
unbekannte Defcendenten der beiden Wittwen Roͤ— 
nig und Kriele, welche an die Stiftung gleich- 
falls Anfprüche zu haben behaupten , hierdurch) 
aufgefordert, in termino coram deputato Kam- 
mergericht8 = Neferendarius Bernftein auf dem 
Königl. Kammergerichte auf u 

ben 26. Dftober 1841, Vormittags IL Uhr, 
entweder in Perfon oder durch einen gehörig. legi— 
fimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, ihre An— 
fpräche zu befcheinigen und ihr Widerfpruchsrecht 
gegen den beabfichtigten Familienſchluß geltend zu 
machen, widrigenfall® die Außenbleibenden nicht 
ferner gehört und damit präkludirt werben follen, 
Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien 
Naudé, Wendland und Ober: Landesgerichtds 
Rath Martins ald Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht. Berlin, den 14, Februar 1841. 


Königl, Preuß, Kammergericht. 


Ediktal -Zitation. 

Auf den Antrag des Juſtizkommiſſarius Schulz 
allhier, als Kurator der unbekannten Juteſtat-Er— 
ben des am 27. Maͤrz 1839 verſtorbenen Invaliden 
Johann Gottlieb Fritze, werden die unbekannten 
Juteſtat-Erben des letztern und deren Erben oder 
naͤchſte Verwandte zur Fuͤhrung ihrer Legitimation 
oͤffentlich vorgeladen, und ihnen zugleich aufgeges 
ben, ſich vor oder ſpaͤteſtens in termino 

den 12, Februar 1842, Vormittags 14 Uhr, 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtd = Affeffor 
Siemon in Gerichtähaufe bei dem unterzeichneten 
Berichte, oder in der Regiftratur deffelben fchrift: 
lich oder perfdnlich zu melden, und dafelbft weitere 
Anweifung, bei ihrem Ausbleiben aber zu gemwärz 
tigen, daß der Nachlaß bes Juvaliden Johann 


Gottlieb Fritze als herrenlofes Gut dem Königl. 


Fiskus zugefprochen werben wird. 
Brandenburg, den 12, April 1841. . 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 





Edikftal: Zitation ‘ 

Es werden alle diejenigen, welche als Eigen: 
thuͤmer, Zeffionarien, Pfand = oder Briefsinhaber an 
folgende angeblich verloren gegangene Dofumente; 

1) die DObligation. des Birdnerd Mebes vom 

10. Juli 1794, aus welcher 100 Thlr. für den 

-  Koloniften Johann Gerlach zu Dorf Wer: 

bellin, auf der zu Merbelliner Kanal Kolonie 

belegenen, Bol. XI Fol. 78 unſers Hypothe⸗ 

kenbuchs verzeichneten Bidnerftelle des Buͤd⸗ 
ners Zierach, 

2) den Rezeß vom 24. Januar 1821, aus wels 
chem 180 Thlr. für den Krüger Stahlberg 
sen. auf der zu Hanmer belegenen, Vol. VII 
Pag: 37 verzeichneten Buͤdnerſtelle des Krüs 

gers Stahlberg jun. haften, 
und diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, deren Erz 
ben, Zeffionarien, oder die fonft in ihre Rechte 
getreten, an bie 

3) aus dem verloren gegangenen Duplikate des 
Kaufkontraks vont 29. Januar 3829 für den 
Zimmermeiſter Müller sen. auf das hiefige 
Bürgergut des Zimmermeiftere Müller jun., 
Vol. VII Pag. 137 eingetragenen 600 Thlr., 

4) aus dem verlornen Rezeffe vom 25. April 1828 
für die unverehel. Henriette Hofwann auf 
das. zu Zehlendorf belegene, Vol. XVIII Pag. 
9 des Hypothekenbuchs verzeichnete Bauer: 
gut des Ehriftion Marzillger eingetragenen 
100 Thlr., . 

Anſpruͤche zu haben vermieinen, hierdurch vorgelas 
den, diefelben in terminv 

den 8, DOftober d. J., Vormittags IL Uhr, 


an ordenflicher Gerichtöftelle, bei Vermeidung der 


Amprtifation und refp, Praͤkluſion und Auferlegung 
ewigen Stillſchweigens, geltend zu machen. 
Liebenwalde, den 18. Juni 1841. 
Koͤnigl Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt am Louiſenplatz Nr. 1O belegene, 


dem Butterhaͤndler David Zerling gehörige, in 


Fammergerichtlichen Hypothekenbuche Cont. G Vol. 


. IX Pag. 25 Nr. 2 verzeichnete Grundſtuͤck nebft 


Zubehör, abgefchAtt auf 20,876 Thlr. 26 Sgr. 
11 Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foll am 26. Dftober IS41, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 





Noth wendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 
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Das in der Holzmarktſtraße Nr, 30 hierſelbſt 


‚belegene, im Hypothekenbuche des Kammergerichtd 
Bol, XII Pag. 265. Nr. 195 verzeichnete, dem 
Stadtgerichts-Regiſtratur-Aſſiſtenten Franz Lud— 
wig Ernſt Weidener gehoͤrige Wohnhaus nebſt 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 15,256 Thlr. 14 Sgr. 
4Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 13. März 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 





Verkauf'zur Aufldfung der Gemeinfhaft. 
Stabfgericht zu Berlin, den 20. Februar 1841. 

Das in der alten Roßftrafe Nr. 27 belegene 
Grundfihe des Gaſtwirths Fritſche und der Er— 
bein der. Ehefrau deffelben, geb. Dunkel, tarirt 
zu 20,655 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf.,. foll zur Auflds 
fung der. Gemeinfchaft 

am 15. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, - 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzuſehen. 
Die unbekannten Nealprätendenten werben zu 


dieſem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerecht— 
ſame hierdurd) öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

: Land: und Stadtgericht zu DBerlig. 

. E83 foll das auf 6832 Thlr. 15 Ser. 7 Pf. 
geſchaͤtzte Schulzengut zu Seddin bei Beelitz 

am 8. Dftober. 1841, Vormittags LO Uhr,. 
an ordentlicher Gerichtäftelle verfauft werben. 

Taxe und Hypothefenfchein liegen zur Einficht 

in der Megiftratur des Gerichts vor. 


NothwWendiger Verkauf. 
- Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Strauss 
berg, den 3. März 1841. x 
Folgende, zum Nachlaſſe des hierfelbft verftors 
bener Zuch= und Flanellfabrifanten Karl Friedrich 
Wilhelm Heller gehörigen Grundftüde: 

1) die beiden in der Klofterftraße sub Nr, 30 
neben: einander belegenen‘ Wohnhäufer nebſt 
Zubehör, und das Dahinter belegene Fabrik— 

ebAude nebſt Dampfmafchine, zu dem ein 
olf, 2 Lockmaſchinen, 3 Fell: und 7 Spinn⸗ 
. mafchinen gehören. Die Danıpfmafchine hat 

bis 8 Pferde Kraft. oo. 

2) die beiden vor dem Müncheberger Thore bes 
legenen Scheuncn; 


3) bie beiden vor dem Wriezener Thore linker . 
Hand belegenenen Flanellrahmen, nebft dabei 
befindlichem Städ Land; s 

4) der vor dem Wriezener Thore rechter Hand 
belegene Flanellrahm nebſt Flanellhätte;- 

5) die beiden vor dem. Müncheberger Thore be- 
legenen, vormald Ackerbuͤrger Chriſt. Kraufe: 
ſchen und Hellerſchen Gärten; 


6) der bei der Kuhbräde zwifchen dem Mühlens 


fließ und den Hufen im fogenannten Aufſtall 
belegene Wieſengrund; 
7) der Untheil an dem von Erbfaffer mit dent 
Ackerbuͤrger Krauſe gemeinfchaftlich beſeſſe- 
nen, hinter der Stadtmauer an ‘der freien 
Wieſe belegenen Garten und ber dafelbft be: 
legenen und eben fo befeffenen. Wieſe; 
8) die beiden in allen drei Feldern neben einan— 
der und im Düfnantelfelde belegenen Hufen 
Landes, und 
9) die im Poftbruche belegenen Parzellen Nr. 42, 
43, 177 und 178, 
abgeichäßt zufammen auf 11,446 Xhlr. 7 Sgr. 
44 Pf., ſollen Theilungshalber - 
am 19. November d. J., Vornittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtoͤſtelle Jubhaftirt yoerden. £ 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giftratur einzufehen. F 

Zugleich werden alle unbekannten Nealpraͤten⸗ 
denten unter Verwarnung der Praͤkluſion hierdurch 
vorgeladen. — a 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Weinhändler Louis Drucker gehoͤ⸗ 
rige, bei Potsdam belegene Etabliſſement Tornom 
beftchend aus einem Wohnhauſe, Nebengebäuden” 
Stallung, einer Kegelbahn, einem Garten und 
einer Wieje, welches nach der, nebft Hypotheken— 
fein in unferer Regiſtratur einzufehenden Xare 
auf 7089 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt ift, ſoll 
am 18. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt merden. 

Potsdam, den 24, April 1841. 

Königl. Zuftizamt. 


Nothwendiger Verkauf, 
Lande und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr. 97 zu Havelberg, in ber 
a Straße belegen, und im Hypothefenbuche - 
Bol. 1 Pag. 697 Nr. 60 verzeichnet, dem Kauf: 
mann Friedrich Heinrich Kirchner gehörig, ab= 


gefchätt auf 8100 Thlr., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
Zu 


einzufebenden Taxe, foll 
am 4. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fabhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verkauf. 
von Kröcheriches ‚Sejammtgericht zu Lohn. 
Das Haus nebft Garten im Dorfe Lohm Nr, 
32, den Erben des dafelbft verftorbenen Wirthſchaf⸗ 
ters Boffelmann gehörig, abgeichätt auf 550, 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Gefchäftslofal des Juſtitiarii, 
Land > und Stadtgerichtd= Direktors Wehrmann 
zu Havelberg, einzufehenden Taxe, joll 
am 28. Dftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Lohm fubhaftirt werden. 


Das dem abweienden Schullehrer Friedrich 


Wilhelm Stienauer gehörige, hierfelbft auf dent 
Behnitz sub Nr. 6 belegene, ans Wohnhaus und 
einem Stallgebäude beftehende, fammt dem hinter 
dem Hofe befindlichen Garten, auf 1431 Thlr. 
13 Sgr. gerichtlich abgefchäßte Grundſtuͤck, ſoll 
in dent auf 

den .9. Oktober d. J., Vormittags AL Uhr, 
in unſerm Geſchaͤftszimmer anberaumten Bietungs⸗ 
termine ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein von dieſem Grundſtuͤck koͤnnen an 
jedem Geſchaͤftstage in unſerer Regiſtratur einge— 
ſehen werden. Spandau, den 3. Juni 1841. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


. Freiwilliger Verfauf.. 

Land und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
11. Zuni 1841. 

Das allhier vor dem Wafferthore der Neuftadt 


sub Nr. 64 belegene, Vol. 2 Fol. 325 des Hypos 


thefenbuchä eingetragene, ber verwittweten Tiſch— 
lermeiſter Hauck, Friederife geb, Lehmann, und 
deren Tochter, Marie Alwine Hauck, zu Lehnin 
gehörige Haus mit Hauskavel, abgeſchaͤtzt auf 601 

hir. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden 
Taxe, foll 

am 14. Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Lands 
und Stabtgerichtsrathp Schulze fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Die dent abmwefenden Kaufmann Karl Johann 
Fickert zugehörige, bierfelbft in der Holzmarkt: 
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pothefenfchein und Bedingungen-in ber Regiſtratur 
gerftelle, 


/ 


firaße sub Nr. 260 belegene, und auf 2620 Thlr. 
15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte dreifache Kleinbürs 
u auf Antrag der Gläubiger fubhaftirt 
werden, und ſteht zu dieſem Behuf ein Bietungs- 
termin auf 
den 44. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allfier zu Rathhaufe an, Die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein diefes Grundſtuͤcks koͤnnen täglich 
im hieſigen Gerichtslokal eingeſehen werden. 
Nauen, den 12. Juni 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
WLand- und Staͤdtgericht zu Brandenburg, ben 
15. Zuni 1841, * 

Das allbier in der Neuſtadt auf der Heide 
sub Nr. 318 belegene, Vol. VIII des Hnpothefen- 


- buches eingetragene, zur Kreditmaffe des Panfoffels 


machermeifter8 Johann Gottfrid Naade und 
deffen Ehefrau Friederife Wilhelmine geb. Tonfor 
hierfelbft gehörige Wohnhaus nebft Hauskavel, abs 
gefhäßt auf 565 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, 
nebft Hpypothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufchenden Taxe, foll 
ant 20. DOftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Lande 
und Stadtgericht3 - Affeffor Siemon fubhaflirt - 
werden. 


Das im Dorfe Strodehne belegene, zum Baͤcke— 
reibetriebe eingerichtete Mohnhaus des Handeld- 
manns Erduin Zulius Paulich, mit dazu gehds 
rigem Ackerſtuͤck und Garten, abgeihägt auf 1253 
Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unſerer Regiftratur einzufchene 
den Taxe, foll 

am Donnerftage den 7, Dftober d. J., 
Vormittags IL Uhr, im Echulzenhaufe zu Stro: 
dehne fubhaftirt werden. 

Rathenow, dengd6. Juni 1841. 
von der Hagenfche Gerichte über Hohennauen. 








Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 18. Juni 1841, 

DaB dem Sandfuhrmann Friedrid Meißner 
ehörige, in der Müllerfiraße Nr. 53 belegene 
Erbpachiägrundfthe, abgefchätzt nad) der im Ilten . 
Buͤreau nebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe 
auf 828 Thlr. 10 Sgr., mobei jedoch die auf 
dem Grundſtuͤcke ruhenden Laſten außer Anfaß 
geblieben find, foll j 


am 4. Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 


* 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerſtraße Nr. | 


25, oͤffentlich verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

. Patrimonialgericht über Hohen-Schoͤnhauſen. 

Das im Niederbarnimfchen Kreife an ber Straße 
von Berlin noch Marzahıı belegene, dem Schläc)- 
ter Johann Auguft Haͤhner gehörige Grundſtuͤck, 
abgeichägt auf 1100 Thlr,, foll 

am 14, Dftober d. J., Vormittags IL Uhr, 

in der Gerichtsftube zu Hohen Schönhaufen, wo— 
felbft die Taxe und der Hppothefenfchein eingefehen 
werden koͤnnen, fubhaftirt werden, 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätens 
denten unter Verwarnung der Prakufion hierdurch 
vorgeladen , ſich fpäteftens in dieſem Termine zu 
melden. Berlin, den 18, Juni 1841. 








Nothwendiger Werfauf. 

Die dem Schneibermeifter Joachim Friedrich 
Wilhelm Ahrndt zugehörigen, hierfelbft belegenen 
Grundftüde: 

a) die in der Mittelftraße sub Nr. 32 belegene, 
auf 588 Thlr. 15° Sgr; gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Kleinbürgerftelle, und 

b) der im Bauerfeide sub Nr. 73 belegene, und 
auf 136 Thlr. gerichtlich abgefchäßte Garten, 

folfen fubhaflirt werden, 
ein Bietungstermin auf 
den 18. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
ällyier zu Rathhauſe an. Die Zaren und die neues 
ſten Hypothekenſcheine diefer Grundſtuͤcke koͤnnen 
taͤglich waͤhrend der Arbeitsſtunden in unſerer Re— 
giſtratur eingeſehen werden. 
Nauen, den 18. Juni 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


— 


Nothwendiger Verkauf. - 
Stadtgeriht- zu Berlin, den 14. Zuli 1841. 
Das in der Schügenftreße Nr. 77 belegene 
Broidongſche Grundftüd, tarirt zu 2246 Thlr. 
4 Sgr., foll 
anı 3. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Zu diefem Termine werden-auch die etwanigen uns 
befannten Realprätendenten bei Vermeidung ber 
Praͤkluſion, desgleichen die etwanigen unbekannten 


- Erben der Eigenthümerin vorgeladen. 


Bon dem, den Gundlach ichen Erbeit und der 
Viktualienhaͤndler-Wittwe Wendt gemeinfchaftlich 
zugehörigen, in’der Mittelftraße Nr. 8 belegenen, 
in unferm Hypothefenbuche von der Stadt Vol. III 
Nr. 950 verzeichneten, auf 1744 Thlr. 9 Sgr. 


4Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤck, foll der Antheil der 


Zu drefem Behuf ſteht 


Gundlacbichen Erben im Wege der, nothwendi— 
gen Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu 
cin Biefungstermin auf . 
den 28, Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herr Städtgerichtsratbp Ufhenborn 
in Stabtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hppothefenfchein, Die Taxe und die bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen. Potsdam, den 9. Zuli 1841, 
Königl. Stadrgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendige Subhaftation, 

Die dem Xifchlermeifter Karl Friedrich Hoff: 
mann gehörige, zu Sandberg belegene, Bol. 2. 
Nr. 73 Pag. 353 des Hypothekenbuchs cingetra= 
gene, aus zwei MWohnhänfern beftchende, und auf 
1468 Thlr. 25 Sgr. abgeichätzte Beſitzung, foll 

am 9. November d. 5. 
an der Gerichtöftelle Öffentlich mieiftbietend verkauft 


- werben. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen im der 


Lands und Stadtgericht z# Oranienburg, den 


30. Zuni 1841. 

Der den Kaufmann Johann Friedrich Auguft 
Lindner gehörige, auf 1542 Xhlr. 27 Sgr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Antheil an dem zu Mühlen: 
be belegenem Wohnhaufe, fol in dem‘ 

am 2. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gericytsftelle anftehenden Termine, 
Schuldenhalber, meiftbietend verkauft werden. 

Taxe und Hpppthefenfchein find in der Regie 

firätur des Gerichts einzufehen, . 





Gerichts: Regiftratur eingefehen werden, 
Belzig, den 22. Juli 1841. y 
Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. . ! 
Land und Stadfgericht zu Bernau, ben 7. 
Auguft 1841, en . 
Die den Bürger Lauck eſchen Erben zugehöriz 


“gen, bei hiefiger Stadt im Lindowſchen Felde am 


fogenannten Kirchhofe sub Nr. 45 und 46 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol, IV Nr. 59 verzeichneten, 
gerichtlich auf 108 Thlr. LSgr. 1 Pf. abaefchägten 





Wordlaͤnder, find Theilungshalber zur nothwendigen 
Subhaftation geftelt, und ift der Bietungstermin 
auf den 2. Dezember d. J., Vormittags II Uhr, 
im Gerichtölofale allhier anberaumt. Taxe und 
Hypothekenſchein Finnen täglich in der Gerichts— 
Negiftratur eingefehen werben, 





Nothbwendiger Verkauf. 
‘ Stadtgericht Charlottenburg „den 20, Auguft 1841. 


Das hierfelbft in der Nähe der Stadt an ber 
Spree belegene, im ee... Bol. Cont. I 
Nr. 26 verzeichnete Kalk- und Gipsbrennerei-Eta⸗ 
bliffement des Partikulierd Joh. Kaspar Anader, 
taxirt zu 12,035 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf., foll 

am 26. Februar 1842, Vormittags IL Uhr, 
an Gerichtöftätte, Zägerftraße Nr. 2 hierfelbft, vor 
dent Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Thebeſius 
fubhaftirt werden. Hypotbefenfchein und Taxe liegen 
in ber Regiftratur zur Einſicht bereit. 


Nothwendiger Verfauf. 
von Rochowſches Gericht über Stuͤlpe und Zubehör. 
Das ben Bauer Johann Gottlieb Huſchkeſchen 
Ehpeleuten gehörige, zu Stülpe belegene Lehnbauer: 
ut, abgefchäßt auf 2294 Thlr. 3 Sgr.-9 Pf., zur 
Folge der, nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen 
im Geſchaͤſtslokale des Zuftitiarii, Buͤrgermeiſters 
Steinbach zu Juͤterbogk, einzufehenden Taxe, foll 
am 9. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsftelle zu Stülpe fubhaftirt werden, 

Juͤterbogk, den 23. Auguft 1841. 


Nothbwendiger Verfauf.- 
Sande und Stadfgericht zu Freienwalde an der 

Oder, den 23. Auguft 1841. 
. Das PVürgerhaus auf dem Nosmarienberge, 

unter Nr, 169 hierſelbſt belegen, nebſt Pertinenzien, 
dem Schäfer Schmidt und den Fuhrmann Ker— 
kowſchen Erben gehörig, abgefchäßt auf 2292 
Thlr. 8 Pf, zufolge der, nebſt Hypothekenfchein 
und Bedingungen in der Negiftrafur 
Taxe, foll Theilungshalber 

am 10. Dezember d. %., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Der unterm 20. Februar d. 3. befaunt ges 
machte, zum gerichtlichen Verkauf des dem Kalk— 
brennereibefiger Bräfide gehörigen, in der Louis 


einzufehenden‘ 
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‚rin, den 20, Augu 


ſenſtraße Nr. 8 belegenen, im Hypothekenbuche von 
der Brandenburger Vorſtadt Vol. I Nr. 20 ein⸗ 


getragenen Grundſtuͤcks, am 8. Oftober d. Sans 


ftehende Termin wird hierdurch aufgehoben, . 
Potsdam, den 24. Auguft 1841. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz. 


Der unterm 17. Mat d. J. befannt gemachte 
Lizitationdtermin zum Verfauf der Stolzfchen Bär: 
gernahrung am 14, September d. 5. wird hiermit 
aufgehoben. Schwedt, ven 23. Auguft 1841, 


Königl, Preuß. Zuftizfammer 


Su der bei hiefiger Stadt an der Muͤritz bele— 
genen Alt: Röbeljchen Kirchenhoͤlzung follen 

am 11., 12., 13., 14. und 15, Dftober d, $. 

Eichen und Tannen zu Bau-, Nutz- und Breinz 

holz, durcheinander einzeln auf dem Stamme, ge— 

gen gleich baare Bezahlung in neuen Zweidritteln, 
und 
‚am Sonnabend, am 16. deffelben Monats, 
Tannen = Brennholz in Haufen, gegen gleich 
baare Bezahlung in guten Gelde, ' 
öffentlich verkauft werden, 

Der Verkauf beginnt an jeden dieſer Tage 
Vormittags 9 Uhr, und wird fowohl uͤberhaupt, 
ald an jeden der genannten Tage, bid Abend fo 
lange fortgeießt, als fich Kaufliebhaber finden, und 
annehmliches Gebot erfolgf. 

Roͤbel im ee Mecklenburg⸗ Schwer 

1541, 

Im Auftrage Hoher Landes-Regierung. 
G. Leubert. Engel. 


Ich habe die Erlaubniß erhalten, Kommiſſions— 


geſchaͤfte, als: 


Kauf- und Verkauf von liegenden Gruͤnden 
und fahrender Habe, Auſchaffung und zins— 
bare Unterbringung von Kapitalien, Verſchaf— 
fung von Anftellungen im Privatdienft, fo wie 
Anfertigung von Schriften in außergerichts 
lichen Angelegenheiten, zu übernehnten, 

Died mache ich dem geehrfen Publikum mit 


- ber Berficherung befannf, daß bei dem Betriebe 


diefes Gefchäfts die firengfte Neellität und Soli— 
dität mich leiten werden. . r 
Perleberg, den 18, Auguft 1841. 
: 8, Karnofsky. 


Amtsblatt 


der Königlihdeu Negierung zu Potsdam 
und der Stade Berlin 


Std 37. Den 10. September. 1841. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige 16te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

2190. Die Allerhöcfte Kabinetsordre vom 14. Juli 1841, wonach gegen 

Militairperfonen, welche dem Zivilgerichtsftande unterworfen find, auf den 
Verluſt des Landwehrkreuzes niche mehr zu erkennen ift. 

AR 2191. Das Statut der Oberfchlefifhen Eifenbaßngefellfhaft mit der Aller 
hoͤchſten Beflätigungsurfunde vom 2. Auguft und- der Allerhoͤchſten Ka⸗ 
binetsordre vom 24. März 1841. 

A 2192. Die Alerhöchfte Rabinetsorbee vom 18. Auguft 1841, betreffend die 
Aufbewahrung der Akten und Hypothekenbuͤcher bei Patrimonialgerichten. 

m —_— — m mn u nf 


An die Stelle des Königl. Generalmajors Herrn Wagner ift ber Königl. 
Major des großen Generalftabes Herr-von Höpfner hierfelbft zum Zenfor der 
militaielfchen Schriften für die Provinz Brandenburg ernannt worden. 

Solches wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 26. Auguſt 1841. 
Der Ober; Praͤndent = Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 


—e 


Verordnungen und Befauntmachungen, 
welche den Negierungabesirf Potsdam ausfchkiehlich betreffen. 
Potsdam, den 4. September 1841. 

In der von uns mit höherer Genehmigung zur Befchranfung des Umher—⸗ 
ziehens der Handelsjuden erlaffenen Befanntmahung vom 15. Juni 1838 
(Amtsblatt 4° 139) ift unter. Anderem beftimmt worden, daß die mit Waarens 
packen ohne Haufirfchein umherwandernden ‚Handelsjuden von ihren Wohnorts⸗ 
Behörden auf den allgemeinen Reiſezweck der Jahrmarktsbeſuche nur Paͤſſe von 
hoͤchſtens ſechsmonatlicher Dauer erhalten duͤrfen, nach deren Ablauf ſie zu dem 
ſtehenden Gewerbsbetriebe nach ihrem Wohnorte zuruͤckkehren muͤſſen, und mit 
neuen Paͤſſen zu demſelben Zwecke auf eine fernere mehrmonatliche Abweſenheit 
in einem Jahre nur nach beſonderer Prüfung und bei völliger Unverdächtigkeit 
ihrer einheimifchen und auswärtigen Handelöverhäleniffe verfehen werben koͤnnen. 
Da der Verkehr der unbemittslten Handelsjuden, welche one Hauſirſchein mit 
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ihren Waarenpaden zum Beſuch der Jahrmaͤrkte in der Provinz — 
und nad) der Natur der Verhaͤltniſſe, wie nach den gemachten Erfahrungen 
unbefugt. jede zum Hauſiren fid) darbietende Gelegenpeit benutzen, nicht allein 
zur Beläftigung des Publifums gereicht, fondern aud) die öffentliche Sicher⸗ 
heit ‚gefährdet, fo ift im polizeilichen Intereſſe eine weitere Befchränfung jenes, 
zu einem Uebelftande ausgearteten Verkehrs auf unfern Antrag mittelft Exlafles 
des Königl. Minifteriums des Innern und der Polizei vom U. Auguft d. J., 
im Einverſtaͤndniſſe mit dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium dahin genehmigt wors 
‚den, baß die in obiger Bekanntmachung auf 6 Monate feftgefegte Guͤltigkeits— 
dauer, für welche den mit Waarenpacden zum Beſuch der Zahrmärfte ohne 
Hauſirſchein umherwandernden Handelejuden von ihren Heimathsbehoͤrden Paͤſſe 
zu ertheilen ſind, kuͤnftig nicht uͤber eine dreimonatliche Dauer hinausgehen 
ſoll. Es beſteht ferner ſchon nach unſeren Zirkular⸗Verfuͤgungen vom 8. Okto⸗ 
ber 1823 und 25. Maͤrz 1824 in Betreff der Zulaſſung auswaͤrtiger Gewerb⸗ 
treibenden zu den Jahrmaͤrkten im hieſigen Departement bie Beſtimmung, daß 
die Behoͤrde des Marktortes ſogleich bei der Anmeldung eines auswaͤrtigen Ge⸗ 
werbtreibenden unterfuchen muß, ob derſelbe auch zu dem Gewerbsbetriebe, in 
welchem er den Markt beziehen will, berechtigte iſt; und daß ſich der Gewerb— 
treibende in diefer Hinficht durch den” Gewerbes Unmeldungsfchein feiner Rommus 
nal» Behörde legitimiren foll, deſſen Ertheilung in der Zirkular⸗Verfuͤgung des 
Hohen Finanz Minifteriums vom 10. November 1820 $ 3 über die. Ausführung 
bes GewerbefteuersGefeges vom 30. Mai 1820 allgemein vorgefihrieben iſt. Mer 
diefen Ausweis über feine am Wohnorte: gefchehene Meldung zum flehenden Ge 
werbsberriebe nicht führen Fann, wird gar nicht zum Aufftellen von Waaren auf 
Jahrmaͤrkten zu verſtatten, ſondern ohne Weiteres in ſeine Heimath zuruͤckzuweiſen 
fein. Es iſt hiernach uͤberhaupt nicht weiter zulaͤſſig, daß die, weder mit einem 
ſtehenden Waarenlager, noch offenem Laden am Wohnorte verſehenen Handelsjus 
den, welche nur mit Fleinen Waarenpacen den Jahrmarktsbeſuch treiben und hier⸗ 
von -allein fubfiftiven wollen, mit jenen Gewerbe: Anmeldungsſcheinen, d. h. mit 
Beſcheinigungen der Obrigkeit ihres Wohnorts über einen ſtehenden Handels— 
betrieb, in der Art ausgeſtattet werden, daß ſie dadurch zum Beziehen der Jahr— 
märfte durch mehrere Provinzen und durch das ganze Jahr Berechtigung erhalten. 
Dem gemäß find fernerhin die in Rede ſtehenden Pälle zum Bereifen der 
Jahrmaͤrkte nur foldyen Individuen zu ertheilen,, die in ihrem Wohnorte einen 
ftehenden Handel mit den von ihnen zu den Märkten zu bringenden Waaren 
betreiben, indem ohne einen folchen die zu ihrer Legitimation auf den Jahrmaͤrkten 
erforderlichen Gewerbe-Anmeldungsſcheine ihnen zu verſagen und ſie felbft. als 
Haufirer zu betrachten fein werden. 


Wir machen hiermit den Polizeis- Behörden des diesfeitigen Regierungs Bes 


ürks die genaue Beachtung, und DBefolgung der vorfichenden Beftimmungen zur 


Pflicht, und werden gegenwärtige Bekanntmachung aud) den Königl. Regierungen 
der benachbarten Departements zur Herbeifüßrung eines gleichmäßigen Verfah⸗ 
tens mitsheilen, um deren ortsangehörige Danbelejnben, weldye bie dies ſeitigen 
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Märkte bereifen wollen, nicht dem etwanigen Nachtheil der Zuruckweiſung aus⸗ 
—— laſſen. Wir empfehlen ferner den Herren Landräthen, auf den verbot, 
w 


drigen Haufirhandel der mit Eeinem Gewerbeſchein zum Umherziehen verfehenen 
Handelsjuden befonders in den ländlichen Ortſchaften durch die Schulgen und 
Gendarmen vigiliven zu laflen, und gegen die auf unerlaubtem Hauſir-Verkehr 


betroffenen Handelsjuden das im. $ 26 bes Regulativs vom 28. April 1824 


CSefesfammlung Pag. 128) verordnete Unterfuchungs +: und Strafverfahren 
forgfältig zu handhaben. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betanntmachungen des Königl. 
* Kammergerichts. 

Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Untergerichte des Departements werden angewieſen, 
die Beſtimmungen des Neferipts des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters Muͤhler Erzellenz 
vom 4. Auguſt 1841 (AuftizsMinifterlalblatt pro 1841 ©. 247), betreffend 
die Nachweiſung ber vorläufig entbehrlichen Salarienfaffen»Beftände, welche zum 
Zweck ihrer zinsbaren Belegung bei den Dbergerichts» Depofitorien zu-den Haupt 
UntergerichtösSalarienkaffen abzuliefern find, durch. die Bücher und Rechnungen 
der bettefienden Salarienkaſſen, uͤberall genau zu beachten. “ 

Berlin, den 23. Auguft 184. Roͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Betfanntmachungen Der Behörden: 


| der Stadt Berlin. 
Nachſtehende Beftimmung: 

»Die Öffentlichen Laternen, ſowohl innerhalb der Stadt, als auch in deren 
näßeren Umgebungen , werden häufig und. befonders durch die Unachtfamfeit 
der Zußrleute beſchaͤdigt, auch die Laternenanzuͤnder während ber Reinigung 
und des Anzündens ber Laternen, befonders auf der Charlottenburger Chauſſee 
bei ihrer Befchäftigung geftöre. Mir Bezug auf die Verordnung vom 1. Sep 
tember 1812 wird daher Jedermann gegen fahrläffige oder muthwillige Ber 
ſchaͤdigung der Laternen auf öffentlichen Straßen und 
und deren Umgebungen hierdurch gewarnt, und dabei bemerkt, daß jede muth⸗ 
willige Befhädigung der Laternen nad) dem Allgemeinen Landrechte Theil II 
Tit. 20 $$ 210 und 211 mir Eörperlicher Zuͤchtigung, Strafarbelt oder Ge 
faͤngniß auf 4 Wochen bis 1 Jahr, oder mit verhältnigmäßiger Geldftrafe 
geahndet werben wird, Ganz befonders werden bie Fußrleure, welche mit ihren 
Wagen bie Eharlortenburger Chauſſee pafliren, auf dieſe Warnung. bingewiefen, 
und ihnen aufs Strengſte eingefchärft, mit ihren Fuhrwerken fo vorfichtig 
umzugehen, daß Die Laternenanzünder weder bei der Reinigung ber Laternen, 
noch) beim Anzünden berfelben befchädigt werden. 

Berlin, den 2. September 1837.«. - 
wird Hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, den 1. September 1841. 
- Königl. Polizei- Prafidium. | 





Plägen in der Stade 


MM 23. 
Nachweifung 
und zinsbare 


Salarientafe 
fen Beftände, 


M 54. 
Beſchaͤdi⸗ 
au der Bf 
entlichen Ba= 
teren. 


MM 55. 
Straßenbe⸗ 


Fa tamts⸗ 


udidaten. 
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Auf Grund einer Allerhöchften Kabinetsordre vom 16. November 1830: ift 
folgenden jest eröffneten Straßen: 
1) der von der Mehnerſtraße am Büfchingsplag nad) der Stabtmäuer Bin 
führenden, der Name 
i »Weinſtraße«, 


2) der von der Gollnowsſtraße nach dem Sametzkyſchen Weinberge fuͤhrenden 

Verbindungsſtraße, der Name 

»Fliederſtraße«, 

3) dem die Mehnerſtraße mit der Fliederſtraße verbindenden neuen Strafen 

theile, ebenfalls der Name 

— »Mehnerſtraße« 
beigelegt worden. Berlin, den 23. Auguſt 1841. 
Königl. Polizei: Prafidium. - : 





Perſonalchronik. 


Der bisherige Kammergerichts-Auſcultator Georg Freiherr von Werthern iſt zum 
N bei dem hiefigen Regierungs = Kollegium ernannt worden, 
Der Schulze Becker zu Malsleben ift in dem Gefchäftsbezirt der Königl. General: 
Kommiffion für die Kurmarf Brandenburg ald Kreisboniteur beftellt und vereidigt worden, 
Der Feldjäger ins reitenden Korps Karl Eigenbrobt ift ald Felbmeffer vereidigt worden. 
Der Schulamtsfandidat Dr. Kuhn ift ald ordentlicher Lehrer an den Kölnifchen Real: 
Gymnaſium in Berlin angeftellt worben, 


— ns 


Am 30. Auguft d. J. find von dem Königl. Konſiſtorium "der Provinz Brandenburg 
die Kandidaten: 
Friedrich Wilhelm Baͤntſch aus Halle, 
Franz Joſeph Wilhelm Dreifing aus Stansborf, 
Ernft Milpelm Faͤhndrich aus Juͤterbogk, 
Shriftian Heinrich Karl Fiſcher aus Malternienburg, 
Johann Gottfried Huſchke aus Dergifchow, 
Ernft Zulius Auguft Kauffmann aus Beeskow, 
Karl Zulius Chfar Meißner aus Gollwitz, 
Karl Ernft Meyer aus Pätig, 
Johann Karl Matthes Ockhardt aus Berlin, 
Sohann Karl Gottlieb Pägel aus Kerzendorf, 
Paul Theodor Ringel aus Spremberg, 
Gotthelf Auguft Schellenberg aus Kaminchen, 
Ehriftian Guftav Ludwig Stedrert aus Potsdam, _ 
Heinrich Ewald Thonke aus Grünberg, 
Robert Wilyelm Viebeg aus Straupiß und 
Karl Friedrich Wilhelm Werner aus Berlin, 
fr wahlfähig zum Predigtamfe erflärt worden. 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


- 


der Königlichen Reg 
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A ak San SE Be *514 
zum .37jten Stüd des Amtsblatts 
ierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, ' 


ER 





* 





a Es wird hierdurch, befannt gemacht, daß bie 





Sorfifirafgerichtstage bei dem unterzeichneten Ge⸗ 


richte in dieſem Jahre am 


“ 


7. Dftober, 
II. November und 
« 16. Dezember 
werben abgehalten werden, 
Zehdenick, den 20. Auguft 1841. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


“* E83 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht , daß die Forftgerichtstage int Lehniner 
Amtöbezirfe in diefent Jahre am 
g 3. September, 
8. Oktober, 
5. November und 
3. Dezember 
in der Lehniner Gerichteftube, jedesmal Vormits 
tagd 11 Uhr, abgehalten werden follen, 
Brandenburg, den 31, Auguft 1841, 


König! Preuß. Land» und Stadtgericht. 


J Bekanntméachungee, 
über Holzverkauf zur freien Konkurrenz. 
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht, daß der auf ben 16. September d. F. 
angefeßte Holzverfaufstermin eingefretener Umftände 


„wegen auf Mittwod) den 22, September d. J. ver: 


‚Iegt, und an diefem Tage von früß 10 Uhr ab 


in dem Gafthofe des Herrn Flöride zu Mülrofe 

über das aus dem hiefigen Reviere zum Verkauf 

geftellte 2 beginnen wird, x : 
Neubrüd, ven 31. Auguft 1841. - 

Der Oberförfter Eyber. 


“ Das narktbefuchende Publifum ‘wird hierdurch 
benachrichtigt, daß der irrthuͤmlich in den Kalen— 
dern pro 1841 auf Montag den Li. Oktober d. 5. 
* vierte Jahrmarkt hieſiger Stadt, nicht 
an dieſem Tage, ſondern am Dienſtage den 12. 
Oktober d. J. abgehalten werden wird, und daß 


Den 10. September 1841. 





Tages vorher, als Montag den 11. Oktober d. 

J. wie gewoͤhnlich der Vieh⸗ und Schweinemarkt 

ſtattfindet. Putlitz, den 3 September 1841. 
Der Magiſtrat. 


* Der mittelft Steckbriefs unterm 29. Juni d. J. 
verfolgte Dienſtknecht Ggorg Wilhelm Schabow 
ift wieder ergriffen, daher der Steckbrief "erledigt. 
Beeskow, den 31. Auguft 1841, 
Königl. Land- und Stadtgericht. n 


* Der unterm 27. Juli d. 5%. hinter den Arbeite- 
mann Hang Krenzlin aus Rathenow erlaffene 
Steckbrief ift durch die erfolgte Verhaftung des 
x, Kremzlin erledigt worden. 
Nauen, den 2. September 1841. 
. Der Magiftrat. 


Der hiefige Kaufmann D. Paftorff hat feinen, 
ihm von der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam sub 
Nr. 2021 fir das Jahr 1841 ertheilten Gewerbes 
fchein verloren, und wird ſolcher daher hiermit für 
ungültig erflärt. Schwedt, den 21. Auguſt 1841. 

Der Magiftrat, 

Der Lieutenant Oenicke zu Birkenwerder be 
abfichtigt, dafelbft auf feinen an der Oranienburger 
Chauſſce belegenen Aderplane eine Bocwindmühle 
mit zwei Mablgängen zu erbauen. Nach Vorfchrift 
des Edikts vom 28. Oktober 1810 88 6 und 7, und 
der Allerhöchften Kabineteordre vom 23. Dftober - 


1826 wird dies Vorhaben zur Öffentlichen Kennts 


niß gebracht, und werden diejenigen, welche ſich 
durch diefe Anlage in ihren Rechten verlegt glau— 
bein, hiermit aufgefordert, ihre Einwendungen das 
gegen binnen acht Wochen, bei Vermeidung ber 
Praͤkluſion, bei der unterzeichneten Behörde anzus - 

bringen und zu begrünbeh. . u 
Berlin, den I, Auguft 1841. . 
Koͤnigl. Landrath des Niederbarnimfchen Kreifce, 

In Vertretung: 

ber Regieruugs-Aſſeſſor von Röder. 


> 


Der Bedarf an Roggen, Hafer und Stroh für 
die Königl. Militair - Magazine zu Cüftrin, Bees— 


fow, Frankfurt a. d. D., Fürftenmwalde, Landes . 


berg a. d. W., Schwebt, Rathenow, Brandenburg 
und Juͤterbogk, fo wie an Brodt und Fourage für 
die Garniſon-Orte Croffen, Guben, Friedeberg, 
Woldenberg, Sorau, Prenzlau und Neu-Ruppin 
xo 1842 ſoll den Mindeſtfordernden zu liefern 
berlaffen,, und es follen auf diefe Lieferung bie 
fpätefteng zum 
27. Septimber d. 5. 


‚ . Shriftliche Anerbiefungen in nicht ftempelpflichti= 


gen, jedoch frankirten Briefen bei und angenom— 
men werden, . 

Wir fordern Produzenten und andere Lieferungs⸗ 
luſtige Perfonen zur Abgabe ihrer Gebote hiermit 
auf. Jeder Submittent ift big 4 Wochen nach 


dem Termine an fein Gebot gebunden, und hat ö 
anzımehmen, daß daffelbe nicht afzeptirt worden, - 


wenn ihm bis dahin von hieraus Fein Befcheid 
zugegangen iſt. 
Der Bedarf betraͤgt ungefaͤhr 
Roggen, Hafer/Strob, 
Wsbl. Mini, 


Schock 

fuͤr Cuͤſtrin wanna 218 60 60 
-⸗Beeskow ........ ak 52 670 680 
= Rranffurt a. D. ....288. 526 500 
⸗Fuͤrſtenwalde. „222.0... 56 710 754. 
⸗Rathenow ..... ........ 42 820 688 
⸗RLandsberg a. d. W. .... 64. 770 780 
⸗Brandenburg ........... 216 1086 872 
3 Schiwebk „uoon-enne. 0. 56 740 754 

⸗Juͤterbogk ............. 14 162 156; 

Brodt, Hafer, Heu, Strob, 

Stück àã6 YVſd. Wen. Jentn. Schock 
für Croſſen ....... 36,700 24 170 24 
Guben ....... 33,000 9 60 9 
Friedeberg ..... 10,000 330 2300 340 


MWoldenberg .... 10,000 330 2300 340 
Sorau ........ 37,600 46 320 46 
Prenzlau. »... 45,400 24 .166 24 
NeusRuppin .. 76,006 50 350 50. 
Die näheren Lieferungs = Bedingungen Finnen 
in unſerm Bürcau, Steindamm Nr. 5, und bei 
den Proviantämtern zu Cüftrin. und Rathenow, fo 
wie in Betreff der Drte Groffen, Guben ac. bei 
den Magifträten dafelbft eingefehen werden. 
Sranffurt a. d. O., den 8. Auguſt 1841. 
König. Intendantur des Iten Armeekorps. 


nun u u 


Das Hypothekenweſen von den Grundſtůcken 
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folgender im Bezirke des unterzeichneten Gerichts 
im Ruppiner Kreiſe belegenen 8 Ortſchaften: 

Krangen, Lichtenberg, Storbeck, Schoͤnberg, 

Strubenſee, Öricben ‚ Keller und Klofterheide, 
fol gegenwärtig vollftändig "regulirt werden, und 
werden um deshalb, alle diejenigen, welche dabei 
ein Intereſſe zu Haben vermeinen, und ihren Forbes 
rungen die mif der Eintragung verbundenen. Vor: 
rechte verfibaffen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anfprüche binnen zwei Monaten, ſpaͤteſtens 
aber big zum 25. Oftober d. J. bei ung anzumelden, 
mit dem Bemerken, daß 

1) diejenigen, welche fich in der gedachten Zeit 
melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres 
Realrechts eingetragen werden, 

2) diejenigen aber, welche fich nicht melden, ihr 
vermeintes Nealrccht gegen den dritten, im 
Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht 
mehr ausüben koͤnnen, und in jedem Falle 
mit ihren Forderiingen den eingetragenen Por 
ften nachftehen müffen,-und endlich 

3) denen, welchen eine- Grundgerechtigfeit zufteht, 

- ihre Rechte vorbehalten bleiben, ihnen jedoch 
freifteht, ihr Necht, ſofern es anerkannt oder 
enviefen wird, eintragen zu laffen, 

Alt-Ruppin, den 7. Yuguft 1841. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der Königl, Schloßhauptmann Friedrich Lud— 
wig Graf von Arnim beabſichtigt, von einem 
für ihn urſpruͤnglich auf den in der Ufermarf bes 
legenen, gegenwärtig feinem Bruder, diem Königl, 
Dber = Präfiventen Adolph Heinrich Grafen von 
Arnim gehörigen Boytzenburger Lehnguͤtern ein— 
getragenen Lehnsſtamm von 300,000 Thlr. Kourant, 
den Betrag von 275,500 Thlr. in ein Güterlehn zu 
verwandeln, und zu dem Ende die ihm gehörigen, in 
der Mittelmarf im Niederbarnimfchen Kreife belege= 
nen Allodie-Ritterglter Blumberg, Helmsdorf und 
Eiche, nebſt dem zu Blumberg gehörigen Vorwerke 
Elifenau zu von Arnimſchen Ramilienlehnen zu 
erklären, folche derfelben -Lehnefukzeffion zu unter= 
werfen, melcher der Lehnsſtamm der vorgedachten 
300,000 Thlr. unterliegt, und die Güter pon allen 
darauf haftenden Pfandbriefs- und Privatichufden 
zu befreien. Auf feinen Antrag werben daher zur 
Erflärung, event. Vollziehung des erforderlichen 
Familienſchluſſes, deifen Entwurf in der Regiftratur 
des Kammergerichts eingefchen werden kam, alle 
etwanige unbefannfe Agnaten und Gefammthänder 
des von Arnimſchen Gefchlechts, welche gegen= 


Ba ein Agnationsrecht Am den vorgebadhten, in 

der Ukermark belegenen, und in unferem Hypothe— 
fenbuche Vol, E Pag. 113 verzeichneten Boyken- 
burger Kehngütern, und insbefondere an dem .dar: 

aus originirenden Lehnsſtamm von 300,000 Thlr. 
zu haben vermeinen, zu dem auf 

: den 16. November d. J., 
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Bormittagd 10 Uhr, vor dent Kammergerichts-Re⸗— 


ferendarius Bürger im Rammergerichte anftehen- 

den Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß 

nach Ablauf des Termin jeder Auggebliebene mit 

feinem Miderfpruchsrechte wird präfludirt werben. 

‚Berlin, den II. März 1841. ° _ . 
Königl, Preuß. Kanmiergericht. 


Ediltals Zitation 

Die Obligation des Buͤdners und Arbeitsmanns 
Chriſtian Friedrich Giefe aus Wallig vom 17. 
Juni 1825 für den Schmidtmeifter Friedrich Kruͤ— 
ger zu Dorf Zechlin, über 300 Thir., in welcher 
die den erftern gehörige, laut Kontrakt vom 7. 
Dezember 1812 erfaufte, zu Wallitz belegene 
Buͤdnerſtelle, nicht minder deffen zu Wallitz beles 
gener tractus Forftland verpfändet worden, ift ver: 
Ioren gegangen. Alle diejenigen, welche an dies 
Inſtrunient ald Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand: 
oder Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, 
werden aufgefordert, diefe Anfpräche fpäteftend int 
Zermine 

den 19. Novenber d. J., Vormittags 9 Uhr, 

in unſerm Gerichtsfofale zu Zechlin anzumelden, 
widrigenfall® fie mit denfelben an die Obligation 
und die verpfändeten Grundſtuͤcke präfludirt, ihnen 
deshalb ein emiges Stillfchweigen auferlegt, und die 
Dbligation felbjt für amortiſirt erklärt wird. 

Wittſtock, den 18. Inni 1841. 

Königl. Preuß. Zuftizamt Zechlin. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Das bierfelbft außerhalb des neuen Thores, 
und zwar Ausgangs linker Hand an der Verlän: 
erung der Snvalidenftraße belegene, im Hypothe— 
enbuche des Königl, Kammergerichts Cont. h 
Vol. IX Nr. 5 Pag. 97 verzeichnete, dem Maus 
rermieifter Johann Karl Wilhelm Flickel gehörige 
Grundſtuͤck, abgefchägt auf 9954 Thlr. 25 Sr. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 28. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle jubhaftirt werden, 


den I. November d. J., Nachmittags 3 


Die ber Pfarre zu Vrießen zugehörigen, auf 
der Rhinower Feldmarf Glewe belegenen Grunde . 
fihefe ‚follen vererbpachtet werden, und jteht zur 
Annahme der Gebote auf = 

U, 


zu Rhinow Termin an, zu welchem wir Erbpachtes 
luflige mit dem Bemerken einladen, daß ber Er— 
trags-Anſchlag und die Lizitationg = Bedingungen in 
unferer Regiftratur täglich zur Einficht vorliegen. .' 
Rathenew, den 24. März 1841. 
Die Sefammtgerichte im Ländehen Rhinow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841... 
Das in der Kommandantenftraße Nr. 9 bele— 

pre Zoufaintfche Grundftüd, tarirt zu 19,512 

hir. 7 Sgr., fol \ 

am 8. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
au der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etudtgericht zu Berlin, den 27. Mat 1841, 
Von dem in der Nittergaffe Nr. 3 belegenen, 

dem erpedirenden Sefretair Nöder zu 2 und den 
Fuſch s ſchen Erben zu 4 gehörigen Grundftüde, 


taxirt zu 7,476. Thlr. 22 Sgr. 4 Pf., ſoll ber 


Antheil des Roͤder am 4, Februar 1842, Vor: 
mittagd 11 Uhr, am der Gerichtaftelle fubhaftirt 
werden. Taxe und Hppofhefenfchein find in der . 
Regiftrafur einzufehen. i 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841. 
Das hierfelbft in der Köpnider Waſſergaſſe 
Nr. 21 belegene Oftermannfche Grundſtuͤck, taxirt 
au 66,373 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., fol Schuldenhalber 
am 8. März 1842, Vormittags IL Uhr, 
an der Gerichtgftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841. _ 
Dad in der Köpnider Straße Nr. 1E1 belegene 
Dftermannfche Grundftüc, tarirt zu 16,487 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pf., ſoll Schuldenhalber 
am 8, März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an- ber Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


* 


* 


Gerichtlicher Berkauf. — 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Juni 1841. 

Das am neuen Markt Nr. 15 belegene Kruͤ— 
gerit Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchäßt zu 6191 
Ir. 9 Sgr., ſoll zur, Auflöfung der Gemeinfchaft 

am 4. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftire werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
„Die. dent Aufenthalte nach unbekannten Real: 
pratendenten werden hierdurch Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht Charlottenburg, den 28. Mai 1841. 


Das bierfelbft an der Drangen= und Jaͤger⸗ 
ſtraßen-Ecke belegene, im Hypothekenbuche Vol. I 
Nr. 42 verzeichnete, den Erben des verfiorbenen 
Rathemaurermeifters Sohann Friedrich Ferdinand 
Thiele zugehörige Grundſtuͤck mit Acer zu 10 


Scheffel Ausfaat und 4 Wieſen, abgefhäßt auf - 


8491 Thlr. 7. Sgr. z Pf, fol Theilungshalber 
in bem auf NEE 

ben 11. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtgericht hierfelbft, Jaͤgerſtraße Nr. 2, vor 
dem Herrn. Stadtgerichtd= Affeffor Heine anftes 
henden Termine fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein liegen in ber Ne: 
giftratur zur Anficht bereit. j 


u Nothwendiger Verkauf. 

oͤnigl. Juſtizamt Bruͤſſow zu Prenzlau, den 

6. Juni 1811. * i er s u 

1) Die der verchelichten Scharfrichter Kauff- 
mann, früher verwittwet gewefenen Fries 
drich, Marie Charlotte geborenen Braatſch 
zugehörige, zu Brüfforo belegene, im dortigen 
Kppothefenbuche Vol. II Blatt 76 eingetras 


gene Halbmeifterei nebſt Bürgerftelle, abge 


hätt zu 2721 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, 
2) die dabei befindliche Erbpachtsgerechtigfeit an 


115 9Ruthen 60 TEuB Acer auf dem for 


genannten Stadtwall belegen, abgeſchaͤtzt zu 
223 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
nach der, nebft Hppothefenfchein in unferer Regie 
firatur zu Prenzlau einzufchenden Taxe, foll 
am 25. November d. J., Vormittags IL Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle in Brüffow öffentlich 


fubhaftirt werben. 


. Gätfchfe zugehörigen, zu 
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Nothwendiger Berfauf. 
Larid= und Stadigericht zu Brandenburg, den 
18. Juni 1841. 
Das allhier in der Ritterfiraße der Altjtadt 
sub Nr. 117 belegene, Vol. II Fol. 253 des 
Hypothekenbuches eingetragene, den minorennen Ge: 
fhwiftern Wagener zugehörige Wohnhaus, nebft 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 754 Thlr. 3 Sgr. 64 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
*gen in der Negiffratur Einzufehenden Taxe, fol 
am 27. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtgjtelle vor dem Herrn Kam— 


mergerichts-Aſſeſſor Beudel ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger. VBerfanf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Charlottenburg, den 
22. Zuni 1841. 

Dad. den Erben des Ackerbuͤrgers Friedrich 
Wilhelm Ba ftian gehörige, hierfelbftin der Schloß: . 
ftraße sub Nr. 39 belegene, und, in fladfgericht- 
lichen Hppotbefenbuche Vol. 1 Nr. 34 verzeichnete, 
altjtellige Bürgergut mit Acker zu Lu Scheffel Aus: 
faat und 4 Wicfen, abgeſchaͤtzt auf 3557 Xhlr. 
11 Sgr. 3 Pf., foll, zufolge des, in unferer Regi⸗ 
firatur: einzufeheniden Hypothekenſcheins nebft Taxe, 
in termino i 

den 12. Öftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an. Gerihtsjtelle fubhaftirt werden: . 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Gofen und Wernsdorf zu 
Königs» MWufterbaufen, den 21. Juni 1841, 
ie den Erben des Hirten Chriftian Friedrid) 
Wernsdorf belegenen 
Grundftücte, befichend aus einem Wohnhaufe, nebft 
Scheune, Stall und einem Morgen Ader, abge 
(hätt auf 408 Thlr. 23 Egr. 9 Pf., und ber 
Erbpachtsgerechtigkeit der Hälfte des bei Werne: 
dorf belegenen Fleinen Sees und der dabei belegenen 
Miefe, welche nach den Erfrage zu 4 Prozent auf 
275 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., und zu 5 Prozent auf 
232 Tylr. 15 Sgr. abgejchäst worden find, jollen 
in termino 
den 29, Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Gofen Theilungshalber ſub⸗ 
haſtirt werden. Der Hypothekenſchein von ben ei⸗ 
genthümlichen Grundſiticken und die Zaren Finnen 
täglich hier eingefehen werben. Alle unbekannten 
Pealprätendenten werden aufgeboten, fic) fpäteftene 
in diefent Termine bei Vermeidung ber Praͤkluſion 


zu melden. 
Noth: 





%ı 


— de 
nigl, Preuß, Stabt t zu ben 
33, Juni 1641. ee 
Die dem Bürger Johann Friedrich Borchert 

gehörige, hierfelb in der Wallgaffe sub Nr, 24 b 
beleg:ne, und auf 1076 Thlr. 1 Ser. 9 Pf. gericht- 
lich abgefchäßte Kleinbürgerftelle foll fubhaftirt wer⸗ 
ben, und ſteht zu dieſem Behuf ein Bietungster— 
min auf 

ben 25, Sftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allhier zu Rathhauſe an, zu welchen nachftchende 
unbekannte Realderechtigten: 

a) die Wittwe Dalchow, Marie Sophie geb, 

Kraufe, 
b) bie verwittwete Umtmann 
- Marie geb. Voigt, und 

c) ber Ratımann Samuel Wild. Wohlgemutf 
vorgeladen werben, ; 
Die Tare und ber neuefte Hypofhefenfchein die⸗ 
fe8 Grundſtuͤcks koͤnnen täglich in unferer Regiftra- 
tur während der Urbeitöftunden eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Freiherrlich von Hertefeldfches Patrimonialges 
richt Liebenberg zu Oranfee, den 29. Juni 1841. 
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Henfel, Anne 


Der zum Nachlaffe des verftorbenen Bauers Jo= - 


hann Philipp Frande gehörige dienftfreie Bauer: 
hof zu Groß: Germendborf Nr. 28 nebft Zubehör, 
tarirt 1445 Thlr. I1 Ser. 3 Pf, und die zu 
bemfelben genutzte Wiefenparzelle, in den Rohrlaks⸗ 
riefen bei Liebenberg belegen, von etwa 5 Morgen 


am 1, Dftober d, J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathsſaale hier an den Meiftbietenden verpachs 
tet werben. 

Die Ziegelei hat, vermöge ihrer Lage am Waſſer 
unmeit der Stadt und ber guten Erde, einen vors 
sheilhaften Abfag ihres Produfts, 


Die Bedingungen” fönnen vor bem Termine in. 


ber Negiftratur eingefehen werben, 
Stettin, den 5. Zuli 1841. 
Die Dckonomie: Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 
Das den Erben: der verehelichten Schmiebes 
meifter Bieland gehörige, zu Steinfurth belegene 
Halbbauergut, abgefchägt zu 1160 Thlr. 10 SB P 
und bas bafeldft befindliche Schmiedegrundſtuͤck, 
abgefchäßt zu 1006 Thlr., nach ber im Ilten Bhreau 
bed Gerichts einzufehenden Taxe, follen 
am 16. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle dem Meiftbietenden verkauft 
werden, —— 
Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Copenick. 
Das im ftädtifchen Hypofhelenbuche Vol. V 
Nr. 228 verzeichnete, vor dem hiefigen Damm: 


thore, unmeit des Fünftigen Coͤpenicker Stations⸗ 


punftes ber Berlin: Franffurter Eifenbahn gelegene, 
aus einem Mohnhaufe nebft Seitengebäube, Hof: 


. raum.und Stallung beftchende Grundfthd der Urs 
beitsmann Wolfffchen Erben, abgefchäßt auf 732 


Fläche, tarirt 400 Thlr., follen- auf den Antrag. 


der Gläubiger und Erben in dem auf 

den 25. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Liebenberg — Termine, zufolge der, 
nebſt dem Hypothekenſchein einzuſehenden Verkaufs⸗ 
bedingungen, Schuldenhalber verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die Blumbergſche Welsmuͤhle, abgeſchaͤtzt 
auf 11,226 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 22. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Muͤhle ſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Angermuͤnde, den 3. Juli 1841. 

Adelige Welsmuͤhlengerichte. 


Ziegelhein-Verpachtunng. 


Die der hieſigen Kommune gehoͤrige Ziegelei 
ſoll von Marien 1842 ab anderweitig auf 6 Jahre 


Thlr. 11Sgr. 7 Pfr zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. Dezember 1841, Vormittags AI Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Das zu Bandlow belegene, zum Nachlaß bes 
Schulen Witthuhn gehörige Speichergrundftüd, 
aus einem Wohnhauſe und einer Woͤrde von circa 


130 IRuthen beftchend, abgefchätt anf 350.THlr.,. 


fol Theilungshalber 
am 11. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtäftube zu Kutzerow verkauft werben. 
Zare und-Bedingungen find im unferer Megie 


ſtratur einzufehen, ; 
Zugleich werben fänmtliche. Nealprätenbenten 


- unter der Verwarnung mitvorgeladen, daß ſie bei 
ihrem Audbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das 


Grundſtuͤck praͤlludirt werben. 
‚Prenzlau, ben 18. Auguſt 184, -. 


- von Winterfeldfches Patrimonialgericht zu Kutzerow. 
. ” 


2 


— 


Freiwilliger Verkauf, 
Rande und Stabtgericht zu Alt-Ruppin, den 
30, Auguft 1841. » 

Der Ueberreſt bes ehemals Schneiderſchen 
Bauerguts zu Herzberg, nach den mehrfachen Abs 
trennungen von Grundftäcden von demfelben, foll 
in dem zu Herzberg auf dem Gute felbft 
den 27, Septeniber d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Pieper 
anftchenben Termin meiftbietend verfauft werden. 
Die Tare beträgt 681 Thlr. 7 Sgr. 6. Pf. Die 
Bedingungen werben im Termine befannt gemacht, 
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und koͤnnen nebft ber Taxe und Hypothekenſchein 


bier werktaͤglich Vormittags eingefehen werden, 





Motäwendiger Verfauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Freyenwalde an ber 
Dber, den 24, Auguft 1811. 

Das Bürgerhaus in der Jopenſtraße Nr: 72 
bierfelbft nebft-Pertinenzien, ben Schneiberaltmeifter 
Buſchingſchen Erben gebörig, abgeichäßt auf 
1085 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf, zufolge ber, nebſt 
— und Bedingungen in der Regi— 

tur einzufehenden Taxe, fol 
am -17. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an. ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Königl, Stadtgericht zu Neu-Ruppin, ben 
27, Auguft 1841. 

Folgende, zum Nachlaß des Kriminaldieners 
Chall gehörige, hierfelbft belegene Grundftüde: 

X) die beiden Spierenbreiten vor dem Rheinsber⸗ 
ger Thore, Vol. IX Fol. 182 Nr. 136. und 

Hol. 189 Nr. 187 des Hypothekenbuchs, tarirt 

en Thlr. 19 Ser, 
23) der Garten, Bol. IX 501.254 Nr. 165 des Hy⸗ 
pothekenbuchs, tarirt zu 70 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf., 
3) der Garten vor. dem Mheindberger Thore, 
Mol, IX: Fol. 258. Nr. I64, tarirt zu 161 

. Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 

4) der Garten, Bol, IX Fol, 205 Nr. 147 des 
Hhypothekenbuchs, tarirt zu 72 Thlr., 
follen in termine Fi 

ben 11. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gkrichtsſtelle meiftbietend verkauft 
werden. Taxen und: Hypothefenfcheine find in der 
Regiftratur einzufehen, w 


3 bin gewilligt, meine new erbaucte Bock⸗ 
windmuͤhle nebft Aderhof mit 92 Morgen der 


* 





und 2 Morgen Wieſen aus freier Hand’ zu vers 
faufen, Hohenwalte bei Müllrofe, 
Friedridy Göße, 


Backhaus-Verkauf in Potsdam. 

Ein in befter Nahrung ſtehendes Badhaus mit 
Auffahrt, von 5 Fenftern Front und mit ziemlichen 
Hictergebäuden, foll fofort nebft ſaͤmmtlichem Zus 
behoͤr mit wenigem Angelde verfauft werden, und 
kann fogleich oder zum I. October d, J. übergeben 
werden. Das Nähere in Potsdam, Sunter/traße 
Nr, 12, beim Eigenthümer. 


Sch habe eine Partie diesjährigen Probfteier - 
Saatroggen zum Verkaufe erhalten, welcher fidy 
durch feine Güte befonderd auszeichnet. 

—J Karl Goltdammer, 

Neue Koͤnigsſtraße Nr. 26 in Berlin. 


Sranzdfifhe Mühlenſteine 
empfing ich aus ben beſten Bruͤchen der Cham⸗ 
pagne. einen großen Transport, die ich zu ben. alls 
gemein bekannten billigen Preifen offerire. 


Karl Goktdammer, 
Neue Königsftrafe Nr. 26 in Berlin, 


Mühlenfteine 

Montag dew 18, Oktober d. 5. follen in 
Berlin bei Karl Goltdammer, auf der erften 
Mühle links vor dem Neuen Königsthore, circa 
350 Stud Siebeferöder, Schlefifche, Pirnaer und 
Rheiniſche Mühlenfteine von allen Größen, fo wie 
200 Sth® Kaßenfteine, zu Wellen und Zapfen= 
lagern paffend, an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verfauft werben, e 


Beim bevorftehenden MWechfel der Herren Hands 


lungsdiener, Defonomen u. f. w., erlaube ich mir 


mein neu errichteted Verforgungs- Bhreau-ergebenft 
zu empfehlen, und bitte ich fomohl die Herren 
Prinzipale, welche Gehhlfen u. ſ. w. beduͤrfen, fo 
wie auch die Herren Kommis u. ſ. w., welche 
Stellen fuchen, mich mit Aufträgen diefer Art 
gütigft zu beehren, indem ich ſtets bemüht fein 
werde, dieſe pünktlichft und zur Zufriedenheit der 
mich Beauftragenden auszuführen. 
Brandenburg, ben 30, Auguft 1841. 
F. E. Müller, 
St. Annenſtraße Nr. 176. 


 Amtdblatt. 7 


der Königlichen Negierung zn Potsdam j 


und der Stadt Berlin. 





Stuͤck 38. | Den 17. September 1 841. 





Allgemeine Gefegfammlung. - 
Das diesjährige 17te Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung entpälk: 
A 2193. Das Feuerfozieräts sNeglement für das platte Land von Alt⸗Pom⸗ 
mern. Dom 20. Auguft 1841. 
M 2194. Die Verordnung wegen Aufpebung der bisherigen Immobtliar Feuers 
fozietät auf dem platten Lande von Alt⸗ Pommern und wegen Ausführung 
des vorbemerften. Reglemente. Dom 20. Auguft 1841. | 


Verordnnungen und Bekanntmachungen 


für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


YublıEand um, 


die Kündigung von 957,000 Thlrn. Stastsfhuldfheine jur baas. 


ren Auszahlung am 2. Januar 1842 betreffend, 

Unferer Bekanntmachung vom 3. d. M. gemäß find die zur Tilgung für das 
zweite Semefter d. J. beftimmten Staatsfchuldfcheine in der am heutigen Tage 
ſtattgehabten 17ten Derloofung gezogen worden, und werden, nad) ihren Num— 
mern , Littern und Geldbeträgen in dem. ald Anlage hier beigefügten Verzeich— 
niffe geordnet, den DBefigern hierdurch mir der Aufforderung gekuͤndigt, den 
Nominalwerth derfelben am 2. Januar 1842 in den DBormittagsftunden von 
9 bis 1 Uhr bei dee Kontrole der Staatspäpiere, hier in Berlin Taubenftraße 
Nr, 30, baar abzubeben. _ no 

Da mit dem 2. Januar 1842 die weitere DBerzinfung dieſer Staatsfchuld: 


- Scheine aufhört, indem nach $ V der Verordnung vom. 17. Januar 1820 (Ge 


feßfammlung Nr: 577) die ferneren Zinfen dem Tilgungsfonds . zufallen , fo 
müffen mit den Staarsfchuldfcheinen. aud) die zu denfelben gehörigen zivei Zins 
foupons Ser. VIII Dir. 7 und 8, welche die Zinfen vom 2. Sanuar bis dahin 
1843 umfaffen , unentgeldlich ‚abgeliefert werden, wibrigenfalls für einen jeden 
fehlenden Koupon der Berrag deffelben von der Kapital» Baluta abgezogen wird, 
um für den fpäter ſich meldenden Inhaber des Koupons tefervirt zu werben: 
St der über den Kapitahvereh der Staatsfchuldfcheine auszuftellenden Quits 


tung müffen diefe einzeln mit Nummer, Litter und Gelbberrag, fo wie mit der - 


Stuͤckzahl der unenrgeldlich eingelieferten Zinsfoupons aufgenommen werben. 
Zugleich wiederholen wir, was wir ſchon bei Gelegenheit der früheren Ders 


- * 


MM 197. 
Kündigung 
und Ausjab- 
lung der in 
deriTten Ver⸗ 
loofung gezo⸗ 
enen Staats: 
Fauldicheine. 
C. 39, Sept. 


MÆ 198. 
Berliner Ge 
treide= und 
Fouengepreife 
ro Auguſt 


1. 664. Sept, 


M 199, 

- Agentur: Bec« 
Karlaung des 
Kaufmanns 

Legeler. 

1. 2049. Aug. 
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looſungen ausgefprochen haben, daß wir for wenig, als die Kontrole der Staats, 


papiere, uns mit den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern folder zum 2, Ya 
nuar E J. gefündigten Staatsfchuldfcheine, wegen Realifirung berfelben in Kot, 
refpondenz; einlaffen fönnen, wir benfelben vielmehr überlaffen müffen , diefe Ef 
feften an die ihnen zunächft gelegene Regierungs⸗Hauptkaſſe zur weiteren Bes 
förderung an die Kontrole der —— einzuſenden. 
Berlin, den 13. Auguſt 1841. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. Deetz. v. — Nasen. Tertenborn. 
Noise; den 9. September 1841. 

- Borftehendes gabttfanbu der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfhulden 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ift das darin allegirte 
Berzeihnig der in der 17ten Derloofung gezogenen Staarsfchuldfcheine biefem 


Amtsblattsſtuͤck als befondere Beilage beigefügt. _ Königl. Regierung. 


Potsdam, den 8. September 1841. 
Die Durchſchnittsbreiſe von dem im Monat Auguſt d. J. auf dem Markte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfurter ze. haben betragen: s 


1) für den Scheffel Weizen. —— 2 Thaler. 25 Sgr. 11 Pf, 
2) für den Scheffel Roggen ..... 1 Thaler 17 Sgr. 1 M., 
3) für den Scheffel große Gerfie. 1 Thaler — Sgr. 5 Pf., 
4) für der Sceffel Fleine Gerfte. 1 Thaler — Sgr. — Pf., 
5) für den Scheffel Hafer ........ — Tpaler 25 Sgr. 2 Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen ...... 1 Thaler 18 Sor. 9 Pf., 
7) für das Schod Stoß ....... 7 Taler 29 Sgr. 3 Pf., 
8) für den Zenmer Heu ........ — Thaler 29 Egr. 10 Pr. 

Die Tonne Weißbier Eoftere ...... 4 Taler 25 Ser: — P., 
die Tonne Braunbier Eöftete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ....... 8 Taler 22 Sar. 6 Pf., 
das-Quart doppelter Kornbranntwein Eoftere.,. 4 Sor. 3 Pf., 
das Quart einfacher Kornbrannewein koftere... 2-Sgr. 3 Pf: 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. — 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 27. Yuguft 1841. 
Der Kaufmann Epriftian Friedrich Legeler iſt als Agent! der Kötnifchen 
Feuers Berficherungsgefellfchaft für die Stadt Charlottenburg beftärigt worden, 
was auf den Grund des $ 12 des Gefeßes vom 8. Mat 1837 blerhurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inunern. 


1. 382. Sept. 


MR 200. 
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Nahbweifung 
ber. an den Pegeln- der Spree und Havel im Monat Auguft 1841 


beobachteten Wafferftände. 
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201. Nachweifung ſaͤmmtlicher in den Städten des Regierungs- 
. in welchen Getrefdemärfte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide 







* Namen Der Scheffel ——— 
A | 7 DI Zeiten 
© * 
St 2 te . | Kafer. | Erbfen. He. 
= 4 14 05 + Inte 





















1] Beeskow ...... | 

2| Brandenburg..} 1112) —|—123| 2]— 122] 4-1] |—120)- 
.3| Dahme !.....- 1, 6 —|—127| 6— 18] 8} 2112) 6|—|21| 3 

4| Havglberg..... 6 1] 811) 281101231 — 
5Juͤterbogk ..... 1 217! 3] 1] 9) 1)—25| 7)— 121111 —|—1—|— e 

6| Luckenwalde... | 2271 3 

7| Neuftadtsenersw.| 218) 3] 1112| 6| 1) 2| 6l- 

-8| Oranienburg .. | 3 —i—] 1115I—] 1| 7 
- 91 Perleberg ..... 2119) 6] 1 7| 6|—27| 6|— 2 

10) Porsdam...... 2122 97 1114| 4I—126| - I— 

111. Prenzlow .....] 279 6] 1110| 9I—127| 6|— 123 

12] Rathenow ...... 225] 1110| 8] 1) — |—1— 121110 

13] NeusRuppin .. | 2111) 6] 111) 6|— 129 —1— 22| 6 

. 14 Schweht...... 2112] 4] 1112] 9|—29| 8| 123] 3 

15| Spandau ..... 2129| 9] 1115 —|— 27) — 123111 

16| Strausberg . :. [—|—|—1 1112]. 3] — |26 

17| Templin ...... 2116) 6] 1115| 6|— 126 — 1 122] — 1 

18) Treuenbriegm . | 2117| 7] 111 4-23 9I—120| 2] -1|: 

19| Wittſtock ..... 21310] 1112) — |—126110/—121!10 

20| Wriegen »..0.| 2116| 1] 8] 3[-27)—|- 21|-6 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
u der Stadt Berlin 


MM 56. . Da die Erfahrung wiederholentlich ergeben har, daß, den beftehenden Vor⸗ 
FE fchriften zuwider, ‚die Entbindungskunſt hierfelbft von manchen Frauensperfonen 
in Berlin. betrieben wird, welche dazu. weder bie erforderlichen Kenntniffe befigen, noch als 

Hebammen angeſtellt find, fo wird, um den- gefährlichen Solgen vorzubeugen, 


welche aus diefem unbefugten Gewerbsbetriebe entfpringen, hiermit ernftlih in 


- 
* 


Bezirks der Königlichen Regüerung zu Pots dam, 
- md Diktualien + Durchfehnitts  Marftpreife pro Auguft. 1841. 








Das Der Das Pfund 
Shot | Scheffel | Rog- 


* Rind» | Buts 
Stroh, ‚Erbtoffeln, Brodt. | fleifch. |- ter. 


RER 4 














5/ 4] 3-11] 6|—|10|,2| 6] 6 3| ıl-} a/—| al—|:a) 2] a| 3 
51151 —]—|-8| 3] ı|) 2] 3j—I 7) 6l 11—] 1! —] 3[—I12| 4] 7|— 
6 71 -6|—| 7| 6l—| 8| 2) 6] 5| 6] 1) 3] 1] 9] 2] 6) 6 —] alıı 
—1—1-1—- |16[—]—110] 2! —| 6| 6 1] 1) —] 3] 9[ 8) =] 5! — 
71—1—1-|16/—]—|10| 2| 6| 6) 6) 11 —] 2)—1 3|—}8i—| 7|-6 
—1—1-E2118] 56.1) | 2] 81 6| Ais Sl 
5115111151 [11 2) 6] 7i—Iıl 3| ı| 6) 21 -] 8] —| 6 
6--/—| - 12/—| 11 —| 3 —] 7/—1 1)-| 1) 6] 3] -[10/—| 7 
6115| —|— | 910/110] 2] 61 71:61 1] —I 1! —| 4 —| 7I—] 5 
5[21|.4]—|10| 4|.2!-—] 3] 3] 9) 6] 1| 6] 2) —I 3| 6lı0'—| 6 
101—|-1—| 9|.6| 1) - |.3|—| 7| 3,1] 6] 1) 64) —I27| 6f 8 
5/—1—1—-[131—| 1) —| 2) 6| 7] ı|--| 1) 3} 4! —[13| 9| 6 
61151 —1— 114 —| ı| 3| 3 —| 6| 3] ı 1) 3] 3 —|10|—|-5 
—[—|—1—1121—-].1| 3] 2] 6| 7) —1—|—1—- | I-M11|—f12 
[121 8. 3 | 3] 6) 7| 6 rl 3] 1-] 57-1 -1— 
er lell | 7] 0e|- BSE 9I/—1 5 
41—1—1-115!—1--! 8| 2| 6] 8 ı/—| ı/ 6] 21-10] 61 6 
71151—-1—|12| 6|—| 9] 2} 6] 7|-| 11 — | ı| 6] 3| 6ll0/—| Si — 
a5 Jul 7l-|olel olch ol2l--)21- 13/1851 a 
ei 2 -[1-] 31-1 7-1 1-1 3) 3| 3]-] 01-] 816 








Erinnerung gebracht, daß bei nachbrücklicher Geld s oder Leibesftrafe Feine Frauens⸗ 

perſon, welche nicht ald Hebamme Hierfelbft approbirt und angeftellt ift, ſich mit 

dem Xecouchement befaffen darf. Zugleich wird auch das Publifune Hierdurch 

verwarnt, erforderlichen Falls fic) nicht an dergleichen unbefugte Frauensperfonen 

zu wenden, fonbern fich der Hülfe der hier angeftellten Hebammen zu bebfenen, 
deren Namen und Wohnungen das nachftehende Verzelchniß ergiebt. 

Berlin, den 31. Auguſt 1841, Roͤnigl. Polizei: Prafidium. 
. » a 0 


* 


Thorfuhre 
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1. Srau Arend, Karlöftraße Nr. 8. 
Aminde, Mauerftraße Nr. 27,|32. 


2. » 

3. » 

4. » 

6. » 

6. 

7. 

8. » 

9, » 
10. » 
1l. » 
12, 
13. » 
14. » 
15. » 
16. » 
LI7T. » 
18. » 
19. 
20. » 
2l. » 
22. 
23. » 
24, » 
25. >» 
26. » 
27. » 
28. » 
29, » 


Bock, Kronenſtroße Nr. 8. 
Bublig, Wilhelmsſtr. Nr. 93. 
a Meue Sriedrichsftraße 
Nr. 7 


Unveroßelichte Burtz, Neue Fries 


drichsſtraße Nr. 79. 


Frau ee Charlottenſtraße 
r. 22. 


——— Papenſtraße Nr. 17. 
F — * Landsberger Straße 
Nr. 3 


Srener, Auguftftraße Nr. 41. 
Gerftung, Lindenftr..Mr. 34. 
Gravius, Wallftraße Nr. 11. 
Huvart, Sunferftraße Nr. 21. 
Jänicke, Kreuzgaſſe Nr. 3. 

Jung, Mohrenftraße Nr. 4. 

we Alte Leipziger Straße 

r. 10. 

Junge, Mittelftraße Nr. 59. 
Sacobi, Friedrichstr. Nr. 108. 
Krähe, Friedrichsſtr. Nr. 15. 
Kautzmann, Mauerſtr. Nr. 94. 
Kreifel, Wallſtr. Nr. 44 u.45. 
Kühne, Prenzlauer Straße 
Mr. 21. 

König, Alte Jakobsſtr. Nr. 54. 
Klein, Koͤnigsſtraße Nr. 49. 
Rothe, Louiſenſtraße Nr. 17. 
Lange, Probfigaffe Nr. 19. 
Larché, Nofengaffe Nr. 29. 
Mandler, Friedrichsſtr. Nr.91. 
Mans, Linienftrage Nr. 115. 
jedoch nur zur Praris in der 
Roſenthaler Vorſtadt berechtigt. 


—— Auguſtſtr. Ne. 75. 


Nahweifung ber in Berlin. angeflellten Hebammen. 


31. Frau Nießen, Holzmarktſtr. Nr. 40, 


33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 


50. 
51. 


152. 
53. 


54. 


» 


Penzer, Koͤpenicker Straße 
Nr. 96. 

Reimann, Mohrenſtr. Dir. 66. 
Rank, Muͤnzſtraße Nr. 16. 

Scholfmann, Schügenftraße 
Nr. 68. 

Schröder, Gruͤnſtr. Nr. 20. 
.n er, Dresdener Straße 


45. 
Söleiters Schüßenftraße 
en Mittelſtr. Nr. 22, 


Hit ee 
Straße Nr. : 


" Sänger, — Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 80. 


Stellmader, Lindenſtraße 
Nr. 98. 

Schul, Miüplendamm Nr. 33. 
Trautmann, Kommandanten 
ſtraße Nr. 13. 

Troitzſch, Behrenſtr. Nr. 22. 
Tegen, Alte Schoͤnhauſer 


Straße Nr. 34. 
Tietz, Auguſtſtraße Nr. 22. 


Wille, Große Hamburger 
Strafe Nr. 35. 

Worms, Kurze Straße Nr. 11. 
Zimmermann geb. Maͤnicke, 
Menue Königsftraße Nr. 51. 
Zimmermann geb. Rag— 
nault, in der Charitee. 
Zerbft, Mauerftr. Nr. 66 u. 67. 
Zimmermann geb. Peters 
fen, Neue Königeftr. Dir. 73. 
Zakrzewski, Oartenftraße 
Nr. 11, 


Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß zu den im Regle⸗ 
ment für öffentliches Tporfuprwerf vom 24. Mai 1841 sub B des Anpanges 


nachgewiefenen Oranbplägen noch die — 
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Ne. 23 vor dem Nofenthaler Tore, Seite nach dem Hamburger Tore, 
Spige am Thore, und 
Nr. 24, Gefundbrunnen in der verlängerten Pankſtraße, rechts von dee 
Badftafe, Seite des Graß hoffſchen Grundſtuͤcks, 
binzugefügt worden ſind. Berlin, den 7. September 1841. 
RKoͤnigl. Polizei⸗ Praͤſidium. 





Unterm 9. September v. J. haben wir den Mitgliedern der Sozietaͤt eine 
Zufammenftellung der im. erften Semeſter 1840 vorgefommenen Brandfhäden 
(Amtsblatt Stuͤck 40 der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam und Stüf 39 ber 
Königl. Regierung zu Frankfurt an der Oder) vorgelegt, und zur Deckung ber, 
felben ein ertraordinaires Ausfchreiben zum Betrage 

von 10 Sgr. für die erfle, 
» 15 » » » weite, 
» 20 » » » dritte, 
» 25 » » » vierte Klafle, 


vom Hundert der Berficherungsfumme dergeftalt erlaffen, daß biefe Den im e er⸗ 
ſten Semeſter des Jahres 1840 verſichert geweſenen Gebaͤudebeſitzern obliegende 
Aufbringung, ſoweit u Mitglieder ber Sozietaͤt verbleiben, geftunder werde, 
. in ber Hoffnung, daß fernerweit, wenn bie Brandfchäden nicht die Summe der 

ordinairen Beiträge erreichen, die Dedung bes durch das außerordentliche Uns 
glü, und namentlich duch den Brand. in Eremmen, im erften Semefter 1840 
entftandenien Schadens ſich durch bleibende Ueberfchäffe von den ordinairen Beis 
trägen werde bewirken laffen. 

Nachdem nunmehr ein Jahr feit dem Abfchluffe der Brandſchaͤdenangelegenheit 
fuͤr das erſte Semeſter 1840 vergangen iſt, ſo koͤnnen wir uns, wenn auch in 
den darauf folgenden beiden Semeſtern die Brandſchaͤden die ordinairen Seme⸗ 
ſterbeitraͤge nicht uͤberſtiegen haben, dech der Hoffnung nicht hingeben, daß ein 
derartiges guͤnſtiges Verpälenig eintreten werde, durch Bas die Deckung eines 
Ausfalls von ‚mehr denn 200,000 Thlr. erreicht werden duͤrfte. Wir würden aber 
felbft bei einer folchen Hoffnung, deren Erfüllung wohl nur das Reſultat med; 
rerer Sabre fein Fönnte, der Realiſirung des auf erordentlichen Ausfchreibens vom 
9. September v. 3. ſchon um deswillen nicht länger Anftand geben fünnen, weil 
fonft durch). veränderte Befigverhältniffe und dergleichen eine dennoch in fpäterer 
Zeit erforderliche Einziehung zu mannichfachen Konfliften Beranlaffung geben würde. 

Indem wir ſonach die Realifirung des extraordinairen Ausſchreibens vom 9. 
September 1840 Hiermit feſtſetzen, und die Magiſtraͤte und reſp. Obrigkeiten 
unſeres Verwaltungsbezirks hierdurch mit der Einziehung des nach ſolchem auss 
geſchriebenen extraordinalren Beitrags beauftragen, Haben wir mir Ruͤckſicht auf 
Die in der Bekanntmachung vom 9. September v. J. jedenfalls verſprochene Er⸗ 
leichterung bei der Einziehung, dfefe dahin beſtimmt, daß die Einſendung inner⸗ 
halb 2 Jahren an unfere Hauptkaſſe dergeſtalt erfolgt, daß 
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ein DBiertel am 1. Aptil‘1842, 
das zweite Viertel am 1. Oftober 1842, J 
das dritte Viertel am 1. April 1843, und 

das letzte Viertel am J1. Oktober 1843 
eingeſandt wird, fo daß Seitens. der Magiſtrate und betreffenden Obrigkeiten 
‚bei der Einziehung mit derjenigen Ruͤckſicht verfahren werden Fann, welde für 
bie Intereſſenten und nad) ben örtlichen Einnahmequellen als geeignet ſich das 
legt, wogegen in denen Fällen, in welchen bei Veräußerung oder Weberlafung | 
von Gebäuden der neue Acquirent die Berichtigung bes ertraorbinairen Beltrags 

. nicht übernimmt, oder bei fonftigen Verhaͤltniſſen, In benen bie verzögerte Ein 
ziehung einen Machtheil herbeiführen koͤnnte, der ganze Betrag fofort einzuziehen 
ift, als welche Iegtere Beftimmung auch auf Diejenigen Sntereflenten Anwendung 
finder, die aus der Sozietät ausfcheiden und demnach ihr Verhaͤltniß zu derfelben 
löfen, die folgerecht auch die ihnen obliegenden DBerpflichtungen bis zur Zeit des 
Austritt bei dem Austritte felbft zu erfüllen Haben. 

Den fammtlichen Magifträten wird übrigens noch eine Nachweiſung der nad) 
dem Abfchluffe pro erſtes Semefter 1840 von jeder Stadt einzuzaßlenden Bei 
tragsrate zum,ertraordinairen Ausfihreiben vom 9. September 1840 zugehen. 

Berlin, ben 28. Auguſt 1841. 


Ständifche Städte: Feuerfozietätö- Direktion der Kur- und Neumark 
und der Niederlaufiß. 


Perſonalchronik. 


Der Predigtamts-Kandidat und bisherige Kadetten-Gouverneur Ernſt Anton Erdmann 
Erasmus Dreifing iſt zum Diviſionsprediger bei der 5ten Diviſion, mit Anweiſung ſeines 
Wohnorts in Cuͤſtrin, beſtellt worden. — 

Dem Predigtamts-Kandidaten Grolig in Berlin iſt die Erlaubniß zur Annahme einer 


Stelle als Hauslehrer im Verwaltungsbezirke des Koͤnigl. Schulkollegiums der Provinz 
Brandenburg ertheilt worben. 





—— — — 
Geſchenke an Kirchen. ‚= 

Die ſaͤmmtlichen Genreindeglieder zu Stügfom haben auf ihre Koften der Kanzel ber 
dortigen Kirche nicht nur cine gefälligere Form geben, fondern auch diefelbe mit einem neuen 
Anftriche verfehen und die ganze Kirche new ausweißen laffen, und außerden hat ein Uns 
genannter der gebachten Kirche eine reich mit Silber geftictte und ünten ringsherum mit 
Ibernen Frangen bejeßte Ultardede von ſchwarzem Kaifertuche, desgleichen eine ähnliche 
Bekleldung der Kanzel, ſo wie zum Schmucke des Altard cin Kruzifir von Gußeifen mit 
vergoldeter Chriftusfigur und zwei große Altarleuchter von Gußeifen zum Geſchenk gemacht. 
Auch ift der Kirhe in Neu: Zemmen von dem dorfigen Rittergutäbefiger, Kauptmann 
von Rüts, eine Kanzels und Altarbefleidung von kornblauem Kaifertuche, mit gelben 
wollenen Frangen bejeßt, imgleichen ein fchön gearbeifetes Kruzifix und zwei Altarleuchter 

von Gnßeifen ‚ nebft zwei weißen Wachskerzen geichenft worden. 


— —— — — — —ñ —ñ — —ñe —ñ— —ñ — —ñ — — — — — — — — nn — — — — — 
(Hierbei das zur Bekanntmachung Me197 gehörige Verzeichniß ber in der 17ten Verlooſung 
gezogenen, zum 2, Januar 1842 gekundigten Staatsſchuldſcheine, imgleichen ein Extrablatt.) 
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ablat 


zum 38ſten Stuͤck des Amtsblatts 


— 





ierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 17. September 1841. 








= Dem Zapezier Gottlieb Mey er zu Berlin iſt 
unterm 4. September 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Modell erlaͤu⸗ 
. terfe Anordnung eines berveglichen Sites 
auf drei hintereinander folgende Fahre, kon jenent 
Tage an gerechnet, und für den ganzen Umfang 
ber Monarchie ertheilt wprden. 


= Daß dem Konditor ©. F. Teich mann aus 

Breslau unterm 16. Dezember 1838 ertheilte Patent 
auf eine Einrichtung der ftehenden und frand- 
porfablen Badöfen, welche in ihrer ganzen, 
durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell 
erläuterten Zufammenfeßung als nen und eis 
genthuͤmlich erfannt worden ift, 

ift aufgehoben worden, da -Die Ausführung nicht 

nachgewieſen worden ift, ‘ 


— * Megen Auflöfung.’ der MWirthfchaft fellen auf 
der Domaine Sacrow bei Potsdam 1Bulle, 20 

ute Milchfühe, 1 Efelpaar nebft dazu gehörigen 
Seidirr und einem Korb- und Futterwagen, end— 
lich circa 400 Zentner Heu meiftbiefend verfauft 
werben. 

Mir haben hierzu einen Termin auf ben I. Ok⸗ 
tober d. J., Vormittags 10 Uhry in Sacrow an 
gefeßt, und laden Kaufluflige mit dem Bemerken 
zu demfelben ein, daß bie Lizitationsbedingungen 
bei dem Herrn Abminiftrator Zarnad dafelbft 
eingefehen werben Fönnen, welcher auch angemiefen 
ift, die Verfaufögegenflände vor- dem Termine auf 
Erforbern vorzuzeigen. 

Potsdam, den 6, September 1841. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 

Domainen und Forften, 





“ Die-Stelle ded Arzted und Wundarztes bei der 
Strafanftalt in Koronowo, mit welder für ben 
Arzt ein Jahrgehalt von 150 Thlr. und für ben 
Wimdarzt ein foldhes von 75 Thlr. verbunden iſt, 
wird naͤchſtens vafant, und foll dann anderweit 
beſetzt werden, 


Qualifizirte Aerzte und Wundaͤrzte erfter Klaffe, 
welche fi) darum zu bewerben beabfichfigen, wer— 
ben aufgefordert, ſich mit Einreichung ihrer Fuge 
niffe deshalb bei ung zu melden, 

Bromberg, den 25. Auguſt 1841. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Pferde=- Auktion 
Donnerfing den 30. September d. J., Vor— 


"mittags 9. Uhr, foll in Berlin in dem Königl. MWer⸗ 


Marftallgebäude, in der breiten Strafe Nr. 36, 
eine Anzahl ausgemuſteier und überzähliger Pferde 
aus den Königl, Friedrich-Wilhelms-Geſtuͤt bei 


Neuſtadt an. der Doffe, oͤffentlich an den Meift- 


- bietenden gegen gleich baare Degablung 


in ‚Fries 
dricheb’or a 5 Thlr. verkauft werten. 53 in Nous 
rant oder in Kaffenanweifungen können jedoch für 
einen Friedriched’or eingezahlt, fremde Goldmünzen 
aber nur nach dem Tagesfourd genommen werben. 
Die Pferde beftehen aus: : 
1) circa 15 Stüc Hengften. von 4 Jahren und 
darlıber, von welchen mehrere nod) ald Bes 
fehäler zu verwenden find; 
2) circa 20 Stuten von 4 Zahren und daruͤber, 
von welchen einige bedeckt find, 
Saͤmmtliche Pferde, bis auf die bedeckten Stus 
ten, find mehr oder weniger angeritten und thätig. 
Den 27. und 28. September Ehtnen biejelben an 


dent bezeichneten Orte in Augenfchein genommen 


werden, und ift dad Nähere aus den gebrudten 
— vom 23. September ab auf bem Königl. Ober: 
Marftallanıte bereit liegenden — Liſten zu erſehen. 
Friedrich = Wilhelms = Geftät bei Neuftadt an 
der Doffe, den 13. Auguft 1841. 
Königl. Gejtüt = Direktion, 


* Sm Auftrage der Könige. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt- Steueramt im 
eigenen Amtegelaffe am 27. September d. J., Vor- 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebeftelfe bei 
Blumberg, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 
an ben Meiftbietenden vom 1, Dezember d. 3. ab 


ur Pacht augfichen, Nur bispofitiongfägige Pers 
— , welche mindeſtens 610 Thlr. baar oder in 
annehmlichen Staatspapieren beim hieſigen Haupt: 
Steueramte niedergelegt haben, werden zum Bieten 
zugelaſſen. Die Pachtbedingungen ſind von heute 
an bei uns während der Dienſtſtunden einzuſehen. 

Neuftadt: Eberswalde, den 6. September 1841, 

Königl, Preuß. Haupt: Steuerant. 


“ Holzverkauf. 
Aus dem hieſigen Koͤnigl. Forſtrevier ſollen fol 
gende, in den Schlaͤgen befindliche Nutz⸗ und 
Brennhoͤlzer oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
a) eingeſchlagene Hoͤlzer des Wirthſchaftsjahres 1841 
630 Klafter Eichen-Kloben- Brennholz, 
150 * Buchen⸗ » » ’ 
70» 


990 


Birken- » 
Kiefern: » 


b) nach bem Verkauf zu fallende und einzulegenbe ’ 


Hölzer des Wirthfchaftsjabres 1842 circa 
2 Stuͤck Kieferns extra ſtark Bauholz, 


» » od, » ”» 5, 
1000» » mittel » » 
100 » » Sageblöde, 


200 Klafter Kiefern-Nußholz, 
12,000 Kubiffuß Eichen Nußholz in runden Enden. 
Zu dieſem Verkaufe ift auf Dienftag den 28. 


September d. J., Nachniittage 2 Uhr, Hier ein. 


Termin anberaunrt, zu welchen Kaufluftige einges 
laden werben. . Die Verfaufsbedingungen find in 
dem Büreau des Unterzeichneten einzufehen. Die 
zu verfaufenden Hölzer werden auf Verlangen bie 
betreffenden Förfter vorzeigen. 

Forſthaus Linichen bei Zeinpelburg, ben 28, 
Yuguft 1841, 

Der Königl. Oberförfter Lichtenfels. 


Stedbriefe 


* Der nachftebend fignalifirte Arbeitsmann Fo: 


hann Chriftian Friedrich Schröder aus Goͤricke, 
welcher großen Hang zum Vagabondiren zeigt und 
vor Kurzem zweimal wegen Legitimationsloſigkeit 
angehalten worden ift, hat ſich mach kurzer Auwe—⸗ 
fengeit in Goͤricke abermals heimlich entfernt, ohne 
bis jeßt zurückgekehrt zu fein. 

Wir machen die reip. Behörden auf benfelben 
daher befonders aufmerkſam, und erfuchen ergebenft, 
ben sc. Schröder in Betretungsfalle per Trans 
port an die Dorfgerichte zu Goͤricke abliefern zu 
laffen. Dom Havelberg, den 1. September 1811, 

Königl, Preuß, DomainensRentamt, 
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Signalement. Vor- und Zunamen: Johann 
Chriſtian Friedrich Schröder, Gchurtäort: Lie: 
bentbal bei Wittſtock, Aufenthaltsort: Goͤricke bei 
Kyritz, Religions; evangeliſch, Alters 48 Sahr, 
Größe: 5 Fuß 14 Zoll, Haare: blond, Stirn: bes 
det, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe 
und Mund: gewoͤhulich, Bart: blond, wenig, 
Zähne: mangelhaft, Kinn und Geficht: rund, Ge— 


ſichtsfarbe: gefund, Geftalt: unterfeßt, 


° Der nachfichend näher bezeichnete Dienſtknecht 
Wilhelm Noppens aus Spufendorf hat fich mebs - 
rerer. Diebſtaͤhle ſchuldig gemacht, und ift am 2. 
d. M. hoirulich aus feinen Dienfte gegangen. Alle 
reſp. Zivil und Militairbehörden werden dienſter⸗ 
gebenft erfücht, auf diefen Noppend vigiliren, 
im Betretungsfalle ihn verhaften und unter fie: 
rer Begleitung ung zufenden zu wolle, 
Buchholz, den 7. September. 1841, 
Königl, Rent- und Polizeiamt. 
Signalement. Namen: Wild. Noppeng, 
Stand: Dienftfnecht, Geburtsort: Coſſenblatt, 


Wohnort: Sputendorf, Religion: evangelifch, Als 


fer: 32 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
braun, Stirn; beveft, Augembraunen und Augen: 
braun, Nafe: gewoͤhnlich, Mund: aufgemworfene 
Oberlippe, Zähne: gut, Bart: fchwach, braun, 
Kinn: rund, Gefihht; oval, Gefichtsfarbe: gefund, 
Etatur: Eräftig. 

Bekleidung. Buntkattunene Unterziehjade, . 
leinene Hofen, kurze Falblederne Stiefeln und blau⸗ 
tuchene Müge mit Lederſchild. 


© Der nachflehenb fignalificte , wegen Umhertrei⸗ 


bens in Berlin arretirte, und von ba auf den 
Transport gegebene Arbeitsmann Karl Zung aus 
Luckenwalde ift am 17. v. M. feinen Führern in der 
Gegend von Trebbin entiprungen. Die refp. Wohls 
löbiichen Behörden werden hierdurch. dienftergebenft 
erfucht, auf denfelben zu -vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu verbaften, und entweder an ung oder 
an den Wohllöblichen Magiftrat zu Luckenwalde abs 


liefern zu laſſen. 


Teltow, den 10, Septeniber 1841. 

Der Magiſtrat. j 
Signulenment. Vor: und Familienname: 
Karl Zung, Geburtsort: Xreuenbrießen, Aufent: 
haltsort; Luckenwalde, Religion: evangelifch, Alter: 
27 Zuhr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen: blau⸗ 
grau, Nafe: fpig, Mund: gemöhnlid, Bart: 


ſchwach, Zähne: voliſtaͤndig, Kinu: rund, Geſichts⸗ 
bildung: oval, Geſichtsfarde: gefund, Geftalt: ums 
terfeßt, befondere Kennzeichen: einen Prellſchuß an 
ber linfen Wade. 

Bekleidung. Ein Paar ſchwarze Tuchhofen, 
eine graue Tuchjade, eine alte Wefte, eine ſchwarze 
Tuchmuͤtze mit Tuchſchirm, ein Hemde, Nr. 239 
gezeichnet. 


* Der von und unferm 6. v. M. verfolgte angeb⸗ 
lihe Stephan ift in der Perfon des Dienfifnechts 
Georg Wilhelm Schadow aus Hartmannsdorf 
verhaftet; auch iſt der Eigenthuͤmer der beiden Pferde 
ermittelt worden. 
Schloß Sonnenwalde, den 10. September 1841. 
Das Standesherrliche Polizei- und Rentanit. 


Der von ung unterm 4. v. M. ſteckbrieflich vers 
folgte Schneidergefelle Heinrich Loͤffler it wegen 
Bettelns angehalten und in die Zwangsarbeitsan— 
ftalt zu u... eingeliefert worden, und der 
Steckbrief daher erledigt. 

Zehdenick, den 10. Septenber 1841. 
‚ Dir Magiſtrat. 
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Der dem Friedrich Waske aus Sumall sub 


Nr. 1655 von der Königl, Negierung zu Potsdam 


© Dem nachftchend fignalifirten Muͤllergeſellen 


Chriſtian Heinrich Eggert aus Harneborf im 
Medlenburgiichen ift angeblich der am 7. Auguft 
v. 5. von der Polizeibehörde in Parchim ausge— 
ftellte,. und anı geftrigen Tage bier vifirte Wans 
derpaß int hiefigen Orte abhänden gefommen. Zur 
Verhütung cines Mißbrauchs wird dies öffentlich 
befannt gemacht und der gedachte Paß für ungüle 
tig erflärt. m den 26, Auguft 1841. 
Der Magifirat. 

Signalement. Religion: evangeliſch, Alter: 
25 Jahr, Größe: 5 Zuf 6 Zoll, Haare: bram, 
Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: braun, 
Nafe: etwas gebogen, Mund: proportionirt, Bart: 
braun, Kinn: gefpalten, Geftcht: oval, Gefichte« 
farbe: gefund, —— 


Der dem Handelsmann Gottfried Schado w 
zu Franzoͤſiſch Buchholz sub Nr. 1332 von der 
Königl. Regierung zu Potsdam erfheilte Gewerbe: 
ſcheln zun Handel mit Viktualien und Obſt ift 
gbhänden gefommen, was zur Verhuͤtung eincd 
Mißbrauchs hiermit befannt gemad)t wird, 

Berlin, den 5. Septenber 1841, 

Königl. Kandrath Nieder: Barnimjchen Kreiſes. 
In Vertretung: 
der Regierungd = Affeffor von Röder. 


ertheilte und auf den Frankfurter Negierungs: Bes - 
zirk ausgedehnte Gcwerbefchein zum Kandel mit 
Produkten der Land», Jagd- und Forft: Wirths 
fhaft, trodenen Mühlenfabrikaten zum Genuß, 
friſchem und gedörrtem Obſt, Gemuͤſe aller Art, 
Butter, Kaͤſe, Eiern, Vieh, rohen Häuten, Wolle 
und Leinwand, iſt verleren gegangen und wird fir 
ungültig erflärt, was hierdurch zur Verhätung eis 
ned Mißbrauchs bekannt gemacht wird. 
Beeskow, den 9. Scptember 1841. 
Der Landrath von Loͤſchebrand. 


Der Lieutenant Oenicke zu Birkenwerder be⸗ 
abfichtigt, dafelbft auf feinem an der Oranienburger 
Chauſſee belegenen Ackerplane eine Bodwindmühle 
nit zwei Mablgängen zu erbauen, Nach Vorſchrift 
des Edikts com 28. Oftober 1810 88 6 und 7, und 
der Alerhöchfien Kabinetöorbre von 23, Dftober 
1826 wird dicd Vorhaben zur -Sffentlicyen Kennte 
niß gebracht, und werden diejenigen, welche fich 
durch diefe Anlage in ihren Rechten verlegt alaus 
ben, hiermit aufgefordert, ihre Einwendungen da— 
gegen binnen acht Wochen, bei Vermeidung der 
Praflufton, bei der unterzeichneten Behörde anzue 
fingen und zu begründen. 

Berlin, den F, Auguſt 1841. 

Koͤnigl. Landrath des Niederbarnimfchen Kreifes, 
In Vertretung; 
ber Regierungs-Aſſeſſor von Röder. 


Sn dem zum Königl, Domainenamfe Dahme 
gehörigen Branntweinbrennereis Gebaͤude wird die 
Aufftellung eines Dampfzylinders Behufs des fläre 
fern Betriebes der Bremmerci des Koͤnigl. Ober: 
amtmanns Herrn Kaiſer veabfichtigt, 

Dieſes Vorhaben wird in Gemaͤßheit des $ 16 
des Evifts vom 6. Mai 1838 hierdurch zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht, und find ehwanige das 
gegen zu erhebende begründete Widerfprüche binnen 
vier Wochen praͤkluſiviſcher Frift bei mir anzubrins 

en, indem auf fpätere Einwendungen keine Rüde 
ehr genommen werden wird. Die über die innere 
Einrihtung der fraglichen Brennerei angefertigte 
Zeichnung kann in meinem Bhrcau in-ben gewähne 
lichen Arbeiteftunden eingefehen werben. 

Daum bei Juͤterbogk, den 8, September 1841. 
Koͤnigl. Landrath des Juͤterbogk-Luckenwaldeſchen 

Kreifes, Hauſchteck. 
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Der im Dfthavelländifchen Kreife aus Perfonen aller Staͤnde gebildete Verein für bie Belohnung 
freuen Gefindes und für die Beſſerung entlaffener Strafgefangenen,. deſſen Geldmittel aus freiwilligen 
Beiträgen befchafft worden, haft nachſtehende Dienftboten, wegen treuer Pflihterfüllung, pro 1841 als 
zur Auszeichnung geeignet erachtet ınıd belohnt: x 








D ⸗ in . 5) 
. | Vor— u — Zuname | — | Aufenthalte: N — e 
Ddienfboten. | ort. Dienſtherrſchaft. 
UFriedrich Puckel Knecht 
2 Friedrich Gruͤneberg | desgl. | Doͤbritz ji Nittergutsbefiger A. Rogge. 
3 Joachim Friß f desgl. 
4 sole Marie Marzakn Magd | Vehlefanz | = Prediger Seiler. 
5Karoline Wilhelmine Finke dergl. BETH als 
6Friederike Cunow ⸗ ** Boͤtzow = Prediger Nicolal, 
7 Karoline Dierberg dergl. | Spandau }die verwittwete Toͤpfermeiſter Spitzing. 
8 Gottfried Andreas Knecht Netlitz der Lehnſchulze Muͤller. 
I Chriſtian Liepe desgl. Linum Amtmann Behm. 
10 Wilhelm Stoͤwin desgl. Küuhhorſt-⸗Gutsbeſitzer Jordan. 
Nauen, den 12. Auguſt 1841. Die Direktion des Vereins. 

Sn unſerem Depofitorio befindet ſich in ber feine fünf Geſchwiſter aus dem Erbvergleich 
Friedrih Ludwig Bohmſchen Zudtzialmaffe ein von 7. Dezember 1781, 
Beftand von 20 Thlrn. nebſt mehrjährigen Zinfen. ald Inhaber, Erben, Zeffionarien oder fonft An— 
Die unbefannten Cigenthämer oder deren Erben forderungen zu haben glauben, werben - hierburch 
werden aufgefordert, fich binnen laͤngſtens 6.Wo⸗— aufgefordert, ihre Anfprüche fpätefiend in den 
chen mit ihren Anfprüchen zu melden, widriaenfalls anı 11. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
die Maffe zur Juſtiz-Offizianten-Wittwenkaſſe ab— zu Roffow anftehenden Termine anzubringen, wis 
geführt, wird. Templin, den 28. Auguft 1811.. drigenfall8 ihnen wegen ihrer Anfprüche ein ewiges 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ?. Stillfchweigen. auferlegt, und mit Löfchung der 
— w— Forderungen verfahren werden wird. 
Sn dem Über das Vermögen des Johann Gott: Prenzlau, den 16. Auguft 1841. 


lich Wendel. eröffneten abgefürzten Konkurs Ver- ° Das Kerftenfche Patrimonialgericht über Noffow. 
fahren ftcht die Ausſchuͤttung der Maffe binnen — — 





vier Wochen bevor. J — Nothwendiger Verkauf. 
Belzig, den 2. September 1811. Pr a hierfelbft in der — —— Nr. 
* ß = : selegene, im Hppothefenbuche des Kammerge— 
— igl. Preuß. em Gtabtgeriaht richte Vol, u Pag. 361 Nr. 76 verzeichnete, dem 
Ediktal -3Zitation. Kaufmann Johann Heinrich Kupich_ gehörige 


AR i : Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches auf 49,108 
Alle diejenigen , welche an die angeblich ber Thlr. 1 Sgr. Hr. gerichtlich — worden, 
zahlten, im alten Hypothekenbuche von Roſſow in foll an den Meifibietenden in dem auf 
der Ufermarf Pag. 19 Nr. IV, im neutn aber Bol, den 23. Februar 1842, Vormittags 11. Uhr, 
Pag. 365 Nr. 27 dahin eingetragenen Forderungen: im Kammergericht vor dem Rammergerichtö- Rath 
a) 20 Thlr. an Chriftian Körner aus dem Erb ° Herrn von Drygalsfi anberaumfen Termine, 
vergleich vom 7. Dezember 1781 an Vatererbe, - öffentlich verkauft werden. - 
b) 20 Zhlr. an Tobias Körner, Die Tare, ber neuefte Hypothefenfchein und die 
ce) 4 Zhlr, am die zwei Draͤger ſchen · Kinder, _ Kaufbedingungen Finnen in der Kammergerichtds 
befage Erbvergleidh vom 4. November 1783, Regiftratur eingefehen werden. 


d) 112 Thlr. an Tobias Kerner aus dem In— Berlin, den 5. Zuli 1841. 
ventario N i 
‚e) 200 Thlr, wegen Vater⸗ und Muttererbe an Konigl. Preuß. Kemmergericht. 
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Das dem Gaftwirth jeßt Partifülier Voigt 


zugehörig gemefene, dem Gaftwirtd C. A Herr= 


mann dbjubizirte, hierfelbft in der Berliner Vor— 
ſtadt Neue Königsftraße Nr. 39 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von der Berliner Vorſtadt Vol. I 
Nr, 48 verzeichnete, auf 5007 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör fol, da bie 
Kaufgelder nicht haben belegt werden koͤnnen, im 
Wege der nothiwendigen Subhaftation anderweit 
verkauft werden, und ıft hierzu ein Bietungstermin 
auf den 3. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stabfgerichtsraty Steinhaufen 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hupothekenfchein, die Taxe und die befon= 
deren Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 4. Mai 1841. 
Koͤnigl. Stadfgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Behufs Aufldfung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Mai 1841. 

Das in der Mohrenftraße Nr. 36 belegene 
Grundſtuͤck der Erben der Mittwe von Reichen= 
bach, Friebderife Sufanne geb. von Schmettau, 
tarirt zu 15,730 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf., fell 

am 7. Zannar 1812, Vormittags AL Uhr, 
‚an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Etwanige unbekannte Realprätendenten werden . 


hierdurch oͤſſentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Alt-Landsberg. 
Die zur Konkursmaſſe des Ackerbuͤrgers Johann 
Gottlieb Weigel hierſelbſt gehörigen, im Gabel— 
felde belegenen zwei Hufen Acker, wovon die Erb— 


pachtshufe auf 350.-Thlr,, die zweite eigenthuͤmliche 


Hufe dagegen auf 850 Thlr., zufolge der, nebft Hy: 
pothefenfcheinen und Bedingungen in unferer Regis 
ſtratur einzufehenden Taxe abgefchägt find, follen 
am 22. Dftober 1841, Vormittags Il Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsjtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr. 4, zu Sperlingsberg bes 
legen und im Hppothefenbuche Pag. 43 verzeichnet, 
ben Kaufmann Stephan Friedridy Eduard Wille 
gehörig, abgeſchaͤtzt auf 1400 Thlr., zufolge der, 


nebft Hypothekenfchein und Bedingungeh in der Mes , 


giftratur einzufehenden Taxe, foll 


am 23. Dftober 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher: Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, . 
Das den Erben der verehelichten Bübner Wen= 


ſeritt, Katharine Marie gebornen Gamlin, ges 


hörige Drittheil der, an der Doffe bei der Wuͤt— 
ftoder Heide anı Mettelberge belegenen Wieſe auf 
der -großen. Heide, Vol. I Fol. 225 des Hypo⸗ 
thefenbucbs von Wulffersdorf verzeichnet, abge— 
fhäßt auf 92 Thlr. 12 Sgr. 11. Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einz 
zufehenden Tre, fol 

am 21. Dezember d. J,, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben, 

Wittſtock, den 17; Zult 1841, 

König. Prenf. Zuftizamt Higrfeloft. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
20. Zuli 1841. 

Das zu Lehnin sub Nr. 132 belegene Altein: 
wohnergut des Schmiebemeifters Johann Friedrich 
Bellin und deſſen Ehefrau, Karoline Friederife 
geb, Bielecke, Vol. II Pag. 521 des Hypotheken⸗ 
buche, abgefchägt auf 1825 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenfchein und Bedin— 
gungen in’ der Negiftratur einzufcehenden Taxe, foll 

am 22, Novenber d. J., Vormittags 11 Uhr, 
“an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Berfauf. 


Land- und Stadt ericht zu Beeskow. 
Das zu dem Naclaffe der verwittweten Muſikus 


Niſchan geb. Karraf gehörige, bei Coffenblatt 


belegene, im dortigen Hypothekenbuche Nr. 19 Fol. 
289 verzeichnete Büdner- Etabliffement, mit deffen 
Beſitz die Einnahme des Bruͤckenzolles von der dabei 


belegenen Schaafbrücde verbunden ift, abgefchäßt 


auf 604 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pathefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 9, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 

Alle unbefannten Realprätendenten werden aufs 
geboten, fich bei Vermeidung der Präfufion ſpaͤ⸗ 
feftens in diefem Termine zu melden, 

Beesfow, ben 8. Auguft 1841, 


Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf 
zur Aufldfung der Gemeinfchaft 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. Auguft 1841, 
Die an der Spandauer Brüde Nr. 3, 4 und 5 
belegenen Grundſtuͤcke des Rendanten Hach e und 
der Wadzecks-Anſtalt, taxirt zu 104,139 Thlr. 
24 Sgr. 9 Pf., ſollen Behufs Aufloͤſung der Ges 
meinſchaft - 
am 29. April 1842, Vormittags IL Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 12, Auguft 1841, 

Das int der Neuen Koͤnigsſtraße Nr. 65 bele⸗ 
gene Lud wig ſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 29,256 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 26. April 1842, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtgjtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbekannten Erben der als Gläubigerin eins 
"getragenen Ehefrau des Eigenthlimerd, Wilhelmine 
gebernen Seidentopf, merden zu biefem Xers 
mine mit vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 13. Auguft 1841. 

- Das am Louifenbade in der Sandſtraße Nr. 12 
belegene, dem Johann Friedrich Daniel Roͤhrmund 
zugehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, abgefhäßt nach 
der, nebſt Hypothekenſchein im Ilten Büreau eins 
zufchenden Taxe auf 632 Thlr. 8 Ser. 6 Pf., fol 
am 16. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Lindow, ben 17. Auguft 1811. 
Das bierfelbft. vor dem Granfeerr Thore Nr, 
159 belegene, Vol. IV Fol. 317 des Hypotheken⸗ 
buch8 verzeichnete fogenannte Magazinhaus nebft 

j — tarirt zu 1037 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., 
oll auf den Antrag der Beſitzer, Geſchwiſter Vie: 
litz, Theilungshalber im Termine 
den 21. Dezember d. Jc, Vormittags 11 Uhr, _ 
zufolge der, nebſt Hypothefenfchein und Tare eins 
zufehenden Derkaufebedingungen meiftbietend ders 
kauft werben, ——— 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, ben 19, Auguſt 1841, 
Die hier in allen Schlägen belegene, den fieben 


‚minorennen Gefchrwiftern Kudenbu gehörige, 


im Hypothekenbuche Vol. la Nr. Pag. 57 
verzeichnete Viertelhufe Land, abgeſchaͤtzt auf 314 
Thlr, 5 Sgr., fo wie der, denfelben Eigenthämern 
gehdrige, bisher bei dem Folium des Wohnhaufes 


ol, 1a Nr. 35 Pag. 273 im Hmpothefenbude 


mit verzeichnete, zwiſchen dem Prenzlauer und 
MWafferthore belegene Hausgarten, abgeſchaͤtzt auf 
79 Thlr. 25 Sgr., follen auf 

ben 13. Dezember d. 5., Vormittags I1 Uhr, 
Theilungshalber, an ordentlicher Gerichtöftelle meiſt⸗ 
bictend verkauft werten. Taxe und neuefter Hypo⸗ 
thekenfchein find in unferer Regiſtratut einzuſehen. 


Das hierfelbft in der Maifenflraße Nr. 3 ber 
legene, in unfern Hppothefenbuche von der Stadt 
Bol. 1 Nr. 596 verzeichnete, ber verehelichten Boͤtt⸗ 
chermeiſter Walter gehörige, auf 731 Thle. 18 
Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 17. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhauſen 
im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die beſon⸗ 
deren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 20. Auguft 1841. 

Königl, Stadtgeriht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 
Gräflih von Hackeſches Patrimonialgericht zu 
Alt-Rauft, den 26. Auguft 1841, 

Das den Kraftfchen Erben gehörige, zu Alte 
Ranft belcgene Fombinirte Bauer= und Freimanns⸗ 
gut, im welchem eine Gafhrirthfchaft betrieben 
wird, und welches zufolge der, ncbft Hypotheken—⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 10,317 Thlr. 18 Sgr. 63 Pf. gewürdigt ift, 
fol der Theilung wegen 

am 15. März 1812, Vormitfags 11 Uhr, 
im Kraftfchen Gaſthauſe felbft fubhaftirt werden. 

Das Grundſtuͤck ift in Parzellen für den Zeite 
raum vom I, Februar 1841 bis Marien 1842 für 
bie Summe von 734 Thlr. 10 Sgr. verpachtet. 


| 


- 


Nothwendiger Verfauf. 

Dad dem Materialbändler Martin. Andreas 
Ebel gehörige, zu Laͤſickow belegene, Pag. 387 
unſers Hypothekenbuchs von Laͤſickow verzeichnete 
Buͤdner- und Kruggut, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
1036 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich eins 
— Taxe, ſoll am 20. Dezember d. J., 

ormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichteftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Wuſterhauſen a. d. D., den 2E. Auguſt 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der am 19. November d. J. zu Zechlin ans 
fiehende Termin zur Subhaftation der zu Banzenz 
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dorf belegenen Schmicdebüdnerftelle ded Nebert 


ift aufgehoben worden. 
—Wittſtock, den 2. September 1841. 
Königl. Preuß. Zuftizamt Zechlin, 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Stadtgericht zu Liebenmwalde, ben 
3. September. 1811. 

Dad dem Johann Friedrid) Grebin gehörige 
Bauergut Nr. 20 zu Wandlig, wozu aber an Ges 
bäuden nur eine Scheune gehört, zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen einzufchenden 
Zare auf 1584 Thlr. 23 Sgr. 9 Bf. gefchäßt, 
fol in Wege fortgefeßter Subhaftation 

am 29. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaffe des Johann Friedrich Karl 
Graße gehörige, Vol, III Fol, 7 v Nr. 2 des 
Hypothekenbuchs verzeichncte, auf 800 Xhlr. gez 
richtlich abgeſchaͤtzte Bauergut zu Behrensvorf, ſoll 

am 20. Dezember d. 5., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hppothekenfchein find in der Regiftratur eine 
zufehen, und werben die- Bedingungen im Termine 
bekannt gemacht werden, 
Beeskow, den 3. September 1841, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau den 6. September 1841. 
Der im Dorfe Hindenburg bei Prenzlau beles 
eg ‚im Hypothekenbuche von Hindenburg sub 
r. 38 b verzeichnete Doͤr ingſche, jegt dem Arz 
beitsmann Karl Rahn gehörige halbe Speicher, 


und ber dazu gehörige, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 38 a verzeichnete Umfcywangsgarten, zufams 
men auf 150 Thlr. abgefchägt, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Re 
giftratur einzufchenden Taxe, follen 

am 28. Dizember d. J., Vormittags I1 Uhr, - 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Freiwilliger Verfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Bernau, ben 
September 1841, 

Die auf dem Kiez bei der Stadt Bieſenthal 
belegene, im Hypothekenbuche Band 1 Nr. 57 
aufgeführte Wafferniüihle, fo wie das in der Une 
terftadt der Stadt Biefenthal sub Nr. 16 belce 
gene, im Hwothekenbuche Vol. I Nr. 6 verzeich⸗ 
nete Ackergut, erftere auf 6821 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
und letzteres auf 2703 Thlr. I Sgr. 8 Pf. ger 
richtlich abgefchäßt, find auf den Antrag der Ber 
figer, Mühlennieifter Auguft Friedrich Lindhorſt⸗ 
ſchen Erben, Theilungshalber zur freirilligen Sub⸗ 
ftation geftellt, und ift der Bietungstermin auf 

den 20, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Biefenthal anberaumt worden. 

Taxe und Hypothekenfchein koͤnnen täglich in der 
Gerichtöregiftratur zu Bernau eingefehen werden, 


6 


Freiwilliger Verfauf. 
Stadtgericht zu Prigwalf, ben 7. September 1841. 
Der zu Giefensdorf belegene, zum Nachlaffe ded 


werftorbenen Bauers Joachim Friedridy Albrecht 


Braum gehörige, von Abgaben abgeldjte und fer 
parirte Zweihüfnerhof, abgefchäßt auf 3046 Thlr. 
15 Sgr. 10 Pf,, zufolge der, in ber Regiftratnr 
einzufehenden Taxe, foll 

anı 16. DOftober d. J., Vormittags KL Uhr, 
an dröentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Eihen:Nußholze Verkauf. 
In hiefiger Stadtforft, dicht bei dem Heidefrug 
und hart an der Chauffee von Berlin bier ber, 


- follen den 27, d. M., Vormittags 9 Uhr, circa 


150 Enden geplättete eichene Nußhölzer verfchies 
bener Längen und Stärke, imgleidyen. 34 Klafter 
eichened Nuß-Böttcherholz, meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werben, wozu wir Kauf: 
licbhaber einladen, ; 
Müncheberg, den 10. September 1841. 


Der Magiftrat. 


Ju der Provinzialftadt Fehrbellin, 13 Meile 
von Neu=-Ruppin, 73: Meilen von Berlin und 34 


Meilen von der Kreigjtadt Nauen belegen, foll die ' 


Kleinbuͤrgerſtelle des-Unterzeichneten, wobei II Mors 

gen Ader, red. 8 Morgen erfter Kaffe, 26 Mor: 
gen Miefenoberfläche, red. 24 Morgen 172 Rus 
«then erfier Klaffe, von ‚denen Leßteren noch 22 
Morgen zu einer vollftändigen Austorfung fich eig⸗ 
nen, ein gutes bauliches Wohnhaus, ein guter 
zweiſtoͤckiger Stall, eine Scheune, ein Gartenfeller, 
eine halbe Kavel mit beftandenen Kiehnenholze und 
ein z Morgen großer Garten im Anfchluffe des 
Grundſtuͤcks, mit fanımtlichem lebenden und todten 
Inventario, fofort aus freier Hand -verfauft wer: 
den, fo daß die Uebergabe der Wirthfchaft mit be: 
ftellter Winterſaat ſchon zum 1, Oftober d. 5. er= 
folgen kann. 

Ueber den Kaufpreis, fo wie über fonftige Ber 
Dingungen ertheilt der jegige unterzeichnete Beſitzer 
mündlich oder auf portofreie Briefe nähere Aus— 
kunft. Johann Pankow. 


Verkauf von Obſtbaͤumen. 

Eine große Anzahl von hochſtaͤmmigen, veredel— 
ten Kirſch-, Aepfel- und Birnbaͤumen ber vorzüg- 
ir Sorten foll, un damit zu räumen, auf der 

eierei zu Klein= Glienicke bei Potsdam billig ver— 
Fauft werden, Man kann fich deshalb an den 
Gärtner Wittenberg dafelbft in portofreien Brie— 
fen wenden. Auch 2= bie Tjährige Maulbeerbäus 
me find abzulaffen, v. Tuͤrk. 


Die Eröffnung der Berlin: Unhaltfchen Eifens 

bahn nacht eine Neduftion der hiefigen Poftpferbe 
nothiwendig, wechalb 

den 20. September 1841, 

von I Uhr Nachmittags an, auf der Pofthalterei 
zu Kropftädt zwanzig Stuͤck fehr brauchbare und 
ftarfe Pferde mit Gefchirr an den Meiftbigtenden 
gegen baare Zahlung verfauft werden follen. 


Verkauf Oldenburger Verfen und Bullen, 

Den 7., 8. und 9. DOftober komme ich mit einem 
großen Zrangport der beften hochtragenden Verfen 
Oldenburger Race bei dem Gaftwirth Zechlin in 
Dyroß an. & Hering. 


Einhundert zu funfzig Städ 


fehr ſtarke, gut angefleifchte Hammel ftchen zum 
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Verkaufe auf dem Domihio zu Churäborf bei Lip: 
pehne in der Neumark. 


Sranzdfifhbe Müplenfteine 
empfing ich aus den beften Brhchen ber. Cham⸗ 
pagne einen großen Transport, die ich zu den alls 
gemein befanuten billigen Preifen offerire. 

Karl Goltdanımer, 
Neue Königeftrafe Nr. 26 in Berlin, 


Mühlenfteine 

Montag den 18, Oktober d. J. follen in 
Berlin bei Karl Goltdammer, auf der erften 
Mühle lints vor dent Neuen Königethore, circa 
150 Stüd Siebekeroͤder, Schlefifche, Pirnaer und 
Rheiniſche Mühlenfteine von allen Größen, fo wie 
200 Stuͤck Kaßenfteine, zu Wellen und Zapfen— 
lagern paffend, an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. 





Hierdurch beehreich mich ergebenft ans 
zuzeigen, baßich, nachdem ich Kereitg zwei 
Sabre in Berlin praftifirt, nunmchr meis 
nen Wohnfig nach Cöpenid, breite Straße 
Nr, 12, verlegt babe. 

. Dr Mollheim, ’ 
praftifher Arzt, Wundarzt und Geburts— 
$ helfer. 

Die Verlegung unferd Gefhäffslofald von Nr. 
72 nah Nr. 63 Spandauer Etraße, der Poft 
gegenüber, zeigen wir unfern geehrten Geſchaͤfts— 
freunden hiermit ergebenft an. 

Berlin, den 5. Septeinber 1841. j 
N, Reihenheim & Sohn. 


Neue Glashütte bei Werber. 

Mir machen hierdurch befannt, daß unfere bei 
Merder an der Chauffee belegene neu errichtete 
Glashütte jet in vollem Betriebe ift, und Flaſchen 
aller Urt und andere Hohlgladwaaren in befter 
Qualität ſtets vorraͤthig find. Der Glasverkauf 
findet auf der Hütte felbit Statt, und hier fowohl, 
ald in unferm Komptoir, Schodftraße Nr. 29, 
werden Aufträge angenommen. Auch Glasbroden 
und Holzafche in größeren und Eleineren Ouanti— 
täten werden auf der Huͤtte angefauft, 

Potsdam, den 7. September 1841. 

Gebrüder Wallis, 





* 
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der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
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Stuͤck 39. Den 24. September. 1 84 J. 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung ſcheidet die Stadt Frankfurt an der Oder aus 
dem Neumaͤrkiſchen Landarmenverbande aus, und bildet in der Folge einen eigenen 








Landarmenverband. Die zu dem Ende in Frankfurt an der Oder erbaute Zwangs⸗ 


arbeitsanftalt wird mit dem 1. Dftober d. 3. eröffnet werden. - 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 7. September 1841. 
Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
In beffen Abwefenheit und Auftrag: dee Dice Präfidene Weil. 


Mir Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. Dezember 1826 bringe ich 
hierdurch in Erinnerung, daß der naͤchſte KommunalsLandrag der Kurmark zu 
Berlin, und der nächfte Koınmunal s Landtag der Neumark zu Kuͤſtrin am 15. 
November d. J. eröffnet werden wird. a. i 

Die verwaltenden Behörden der ſtaͤndiſchen Inſtitute, imgleichen der. Kreife 
und Kommunen haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf dem Kommunal 
Landtage zut Sprache zu bringen beabfichtigen, bei den refp. Borfigenden, Herrn 
Major a. D. und Domdechanten von Errleben auf Selbelang und Herrn 


Landesdireftor von Walbomw auf Fürftenau anzumelden, die König. Behörden 


aber fich wegen diefer Oegenftände an mich zu wenden. 
Berlin, den 15. September 1841. 
Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. dv. Baffewis. 


Berordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich- betreffen. 
Potsdam, den 13. September 1841. 

Nach einer Beftimmung des Heren Finanz Minifters Erzellenz vom 31. Zult 
d. 3. und bes Hohen Minifteriums des Innern, Volizeis Abrheilung, vom 21. 
Auguft d. 3. foll fortan der Debic von Paßformularen, ſowohl zu 15 Sgr. als 
zu 5 Sgr., fo wie von Wanderpaßbüchern zu 6 Sgr., nicht mehr auf die Haupts 
Zolls und Haupts Steuerämter befchränft fein, fondern auch den mit Kreisfaffen 
vereinigten und, mit Ausfhluß jedoch der bloßen SteuersRezepturen und Stem, 
pelsDifteiburionen, den Steuerämtern folder Orte zuftehen, in denen ſich Lands 
rathsaͤmter befinden, wobei es Feinen Unterſchied machen foll, ob die Landraͤthe ihr 
Geſchaͤftslokal in ber Kreisſtadt felbft, oder auf dem von ihnen bewohnten Gute haben. 


MM 202. 
Debit der 


Dapformulas ⸗ 
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Benußung 
von Kirchen 
au mufifalt- 
ſchen Zwecken. 


N 58, 
Gewerbever⸗ 
kehr an Sonn⸗ 
zagen und 
lirchlichen 
Feſttagen. 
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Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß aller derjenigen 


Polizeibehoͤrden, denen die Befugniß zur Ausfertigung von Paͤſſen und Wander, 
paßbinhern zufteht, gebracht, mit dem Bemerken, daß es im Uebrigen bei den 


. Borfchriften in unferen Amtsblatt + Defangtmachungen vom 13. Auguft 1821 


(Stüf 34 M' 171), vem 3. September 1822 (Stüf 37 .%' 180), vom 
22. März und 11. Mai 1835 (Amtsblatt A 48 und 83) verbleibt, wonad) 
Paßformulare nur in ‚ganzen und halben Büchern verabfolgt, und Wanderpaß 
bücher nur. Dußendweife, mindeftens aber 12 Stuͤck auf einmal debitirt, Paß—⸗ 
formulare und Wanderpaßbücher auch niemals an Privatperfonen, fondern nur 
an Polizeibehörden- gegen deten fchriftliche Befcheinigungen über ben Empfang 
verfauft werden. Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. Konfifto: 
riums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 

Es iſt bemerft worden, baß bei den zu milden Zwecken flattgefundenen Mus 
fifauffüßrungen in Kirchen zuweilen Stüde gewäßlt worden find, welche fich i 
rem Inhalte nach für den Heiligen Ort nicht eignen. Des Königs Majeſtaͤt 
haben deshalb auf den Antrag des König. Minifterli der geiftlichen.ic. Angels, 
genheiten mittelft Allerhöchfter Kabinersorbre vom 31. Juli d. 3. zu beftimmen 
gerußet, daß Jeder, welcher Kirchen zu mufifalifchen Zwecken benußen will, gehalten 
fein foll, zuvor die Befcheinigung des betreffenden Pfarrers. beizubringen, daß der 
Tert der aufzuführenden Mufikftüce nichts für die Kirche Anſtoͤßiges enthalte. 

Die Herren Drtöpfarrer werden demnach angewieſen, fi) danach zu achten, 
und dahin zu fehen, daß diefer Allerpöchften Beftimmung bei allen. höheren und- 
Alerhöchften Orts zu formirenden Anträgen auf Ueberlaffung der Kirchen zu 
mufikalifchen Zwecken, überall gleichmäßig genügt. werde. 

Berlin, den 7. September 1841. . | 
FKönigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Berpordnungen und Befanntmachbungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin, 
KReyublitatiom 
Die nachſtehende Bekanntmachung: E 
»Behufs der Befolgung der Allerhöchften Vorſchrift, nach welcher an 
Sonntagen und firchlichen Fefttagen feine Störung des Gottesdienſtes 
geduldet, und feine öffentliche Arbeiten verrichter werden 'follen, werden mit 
Pezug auf die früheren bdesfallfigen Bekanntmachungen und nad) der Beftims 
mung bes Königl. Minifteriums des Innern und der Polizei in einem Erlaffe 
vom 8. September 1832 folgende Anordnungen zur Kenntniß gebracht. Waͤh⸗ 
rend ber Stunden. des Gortesdienftes- von 9 bis 11 Uhr Vormittags und, von. 
2 bis 4 Uhr Nachmittags ift an den Sonntagen und Feſttagen, mit Yuss 
nahme der Eröffnung der Apotheken und der Stuben der Wunbdätzte, durch⸗ 
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aus kein Gewerbe⸗-Verkehr geſtattet. Auch dürfen. außer dieſen Stunden an 
Sonntagen und Feſttagen durchaus keine oͤffentliche Arbeiten ausgefuͤhrt 
werden, und muß der Buden⸗ und Marft»Derfehr unterbleiben. Hiervon iſt 
jedoch der Verkehr auf den des Sonntags in den Früßftunden bis 81 Upr 


dauernden Morgen» Biftualien «Märkten. mit Einfchluß des Fleiſchverkaufs in, 


den Scyarten, fo mie auf den. Jahrmaͤrkten und Weihnachtsmaͤrkten "außer 
‘den Stunden bes Gottesdienftes ausgenommen. Ebenfo foll geftattet werben, 


daß jeder Gewerbtreibende, der .in feinem Laden ein Gefchäft treibt, welches - 
fein Geräufch dberurfacht, auch an. Sonntagen und Seftragen , jeboch nur - 


aufge den genannten Stunden des Gottesdienſtes, den Laben öffnen Fann, a 


und es fteht Jedermann frei, in dergleichen Läden einzutreten, um feine Bes 
duͤrfniſſe einzufaufen.: Es iſt aber unterfagt , an Sonntagen und Fefttagen 


Waaren vor den Ladenthüren ober In Schaufenftern auszuhängen, oder _ 


auszuftellen., Außerdem bleibt es nicht nur bei den frühern Allerhöchften Be 
ftimmungen, nach welchen am Dorabende der drei großen Fefte: Weihnachten, 
Dftern und Pfingften, des Charfreitags, des allgemeinen Buß; und Bettages 
und des bem Andenken ber Berftorbenen gewibmeten Jahrestages, fo wie auch) 
an den Abenden dieſer drei legten Tage Feine Bälle oder ähnliche Luſtbar— 
feiten ſtattfinden follen, fondern jene Beftimmungen werden auch auf die ganze 
Charwoche ausgedehnt, fo wie denn auch verordnet wird, daß am Afchermitt 
woch feine Bälle gegeben werben dürfen. 
Wer gegen die vorftehenden DVorfihriften handelt, verfällt für den erſten 
Fall ihrer Uebertretung in eine Polizeiftrafe von Einem Thaler, und bei Wie 
derholungen wird biefelbe erhößt.« 

wird hiermic-in Erinnerung gebracht. Berlin, ben 4. September 1841. 

Ä Königl. Polizei: Prafidium. 





| Republikation. 

Zur Ausführung des Geſetks vom 7. Februar 1835, den Betrieb der Gaſt— 
und Schanfwirchfchaft betreffend, wird das gewerbtreibende Publifum wiederholt 
an folgende Beſtimmungen erinnert. 

1. Niemand darf ohne polizeiliche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Thlr. Geld» oder 
verhältnigmäßiger Gefangnißftrafe, die Gafts oder Schanfwirchfchaft betreiben, 
zubeteitere Speifen oder Getränfe in feinem’ Lokale verabreichen, oder fein dazu 
beftimmtes Lofal mit einem andern vertaufchen. : Diefe Erlaubniß erlifcht mit 


dem Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann .aber auf desfalligen Antrag für alle 


Diejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten haben und 
die Saft» oder Schankwirthſchaft im nachfifolgenden Kalenderjahre in dem nams 
lichen Lofale ——— wollen, verlaͤngert werden. 
2. Gleiche Strafe trifft denjenigen, der oßne- alljährliche Verlängerung der 
polizeilichen Erlaubniß ein folches Gewerbe fortfegr. 

3. Die polizeiliche Erlaubnig zu einem: ſolchen Gewerbe wird nur dann erw 
ertheilt, wenn bie Polizei: und Kommunals Behörden von dem örtlichen Beduͤrfniß 


AM 59. 
Betrieb der 
—— 
fhaft. 
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Verbot, fah- 
rende Wagen 
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Drachen in 
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ober der Nuͤtzlichkeit der Anlage ſich überzeugen, mern das dazu beſtimmte Lokal, 
nach Lage und Befchaffenheit, ſich dazu eignet, und wenn die Perfönlichkeit, die 
Führung und die Vermoͤgensverhaͤltniſſe des Nachfuchenden einen orbnungs 
mäßigen Gemwerbetrieb verbürgen. — Auf befeits gefchloffene Kaufs und Mieths— 
verteäge kann nicht Rückficht genommen werden, wenn die vorftehenden DBebins 
gungen nicht zutreffen, worauf das betreffende Publifum zur Bermeidung von 
Nachtheil und Weiterungen »befonders aufmerffam gemacht wird. 

4. Das Gefuh um Verleihung ber polizeilicdyen Erlaubniß zum Gewerbes 
betrieb iſt zur Abkürzung des Gefchäftsganges an den Hochedlen Magiftrar zu 
richten, welcher fich damit einverftanden erflärt dat, ſolches anzunehmen und, mit 


- feinem Gutachten begleitet, an das Polizei» Präfidium gelangen zu laffen. 


5. Das Gefud um Verlängerung der polizeilichen Erlaubniß wird, an das 
Polizeis Präfidium gerichtet, dem betreffenden Neviers Polizeiffommiflarius, unter 
DBeifügung des früher ertheilten Erlaubnißfcheines, offen übergeben. Derfelbe 
wird demnächft die Verlängerung der Erlaubnig im Auftrage der Behörde felbft 
bewirken, oder unter Umftänden die Entfcheidung darüber der Legtern überlaffen. 
Diefe Geſuche um Berlängerung follen übrigens nad) den diesfeitigen früheren 


Bekanntmachungen drei Monate vor Ablauf des erg eingereicht werden. 


Berlin, den 7. September 1841. Königl. Polizei» Prafidbium. 





—Vermiſchte Nachrichten. 

Mie Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 19. Juni d. J. (Amtsblatt 
Stuͤck 28 Seite 198) bringen wir Hierdurc zur Öffentlichen Kenntniß, daß nad) 
einee Benachrichtigung der Königl. Regierung zu Breslau, die vom 5. Auguft 
d. 3. ab angeordnete Sperre der Schiffsfchleufe bei Ohlau wegen unvorherges 
fehener Meprarbeiten noch bis zum 7. Oftober d. J. fortdauern wird. - 

Potsdam, den 19. Sept. 1841. : Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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EertraehblLatit: 
; zum 39ften Stüd des Amtsblatts 
der Königliche Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 24 September 1841. 








und Herrenfohl- zu Aachen ift unterm 9, Sep: 
tember 1841 ein Vatent 
auf eine mechanische Vorrichtung für Streich 
mafchinen, um für Wollen» Streichgarne bes 
ſtimmte Bänder ohne Ende zu: fertigen, in 
der. durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufammmenfeßung, 
für den Zeitraum von fünf Yahren, vom: jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo— 
narchie erfheilt worden. 





* Das dem Friedric) Auguft Metzke zu Berlin 
unterm 6. Januar 1841 ertheilte Einfährungspatent 
auf eine im ihrer ganzen Zufammenfegung für 
neu und eigenthuͤmlich eradhtete Dreſchmaſchine 
ift, da die Ausführung derfelben nicht nachgewies 
fen, für erlofchen erklärt worden. 


* Dur das am 21. v. M. erfolgte Ableben des 


Superintendenten, Probft Straube zu Mitten- 
mwalde ift die dortige Oberprebdigerftelle, Königl. 
Patronats, erledigt worden. 
"Potsdam, den 14. Scptember 1841. 
Königl. Regierung. e 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad 
Schulwefen. 


“= Den 13. Oftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
folfen im Gafthofe ded Herrn Rohrlad zu Alt: 
Ruppin nachftchende Bau: und Nußhölzer aus 
dem König!. Ruppiner Forftreviere zur Erfüllung 
des Etats pro 1842, ale: 

541 Stüd Nußbuchen in den Jagen I1 und 128, 


125 extra ftarfe Kiefern=-Baubölzer, Ja— 
gen 74, 72, 77, 105 und 136, 
292 » : ordinair ſtarke Bauhölzer, Jagen 72, 
“ ..,77, 146, 163 und 23, 
33 » Mittel Kiehnen = Bauhölzer, Jagen 
77 und 23, 
316 ° » Kiehnen-Sageblöde, Jagen 72, 105, 


"163 und 23, 


° Den Mafchinen = Fabrifanten Fr. Emundts 


"178 Stuͤck Kiehnen-Blockenden, Jagen 72, 105, 
136, 116 und 23, n 


17» extra flarfe Kiehnen— rindfchälige Bau⸗ 
hoͤlzer, Jagen 71 und 105, 
97. »ordinair ſtarke Kiehnen- rindfchälige 


Bauhoͤlzer, Jagen 72, 105, 146 und 
23, und 
rindfchälige Kiehnen = Sageblöde, Ja—⸗ 
gen 72, 105, 136, 146 und 23, 
meiftbiefend unter den im Xermine näher befannt 
zu machenden Bedingungen verfauft, und der vierfe 
Theil des muthmaßlichen Kaufpreifes als Angeld 
foforf im Termine deponirt werden. Käufer, welche 
die befagten Hölzer zuvor in Augenfchein zu neh: 
men wünfchen, wollen fich deehalb an den Herrn 
Dberförfter Leuſentin wenden, der fie dur) die 
betreffenden Förfter vorzeigen laffen wird. i 

Rheinsberg, den 18. Sepfember 1811. 

Im Auftrage ber Königl. Regierung: 
ber Regierungs-Forſtrath von Löwenclau, 


124 » 


* Kriminalgerihtliche Befanntmahung. 

Der Arbeitsmann- Johann Anton Dionifiug 
von der Lippe, 40 Jahr alt, aus Lemdebeck, 
Kreis Brunel, Regierungsbezirf Minden gebürtig, 
feit 19 Jahren in Berlin, iſt rechtöfräftig des 
Adels für verluftig erklärt, und died Allerhöchiten 
Orts beftätigt worden. 

Dies wird hiermit bekannt gemacht. 

Berlin, den 4. September 1841. 

Könige. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


‚Stedbriefe. 
* Der nachftchend fignalifirte Einwohner Gottlob 
Grofmann aus Nücdersdorf, Sproftauer Kreis 
fed, welcher unterm 18. März einen Reifepaß nach 
Stettin erhalten hat, um dafelbft bei dem Eifen- 
bahnbau zu arbeiten, ift eines Diebftahld durch 
Einfteigen auf den -herrfcbaftlichen Schüttboden des 
Ober-Vorwerks in Mädersbo:f verdächtig. 


Da der ©. Großmann auf der Stettiner 
Eifenbahn nicht zu ermitteln iſt, jo werden alle 
refp. Zivil: und Militairbehörden dienftergebenft er- 
ſucht, auf denfelben genau vigiliren, im Betre⸗ 
tungsfalle ihn zu verhaften und an und, gegen 
Erftattung der Koften, abliefern zu laſſen. 

Grünberg, den 7. September 1841. 

Königl. Inquiſitoriat. 

Signalement. Vor- und Familiennamen: 
Gottlob Großmann, Geburts- und Wohnort: 


310 


Ruͤckersdorf, Kreis Sprottau in Schlefien, Reli— 


gion: evangelifch, Alter: 30 Jahr, Größe: 5 Fuß 
1 Zoll 2 Strih, Haare: braun, Stirn: kurz, 


Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe: lang, 


Mund: groß, Bart: braun, Kinn und Geficht: 
lang, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittel. 

Die Belleidung des Inkulpaten kann nicht ans 
gegeben werden, —— 


® Der wegen abgelaufenen Reiſepaſſes und Ab⸗ 
weichen von der vorgefchriebenen Reifetour am 
27. Zuli d. J. von ung mittelſt Reiferoute nach 
Schönflich gewiefene Breuner Ludwig Sudow 
ift dort nicht. angekommen, ungeachtet er nad) 
abermaliger Abweichung von der Tour und wegen 
zwedlofen Umhertreibens untern 19, v. M, vom 
Magiftrat zu Storkow anderweit nach Schönfließ 
gewieſen worden ift. Wir finden ung daher verans 
laßt, auf den nachftehend fignalifirten ꝛc. Sudow 
hierdurch aufmerkſam zu machen. 
Beelitz, den 14, September 1841. 
Der Magiftrat. 
’ Signalentent. Geburtsort: Schönfließ, Re= 
ligion: evangelifch, Alter, 34 Jahr, Größe: 5 Zuß 
3 Zoll, Haare: hellbraun, Stirn: frei, Augens 
braunen: dlond, Augen: blau, Nafe und Mund: 
Hein, Zähne: gut, Bart: blond, Kinn: rund, Ge: 
fiht: Woal, Gefichtafarbe: gefund, Statur: mittel. 


* Durd) die vor Kurzem erfolgte und gegenwär: 
tig zu unferer Kenntniß gefommene Einlieferung des 
Arbeitsmams Johann Ehriftian Friedrich Schroͤ— 
der aus Göride in dag Landarmenhaus zu Straus⸗ 
berg, ift der hinter denfelben erlaffene Steckbrief 
vom J. September d. 3. (Ertrablatt zum 38ften 
Stuͤck des Amtsblatts) erledigt. 

Dom Havelberg, den 11. September 1841. 

Königl. Preuß. Domainen-Rentamt. 


® Der für die Jahre 1842, 1843 und 1844 ers 
forderliche Bedarf an gewöhnlichen Pflafterfteinen 


zur Unterhaltung bes Steinpflafters in den Straßen 
hiefiger Refidenz, welcher jährlich zwiſchen 600 big 
1000 Schachtruthen beträgt, fol im Wege der 
Entreprife in Lieferung ausgegeben werden, und 
zu diefem Behufe find die Bedingungen in unferer 
Regiftratur, Nieberwallftraße Nr. 39, zur Einficht 
audgelegt. - . 

iegenigen, welche die Kieferung zu übernehmen 
bereit find, wollen, nach vorheriger Einſicht der 
fhon gedachten Bedingungen, den Preis für bie 
Schachtruthe fchriftlich abgeben und diefen bis zum 
20. Dftober d. J. an und einfenden, 

Außerhalb wohnenden Theilnehmern wird auf 
portofrei eingehende Anträge Ubfchrift der Bedin— 
gungen verabfolgt werden. 

Berlin, ben 10, September 1841. 


Koͤnigl. Minifterials Baufommiffion. 
® Die Belchaffung des Brodtkorns und ber Fou⸗ 


‚rage pro 1833 für die Militairmagazine . 


a) in Berlin, Charlottenburg und Spandau, 
b) in Potsdam, 

fol! wie Bisher theihveife durch Ankauf aus freier” 
Hand erfolgen. 

Der Proviantmeifter Kriegsrath Langheinrich 
in Berlinift beauftragt, diefen Ankauf für die Ma— 
gazinorte sub a, ber Proviantmeifter Ferber in 
Potsdam, für die dortigen Magazine zu bewirken. 

Indem wir ſolches zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, bemerken wir, wie ed mit bem beftehenden 
Liquidationsverfahren unverträglih ift, daß den 
Verkäufern Geldvorſchuͤſſe auf die offerirten Liefe— 


“rungen gewährt werden, vielmehr haben die ger 


nannten Ankaufskommiſſarien nur die Befuguuß, 
Zug um Zug zu Faufen, dagegen die Verpflichtung, 
nad) erfolgter Ablieferung‘ der Naturalien fogleich 
baare Zahlung zu leiften. 

- Berlin, den 13, September 1841, 

Koͤnigl. Intendantur des Garde: Korpe, 


® Dienftag den 28, d. M., Vormittags 10 Uhr, 
follen auf dem Paradeplage zu Fürftenwalde gegen 


40 Stuͤck ausrangirte Pferde meines unterhabenden 


Regiments öffentlih an den Meiftbietenden gegen 


gleich baare Bezahlung verkauft werben, was hiers 


mit befannt gemacht wird. 
Frauffurt a. d. O., den 14. September. 1841. 
von Wurmb, Oberft und Kommandeur 
des Item Ulanen-Regiments. 


Der Bürger und Zimmermann Leopold zu 
Ketzin beabſichtigt, in einem new zu errichtenden 
Aubaue an feinen dafelbft belegenen Wohnhaufe 
die Aufftellung einer Roß=Delmühle mit einer 
Preffe, und hat auf Ertheilung bed dazu erforders 
Tichen Konfenfes angetragen. 

Indem dies Vorhaben in Gemäßheit bed Edikts 
vom 28, Dftober 1810 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden alfe diejenigen, 
welche fich durch diefe Anlage in ihren Rechten ges 
fährdet glauben, aufgefordert, ihre efmanigen Eins 
wendungen ‘binnen 8 Wochen präftufivifcher Frift 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzubringen und 
zu begründen. Nauen, ven 7. September 1841, 
* - Königl, Landrath Ofthavelländifchen Kreifes. 

von Hobe, 
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In dem auf dem MWirthfchaftshofe des Domai« 


nenamts Krausnick belegenen Brennereigebäude foll 
ein Dampfzylinder zum Betriebe der ‘Brennerei 


aufgeftellt werben. 

Died wird in Gemäßheit ded-$ 16 des Negu- 
lativs vom 6. Mai 1838 bekannt gemacht, und 
find etwanige Einwendungen gegen diefed Vorhaben 
binnen einer präflufiviichen Frift von 4 Mochen 
bei mir anzubringen. 

Beeskow, den 18. September 1841. 

- Der Landrath von Loͤſchebrand. 


E6Sdiktal-Zitation. 


Gegen den von hier entwichenen Weinhaͤndler 
Johann Schmidt haben wir wegen betruͤglichen 


Bankerutts die Kriminal-Unterſuchung eröffnet, 
und zu ſeiner verantwortlichen Vernehmung einen 
Termin auf 
den 21. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 

im Kriminalgericht, Molkenmarkt Nr. 3, vor dem 
Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Hartung anbe— 
raumt. Zu dieſem Termine wird der Angefchuls 
digte hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß bei feinem Ausbleiben nach Vorfchrift der Ge: 
fege mit der Unterfuchung und Beweldaufnahne 
in contumaciam verfahren, er feiner etwanigen 
Einwendungen gegen Zeugen und Dofumente, wie 
auch aller nicht etwa von jelbft ſich ergebenden 
Bertheidigungsgrände fhr verluftig erachtet, dem: 
nächft nach Ausmittelung des angefchuldigten Vers 
brechens auf die 5 Strafe erkannt, und 
das Urtel in ſein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen und 
ſonſt, ſo viel es geſchehen kann, an ſeiner Perſon 


aber ſofort, als man derſelben habhaft wird, voll⸗ 
ſtreckt werden wird. 
Berlin, den 7. Juli 1841. 
Koͤnigl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 
— Bonſeri. 


Ediktalzitationm. 

Folgende, ihrem Aufenthalte nach noch nicht 

zu ermitteln geweſene Perſonen und reſp. unbe— 
kannte Erben: 

1) die Geſchwiſter Hintze, Kinder des anı 29. 
September 1777 zu Werder verſtorbenen Stein⸗ 
Jieferanten Peter Hintze, 

a) der Müller Peter Friedrich Hinge, 
b) der Karl Friedrich Hintze, 
ec) die Marie Sophie Hinke, verchelicht ges 
weſene Rd rei ber, zuleßt verwittwete 
Bartels, 
für welche fich ein Vatererbe von 7 Thlr. 21 
Sgr. 2 Pf. in unferem Depofttorium befindet, 
2) der Chriftopp Borchardt, Sohn ded am 

12, Januar 1795 zu Neu: Langerwifch vers 

ftorbenen Küfterd Peter Borchardt, der feit 

länger als 50 Jahren verfehollen ift, und defz 
fen int Depofitorium befindliched Mutter= und 

— Erbtheil 43 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. bes 

traͤgt; 

der Soldat Franz Depre, oder Friedrich 

Defert, der im Jahre 1809 beim Jaͤgerkorps 

geftanden haben foll, feit diefer Zeit verfchol= 

len ift, und für welchen fich ein Ueberreft des 

Nachlaffes feiner Mutter: Schwefter, der am 

30. Januar 1809 zu Bornſtaͤdt verftorbenen 

Wittwe Brüggemann, im Betrage von 

5 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. im Depofitorium. ber 


findet; 
4) folgende Bejchwifter des zu Meufirchen im 
Herzogthume Didenburg gebornen , zuleßt in 
Werder wohnhaft aan und für tobt ers 
Härten Defonomen Johann Auguſt Wriedt, 
deffen Vermögen 112 Thlr. 27 Sgr. beträgt: 
a) die Katharina Wriedt, verchel.von Derß, 
b) der Sciffdfapitain Friedrich Wriedt, 
ec) der Brenner Ernft Wriedt, 
d) die Johanna Wriedt, 
e) die Margaretha MWriedt, N 
f) die Eophie Wriedt, verchelichte Prediger 
MWriedt, — 
g) der Chriftian Wriedt; 
5) des am 27. April 1838 in der Pirfchheide 
todt gefundenen Invaliden-Unteroffiziers Wils 
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— 


helm Baumgarten, deffen Nachlaß 75 Thlr, 
19 Sgr. 5 Pf. beträgt, 
fo wie deren Erben und Erbnehmer werden hier— 
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mit vorgeladen, ſich vor oder fpäfeftend in dem auf 


ben 4. April 1842, Vormittags 11 Uhr, 


angefeßten Termine bei dem unterzeichneten Ge: 


richte fchriftlich oder perfönlich zu melden, widris 
genfalls div Verfchollenen werben für fodt erflärt, 
die dem Aufenthalte nach unbefannten Erben und 
Erbnehmer aber mit allen ihren Anfprichen an die 
Vermoͤgensmaſſen ausgefchloffen, und foldhe den 
fi) bereits Iegifimirten Erben event, dem Königl. 
Fiskus zugefprochen und ausgeantworfet werden. 

Denen es hier an Bekanutſchaft fehlt, werden 
zu Bevollmächtigten die Zuftizfommiffarien Kruͤ— 
ger und Dortu vorgefchlagen. 

Potsdam, den 19. Mai 1841, 


Königl. Zuftizamt Potsdam und Stadtgericht von 


Werder. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. Juni 1841. 
Das in der Koppenſtraße Nr. 53 belegene 
Grundſtuͤck der Geſchwiſter Kaliſch, taxirt zu 
2769 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf.,. ſoll Theilungshalber 
am 7. Dezember 1841, Vormittags IL Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Zuni 1841, 


Der Untheil der Erben des Schuhmachermeis 


fterd Friedrich Karl Bartſch am dem in der Gers 
traudtenſtraße Nr. 3 belegenen Grundfttide und 


r 


b) als Gläubiger: 
ber Lederhaͤndler Johann Milhein: Ludwig 
Heidemann, 

bierburch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothmwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

. Das Wohnhaus nebjt Zubehör, Nr. 14 zu Kb: 
perberg belegen und im Hypothefenbuche Pag. ‚183 
verzeichnet, dem verfiorbenen Schiffer Johann Joa— 
him Schulz und deffen beiden Kindern gehörig, 
abgefchägt auf 1500 Thlr., zufolge der, nebft Hy 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
emzufehenden Taxe, foll 

am 2. Noveniber 1841, Vormittags 11 Uhr, . 
an ordenflicher GSerichtsftelle fubhaftirt werben. 





Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 6. Juli 1841. 
Das den Taubſtummenlehrer Daniel Konrad 
Zappe gehörige! auf dem Wedding in der Muͤl— 
lerfiraße Nr. 45 belogene Erbpachtsgrundſtuͤck, ab- 
geichafst zufolge der, nebft Hppothefenfchein im 
ten Bürcau einzufehenden Taxe-auf 3661 Thlr. 


24 Sgr., joll 


am 25, Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 


29, Zuli 1841. 


Das dem DBärermeifter Ernſt Heinrich Hen— 
nig gehörige, in der Stadt Zinna in der Berliner 


. Straße belegene, auf 432 Thlr. 20 Egr. tarirte 


einer dazugehörigen, vor dem Schleſiſchen XIhore 


belegenen Wieſe, mit Ausichluß des Antheild des 
Kammmachergefellen Friedrich Gottlieb Samuel 
Bartſch — -Zare: 471 Thlr. 29 Sgr. — foll 
am 19. November d. J., Vormittags IL Uhr, 
an der Gerichtsſtelle jubhaftirt.werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufehen. 
Don den den Aufenthalte nach unbekannten 
Sutereffenten werden 
a) ald Miteigenthuͤmer: 

1) die Wittwe Bartich, Dorothea geborne 
Hübner, jeßt verehelichte ZTifchlermeifter 
Brandenburger, 

2) der Kammmachergeſelle Friedrich Gottlieb 
Samuel Barticb, 

3) die verchelichte Zifchlermeifter Undreä, 
Henriette Friederife geborne Bartſch; 


Wohnhaus wit Zubehör, foll 
am 21. Dezember d. J., Vormittags Ik Uhr, 
an ordentlicher Gerichtejtelle fubhaftirt werden, 
Zare und Hypothekenſchein Fönnen in der Re— 
giftratur eingefehen averden, 
Nothwendiger Verkauf. 
Die der verehelichten Kaufmann Franz, Char: 
lotte geb. Elias gehörigen Grundflücde, und zwar: 
a) bie hierfelbft in der Lazarethſtraße sub Nr.105 
belegene und auf 1174 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Kleinbuͤrgerſtelle, und 
b) die hierfelbft sub Nr. 91 belegene und auf 
232 Ihlr. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchäßte 
Scheune nebft Garten, 
follen fubhaftirt werden, und ficht zu dieſem Ber 
huf ein Bietungstermin auf 
— den 


ben 2. Dezember d. J., Vormittags Li Uhr, 
ins hiefigen Gerichtszimmer an. Die Taxen, umd 
die neueiten Hypothefenfcheine koͤnnen täglich ‚in 
unferer Regiftratur während der Arbeitäftunden ein— 
gefehen werben. Nauen, den 30. Zuli 1841, | 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Dahme, den 2, 
Auguſt 1841. “ 

Das: der Mittwe Schwärzfe gebornen Je— 
feric® gehörige, in ber Neuſtadt allhier belegene 
Mohnhaus nebft Zubehör, auf 140 Thlr. 27 Sgr. 
9 Pf. gerichtlich tarirt, foll 

am 2. Novenber d. J., 


von Vormittags 11 Uhr an, meiftbietend an hie: 


ſiger Gerichtäftelle verfauft werden. Die Tare und 
der neuefte Hypothefenfchein find in unferer Res 
. giftratur einzufehen, 


Die den Amtmann E priftian Friedrich Heinfchz 


ſchen Eheleyten zugehörigen, hier in ber Berfiniz. 


firaße Nr. 4 belegenen, in unferm Hypotheken— 
buche von der Nauener Vorftadt, Vol, I Nr. 62 b 
und. Vol, IE Nr. 64 verzeichneten, auf 5312 Thlr. 
11 Pf. abgefhäßten Grundftäce, nebjt einem 20 
Morgen 128 IRuthen großen Weinberge und fonz 
figent Zubehör, follen in Wege ber nothiwendigen 
Subhaftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf . 
ben 3. März 1842, Vormittags IL Uhr, 
. vor bem Herrn Stabtgerichtörath Afhenborn im 


Stadtgericht, Lindenftraße Nr, 54, anberaumf, Der : 


Hypothekenſchein, Die Tare und bie befonderen Kauf: 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, den 3, Auguſt 1841. 

Königl, Stadtgerichk hiefiger Reſidenz. 
Nothwendiger Verfauf 
Stiftögericht zu Lindow, ben 6. Auguft 1841, 

Das zum Nachlaffe des Stiftsfräuleind von 


Winterfeldt gehörige, bei der Stadt Lindow— 


belegene Wohnhaus, nebft Nebengebäuden,. zwei 
Gärten und Scheune, laut. gerichtlicher Taxe auf 
1514 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt, foll auf. 
ben 6. Dezember, d. J., Vormittags 11 
an ber Gerichtäftelle zu Klofter Lindow fubhaftirt 
werben. Es fteht noch nicht im Hypothekenbuche 
eingetragen. Die Zare kann beim Etiftörichter in 
lt» Ruppin eingefehen werben. 
Die ımbefannten Realprätendenten werben unter 


Uhr, ° 


der Verwarnung ber Präklufion zugleich vorgeladen.. 


m 


Nothwendiger Verfauf. 

von Zagowfches Patrimonialgericht über Dallmin. 

Der im Hppothefenbuche Vol. IV sub Nr. 12 
Serzeichnete Koffathenhof des Chriſtian Gericke zu 
Etreefow, abgeſchaͤtzt nach der in unferer Negiftra= 
fur taͤglich einzufehenden Tarc auf 1000 Thlr., foll 

anı 25. November d. J., Vormittags IE Uhr, 

auf der Gerichtäitube zu Dallmin meiftbiefend ver— 
Fauft werden, Wittenberge, ben 9, Auguft 1841. 


Nothwendiger Verfauf. 

Der zum Nachlaffe des Gaſtwirths Karl Thet— 
weiler gehörige, hierfelbft vor dem Parchimer 
Thore Abtheilung 4 Nr. 4 belegene Garten, nebft 
dem darin erbauten Gartenhaufe, Vol. XIV Pag: 
553 des neuen Hypothefenbuch® verzeichnet, ab— 
geichätst auf 567 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf., zufolge 
der, nebft Hppothefenfchein in unferer Regijtratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 3. Januar 1842, von 11 bie 6 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich werden alle unbefannten Realpräten- 
denten aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Perleberg, den 24. Auguft 1841. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothbwendiger VBerfauf. 
Stadfgericht zu Berlin, den 25. Auguſt 1841, - 

Das in ber Brumnenftraße Nr. 2 belegene . 
MWindelmannfche Grundftüd, tarirt zu 15,400 
Thlr. 23 Sgr. 4 Pf, foll 

am 22, April 1842, Vormiffagd I1 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothefenfchein find in ber Re— 
giſtratur einzufehen. 


Dad dem Rechnungsrath Friedrich. Adolph 
Schneider gehoͤrige, in der Potsdamer Straße 
Nr. 120 (ſonſt Potsdamer Chauſſee Nr. 42 b) 
gelegene, im Hypothekenbuche von Alt: Schöneberg 
Vol. II Nr, 99 Fol. 33 verzeichnete Grundftüd‘, 
abgefchäßt nach Ber im unferm Ilten Bhrean nebft - 
Hppothefenfchein einzufehenden Taxe auf 47,306 
Thlr. 29 Ser. 4 Pf, foll - 

am 31. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle, Zimmerftraße Nr, 25, 
Öffentlich fubhaftirt werden. 

Berlin, den 27. Auguſt 1841.- 

Königl. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 31. Auguft 1811, 
Dad dem Königl, Sänger und Schaufpicler 
Johann Karl Waner gehörige, zu Neu-Moabit 
in der Xhurmftraße Nr. 58 gelegene Erbpachtds 
grundftüch, abgefchägt nach der, nebft dem Hypo⸗ 
thefenfcheine inı Ilten Buͤreau einzufehenden Zus 
“auf 5155 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf., foll am 4, April 


1812,. Vormittags AL Uhr, an oroentlicher Ges 


richtöftellg öffentlich verfauft werden. 


Nothwenbiger Verkauf. 
. Lands und Etabtgericht Trebbin, deu 13, Sep⸗ 
. tember 1841, 
Folgende, zum Nachlaffe des Kaufmanıd Olaf: 
ner gehörigen Grundftüce: 
1) fein in der Stadt belegenesd, im Hypotheken: 


buche Bol. II Fol. 193 verzeichnete MWohus 


haus, in welchem, bisher ein Materialgefchäft 
und eine Gaftwirthichaft betrieben worben ijt, 
tarirt auf 1546. Zhlr. 5 Egr., “ 

2) fein vor dem Berliner Thore dicht an der Ber⸗ 
lin⸗Anhaltſchen Eifenbahn ei ‚im Hy⸗ 
pothekenbuche nicht eingetragened Gartengrunds 
ſtuͤck mit eingerichteter Kegelfahn und Zelten, 
tarirt auf 636 Thlr. 5 Spr., ° 

- follen anı 29. Dezember d. J. 
an orbenflicher. Gerichtäftelle verkauft werben. 


Taxe und Hypothekenfchein find im unſerer Mes -, 


giftratur einzufehen, F 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben zu 
dieſein Termine mit vorgeladen. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Dder Einviertelhufnerhof bed Handelsmanns Hans 
Joachim Luͤdecke, Vol. I Pag. 129 * Nr. 1 
bes Hypothekenbuchs verzeichnet, und zu 912 Thlr. 

4 Ser. 7 Pf. gerichtlich abgefchyätt, fol 

am 27. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Krams oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe und 
der. neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in ber 
Megiftratur eingefehen werben. 
Kyrig, den 16. September 1841. 
von Kligingfches Gericht in Krams. 


Am 15. November d. J., Vormittags 19 Uhr, * 


ſoll der in der Ukermark im Templiner Kreiſe, 


Ddyrotz an, 
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3 Meiien von Templin und 14 Meile von Preuzlau 
belegene Antheil in Pinnow, welcher einen Flächen 
inhalt von 1784 Morgen 55 DRuthen hat, aus 
freier Hand verfauft werben, "Kaufluftigs werden 
eingeladen, fich anı gedachten Tage auf dem Gute 
ſelbſt einzufinden. Die Kaufbedingungen Fönnen 
täglich fowohl bei dem Herrn von Holgendorfi 
in Potsdam, ald auch im Bhreau des Juſtizraths 
Hugo za Prenzlau cingefehen werben, 
reuzlau, beu 10, Sept. 1811, Hugo. 
\ i ——— — 
— Hausverkauf. 

Das der Gemeinde Lehnin gehoͤrige, mit der 
Nr. 66 bezeichnete alte Schulhaus, nebſt dabei be— 
legenem Garten und Wieſenfleck, ſoll in dem dazu 
angeſetzten Termine am 6. Oktober d. J. an Ort und 
Stelle meiſtbietend verkauft werben. Die Kauf: 
bedingungen werden im Termine felbft befannt ges 
macht werben, Nähere Auskunft daruͤber ertheilt 
Auf portofreie Anfragen u 

ber Ortövorficher 3. D, Lehmann, 


"Verkauf eines Theerofens. 
Der Nagelihmidtmeifter Hinze zu Milsnad 


will feinen, am Anfange ber ‘Plattenburger Forſt 


ftehenden Theerofen ; welcher ſich noch in gutem 
brauchbaren Stande befindet, und zu beffen jedes⸗ 
maligem Heizen circa 8 Klafter Kiehn erforderlich 
find, — ‚ und bat dazu einen Termin auf 
ben 24. Dftober 1841 angefeßt , wozu er Kauf: 
Iuftige einladet. Die Verfaufsbedingungen follen 
im Zermine befannt gemacht werben, 


—Eichen-Nutzholz-Verkauf. 

Am Montag den 27. d. M. beabſichtige ich, 
von Morgens 8 Uhr ab, nahe dem Tempeilberger 
Horfihaufe am Dehmfee und an der Spone circa 
400 Stuͤck Eichen= Schneide: und Nußenden, im: 
gleichen verſchiedene Stellmacherhoͤlzer meifibietend 
zu verfaufen, 

Fuͤrſtenwalde, den 14. September 1841. 

W. L. F. Schmilins ky. 


Verkauf Oldenburger Verſen und Bullen. 

Den 7., 8. und 9. Oktober komme ich mit einem 
großen Transport der beſten hochtragenden Verſen 
Dldenburger Race bei dem Gaſtwirth Zehlin in 
Hering. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 





Stuͤck 40. Den 1. Oktober. 18 41. 





Verordnungen und Betfauntmachungen 


für den Hegierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin.” 


Aus zug 
aus * Allerhoͤchſten Reglement uͤber das Kaſſenweſen bei den 
Truppen vom 28. Januar 1841. 


Da die Erfahrung ergeben hat, daß die Beftimmungen des Regularivs vom 

20. November 1812 für die gegenwärtigen Berhältniffe der Armee nicht überall 
ausreichen, fo verordne Ad), unter Aufebung des gedachten Regulativs, über 
das Kaſſenweſen Meiner Truppen ee. 


Zur Leitung, DBerwaltung und Beauftchtigung des gefammten Raffenverfeßes 
foll bei jedem Truppentheil welcher einen felbftfländigen Haushalt führt, eine 
beſondere Kommiſſion umter der Benennung: 

»Raffen» Rommiflion des N. N. Regiments, Dallns ber 
M. N. Brigade, Abtheilung, Rompagnie ꝛc.« 
beſtehen. 8 2. 
Dieſe Kommiſſi on wird zuſammengeſetzt: 
1) bei den Truppentheilen, welche etatsmaͤßig einen Rechnungsfuͤhrer haben, 
a) bei der Linie: 
aus den Mitgliedern: 
dem Kommandeur, 
dem nad) dieſem En, beim Stabe befindlichen etatsmaͤßi⸗ 
gen Offizier und 
dem Rechnungsfüßrer; 
b) bei der Landwehr, und zwar: 
ar) bei den Provinzial» LandwehrsBataillonen aus: 
dem Kommandeur, - 
dem Kavallerie» Offizier des Stammes für die Zeit feiner Ans 
wefenheit bei dem Bataillon und 
dem Rechnungsfüßrer; 
bb) bei den Garde» Landwehr, Bataillonen aus: 
dem Kommandeur und 
dem Recdhnungsführer. 


I 203. 
ge enweſen 
— den Trup⸗ 


I. 1 782, Sept. 


I. Kaſſen⸗ 
Kemmifie- 


T Beflim: 
mung und 
Zufammens 
Keene ders 
elben. 


2. Vertre⸗ 
tung der Mit- 

lieder in 

rantheits⸗ 
und Abweſen⸗ 
heitsfaͤllen. 


1. Oblle⸗ 


genheiten der 


Kaſſen⸗ Kom⸗ 
miſſlonsmit⸗ 
glieder. 
. zn Beute 
bung auf den 
eigentlichen 
Kaffenver- 


kehr; 
2. des Kom: 


2. Raffenver: 
lehr 


"a. Empfang- 
nahme der 
Gelder. 
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F Am Kriege werden die Kaſſen-Kommiſſionen bei den Landwehr 
Truppen eben fo, wie bei ber Linie gebildet. : 

2) bei den Truppentheilen, welche etatsmäßig Eeinen Rechnungsführer haben „aus: 
dem Kommandeur und _ J W 
dem nach ihm folgenden Offizier. 

Die Rechnungsführung bei dieſen Truppentheilen muß von dem Kom⸗ 
mandeur beſorgt werden, welchem es jedoch frei ſteht, nach eigener Wahl 
und unter eigener Derantwortlichfeit die dazu etwa noͤthige Huͤlfe von feinen 
Untergebenen zu fordern. - 

3) Dei ben Anfanterie»-Regiments+Defonomiekaffen , infofern diefe nicht mit 

einer der Bataillonskaſſen vereinigt find, aus: 
dem: Regiments» Kommandeur, 
n — «it der Regiments; Defonomie  Rommiffion. 

Wo bei der Aufantesie die Bereinigung ber RegimentssDefonomiekaffe 
mit einer Bataillonskaſſe ausführbar ift, gebt das Oekonomie⸗Kaſſenweſen 
auf die Kaſſen⸗Kommiſſion des Bataillons- über. 

3. ‚ 
ft der Kommandeur franf oder abwefend, fo übernimmt der ihn im Roms 
mando vertretende Offizier auch die Stelle des erſten Mitgliedes der Kaſſen— 
Kommiffion. Falle diefe Stellvertretung auf das zweite Kommiſſionsmitglied, 
oder iſt Letzteres felbft krank oder abweſend, fo tritt der mit dem Stabe in 
einer Sarnifon befindliche ältefte- etatsmaͤßige Offizier des Truppentheils in deſſen 
Stelle. Bei einer Krankheit oder. Ubwefenheit des Rechnungsführers beftimmt 
der Kommandeur deffen Stellvertreter, Das Franfe ‚oder abgehende Mitglied 
händige feinen Kaffenfchlüffel dem Stellvertreter felbft ein. . 
Bi $ 8 : 
Der Kommandeur leitet und beaufjichtigt u ganze Kaffengefchäft, forgt für 
beffen ordnungsmäßigen Betrieb, und trifft die Anorbnungen zur ficheren Ems 
pfangnahme der Gelder. 


$ 

Saͤmmtliche, das Kaflens und Rechnungsweſen betreffende Korrefpondenz geht 
unter Adreſſe des Truppentheils an den Kommandeur, welcher verpflichtet ift, 
den beiden anderen Mitgliedern der Kaffen: Rommiflion davon fogleih Mitthei— 
lung zu machen. 

Die in Angelegendeiten der Kaſſen-Kommiſſion zu erlaffenden Schreiben er 
gehen im Namen und unter alleiniger Unterfchrife des Kommandeurs. 

ER $ 12. \ 

Alte Empfangsbefheinigungen, ebenfo alle Geldfcheine über mit der Poft 
empfangene Beträge, müffen von ſaͤmmtlichen Kommiffionsmitgliedern mit ber 
Firma: »Kaſſen-Kommiſſion« unterzeichnet und mit dem Siegel des Truppen 
theild befiegelt werden. 


* 


265 


— 15... | 
* Die Zahlungen müflen in Gegenwart. fammtlicher Kommiflionsmitglieder ge 
leiſtet werdem Nur Fleine Ausgaben darf der Redynungsführer aus “einem ihm 
etwa zu gewährenden mäßigen DBorfchuffe beftreiten. Den einzeln ſtehenden 
:Kompagnien, Esfadronen oder Detachements , welche aus ber Kaffe des Trups 
pentheils ihre Verpflegung erhalten, kann ein dem monatlichen Bebürfniffe ans 
gemeffener Vorſchuß gezahlt werden, Wo in dergleichen Fallen nicht eine bes 
fondere Kaſſen⸗Kommiſſion für die Kompagnie ꝛc. gebilder wird, gehen die Ders 
pflichtungen diefer. Kommifflon Im ganzen Umfange auf den Kommandeur der; 
felben über. _ 16. | ü 


8 
In der Regel ſollen alle Zahlungen nur an den drei Loͤhnungstagen, naͤmlich 
am 1., 11. und 21. jeden Monats geſchehen, jedoch ſteht es dem Kommandeur 
frei, in auferordentlichen Fällen auch außerdem Zahlungen Ieiften zu laſſen. 
17 


Zahlungen für materielle Bedürfniffe müffen die Dekonomie » Rommiffichen 
ebenfalls auf die im $ 16 vorgefihrichenen Zahlungstermine Binweifen. 
18 j 


Die bei den Zahlungen erwa vorfommenden Abrechnungen werben von ſaͤmmt⸗ | 


lichen Mitgliedern der Kaffen Kommiffion unterzeichnet, 
8 19 


Unweifungen zur Zahlungsleiftung durdy die Generals Militairkaffe dürfen von 
den Kaſſen-Kommiſſionen nur. zu dienftlichen Zwecken ausgeftelle werden, und 
müffen von den fämmtlichen Mitgliedern der Kommiflion unterzeichnet, auch mit 
dem Dienftfiegel des Truppentheils verfehen fein. — Es ift diefe Zahlungsart 
aber auf alle Weife zu befchränfen. Im mobilen Zuftande der Truppen dürfen 
dergleichen Anweiſungen nur von den Feld» Kriegskaflen ausgeftellt werben. 

21 


Alle gebotene Depofita, welche durch Abzüge vom Traktament der Offiziere, 
Militairs Herzte, Militairs Handiverfer und Mannfchaften durch unterbliebene Zah⸗ 
lung der Kompetenzen abmwefender Militairs aus dem Erlös verfaufter Gegen; 
fände, oder auf einem afberen dienſtlichen Wege entſtehen, muͤſſen, ſie mögen 
Namen haben, wie fie wollen, bis zu ihrer Abfuͤhrung in den Kaſſen der Trups 
pentheile mit affervirt und in die Kaffenbücher gehörig eingetragen werden. Die 
Mitglieder der Kaſſen-Kommiſſion haften für die Sicherheit und Nichtigkeit 
derfelben eben fo, wie für alle übrigen Im der Kaffe vorhandenen Geldbeftände. 


Im Monat Dezember eines jeden Jahres haben dle Intendanturen die oͤffent⸗ 
liche Vorladung der unbekannten Militair-Kaſſengläubiger bei den kompetenten 


Gerichtshoͤfen In Antrag zu bringen, und den Truppentheilen von dem abgefaß— 


ten PräflufionssErfenntniß demnaͤchſt Nachricht zu geben. 
32 


Ule Defefte an den zur Kaffe gehörigen Geldern, geldgleichen Papieren, 


Dofumenten und Pretioſen müffen fammtlihe Mitglieder der Kaſſen⸗Kommiſſion 
: : ® 


c. Zahlungen. - 


d. Anwelſun⸗ J 
gen. 


f. Devoſita. 
aa. gebotene. 


V. Vorladung 
der unbekann⸗ 
ten Glaͤubi⸗ 

ger. 


VI. Vertre⸗ 
tungs⸗Ver⸗ 
bindlichkeiten 


der Kaſſen⸗ 
Kommiſſlons⸗ 
mitglieder. 


Zum $ 15 des 
Reglemente. 


Zum $ 19 des 
eglements. 


Zum $ 30 des 
Reglements, 


- 


» 
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in solidum vertreten, infomweit einzelne Mitglieder derfelben nicht den vollſtaͤn⸗ 


digen Nachweis führen, daß der Defekt gaͤnzlich ohne ihr Verſchulden entftanden iſt. 
33. 


Fur jeden Schaden oder DBerluft, welcher durch gemeinfchaftliche Verlegung 
ber, den Mitgliedern der Kaſſen⸗Kommiſſion obliegenden Amtspflichten entſtanden 
ift, haften dieſelben gleichfalls in Po 

34 

Außerdem haftet jedes Kaſſen⸗Kommiſſi ions-Mitglied zunaͤchſt für die von 
ihm felbft begangenen Verſehen; für die Verſehen der übrigen Mitglieder aber, 
foweit in subsidium, als deinfelben bei der ihm zur Pfllche, gemachten Beauf⸗ 
ſichtigung und Kontrolirung derſelben, gr Derfehen zur Laft falle. 


Die ſubſidiariſche Vertretungs⸗ Werbimiigtee tritt auch in dem Falle ein, 
wenn die im Subordinations-Verhaͤltniſſe ftehenden Mitglieder der Kaflen- Roms 
miffion das vorfchriftswidrige Verfahren der ihnen ai Sr Mitglieder der 
Kommiſſi on, gleich nach deſſen Entdeckung, der vorgeſetzten Behörde amtlich ans 
zuzeigen unterlaffen. Berlin, den 28, Januar 1841. 

( gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gez.) Muͤhler. v. Alvensleben. An Vertretung * Be 
* oſel 


Au 
aus den fpeziellen Bekimmungen" dee Sriegs⸗N Miniſteriums zum 
Allerhoͤchſten Reglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen 
vom 28. Januar 1841. 
s 1. 
Zahlungen am Orte dürfen nur an. die Empfangsberechtigten geleiftet werden. 
Wegen der an anderen Orten zu leiftenden Zahlungen fiche den nachfolgenden $ 15. 
Die Rochnungsfuͤhrer dürfen Feine Vollmacht zur Empfangnahme von Gels- 
dern aus der Kaffe des Truppentheils aaa 
1 


Zahlungen zu dienftlichen Zweden, welche an anderen Orten zu teten r nd, 
erfolgen durch Baarfendung mit der gi 


In den Mheinprovinzen verbleibt es mir Nückficht auf Die dortige Gerichts, 
verfaffung bis auf Weiteres dabei, daß die Vorladung der Militairs Kaflengläus 
biger durc) die Sntendanturen n geile Berlin, den 28. Januar 1841. 

Kriegs - Minifterium. 
In Derretung des Kriegs» Miniftere. (gez.) v. Eofel. 


pᷣotsdam, den 24. September 1841. 
Vorſtehende Beſtimmungen werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge— 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


I 
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Verordnungen und ea, 
‚welche den Negierungsbezirf Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Paotsdam, den 19. September 1841. 


In einigen Gegenden find noch Fälle vorgefommen, wo Kranfe, welche an 
den Folgen einer tfältung , befonders aber folche, die an der Kräße leiden, zu 
ihrer Heilung in einen geheizten Backofen gefperrt find, und dies Verfahren für 
die demſelben unterworfenen Individuen die gefährlichften Folgen, bei einzelnen 
fogar den Tod Herbeigefüßre dar. Vor diefem hoͤchſt gefährlichen Verfahren Has 
ben wir beretts untern 29. Auguft 1816 (Amtsblatt 1816 ©. 292) ernftlic) 
gewarnt, und machen es, mit Dezug auf biefe Bekanntmachung, den Ortsobrig; 
keiten und Herrfchaften auf dem Lande zur Pflicht, den nachtheiligen Mißbrauch 
—zu verhüten, und dagegen die zweckmaͤßigere Kur der mit Ausfchlagsfrankheiten 


Behafteten zu veranlaſſen, erwarten auch von den Herren Predigern auf dem 


Lande, daß ſie durch eine angemeſſene Belehrung der Einwohner der Anwendung 

eines ſo lebensgefaͤhrlichen Verfahrens entgegen zu wirken bemüßt fein werden. 
RKoͤnigl. Regierung. 

Abtheilung des Innern. Abthekung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 24. September 1841. 
Der Prels der Blutegel in den Apotheken des diesſeitigen Regierungsbezirks 
wird für den Zeitraum vom 1. Oktober d. J. bis zum 1. April k. J. auf drei 
Silbergrofhen pro Stück fefigefegt. 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 13. September 1841. 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur df 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Meuß zu Rathenow die ifm 
übertragen gewefene Agentur für die Rheinpreußifche Feuers Berficherungsgefell 

fchaft zu Düffeldorf niedergelegt hat. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Potsdam, ben 20. September 1841. 
In der Nacht vom 14. zum 15. d. M. find auf der Berlins Corebuffer Chauſſee 
von den zwifchen Tempelhof und Mariendorf gepflangten hochſtaͤmmigen Linden 


31 Stuͤck böswilliger Weife abgebrochen und uͤber den Chauſſeegraben geworfen 





worden. Demjenigen, welcher den Thäter nachweift, fo daß derfelbe zur 
ſuchung und Beſtrafung gezogen werden kann, wird hiermit eine Belo 
20 Thirn. ——— Konigl. Regierung. Abtheilung des 


Potsdam, ben 29. Juli 1841. 
Um 25. Auguft 1840 find von ben Grenzbeamten auf einem unverfchloffe, 
nen Stroßboben der Wohnung bes Arbeitsmanns Wernicke zu Poſtlin, unter 


{ h 





A 204. 


Kur der Aus⸗ 


ſchlagskrank⸗ 
beit 


eiten, 
1.11.394, Zul, 


I. 1990. —— 


M 206. 
Agentur des 


207. 
Baumfrevel. 
1.1525, Sept. 


— 
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Waaren⸗ Eins 


IVron. Zain 


E| 


24. 
Saflitommif 

u ommiſ⸗ 
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und ⸗ 
monſon. 


M L. 
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ſchaͤfte bei dem 
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von Breun⸗ 
bolg sc. in 
Berlin. 


268 


Stroh verſteckt, vier Tragepacken mit 1 Zentner 20 Pfund wollener und 28 Pfund 


baummollener Waaren unter Umftänden vorgefunden, welche den Verdacht erre⸗ 
gen, daß die Waaren aus dem Auslande eingeſchwaͤrzt worden. 

Die unbefannten Eigenthümer derfelben werben demnach in Gerhäßbeit des 
$ 60 des Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 aufgefordert, ji) unverweilt 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden, widrigenfalld jene Waaren zum Vor 
heile der Staatskaſſe verkauft werben. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. ' 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 

Durch die Juſtiz-Miniſterial-Beſtallung vom 11. v. M. iſt der bisherige 
Kammergerichts:Affeffor Herr Ludwig Simonſon zum Juſtizkommiſſarius bei 
dem hieſigen Königl. Landgerichte und zum Morarius im Departement des Königl. 
Kammergerichts beftellt worden, und durch das Juſtiz⸗-Miniſterial⸗Reſkript u 
31. v. M. ift beftimmt: 

dag nunmehr die beiden * Koͤnigl. Landgerichte hierſelbſt — * — 
Juſtizkommiſſarien Gall und Simonſon ausſchließlich zur Praxis bei 
dem Koͤnigl. Landgerichte befugt ſind, und den Juſtizkommiſſarien des 
hieſigen Stadtgerichts nur in Faͤllen, wo jene behindert ſind, als Man⸗ 
datare und Aſſiſtenten aufzutreten geſtattet fein ſoll, daß die Letzteren in— 
deſſen die bereits anhaͤngigen Sachen fortfuͤhren dürfen. 

Berlin, den 13. September 1841. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rurmark: 
fchen Pupillen⸗-Kollegiums. 

Es wird bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu den Depoſital— 
gefchäften des Kurmärffchen Pupillen Kollegiums der Dienſtag jeder Woche, mit 
Ausſchluß des erſten Dienſtags im Monate Juni, beſtimmt iſt, und daß Jeder, 
welcher Gelder einzuzahlen, oder Dokumente einzuliefern bat, folches nur gegen 
die Quittung der drei in dem Aushange im Depofitallofale namhaft gemachten 
Depofitalbeamten zu bewirken hat. Berlin, ben 14. September 1841. 

Königl. Preuß. Kurmaͤrkſches Pupillen = Kollegium. 





rönungen und Befanntmachbungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Nachftehende Bekanntmachung: 
»Mit Bezugnahme auf die Publikanda vom 17. Juni 1788, 2. Oktober 
1836 und 14. Auguſt nee werden hierdurch nachfichende Beftimmungen in. 
Erinnerung gebracht. 


— 02 23 
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1)-Wer Brennholz, unverarbeitetes Baus und al Birfenreis, Beſen, 
Kien, Raff- und Leſeholz, Holzkohlen und Wildpret in hieſige Mefidenz 
einbringt, hat fi auf Erfordern der Steuers, Zorfts und Polizeibeamten 
ducch eine Befcheinigung der Polizeibehörde feines Wohnorts, oder durch 


ein glaubwürdiges Atteft des Eigenthuͤmers besjenigen Waldes oder Jagd⸗ 


reviers, aus welchem die einzubringenden Gegenftände kommen, ober 
deffen GStellvertreters, über den rechtlichen Erwerb berfelben auszumelfen. 
In diefen Atteften müffen Quantität und Gattung des Holzes u. ſ. w., 
und zwar die erftere mit Buchftaben ausgedrückt fein. 

2) Holzberechtigte Haben ſich mit einem gleichen Attefte zu verfehen, in wels 
chem außerdem nod) der Tag, an weldhem, und die Transportmittel, mit 
welchen das Holz eingebracht wird, anzugeben find. 

3) Wer diefen Beftimmungen nicht Folge leiffet, wird, wenn nicht ein zur 
esrichrlichen Beftrafung qualifiziertes Vergehen konkurrirt, polizeilich mit 


der Konfisfation des Holzes, Wilpprets u. ſ. w. befträft, ruͤckſichtlich 


deffen diefe Befcheinigung nicht beigebracht ift. 
Berlin, den 8. Februar 1840. Königl. Polizei: Prafidium. « 
wird hierdurd in Erinnerung gebracht. Berlin, den 14. September. 1841. 
Königl. Polizei: Prafidium. 


Perſonalchrounuik. 


Der Ober-Forſtmeiſter von Schleinitz iſt von hier nach Merſeburg, ſeinem Wunſche 
gemäß, verſetzt, und dem Ober-Forſtmeiſter von Pachelbl-Gehag find vom 1. Oktober 
d. J. an, die Funktionen des Regierungs-Ober-Forſtmeiſters im ganzen Umfange des 
Potsdamer Regierungsbezirks uͤbertragen worden, 

Dem Kammergerichtsrath Johann Albert Wilhelm Stropp iſt der Karakter eines Ge— 
heimen Juſtizraths, dem Land- und Stadtrichter Mußbach zu Storkow der Karakter als 
Juſtizrath, und dem Kammergerichts-Kanzleidirektor Karl Hieronymus Seger der Titel 
als Kauzleirath Allerhoͤchſt verliehen worden, 

Der bisherige Stadtgerichtsrath Friedrich Auguſt Paalzow zu Rathenow iſt an die 
Stelle des verſtorbenen Etaptgerichtöbirektors Naumann zum Direftor, und der Kams 
mergericht3= Affeffor Ferdinand Friedrich Auguſt Seemann zum erften Affeffor bei. dem 
Koͤnigl. Stadtgerichte zu Rathenow ernannt, der Kammergerichts-Aſſeſſor Ludwig Simon= 
fon zu Driefen zum Juſtizkonmiſſarius bei dem Königl. Landgerichte zu Berlin und ae 
zum Notar im Departenient ded Kammergerichts beftellt, dem Kammergerichts-A 
Karl Heinrich Guſtav Nirdorf eine etatdmAßige Affefforfielle bei dem Königl. Land» und 





» 


Stadtgerichte in Natibor verlichen , der Kammergericht3: Affeffor Karl Zuftus Schaff-, 


ſinsky, Behufs feines Ueberganges zur Verwaltungspartie, auf feinen Antrag aus dem 
Zuftizdienfte entlaffen, der bisherige Kammergerichts-Referendarius Johann Lubwig Arie- 
er zum Kanmergerichts-Aſſeſſor ernannt, der Kammergerichtd = Referendarius Johann 
Ferdinand Gothein in gleicher Eigenfchaft an das Oberlandesgericht zu Breslau verfeht, 
Die ‚bisherigen Kammergerichtd: Augfkultatoren Herrmann Wilhelm Adolph Genrich und 
Ludwig Albert Otto Ritter zu Rammergericht3-Referendarien befördert, und ber biäherige 
Landgerichtsiefretair Andreas Wilhelm Pyterke zu Berlin in Folge feiner Ernennung zum 
Gouvernementds Gerichts - Aftuarius aus dem Zivil= Zuftizdienfte entlaffen worden, 
Patrimonialgerihte. Statt des Juſtizraths Jung iſt der Stadtrichter von Men 
zu Rathenow zum Juftitiar der Pfarrgerichte zu Warſow beftellt, dem Land- und Stadt— 


eſſor 


Schieds⸗ 
maͤnner. 
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richter Bahn zu Beelitz die Verwaltung der Gerichtsbarkeit uͤber die unbebaute Feldmark 
Grenzel bei Beelitz uͤbertragen, ſtatt des Land- und Stadtgerichtsdirektors Dr. Heffter 
der Land» und Staͤdtgerichts-Aſſeſſor von Sommerlatt zu Jüterbogk zum Juſtitiar uͤber 
Hohen = Ahledorf und Welfigkendorf beftellt, und dem Juſtizrath Trofchel zu. Rheindberg 
ftatt des Stadtrichterd Fitzau das Zuftitiariat über das Glashuͤtten-Etabliſſement Neus 
Globſow übertragen worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Julius Badt, Friedrich) Wilhelm Alerander 
Herrmann Schlitte und Ludwig Traube find als praftifche Aerzte und Wundärzte, der 
Doktor der Medizin und Chirurgie Ludwig Wilhelm Magnus Ruge als praftifcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtöhelfer, der bicherige Wundarzt 2ter Klaffe Zuftinus Friedrih Kär: 
ner in Frieſack ald Wundarzt Ifter Klaffe, und der Wundarzt Uter Klaffe Heinrih Ditt: 
mer auch als Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Schulamtskandidat Karl Wilhelm Herrmann Lohſee iſt als Hülfslchrer an der 
13ten Kommunal-Armenſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Sungfrau Amalie Lorging ift die Erlaubniß zur Leitung der vormald Xournier: 
fchen höhern Privat: Töchterfchule in Berlin, und der Zungfrau Augufte Schmidt bie 
Erlaubniß zur Einrihtung einer Töchterfchule für Kinder unter 10 Fahren in der Sophien: 
Parochie in Berlin von Seiten des Königl. Schulfollegiumd der Provinz Brandenburg er: 
theilt worden. 

- Der Feldmeffer Karl Goftlob Franz ift zum Vermeffungs:Revifor für den Regierungs⸗ 
bezirf Potsdam ernannt und ald folcher vereidigt worben. 


Der Schulze Gottfried Zenfer zu Alt: Hüttendorf ift zum Schiedsmann für den 12ten 
ländlichen Bezirk ded Angermuͤnder Kreiſes, der Bürgermeifter Schmidt zu Schwedt von 
Neuem zum Schiedemann für den 2ten Stadtbezirt der Stadt Schwedt, und der Nifter: 
gutöbefißer Baron v. d. Red auf Scegefeldt von Neuem zum Schiebemann für den Ten 
ländlichen Bezirk des Oſthavellaͤndiſchen Kreifes gewählt und beftätigt worden, 


—— 


— VBVermiſchte Nachrichten. 


Dem Tiſchlerlehrling Ludwig Theodor Julius Poͤckel hierſelbſt iſt fuͤr die 
vom ihm am 20. Juli d. J. bewirkte Rettung eines zwoͤlfſaͤhrigen Knabens aus 
der Gefahr des Ertrinkens, die fuͤr dergleichen ruͤhmliche Handlungen geſtiftete Er— 
innerungsmedaille verliehen worden. Berlin, den 14. September 1841. 

Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 


Geſchenke * Kirchen. 


Von dem Herrn Patron der Kirchen zu Boytzenburg, Berkholz und Naugarten ſind 
zum Geſchenk gemacht worden: 1) der Kirche zu Boytzenburg eine in ſchwarzem 
Korduan mit reicher Goldverzierung gebundene Altarbibel in Quarto, eine inwendig ver— 
goldete Abendmahlskanne in antiker Vaſenform mit einem auf der Vorderſeite erhaben ge— 
arbeiteten Kreuze, ein großes, ſtark vergoldetes Taufbecken und ein Taufbecken-Traoͤger 
von Zink, deffen bronzener Rand den 14ten Vers aus den IOten Kap. des Evangeliums 
Marci ald Inſchrift führt; 2) der Kirche zu Berkholz eine Altarbibel in Quarto, in 
ſchwarzem Korduan mit reicher Goldverzierung gebunden; 3) der Kirche zu Naugarten 
eine eben bergleichen Altarbibel und ein Kruzifix von Gußeifen. 
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1 
* 


Ertrablatt 


zum 40ſten Stuͤck bes Amtsblatts 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 1, Oktober 1841. 


- 


* Den Mafchinenfabrifanten Züft und Komp, : 


— iſt unterm 14. September 1841 ein 
atent 
auf einen ſelbſtthaͤtigen, hubverſtellenden Krumm⸗ 
zapfen fuͤr Druckpumpen, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen— 
ſetzung, ohne Jemanden in der Benutzung der 


einzelnen bekannten Theile zu gleichen Zwecken 


zu behindern, 


Nachmittags. abgefertigt und jedesmal in fünf 


Stunden befördert werden. 


flr den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem . 


Zage an gerechnet, und den Umfang der Monars 
hie ertheilt worden, 


* Dem Kunftdrechsler Johann Friebrid Marz: 
quardt zu Labes ift untern: 16; September 1841 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nach⸗ 
geiwiefene Foru der Flöte 
für den Zeitraum von vier Fahren, von jenen 
Tage an gerechnet, und den Umfang der Monars 
chie ertheilt worden. 


® Das dem Kaufınann J. van Oülpen zu 
Aachen unterm 7. Februar 1839 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Hemmen ver Wagen 
beim Herunterfahren fteiler Eifenbahnftreden 
ift aufgehoben worden, weil die Ausführung in 
der vorgefchriebenen Frift nicht nachgemiefen ift. 


»” Dom 1. Dftober d. J. ab wird die wöchentlic) 
zweimalige Reit: und Fahrpoft> Verbindung 

zwiichen Lenzen und Warnom, 

und die wöchentlich dreimalige Kariolpoft: Verbindung 
zwifchen Lenzen und Perleberg 

- aufgehoben. Au Stelle diefer Poften wird von 

dem genannten Tage ab eine wöchentlich fünfmal 

Eourfirende, zweilpännige, auch zur Beförderung von 

Eahrpoft = Gegenftänden zu benußende Perfonenpoft 
zwifchen Lengen und Perleberg 

in Gang geießt, und aus Lenzen: Sonntag, Diens 

flag, Mittwod), Donnerftag, Preise 5 Uhr früh; 

aus Perleberg aber an denſelben Tagen 4 Uhr 


Zu der neuen Perfonenpoft Fommt ein vierfißiger, 

bedeckter und auf Drudfedern ruhender Wagen in 
Anwendung. = 
. Das Perfonengeld ift bei 30 Pfund Effekten 
Sreigewicht fir jeden Reifenden auf 5 Ser. pro 
Perfon und Meile feftgefelst worden. Beichaiſen 
werden nad) Bedärfniß geftellt. : 

Lenzen, den 16. Septender 1841. 

Poftamt. 


» Das Dienfimäbchen, unverchel, Marie Agathe 
Eliſabeth Günther, aus Heiligenftadt, ift wegen 
Diebftahls, verfuchter Brandftiftung und vorfäße 
lihen Meineides zu fechejähriger Strafarbeit 
rechtskraͤftig verurtheilt worden, welches hierburch 
nach Vorſchrift der Gejege befannt gemacht wird. 
Berlin, den 7. September 1841. 


Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Nefidenz. 


Stedbrief. . — 
2 Der nadhftehend’näher fignalifirte Militairſtraͤf⸗ 


ling Zohann Andreas Lebrecht Dchring, hat am 


20. September d. J., Morgens um 84 Uhr, Gele: 
genheit gefünden, von feinen Arbeitspoſten auf dem 
Bauhofe zu entweichen, und erfuchen wir daher 
alle Militairs und Zivilbehörden dienftergebenft,' 
auf felbigen zu vigiliren, im Betretuugsfalle aber 
ihn arretiren und hierher abliefern Taffen zu wollen, 
Spandau, den 20. September 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Kommandantur, 
Signalement. Zohann Andreas Lebrecht 
Dehring, gebürtig aus Falleben, Kreis Menns— 
feld, Regieeungsbezirf Merfeburg, 32 Fahr 3 Mor 
nat alt, 5 Fuß 7 Zoll 2. Strich groß, Haare; 
dunkelblond, Stirn: frei, Yugen: braun, Augen⸗ 
braunen: dunkelblond, Nafe: groß und ſpitz, Mund: 
ewoͤhnlich, Zähne: gut, Kinn: rund, Bart: blond, 
Sefichtöfarbe: geſund, Gefichtöferm: länglich und, 
ftarf, Statur: robuſt. 


- 


Bekleidet war derſelbe mit einer blauen Jacke 
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mit Erapprothen Kragen und Achſelklappen, grauen . 


tuchenen Beinkleidern. blauer Müge mit krapprothem 
Streifen, einen Kommishemde mit "der Nr. 40 
gezeichnet, dergleichen Stiefeln und einer ſchwarz— 
fuchenen Halsbinde, 


* Der hinter ben Arbeitsmaun Karl Jung aus 


Lückenwalde unterm 10. d. M. erlaffene Stedbrief 


wird, da die Verhaftung des Zung erfolge ift, 
hiermit aufgehoben. 
Teltow, den 17. September 1841, 
Der Magiftrat. 


> Ton der Nacht von LI, zum 12, d. M. iſt bei 
Gelegenheit ver in hiefiger Stadt flattgefundenen 
Feueräbrunft von den gerefteten Sachen unter 
Unbern: 

1) ein Dedbett und ein Unterbett, aus Daumen 


federn und blau und weißftreifigem Inlett bes 


ftchend, gezeichnet W. Z., und 
2) ein leinened Bettlaken, ebenfalls W. Z. ge: 
zeichnet, i 
geſtohlen. Diefe Bettſtuͤcke haben bis jet nicht 
wieder herbeigefchafft werden koͤnnen. Wir warnen 
deshalb vor dem Ankaufe biefer geftohlenen Sachen, 
und fordern diejenigen, denen diefe Gegenftände zu 
Geſicht kommen follten, hierdurch auf, und oder 
der Obrigkeit ihred Wohnorts hiervon fofort Anzeige 
zu machen, wodurch ihmen Feine Koften verurfacht, 
etwanige Auslagen vielmehr erftattet werden, 
Frieſack, den 17. September 1841, 
Das Stadfgericht, 





Der mit einem jährlichen Gehalte von 52 Thlr. 
verbundene Steuer= und Schuldiener » Poften hierz 
jelbft ift vafant geworden, weshalb wir zivilverz 
forgungebercchtigte Invaliden auffordern, ſich um 
benfelben bei und zu bemerben, 

Strausberg, den 16. September 1841. 

Der Magiſtrat. 


Das Hypothekenweſen bon. den Grundſtuͤcken 


rechte verſchaſſen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche binnen zwei Monaten, ſpaͤteſtens 
aber bis zum 25. Oktober d. J. bei uns anzumelden, 
mit dem Bemerken, daß 

1) diejenigen, welche ſich in der gedachten Zeit 
melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres 
Realrechts eingetragen werden, 

2) diejenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr 
vermeintes NRealrecht gegen ben britten, im 
Hypothekenbuche eingetragenen Befißer nicht 
mehr ausüben Finnen, und in jedem Falle 
mit ihren Forderungen den eingetragenen Pos 
ften nachfichen müffen, und endlich 

3) denen, welchen einc Grundgerechtigkeit zuftcht, 
ihre Rechte vorbehalten bleiben, ihnen jedoch 
freifteht, ihr Recht, fofern es anerkannt oder 
erwiefen wird, eintragen zu laffen.- 

Alt-Ruppin, den 7, Auguft 1841. 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


* Nachdem die Gebruͤder Saägebarth, Martin 
und Johanu Karl Friedtich, Söhne des zu Bieſen⸗ 
thal verſtorbenen Einliegers Johann Saͤgebarth, 


rechtskraͤftig für todt erklaͤrt worden -find, und ein 


folgender im Bezirke des unterzeichneten Gerichts 


im Ruppiner Kreiſe belegenen 8 Ortſchaften: 
Krangen, Lichtenberg, Storbeck, Schönberg, 


Strubenſee, Grieben, Keller und Kloſterheide, 


ſoll gegenwaͤrtig vollſtaͤndig regulirt werden, umd 
werden um deshalb alle diejenigen, welche dabei 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, und ihren Forde⸗ 
sungen bie .mit der Eintragung verbundenen Vor⸗ 


Vermögen von 21 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. nachge 
daffen haben, fo werben deren, unbefannte Erben 
hierdurch aufgeforbert, fi) binnen 9 Monaten, fpäe - 
teftend in dem . 

am 2. Mai 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Bieſenthal anberauniten 
Termine, mit ihren Erbanfprächen zu melden, und 
diefe zu beſcheinigen, foidrigenfalld fie mit denfelben 
präfludirt, der Nachlaß für herrenlos erffärt und 
dem Fiskus zugefprocdyen werden foll. 

Bernau, den 16. September 1841. 

Königl, Land» und Stabtgericht. 


In unferm Depofitorio befindet fich fuͤr die 
beiden juͤngſten Kinder des zu Neu-Strelitz vers 
ſtorbenen Feldwebels Wieg, und zwar: 

a) ben Johann Friedrich Auguft, geboren deu 
11. Mai 1807, 
b) die Augufte Friederife Charlotte, geboren ben 

1. März 1811, — 
ein Beſtand von 16 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. Wir 
fordern dieſelben auf, dieſen Beſtand binnen 4 
Wochen zu erheben, widrigenfalls folcher zur Ju⸗ 
flizoffizianten= Wittiwenfaffe eingeſaudt werden fol. 

MWufterhaufen a; d.D., den 12, September 1841. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 
Koͤnigl. Kanmergericht zu Berlin. 

Dad in- der Holzmarktſtraße Nr. 30 hierfelbft 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammergerichts 
Bol. XII Pag. 265 Nr, 195 verzeichnete, dem 
Stadtgerichts? Regiſtratur⸗Aſſiſtenten Franz Lud— 
wig Ernſt Weidener gehoͤrige Wohnhaus nebſt 
Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 15,256 Thlr. 14 Sgr. 
4 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 13, März 1842, Vormittags 10 Uhr, - 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. | 


Nothwendiger Verlauf. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 14. Juli 1841, 
:- Das in der Schüßenftraße Nr. 77 belegene 
Broidongfche Grundftüd, tarirt zu 2246 Xhlr, 


4 Sgr,, foll 


Das dem Weinhändler Louis Druder gehds ' 


rige, bei Potsdam belegene Etabliffenient Tornow, 
beftehend aus einem Wohnhaufe, Nebengebäuden, 
Stallung, einer Kegelbahn, einen Garten und 
einer Wiefe, welches nach der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe 
auf 7089 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll 
am 18. November d. J., Vormittags. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden, 
Potsdam, den 24. April 1841, 
Königl, Zuftizanıt, 


Nöothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr, 97 zu Havelberg, in ber 
langen Straße belegen, und im Hypothekenbuche 
Vol. I Pag. 697 Nr. 60 verzeichnet, dem Kauf⸗ 
mann Friedrib Heinrich Kirdiner gehörig, abs 
geſchaͤtzt auf 8100 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und-Bedingungen in der Regiftratur 
einzufebenden Taxe, foll 
- am 4. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordenflicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Mothwendiger Verkauf. 

* Rand» und Etadfgericht zu Oranienburg, den 
30. Juni 1841. 

“Der dem Kaufmann Johann Friedrich Auguft 
Lindner gehörige, auf 1542 Thlr. 27 gr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Antheil an dem zu Mühlens 
beck belegenem Wohnhauſe, ſoll in dem 

am 2. November d. J., Vormittags I0 Uhr, 
ar hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine, 
Schuldenhalber, meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regi⸗ 
ſtratur des Gerichts einzuſehen. 


am 3. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Zu diefem Termine werden aud) die ehwanigen un— 
befannten Realprätendenten bei Vermeidung ber 
Praͤkluſion, desgleichen die ehwanigen unbefannten 
Erben ver Eigenfhümerin vorgeladen, 


Bon dem, den Gundlachfchen Erben und der _ 
Biltualienhändlere Wittwe Wendt gemeinfhaftlich 
zugehörigen, in der Mittelſtraße Nr. 8 belegenen, 
in unferm Hypothekenbuche von der Stadt Vol, II 
Nr. 950 verzeichneten, auf 1744 Ihlr. 9 Sgr. 
4 Pf. abgefchägten Grundſtuͤck, foll der Antheil der 
Guͤndlach ſchen Erben in Wege der nothwendi— 


gen Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu 


ein Bietungstermin auf 
den 28. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn ‚Stadtgerichtsratb Aſchenborn 
im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothefenfchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen. Potsdam, den 9. Zuli 1841. 


Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 





Nothwendige Subhaftatiom 
Die dem Tifchlermeifter Karl Friedrich Hoffs 
mann gehörige, zu Sandberg belegene, Vol. 2 
Nr. 73 Pag. 353 des Hypothekenbuchs eingetra⸗ 
gene, aus zwei MWohnhäufern beftchende, und auf 
1468 Thlr 25 Sgr. abgeſchaͤtzte Beſitzung, foll 
am 9, November d. J. 
an der Gerichtsſielle oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenfchein koͤnnen in der 
Gericht3:Negiftratur eingejeben werden. 
Belzig, den 22. Zuli 1811. 
König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht Charlottenburg, den 20. Auguft 1841, 
Das hierfelbft in der Nähe. der Stadt an der 
Spree belegene, im Hypothekenbuche Bol. Gont. I 
Nr. 26 verzeichnete Kalf- und Gipsbrennerei-Eta⸗ 
bliffement des Vartikülierd‘ Joh. Kaspar Anader, 
tarirt zu 12,035 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf., foll 


am 26. Februar 1842, Vormittags IE Uhr, 
an Gerichräftätte, Jaͤgerſtraße Nr. 2 hierſelbſt, vor 


dem Herrn Kdurmergerichts« Affeffor Thebefing 


fubHaftirt werden: Hypotbefenfcheln und. Taxe liegen 
‚In der Regiftratur zur Einficht bereit, 


Mothwendiger Verfauf. 
von Rochowſches Gericht über Stülpe und Zubehör. 
Das den Bauer Johann Gottlieb HufchFefchen 
‚Eheleuten gehörige, zu Stuͤlpe belegene Lehnbauer⸗ 
ut, abgefchäßt auf 2294 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., zus 
Ige der, nebft Hypothelenfchein und Bedingungen 
im Gefchäftstofale des Juſtitiarii, Buͤrgermeiſters 
Steinbach zu Juͤterbogk, einzuſehenden Taxe, ſoll 
"an 9. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle zu Stuͤlpe fubhaftirt werden. 
Juͤterbogk, den 23. Auguft 1841, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Freienwalde an ber 
Dber, den 23. Yuguft 1841. 

Das Bürgerhaus auf ben Rosdmarienberge, 
unter Nr. 169 Hierfelbft belegen, nebft Pertinenzien, 
dein Schäfer Schmidt und den Fuhrmann Kers 
kowſchen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt auf 2292 
Thlr. 8 Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der. Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol Theilungshalber 
am 10. Dezember d. J., 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, ben 6. September 1841. 

Das zum Nachlaffe der verftorbenen Wittwe 
bed Maurergefellen Koch, Charlotte geb. Nez: 
ling gehörige, hierfelbft in der Bauftraße sub 
Nr. 365 belegene Wohnhaus, nebft dazu gehörigen 
Bruchländereien für eine Budenſtelle, abgefchätst 
auf 2052 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft 
KHypothefenfchein und Bedingungen in unferer Mes 
giftratur einzufchenden Taxe, fol 
am 30. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Freiwilliger Verkauf. 
Gericht zu Kletzke. 
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am 18. Noveniber 1841, Vormittags 11 Uhr, 


in der Gerichtsſtube zu Rebin meiftbietend verkauft. 
Der Smpothefenfchein, die Tare und die Vers 

Faufsbedingungen koͤnnen in der Megiftratur zu 

Wilsnack eingefehen werben. 


Der am 25. November d. J. jur Subhaftation 
der Halbmeifterei zu Bruͤſſow anftehende Termin 
wird wiederum aufgehoben, u 

Prenzlau, den 17. September 1841. 

Koͤnigl. Zuftizamt Bruͤſſow. 


Freiwilliger Verkauf. 
Sch beabſichtige, mein in der Wilhelmsſtraße 


hierſelbſt belegenes Bürgerhaus mit dem dazu ge⸗ 


hoͤrigen Ackerplan von circa 5 Scheffeln Ausfaat 
Girftenland zu verkaufen. In bem Kaufe ift feit 


vielen Jahren Brauerei, Brenngrei und Gafhrirth: 


Vormittags 11 Uhr, j 


Das Haus der Gefchwifter Muhs in Groß⸗ 


Gottſchow, tarirt auf 550 Thlr., wird 


* 


ſchaft betrieben worden, und kann Kaͤufer die Braue⸗ 
reigeräthfchaften nach Belieben mit übernehmen. 
Das Wohnhaus von bedeutenden Unfange iſt im 
baulichen Stande, und die Hintergebäude find vor 
einigen Fahren neu erbaut, Zum Verkaufe habe 
ich einen Termin auf 
- ben 11. Dftober d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Haufe angefegt, und Finnen Kaufluſtige 
die Verkaufggegenftände zu jeder Zeit in Augenfchein 
nehmen, Kyritz, ben 18. September 1841. 

Der Braueigen Schwarge, 


Die Kaltbrennerei in Potsdam am Kelferthore, 
große Fifcherftraße Nr. 12 belegen, liefert täglich 
frifch gebrannten Kalk und Gips; auch werden Zee 
ment und bydraulifcher Kalk ftets vorräthig gehalten, 


Don der Leipziger Feuerverficherungs = Anftalt 
ift die diesjährige Abfchlußrechnung über die fuͤnf⸗ 
jährigen Verficherungen fo eben bei mir eingegangen. 

Der reine Gewinn beträgt diesmal 23$ pro 
Zent, davon 16 pro Zent baar an bie Verficherten 
vertheilt werben, 

Alle diejenigen, welche durch mich auf 5 Jahre 
bei gedachter Anftalt verfichert haben, werden hier⸗ 
mit erfucht,. die ihnen zufonmende Dividende gegen 
Quittung bei mir baar in au zu nehmen, 

Belzig, am 22. September 1841. . 

, Rohrbäd, Agent. 


der Leipziger Freuerverficherungs = Yuftalt. 


— — — — 
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Amtsblatt 4 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüc 41. Den 8. Oktober. | 1 841. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
* Potsdam, ben 27. September 1841. 

Das Königl. Minifterium des Innern und der Poligei hat mittelſt Erlaffes 
vom 9. September d. 9. für die in der Nacht vom 26. bis zum 27. Juni 
d. 3. durch einen Orkan und Hagelfchlag in Norhftand gerarhenen Einwohner 
des Kreifes Saarburg, des Landfreifes Trier und der Kreife Wittlich und Bern: 
kaſtel, Trierſchen Regierungsbezirks, eine allgemeine Hausfollefte audy in ber 
Biefigen Provinz bewillige. Wir fordern daher mit Bezug auf die das Verfah—⸗ 
ren bei dergleichen Kolleften betreffenden Bekanntmachungen vom 20, April 1816 
& 2 (Amctsbtatt M 155), 10. April 1818 (Amtsblatt 86), 10. Februar 
3819 (Amtsblatt M' 41), 9. Juli 1825 (Amtsblatt M 136) und vom 12. 
April 1837 (Amtsblatt A" 70), die Iandrächlichen Behörden und die Magifträ’e 
Diesfeitigen Departements hiermit auf, die gedachte Hausfollefte ſofort zu vers 
anlaffen, und den Ertrag binnen längftens 2 Monaten an die hiefige Haupts 
Inſtituten⸗ und Kommunalkaſſe mittelſt vorſchriftsmaͤßiger Lieferzettel einzuſenden. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 











Verordnungen und Befaunntmachungen, 


welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. . 


Potsdam, den 29. September 1841. 
Da unter dem Rindvieh zu Brodowin, Angermündefchen Kreifes, die Luns 
genfeuche ausgebrochen ift, fo ift diefes Dorf und beffen Selbmarf bis auf Weis 
teres für Nindvich und Nauchfurter gefperrt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
| der Stadt Berlin. 
In Bezug auf pollzeltiche Meldungen gelten folgende Vorſchriften: 
L. Hinſichlich der Einwohner. 
* Dei Wo hnungssBeränderungen {ff zur Ans und en vers 
pflichtet: 


M 209, 
Hauslollekte. 
1.1862. Eept. , 


3 210. 
Ausgebroches _ 
ne Lungen 


feuche, 
1.2201. Sept. 


M 63. 
Polizeiliche 
Meldungen. 
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a) jeber Vermiether, After» Bermierger, Chambre-garnie-Bermierher, Schlafs 
flellens Dermierher, nur für die Perfon feines Miethers; 

b) jeder Anhaber einer Wohnung für feine Ehefrau, Kinder, Dienftboten, Ge⸗ 
hülfen und alle andere Perſonen, welche von ihm Wohnun erhalten, auch 
wenn er Die Wohnung gleichzeitig mit den Ans und Abzumeldenden bezieht 
oder verläßt. 

2. Wer fein eigenes Haus besteht, oder feine Wohnung in bemfelben vers 
läßt, hat ſich felbft nebft den Perfonen, welche mir ifm die Wohnung verändern, 
ans oder abzumelden. 

3. Die Vermlether und. die Anfaber von Sommerwohnungen find bie 
fen Borfihriften ebenfalls unterworfen. 

4. Verheirathungen müflen von dem Ehemanne angemeldet werben. 

5. Die Melbung ber Geburt eines Kindes muß zunächft der Vater, 
in. deffen Abmwefenheir aber, oder wenn daſſelbe unehelich geboren ift, der Geburts 
helfer oder die Hchamme, welche bei der Geburt affiftirt haben, enblich die Pers 
fon, bei welcher die Niederkunft erfolgt ift, wenn bie Gebährende nicht In ihrer 
Wohnung entbunden worden, beivirfen, und zwar ohne Unterſchied, ob das Kind 
todt geboren, gleidy nad) der Geburt verftorben ift, oder fortlebt. 

- 6. Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes find die Eltern deffelben, bie 
eines unehelichen diejenige Perfon, welche die Verrichtung der Taufe veranlaft, 
zu. melden verpflichtet. 

7. Zur Meldung eines Todesfalls iſt zunachft das Familienhaupt, dann 
der Vermiether, endlid) die Perfon, welche für die Beerdigung. des Derftorbenen 
forgt, verpflichtet, 

8. Die Meldungen müffen von den dazu Berpflichteten, mit Ausnahme der 
Perfonen, welde nicht ſchreiben koͤnnen, ſchriftlich gemacht werden, und bie 
Angabe der legten und der new bejogenen Wohnung, des vollftändigen Namens, 
(bei Frauen außerdem des Gefchlechtsnamens), des Standes, des Alters und 
des Geburrsortes der ans oder abzumeldenden Perfonen, bei neugeborenen Kins 
dern dieſe Bezeichnung von den Eltern, bei unchelichen don ber Mutter, fo wie 
ben Tag und die Stunde ihrer Geburt, auch den Bermerf, ob diefe ehelic oder 
unehelich erfolge iſt, enthalten. 

9. Damit ber zur Abmeldung Verpflichtete im Stande ift, in ber Abmels 
dung die neue Wohnung ber abziehenden Perſon anzugeben, if letztere verpflich⸗ 
tet, erfterem fpäreftens bei dem Abzuge ihren Verbleib anzugeben. 

10. Ale Meldungen find. dem Polizelfommiffarlus des Revlers, in weldem 
der Fall, der fie erfordert, ſich ereignet, und zwar binnen 24 Stunden, die 
der neugeborenen Kinder aber binnen drei Tagen zu, machen. 

11. Die vorftehenden Beftimmungen find nicht nur für bie Stadt Berlin 
- und den engeren Poltlzeibezirk gültig, fondern -finden auch auf den weiteren 
Polizeibezirk von Berlin unter Aufpebung der älteren Verordnungen vom 
1. Mai 1811 und 9. Oftober 1821 mit der Maafgabe Anwendung, daß bie 
Meldungen in denjenigen Dörfern, wo der Polizeifommiffarius wohnt, ober in 
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den benfelben nahe gelegenen Kölonien ober Befigungen an den Polizeikommiſſa⸗ 
rius unmittelbar, und in ben anderen Dörfern, Kolonien und Befigungen an 
ben Schulzen gefchehen, welcher Legterer die eingegangenen Meldungen zweimal 
wöchentlic) dem Polizeifömmiffarius zu überfenden hat. 

OD. Hinfihelih der Fremden. 

12. Als Fremde find alle Perfonen zu erachten, welche hlerſelbſt Feinen eiger 
nen Hausſtand befigen, ober zu einem foldhen nicht gehören, bei einem Korps 
oder einer Behörde nicht angeftelle find, vielmehr, felbft wenn fie bier ein füge 
nanntes Abſteigequartier bejigen, ihren gewöhnlichen Aufenthalt auswärts Haben. 

13. Jeder, welcher einem foldyen Fremden in feinee Wohnung Aufenthalt 
oder Schlafftelle gewährt, muß denfelben nebft den in feiner Begleitung etwa 
befindlichen Perfonen binnen fpäteftens vfer Standen nad) der Aufnahme 
dem Poltzeitommiffarlus des Reviers, in welchem ver Aufenthalt genommen 
wirb, ſchriftlich melden. { 

14. Die Meldung muß, außer der von dem Fremden bezogenen Wohnung, 
ben vollftändigen Namen, wenn Frauen gemeldet werden, auch den Geburtsnas 
men, den Stand, das Alter, fo wie Angabe des Geburts; und Wohnertes, und 
endlich des Ortes, von woher ber Fremde eintrifft, enthalten. 

15. Die Abmeldung des Fremden erfolgt gleichfalls ſchriftlich binnen vier 
Stunden nad) der Abreife an den Polizeffommiffarius des Mevters. 

16: Diefe Abmeldung muß mit einer Bezeichnung des Drtes, wohin ber 
Fremde ſich begiebt, verſehen fein. 

17. Ebenfo muß, wenn der Fremde während feines Kiefigen vorübergehen; 
den Aufenthalts feine Wohnung wechfele, den Polizeifommiffarien der Reviere, 
in weldyen die aufgegebene und die neu bezogene Wohnung belegen find, tefp. 
Ads und Anmeldung gemacht werden. 

18. Der Zremde Hingegen ift verpflichtet, für die Dauer feines hieſigen 
Aufenthalts, ſich innerhalb der erſten 24 Stunden nad) feiner Ankunft mir einer 
Aufenthalrsfarte ‚zu verfehen, deren Eriheilung gegen Miederlegung feiner 
Reifedotumente in dem Gefchaftslofale der Vten Abrheilung des Polizei» Präs 


fidiums, Molfenmarft Nr. 2, erfolgt. 
II. Hinſichtlich ber Gewerbegehülfen. 

19. Gewerbetreibende, welche Gefellen oder Gehülfen Halten, find verpflich— 
tet, diefelten bei dem Antritt der Arbeit, gleicholel, ob mir der Arbeit Wohnung 
oder Schlafftelle verbunden iſt, oder nicht, anzumelden, und bei det Entlaffung 
aus der Arbeit abzumelden. 

20. Die Meldung, welche ebenfalls die Bors und den Zunamen, das. Alter 
imd den Geburtsort, fo nie die Wohnung und die Sihlafftelle des gemelderen 
Gehülfen enthalten muß, geſchieht ſchriftlich bei dem Pollzeikommiſſarlus des 
Reviers, in welchem die Werkſtatt des Arbeitsgebers belegen ift. 

: 21. In Bezug. auf die Zeit muß 
a) de Anmeldung am Tage des Arbeitsanteitts oder fpäteftens 24 Stunden nachher, 
2 * 
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b) die Abmeldung einen Tay vor der Entlaffung aus ber Arbeit, ober ſpoͤte⸗ 
ſtens am Tage der Entlaſſung erfolgen. 

22. In Anſehung derjenigen Geſellen und Gehülfen, welche mit * Arbeit 
zugleich Wohnung oder Schlafſtelle von dem Arbeltsgeber erhalten, kann mit 
der. Meldung des Arbeitsverhaͤltniſſes die Meldung des Wohnungswechſels vers 
bunden werden. 

23. Lehrlinge, welde nad) überftandenen Lehrjahren bei dem Lehrherrn 
als Geſellen oder Gehuͤlfen in Arbelt bleiben, muͤſſen mit dem Aufhoͤren des Lehr⸗ 
verhaͤltniſſes ebenfalls in der vorſtehend vorgeſchriebenen Art gemeldet werben. 

24. Auch Handwerfögefellen und Gemwerbegehülfen, welche von außerhalb 
hier eintreffen, ohne Unterſchied, ob fie in Berlin geboren jind oder nicht, find 
verpflichter, ſich bei der Vten Abtheilung des Polizels- Prafidlums, und’ zwar in 
dem Geſchaͤftslokale derfelben, Molkenmarft Pr. 2, zur Empfangnafme einer 
Aufenthalrsfarte, gegen Nieberlegung ihrer Nelfedofumente, und, wenn fie 
dier Arbeit erhalten, zur Empfangnaßme eines für die fernere Dauer ihres Kies 
figen Aufenthalts gültigen Arbeitsfcheins, welche Dofumente jie auf Erfordern 
dem Revier» Poltzeibeamten jederzeit vorlegen müffen, zu melden. Uebrigens wird 
den Handwerfsgefellen und Gewerbegehülfen, wenn fie bem blefigen Orte ange 
hören, nur eine achttaͤgige, ben fremden, nicht hierher gehörigen Individuen 
dieſer Are nur eine dreirägige Feift zum Wledereintritt in ein Arbeitsverhaͤltniß 
geftartet. Die dem hieſigen Orte angehörigen Gefellen und Gehülfen werben 
Daher, wenn fie während bes Zeitraumes von acht Tagen fich ohne Arbeit befins 
den, und ſich über anderweitige zureichende GSubfiftenzmittel nicht auswelfen koͤn⸗ 
nen, mit Strenge zur Arbeit, freinde dagegen, welche dref Tage ohne Arbelt 
blelben, zur ſofortigen Abreiſe von hier angehalten werden. 

25. Die Richtbefolgung obiger Vorſchriften wird mit einer Geldbuße von 
einem bis zwei Thalern oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe geahndet werden. 
Wiſſentlich unrichtige Meldungen werden, wenn damit nicht ein Verbrechen vers 
bunden ift, als unterlaffene Meldungen betrachtet und. beftraft. 

Berlin, den 14. September 1841. 
Königl. Gouvernement. nn Polizei-Prafidium. 
v. Löbell. v. Puttfammer. 





Berzeihniß der Vorlefungen, 
welhe im Winter 1841, vom 28. Dfrober an, auf der Siefigen 
Tpierarzneifhule gehalten werben. 

1. Herr Geheimer Medizinalrarh und Direftoe Dr. Albers wirb Montags, 
Mittwochs und Freitags, von 4 bie 5 Uhr, über gerichtliche Tpierheilfunde und‘ 
Beterinairs Polizei Iefen, und damit eine praftifche Anleitung zur Anfertigung von 
Gutachten und Fundfcheinen verbinden. 

2. Herr Peofeffor Dr. med. Reckleben wird Mittwochs und Sonnabends, 
von 11 bis 12 Uhr, über die Knochenlehre der Hausthiere, und Montags, Diens⸗ 
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tage, Donnerftags und Freitags, von 11 bis 12 Uhr, über Geſtuͤtkunde und 
Diäretif des Pferdes Vorträge Halten. - a 

3. Herr Profeffor Dr. med. Gurlt. wird über. Anatomie der Hausthiere 
täglich, von 12 bis 1 Uhr, und über pathologifche Anatomie Dienftags, Mitt. 
wochs und Sonnabends, von 2 bis 3 Uhr, DBorlefungen Halten. Derfelbe leitet 
die praftifchen Uebungen in der Zootomie, welche täglich des Vormittags und, 
mit Ausnahme des Mittwochs und Sonnabends, auch des Nächmitrags ftarrfinden. 
Unter feiner Leitung gefchehen die Sektionen der gefallenen Thiere, bei: welchen 
derjenige Lehrer anmefend fein wird, in deffen Krankenftalle das Tier gefallen ift. 

4. Herr Profeffor Dr. med. Hertwig wird die praftifchen Uebungen im 
Krankenſtalle raglic) von 8 bis 10 Uhr, Vormittags, und von 3 bis 4 Uhr, 
Nachmittags leiten, ferner täglich von 11 bis 12 Uhr Borlefungen und Reper. 
titionen über ben erften Theil der Chirurgie Halten; auch wird er bie in ben 
Kranfenftällen vorkommenden dirurgifchen Operationen verrichten und unter ſei— 
ner Mitung. verrichten laffen. ’ 

5. Here. Profeffor Dr. phil. Störtg wird über Gefchichte und Enzyklopädie 
ber Thierheilfunde Dienftags, Donnerftags und Sonnabend, von 4 bis 5 Upr, 
und Montags, Mittwochs und Freitags, von 4 bis 5 Uhr, über Exterieur, Zuͤch— 
tung und Diätetif der Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schaafes, 
Vortraͤge halten. 

6. Herr Profeffor Dr. phil. Erdmann wird Montags, Dienſtags, Mitt 
wochs und Donnetftags, von 8 bis 9 Uhr, Morgens, über die Grundlehren der 
Phyſik und Chemie Vorträge und Reperitionen Halten; Montags, Dienftags und 
Freitags, von 4 bis 6 Uhr, Nachmittags, über Chemie und Pharmazie lefen, 
und den praftifchen Unterricht im der Apotheke täglich ercheilen 

7. Herr Dr. phil. Spinola. wird, mit Zuziefung von Eleven der Schule, 
erfranfte Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, ſowohl in Biefiger 
Refidenz, ale im Teltowſchen, Niederbarnimfchen und Oftpavelländifchen Kreife, 
in den Ställen ihrer Befiger auf Verlangen thierärzelic behandeln. Ferner wird 
derſelbe täglich des Morgens von 8 bis 9 Uhr über den erften Theil der fpes 
ziellen Parhologie und Therapie Borlefungen halten. 

8. Herr Profeffor Buͤrde hält Montags, Mittwochs. und Freitags, von 2 
bis 3 Uhr, Dorlefungen über Gefchichte der deurfchen Pferdezucht, mir befon 
derer Ruͤckſicht auf Preußen. 

9. Here Kreisthierarze und Repetitor Fuchs wird Montags, Dienftags, 
Donnerftags und Freitags, von 5 bis 6 Uhr, über den erften Theil der fpeziellen 
Parhologie und Therapie, und Mittwochs, Donnerſtags und Sonnabends, von 
4 bis 5 Uhr, über Arzneimittellefre Neperitionen halten, und mit Leßteren zus 
gleid) eine praktiſche Anleitung zum Nezeptfchreiben verbinden. Ferner wird ders 
felbe dem Heren Profeffor Dr. Gurlt bei Leitung der zootomifchen Uebungen afliftiren. 

10. Herr Kreisthierarzt und Repetitor Weynen wird täglih von 9 bis 
10 Udhr praftifchen Unterricht über die zur Anſtalt gebrachten kranken Hunde 


276 


und Eleineren Hausthiere ertheilen, und außerdem dem Herrn Profeflor Dr. Hert; 
wig bei Behandlung der Franfen Pferde affiftiren. 

11. Der Borfteher der Schulfchmieben, Here Hoffmeifter, wird die praf 
tiſchen Uebungen in der Inſtruktionsſchmiede täglich leiten. 

Zugleid wird Hiermit bekannt gemacht, daß diejenigen, welche die Aufnahme 
als Zivil, Eleven der Thierarzneifchule zum bevorfiehenden Winterfemefter wuͤn⸗ 
fhen, fi) bis zum 20. Oktober an den Direktor der Anftalt, Heren Geheimen 
Mebizinaltard Dr. Albers, zu wenden, und über ihre Qualififation nad) Maaß— 
gabe des Publifandums vom 5. Juni 1838 ſich auszuweiſen haben. 

Berlin, den 23. September 1841. Königl. Kuratorium. 

Abtheilung für die Thierarzneifchuls Angelegenheiten. 


| — 
Perſonalchrounuif. 

In Stelle des nach Neu-Haldensleben im Regierungsbezirke Magdeburg verſetzten Bau: 
inſpektors Stüler zu Pritzwalk, iſt der Wegebaumeiſter von Rofainsky zu Perleberg 
zum Lands Bauinfpeftor ernannt, und dagegen die Megebaumeifterftelle zu Perleberg dem 
Baufondukteur Lange interimiftifch Übertragen worden. 


Bei der am 17. und 18. ‚September d. 5. in dem Schullehrers Seminar zu Potsdam 
gehaltenen Abgangspruͤfung find folgende Seminariften für anftelungsfähig im Volksſchul⸗ 
amte erflärt worden: 

Karl Traugott Alerander Beder aus Tempelhof bei Berlin, 
Gottlieb Albert Louis Doye aus Neuftadt »Eberdmalde, 

Auguft Ferdinand Friedrich Theodor Eberd aus Wittenberge, 
Gottlieb Auguft Ferdinand Fifcher aus Garzau bei Straußberg, 
Friedrich Auguft Goörſch aus Baruth, 
Johann Karl Rudolph Grefler aus Potedam, 

Karl Friedricy Wilhelm Hechel aus Brandenburg, 

Friedrich Daniel Kamradt aus Lanz bei Lenzen, 

Ehriftian Gottfried Friedrih Katerbom aus Koͤritz bei Neuſtadt an der Doffe, 
Karl Heinrich Ferdinand Klehmet aus Alt-Landsberg, 

Friedrich Ludwig Gottlieb Kuͤhling aus Schwedt, 

ChHriftopp Wilhelm Franz Lange aus Dippmannsdorf bei Belzig, 
Karl Ernft Lehmann I. aus Wahledorf bei Dahme, 

Friedrich Wilhelm Lchmann I. aus Dümde bei Luckenwalde, 
Karl Wilheln Lehmann II. aus Schdumalde, 

Karl Friedrihd Meyer aus Wufterhaufen an der Doffe, 

Auguft Herrmann Otto aus Granſee, 

Karl Rudolph Alerander Reckzey aus Potsdam, 

Franz Richter I. aus Petkus bei Baruth, 

Friedrich Karl Richter IL aus Herzberg im Merfeburger Regierungsbezirk, 
Friedrich) Milgelm Gottfried Theodor Rode aud Potsdam, 
Adolph Heinrich Milheln Rogge aus Perleberg, 

Karl Eruft Schönberg aus Lenzen, 

Karl Theodor Seehaus aus Lunow bei Oderberg, 

Karl Ludwig Stechert aus Potsdam. 





| (Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertrablatt 
zum Alften Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 8 Dftober 1841. z 





* Dad dem Fabrifanten Dobb8 zu Yachen uns 
term 10. Januar d, J. ertheilte Patent: 
auf einen für neu und eigenthuͤmlich erachteten 
mechanifchen Aufwinder für felbftthätige Feins 
fpinn = Mafchinen, ſogenannte Mule-Jennys, in 
der durch Zeichnung und Befchreibung nachges 
wieſenen Zufammenjeßung, 
ift, da die Ausführung nicht nachgewiefen, auf: 
gehoben worden, 


* ‚Die Allerhächften Orts befohlenen Garten: Er- 
weiterungen in der Gegend des Ruinenberges bei 
Bornftädt machen die Aufhebung des Fahrweges 
von der Ede der Koͤnigl. Bildergallerie ab. über 
‚den Berg nad) Bornftädt nothwendig. Es wird 
dies mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, 
daß Neifende von jegt ab den Weg durd) das Dorf 
Bornftädt und bei dem dortigen Kruge vorbei zu 
nehmen haben, 
Potsdamz den 27. September 1841, 
Königl, komb. Rentamt Potsdam ıc, 


2 Sm Auftrage der Koͤnigl. Hochldbl. Regierung 
zu Potsdam follen 95 Schachtruthen runde Feld⸗ 
fteine, welche auf dent rechtjeitigen Spreeufer nahe 
bei Neu=Zittau, circa eine Meile oberhalb des 
Müggel: Sees aufgefegt ftehen, imgleichen das in 
ber Srähe befindliche Wrad eines alten zerbrochenen 
Kahns und mehrere Utenfilien, die beim Heraus: 
winden des verfunfenen Kahns und der Feldfteine 
gebraucht find, meiftbietend verfleigert werben, 
wozu vor Unterzeichnetem 
am 14. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

beim Krugwirthe Löwide zu Neu:Zitfau (am 
Ufer der Spree) ein Termin anfteht, zu welchem 
Bietungsluftige eingeladen werben. 

Könige» Wufterhaufen, den 2. Dftober 1841. 

Der Königl, Bauinfpeftor Dieme, 


* Nachdem Seitens Sr. Exzellenz des Herrn 
Ober-Prauͤſidenten bie Einrichtung eines vierten 
Kramz und. Viehmarfted, und bie dadurch noths 


— eo 


wendige Berlegung bes bisherigen Herbſtmarktes 

hierfelbjt genehmigt worden, bringen wir zur Kennt: 

niß des gewerbetreibenden Publikums, daß 

1) der diesjährige, in Kalender auf den 25, Of: 
tober d. J. angefeßte Kram- und Viehmarkt 
auf den 14. Dftober d. J., Donnerflag vor 
Gallus, Berlegt worden ift, und 

2) bagegen ber erfte vierte Kram= und Vieh— 
markt am: 7. Dezember d. J., Dienftag- vor 
Marik Empfängniß, ftattfinden wird, 
Beides wird der umliegenden Landſchaft in ges 

eigneter Meife nritgetheilt werben, fo daß bei der 

für ſich ſelbſt fprechenden vortheilhaften Lage bes 

neuen Marktes eine wirkfame Frequenz zu erwarten 

ift. Bruͤſſow, den 28. September 1841. 

Der Magiftrat. 


Stedbrief. 
* Der nachftchend fignalifirte Tifchlergefelle Fries 
drich Milpelm Kolbe wurde am 2, d. HR. bier we⸗ 
gen Legitimationglofigfeit angehalten und nach feinem 
Ungehörigkeitsorte Brandenburg mittelft NReiferoute 
entlaffen, wofelbft er jedoch, nach eingegangener 
amtlicher Benachrichtigung, bis jet nicht eingetroffen 
ift, daher wir auf denfelben aufmerffam machen, 
Nauen, den 24. September 1841. 
Der Magiftrat. 

Signalement. Geburtsort: Berlin, Aufents 
haltsort: Brandenburg, Religion: evangelifch, Alter: 
6l Zahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: grau, 
Stirn: frei, Augenbraunen: graubraun, Augen: 
braun, Nafe: breit, Mund; mittel, Zähne: feh⸗ 
lerhaft, Bart: grau, Kinn und Gefiht: rund, 
GSefichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, befondere 
Kennzeichen: Fahle Platte. 


“= Der unterm 5. April_d. 5%. hinter den Tages 
loͤhner Karl Auguft Richter erlaffene und am 25. 
v. M. erneuerte Stedbrief ift durch die bereits er= 
folgte Verhaftung des Richter erlebigt, 
Luckenwalde, den 25. September 1841. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


nen Viehmarkt ift der Eigenthümer der nachſtehend 
näher fignalifirten rg als verdächtig ange⸗ 
halten worden; derſelbe hat ſich jedoch mit Zuruͤck⸗ 
laſſung des Pferdes heimlich entfernt. 

Daſſelbe iſt mit einem gewöhnlichen braunle— 
dernen neuen Bauerſattel verſehen, auf welchem 
ein weißleinener Sack geſchnallt war, der mit dem 
mit lateiniſchen Buchſtaben geſchriebenen Namen: 

Wilhelm Blume. Nauendorf. 1832. 
gezeichnet iſt. 

Da nun der Verdacht entſtanden, daß das qu. 
Pferd geſtohlen worden, ſo bringen wir dies mit 
dem Erſuchen zur oͤffentlichen Kenntniß, uns ſowohl 
uͤber das Pferd, als uͤber den angeblichen Eigen— 
thuͤmer mit allen den Nachrichten zu verſehen, die 
daruͤber etwa bekannt fein möchten, 

Signalement des Pferdes. Daffelbe ift 
eine Fuchsſtute, welche nachfäugen muß, da das 
Euter voller Milch ift. Sie ift, nach den Zähnen 
u urtheilen, etwa 6 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll hoch, 
Beide Hinterfuͤße find bis zum Kniegelenk weiß, fie 
hat eine weiße, breit auslaufende Bleſſe und eine 
weiße Unterlippe. Am Widerroß befindet ſich, ald 
befonderes Kennzeichen, ein Druckfleck von der Größe 
eined Thalers. 

Signalement ded angeblihen unbe: 
Fannten Eigentbümers Er ift etwa flnf 
Fuß groß, hat bunfelblonde Haare, cin hagered, 
blaffes Geficht und trägt einen Kleinen Badenbart. 
Belleivet war er mit einen foft gany neuen aſch⸗ 
grauen Zuchmantel, langen Beinkleidern, Stiefeln 
und einer Schirmmäße; fein Aeußeres war ganz 
anftändig. Storkow, den 24. September 1841, 

Der Magiftrat. 


Anzeige, Porzellanverfauf betreffen. 
Die Königl. Porzellans Manufaktur in Berlin 
beabfichtigt, den Verkauf ihrer Ausfchuß - Porzellane 
in Öffentlicher Auktion zu befchränfen, und findet fich 
daher zu der Anzeige veranlaßt, daß fie diefe Aus— 
fhuß > Porzellane zu ermäßigten Preifen, Taſſen 
dreiunddreißig und ein Drittheil Prozent und bie 
Übrigen Porzellane fünfundzwanzig Prozent, unter 
ben in ihren gedruckten Preiskouranten aufgeführten 
Berfaufspreifen der guten VPorzellane hier in Berlin 
verkanft. Auswärtige Aufträge auf folche Ausſchuß⸗ 
Porzellane werden nach der Reihenfolge, wie fie 
unter ber Adreſſe der unterzeichneten Direftion in 

franfirten Briefen eingehen, ausgeführt werden. 


Königl, Porzellan: Manufaktur: Direftion in Berlin, 
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% Auf beim anı geftrigen Tage bier fatfgefundes . 


* 


, 


Ediftak: Zitatiom 

Die Obligation des Buͤdners und Arbeitsmanns 
Chriſtian Friedrich Gieſe aus MWallig vom 17. 
Juni 1825 für den Schmidfmeifter Friedrich Krä: 
ger zu Dorf Zechlin, über 300 Thlr., in welcer 
die dem erftern gehörige, laut Kontraft vom 7. 
Dezember. 1812 erfaufte, zu Wallitz belegene 
Büdnerftelle, nicht minder deſſen zu Wallitz bele— 
gener tractüs Forftland verpfändet worden; ift vers 
foren gegangen. Alle diejenigen, welche an dies 
Inſtrument ald Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand: 
oder Briefsinhaber Anfpruch zu machen haben, 
werben aufgefordert, dieſe Anfprüche ſpaͤteſtens im 
Termine 

den 19. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 

in unferm Gerichtölofäle zu Zechlin anzumelden, 
widrigenfalls fie mit benfelben an die Obligation 
und die verpfändefen Grundſtuͤcke praͤkludirt, ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die 
Obligation felbft für amortifirt erflärt wird. 

Wittſtock, den 18. Zuni 1841. 


Königl. Preuß, Juſtizamt Zechlin. 


Ediftal= BZitation. 
Alle diejenigen, welche an die angeblich be: 
zahlten, im alten Hypothefenbuche von Roſſow in 
der Ufermarf Pag. 19 Nr. IV, im neuen aber Vol, I 
Pag. 365 Nr. 27 dahin eingetragenen Forderungen: 
a) 20 Thlr. an Ehriftian Körner aus dem Erb: 
vergleich von 7. Dezember 1781 an Vatererbe, 
b) 20 Thlr. an Tobias Körner, 
ce) 14 Thlr. an die zwei Drägerfchen Kinder, 
befage Erbvergleich vom 4. November 1783, 
d) 112 Thlr. an Tobias Kerner aus dem Zn: 
ventario, 
e) 200 Thlr. wegen Vater: und Muttererbe an 
feine fünf Gejchwifter aus dem Erbvergleich 
vom 7. Dezember 1781, 
als Inhaber, Erben, Zeffionarien oder ſonſt Anz 
forderungen zu haben glauben, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftend in dem 
anı 11. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Roſſow anftehenden Termine anzubringen, wis 
brigenfall® ihnen wegen ihrer Anfprüche ein ewiges 
Stillfchweigen auferlegt, und mit Löfchung der 
Forderungen verfahren werben wird. 

Prenzlau, den 16. Auguft 1841. - 


Das Kerfienfche Patrimonialgericht über Roffow. 
Noth-— 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kanınergericht zu Berlin. 

Das hierſelbſt außerhalb des neuen Thores, 
und zwar Ausgangs linker Hand an der Verlaͤn— 
rung der Invalidenſtraße belegene, im Hypothe— 
enbuche des Koͤnigl. Kammergerichts Cont. h 
Vol. IX Nr. 5 Pag. Y verzeichnete, dem Maus 
rermeiſter Johann Karl Wilhelm Flickel gehoͤrige 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 9954 Thlr. 25 Sgr. 
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6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 


dingungen in ber Regiftratur einzufchenden Taxe, 
fol am 28. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Die ber Pfarre zu Prießen zugehörigen, auf 
der Rhinower Feldmark Glewe belegenen Grunde 
ftüde follen vererbpachtet werden, und ſteht zur 
Annahme der Gebote au 

ben 1. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
zu Rhinow Zermin an, zu weldyen wir Erbpachtds 
luftige mit dem Bemerken einladen, daß der Ers 
trags-Auſchlag und die Lizitationd = Bedingungen in 
— Regiſtratur taͤglich zur Einſicht vorliegen. 
Rathenow, den 21. März 1841. 
Die Geſammtgerichte in Landchen Rhinow. 


—Nothwendiger Verkauf, \ 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841, 
Das in der Konmmandantenftraße Nr. 9 beles 
gen Zouffaintfche Grundſtuͤck, farirt zu 19,512 
hlr. 7 Sgr., foll 
am 8. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


anı 8. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. ; 
Etadtgericht zu Berlin, den 25, Mai 1841, 
Dad in der Koͤpnicker Strafe Nr. LEI belegene 
Oſtermannſche Grundftäd, tarirt zu 16,187 Thlr, 
5 Sgr. 6 Pf., foll Schuldenhalber 
am 8. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an. der Gerichtäjtelle fubhaftirt werden, Taxe und 


Hypothelenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Gerihtliher Verkauf. 
. Etudtgericht zu Berlin, den 26. Juni 1841, 
Das am neuen Markte Nr. 15 belegene Krhe 


gerfihe Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchäßt zu 6191 
Thlr. 9 Sgr., fol zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft 


an 4. März 1842, Vormittags 11 ‚Uhr, 


an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden, Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Hypothekenſchein ſind, in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendlger Verfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1841. 

Don dem in der Rittergaffe Nr. 3 belegenen, 
bem erpedirenden Sefretair Röder zu $-und den 
Fuchs ſchen Erben zu 4 gehörigen Grundftüde, 
tarirt zu 7,476 Thle. 22 Ser. 4 Pf., fol ber 
Antheil des Röder am 4. Februar 1842, Vors 
mittags I1 Uhr, am der Gerichtäftelle fubhaftirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stodtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841. 
Das hierfelbft in der Köpnider Waffergaffe 
Mr. 21.bel gene Dftermannfche Grundſtuͤck, tarirt 
zu 66,373 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., fol Schuldenhalber 


„Die dem Aufenthalte nad) unbekannten Reale 
prafendenten werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Etadtgericht Charlottenburg, den 28, Mai 1841, 


Das bierfelbft an der Orangen- und Jaͤger⸗ 
ſtraßen-Ecke belegene, im Hypothekenbuche Vol. I 
Nr. 42 verzeichnete, den Erben des verftorbenen 
Nathsmaurermeiſters Johann Friedrich Ferdinand 


Thiele zugehörige Grundſtuͤck mit Adler zu 10 


Scheffel Ausſaat und 4 Wieſen, abgefhätt- auf 
8191 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf, fell Theilungshalber 
in dem auf i 
ben 11. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 


im Stadtgericht hierfelbft, Jaͤgerſtraße Nr. 2, vor 


dem Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Heine anftes 
henden Termine fubhaflirt werden, 

Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Res 
giſtratur zur Anſicht bereit. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die Blumbergſche Welsmuͤhle, abgeſchaͤtzt 
auf 11,226 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 22. Februar 1842, Vormittags. 11 Uhr, 
in der Mühle felbft jubhaftirt werden. 

Angermünde, den 3. Juli 1841, 

Adelige Welgmühlengerichte, 


a 


Nothwendiger Verkauf. - 
‚ ads und Stadtgericht zu Neuftadt: Eberdwalde. 

Das den Erben der- verehelichten Schmiebes 
meifter Bieland gehörige, zu Steinfurth belegene 
Holbbauergut, abgefhäst zu 1160 Thlr. 10 Sgr., 
und das daſelbſt befindliche Schmiedegrundſtuͤck, 


abgefchäßt zu 1006 Thlr., nad) der im Ilten Bhreau 


des Gerichts einzufchenden Taxe, follen 
. am 16. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtöftelle dem Meiftbietenden verkauft | 


werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Coͤpenick. 
Das in ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuche Vol. V 
Mr. 228 ‚verzeichnete, vor dem hiefigen Dammz 
thore, unweit des fünftigen Coͤpenicker Stationde 
punktes der Berlins Frankfurter Eifegbabn gelegene, 
aus einem Mohnhaufe nebſt Seitengebäube, Hofe 


ram und Stallung beftchende Grundjlüf der Ars 


beitsmann Wolffichen Erben, abgefchätt auf 732 
Thlr. 12 Sgr. 7 Pf., jufolge der, nebſt Hypothes 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 14. Dezember 1841, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Das zu Bandlow ai ah zum Nachlaffe des 
Schulzen Witthuhn gehörige Speichergrundftück, 
aus einem MWohnhaufe und einer Morde von circa 


130 Ruthen beftchend, abgefchäßt auf 350 Xhlr., 


fol Theilungsholber 

am 14. Dezember db. J., Vormittags 11 Uhr, 

auf der Gerichteftube zu Kußerong verkauft werden. 
Zare und Bedingungen find in unferer Regie 

firatur einzufchen, / 
Zugleich werden fanmtliche Realprätendenten 

unter der Verwarnung mitvorgeladen, daß fte bei 


ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an, bas- 


Grundſtüuͤck präfludirt werden. 
Prenzlau, den 18, Auguft 1841. 
von Winterfeldiches Patrimonialgericht zu Kutzerow. 


Nothwendiger Verkauf, 

Land = und Stadtgericht zu Freyenwalde an ber 
Oder, den 24. Auguft 1841, s j 

Das Bürgerhaus in ber Jopenſtraße Nr. 72 
bierfeloft nebſt Pertinenzien, den Schneider: Altmeiſter 
Buſchingſchen Erben gehörig, abgefchägt auf 
1085 Thlr. 2 Sgr, 11 Pf., zufolge der, nebft 
-  Kppothefenfchein und Bedingungen in der Regi— 

frafur einzufehenden Taxe, fol 
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am 17. Dezember d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben, 


Konigl. Stadtgericht zu Neu » Ruppin , den 


27. Auguft 1841. 


Folgende , zum Nachlaffe des Kriminaldieners 
Chall gehörige, hierſelbſt belegene Grundftüde: 
1) die beiden Spierenbreifet vor dem Rheindbers 
ger Thore, Vol. IX Fol. 182 Nr. 136 und 
Fol. 189 Nr. 187 des Hypothekenbuchs, tarirt 
zu 465 Thlr. 19 Sgr., 
2) der Garten, Vol. IX Fol. 251 Nr. 165 des Hy⸗ 
pothefenbuch3, tarirt zu 70 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf., 
3) der Garten vor dem Mheinsberger ’XIhore, 
Bol. IX Fol. 251 Nr. 164, tarirt zu 161 
Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 
4) der Garten, Vol. IX Fol, 205 Nr. 147 des 
Hypothekenbuchs, tarirt zu 72 Thlr.,.. 
follen in termino 
den IR. Dezember d. J., Vormittags IL Ußr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle meiſtbietend verfauft 
werben. Zaren und Hypothekenſcheine find in der‘ 
Regiftrgtur einzuſehen. j 


Nothwendiger Verfauf, 
Dad den Erben der Wittwe bed Stadtrichterd 


zu Marwede, Marie Gertrudel geb. Sielemann 


gehörige, auf. hiefiger Meuftadt in der Schleuſen⸗ 
ſtraße sub Nr. 464 belegene, Vol, IV Fol. 37 
des. Hypothekenbuchs der Käufer verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebft Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 1600 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re⸗— 


giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll Theilungshalber 


am 11. Februar 1842, Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Stadt-⸗ 
gericht8 = Dircftor Paalzvw oͤffentlich fubhaftirt 
werden... Rathenow, den 30. Auguft 1841, 
Koͤnigl. Preuß; Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4. September 1841. 

Das in der Kanonierſtraße Nr. 20 belegene 
Bordowichſche Grundſtuͤck, taxirt zu 5114 Thlr. 
28 Sgr., ſoll am 3. Mai 1842, Vormittags 
11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in ber Regiftrafur 
einzufcehen. Die Erben des verftorbenen Beſitzers 
und ehvanige unbefannte Realprätendenten werben. 
hierdurch Öffentlich vorgeladen. 
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Die Nutzung des Rohrs und Schilfs im Rhin⸗ 


ſee laͤngs der Lichtenberger Feldmark, fo weit. ſie 


dem Mtſitzer Chriſtian Freeſe in Lichtenberg ges 
hoͤrt, im Hypothekenbuche Vol, VI Fol. 116 eins 
getragen, und auf 239 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. nach 
der nebſt Hypothekenfchein in der GerichfBregiftratur 
einzufehenden Taxe abgeſchaͤtzt, ſoll — 
am 18. Januar, 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
AltsRuppin, den 6. September 1841. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 
Land- und Stadfgericht zu Brandenburg, den 
8 September 1811. R , 
Das zu Brandenburg in der St. Annenſtraße 
sub Nr. 125 belegene Wohnhaus mit Hauskavel, 
nebft der darin befindlichen Schmiede und dem vors 


. bandenen Schmiedehandwerkszeuge, zur erbichafts — 


lichen Liquidationsmaſſe des Schmiedemeiſters Jo— 
hann Heinrich Auguſt Lau gehoͤrig, Vol. III Pag. 
505 des Hypothekenbuchs der Neuſtadt, abgeſchaͤht 
auf 1944 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hy: 
pothelenfchein und Bedingungen in ber Negiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Januar 1842, Mittags 12-Uhr, 
vor bem Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath 
zung an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt 
werben, EEE er 


Alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft 
des im Pritzwalk wohnhaft gewefenen, im, Januar 
d. J. zu Berlin verfiorbenen Zuftiztommiffarius 
Herrmann Zulius Karl Adolph von Bärenfelg 
aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen 
und Anfprüche Haben und geltend machen zu koͤnnen 
glauben, werden auf den Antrag des für die nach— 
gebliebenen, mit der Wittwe des Verſtorbenen in 
biefige Provinz verzogenen minorennen Kinder des 
denati vom Königl. Hofgeriht verordneten Bor: 
mundes, zu deren Anmeldung und Beglaubigung, 
in.einem der auf 

den 12. und 30. Dftober und 19. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Hofgerichte 
anberaumfen Liquidatioudtermine, bei Vermeidung 
der am 10, Dezember d. 5. zu erfennenden Praͤ— 
Hufion,. hierdurch aufgefordert. Die vollftändigen 
Proklamen find den Stralfundifchen Zeitungen, wo⸗ 
rauf hier Bezug genommen wird, inferirt, 

Greiföwald, den 11. September 184L, 


Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. | 


Fuͤrſtlich von Schoͤnburgſches Patrimonialgericht 
über Tempelhof. 

Das am ‚Fuße des Kreuzberges bei Berlin bes 
legene, 'im Hypothefenbuche von Tempelhof Nr. 
59 Fol. 579 seq. eingetragene Grundftüd des Karl 
Adolph und‘ Johann Ludwig Gebrüder Gerike, 
beftehend aus einem Wohnhaufe und 774 TRuthen 
Land, ohne Abzug der Koften farirt auf 1556 Thlr. 
28 Sgr. 3 —* off j“ 

am 8. Januar 1842, Vormittags I1 Uhr, 


“an- ordentlicher Gerichtöftelle zu Tempelhof fube 


haftirt werden. — Taxe und Bes 

dingungen find, im Gerichts-Buͤreau, Alexander⸗ 

ſtraße Nr. 9, einzuſehen. — 
Berlin, den 12. September 1841. 


Nothwendiger Verkauf. | J 
Juſtizamt Rheinsberg, den 17. September 1841. 
Folgende, zum Nachlaſſe des Guͤrtlermeiſters 


Detweiler gehörigen, hierſelbſt belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, und zwar: 


1) dad an der heiligen Geiſtſtraße Nr. 151 a 

belegene zweiſtoͤckige hölzerne halbe Wohnhaus, 
Vol. V Fol, 3 des. Hypothekenbuchs, taxirt 
551 Thlr.-19 Sgr. 7 Pf., 

2) der im Langenluch Nr. 3. Fi Kirchen⸗ 
Erbzinsgarten, Vol. XII Fol. 36, taxirt 34 
Thlr. 22 Ser. 6 Pf, 

ſollen I 
am 4. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 

in der hieſigen Gerichtsſtube an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und koͤnnen die Taxen und Hypoe 
thekenſcheine werktaͤglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Straßburg in der Uker⸗ 
mark, den 24, September 1841. 

Das hier in der Kirchgaffe sub Nr. 435 belegene, 
bem Schuhmachermeifter Karl Ludwig Schmidt 
gehörige, Tom. IH Vol, IV Nr; CCXLI Fol. 181 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgeichägt auf 249 Thir. 20 Sgr. 3 Pf , 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
amd. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelfe fubhaftirt, und die Be⸗ 
dingungen follen im Termine feftgefeßt werden. 
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Der zum Verfauf des, dem Handelsmann Hand 


Joachim Luͤdecke gehörigen Einviertelhhfnerhofes 
Nr. 30 zu. Krams auf den 27, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu Kranıd 
anftebende Termin wird hierdurch aufgehoben, 
Kyrig, den 29, Scptember 1841. 
von Klisingfches Geriht in Krams. 


Am 15. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
foll der im der Ufermarf im Templiner Kreife, 
3 Meiien von Templin und 14 Meile von Preuzlau 
belegene Antheil in Pinnow, welcher einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von 1784 Morgen 55 DRuthen hat, aud 
freier Hand verkauft werden. Kaufluflige werden 
eingeladen, fich am gedachten Tage auf dem Gute 
felbft einzufinden. Die Kaufbedingungen Fünnen 
täglich ſowohl bei bem Herru von Holßendorff 
in Potsdam, ald auch im Büreau des Juſtizraths 
Hugo zu Prenzlau eingefehen werden, j 

ale deu 10, September 1841, 

Hug 


Veränderungshalber foll der Krug zu Großs 
Köris, zwiſchen Mittemvalde und Wendiſch-Buch⸗ 
Holz belegen, recht bald verkauft werden. Das 
- Grundftüc hat 58 Morgen Lands und Wieſewachs, 
außerdem noch Brenn» und Braugerechtigfeit, Fie 
ſcherei und freied Bau- und Reparaturholz. Kaufs 
luftige melden fich in Groß-Koͤris im Kruge. 





Auf einem Dorfe nahe bei Potsdam, dicht an 
der Straße, ift ein maſſives Backhaus nebft Garten, 
Stallung und Brunnen auf den Hofe, billig mit 4s 
bis 500 Thlr. Ungeld zu verkaufen. Das Nähere 
in Potsdam, Waifenftrafe Nr, 4, bei Stimming. 


12 Stuͤck Zugochfen ſtehn in Doͤberitz bei Span⸗ 
dau zunt Verkauf. 


Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 

Mit dem 2. September ift der erfte Abſchnitt 
der Sammelperiode diefed Jahres gefchloffen wors 
ben, und wenngleich noch nicht alle Abrechnungen 
der Agenturen eingehen fonnten, find bereits in den 
Büchern der Anftalt folgende Einlagen eingetragenz 





Kafel, I, MM, IV, v, VL, 
10,635, 4525, 1902, 1134, 530, 194, 


Summa 18,920 - Einlagen mit 476,688 Thalern 
Einlagefapital, 


Noch nicht eingetragen, aber bereits hier ein⸗ 
getroffen, find die Deflarationen von 11,238 Cine 
lagen, fo daß die ganze Summe für dag Jahr 
1841 zur Zeit beträgt ; 

30,158 Einlagen und : 
726,808 Thaler Einlagefapital. 

Sm Sahre 1839 war zur jelben Zeit bie Zahl 
ber Einlagen nur etwas über 14,000, und bekannte 
lich belief fich die Anzahl der Einlagen pro 1839 
überhaupt auf 26,214. 

Im Zahre-1840 kamen die Einlagen, mit der 
Aufgeldsperiode zufamnten, auf 33,735. 

Es zeigt ſich mithin ein forfiwährendes Steigen 


der Theilnahme, fo wie ſich ein immer guͤnſtigeres 


Verhaͤltniß der Betheiligung in den Klaffen_hberaude 
ftellt, ein Umftand, der wefentlich zur Kräftigung 
der Anftalt beiträgt. SR 

Wir bemerken zugleich, daß ber ftarfe Andrang 
in der letzten Zeit es uns wieder, wie in ben vo— 
rigen Jahren, ganz unmoͤglich macht, die Auf⸗ 
nahme-Dokumente in der durch 8 13 der Statuten 
vorgefchriebenen Zeit von 2 Monaten nach der Eins 
zahlung augzureichen, und wir daher die Sinterche 
ſenten erfuchen, der Verzögerung wegen nicht ber 
unruhigt zu fein; doch ficht es jedem frei, fich an 
ung zu-wenden, und merben wir gern Auskunft 
ertheilen, wo man fie wünfcht, 

Schließlich machen wir noch darauf aufmerkſam, 
daß mit dem 2. November d. J. die diegjähz 
rige Gefellfchaft ganz gefchloffen wird, 

Berlin, den 23. September 1841, 

Direktion der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtaln. 


— 

Mid) auf vorſtehende Bekanntmachung beyiee 
hend, verbinde id) an das geehrte Publikum die 
ganz ergebene Bitte, ſich flctd der Auskunft der 
authorifirten Agenten zu bedienen, wo entftanderne 
Zweifel oder nicht genaue Kenntniß der zmedimde 
Figften Betheiligung von dem bisherigen Einkauf 
abgehalten haben, am allerwenigften aber ſich du 
das unbedeutende Aufgeld der letzten Monate fch 
Een zu laffen, da der Vortheil, ein Jahr früher 
Mitglied der Anftalt zu fein, ein jene geringen 
Koften bei weiten übermwiegender ift. 

Die authorifirten Agenten werben zur Ertheb 
Jung von Auskunft, ſo wie zur Entgegennahme von 
Einlagen gern bereit fein. j 

—C. Epner, 
Haupt⸗Agent der Provinz Brandenburg. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung- zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 


‚Stüd 22, Den 15. Oktober. 1841. 








—— 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrige 18te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
N 2195. Das Gefeß über die Verſicherungsgeſellſchaften der Provinz Schle⸗ 


jien zue Verguͤtung der duch die Nindviehfeuche veranlaßten Verluſte. 


Vom 30. Zuni 1841. 


AR 2196. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 26. Auli 1841, die Belegung 
der Sparfaflenbeftände betreffend. j 

N 2197. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 18. Auguft 1841, betreffend 
die Sportels und Stempelfreiheit der Gutsherrſchaften, fo wie der Stadt 
und Landgemeinden in Armen sAngelegenpeiten. | 

M 2198. Die Allerhöchfte KRabinetsordre vom 8. September 1841, wegen 
des durch die Regierung zu Koblenz zu erlaffenden öffentlichen Aufgebots 
ſaͤmmtlicher Anterefienten, welche auf die in dem Beſitz bes biesfeitigen 
" Domainenfisfus übergegangenen Polcher Dingtags-Beſitzungen und die 
davon aufgefommenen Neventen einen Anfpruch zu haben vermeinen. 





Berorduungen und Bekanntmachungen 
für den -Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Bei der Heute in Merfeburg erfolgten AOften DBerloofung der vormals Saͤch— 
fifhen KRammerfredit s Kaffenfcheine find, Behufs deren Realifirung zu Oftern 
1842, folgende Nummern gezogen worden, als: 
von Litt. B& 500 Täler: JM 449. 544. 550; 
von Litt. Da 50 Thlr.: 
AR 55. 156. 322. 474. 509. 552. 562. 634. 680; 
| . von Litt. Aa & 1000 Tplr.: 
J 50. 91. 340. 400. 759. 813. 836. 909. 1536. 1639. 1664. 2147. 2172. 
. 2267. 2373. 2459. 3139. 
..: Außerdem find von den unzinsbaren. Rammerfredits Kaffenfcheinen Litt. E à 
31 Thlr. die Scheine A 8804 bis 10535 zur Zahlung ausgefegt worden: 
Die Anhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten Scheine 
werden daher aufgefordert, die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und der 


M 211. 
Ausgeloofete 
Kamnıerfres 
dit⸗ Kaſſen⸗ 
ſcheine. 

1. 54, Okt. 


A 212. 

Ausgeloofete 
Steuerfredit: 
Raben. 
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dazu gehörigen Talons und Koupons mit dem Eintritt des Fünftigjäßrigen Ofters 
termins bei der Hiefigen HauptsSnftitutens und Kommunalkaſſe zu erheben. 
Merfeburg, den 22. September 1841. 
Im Auftrage der Könige. Hauptverwaltung ber ——— 
Der ne von Krofigk. 


Potsdam, den 4. Dftober 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung der im diesſaͤhrigen Michaelistermine ausgeloo⸗ 
ſeten Kammerkredit⸗Kaſſenſcheine wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bei der heute unter Konkurrenz der zur vormals Saͤchſiſchen, jegt Preußi⸗ 
ſchen Steuerkredit⸗Kaſſenſchuld verordneten ſtaͤndiſchen Deputirten ſtattgehabten 
Verlooſung, ſowohl der im Jahre 1764, als auch der im Jahre 1836 an die 
Stelle der unverwechfelten und vormals unverloosbaren Steuerfcheine ausgefer 
tigten Steuerfredit» Kaflenfcheine find, Behufs ihrer Realiſirung im Oftertermine 
fommenden Jahres, folgende Nummern gezogen worden: 

I. Bon den Steuerkredit⸗Kaſſenobligationen aus dem Jahre 1764: 
von Litt. A A 1000 Thlr 

M 1112.. 1192. 2534. 3170. 3192. 4300, 4392. 4414, 4791. 5387. 6256, 

6316.. 8212. 8745. 9608. 10595. 10718. 10864. 10960. 11876. 12054, 

12336. 12337. 12719. 13071. 14030. 14429. 14455; 

von Litt. BA 500 Tplr.: 

% 897. 1225. 1348. 1445. 1658. 2381. 3102. 3308. 3869. 4548. 5353, 

5914. 6881. 7217. 8029; 

von Litt. D ä 100 Thlr.: 

M 781. 1146. 2287. 2647. 3376. 3599, 4173. 4408. 4815. 5390. 5664. 
U. Don den Steuerfredics Kaffenfcheinen aus dem Jahre 1836: 
von Litt. 4 A 1000 Thlr.: 17. 109; 119; 

von Litt DB A 500 Tier. A 18; 
von Litt. € A 200 Thlr: M 2; 
von Litt. D & 100 Tplr.: * 124. 

Die Realifitung diefer Scheine wird Oſtern 1842 bei der hiefigen Haupt, 
Inſtituten- und Kommunalkaſſe gegen Ruͤckgabe derfelben mit den dazu gehörigen 
Talons und Koupons erfolgen. Merfeburg, den 28. September 1841. 

Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der ie von Krofigf. 


"Potsdam, den 10. Dftober 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung der im diesjährigen Michaelistermine ausgeloos 
feten Steuerfredirs Kaflenfcheine wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
I  —  — — U} 
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Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 1. Oktober 1841. 


Auf den Antrag der Koͤniglich Hannöverfchen und der Großherzoglich Sad) 
fen» Weimarfchen Staats-Regierungen ift von dem Herrn Minifter des Innern 
und der Polizei, Erzellenz, mittelft ZirfularsErlaffes vom 26. Auguſt d. J. ge 
nehmigt worden, daß den Hanndverfhen und Sachfens Welmarfchen Unterthanen 
der Eingang in die Koͤniglich Preußifchen Staaten nicht bloß ‚auf Päfle der im 
biesfeitigen Paßedikt vom 22, Juni 1817 83 Litt. b bezeichneten Provinzial: 
Regierungsbehörden, fondern auch auf Päfle derjenigen heimathlichen Ortsbehoͤr⸗ 
den, weldye dort gefeglic zur Ausftellung gültiger Ausgangspäfle autorifirt find, 
geftattet werden folle: Im Königreih Hannover find zur Ertheilung ‘von Reife, 
päffen und Wanderbüchern für das Ans und Ausland die Polizei-Direftionen 
und Polizeis Rommiffariate, die Magifträte, die Aemter, und die für die Polizeis 
und Auftizperwaltung in ihren Bezirken beftellten Parrimonialgerichte befugt, und 
außerdem koͤnnen der Badefommiflar zu Norderney dortigen Kurgäften, die Mi, 
lirairbehörden den Miliraitperfonen, fo wie das Ober Appellarionsgericht und die 
Juſtizkanzlei in Celle ihren Mitgliedern und Unterbeamten Päfle für das Ausland 
ereheilen. Am Großherzogthum Sachfen Weimar haben überhaupt. die Ortspoli⸗ 
"zeibehörden, und zwar die ftadtifchen Polizeiverwaltungen, Die Stadträrhe, Aemter 
und Gerichte das Recht, den Bewohnern ihrer Bezirke Päfle für das Inland 
und für Die deurfchen Bundesſtaaten zu ertheilen. 


Wir machen died den fämmtlichen Paßpolizeibehörden unfers Departements 
‚ mit der Amweifung befannt, daß fie ben von den vorgedachten Auslandsbehörden 
an refp. Hanndverfche und Sachſen-Weimarſche Unterthanen ertheilten Päflen 
zu Reifen im und durch die Koͤniglich Preußifchen Staaten biefelbe Guͤltigkeit 
beizulegen haben, tie den Päffen jenfeitiger Staatss, Negierungss und Pros 
vinzialbehoͤrden. 


Zugleich bringen wir hiermit in Erinnerung, daß nach dem Paßedikt vom 
22. Juni 1817 $ 4 A 5 und 7 ausländifche Meßreiſende und Badereiſende 
allgemein auf Pälle der Polizeibehoͤrden hres Wohnorts zugulaffen find, daß nad) 
unferer_ Bekanntmachung vom 14. Mai 1819 (Amtsblatt A 147) zur Erleich—⸗ 
terung bes Verkehrs zwifchen den Königlich Preußifchen und Koͤniglich Saͤchſi⸗ 
ſchen Staaten den beiderfeitigen Unterthanen der Eingang in die vefp. Lande auf 
Paͤſſe ihrer Orts Pollzeiobrigfeiten geftattet ift, und daß nach ‚den weiteren Bes 
fanntmachungen vom 41. Mat und 1. Auguſt 1820 (Amtsblatt. X' 111 und 
- 181) und vom 14. Januar 1827 (Amtsblatt A" 15) den völlig beglaubigren 
MWanderbüchern aus fümmtlichen Staaren des Deutſchen Bundes bie Gültigkeit 
zu Relfen innerhalb der Preußifchen Lande beigelegt ifl. 


Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 
ED —_—_—_____—_—_ 
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Perſonalchronik. 


Der Kandidat der Forſt- und Kameral-Wiſſenſchaften Karl Raphael Schinkel iſt zum 
Regierungs⸗- und Forſtreferendarius bei dem hieſigen Regierungs-Kollegium, ber bisherige 
Kreisſekretair Bethge zum Domainen-Rentmeiſter und Forſtkaſſenrendanten in Spandau, 


- und der bisherige Zivilſupernumerarius Lehmann zum Kreisſekretair in Beeskow er— 


nannt worden. 


Die erledigte Foͤrſterſtelle zu Gadow, Forſtreviers Zechlin, iſt dem bisherigen Foͤrſter 
Tornow zu Niemege, und die erledigte Förfterficlle am Königsdauı, Forftrevierd Span: 
bow, dem bidherigen Koͤnigl. Leibjäger Meyer definitiv verlichen worden. 

Der Schulamtsfandidat Karl Dtto Herrmann Theodor Gerhardt ift ale vierter Kol: 
loborator am Gymnaftum in Prenzlow angeftellt- worden. . 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Eduard Ludwig Milgelm Nintel jun. und 
Herrmann Friedrih Bernhard Schule find als praftifche Aerzte, Wundaͤrzte und Ge: 
burtöhelfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie Theodor Heinrich Johann Riedel als 
praftifcher Arzt, Operateur und Geburtähelfer, und der Doktor der Medizin und Chirurgie 
Karl Alerander Klug als praftifcher Arzt und Operateur in den Königlichen Landen appro: 
birt und vereldigt worden. 

Der Kandidat der Feldmeßkunft und Feldjäger im reitenden Korps Friedrich Alexander 
Fronhoͤfer ift ald Feldmeffer vereidigt worden, 


— — — 





Der Buͤrgermeiſter Heinrich Chriſtoph Larſch zu Zehdenick iſt zum Schiedsmann für 
die Stadt Zehdenick, der Kaufmann Pierre Andre Nicolas zu Charlottenburg zum Schiede: 
mann flr den erften Stadtbezirk dafelbft, der Gutäbefizer Johann Guftav Albert Johan: 
nes zu Charlottenburg von Neuem zum Schiedemann für den zweiten Stadtbezirk dajelbft, 
und der Brauer Johann Ludwig Kerkow zu Nauen zum Schiedsmann für die Stadt 
Nauen gewählt und beftätigt worben. — 





Vermiſchte Nachrichten—. 


Potsdam, den 28. September 1841. 
Auf das jetzt erſchienene | 
» Handbuch zur Erflärung und unterrichtlichen Behandlung der wichrig: 
ften biblifhen Erzählungen, zunächft mit Beziehung auf Otte-Schulz's 
biblifches Leſebuch, bearbeitet von Karl Bormann, Rektor ꝛc. Berlin, 
bei Oehmigke. 1841.« . 
machen wir, als auf ein empfehlungswerthes Hülfsmitrel beim Unterrichte in ber 
biblifchen Geſchichte, Schulauffeher, Prediger und Lehrer Hierdurch aufmerffam. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Bekanntmachung wegen Regulirung der Beiträge zur 

Kurmärkfchen Kriegsfchuldenftener Erften Verbandes für die dritte, Amortiſationsperiode, 

imgleichen die chronologifche Ueberficht der im Zten Quartal 1841 im Amtsblatte erſchie— 
nenen Verordnungen und Belanntmachungen, und ein Ertrablatt. ) 





| BB ei. ba 9 € 
zum 42ſten Stüce des Amtsblatts 
der KRöonigliben Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 





Der Anhalt nachflehender Befanntmahung ift auf Grund einer Allerhöcften 
Kabinersordre vom 26. Juni d. J. von dem Königl. Minifterium des Innern 
und der Polizei mictelft Erlaffes vom 30. v. M. genehmigt worden. 
Berlin, den 24. YAuguft 1841. 
Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg. 
(34.) von Baſſewitz. j 
* 


z 
BYefanntmadırng 
an fäammtliche Mitglieder des Erften Kurmärffchen Kriegs- 
fhulden=- Steuerverbandes. 

Durch die von den Hohen Minifterien ber Finanzen, fo wie des Annern 
und der Polizei wegen Negulirung des Kriegsfhuldenwefens der Kurmark für 
die zweite Amortifationsperiode unter dem 22. November 1833 erlaffene Ber 
ordnung (Amtsblatt 1833 A 51) ift im $ 12 beftimmt worden, 

daß es der melteren Beſchlußnahme vorbehalten bleiben und auf dem 
KommunalsLandtage des Zahres 1840 zur Sprache gebrachte werden 
follte, wie e8 nad) Ablauf der zweiten Amortifationsperiode mit der Auf 
bringung der Kriegsfchuldens Beiträge zu halten ſei. 

Demgemäß haben in Erwartung, daß für Die neue Amortifationsperiode eine, 
im Sahre 1841 näher zu beftimmende Ermäßigung der Beiträge zuläflig werden 
dürfte, bezuͤglich auf den Erften Verband die bei demfelben betheiligten Herren 
Kommunal; Landtags» Abgeordneten der Ritterſchaft in den Eigungen vom 25. 
November und 10. Dezember des diesjährigen Kommunal» Landtages bie erfor, 
derlichen Befchlüffe gefaßt, welche unter dem 30. Zuli 18541 von einem Hohen 
Minifterium des Innern und der Polizei beftätige worden find. In Folge der 
felben iſt der unterzeichneten Kommiſſion der Auftrag ertheilt worden , tiber die 
Srundfage und das Verfahren, nac welchen die Veranlagung der Steuer für 
Die dritte Amortifarionsperiode, nämlich für den Zeitraum vom 1. Januar 1843 
bis ult. Dezember 1852 von ihr bewirfe und ausgeführt werden foll, die nad) 
folgende Bekanntmachung zu erlaffen. 


J. 

Alle Vorſchriften, welche der Veranlagung der Kurmaͤrkſchen Kriegsſchulden—⸗ 
ſteuer Erſten Verbandes fuͤr die erſte und zweite Amortiſationsperiode zum Grunde 
gelegen haben, namentlich die Beſtimmungen der Miniſterial⸗Verordnung vom 
31. Oftober 1822 und der von der Hochlöblichen Kommunal» Landtags» Berfamms 

lung bes Jahres 1827 ertheilten, durch Die Allsrhöchite Kabinstsordre vom 9. 
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Oktober 1828 beftätigten Inſtruktion follen, infofern diefelben durch die neueften 
beftätigten Kommunal + Landtags » Befchlüffe nicht anderweitig modifizirt worden 
find, auch für die bevorfichende neue Veranlagung in Anwendung fommen. 

2. 

Die Grundlage zur Vertheilung der Steuerbeiträge von der Kurmaͤrkſchen 
Kriegsſchuld des Erften Verbandes bleibt demnach auch für die Dauer ber 
dritten Amortifationsperiode der in der Kurmarf belegene ländliche Grundbefig 
feiner Mitglieder. Zu diefem Endzweck wird Der Werth deffelben der DBerans 
lagung der Steuer zum Grunde gelegt, welchen eine Abſchaͤtzung nad) den rit 
terfchaftlichen Tarprinzipien fir Die Kurmark, jedoch unter den im $ 13 näßer 
bezeichneten Modifikationen, entweder bereits namhaft gemacht, oder welchen die 
Kommunak Landtags» Rommiffion aus denen ihr dazu einzureichenden, loco con- 
creto näher fpezifizirten Materialien auf eine analoge Weiſe ermittelt hat. Don 
dieſem Gutswerthe werden drei Diertel der darauf hypothekariſch eingetragenen 
Schulden in Abzug gebracht, wobei jedoch anderweitiges Kapital» Bermögen oder 
fteuerbares Einfommen in Gegenrehnung geftelle wird. Auch bei dem hoͤchſten 
Grade der Berfchuldung muß der Steuerbeitrag von einem Viertel des geſchaͤtz— 
ten Gutswerths als das Minimum geleifteet werden. As Maximum kann da 
gegen nur von dem vollen, nach ritterfchaftlichen Prinzipien gewürdigten Werthe 
des ländlichen, in der Kurmark belegenen Grundbefiges gefteuert werden, und 
ein Mitglied, welches zur Zahlung von einem ſolchen Beitrage ſich bereit erflärr, 
bat über feine anderweisigen Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe Feine Nechenfchaft abzulegen. 

3. 

Zum Erften Kurmärffchen Krlegsfchulden »Steuerverbande gehören feit dem 
1. Zanuar 1833 laut $ 5 der MinifterialsBerfügung vom 22, November 1833 
nur die Beſitzer der in die Kreismatrifeln, oder in die zu benfelben, nad) Mafs 
gabe der Allerhöchften Kabinetsordre vom 18. Februar 1827 angelegten Ber 
zeichniffe aufgenommenen, ober noch aufzunehmenden Nittergüter” der Kurmark, 
nach ihren Grenzen vom Sabre 1806. Die Hiernad) Farafteriirten Mitglieder 
des Erften Verbandes feuern aber für ihren gefammten, in der Kurmark beles 
genen ländlichen Grundbeſitz, auch wenn diefer zum Theil die erwähnte Nitters 
gutssQualirät nicht hat, z. DB. in feparaten Ruͤſtikal-Grundſtuͤcken, Erbpachts— 
gütern, ehemaligen Domainen:Borwerfen u. f. w. befteht, und macht es Feinen 
Unterfchied, ob dieſe Nebenbeiigungen dem Eigenthümer des fteuerpflichtigen Rit— 
terguts felbft, oder deffen Ehegenoflen gehören. ” 

| ss A 

Die Deranlagung der Steuer gefchicht durch die von der betreffenden Abs 
theilung des Kurmaͤrkſchen Kommunal Landtages erwäßlte, von Sr. Majeftät 
dem Könige Allerhoͤchſt beftätigte Kommunal» Landtags» Kommiffion für die Kurs 
märffchen Kriegsfchulden» Steuer» Angelegenheiten des Erften Verbandes, und 
wird zu dieſem Endzweck durch die im $ 9 u. f. näher bezeichneten KreissKoms 
miſſionen unterflügt. 
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$ 5. 

. Der zeltige Befigftand der Mitglieder des Erften Verbandes bilder die Bafıs 
zur Veranlagung ihrer KriegsfchuldensSteuerbeiträge,, deren Mefultate für die 
Dauer der dritten Amortifationsperiode, mithin vom 1. Januar 1843 bis ult. 
Dezember 1852 unverändert beibehalten werden, one Ruͤckſicht, ob während 
derfelben in der Perfon oder in den Vermoͤgens-Verhaͤltniſſen eines Steuerpflich 
tigen eine Veränderung eingetreten iſt. 

Da jedoch bei der berracdhtlihen Anzahl der Mitglieder des Verbandes die 
Deranlagung der Steuer innerhalb. eines folchen Zeitabfehnittes bewirkt werden 
muß, daß die neue Heberolle den Fompetirenden Königl. Regierungen bergeftalt 
jugefertigt werden Fann, um die Kreisfaflen zur Erhebung der Steuer mit dem 
1. Januar 1843 anweifen zu fönnen, fo wird in Bezug auf diejenigen Beſitz— 
. Beranderungen, welche zwar nad) der Veranlagung, aber vor Ausführung ders 

felben, mirhin vor dem 1. Januar 1843 ſtattfinden Eönnten, folgendes beftimmt. 
A. Bei Erbthbeilungen, 
wenn 

1) der fteuerpflichtige Beſitz auf einen Erben übergeht, wird bemfelben ges 

ftattet, aufs Meue zu fatiren, und 

2) wenn mehrere Sntereffenten ſich In denfelben getheilt und dabei einen mit 

Nittergurs: Qualität verfehenen Grundbeſitz erlangt haben, ſteht einem Ser 
den von ißnen für feine Quote eine gleiche Befugniß zu. 


B. Bei freiwilliger oder gezwungener Veräußerung, 
wenn entweder 
1) der Käufer bisher in der Kurmark noch nicht anfäßig, mithin nicht fteuer 
pflidytig war, ober . 
2) wenn berfelbe, als durch anderweitigen Grundbeſitz bereits ſteuerpflichtig, 
das erkaufte Gut mit diefem vereinigt, 
tritt in dem einen, wie in dem anderen Falle die Derpflichtung ein, zur Veran— 
lagung der Steuer eine neue Faſſion der Landtags» Kommiffion einzureichen. 

Sobald dagegen die Deranlagung für die dritte Amortifationsperiode nicht 
allein vollftändig gefchloffen, fondern auch die Erhebung der Steuer auf Grund 
derfelben bereits in Anwendung gefommen ift, d. h. nad) dem 1. Januar 1843, 
findet bei eintretenden DBefigveranderungen in der Perfon des GSteuerpflichtigen 
folgendes Verfahren ſtatt. 

C. Bei Erbtheilungen und bei freiwilliger oder gezwungener 
Veräußerung. 

1. Geht der ganze befteuerte Grundbeſitz auf einen anderen Erwerber über, 
fo zahle diefer, ohne Nückjicht auf feine andermweitigen Vermoͤgensverhaͤltniſſe für 
Die Dauer der laufenden Amortifationsperiode, die Steuer feines Vorbefigere. 

2. Gehe ſolcher Grundbefig in mehreren Theilen auf andere Erwerber über, 
fo ift es Sache derfelben, fi) über die Theilung der bisher im Ganzen bafür 
gezahlten Steuer zu einigen, und das Reſultat diefer Vereinigung der Kom; 

* 
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munal⸗Landtags-Kommiſſion zur Befkarigung einzureichen. Kommt jedoch eine 
folche unter ihnen nicht zu Stande, fo repartirt, auf desfallfige Anzeige, die leg 
tere den bisher von dem ganzen betreffenden Guterfomplerus gezahlten Steuerbet; 
trag unter die zeitigen neuen Beſitzer deffelben, und zwar nach der Schaͤtzung 
des einem Jeden der neuen Erwerber davon zugefallenen Antheils, ohne Beruͤck— 
fihtigung ihrer anderweitigen Vermoͤgensverhaͤltniſſe. 

Eine Steuervertheilung dieſer Arc erftrecke fich aber nur Auf die zum Erften 
Verbande gehörigen Ritterguͤter, und findet keine Anwendung auf die Veraͤuße— 
rung von anderen, mit biefen vereinigten und nach $ 3 befteuerten Grundſtuͤcken. 


$ 6. 

Bei Nittergütern, welche zur Zeit der gegenwärtigen Veranlagung bereits 
unter Sequeftration oder sub hasta ſtehen, wird -die Steuer für ein Diertel 
ihres gefchägten Grundwerths berechnet. | 

Wenn dagegen bei einem fleuerpflichtigen Grundbeſitze die Sequeftration oder 
Subpaftation erft nach der Feftfegung feines Steuerbeitrages eintrice, fo muß 
ein folher für die Dauer der $ 5 beftimmten Steuerperiode unabänderlich ents 
richtet werden. - 


Die Beflimmung des Progentfaßes, welcher von dem fteuerpflichtigen Ber 
mögen der Intereſſenten zu dem Steuerfontingente des Erften Verbandes für 
Die dritte Amortifationsperiode aufzubringen ift, wird einer desfalliigen Befchlußs 
nahme der dabei berheiligten Herren Landtags Abgeordneten der Nitterfchaft auf 
dem KommunalsLandtage des Jahres 1841 vorbehalten, indem zu erwarten fteßt, 
daß die zeitigeneue Veranlagung der Steuer alsdann bereits ein überfichtliches 
Reſultat von dem feuerpflichtigen Bermögen des Erften Verbandes gewähren wird. 

Ä 8. 

Die Vertheilung der Steuerbeiträge für die dritte Amortiſationsperiode ges 
fchieht, mic Ruͤckſicht auf eine desfalliige Präftationsfäpfgfeit der Mirglieder des 
Erften Derbandes, nady Maßgabe der darüber im $ 2 enthaltenen naheren Bes 
ffimmungen, welchen die nachfolgenden, durch den Konnmunals Landtags» Befchluß 
vom 25. November d. J. angeordneten Dorfchriften Hinzugefügt worden. jind. 

a) Zedes Mitglied bes Erften Verbandes hat das Necht, über feinen Grund 
beiig und feine „Vermögens + Verhältniffe der Landtags » Koinmiffien aufs 
Meue eine Fafllon einzureichen, und zwar innerhalb zweier Monate vom 
Tage der Infinuarion Diefer Bekanntmachung. 

b) Jedes Mitglied, welches von diefem Rechte Feinen Gebraucd macht, iſt ver 
pflichtet, binnen der geftellten Präflufivfrift anftact der Faſſion eine fchrift 
liche Erklärung, und zwar mit der ausdrücklichen Berficherung » an Eidesftart« 
der Kommiſſion einzufenden, daß in feinem Orundbefige und Vermögen eine 
wefentliche, die — nach ſeiner zuletzt eingereichten Faſſion, oder 
nach dem Gutachten der Kreis-Kommiſſion tangirende Vergrößerung nicht 
ſtattgefunden habe. 


(97 


Unter dem Ausdruck weſentlich ff eine Vermehrung von 10,000 ‘ 
Thalern Kapitalwerth zu verftchen; ein höherer Zuwachs an Grundbeſitz, 
nach ritterfchaftlichen ZTarprinzipien gewürdigt, oder an baarem Vermögen, 
verpflichtet zur Faſſion. 

ce) Ein Mitglied, welches dieſe Erklaͤrung auf Pflicht und Gewiſſen nicht abs 
geben Fann oder will, ift verpflichtet, zur, Veranlagung feiner Steuer der 
Landtags » Kommiffion innerhalb der ad a geftellten Präflufivfrift duch 
Einfendung einer vorfchriftsmäßigen Faſſion uber feinen Grundbeſitz und 
Vermögen die erforderliche Auskunft zu ertheilen. Wenn biefer Verpflich— 
tung nicht Folge geleiftet wird, hat die Kemmiſſion das Recht, das im 
$ 10 angeordnete Abſchaͤtzungsverfahren durch die Kreis » Kommifffon eins 
treten zu laffen. 

d) Ein Mitglied, welches über den Werth feines Grunbbefißes den vorge 
fcehriebenen Ausweis zu geben nicht vermag, kann in feiner Faſſion die Abs 
ſchaͤtzung deſſelben durch die Kreis: Kommiffion beantragen. Ueber feinen 
Dermögenszuftand muß daffelbe jedoch der Landtags» Kommiffion den noͤthi⸗ 
gen Auffchluß ertheilen, indem entgegengefeßten Falls der ermittelte Grund» 
werth als fchuldenfrei bei der Beſteuerung veranlagt wird. 

| Ss 9. 

Wenn der Termin zur Einreichung einer Faſſion nad) $ 8 ad a, c und 
d von einem Steuerpflihtigen nicht innegehalten wird, oder die Kommunal, 
Landtags + Komimiffion in Folge der bei dem Abfcehagungs s Verfahren ihr zur ' 
Norm dienenden Grundfäge die eingereichte Faſſion für genügend nicht erfennen 
fann , wird diefelbe Von dem Renitenten die Auskunft über feine Dermögens; 
"Berhältniffe binnen einer Präflufivfrift von einem Monate, fo wie von der Kreis; 
Kommiſſion ein Gutachten über den Werth feines Grundbefißes erfordern, und 
danach die Steuer für ihn berechnen. Für den Fall, daß als Reſultat diefer 
Berechnung ein geringerer Steuerbeitrag, als ber bisher gezahlte. ſich herausſtel⸗ 
len. follte, wird nichts deſtoweniger biefer Icätere als das Minimum der Steuer 
auch für die dritte Amortifationsperiode beibehalten. 

Hat dagegen der Steuerpflichtige der Aufforderung der Landtags » Kommiffion 
um Auskunft über feine Dermögensverhältniffe nicht Folge geleiftet, fo unterliegt 
derfelbe dem Verfahren im $ 8 add. 

Diefelbe Mafregel und event. deren Erfolg wird von der Kommiffion ges 
gen einen Steuerpflichtigen in Anwendung gebracht, welcher binnen der geftell; 
ten Praflufivfeift die Erklärung im $ 8 ad b nicht eingefandt Haben follte. 

Ä g 1m. 

Die Landtags Rommiffion erfordert von derjenigen Kreistags-Kommiſſion, 
in deren Bezirk die Grundſtuͤcke belegen find, über deren Werth fie nad) $ 9 
eines Gutachtens bedarf, eine den ritterfchaftlichen Tarprinzipien für die Kurmark 
entfprechende Werthſchaͤtzung derfelben in runder Summe, welche die Mitglieder 
berfelben nac) ihrer Kenntniß von dem zu — Grundbeſitze arkitrirend 
abzugeben haben. Um den Krels-Kommiſſionen einen Anhalt zu ihrem Verkohren 


zu geben, werden bdenfelben auf besfalliige Anträge die Tarwerthe von benach— 
barten, den abzufchägenden nahe gelegenen Guͤtern zur Vergleichung und näheren 
Degründung ihres Ausfpruchs von der Landtags: Kommillion in foweit mitgerheile 
werden, als ihr dergleichen zu befchaffen möglid wird, 

$ 1. 

Die Kreis⸗Kommiſſionen treten nur in Wirffamfeit, wenn fie von der Lands 
tags; KRommiffion zu einem Gutachten aufgefordert werden. Es wird für jeden 
Kreis von den darin anfäßigen Mitgliedern des Erſten Verbandes bei einem 
dazu von dem Landrarhe zu berufenden Konvente, mindeftens eine folde Kreis 
Kommiffion gewählt. Finder die Verſammlung jedoch es für nörhig, den Kreis 
zu dieſem Zwecke in mehrere Bezirfe zu theilen, fo wird auch für jeden derfelben 
eine befondere Kommiffion erwaͤhlt. Die Zahl der Mitglieder, fo wie die Er— 
wählung der Dirigenten derfelben, hängt von der Wahlverfammlung ab, und 
werden die Mefultate der Wahlen von den Herren Landräthen der Landtags 
Kommiffion mitgetheilt. 

Da dergleichen Kreis:Kommiflionen in Folge der Bekanntmachung vom 10, 
Dezember 1834 (Amtsblatt 1835 MM 20) für die zweite Amortifationsperiode 
bereits erwaͤhlt, auch bei der Veranlagung der Steuer pro 1. Juli 1835 bis 
ult. Dezember 1842 mehr oder minder in Funftion getreten find, fo haben die 
Herren Kreis+Landräche mit den betheiligten Sntereflenten des Erften Berbandes 
bei Gelegenheit eines dazu anzufegenden Kreis:Konvents über die Beibehaltung 
ber Mitglieder derfelben auch für die dritte Amortifationsperiode zu verhandeln, 
und das Reſultat diefer Verhandlungen, event. deren neuen Wahlen, binnen 
zwei Monaten vom Tage der Sinfinuarion diefer Bekanntmachung, der Landtags: 
Kommiffion einzufenden. s 12 


Sobald nad) den vorftchenden Beftimmungen die Kommiſſion das fteuer 
pflichtige Dermögen der Mitglieder des Erſten Verbandes ermittelt, und die 
Verſammlung der dabei betheiligten Herren Landtages Abgeordneten der Nitter, 
ſchaft auf dem KommunalsLandtage im Zahre 1841 den davon für die britte 
Amortiſationsperiode zu leiftenden Prozentſatz (conf. $ 7) feftgeftelle Hat, erhält 
jedes Mitglied eine fpezielle Anzeige von demjenigen Steuerbeitrage, welchen dass 
felbe für den Zeitraum vom 1. Januar 1843 bis ult. Dezember 1852 zu ent 
richten hat. Die neue Heberolle wird alsdann gefchloffen und, geordnet nad) 
den einzelnen Kreifen, den betreffenden Königl. Regierungen zugefertigt, welche 
nad) Maßgabe derfelben die Kreisfaffen zur Erhebung der Steuer vom 1. Ja 
nuar 1843 abwärts mit Anweiſung verfehen werden, 

Wer fi mit dem für ihn veranlagten Steuerbeitrag prägravfte glauben follte, 
bat das Recht, binnen einer Präflufivfrift von zwei Monaten eine, mit den erfor; 
derlichen Beweismitteln verfehene Meflamation der unterzeichneten Kommiſſion 
einzureichen. Gegen ben von biefer Hierauf erlaffenen Beſcheid fteht dem Der 
theiligten als legte Inſtanz die Reklamation an die Derfammlung. der Herren 
Landtags» Abgeordneten des Erſten Kurmaͤrkſchen Kriegsſchulden⸗Steuerverbandes 
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auf dem KommunalsLandtage im Jahre 1842 zu, welcher unabänderlich als der 
legte Termin beftimme wird, bis zu welchem eine Reklamation gegen Die zeitige 
Veranlagung der Steuer für die dritte Amortifationsperiode zulaffig iſt. Der 
Beitrag muß jebod von dem Reflamanten mit dem Borbehalte auf eine fpätere 
Ausgleihung vom 1. Zanuar 1843 und nöthigenfalls für die nächftfolgenden 
Monate gezahlt werden, bis ber über fein Reklamationsgeſuch gefaßte Kommunal 
Sandtagsbefchluß Höheren Orts beftätigt, und von der danach eingetrerenen Ers 
mäßigung der Steuer die Königl. Regierung, Behufs der desfalligen Anweifung 
an die befreffende Kreisfaffe, durch die Landtags Rommiffion in Kenntniß ges 
fest worden ift. sg 13 j 


Für die nad) $ 8 einzureichenden Faflionen, wozu die Anlage A das Schema 
enthalt, gelten folgende DBorfchriften und Anleitungen, 

1. Zur Feftftellung des Werths der betreffenden Landgüter follen vor; 
zugsweife Die ritterſchaftlichen Pfandbriefstaren der neueren Zeit nad) ihrer DBervoll 
ftandigung in Betreff der Forften, welche darin entweder nach der Wahl des 
Beſitzers und fehr partiell, oder doch überhaupt nur Behufs einer ficheren Be 
leihungs-Baſis, Feineswegs aber zur Darftellung ihres wahren Zeitwerthes, wors 
auf e8 hier gerade ankommt, geltend gemacht find, zum Maßftabe dienen. Aeltere 
ritterfchaftliche Pfandbriefstaren werden deshalb nach den, ſeit ihrer Aufnahme 
gefeglih beftimmten Abänderungen der Tarprinzipfen und ihrer Anordnung, 
namentlic) in Betreff der feit dem Jahre 1805 beflimmten Erhoͤhung der firirten 
Kornpreife und des Tarfages für die Schäfereien, fo wie nach den feit dem Jahre 
1826 ergangenen neueren Beflimmungen über die Mühlen und Fabrifanlagen, 
und mit der ſchon angebeuteten Bervollftändigung Hinfichts’ der Forften umges 
‚arbeitet, und den. neueren riteerfchaftlichen Pfandbriefstaren gleichartig gemacht 
werben. Iſt alfo 

a) eine rirterfchaftliche Pfandbriefstare vom fteuerpflichtigen Gute vorhanden, 
fo ift im Fall einer Faflions + Eingabe ihre Einreihung durchaus noͤthig, 
nebenbei aber aud) die Anzeige, ob und welche einflußreiche Veränderungen 
am Gute feit Aufnahme diefer Tare vorgefommen find, und welcher Werrh 
den Binzugetretenen oder davon gerrennten Realitäten nach Maßgabe der, 
aus den darüber abgefchloffenen Beräußerungss oder Erwerbungsverträgen 
hervorgeßenden und genau anzugebenden Preife beizulegen ift. 

Außerdem wird die Angabe von etwanigen neuen Mühlen mit Benens 
nung der Zahl ihrer Gänge, und von Fabrifanlagen, befonders von Brens 
nereien und Ziegeleien, nebft dem der Feuer» Berlicherung der zu den Fa 
brifanlagen eingerichteten Gebäude zum Grunde liegenden Tarwerrhe ders 
felben erwartet. In Betreff der Forften iſt jedenfalls, fofern ihre Fläche 
nicht ſchon aus der Tare konſtirt, das etwa vorhandene Bermeflungsregifter 
davon einzureichen, und entweder, wenn Die Forſt neuerlich abgefhast ift, 
die Forfttare felbft beizufügen, oder, wenn feine dergleichen vorhanden iſt, 
anzugeben, wie der Boden der Forſt befchaffen, ob diefelbe als gut, mittel 
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oder ſchlecht beftanden anzunehmen iſt, welche Holzarten darin vorhanden, 
wohin und befonders zu weldyen Preifen der Holzabfag ftattfindet, ob und 
welche bedeutende Serviruten darauf haften, und wie body der Befiger den 
nachhaltigen NaturalsErtrag der Forſt anſchlaͤgt. Jedenfalls iſt neben 
der ritterſchaftlichen Taxe, wie bei jeder Faſſion, die Einreichung des Hy 
pothefenfcheins vom Gute, wenn auch nur in beglaubter Abfchrife, aber mit 
enauer Angabe über die feit Ausfertigung deflelben vorgefommenen Der: 
anderungen nötig. 

b) Wenn feine Pfandbriefstare vom Gute vorhanden ift, fo kommt es darauf 
an, den Werth defielben nad) Analogie des bei ſolchen Taren angewandten 
Verfahrens zu berechnen, und dazu Finnen Taren irgend einer andern Art 
nur in fofern dienen, als fie brauchbare Materialien zur vorfchrifrsmäßigen 
Berechnung liefern. Die hierzu nörhigen Materialien, deren Beilbringung 
erwartet wird, find nämlich: 

a) legale Vermeſſungs- und Bonitirungsregifter von allen Grundftücen 
des Gutes und feinen Pertinenzien, inkl. Forſten, Gärten, eReungen, 
Gewäflern zur Fifcherei u. f. w. 

b) Auszüge aus den Wirthſchaftsrechnungen der letzten fechs Jehre uͤber 
Ausſaat und Gewinn aller Feldfrüchte, inkl. Kartoffeln und Handels— 
gewaͤchſen, über die Zahl des in dieſer Zeit gehaltenen Nutz- und Zug: 
viehftandes, und über den gehabten Heugewinn, nady Zahl und Gr, 
wicht der Fuhren angegeben; follte hierüber die Nachweifung nict 
für 6 Sabre zu befhaffen fein, fo wird fie wenigſtens für die letzten 
Fahre erwartet. 

ce) Ein Verzeichniß ber vorhandenen Dienfte, Dienftgelder, Geldrenten 
aller Art, als: Grundzins, Jurisdiktionszins, Kruglage, Zapfenzins, 
Kanon, Mierhszins, Zeitpacht für einzelne Parzellen, Krüge, Sifcher 
reien ꝛc., ferner von Öetreiderenten, Sruchtzehend, Sleifhzchend und 
überhaupt allen Geld» und Naturalgefällen und Präftationen, welde 
das Gut genießt, ohne alle Ausnahme. 

d) Die zu a angegebenen Nachweife und Angaben über bie etwa vorhan— 
a Serften und über Sabrifanlagen, als: Brennereien, Ziegeleien 
u. f. w., fo wie auch eine überfichrlicdhe Angabe folcher dem Fatenten 
gehörigen Grundſtuͤcke, welche dem Hppothefenfolio des Hauptgutes 
nicht sugefchrieben find. 

e) Ueber die dem Fatenten eigenthuͤmlich zugehoͤrigen Muͤhlen, unter An— 
gabe der Zahl ihrer Gänge, fo wie auch über alle anderen etwanigen 
ertraordinairen Berechtigungen und Nußungen. 

f) Ein fpegielles Verzeichniß aller Abgaben und Laften des Gutes. Eine 
Zufammenftellung der einzelnen gleichartigen Pofitionen und Aufrech— 
nung irer Summen wird zur Erleichterung der Ueberſicht erwartet. 

9) Die Angabe der in ben legten- 30 Jahren etwa vorgekommenen Pacht⸗ 
preiſe, nebſt Bemerkung, ob und wie viel zinsfreie Kaution der — 

beſtellt 
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beftellt Hat, ob das Anventarium dem Pächter oder Verpächter gehörte, 
welche Refervate ftattfanden, und wie hoch ihr Werth anzunehmen, ob. 
Pächter oder DVerpächter die Abgaben trug, und in letzterem Falle, 
wie hoch der Betrag derfelben war. Dei einer noch beftchenden Ber 
pachtung ift die Mitcheilung des Kontrakts nörhig. 

Wenn gleich von der. abfchägenden Landtags» Rommiffion. in dem sub ber; 
wähnten Falle keine genaue, fondern nur eine, dem vorgeftechten Ziele ſich Bloß 
Annähernde Abſchaͤtzung der Gutswerthe zu erwarten iſt, fo muß es ihr Doc) zur 
Erreihung einer möglichft gleichartigen und gerechten DBeranlagung, welches ihre _ 
Aufgabe und ihr Streben, wie das Bebürfnig des ganzen Verbandes ift, Höchft 
wünfchenswerth fein, möglichft genaue und treue, und zur Ueberfiht der Guts— 
werthe zweckmaͤßige Angaben und Nachweifungen zu erhalten, wodurch fie nur 
vor prägravirenden Fehlgriffen- mehr gefichere, und ber Fatent vor den, nad 
theiligen Folgen des. ihr nach $ 9 event. vorgefchricbenen Verfahrens bemaßrt 
werden Eann. j \ 

II. Bon dem gefhäßten Gutswerthe dürfen in Bezug auf $ 2 event. 
mit drei Viertel ihres Betrages In Abzug gebracht werden: 


1) alle auf das ſteuerpflichtige ur eingetragenen und noch nicht gelöfchten 
Hypothekenſchulden, in fofern diefe Kapitalien nicht dem Herren Fatenten 
felbft oder deflen Ehegenoflin gehören. Es ift hierbei ausdrudlich an Eides— 
ſtatt zu verfichern, ob und was bis jetzt von dieſen Schuldpoften fchon 
zurückgezahlt ,- oder aus irgend einem Rechtstitel auf ben Herrn Fatenten 
oder deſſen Gattin übergegangen tft, und die hiernach nicht mehr gültigen, 
wenn gleich noch nicht gelöfchten Schulden find genau zu fpezifijiven. - 

Eben fo ift anzuzeigen, ob die im Hypothekenbuche genannten Gläubis 
ger noch jet die richtigen, und event. welde andereh ihnen bereits ſub— 
ftitwire find. Steht ein und baffelbe Kapital auf mehrere Güter. eingetragen, . 
fo ift folches unter Auseinanderfegung des Sachverhaͤltniſſes nur einmal 
zum Abzuge zu bringen. Schulden, welchen aus gerichtlichen Dofumenten 
fchon vor Publifation diefer Bekanntmachung das Recht, eingetragen werden 
zu können, erweislich zufteßt, Dürfen, wenn gleich davon nod) Fein Gebraud) 
gemacht ift, dennoch als wirkliche Hrpothefenfchulden betrachtet werden. 
Schulden, deren Gläubiger die Kinder des Herrn Fatenten oder, feiner 
Gattin find, Fommen nur dann für voll zum Abzuge, wenn den Eltern 
nicht etwa der Tebenslängliche Nießbrauch davon zufteht, im letzteren Falle 
gelten jie aber nur zue Hälfte ihres Betrages als ein deducendum. 

2) Der Betrag der vom Heren Fatenten etwa zu zahlenden beſtaͤndigen Renten, 
in fofern fie nicht bei Berechnung des Gutswerthes fchon berüdjichtige find, 
fommt, wenn für denfelben fein Kapitalwerth eingetragen ift, mic 5 Pros 
zent Fapitalijirt, zum Abzuge, fo wie 

3) die vom Heren Fatenten etwa zu zahlenden Leibrenten und Penfionen, mit 
10 Prozent zu Kapftal gerechnet. 

2 


jind 
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Bevor jedoch ein Abzug vom gefihägten Gutswerihe eintreten Fann, 


auf die vorhandenen Paffiva, als zu kompenſirende Aktiva in Gegen 


rechnung zu ftellen: . 
a) alle Kapitals Aftiva, wobei Staatspapiere nad) dem Tagesfourfe des 


b) 


c) 
d) 


Datums der Faffion zu berechnen find. Hat Herr Fatent neben. dem 
Kapitalvermögen auch Perfonalfchulden, fo darf ihr Betrag vorzugss 
weife von denfelben abgezogen werden ; über beides ift nad) dem am 
liegenden Schema sub B ein fpezielles Verzeichniß mit namentlicher 


Angabe der Schuldner und Gläubiger verfiegelt einzureichen, welches 


von einem Mitgliede der Landtags: Kommiffion nachgefehen,, und mit 
Privatſiegel wieder verfchloffen, gleich allen eingereichten Dofumenten 
dem Herrn Fatenten nad) vollendeter Beranlagung zuruͤckgeſandt wers 
den fol. Beſitzt Herr Fatent auch noch Güter außerhalb der Kur 
marf nad) ihren Grenzen vom Zahre 1806, auf welchen Knpothefen 
fchulden haften, fo ift fein, nach Abzug der etwanigen Perfonalfchulden 
noch übrig bleibendes Kapitalvermögen nur im Berhaͤltniß zu feinen 
ſaͤmmtlichen Hnporhefenfchulden, auf die feines Kurmaͤrkſchen Grund, 
befiges zu verrechnen, worüber das Schema zur Faflten in der Ans 
lage A ebenfalls die nöchige Anleitung giebt. 

Beftandige Nenten und Zinfen, welche Herr Fatent bezicht und fein 
Pertinenz des gefchägten Örundbeiiges bilden, find, mic 5 Prozent 
fapitalifire, zur a, zu bringen. 

Leibrenten und Penſionen, welche Herr Fatent genießt, werben mit 
10 Prozent Fapftalifire, ad computum geftellt. 

Das der Ehefrau des Heren Fatenten gehörige Dermögen und Eins 
fommen der sub a bis c gedachten Art gehöre ebenfalls zur Kompens 
farion mit den Abzuͤgen vom gefchägten Gutswerthe. Ebenfo kommt 
das Dermögen des Ehemannes, wenn der fleuerpflichtige Grundbefig 
feiner Ehefrau gehört, als Aktivum mit zur Anrechnung, fobald wegen 
Hypothekenſchulden ein Abzug vom geſchaͤtzten Gutswerthe verlangt wird. 


14. 


Eine jede Faſſion nebft einer jeden dazu gehörigen Spezififationsbrilage, fo 
wie die im $ 8 sub b näher bezeichnete Erklärung iſt zu ihrer offiziellen Bes 
glaubigung mit der ausdrücklichen Derfiherung »an Eidesſtatt« zu verfehen, 
und find fämmtlihe Eingaben an die unterzeichnete Kommiffion unter der portos 
freien Rubrif: »Kurmaͤrkſche Kriegsſchulden-Angelegenheiten« zu adrefliren. 


Berlin, den 10, Dezember 1840. 


Kommunal: Landtags -Kommilfion für die. Kriegsfchulden- 


Angelegenheit des Erften Verbandes der Kurmark. 
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A. 
Entwurf einer Faſſion. 


Sch befige in der Kurmarf, und zwar im ...... ſchen Kreife, die beiden 
Nittergüter X. und Y., und außerdem das Erbpachts-Vorwerk R.... Dom 
Nittergute X. ift im Sahre 1828 eine ritterſchaftliche Pfandbriefs-Tare, welche 
ich anbei in der mir von der Ritterfchafts: Direktion zugefertigten Abfchrift übers 
reiche, aufgenommen, welche abfchliegt mit der Summe von..... 60,000 Thlr. 


Seit Aufnahme der Tare habe ich dort noch ein Bauergut 
zugefauft laut anliegenden Kauffontraft für........ 2000 Thlr., 


dagegen aber eine laut- beiffommenden Hypothekenſchein 
vom Hauptgute bereits abgefchriebene Wirfe verfauft 
für ee ee 1000 » F 


fo daß dem Tarwerthe von X. nur noch zuwachfen ........... * 1W0 ». 


Auch Habe Ic) dort im Jahre 1830 eine maffive Branntweinbrennerei erbaut, 
welche Behufs der Derficherung bei der Kurmärffchen Lands Feuerfozietät zu 
5000 Thlr. abgeſchaͤtzt ift. i 

Andere erhebliche Veränderungen find mit dem Gute feit der Tars Aufnahme 
nicht vorgefommen. Wegen ber dabei befindlicdyen Forſt bemerke ich, daß foldye 
nach der ritterfchaftlichen Tare einen Slächeninhalt von 1500 Morgen hat, aus 
Kiefernholz verfchledenen Alters bis zum 120jährigen befteßt, einen mittelmaͤßi⸗ 
gen Beſtand in ziemlich feuchtem Sandboden hat, daß Feine anderen Servituten 
darauf haften, als eine jährliche Abgabe von 20 Klaftern an die Pfarre, daß 
feine neuere Forſttaxe davon vorhanden ift, daß die nahe gelegene Spree den 
Holzabfag nach Berlin jichert, daß das Klobenholz hier auf der Stelle zu 3 Thlr. 
pro Klafter verkauft wird, und daß ic) die nachhaltige Nutzung der Forft auf 
etwa 500 Klafter jährlich zu 3 Kloben» und 4 Kuüppelpolz rechnen Fann. 

Dom. Rittergute Y. ift feine vitterfchaftliche Tare vorhanden, und ich über 
teiche davon 

a) das bei der Dienftregulirung im Jahre 1822 zum Grunde gelegte Ber 
meflungss und BonitirungssRegifter, welches alle Grundſtuͤcke des Guts 
nachweift; 

b) die in der Bekanntmachung Einer ꝛc. Kommunals Landtags» Kommiffion vom 
10. Dezember 1840 $ 13 sub Ib b, e, d, e und f verlangten Berzeichs 
niffe und Nachweifungen; 

c) ben pro 1820 bis 1826 beftandenen Zeitpachts Kontraft, wobei ich ber 
merke, daß ältere Pachtpreife von biefem Gute nicht angegeben werben 
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fönnen, weil es vor dem Sabre 1620 wenigfiens 30 Sabre lang ſtets ad» 
minifteirt worden ift. 


Den neueften, fo wie die älteren Ermwerbspreife weiſt ber beifommende Hy— 
pothefenfchein nad). 

Ganz ahnliche Nachweiſungen erfolgen anbei über das Erbpachrsvorwerf R., 
mit Ausfhluß des Hypothekenſcheins, da mein Beſitztitel darüber noch nicht Kat 
berichtigt werden Fönnen; id) lege deshalb meinen Kauffontraft bei, aus welchem 
hervorgeht, daß ich im Jahre 1831 das Gut für 10,500 Thlr. one Anventa 
rium gekauft habe, und daß ein Erbpachtsfanon von 200 Thirn. darauf haftet; 
der mir aus Älteren Gutsakten befannt gewordene Erwerbspreis meines Vor— 
gängers im Jahre 1804 berrug ohne Gebäude 5000 Thlr. Verpachtet iſt das 
Sur in den Zahren von 1825 - 1831 geweſen für 500 Thlr., wobei Verpaͤchter 
den Kanon bezaflte, aber 800 Thlr. San des Paͤchters, welchem das In— 
dentarlum gehörte, nicht zu verzinfen brauchte. Reſervate waren übrigens nich. 


Die Hnpothefarifhen Schulden auf meinen Gütern ſind folgende: 
A. Auf dem Nittergute X. fichen an PM fandbriefen, in Kourant 30,000 Thlr. 


B. Auf dem Rittergute Y. _ 


1) laut Obligation vom 10. Zuli 1793 über 15,000 Thlr. Kou- 
rant, wovon ich jedoch 5000 Thlr. abgezahle habe , obgleich 
dieſelben noch niche gelöfche find, der Reſt von .P.......... 10,000 ». 


Im Hnporhefenbuche fteht noch Herr N. als Gläubiger, 
‚bie Obligation it aber unterm 2, Februar 1827 an Herrn 
P. zedirt. 
2) Für Heren I. iind eingetragen 10,000 Thlr. Gold, berragen 
incl. Aglo à 10 Prozent ............................ 11,000» 


Dies Kapital ift gleichzeitig auf meinem Gute X. ver 

fichert, dort aber ‚natürlich gar nicht angegeben, weil es Bier 

zum ganzen Betrage aufgeführt wird. 
3) Für Heren O. find 15,000 Thlr. Kourant eingetragen, gleich: 

zeitig aber auch) auf mein in Pommern belegenes Gut Z,, - 

weshalb dies Kapltal Hier nur zur Hälfte gerechnet wird, mit ‚7,500 » . 
4) Für meinen Bruder ift Taut Theilungs-Rezeß vom 10. Mär; 

1800 für das Fidelfommißgue Y. eine beftändige Rente von 

1500 Thlr. eingetragen, welche mit 5 Prozent Fapitalifire .. 30,000  » 

beträgt. 


C. Auf dem Erbpachtsvorwerfe R. habe ich Feine Echulden. 


Summe der Hnporhefgnfhulden auf meinen Kurmärfichen 
Gütern .......... ® ’ ee een — 88,500 Thlr. 
Außer⸗ 
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Außerdem beſitze ich noch in Pommern das Rittergut Z., auf welchem laut 
anliegenden Hypothekenſchein folgende Hypothekenſchulden haften: 


1) Fuͤr Herrn O. die auf Y. gleichzeitig eingetragenen 15,000 Thlr. Kourant, 
welche Hier ebenfalls nur zur Hälfte angefegt werden, mit.. 7,500 Thlr. 


2) Ein Vitalitium für meine Mutter von jaͤhrlich 1000 Thlrn., 
welches nad ihrem Tode an mich zurüuckfaͤllt, und daher 
glei, einer Penfion nur mit 10 Prozent Fapitalifire werden 


darf mache erenne en ..... 10,000 ». 
3) Eine Leibrente fuͤr meine Schweſter ze. von jaͤhrlich 500 Thlrn., 
ebenfalls mit 10 Prozent zu Kapital gerechnet ............ 5,000 ». 


4) Das muͤtterliche Vermoͤgen meiner Kinder von 12,000 Tplen.; 
von 4000 Thlrn. deffelben habe ich den Nießbrauch zeitlebens, 
und es kommt alfo nur die Hälfte davon zum Anfage mit 
2000 Thlrn.; von ben übrigen 8000 Thlrn. gebuͤhren mir 
die Zinfen nur bis zur Majorennirat meiner Kinder, und 
diefe Summe kommt ganz ad computum, facit......... 10,000 » , 


5) Eine zinslofe Kaution für meinen dortigen Pächter von.... 5,000 » . 


Summe der Hypothefenfhulden auf meinem außerhalb der 
Kurmark belegenen Grundbeſitze ...................... — 37,500 Thlr. 
Hierzu die Hypothekenſchulden meiner Kurmaͤrkſchen Güter.. 88,500 » 

Summa Summarum 126,000 Thir. 
Da mein freies Kapitalvermögen laut der verfiegelten Beilage im Ganzen 


25,200 Thlr. beträgt, fo find pro mille meiner Hnporhefenfchulden 200 Tplr. 
wegen Kapitalien abzurechnen, welches auf die Hnpochefenfchulden meiner Kur⸗ 


märffchen Güter von ..................... EEE ENG 88,500 Thlr. 
Im Ganzen beträgt ........... N 17,700 » , 
und diefe alfo nur noch anzunehmen find auf................. 70,800 Thlr., 
wovon auf ben feftjuftellenden Werth meiner Kurmärkfchen Güter drei Bier 
teile zu dekourtiren find mit ..... ............ PERIOD: 53,100 Thlr. 


Die Wahrheit aller in vorftchender Faflion enthaltenen Angaben verfichere 
ich Hiermit an Eidesſtatt. X......, DER ............ 18.. 


( Namens⸗Unterſchrift.) 
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' B. 
Berfiegelte Anlage. 


Mein Kapitalvermögen iſt folgendermaßen zu berechnen: 
1) laut Wechfel von meinem Bruder .P...................... 10,000 fir. 
2) In Staarsfhuldfheinen 5000 Thlr., welche nad) dem jegigen 
Börfenfourfe von 98 Prozent nur betragen .............. 
3) Sch bin im Genuſſe einer Praͤbende beim Stifte P., welche 
mir durchſchnittlich jaͤhrlich 2000 Thlr. einbringt; dieſe Summe 


wird, ald eine bloß. Icbenslängliche Nugung, mic. 10 Prozent 
Eapitaliliet, facit 20 


4) Ich beziehe eine Königl. Penfion von jaͤhrlich 1000 Thlrn., welche 
ebenfalls mit 10 Prozent Eapitalifire wird, und dann beträgt. 10,000 » . 


5) Meiner Frau gehört, laut Bermächtniß, die Nente eines Mans⸗ 
feldſchen Kures, welche durchſchnittlich bisher jährlich 300 Thlr. 
betragen hat, und als eine beftändige Rente mit 5 Prozent zu . 
Kapital zu berechnen ift, welches beträgt .......... — 6,000 »; 
Summa ber Aftiva 50,900 » 
Davon gehen zunächft meine Perfonalfehulden ab, welche betragen: 
1) laut Wechfel verfchulde ic) dem Grafen K.... 10,700 Thlr. 


2) Laut teftamentarifcher mallgen A meines Bas 


talifire * ee 2000 ». 


3) Meinem Se bem Herrn v. D., sine Leibe . 

rente von 1300 Tplen. jährlich, welche ebenfalls 
mit 10 Prozent zu Kapital gerechnet wird, und. 
Baum Dukoänk «union verneint 13000 »; 


— — 


Summa meiner Perſonalſchulden .......... . 25,700 » 


und es bleibe von meinen Perſonal-Aktivis nur noch ......... 25,200 » 
auf meine Hypothekſchulden zu, fompenfiren, j 


Die Wahrheit diefer Angaben verfichere ih: biermit an Elbesſtett. 
reise ‚ben. tem. 18 
(Unterfchrift des Herrn — ) 


— — — 


* 


.-e rtradblatt, 
on 0 yam A2ften Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 15. Dktober 1841. 





— — —— 


» Dem Zahnarzt Karl Berthold Alexander Lom⸗ 
nitz in Berlin ift unter bem 30, September 1841 

ein Patent 

auf ein Verfahren, Metalle. auf eleftrochemis 
- ſchem Wege zu vergolden, fo weit es ald neu 

und eigenthämlich anerfannt worden ift, ohne 


Jemanden zu behindern, auf bie bekannte 


Meife mit Hulfe der Elektrizität Metalle zu 
‚vergolden, . 

auf flnf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, 

und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

© Dem Kaufmann Ferdinand Gropius in Ber: 
lin it unter dem 4. Dftober 1841 ein Patent 

auf eine neue Konftruftion von Polfterwaaren 

. nad) der davon deponirten Zeichnung, * 

auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, 

and für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


° Dem Mafchinenbauer Martin Hirt zu Berlin 


ift unter dem 4. Dftober 1841 ein Patent 
auf bie durch Zeichnung und Befchreibung 
bargelegten, an den Streckwerken und Drahte 


ziehmafchinen angebrachten Vorrichtungen zum 


Erwärmen des Zinks während der Verarbei⸗ 

tung beffelben zu runden Stangen und Draht, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenen 
Tage an gerechnet, und den Umfang ber Monars 
ie ertheilt worden. 


» Am 29. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 


follen im Gafthofe des Herrn Heife hierfelbft zur 


Etatd- Erfüllung pro 1842 nachftehende Bau = und 

Nutzhoͤlzer aus. den Königl. Forftrevieren Zechlin 

und Menz ünter den, Indem Termine näher befunnt 

zu machenden Bedingungen verfauft werben, ale: 

1. im Zechliner Reviere: 

1) in den Sagen 183, 184 und 186, Belauf 
empow, 130 Stud ai la ah ‚ 

2) in ben Jagen 128, 150, 151 und 153, Ber 

lauf Prebelow, 60 Süd eichene Sageblöde, 

10 Stud Bauholz: Eichen, 10 Stuͤck extra 


ſtark Bauholz, 60 Stuͤck ordinair ſtark Baus 
holz; und 5 Stud Sagebloͤcke, 


3) in den Sagen 158 und 159, Belauf Zechlin, 


90 Stud ordinair ftarf Kiehnen= Bauholz, 

4) in den Sagen 61 und 72, Belauf Wallig, 
43 Stüd ordinair ftarf Kichnen Bauholz, 28 
Stuͤck kiehnene Sageblöde, 80 Stud mittel 

und 50 Stud Fein Kichnen= Bauholz, 

5) in dem Zagen 104, Belauf Gadow, 115 
Stuͤck ordinair ſtark Kiehnen- Bauholz, 100 
Stud kiehnene Sageblöde und 50 Stüd mit: 
tel Bauholz. 

I. Im Königl. Menzer Reviere: 
1) in den Sagen 52, 69 und 170, Belauf 


Globfow, 130 Stud eichene Nuß-Enden, 


2) in dem Sagen 113, Belauf Buberom, 40 
Stud eichene Nutz- Enden von 12 Fuß Länge 
und barüber, g 

3) im Sagen 76, Belauf Bärenbufch, 40 Stuͤck 
ordinair ſtark Kiehnen= Bauholz, 

4) in Jagen 67, Belauf Globfom, 40 Süd 

kiehnene Sageblöde. 


. US Angelo muß im Termine felbft ber vierte - 


Theil ded muthmaßlichen Kaufpreifes berichtige 


werben; auch wird das zum Verkauf geftellte Ma— 
terial von. den befreffenden Förftern auf Verlangen 


fi) deshalb an die Herren Dberförfter Seydaak 
und Köliner zu wenden, 
Rheinsberg, den 2. Dftober 1841. 
Im Auftrage der Königl. Regierung: 
ber Regierungsforfiraty von Löwenclau, 


* Am Montag den 18. d. M., Vormittags 9 Uhr, - 


follen im Gafthofe zum Prinzen Karl vor der langen 
Bruͤcke bierjelbft, aud den Beläufen Potsdam und 
Caput des Potsdamer Forftrevierd, 3324 Klafter 
trockener Kiefern⸗-Kloben, unter ‚freier Konfurrenz 
von Holzbändlern und Grmwerbtreibenden, gegen bie 
gewöhnlichen, im Termine näher befannt zu machen⸗ 
den Bedingungen, wozu auch. bie foforfige Erlegung 


J 


vorgezeigt werden, und haben die Herren Kaͤufer 


‘ 


vierten 


des vierten Theils des Kaufpreiſes der erſtandenen 
Hoͤlzer gehört, öffentlich verfteigert werben. | 
Mit Bezug auf die unterm 13, Auguft d. J. 
durch das hieſige Wochenblatt bereits erfolgte vors 
lAufige Bekanntmachung, wird die mit dem Bes 
merken veröffentlicht, daß das Holz ungefähr 8 
Meile von der Havel entfernt ſteht, und daß bie 
Serfter Kellner zu Plantagenhaus und Muß zu 
Caput angewiefen find, daffelbe Kaufluſtigen auf 
Verlangen vorher drtlich zur Anficht vorzuzeigen. 
Potsdam, den 8. Dftober 1841. 
‚Der Fofftmeifter Jacquot. 


* Daß ber Füfilier Herrmann Geißler, geboren 
zu Berlin am 11, Auguft 1817, evangelifc), und 
vor feiner Einftellung beim Militair Schaufpieler, 
welcher zur Ableiftung feiner Militairpflicht am 1. 
November 1836 bei der 1Oten Kompagnie 2Often 
Infanterie-Regiments eingeftellt, und von folcher 
am 10. April 1840 defertirt ift, durch ein kriegs— 
rechtliches Erfenntniß vom 22. Zuli und deffen Be— 
ftätigung vom 8, September d. J. in contuma- 
ciam der Defertion für fchuldig erklärt, und auf die 
Konfisfation feined Vermögens erkannt worden; fols 
ches wird bierdurch vorſchriftsmoͤßig befannt ges 
macht. Torgau, den 28. September 1841. 
Das Königl, Diviſionsgericht der 6ten Diviſion. 
von Quadt, 
Generalmajor und Divifiond- Kommandeur. 





a Kriminalgerihtlihe Bekanntmachung. 


Sn ber Nacht von 18. zum 19, September d. 
J. find aus dem Königl. Mufeum für vaterländis 
ſche Alterthuͤmer, im Garten des Koͤnigl. Schloffes 
Monbijou belegen, die nachſtehend aufgeführten 
Gold- und Silberfachen mittelft Einbruchs ents 
wendet worden. Auf die MWiederherbeifchaffun 
derfelben ift nach der Bekanntmachung des Rönigt 
Polizei: Präftdiums vom 27. September d. J. eine 
Belohnung von 1000 Thalern gefeßt. Unter Bes 
zugnahme auf diefe Bekanntmachung werden alle 
Diejenigen, welche das geftohlene Gut oder einen 
Theil deffelben in ihrem Beſitze haben, fo wie dies 
jenigen, welche über den Verbleib des geftohlenen 
Gutes irgend eine Auskunft zu ertheilen im Stande 
find, hierdurch aufgefordert, die in ihrem Beſitze 
befindlichen Gegenftände ungefhumt zum Depofts 
torio bed. unterfeichneten Kriminalgerichtd einzu— 
liefern, fo wie ihre Wiffenfchaft von den Verbleibe 
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des geftoplenen Guts den ernannten Inquirenten, 


Herrn Kriminalgerichte » Rath Nörner, täglich 


* 


Vormittags von 8 bis 2 Uhr, im Kriminalgerichts— 
Gebäude, Molfenmarkt Nr. 3, mitzutheilen, ober 
dem Kriminalgericht fchriftliche Anzeige Davon zu 
machen. Wer diefe Aufforderung nicht beachtet, 
fett fi) der Gefahr aus, fünftig ald Diebeshehe 
ler mit zur Unterfuchung gezogen und beftraft zu 
werben. Berlin, den 6. Dftober 1841. 
Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 
Bonferi. 

Verzeichniß ber geftohlenen Gegenftände, 
1, Ein in der Mitte durchgebrochenes Stirnband 
von feinem Goldblech, 84 Dufaten im Ges 
wicht, 17 9.24 fang und L/ 14 breit, 
fehr dünn gehämmert; an beiden etwas fpiß 
zulaufenden Enden befindet fich eine Feine zum 
Durchziehen eined Bandes geeignete Oeffnun 
an beiden Enden zunächft unter diefer Sch 
nung befinden ſich getriebene Ornamente, und 
zwar erft drei horizontale Reihen von Schraͤg⸗ 
firichen, dann vier fonzentrifche Kreife und 
endlich noch eine Strichreibe,  - 
Fragment einer fpiralförmig im fich gedrehten 
Stange von feinen Golde; das eine Ende 
läuft in eine hufeifenförmige Platte aus, die 
auf einer Seite mit eingeprägten Ringen vers 
ziert ift. Die Einwirkung des Feuers ift fichtbar, 
Ein faft wie ein Arm geftaltetes Fragment 
von maſſivem feinen Golde. 
Ein Ähnliches, noch mehr durch Feuer: uns 
kenntlich gewordened Fragment. 
Ein faft wie ein fleiner Küraß geſtaltetes, 
durch das Feuer faft ganz zur Schlade ums 
geftaltetes Fragment von feinem Golde. 
Eine ſtark mit Silber legirte Goldftange, 3} 
Zoll lang, 3 Zoll did, 
Eine Schlacke zufammengefhmolzenen Mes 
talle@, worin. nur wenig Gold zu fein fcheint, 
Eine Heine duͤnne Platte gemifchten Metalleg, 
goldhaltig. 

in maſſiver goldener Fingerring, an deſſen 
einer Seite ein kleiner Buckel. 
Ein maſſiver 227 Dukaten im Gewicht hal⸗ 
tender Goldring von dem feinſten Dukaten⸗ 
golde. Loͤwen- oder Drachenkoͤpfe bilden die 
offenen Enden, arabeskenartige Verzierungen 
vertreten die Stelle der Mähnen, die Deffe 
nung ift weit genug, 34 Zoll und 25 Zoll 
in Fichten, um die Hand hindurch zu ſtecken 
und den Ring. am untern Arm zu tragen. 
Es ift indeffen Feine Spur, daß er gefragen 


deſſelben ift in der 


— 


oder gebraucht worden, ſichtbar. Die Dicke 
bes Goldes beträgt Zoll bei der Haͤmmerung 
Mitte ein etwas erhabener 


-- Reifen gelaffen An der Oberfläche find einige 


11 


12 


13. 


14. 


Einfchnitte in das Gold bemerkbar, 

Zwei gebrochene Schnallen von. gehärtetem 
Eifen oder Stahl, mit einem feinen Goldblech 
ftatt der Vergoldung bekleidet. An dem Ringe 
der Schnalle, deren Zünglein burchgebrochen 
worden ift, war ein Goloplättchen befefligt, 
etrieben und mit zwei Reihen Steinchen bes 
Feb, fo jedoch), daß nur drei in jeder Reihe 
vorfommen, zuerft das Dreieck, dann der Rhom⸗ 
bus und zuletzt das Oblongum. 
Eine kleine Schnalle von feinem Golde, das 
Heftende bildet ein Rechteck, deſſen obere Seite 
durch eine auf und abſteigeunde Spitze von 
Gold in vier Dreiede getheilt wird, welche 


mit ähnlichem Glasfluß, wie die vorhergehenden . 


Schmuckſachen, ausgelegt find. 

Ein wie ein-Degenbügel geſtaltetes maſſives 
Stud des feinften Goldes von 97 Dufaten 
Gewicht. - Die innere Seite ded Bügel ift, 
fo wie der obere Theil des unteren Endes, flach 
gehämmert. Der übrige obere Theil und bie 
Seiten find. mit Reliefs verziert; zwei mit 
Schwert und Schild bewaffnete, — Pferden 
reitende Maͤnner; ein knieender und einen Bo⸗ 
gen ſpannender Schuͤtze, Hirſche und andere 
Gegenſtaͤnde zieren den Ruͤcken, liegende Men⸗ 
ſchengeſtalten, Hunde, Drachen und Voͤgel, 
einander verfolgend und zum Theil verſchlin⸗ 
gend, bilden die Verzierungen der Seiten; eine 
dreifache Perlenreihe umzieht die breite Mitte 
des Buͤgels und bildet auch den Schluß der 
beiden Enden. Der Grund, auf welchem die 
Reliefdarſtellungen hervortreten, iſt punktirt. 
Ein Schmuckſtuͤck aus ſehr feinem Golde mit 
farbigem Schmelzwerk, beſtehend aus laͤnglich 
runder Baumel, 3 Zoll lang, aus durchbroche⸗ 
nem Blätters und Blumenwerk, zun Theil 
mit weißen und blauem Schmelz geziert, mit 
dazwifchen laufenden feinen Goldfäden, auf 
welchem wahrſcheinlich ehemals Perlen ges 
reiht waren. Das Ganze um eine goldene 
Roͤhre befeſtigt. Darunter befindet ſich, ver⸗ 
mittelſt zweier Ringe, die in eine aus vier 
durchbohrten und dunkelblau emaillirten runden 
Blättern beftehende ‚Rofette eingreifen, eine 
bis zur unterftien Verzierung 2 Zoll lange 
zweite Baumel, einer sphaera armillaris fehr 
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15 


19. 


28. 


ähnlich, in deren vertieften Reifen die runden 
Eindruͤcke Feiner Kugeln und_darin noch hafz 
tender Golddrähte zu erfennen geben, daß 
diefe Reifen einft mit Perlen ausgefhllt waren. 


Dben und unten ift jede der beiden Baumeln“ 


mit einen boppelten Blumenkelch, theild aus 
weißer, theild aus grüner und blauer Emaille 
beftehend, abgefchloffen. Der ganze Schmud 
ift bis ans Ende des unfern beichädigten Rin— 
ges 6 Zoll lang und angeblid) 2 Loth ſchwer. 

in goldener Urmring, aus einem einfachen 
dünnen Reifen beftehend, der an den offenen 
Enden, von denen erwas abgefchnitten ift, 
geringelt_erfcheint, in der Mitte aber zu einer 
mit Streifen verzierten Platte ſich enveitert. 
dr Goldbrakteaten und eine Perle yon Golds 
draht. 


, Ein großer goldener Armring, in dem einges 


drücdte, oben dreiedige, unten runde Zierras 
then. 200 Thaler an Merth. ey 


‚ Ein goldener Fingerring mit reicher Verzierung. ’ 


Ein etwa 35 Zoll im Durchmeffer haltender 
Armring von dünnem Goldblech. 

Ein über 4 Loth fehwerer goldener Armring, 
von außen verziert, an den Ausläufen in zwei 
Spiralen endend, 

Ein gemwundener goldener Armring. 

Zwei Heine goldene Spiralringe. 


Ein goldener, etwa 24 Zoll im Kichten Hals . 


tender eckiger Reifenring. 

Ein Heiner goldener Spiralring. 

Ein etwas größerer goldener Spiralring. 
Ein dedgleichen. | 

Zwei dergleichen. ; 
Zwei Gewinde von dreifadyem ſtarkem Gilber- 
draht; die Drahtftangen vierſeitig mit abgeruns 
deten Eden, an einen Ende mit einen Knöpfe 
hen verichen, deſſen Seitenflächen mit ein 
und benfelben Stempel verziert, beffen Ober: 


flächen aber mit einem anderen Zeichen ge— 


ftempelt find. Bis zu einer gewiffen Seite 
gehen die dreifachen Windungen nach einer 
Richtung, und_fpringen dann nach ber ent: 
egengefeßten Seite über, ohne daß jedoch 
hier ein Gleichmaß zu benterfen wäre. Denn 


hat ihre Windungsabfchnitte in der verſchie— 
denen Länge 1 5 5 
Zoll, wieder vom 1 Fuf 7 3 


dem letzten Theile 1 Fuß 25 Zoll, alfo im 


Ganzen 5 Fuß 8 Zoll lang. Die zweite en⸗ 
* 


\ 


gere Rolle mit, etwas duͤnnerem Draht iſt in 
verichiedenen Abichnitten 1 Fuß 6% Zoll, 1 


Fuß 82.30, 1 Fuß 74 Zoll und 1 Fuß 1. 


zoll, aljo in Ganzen 5 Fuß 73 Zoll lang; 
erftere wiegt T Pfund 9 Loth, die zweite 1 
Pfund 4 Loth, Eilberwerth 64 Thaler. Das 
dem Knoͤpfchen entgegengefegte Ende ift ab« 
gefniffen. ____- 
: Stedbrief. 
* Der unter polizeilicher Aufficht ſtehende ent- 
laffene Sträfling, Arbeitsmann Hübner, hat fi) 
von hier heimlich entfernt. Alle Zivil- und Milis 
tairbehörben werden erfucht, den ıc. Hübner im 
Betretungsfalle hierher trangportiren zu laſſen. 
Ferbig bei Potsdam, den 5. Oftober 1841. 
Die Ortspolizeibehoͤrde. 
Signalement. Arbeitsmann Hübner, aus 
Tremmen gebürtig, in Serbig wohnhaft, evanges 
lifcher Religion, 54 Jahr alt, 5 Fuß groß, braunes 
Haar, defekte Zähne. Vekleidet war derfelbe mit 
einer Zuchmüße, blauer Jade, Hofen und Schuhen. 


Der nachſtehend fignalifirte Barbiergehhlfe Jo⸗ 


hann Friedrich Wilhelm Liebert aus Nauen, hat 
ſeinen am 6. Juni 1840 zu Nauen ausgeſtellten 
Wanderpaß hinter Juͤterbogk auf der Landſtraße 
nach Hohen-Ahlsdorf verloren. Dies wird hiermit 
zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs bekannt 
gemacht, und gedachter Paß für ungültig erklärt. 
Nauen, den 1. Oftober 1841. 
Der Magiftrat, 
Signalement. Religion: evangeliſch, Alter: 
25 Zahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Haare: 
braun, Stirn: frei, Augenbrammen: braun, Augen: 
grau, Nafe und Mundr gewöhnlich, Zähne: gut, 
Bart: braun, Kinn: rund, gegrübt, Geficht: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Stäfur: mittler, 


Am 6, Zuli d. J. find 38. Stuͤck Hammel von 
einem unbefannten Mann auf die Weide ber Ges 
meinde Zülichendorf gefrieben. ; 

. Nad) einem im Kruge dafelbft zuruͤckgelaſſenen 
Atteſte, d. d. Grube den 27. Zuni 1841, follen die 
Hammel einen Handeldmann Gottlieb Herold 
aus Berlin gehören; indeß haben bie bieferhalb 
angeftellten Ermittelungen ergeben, daß derfelbe in 
Berlin nicht wohnhaft und aufzufinden ift. 

‚ Der rechtmäßige Eigenthuͤmer der Hammel 
wird baher hiermit aufgefordert, innerhalb vier 
Wochen bei dem unterzeichneten Amte ſich zu melden 
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und gehörig zu legitimiren, damit er die Hammel 
„gegen Erftaftung der Futterungs- und Bekannt⸗ 
machungsfoften in Empfang nehmen kann. Nach _ 
Ablauf diefer Frift werden die Hanımel öffentlich 
verkauft werben. Zinna, den 5, Oktober 1841. 
— Koͤnigl. Polizeiamt. 


Der Muͤhlenmeiſter Schirner zu Peweſin bei 
Brandenburg, auf deſſen Muͤhle die beſchroͤnkende 
Bedingung ruht, kein fremdes Gemahl außerhalb 
der Gemeinde Peweſin auf feiner Mühle annehmen 
und- fördern zu dürfen, hat darauf angetragen, biefe 
Befchränfung aufzuheben und ihm — auch 
fremdes Gemahl von außerhalb auf ſeiner Muͤhle 


foͤrdern zu duͤrfen. 


Dies Vorhaben wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, welche in 
Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Oktober 1610 
und ber Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Of: 
tober 1826 ein gegründetes Miderfpruchsrecht zu 
haben vermeinen,, aufgefordert, binnen 8 Wochen 
praͤlluſiviſcher Frift ihre Widerfprüche bei der un— 
ferzeichneten Behörde anzumelden. 

Rathenow, den 2. Dftober 1841. 

Königl. Landrat) Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
von Bredow. 


Ediftal:- Zitatiom 
Auf den Antrag bes Juſtizkommiſſarius Schulz 
allhier, ald Kurator der unbekannten Snteftat = Er: 


. ben des am 27. März 1839 verftorbenen Invaliden 


Sohann’ Gottlieb Friße, werden die unbekannten 
Snteftat= Erben des letztern und deren Erben oder 
nächfte Verwandte zur Führung ihrer Legitimation 
Öffentlich vorgeladen, und ihnen zugleich aufgeges 
ben, fich vor oder fpäteftend in termino 
ben 12, Februar 1842, Vormittags II Uhr, 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichfd« Affeffor 
Siemon im Öerichtähaufe bei dem unterzeichneten 


. Gerichte, oder in der Regiftratur deſſelben fchrifte 


lic) oder perfönlich zw melden, und dafelbft weitere 
Anweifung, bei ihrem Außbleiben aber zu gewärs 
tigen, daß der Nachlaß des Invaliden Fohann 
Gottlieb Fritze als heirenlofed Gut dem Königl. 
Fiskus zugefprochen werben wirb, 

Brandenburg, den 12, April 1841. 

Königl. Preuß. Lande und Gtadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Das bierfelbft in der neuen Friedrichsſtraße Nr, 
38 belegene, im Hypothekenbuche des Kammerge⸗ 
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richts Vol, II Pag. 361 Nr. 76 verzeishnete, dem 


Kaufmann Zohann Heinrich Rupfch gehörige 
Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches auf 49,108 
Thlr. 13 Sgr. 45 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
fol an den Meiftbietenben in dem auf ) 
ben 23. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
"im Kammergericht vor dem Kammergerichts: Rath 
Herrn von Drygalstfi anberaumten Xermine, 
öffentlich verfauft werden. 

Die Taxe, der neuefte ig eg ee und bie 
"Kaufbedingungen Finnen in der Kammergerichts⸗ 
Regiftratur eingefehen werben, 

Derlin, den 5. Juli 1841. 

Königl, Preuß. Kantmergericht. " 


Das dem Gaſtwirth jest Partifhlier Voigt 
zugehörig gemwefene, dem Gaftwirtd C. U. Herr: 


Bellin und deffen Ehefrau, Karoline Friederike 
geb. Bielecke, Vol, II Pag. 521 des Hypotheken⸗ 


buchs, abgeſchaͤtzt auf 1825 Thlr. 13 Ser. 4 Pf., 


mann adjudizirte, hierfelbft in ber Berliner Vorz . 


ſtadt Neue Königsitraße Nr. 39 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von der Berliner Vorſtadt Bol. I 
Mr. 48 verzeichnete, auf 5007 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. 
abgefchätte Grundſtuͤck nebft Zubehör foll, da die 
Kaufgelder nicht haben belegt werben Fönnen, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation andermweit 
verfauft werden, und ift hierzu ein Bietungstermin 
auf den 3. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
- vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenfchein, die Taxe und die befon= 
deren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 4. Mai 1841, 
i Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 





Nothbwendiger Verkauf. 
Behufs re. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Mai 1841. 
Das in der Mohrenftraße Nr. 36 belegene 
Grundftäcd der Erben der Wittwe von Reichen— 
bach, Friederife Sufanne geb, von Schmettau, 
tarirt zu 15,730 Zhlr. 27, Sgr. 2 Pf., fol 
am 7. Zanuar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und 


ber Gemeinfhaft 


meinſchaft 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 22, November d. J., Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Beeskow, 

Daß zu dem Nadlaflı der verwittweten Muſikus 
Nifhan geb. Karraf gehörige, bei Eoffenblatt 
belegene, im dortigen Hypothelenbuche Nr. 19 Fol. 
269 verzeichnete Büdner- Etabliffentent, mit deffen 
Beſitz Die Einnahme des Bruͤckenzolles von ber dabei 
belsgenen Schaafbrüce verbunden, ift, abgefchägt 
auf 604 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hy— 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 

am 9. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Realprktendenten werben aufs 
geboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäs 
tefteng in diefem Termine zu melden, 

Beeskow, den 8. Auguft 1841, 

Königl. Land- und Stadtgeriht. 


Nothbwendiger Verkauf s 
zur YAufldiung der Gemeinfchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11, Auguft 1841, 

Die an der Spandauer Brüde Nr; 3, 4 und 5 
belegenen Grundftüde des Rendanten Hache und 
der Wadzecks-Anſtalt, farirt zu 104,139 Thlr. 
24 Sgr. 9 Pf., follen Behufs Auflöfung der ‚Ges 


am 29. April 1842, Vormittags 11 Uhr, 


. an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Etwanige unbekannte Realpratendenten werben 
hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
20. Zuli 1841. — 
Das zu Lehnin sub Nr. 132 belegene Altein⸗ 
wohnergut des Schmiedemeiſters Johann Friedrich 


Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Auguſt 1841. 
Das in der Neuen Königsftraße Nr. 65 bele= 

gene Ludwigfche Grundftüd, gerichtlich abgefchäßt 
zu 29,256 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., fol " , 

am 26. April 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbekannten Erben der als Gläubigerin ein= 
getragenen Ehefrau des Eigenthlimers, Wilhelmine 
gebornen Seidentopf, werden zu biefem Ter— 
mine «mit vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 


— Landgericht zu Berlin, den 13. Auguſt 1841. 
as am Louiſenbade in der Sandſtraße Nr. 12 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgerichyt zu Lindow, den 17. Auguft 1841. 
Das hierfelbft vor dent Granfeer Thore Nr. 

159 belegene, Vol. IV Fol. 317 des Hypothefen- 
buchs verzeichnete fogenannte Magazinhaus nebft 
— tarirt zu 1037 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., 
oll auf den Antrag der Beſitzer, Geſchwiſter Vies 
tig, Theilungshalber im Xermine 

den 21. Dezember d. %., Vormittags I1 Uhr, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Taxe eins 
.... Verfaufsbedingungen meiftbietend vers 
auft werden. 


— — — 


Daß hierſelbſt in der Waiſenſtraße Nr. 3 be— 
legene, in unferm Hypothekenbuche von der Stabt 
Vol. III Nr. 596 verzeichnete, der verchelichten Boͤtt⸗ 
chermeifter Walter gehörige, auf 1731 Thlr. 18 
Sgr. 8 Pf. abgefihägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
fol im Wege der nothmendigen Subhaftation vers 
kauft werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 17. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothefenfchein, die Taxe und die befon- 
beren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufeben. Potsdam, den 20. YAuguft 1841. 

Königl. Stadtgeriht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das dem Materialhändler Martin Andreas 
Ebel gehörige, zu Laͤſickow belegene, Pag. 387 
unferd Hypothekenbuchs von Laͤſickow verzeichnete 
Büdners und Kruggut, gerichtlich abgefchäfzt zu 
1036 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglid) eins 
zufcehenden Taxe, foll am 20. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am hiefiger Gerichtejtelle fub- 
haftirt werdet. \ . 

Wufterhaufen a. d. D., den 28. Auguft 1841. 


Königl, Preuß, Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich von Hackeſches Patrimonialgericht zu 


‚ At-Ranft, den 26. Auguſt 1841. 


Das den Kraftſchen Erben gehörige, zu Alt 
Ranft belegene Fombinirte Bauer und Freimanns⸗ 
gut, in welchem eine Gaftwirthfehaft betrieben 
wird, und welches zufolge der, nebft Hypotheken: 
fihein in unſerer Regiftrafur einzufehenden Taxe 
auf 10,317 Thlr. 18 Sgr. 64 Pf. gewürdigt ift, 
fol der Theilung wegen 

am 15. März 1842, Vormittags 11 Uhr, _ 
im Kraftfchen Gafthaufe felbft fubhaftirt werden, 

Das Grundſtuͤck ift in Parzellen für den Zeits 


- raum vom 1. Februar 1841. bis Marien 1842 für 


die Summe von 734 Thlr. 10 Sgr. verpachtet. 


Freiwilliger Verfauf. 
. Das zym Nacjlaffe des Johann Friedrich Karl 
Graße gehörige, Vol. II Fol, 7 v Nr. 2 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 800 Thlr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Bauergut zu Behrensdorf, eu 
am 20. Dezember d. $., Vormittagd 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hppothefenfchein find in der Regiftrafur ein= 
zufehen, und werden die Bedingungen im Termine 
befannt gemacht werden. 
Beeskow, den 3. Scptember 18411. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Freiwillige Subhaftatiom. 
Lands und Stadtgericht zu Bernau, den 6. 
September 1841, 
Die auf dem Kiez bei der Stadt Bieſenthal 
belegene, im Hypothekenbuche Band’ IT Nr. 57 


aufgeführte Waflermühle, fo wie das in der Uns 


terftadt ber Stadt Biefenthal sub Nr. 16 belcs 
gene, im Hppothefenbuche Vol. I Nr. 6 verzeich⸗ 
nete Ackergut, erſtere auf 6821 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
und letzteres auf 2703 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtzt, ſind auf den Antrag der Bes 


ſitzer, Muͤhlenmeiſter Auguſt Friedrich Lindhorſt— 
ſchen Erben, Theilungshalber zur freiwilligen Sub: 
ftation geftellt, und ift der Biefungsfermin auf 
den 20. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Biefenthal anberaumt worden. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen täglich in der 
Gerichtöregiftratur zu Bernau eingefehen werden. 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. September 1841. 
Das in der Dreddner und new anzulegenden 
Uferftraße belegene Bolertfche Grundſtuͤck, gerichts 


lich abgefchäht. gu 12,913 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., foll 
am 24. Mai 1842, Vormittags Il Uhr, 

an der Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 

Hypothekenſchein find. in der Regiftratur einzus 

fehen. Die dent Aufenthalte nach ‚unbekannten 

Gläubiger: 

1) das Fräulein Zulie Charlotte Chriftiane von 
Gaultier, 

2) die Witwe Böhn, Friederife Charlotte geb. 
Domnid, 


331 


3) die Frau Sufanne Katharine Raidt, geb. 


Ponge, 
werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
des in Pritzwalk wohnhaft geweſenen, im Januar 
d. J. zu Berlin verſtorbenen Juſtizkommiſſarius 
Herrmann Julius Karl —— von Baͤrenfels 
aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen 
und Anſpruͤche haben und geltend machen zu koͤnnen 
glauben, werden auf den Antrag des für bie nach— 
gebliebenen, mit der Wittwe des Verſtorbenen in 
biefige Provinz verzogenen minorennen Kinder bee 
denati vom Königl. Hofgericht verordneten Vor— 
mundes, zu deren Anmeldung und Beglaubigung, 
in einem der auf 
den 12, und 30, Dftober und 19, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Hofgerichte 
anberaumten tiquidationdtermine, bei Vermeidung 
der am 10. Dezember d. J. zu erfennenden Prä- 
Hufion, hierdurch aufgefordert. Die vollftändigen 
Proflamen find den Stralfundfchen Zeitungen, wo: 
rauf hier Bezug genonmen wird, inferirt. 

Greifswald, den 11. September 1841, 


König. Preuß. Hofgericht von Ponmern und Rügen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Folgende Grundſtuͤcke, nämlich): 

1) das dem verftorbenen Schiffer Chriftian Leh— 
mann und feiner Ehefrau Marie Elifabeth 
geb. Jancke gehörige, auf dem Damme be= 
fegene, im Hypothekenbuche Vol. II Fol. 61 
Nr, 11 eingetragene, auf 165 Thlr. 7 Sgr. 
gerichtlich abgefchäßte chemalige Thorfchreiber- 

Haug, 

2) 


ftian Friedrich Lehmann gehörig gewefene, 
im Hypothefenbuche Vol. XXIX Fol, 21 Nr, 
4 verzeichnete, auf 40 Thlr. abgefchäßte 
Mittehwiefe, in dem Winkel bei den Kohlgärten, 
von 178 JRuthen, ‘ 


die dem verftorbenen Schiffer Johann Chris . 


3) das demſelben gehörig gewefene, ebendafelbft 
eingetragene, auf 14 Thlr. gerichtlich abges 
ſchaͤtzte, bei vorgedachter Wiefe befindliche 
Aderland von 48 TRuthen, 

follen Xheilungshalber 

am 24. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothefenfchein find in der Regi— 
ftratur einzufehen. 

Zugleidy werben die dem Aufenthalte nach uns 
befannten Miterben, nämlich: 

1) ver Schifferfnecht Friedrich Lehmann, 

2) der Schifferfnecht Gottlieb Lehmann, 

3) der Schifferfnecht Auguft Lehmann, 

4) der Schiffer EHrift. Pirrenz für feine Ehefrau, 

zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vorgelaben. 
Beeskow, den 14. Septeniber 1841, 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Daß der verchel. Schlächtermeifter Scheuer: 
lein, Wilhelmine gebornen Schlic® gehörige, hier— 
felbft in der breiten Straße -sub Nr. 62 belegene, 
im ftadfgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. IE. Fol. 
780 verzeichnete, aus einem MWohnhaufe, zwei 
Etällen, einen: Brunnen auf dem Hofe, und einer 
in der Spefte belegenen fogenannten Hauskavel⸗— 
wieſe beftchende, auf 804 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck, fol in termino 

den 20. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Die Taxe und der neuejte Hypothekenſchein 
koͤnnen an jedem Geſchaͤftstage in unferer Regiftratur 
eingefehen werden, . 

Spandau, den 16, September 1841. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den Erben des Freimanned Cavan ges 
hörige, zu Bieſenbrow im Angermünbdefchen Kreife 
belegene, auf 902 Thlr. farirte Freihaus, fol zus 
folge der, nebſt Hypothefenfchein und Verkaufs: 
bedingungen in ynferer Regiftrafur einzufehenden 
Taxe, in dem af 
den 21. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in. der Gerichtöftube zu Biefenbrow anftchenden 
Termine öffentlich verfauft werden. 
- Schwedt, ben 16. September 1841. 
Herzoglich Deffaufches Patrimonialgericht über 
Bieſenbrow. 


e 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zur Konfurdmafle ded Freimanned Arns⸗ 
borff gehörige, zu Biefenbrow itn Ungermündefchen 
Kreife belegene, auf 713 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. 
tarirte Freihaus, fol zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Verfaufsbedingungen in -unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, in dem auf 
- ben 21, Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
zu Biefenbrow anfkchenden Termine oͤffentlich vers 
Ffauft werden. Die unbekannten Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd und Nealprätendenten werden 
zn biefem Termine zur Liquidation und Rechtfer— 
tigung ihrer Anſpruͤche unter der Verwarnung ber 
Praͤkluſion hiermit vorgeladen. - 

‚ Schwedt, den 16. ‚September 1841. 
Herzoglich Deffaufches Patrimonialgericht über 
Bieſenbrow. — 


SFreiwilliger Verkauf. 
Das dem verſtorbenen Uhrmacher Wilke ge— 
hoͤrige, im neuen Hypothekenbuche Bol. 1V Fol. 7 
eingeträgene, an der Fluth in hiefiger Stadt bele— 
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Taxe und Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
ftratur einzuſehen. — 


Zum Öffentlichen Verkauf des Mobiliarvermoͤ⸗ 
gens des ehemalien Kreiskaſſen-Rendanten Buͤge 
hierſelbſt, in Geſchirr, Silberzeug, Leinenzeug, na: 





mentlich fchönen Tiſchgedecken und Hausgeraͤth 


gene ſogenannte Freihaus mit Garten, zufolge der, 


neueſtem Hypothekenſchein und den Kaufbes 
d 
Taxe abgefchäßt auf 2984 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf, 
fol, fo wie der Garten an der Heinen Wiefe, abs 
geſchaͤtzt auf 54 Thlr. MH Sgr. 8-Pf., in termino 
ben 11. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 


in hieſiger Gerichtäftube Theilungehalber an den‘ 


. Meiftdietenden öffentlich verfauft werden. 

Zugleidy werden in Rücficht de Gartens an 
ber Pleinen Wieſe alle und jede‘ Mealberechtigte, 
deren Anfprüche der Eintragung in das Hypothes 
fenbuch bedürfen, zu dieſem Termine hiermit vors 
eladen, widrigenfalld ihnen damit ein ewiges Stille 
chweigen auferlegt werden wird. 

Zenzen, den 27. September 1841. 


Königl. Land» und Stadtgeridht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu, Luckenwalde ‚ den 


16. September 1841. 

Das dem MWebermeifter Ferdinand Hafeloff 
gehörige, in der holländischen Kolonie zu Zinna ber 
legene halbe Weberhaus mit Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 403 Thlr. 3 Sgr., foll ’ 

"am 20. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 





ungen in bhiefiger Regiftratur einzufehenden 


beftchend, gegen -gleich baare Bezahlung, ift ein 
Termin auf den J. November d. J., Morgens 8 
Uhr, im Haufe Berliner Straße Nr. 211 anbe- 
raumf worden, zu welchen Kaufluftige hierdurch 
eingeladen werden, 

Angermünde, den 4. Dftober 1841. 


Königl. Stadfgericht. 


Ein brauned Füllen, Stute mit Meinem Sterh, 
zwei Jahr alt, ift am 1. Dftober d. J. von ber 
Weide unmweit Rehfen entlaufen, eingegangener Nach⸗ 
richten zufolge; ummeit Uppollonsdorf durch bie 
Elbe geſchwommen und zwifchen Coswig und Wit: 
tenberg über die Eifenbahn gegangen, Wer über 

edachtes Füllen Nachricht hierher giebt, oder es 
Bierher einliefert, hat eine gute Belohnung zu er 
warten. Domaine Rebfen unweit Wittenberg, bey 
5. Dftober 1841. Der Amtmann Lindſtedt. 


ProbuftensBörfentage in Prenzlau 
für den Herbft 1841, 


am 22, Dftober, 5. November, 19. November, 


3. Degember und 17. Dezember, 
jebesmal am Freitage, Vormittags 11 Uhr. 
Der Vorftand der Produftenbörfe zu Prenzlau. 


Der Ordnung wegen mache ich hiermit die Anz 
zeige, daß Herr Breitzmann feit dem 1. Oftos 
ber d. J. nicht mehr in den Befchäften meiner 
Spiritus: Fabrit auf dem Xornow bei Potsdam 
thätig ift, da er biefe Stelle feiner eigenen Ger 
fhäfte wegen nicht mehr beibehalten konnte. 

\ 5. Jakobſon. 


In allen guten Buchhandlungen, in Berlin in 
ber Plahnfchen Buchhandlung (L. Nitze), Fü: 
gerftraße Nr. 37, ift zu Haben: Darftellung der 
Berfaffung und Verwaltung ber Polizei 
in Preußen Ein KHälfebud für Landräthe, 


-Magiftratsperfonen und Polizeibeamte in Städten, 


Guteherrfchaften und-Polizeifchulgen auf denr Lande 
und Gendarmen, von Dr. Guſt. Alex. Bielitz. 
Reipgig, bei Kollmann. geh. 20 Ger. 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stade Berlin. 


Stüd 43. Dom Drem 1841. 


Verordunngen und Befanutmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Befanntmadun 5 
die Auszahlung der zum 2,Januar 1842 — 957,000 Thlr. 
Staatsſchuldſcheine betreffend. 

Die durch das Publikandum vom 13. Auguſt d. J. zur baaren Auszahlung 
am 2. Januar 1842 gekuͤndigten, in der 17ten Verlooſung gezogenen Staats— 
fehuldfcheine über 957,000 Thlr. füllen mit den zu ihnen gehörigen, am 2. Gas 
nuar &, 3. fällig werdenden Zinsfoupons, fhon vom 1. Dezember d. J. ab’ bei 
ber StaatsfchuldensTilgungsfaffe, hier in Berlin (Taubenftraße Nr. 30) in den 
Bormittagsftunden gegen die vorgefchriebenen Quittungen eingelöfet werden. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern diefer gefündigten Staatsfchuld: 
fcheine bleibt indeflen auch überlaffen, foldye fehon vor dem 1. Dezember d. 9. 
an bie ihnen zunächft gelegene RegierungssHauptfaffe, unter Beifügung doppels 
ter Berzeichniffe, in welchen die Staatsfhuldfcheine nad) Nummern, Littern und 
Geldbeträgen aufgeführte find, portofrei zur weiteren Beförderung an die Staatss 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zu überfenden, damit fie den baaren Geldbetrag bis zum 
2. Januar 1842, als von welchem Tage ab die Berzinfung zum Beſten des Til, 
gungsfonds aufpört, in Empfang nehmen fönnen. Berlin, den 6. Oftober 1841. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 

Rother. Deetz. v. Berger. Matan. Tettenborn. 
® « 


Potsdam, den 13. Dftober 1841. 
Vorftehende Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchul— 
den wird in Verfolg der Bekanntmachung vom 9. v. M. sub A’ 197 Stuͤck 
38 des diesjährigen Amtsblatts, Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 





| 7 Potsdam, den 7. Oktober 1841. 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat September d. J. auf dem 
Mairkte zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛtc. haben betragen: 

1) für den Sceffel Weijen...... 2 Thaler 19 Sgr. 3 Pr., - 
2) für den Scheffel Roggen ..... 1 Thaler 17 Sgr. 4 M.,. 
3) für den Scheffel große Gerſte. — Thaler 29 Sgr. 11 Pf., 
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4) für den Scheffel Kleine Gerfte .— Taler 28 Sgr. 5 Pf., 
5) für den Sceffel Hafer.......— Thaler 23. Sgr. 11 Pf., 
6) für den Scheffel .Erbfen ...... 1 Thaler 19 Sgr. 8 PE., 
7) für das Schock Stroh ....... 8 Thaler 8 Sr. 4 Pi, 


8) für den Zentmer Heut .......— Thaler 8 Sgr. 7 Pf. 
Die Tonne Weißbier Foftete ...... 4 Thaler 25 Sgr. — Pf, 
die Tonne Braumbier Eoftere...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf, 
der Zentner Hopfen koſtete ....... 16 Taler 15 Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntweln koftere... 4 Sgr. 3 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koftere... 2 Sgr. 3 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Pots dam, den 11. Oftober 1841. 

Durd) die in den Großherzogthuͤmern Mecklenburg» Schwerin und Medlen 
burg» Streliß unlängft erlaffenen landesherrlichen Verordnungen ift in diefen Staa 
ten das Halten der fogenannten Bulldogghunde vom 1. November d. 3. ab ver 
boten worden; es follen jedod von dieſem Verbot diejenigen Bulldoggen ausge 
nommen bleiben, welche, mit einem ficheren Maulforbe verfehen und zugleich an 
einer Leine befeftigt, oder auf andere in jeder Hinficht völlig fichere Art, von 
reifenden Ausländern durchs Land geführt werden. Wir machen leßtere 
Beftimmung für Diejenigen Perfonen, weldye aus dem bdiesfeitigen Regierungss 
bezirke nach den Mecklenburgifchen Landen etwa in Begleitung von Bulldoggen 
reifen möchten, zur Beachtung hiermit befannt. 

Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 11. Oktober 1841. 
Se. Mojeftät der König haben zum Retabliffement der eingeäfcherten Kirche 
ber größern evangelifchen Gemeinde der Stadt Schwelm, Regterungebtjlrts 
Arnsberg, eine evangelifche Kirchenfollefre und eine Sammlung bei den evange⸗ 
lifchen Samilien im ganzen Umfange des Staats mittelft Allerdöchfter Kabinetss 
ordre vom 18. Auguſt d. J. zu bewilligen geruhet. N 
Mir fordern daher mir Bezug auf die Seite 172, 173 und 247 bes Amt% 
blatt8 vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 
1816 die landrärhlichen Behörden und die Magifkräte unfers Regierungsbezirks 
auf, die Hausfollefte in den evangelifchen N Die Herren Superintendenten 
irchenfollefte zu veranlaffen, und den 
Ertrag an die hieſige Haupt⸗Inſtituten und Kommunalfaffe mittelft vollſtaͤndi⸗ 
gen Lieferzettels einzufenden. Die Magifträre fenden ben Ertrag ber Kollefte 
unmittelbar an bie gebächte Kaffe ein. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Rabweifung .— 
ber an den Pegein der Spree: und Havel im Monat: September 1841 AP 218, 
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PN den 11, Oftober 1841. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nachweiſung fämmtlicher in den Staͤbten bes Regierungs— 
in welchen: — abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide⸗ 
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FIT rap ac ort ma A EN 
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3| Städt ab re 
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1| Beesfow ...... 217 ef 1] 9] sJ—I26] 3[-121l] ılızl == 
2| Brandenburg. . | 2119) 3] 112] Ball —Dı) I 1-86 
3| Dahme ...:...] 2124| 5] 11 6] 3I—125) 3— 16111 '2]12|:6] - 20) 
a| Havelberg..... | 2119) 6] ılıı] 2]—26] 5-18] 6] 215-1 
5| Züterbogf ..... | 2121) 9] 1| 8 21—122/11]—|21| 2f 1125 —I— 11 
6) Luckenwalde... I 2126| 9] 1101 —I—124| 4I—120110| 1128| 2] —1- I 
7) Neuftadtseversw. | 2117| 6] 115] 1) —i—1— 22) 6] 1/20 —] 120) 
8| Oranienburg .. | 3) ——] 1115I—] 1) 7| 6 Er 6 1251-127] 6 
9; Perleberg ....- 2114 1) 1| 7] 3I—125 26 11 - 1—|— 1251 — 
10| Potsdam:s..... 2119| 4] 1114| 11—127 ol _2slıı 1115/10] — 118 — 
11] Prenzlow ..... 2| 5| 7 113 71—126—1—1211— 1114 — |— 120) — 
12| Rarfenow..... 216 3 112 61261101 20] s| ıl2ıl 3]151 
13| NeusRuppin... | 2115) 6 111 6 a 6|—122]_—| 1114—1—|19] 6) 
14| Schwedt ....... 2 8 3] 117)—1—128| 8I—122| 3] 1115| 1] 
15| Spandau ..... 2126| 71 1114 9126 4l— 1201 6 1115 — II 
16| Strausberg... | ——] 113110] - 126] 4] 19! a] alı2laa] |) 
17| Templin ...... 217 6| 1115| 6125| 61251 ılıal _ 1 151 _ 
18| Toeuendriegen . | 219 — 1) 9] 4 —[22/110— 119) 7] 11201 —1—— | ° 
19) Wittſtock ..... 213—| 114) 1] —127)—|— 18] 3| 1111| 8[— 151 — 
20| Wriegen a.2.9.| 2] 411] 110 1] 26 3] --120—] 115) 61] 





ba, den 10: Dftober 1841. 
Die in. einer befonderen Beilage zu Diefem Amtsblatte enthaltene, von bes 
Herrn Geheimen Staatsminifters von Ladenberg Erzellenz mittelſt Reſkripts 
vom 21: v. M. für bie Königlichen: Forften des diesſeitigen Regierungsbezirks 
fuͤr das Wirthſchaftsjahr 1842 genehmigte Holztaxe wird hierdurch zur Kenntniß 
des Publikums gebracht. Koͤnigl. Regierung. 
Aorheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
——— — — 
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Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Biktualien s Duchfchnitts » Markepreife pro September 1841. 
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Verordnungen und Betanntmachungen des Königl. 
| Sammergerichts. 
Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werben wiederholt erinnert: 


von dem Tenor eines jeden Straf Erfenntniffes gegen. einen beurlaubten 
Landwehrmann oder zur Kriegsreferve gehörigen Soldaten, wenn «3 nicht 


eine bloße Geldſtrafe betrifft, gleich nach befchrittener Nechtöfraft bes Un 8 
theils, oder bei der vorläufigen Ablieferung des Sträflings zur Feſtung, 
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imgleichen von der — Beſtaͤtigung, dem Brigade⸗Kommandeur der 
Provinzial⸗ Landwehr, in deſſen Bezirk ber Verurtheilte domilizirt, nach—⸗ 
richtlich Abſchrift mitzutheilen. 
Die Unterlaſſung ber rechtzeltigen Mittheilung ſolcher Straferkenntniſſe wird 
unnachſichtlich mit Hrdnungsfkrafe geahndet werden. 
Berlin, den 30. September 1841. Königl. Preuß, Kammergericht. 


Perfonalchronik. 

Nachdem der Bauinſpektor Hecker in den Ruheſtand verſetzt worden, iſt vom J. Ok⸗ 
tober d. J. an deſſen bieher von dem Baukondukteur Blankenhorn verwaltete Stelle 
dem Bauinſpektor Ziller in Potsdam übertragen, und der Baukondukteur Stappenbeck 
von eben biefem Zeitpunfte ab mit ber interimiftifchen Werwaltung des zehnten Baufreifed, 
welchem bisher der Bauinfpeitor Ziller vorgeftanden hat, beauftragt worden, 

Dem penfionirten Subreftor Hartung vom Kölnifchen Realgymnafium in Berlin IR 
das Prädikat »Profeffor« bewilligt worden. 

Deftnitio find gegenwärtig angeftellt worden: 1) an ber Zten Kommunal-Armens 
ſchule in Berlin ber an biefer Schule bisher proviforifc) befchäftigt gewefene Huͤlfslehrer 
Adolph Gregor; 2) an der 5ten Kommunal: Armenfchule dafelbft die an dieſer 
Schule bisher proviforifch befchäftigt gewefenen Huͤlfslehrer Hans Chriftoph Jakob Kähler, 
Auguft Zulius Klofe, Chriftian Weber und Karl Wilhelm Julius Kinzel; 3) an der 
6ten Kommunal: Armenfchule daſelbſt die an diefer Schule bisher proviforifch. ber 
ſchaͤftigt gewefenen Hälfelchrer Friedrich Julius Eduard Böhme, Gottfried Blumenthal, 
Karl Friedrich Auguft Genzow, Zriedrid Naumann, Friedrich Wilhelm Alerander Franz 
Schneider und Johann Friedrich Ferdinand Schmidt; 5) an der 7ten Kommunals 
Armenfchule daſelbſt der an diefer Schule bisher vroviſoriſch befchäftigt gewefene Huͤlfs⸗ 
Ichrer Karl Wilgelm Frank; 5) an der Bten Kommunals Armenfhule dafelbft 
die an biefer Schule bisher proviforiich befchäftigt gemefenen Huͤlfslehrer Auguft. Friedrich 
Theodor Eldner und Friedrih Wilhelm Freiert; 6) an der 13ten Kommunale 
Armenfchule dafelbft die an diefer Schule bisher provijorifh befchäftigt gewefenen 
Hölfslchrer Chriſtian Auguft Kuͤhne, Johann Chriftian Gottlieb Bode und Friebrich 
MWilpelm Betke; 7) an der 14ten Komunals Armenfchule daſelbſt die an diefer 
Schule bisher prooiforifch befchäftigt gemwefenen Hülfslchrer Wilgelm Eduard Kraufe, 
Karl Didler, Karl Wilpelm Brozach und Friedrich Wilhelm Simon, und 8) an der 
Rücderfhen Freiſchule für Mädchen in Berlin ber an biefer Schule bisher pro— 
viforifch beſchaͤftigt geweſene Huͤlfslehrer Friedrich Wilgelm Eduard Hertzſprung. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Eduard Wilhelm Friedberg iſt als praktiſcher 
Arzt und Wundarzt, und ber bisherige Wundarzt Ilter Klaſſe Friedrich Chriſtian Leberecht 
Drafcher ald Wundarzt Ifter Klaſſe und Geburtöhelfer in ben Königlichen Landen appro⸗ 
birt und vereidigt worden, 








(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend die Holztaxe für den Regierungsbezirk Potsdam 
fuͤr das Jahr 1842, imgleichen ein Ertrablatt,) 
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für den Regierungsbezirk Potsdam - für das Jahr 1842. 
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43| a) bis inkl. 10 Kubilfuß... .*26*266 » — 213I—| 2 1199—| 1/6 
44 | b) von 11 bie inkl. 20 Kubiffuß ....- » —| 2/9 — 216 —| 23]—| 2|- 
BEA = MD - m ci » 1-1 31-1 2101—| 216[—) 213 
46| d) » 31.» = 35 DE are » — 316|—1 3j31— 1 3|-1— 1 219 
4le) » 6» » IE » vom » —| 46l—| 413 4-1— 3/9 
48| £) über 48 Kubikfuß .......... » —| 5j-4—! 49 461— | 413 
B. Nutzholz in Klaftern. 
1. Aus dem Brennholze gefonbert. 
Eichen TR VRR die Klafter JLOI—|-] 9}10/-1 8120 — 
Buchen, Ruͤ— 
ſtern, Ahoın)5O| ... .*24*2*22**6*42**4* * 8251-1 8104 7125 10|- 
und Efchen 
Birken u. Elſenſ 51 |.» ...+--+..-4r- 20 ennenenn nennen » 8—i-I 7115-1 7I—I-] 6|15i- 





Benennung und Befhreibung- 





der 5 der 
Holzarten. 2 Holzſortimente. 
Linden, Espen, 
Pappeln und) 52 esse 
Weiden ı 
RUF ı'_. FOR iger teen ERTPER 
2. Rinde. 
Eichen. 54 ungepußk vererernee ikea nie 
DEI ORHRBE.:: 5a 
Birken undEl:]56 | uigeputtzßzßß 
fen, BD GENRE nenne 
C. Stabholz und Reifenfiäbe, 
Eichen, 1. Stabhol;. 
58 | a) ein Ring Piepenftäbe, zu 5° 2 Tang, 
45-6 breit, 15-24 did und zu 
320 Kubiffuß oder 4 Klafter Nuß: 
holzmaffe gerechnet.............5. 
59, b) ein Ring Orhoftfiäbe, zu 4 2 lang, 
44-6 breit, 13-24 did und zu 
240 Kubiffuß oder 3 Klafter Nuß- 
holzmafje gerechnet ............... 
60| ©) ein Ring Zonnenftäbe, zu 3/ 2 lang, 
43-6 breit, 14-24 did und zu 
160 Kubiffuß oder 2 Klafter Nuß- 
holzmaffe gerechnet .. ..........5. 
61) d) ein Ring Oxhoftbodenſtaͤbe zu 27 4 
lang 3 4; an 6 u breit I 13-24 “u dick 
md zu 80 Kubiffuß oder 1 Klafter 
Nutzholzmaſſe gerechnet ......... 
62| e) ein Ring Tonnenbodenſtaͤbe, zu 1 
8 lang, 44-6 breit, 13-24 
dick und zu 54 Kubiffuß oder $ Klaf- 
ter Nußholzmaffe gerechnet. ....... 
— Kiefern. 63 | ein Ring Salztonnenftabbolz, zu 3° oder 


3° 2% Jang, 4-7 oder 3,4” 
breit, 3—-1% di, zu 3 Slafter 
Nutzholzmaſſe gerechnet .. ......... 


Einheit, | 2 5 relaffe 





iſte | mer] Ulteüte 


tbl. far.pf. tht. far.vf. Jet. far.nf.Ktbt. far.pf. 


bie Klafter} 6201-1 6 5-1 5l20l-1 5| 5 


248 


» | 6l1ol-] 5l25|-1 slıol-I 4125 


6|—i-1 5115-1 5/—I-4 4115 
9115/-] 9I—!-] Bi15/1 81 = | 
5i—!-] 4115/-] 4i— 1-4 31151- 
7115-1 71—I-] 6115-1 6|—i- 


Städ J10|—!-137]10|-1341201-B2]__|- 
» 30/—1-128/—1-261—1-P4l__ 
” 20/—!-118120/-H17l10/-H6l—I- 


» 101—!-1 9110-1 8120-1 8I— 


x 
— 
| 
-1 
| 
2) 
ns 
Du 
l 
on ö 
f 


» 4151-1] 4J—|-] 8151-1 3 





5. 








Benennung und Beſchreibung ’ Ifte | Ike a Ya 
— — 

a 
olzarten. 5 o ot mente. \ 
H 5 P = 3 thf. a far. pf,Jt6L: for.vf.Ätbl. far.pf. 

2. Neifenftabe und Bandſtoͤcke. das Schod 
Eichen, Birken] 64 | a) Thienenbände, IL-16° lang. ..... a 20 Kokfß4 204 1115|-] 110-1 11 5|- 
Hafeln und das Schod 
Meiden. 1651| by Fafbande, 9-10 lang ....:er»»- a 13 Kokfß. 1) 5-4 1 —I4—1251-1—120|- 
1 das Schof 
66 | ©) Drhoftbände, 8’ lang ........... a6 Kokfß. 20 15-1=112}6]— 1216 
dad Schod 
67 | d) Tonnenbaͤnde, 6-7 lang ...,.-.:ja 5 Kbffg. [—115|-I—112]61—|10)-1— | 8|- 
das Schock 
68| e) Heine Bandſtocke, 4-5° lang ....aàa 2 Kotfß .IOIA—A 64 5— 
69) ein Gebind Korbmacher-Wiethen zu 


J 


Fuͤr alle Holz⸗ 
arten. 


Birken. 


70 


81 








426lang, 14-16 im Durchmeſ⸗ 
fer oder 4. Kubiffuß Holzmaſſe ...200 Stud |— GIA 1i6f—| 38 


D. Außerdem verfchiedene geringe 


Nutzhoͤlzer. 
a) Rücftangen......... alters das Schod] 1 . |: 1 - 1-1: ılı5|- 
b) Baumpfähle ........2. R 2 —20|- 
c) Fafhintn, zu 4-67 lang, 15-18] das Schod 
im Durchmeffer --eoscsnenone0r a 30 sorrs.d 1 —I-1-—-125/-1—1201-1—115|- 
. sweifpänn.Fubr 
I) Zaunruthen.2 a 30 KbtfiJ—1201-1—17161—1151-1— 11216 
\ s dus Schod 
ec) Buhnen und Zaunpfähle....,....-18 30 Kbkiß.J—|151-1— 11216] —110I-1—| 716 
das: Schod 
f) Floßweden ......*4 a3 Kbkifß. 15 126— 716 
das Schock 
g) Erndteweden ...........*4 a 1.8B | 5-1 5-11 41-1 4l- 
h) Eindfpfieße, Handſchlittenbaͤume und 
Pflugſterze ...... SE ORT Stie I—I 4-11 3l-1—1 2i6l—| 21- 
1. Befenreifig. 
a) Sehundholz, 3’ lang, 16 Durchmeſ⸗ 
fer, oder 4° Tang, 14 Durchmeffer| Schod 1—-1-1251-1—120)1—115]- 
b) eine Karre „nen se00n ebenen > — 6-1 sit _| 3 
ec) eine zweifpännige Fuhre .. tens... S 11— 11251-112011 1151| - 


2, Hebebaume „cr... 4. ..,er+® Stu Pe 4— 31-— 2161 — 2- 


Benennung und Befihreibung 


ber F 
Holzarten. E7 
, Eichen. 82 
83 

81 

Buchen, Ruͤ⸗ 85 
— 
87 

Birken. 88 
89 

90 

Ellern. 91 
92 

93 


Linden, Es-— 94 
pen, Pap⸗ 


pelnu. Wei⸗ 95 
ben, 96 
Kiefern. 97 
98 
99 
100 
101 

Faulbaum. 


der 


Holzſortimente. 


E. Brennholz. 


1. In Klaftern. 


a) Klobenholz ....- 
b) Knuͤppelholz ... 
c) Stubbenholz . 
a) Klobenholz ....- 
b) Knuͤppelholz ... 
ce) Stubbenholz ... 
a) Klobenholz ..... 
b) Knüppelholz .. 
ce) Stubbenholz .. 
a) Klobenholz .... 
b) Knüppelholz .. 
c) Stubbenholz ... 
a) Klobenholz ..... 
b) Knuͤppelholz ... 
e) Stubbenholz ... 
a) Klobenholz ....- 
|) b) Knuppelholz ... 
c) Durchforſtungs : 
holz (geringe 
Knuͤppel unter 3 
Zoll Stärke) .- 
d) Stubbenholz ... 
3 LED 
102) Die Klafter 


.eur 000r* 


6 


iſte | Ilte | Ite | IVte Vte | Vife | vr [vie 
B art vier FE Y 


thl. scher 2 —— 2a At ſar vi tät, far.or. töf. farın. 


2120-1 2] 3- 

















4110|] 3125-1 3l151-] 3!10!-] 3] 1-1 2]25 

222-1 2115-1 2l10/-1 2] 5/-] 211-1 1l22I-1 1l14]-1 1] 8|- 
— 251-4226] 1201-1 —1716|— 151 -1—12]6-I10)-1—| 7le 
5101-1 5i—1-] 4l—|-1 3251-4 3120] 3]151- 
3120-1 3110-1 3] 2/6] 2125|-1 2]20'-1 2lı5l-1 2l10 öl- 
— 2351 4_122J6[ 1201-1 -17le[— —— 
4 5-1 3125-1 3120-1 3]ı5/-1 3) 51-1 2l25/-1 2120|-1 2lı7)6 
2221-1 2115|-| 2l10|-| 2) 5-1 21—I-I 11251] 1120/-1 ılızle 
—176|— 151-1 1216] — 12leJ—10)-1—| 7lel-—] 5-1] 5 
320-1 3115-1 3l10/-1 31—!-1 2la7/6] 2i22i6] :2l15/-] 2j12J6 
220-1 2l151-1 2lıol-] 2] ale} ıla7lel 1l25/-1 alı5l-] 1lı2lc 
—15/4-15|-1—-12]6[—12/6[—101-1--[10|-1 - | 5|-1—1 51- 
2| 236] ıla7le] 1/22/6] 1!20/-] ılı2le] 1110-1 ı] ie 1] 5|- 
ıı2le] alaol-} al zlsh a) 51-1 al _|-1-\erieh—Isl-II2ol- 
—1e/4—.10)-1—| 7I6l—| 5-11 2lef-] 216 
315-] 3) 776] 3] 5/-] 2]27/6] 2]20-] 21176] 2110)-] 2j—|- 
2]10|-1 2] 5-] 211-1 1l22i6] alızlc] alısl-1 a] Si-4 1] 3l- 
110-4 1) 5-1 1] 4 1l—-1-I27l6l—1251-1—-eist-—20l- 
—101—-|10[-1—| 7lel—| 7lel—| 5-1] 5i-1—I 2l6h-1 2i6 
3110-1 3) 5-1 3—|-1 2]25I-] 2l22i6] 2)20/-F 2lı7l6] 2lı5)- 
2101-1 2] 5 








Denennung und Befchreibung 


der 
Holz⸗ 
arten. 


Harte 


Holzar⸗ 
ten. 


Weiche 


Holzar⸗ 
ten. 


Fuͤr alle 


Holzar⸗ 
ten. 


Poſition 


der 
Holzſortimente. 


2. Reifers oder Durch— 
forſtungsholz und 
Abraum. 

103| a) Gebundholz, 3° lang, 
16” im Durchmeffer, 
oder 4° lang, 14” 
im Durchmeffer ... 


©) » .breifpänn, 
d) » zweiſpaͤnn. 
e) » einfpänn, 

f) mit dem Karren ... 


» 
» 


» 


a) Gchundholz, 3 lang, 
16%, 


111 
112 
113 
114 
115 


ce) » dreiſpaͤnn. » 
d) » zweiſpaͤnn— 
e) » einfpänn. 


f} mit dem Karren. 


» 


unter 3 Stärke. 


116 
unter.2 Stärke. 


117 


r18 
unter 2” Stärke . 


3. Raffs und Lefehol;. 
a) eine vierfpänn. FZuhrela 30 Kbkfß. — 


b) » breifpänn, 
c) » zweilphnn, » 
d) » einſpaͤnn. 


* 


b) eine vierſpaͤnn. FZuhreja 60 Kolfß. P 


oder 4 lang, 
14 im Derchmeier 
110|B) eine vierſpaͤnn. Fuhre 


g) eine vierſpaͤnn. Fuhre 
h) eine vierfpann. Fuhre 
i) eine dreiſpaͤnn. Fuhre 


unter 37 Stärke . [rose rs»... 
k) eine breifpänn, —— 


e) mit dem Karren .. 


lite I" | Ulte I IVte | Vte vir | von 
ER ſſ 


tu. tar.uf.jtl. far.vr. 8 fau.sr.ätl. ſaratl arxi J iar vAtl. far! of. jar.df. 


Im 


Einheit. 


a e. 






Schock 
a 30 Kb —⸗— 


» 45 
» 30 
» 15 
5 


» 


Schock 
a 30 Kokfß. 
a 60 Kbkfß. 
» 45 
» 30 
» 15 


* 


» 25 
» 15 
» 10 


8 


Allgemeine Beffimmungen. 


1. Vorſtehende Taxen enthalten nur den reinen Holzwerth ohne alle Nebenkoſten, die 
daher noch außerdem zu berechnen ſind. 

2. Die Nebenkoſten beſtehen in den Hauers und Rüderlögnen , und in ben Anfudt— 
und Setzerloͤhnen bis zur Ablage. 

3. Der Einſchlag und die Aufarbeitung ber Hölzer gefchleht lediglich durch die Forſtver— 
waltung; nur ausnahmsweiſe und mit ausdruͤcklicher FRANKE der Köntgl. Regierung 
wird folches ben Käufern überlaffen. 

4. Alles rindfehälige, anbruͤchige und raupenfräßige Baus, Nutz⸗ und —* wird 
zu zwei Drittheilen des tarmäßigen Werthes verkauft. 

5. Bei dem Verkaufe der Kiefern» Baus und Nutzhoͤlzer ad A, Kiefern 2, werben 
nue auf befonderes Derlangen der Käufer die Wipfelftüce oder Zopfenden, erfl. des Ab; 
raums mit verfauft, und ift alsdann die Tare dafür: 


ad a) beim Boplftamm .. zu 1 Kubikfuß —E 
adb) » flein nn »3 
ad c) » mittel Baufol; » 6 = ee 
add) » ftarf Bauholz « 12 Ber 





Auch die Zopfenden von Schwammbäumen werden nad) diefen Süßen berechner. 

- 6. Bei dem Berkaufe des Bauholzes auf dem Stamme und bei Freigoljs Abgaben wird 
ducchfchnittlich angenommen und verrechnet, der Bohlſtamm zu 8, das Stuͤck Flein Bauholz 
zu 16, und’ das Stuͤck metel Bauholz zu 28 Kubiffuß: 

7. ‚Die Klafter Nutz⸗ und BrennsDerbolz wird durchgehends in einem Raumgehalt von 
108 Kubiffuß und mit einem Uebermaage (Schwindemaaße) von 3" auf jeden Zuß Höße, 
dicht und feft gefegt. 

Zu einer Klafter Nutzholz ...... werben 80 Kubikfuß, 

a» »Borke ....... 60 », 

„en »  SKlobenholj.... » 75 » 

» on » SKmüppelolj... » 60 n 

» » Grubbenbol .. » 40 » 
"eine Holzmaffe gerechnet. ® nr 


0 


\ 9 
8 Alles Baus und Nußtzholz, Poſit. 1-28, 30 und 31, 38- 48, wird mit ber Rinde 
rund gemeffen, nach der Länge und bem mitrlern Durchmeſſer nach Hartig's Kubiktabelle 
berechnet, und nach dem Kubik/Inhalte bezahlt. J 

9. Werden in einigen Revieren Laubholz⸗Knuͤppel unter zu Stärke in Klaftern gefeßt, 
fo iſt dafür außer ben Nebenkoſten die Hälfte des Tarpreifes für Knuͤppelholz über 3" Stärfe 
gu berechnen. 

In dem Reviere Gramzow, für welches auch nur die TarsAnfäge Poſit. 70, 71, 115 - 
118 gelten, beträgt der Preis einet Klafter Eichen » und Buchen s Rnüppelfols, à 2-3" 
ftarf, 1 Thlr., und einer Klafter weich Knuͤppelholz, & 2-3” ſtark, 12 Sgr. 6 Pf., erfl. 
Nebenkoſten. 

10. Diejenigen Theerſchweler, welche eine Dfenpacht entrichten, bezahlen für die Stubs 
ben..und bas Kienholz auf die Dauer der Pachtzeit die bisherige Tare. 

41. Pflänzlinge dürfen ohne vorher eingeholte Genehmigung nicht verkauft, und wirb 
für jeden einzelnen Fall ber Preis berfelben beſtimmt werden. . 





Klaffififafion der Forften bei der Anwendung ber vorftehenden Taxe. 


Für die Für Für bie Für 


Namen Bau- und | die Brenne Namen Bauz und | die Brenn: 
ber Nußhölzer,| Hölzer, ber Nusßhölzer,| Hölzer, 
f Sorfireviere. ——— ee = | Sorftreviere. Abtheilung | Abtheilung 
8 J A,B,C,D! E <| A,B,C,D. E. 
— — —— — — 
L Sorftbezirf H. Forſtbezirk 
Porsdam. Königs Wufter, 
4 haufen. 
2 “ 10 Königs Wufterhaufen . I. Ir. 
It. 11 Hammer ............ II. III. 
Iv. 12 Wafferburg .......... III. V. 
IV. 13Colpin ........ IL V, 
v; 14/$riederSdorfoocuneese. III. IV, 
IV. 15Alt⸗Schadow ..... IV. VI. 
IV. 16 Soffenblatt .......... III. V. 





10 


Für die Für Für. die Für 
Namen Bauz und | die Brenns Namen Baus und | bie Brenm 
ber Nutzhoͤlzer, Hölzer, ber Nußhölzer,| Hölzer, 


Sorftreviere. Abtheilung | Abtheilung Forftrevfere, | Abteilung Abtheilung 
2 A, B, C, D. E. 2 A, B, G, D. E 


II Sorftbezirf V. Sorftbezirt 
Berlin. Zehdenid. 
1Cdonid saceseeseen- I. I. 303Zehdenick ............ II. "IV. 
18 Falkenhagen ......... 1. U. 31Relersdorf 2.0000.» II. v1. 
1IMeuholland .......... II. IL Klefern.. IV. VI. 
20 Dranienburg ......... II. I. 32Hlmmelpfort ......... IH. v1. 
21 Rüberdborf ......... II. II. 33Luͤdersdorf ........... n. IV. 
Belauf Kaͤhnsdorf und 34 Liebenwalde ......... IL. II. 
Tiefenſee nennen.) U. V. 35/Gr0ß-Schdnched..... I. IV. 
22Spandow ........... I. 1. 36Muͤhlenbeck .......... u. II. 
23Wegel scnoosnnn:nne»- I. 1. 


V. Sorftbezirf VL Sorſtbezirk 


Neuſtadt-Ebers— Rbeinsberg. 

walde. 37 Alt-Ruppin .......... Ir. IV. 

24 Biefenthal ........... II. III. 38Ruͤthnick nennen. I. IV. 
25 Freienwalde⸗ Brahlitz .. II. V. 39 Zechlin III. VL. 
26Gramzow „unsere. ... IV. VII. 40 Menz — III. Va. 
Kiefern... Ir. Vo. AliMeuendorf ........ . I. v1. 
2718rimniß oooassons.» IM. V. Belauf Quaft ...... ul vo. 
ZBlliepeooccnsene ae 1. IM. 421 Havelberg ........... I. IE. 
IIEniB.o00nunn00 0... It. W; 43 Gruͤnau .......... * I. I: 


Potsdam, ben 26. Yuguft 1841. - 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domainen und Forfien. 





* 


Ertrablatt 


zum 43ſten Stuͤck des Amtsblarts u 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadf Berlin. 





Den 22, Oktober 1841. 





*» Das dem Kaufmann E. W. Ulmann zu Ber: 
lin unterm 9. November 1840 ertheilte Patent 


auf eine in.ihrer ganzen Zufammenfegung fuͤt 


neu und eigenthuͤmlich anerfannte Spinn: 
maſchine 


iſt, da die Anwendung nicht nachgewieſen, wieder 


aufgehoben worden. 


*Das in Folge der Aufloͤſung der Wirthſchaft 
und Einziehung des Ackers zur Forſt uͤberfluͤſſig 
werdende Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤth auf der 
Domaine Sacrow bei Potsdam, beſtehend in Wa: 
gen jeder Art, Pflügen, Eggenc., einer Kornfege, 
erten, Sägen, Ketten, Leinen, Betten, Tifchen, 
Stühlen, Brettern, Bohlen, Latten ıc., fo wie das 
geſammte Haferftroh und Roggen » Kruminftroh aus 
ber Erndte des laufenden Jahres, endlich der Ger 
winn an rothen und weißen Kartoffeln von circa 
125 Winfpeln, und 4 gefunde Acerpferde mit Ge= 
ſchirr, follen öffentlich meiftbietend gegen baare 
Zahlung verkauft werden. Hierzu haben wir einen 
Termin. auf den 1. November d. 5. und folgende 
Tage, Vormittags 10 Uhr, auf dem herrfihaftlichen 
Hofe in Sacrow angefet, und laden Kaufluftige 
zu demfelben mit dem Bemerken ein, daß der Guts— 
Adminiftrator Zarnack dafelbft das fpezielle Der: 
eichniß des zu verfaufenden Haus- und Wirth: 
Knaftögeräthe und die Lizitationd Bedingungen auf 
Erfordern vorzulegen, von ung —— worden 
iſt. Potsdam, den 9, Oktober 1841, 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


* „Am 29. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Gaſthofe des Herrn Heife hierſelbſt zur 
Etats-Erfuͤllung pro 1842 nachſtehende Bau⸗ und 
Nutzhoͤlzer aus den Koͤnigl. Forſtrevieren Zechlin 
und Menz unter den, in dem Termine naͤher bekannt 
zu machenden Bedingungen verkauft werden, als: 


I. im Zechliner Reviere: 
1) in den Jagen 183, 184 und 186, Belauf ' 
Zempow, 130 Stud Bauholz-Eichen, 


. 2) in ben Sagen 128, 150, 151 und 153, Ber 


lauf Prebelow, 60 Süd eichene Sagebloͤcke, 
10 Stuͤck Bauholz= Eichen, 10 Stuͤck extra 
ſtark Bauholz, 60 Stück ordinair ftart Baus 
holz und 5 Stud Sageblöde, Z 

3) in den Jagen 158 und 159, Belauf Zechlin, 
90 Stüd ordinair ftarf Kiehnen- Bauholz, 

4) in den Jagen 61 und 72, Belauf Walliß, 
43 Std ordinair ftarf Kichnen= Bauholz, 28 
Stüd kiehnene Sageblöde, SO Stuͤck mittel 

‚und 50 Stüd Fein Kiehnen- Bauholz, 

5) in dem Jagen 104, Belauf Gabow, 115 
Stuͤck ordinair ſtark Kiehnen Bauholz, 100 
Stuͤck Fiehnene Sageblöde und 50 Städ mit: 
tel Bauholz. 

IT Im Königl. Menzer Reviere: 

1) in den Jagen 52, 69 und 170, Belauf 

Globſow, 130 Stüuͤck eihene Nuß- Enden, 


2) in dem. Jagen 113, Belauf Buberow, 40 - 


Stuͤck eichene Nuß= Enden von 12 Fuß Länge 
und darüber, s,% 

3) im Sagen 76, Belauf Baͤrenbuſch, 40 Stuͤck 
ordinair ftarf Kiehnen=- Bauholz, 

4) im Jagen 67, Belauf Globfow, 40, Sid 
fichnene Sagebloͤcke. 

Als Angeld muß im Termine ſelbſt der viert 
Theil des muthmaßlichen Kaufpreifes bericht” 
werben; aud) wird das zum Verkauf geftellte Ma- 
terial von den betreffenden FZörftern auf Verlangen 
vorgezeigt werben, amd haben die Herren Käufer 
fi) deshalb an die Herren Oberförfter Seydaak 
und Köllner zu wenden, j 
, Rheinsberg, den 2, Oktober 1841. 

Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung: 
ber Regierungsforftratb von Lömwenclau. - 


Anm 25.0 M., Vormittags 10 Uhr, foll im 
Gerchäftälofale des Könige. Domainenamtes Gold: 
beck der mieiftbietende Verkauf oder die Vererbpach- 
tung nachftchender, in und an der Nattenheide des 


334 


Königl, Neuendorfer Revier belegenen Wiefen, ale: 


1) eim Theil der LehmFfuhlenwiefe von 10 Mor: 

gen 140 Rutbhen, 

2) die vormalige Forftdienfhwiefe im Jagen 8, von 

158 DRuthen, 

3) die vormalige Forftdienftwiefe im Sagen 5, von 

1-Morgen 3 MRuthen, 

4) ein Theil der großen Herremviefe von 8 Mor: 

gen 127 JRuthen, 

5) ein Theil der großen Herrenmiefe von 12 Mor: 

gen 73 TRuthen, 

6) die Heine Herrenmiefe von 7 Morgen 153 

IRuthen, 

7) die Gartenwieſe von 7 Morgen 115 TRutben, 
unter den im Termine näher befannt zu machenden 
Bedingungen ftatthaben, wozu Kaufluftige mit dem 
Bernerken eingeladen werden, daß im Termine felbft 
der vierte Theil des Kaufpreifes deponirt werden 
muß. Diejenigen, die die befagten Wieſen zuvor 
in Yugenfchein zu nehmen wünjchen, wollen fich 
deshalb an den Herrn Oberförfter Zimmermann 
zu Neuendorf wenden. 

Rheinsberg, den 7. Oktober 1841. 
Am. Uuffrage der Königl. Regierung: 

Der Regierungd: Forftrath von Lömwenclau. 


” E38 foll der Bedarf für die hiefige Koͤnigl. Straf: 
anftalt pro 1842, an 


Butter, ordinairer Graupe, Hafergrüße, feiner 


Graupe, Reis, Fadennudeln, Gries, Erbfen, 
Linfen, Gerftenniehl, grüner Seife und Lichten, 
bem Mindeftfordernden in Meferung übergeben wers 
den, Hierzu ift ein Termin auf 
Montag den 8, Nov, d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Gefchäftslofale der hiefigen Anftalt angefeht 
worben, wozu Lieferungaluftige hiermit eingeladen 
werben, ſich zur obengenannten Zeit einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben, und nach Maßgabe der Ums 
ftände den Zufchlag zu gemwärtigen, wobei jedoch 
bemerft wird, daß jeder Bieter fid) zuvor Über den 
Befiß einer, dem Lieferungsbetrage angemeffenen 
Kaution audzwweifen bat. Die Lieferungsbedin— 
gungen werden im Termine felbft befannt gemacht 
werden. Spandau, ben 11. DOftober 1841, 
Königl, Direktion der Strafanftalt. 


* Am 2, Dftober d. 5, ift bei dem Dorfe Luͤt— 
genwifch die Leiche eines 40 bis 50 Fahr alten und 
5 Fuß 6 Zoll großen Mannes angetrieben, "die 
fhon längere Zeit im Maffer gelegen. Der Vor: 
berfopf war nicht behaart, dagegen der Hinterfopf 
mit Ichwarzen Haaren befeßt, die Stirn niedrig, 
die Augen braun, Nafe did, der Mund groß mit 
aufgeworfenen Kippen und · die Vorderzaͤhne noch 
vollzaͤhlig, das Geſicht aufgeſchwollen und theile 
ſchon in Verweſung übergegangen. Beſondere 
Kennzeichen und Spuren aͤußerer Gewalt fehlten. 


Bekleidet war die Leiche mit einer dunkelblauen 
Tuchjacke mit meffingenen Knöpfen und einer eben 
ſolchen Weſte mit Perlmutterknoͤpfen, einem blaus 
geftreiften Fatunenen Halstuche nnd Hofenträgern 
von geftreiften: Drell; die Hofen.waren yon grauer 
Leinewand, an den Knieen ſchon geflidt und wurden 
über die Stiefeln, welche noch gut erhaltene Wafs 
ferftiefeln waren und bis an die Kniee gingen, 
getragen. Das Hemde war leinen und auf ber 
Bruft mit weißem Zwirn P. F. gezeichnet. In 
der linfen Hofentafche befanden fidy drei zufammen 
gebundene Schlüffel, und in der rechten Hoſentaſche 
17 Sgr. 4 Pf. in einen Feinen bunten ledernen 
Beutel, Alle diejenigen , welche fiber die Leiche Aus 
kunft geben koͤnnen, werden aufgefordert, fih am 
8. November d. J., Vormittags 10 Uhr, in ums 
ferer Gerichtöftube zu Wilsnack zu ihrer foftenfreien 
Vernehmung einzufinden, 


Wilsnack, den 11. Oftober 1841. 
Das Gericht des Laͤndchens Cumloſen. 


® Sn der Nat vom 3. zum 4. d. M. find dem 
unterzeichneten Gericht mittelft gewaltfamen Eins 
bruchs 
1) aus feiner Depoſitalkaſſe 760 Thlr. 12 Ser, 
7 


. 

2) aug feiner Salarienfaffe 71 Thlr. 5 Ser. 7 Pf. 
entwendet, s 

Da es nun bisher nicht gelungen ift, die Thäe 

ter diefes Diebftahld zu entdeden, fo werden alle 
Diejenigen, welche die Perfon der Thaͤter, ober 
Umftände anzugeben im Stande find, bie zur Ent— 
deckung derfelben führen fönnen, aufgefordert, dar⸗ 
fiber dem unterzeichneten Gericht fchriftliche Anzeige 
zu machen, oder fich bei demfelben zur Verne 
mung einzufinden, auch alle refp. Gerichts⸗ und 
Polizei s Obrigfeiten ded In⸗ und Auslandes ges 


zieniend erſucht, das hierauf Bezugliche, .von ihnen 
in Erfahrung gebrachte fchleunigft mitzutheilen. 
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ugleic) wirb bemjenigen, ber die Thäter diefes 


Diebftahl8 dergeftalt anzeigt, daß fie zur Beſtra— 
fung gezogen werben fönnen, hiermit eine Beloh— 
nung von 100 Thalern zugefichert. 
MWittftod, den 16. DOftober 1841, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


* Sen Depofitorio bed unterzeichneten Gerichts 
befinden fich folgende, bis jetzt nicht erhobene 
baare Gelder: 
1) 15 Gr. für die ihrem Aufenthalte nach uns 
befannte nnverebelichte Bielenberg, 

2) 1Thlr. 11-Gr. für den Kolporteur Daniel Re ft, 

3) 10 Sgr. für den verftorbenen Schuhmacher 
Straube, 

4) he für den verftorbenen Tagearbeiter 
ler, 

5) 10 Sgr. für d 

Teßmann, 

6) 10 Sgr. für den Walkmuͤller Scheerer, 

7) 10 Sgr. für den Walker Hildebrand, 

8) 9 Gr. 11 Pf. für den Handlungskommis 
Wiegand, 

9) 29 Sar. 9 Pf. für den Buchbindergehülfen 
Dtto Martini, 

10) 18 Thlr. 28 Gr. 11 Pf. für die unbefanne 
ten Perzipienten in ber Gärtner Schulze 
ſchen Kreditmaffe, 

11) 17 Gr. 8 Pf. für die verwittwete Zimmers 
meifter Grobe, 

12) 20 Gr. 11 Pf. für die Wittwe Goldhammer; 

13) 2 Thlr. 1 Gr. 1 Pf. für den verftorbenen 
Kaufmann Chriftian Wächter in Hamburg, 

14) 1 Thlr. 15 Gr. für den abweſenden Tuch— 
machergefellen Karl Güttner, 

15) 1 Thlr. 9 Gr, flr den Oekonom Karl Zulius 
Eduard Muscate, R 

16) 9 Gr. 11 Pf. für den Meier Seeger, 

17) 5 Gr. 6 Pf. für den Ziegeleiarbeiter Schmidt 
aus Lehnin, 

18) 1 Thlr. 4 Gr. 4 Pf. für dem Knecht Chri- 
ſtoph Bluͤcher aus Lehnin, 

19) 9 Pf. für den Tageloͤhner Siedler aus Lehnin, 

20) 9 Gr. 8 Pf. für Joachim Thiele aus Nädel, 

21) 1Gr. 3Pf. für Joachiu Seidel aus Rädel, 

22) 9 Thlr. 22 Gr. 1 Pf. für dem Leinweber 
Friedrich Geſch, 


en verſtorbenen Tagearbeiter 


23) 27 Thlr. 5 Gr. 5 Pf. für den Samuel Sa- 
muelfohn, 

24) 8 Thlr. 19 Gr. 7.9. fuͤr den Karl Gott: 
fried Kaufmann, ’ 


25) 23 Ihlr. 26 Gr. 5 Pf. für den Weißgerber— 


.mäßbheit des 


gefellen Karl Friedrich Wilhelm Reiß. 

-Die vorgenannten Perfonen oder beren Erben 
werben hierdurch aufgefordert, ihre Unfprüche bin— 
nen 4 Wochen bei ung geltend zu machen, widri= 
geufalls die Mblieferung jener Veftäude, in Ges 
$ 391 des Anhangs der Allgenteinen 
Gerichtsordnung zur Zuftizoffigianten» Mittivenfaffe 
erfolgen wird. j 

Brandenburg, den 12. Sftober 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 





Der Muͤhlenmeiſter Voigt zu Braͤdikow beab- 
ſichtigt, auf ſeiner daſelbſt belegenen Windmuͤhle 
noch einen zweiten Mahlgang anzulegen. Indem dies 
Vorhaben in Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Ok— 
tober 1810 Hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß ges 
bracht wird, werden alle diejenigen, melche ſich 
durch diefe Anlage in ihren Rechten gefährdet glaus 
ben, aufgefordert, ihre etwanigen Einwendungen 
binnen acht Mochen präftufivifcher Frift bei dent 
unterzeichneten Landrathe anzubringen und zu be= 
gründen. Rathenow, den 9. Dftober 1841. 

Königl. Landrath MWefthavelländifchen Kreifes. 
von Bredom, 


Das Dominium Kogen beabfichtigt, zum Be— 
triebe der Brennerei auf dem Nittergute dafelbft 
einen Dampffeffel aufftellen zu laffen, wogegen in 
baupolizeilicher Hinſicht nichts zu erinnern ift, 

In Gemäßheit des & 16 des Regulativs von 
6. Mai 1838 wird dies Vorhaben hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, ber ſich 
dadurch in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, 
aufgefordert, binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift 


-feine Einwendungen bei dent unterzeichneten Land⸗ 


rafhe anzuntelden und zu begründen, 
Rathenow, ben 10. Oktober 1841. 


Königl. Landrath MWeftpavelländifchen Kreifes 
von Bredow. 

In der Stadt Neu: Ruppin ſchweben zwei Yus- 
einanderfegungs: Verfahren, welche bie Theilung der 
gemeinfhaftliben Grundhütungs= Reviere, die ſpe⸗ 
stelle Separarion der in ber dortigen Feldmark gele— 

* 


‘ 


. geneh Ackergrundſtuͤcke und Maͤſchwieſen, bie Abld= 

fung ſaͤmmtlicher auf diefen Grundſtuͤcken haftenden 
Hütungsrechte, fo wie die Regulirung und refp. Ab⸗ 
Ifung der Hütungsrechte auf der Buͤrgerwendemark, 
der Kaͤmmereiwendemark und dem, auf der in den 
Sahren 1831 und 1832 von dem Vermeſſungs— 
Nevifor Kraufe T aufgenoinmenen Karte der Feld» 
marf Neu-Ruppin, mit dem Buchftaben K bes 
zeichneten Reviere bezweden. In Gemäßheit bed 
$ 15 des Geſetzes über die Ausführung der Ges 
ıneinheitstheilungg = und Abldfungs = Ordnungen vom 
7. Juni 1821 werden alle diejenigen Perfonen, welche 
bei diefen Auseinanderfegungs-Verfahren aus irgend 
einem Verhältniffe ein SSntereffe' zu haben vers 
meinen und bei denſelben noch nicht zugezogen 
worden find, hierdurch aufgefordert, fich ſpaͤteſtens 
in dem auf 

den 14. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Seſſſonszimmer des Magiftrat3 zu Neu— 
Ruppin anberaumten Xermine bei mir zu melden 
und ihr Intereſſe zur Sache nachzumeifen, widrigens 
falld die in dent & 157 der Gemteinheitätheilungs: 
Drdnung vom 7. Juni 1821, und den SS 26 und 


336 


‘27 der Verordnung vom. 30. Juni, 1834 bezeichz, 


neten Folgen der unterlaffenen Anmeldungen gegen 
fie eintreten werden, 
Dranienburg, den 24. September 1841. 
Im Auftrage der Königl. General: Kommiffion zur 
Regulirung der gutöherrlichen und bäuerlichen Vers 
hältniffe für die Kurmark Brandenburg zu Berlin. 
Der Kammergerichts-Aſſeſſor Reinftein. 


In Gemäßheit des $ 14 Tit. 4 der Hypothe— 
ken-Ordnung wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, Daß gegenwaͤrtig mit Anlegung des 
Hypothekenbuchs bes Dorfes Herzſprung in der 
Oſtpriegnitz verfahren werden foll, und daher ein 
jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben ver— 


meint, und feiner Forderung die mit der Yngrofs - 


fation verbundenen WVorzugerecbte zu verichaffen 
gebenft, fich binnen. zwei Monaten bei dent untere 
zeichneten Gericht zu melden und feine chvanigen 
Unfprüche näher anzugeben hat, wobei bemerkt 
wird, daß . 
1) diejenigen, welche ſich binnen der bejtimmten 
Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Realrechts eingetragen werden; 


* 


pothekenbuche eingetragenen Beſihzer, nicht 
mehr ausüben können; diefelben‘ 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eins 
getragenen Poſten nachſtehen müffen; daß aber 
4) denen, welche‘ eine bloße Grundgercchtigkeit 
(Servitut) haben, ihre Rechte, nach Vors 
ſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. I Tit. 
20 88 16 bis 17 und nach $ 58 des Anhangs 
zum Allgemeinen Randrecht zwar vorbehalten 
bleiben, daß es ihnen aber auch freifteht, ihr 
Mecht, nachdem es gehdrig anerfannt oder ers 
vwiefen worden, eintragen zu laffen. 
Heiligengrabe, den 12. October I841.. 


Das von Karftedtiche Gericht über Herzſprung. 


Folgende verſchollene Perſonen: 

1) der Weber Johann Heiurich Goͤhl, 38 Jahr 
alt, deſſen Vermoͤgen in 57 Thlr. 29 Sgr. 
6Pf. und der Hälfte des Grundſtuͤcks an der 
Nauener Kommmmifation hierfelbft Nr. 22, 
Werth 550. Thlr., beficht, s 

2) der Bäcergefelle Karl Ludwig Broͤſigke, ein 
Sohn des Baͤckermeiſters Joachim Andreas 
Broͤſigke, hier am 22, Dftober 1761 gebo= 
ren, für welchen 42 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. 
im Depofitoriun vorhanden find, 

3) ber Kutfcher Chriftian Friedr. Wilh. Nitſche, 

" amd, März 177% geboren, welcher ſich vor 
25 Zahren nach Amerika begeben haben fol, 
und deffen Vermögen im Betrage von 67 Thlr. 
9 Sgr. 8. Pf. bei ung deponirt ift, 

4) ber Unteroffizier Ehriftion Meinide vom vors 

maligen Regimente de la Motte Fouque, 

feit 1770 abweſend, deffen Vermögen 162 

Thlr. beträgt und ad depositum geliefert if, 

fo wie die unbekannten Erben und Erbnehnter diefer 

Perfonen, werden auf 

den 6, Auguft 1842, Vormittags 10 Uhr., 

vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Wolff 

vorgeladen, und haben fich entweder perjönlich oder 
durch einen gehörig Tegitimirten Mandatarius, wozu 
ihnen der Juſtizrath Tollin und der Zuftizfommife 
farius Sello in Vorſchlag gebracht ‚werden, zu 
melden, widrigenfalls ihre Xodeserflärung erfolgen 


und ihr Vermoͤgen ben befannten Erben, in deren 


2) diejenigen, welche fich nicht melden, ihr ver« 


meintes Nealrccht gegen den dritten, im Hy— 


Ermangelung aber dem Fiskus zugefprocdhen und 
verabfolgt merben wird, - 
Potsdam, den 28, September 1841, ° 


Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


’ 


Nothbwendiger Verkauf. 

Die der verchelichten Kaufmann Franz, Char: 
lotte geb. Elias gehörigen Grundſtuͤcke, und zwar: 
a) die hierfelbft in der Razarethfiraße sub Nr. 105 

befegene und auf 1174 Thlr. 28 Ser. 4 Pf 
gerichtlich abgefchägte Kleinbuͤrgerſtelle, und 

h) die bierfelbft sub Nr. 91 belegene und auf 

232 Thlr..7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefhäßte 

Scheune nebft Garten, 


337 


‚an der Gerichtöftelle zu Klofter Lindow fubhaftirt 


folfen. fubhaftirt werden, und ſteht zu diefem Be— 


huf eim Bietungstermin auf , 

den 2. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im hiefigen Gerichtszimmer an. Die Zaren und 
die neueſten Hypothekenſcheine Finnen täglich in 
unferer Regiftratur während der Arbeitsftunden eins 
gefchen werden, Nauen, den 30, Zuli 1841. 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 
N othwendiger Verkauf. 


Land und Stadfgericht zu Dahme, den 2., 


Auguſt 1841. 
Das der Witwe Schwärzfe gebornen Je— 


ſerick gehörige, in der Neuftadt allhier belegene . 


Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 140 Thlr. 27 Sgr. 
9 Pf. gerichtli tarirt, foll 

ä am 2. November d, J., 
von Vormittags 11 Uhr an, meiftbietend an. hie— 
figer Gerichtäftelle verkauft werden. Die Tare und 
der muefte Hmpothefenfchein find im unferer Mes 
- giftratur einzufehen. 


Der den Untmann Chriftian Friedrich Heinfch 
hiefelbft zugehörige Antheil an dem, hier in der Ber: 
tiniftraße Nr. I belegenen, in unſerm Hypöthelens 
buche von der Nauener Vorftadt, Vol, 1 Nr. 62 b 


und Vol. I Nr. 6$ verzeichneten, auf 5312 Thlr. j 


11 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke, nebſt einem 20 


Morgen 128 Muthen großen Weinberge und ſon⸗ 


ſtigem Zubehör, foll im Wege der nothiwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bictungstermin ‚auf » 

den 3. März 1642, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadfgerichterath Afhenborn im 
Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. Der 
SKppothefenfchein, die Taxe und die befonderen Kaufe 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Potsdam, den 3, Aüguft 1841, ° 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


x 


Nothbwendiger Verkauf. . 
Stiftögericht zu Linder ‚den 6. Auguft 1841, 
Das zum Nachlaffe des Stiftsfräuleind von 
Minterfeldt gehörige, bei der Stadt Lindow 
belegene Wohnhaus, nebft Mebengebäuden,. zwei 
Gärten und Scheune, laut gerichtlicher Taxe auf 
1514 Thlr. 12 Sgr, 9 Pf. abgefchäßt, foll auf - 

ben.6. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 


werden. Es fteht noch nicht im Hypothekenbuche 

eingetragen. Die Taxe kann beim Stiftsrichter- in 

Alt=-Ruppin-eingefehen werbeu. a 
Die unbekannten Realprätendentennwerben unter 


der Verwarnung der Präflufion zugleich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf: 
von Jagowſches Patrimonialgericht uͤber Dallmin, 
Der im Hppothefenbuche Bol, IV sub Nr. 12 
verzeichnete Koffäthenhof des Chriftian Gericke zu 
Streeſow, .abgeichätt nach der in unferer Regiftras 


tur täglich einzufehenden Tare auf 1000 Thlr., fol 


am 2% November d. J., Vormittags IL Uhr, 
auf der Gerichtäitube zu Dallmin ‚neiftbietend vers 
kauft werden, Wittenberge, den 9. Auguft 1841. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der zum Nachlaffe des Gaſtwirths Karl Thet⸗ 
weiler gehörige, hierfelbft vor dent Parchimer 
Thore AbtHeiluug 4 Nr, 4 belegene Garten, nebft 
dem darin erbauten Gartenhaufe, Vol. XIV Pag. 
553 des neuen Hypothekenbuchs verzeichnet, abs 
geſchaͤtzt auf 567 Thlr. 23 Ser. I1 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll « 

- am 3, Januar 1842, von 11 bie 6 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtaftelle fubhaftirt werden. 


Zugleich werden alle unbekannten Realprätenz . 


denten aufgeboten, fich_bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufton fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Perleberg, den 24. Auguft 1841. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. Auguft 1841. 

Dad in der Brunnenftraße Nr. 2 belegene 


Winckelmannſche Grundftüc, tarirt zu 15,400 


Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., fol 


‚ am 22. April 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
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Taxe und Hypothekenſchein find in der Ne 


giftratur einzufehen, 


Das dem Rechnungsrath Friedrich Adolph 
Schneider gehörige, in der Potsdamer Straße 
Nr. 120 (ſonſt Potsdamer Chauffee Nr. 42 b) 
——— im Hypothekenbuche von Alt-Schoͤneberg 

ol. III Nr. 99 Fol. 33 verzeichnete Grundſtuͤck, 
abgefchätzt nad) der in unferm Ilten Buͤreau nebft 
— enſchein einzuſehenden Taxe auf 47,306 
Th — ſoll 

am 31. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
Öffentlich fubhaftirt werden. 
Berlin, den 27. Auguft 1841. 
Königl. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Landgericht zu Berlin, den 31. Yuguft 1841. 


Das dem Königl. Sänger und Scaufpieler 
Johann Karl Wauer gehörige, zu Neu: Moabit 
in ber Thurmftraße Nr, 58 gelegene Erbpachtds 
grundſtuͤck, abgejchätst nach, der, nebft dem Hypo⸗ 
thekenfcheine im Ilten Bhreau einzufehenden- Taxe 
auf 5155 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf., foll am 4. April 
1842, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Ge— 
richteftelle öffentlich verfauft werben. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft 
des in Pritzwalk wohnhaft. gewefenen, in Januar 
d. J. zu Berlin verftorbenen Juſtizkommiſſarius 
Herrmann Julius Karl Adolph von Bärenfels 
aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen 
und Anfprüche Haben und geltend machen zu koͤnnen 
glauben, werden auf den Antrag des für die nach— 
gebliebenen, mit der Wittwe des Verftorbenen in 
biefige Provinz verzogenen minorennen Kinder des 
denati vom Königl. Hofgericht verorbneten Vor— 
mundes, zu deren Anmeldung und Beglaubigung, 
in einem der auf 

den 12. und 30, Dftober und -19. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgerichte 
anberaumten Fiquidationstermine, bei Vermeidung 
ber am 10. Dezember d. 5. zu erfennenden Praͤ— 
kluſion, Hierdurch aufgefordert. Die vollftändigen 
Proflamen find den Stralfundichen Zeitungen, wo— 
rauf bier Bezug genommen wird, inferirt. 

Greifswald, den 11. September 1841. 
Königl, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 


Nothbweudiger Verkauf. 
Land- und Stadfgericht Trebbin, den 13. Sep: 
tember 1841. ° 
Folgende, zum Nachlaffe des Kaufmanns Olaf: 
ner gehörigen Grundfthde: 

1) fein in der Stadt belegened, im Hypotheken: 
buche Vol. II Fol, 193 verzeichnete Wohn⸗ 
haus, in welchem bisher ein Materialgefchäft 
und eine Gaftwirthfchaft betrieben, worden ift,. 
farirt auf 1546 Thlr. 5 Sgr., . 

- 2) fein vor dem Berliner Thore dicht an der Ber: 
* fin= Unhaltfchen Eifenbahn belegened, im Hy: 
pothefenbuche nicht eingetragenes Öartengrunds 
ſtuͤck mit eingerichteter Kegelbahn und Zelten, 
furirt auf 636 Thlr. 5 Sgr,, . 
follen anı 29, Dezember d. 5. 
an ordentlicher Gerichtäftelie verfauft werden. 
Zare und Hypothefenfchein find in unferer Re: 
giftratur einzufehen. - 
Alle unbekannten Realprätendenten werden zu 
biefem Termine mit vorgeladen. 


Nothmwendiger Verfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Storfow, den 18. 
September 1841. 

Das zu Alt: Stahnsdorf belegene, dem Arbeite: 
mann Friedrich Bafchin adjudizirte Wohnhaus 
nebft Garten, Vol. 111 Fol. 465 des Hppothefen: 
buche, abgejchäßt auf 200 Thlr., foll wegen nicht 
erfolgter Belegung der Kaufgelder 

am 21. Zanıar 1842, Vormittags I1 Uhr, 
allhier an ordentlicher Gerichteftelle refubhaftirt 
werben. Die Zare und der Hppothefenfchein find 
in unferer Regiftratur eingufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Alt-Landsberg. 

Das dem Maurerpolier Ferdinand Sendel ge: 
hörige, zu Herzfelde belegene, Pag. 199 seg. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Bhönergrundftüd, abs 
geſchaͤtzt auf 600 Thlr., zufolge der, nebft Hypo= 
thefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll, da im termino den 7. 
September d. J. fein Gebot abgegeben ift, in dem 
anderweit auf 

den 23. November 1841, Vormittags IL Uhr, 

an Ort und Stelle zu Herzfelde anberaumten Ter— 
mine fubhaftirt werden. 


Nothwendige Subhaftation. 
Stadtgericht zu Rathenow, den 27. Sept. 1841. 


Das den Erben des verfiorbenen Arbeitdmannd 


Johann Chriftian Blume gehörige, auf hiefiger 
Neuftadt im. der Brandenburger Straße sub Pr, 
524 a belegene, und Bol. IV Sol. 115 des Hy: 


pothefenbuch8 verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubes 


hör, gerichtlich abgeihägt auf 400 Thlr., foll 
am 26. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 


an hiefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Zare 


und Hypothefenfchein Finnen in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. Zugleich laden wir zu diefem 
Zermine den Hypothefgläubigen, Kantor Neu— 
mann zu Milom, modo befjen Erben, zur Wahrs 
nehmung ihrer Rechte vor. 


.  Mothwendiger Verkauf. 
Das den Erben der verſtorbenen verchelichten 
Zabadsfpinner Speltader, Marie Dorothee geb. 
Merten zugehörige, hierfelbft in der großen Kirchs 


gaffe sub Nr. 29 belegene, im Hypothekenbuche 


Bol. VI Pag. HI verzeichhete, und auf 278 Thlr. 

1 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Budenhaus 

foll fubhaftirt werden, und ficht zu diefem Behuf 
ein Biefungstermin auf - “ 

den 27. Januar 1842, Vormittags’ I1 Uhr, 

im hiefigen. Gerichtszimmer an. Bie Zare und 

der neueſte Hypothekenſchein dieſes Grundſtüuüͤcks 

koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur waͤhrend der 
Arbeitsſtunden eingeſehen werden. 
Nauen, den 28. September 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Schmidtmeiſter Karl Auguſt Guͤdler 


gehörige, zu Werder belegene und im Hypotheken 


buche Vol. I Nr. 90 Fol. 900 verzeichnete Wohn 
haus, nebft Schmiede und dahinter belegenem 
Garten, fo wie die in der Sandichelle bei Werder 


belegene Ackerworth, welche Grundſtuͤcke nad) der, 


nebft Hppofhefenfchein in unferer Gerichtd= Regis 
ſtratur einzufehenden Taxe auf 1032 Thlr. 15 Sgr. 
6 Pf. abgefhägt find, follen 
am 4, Februar 1842, Vormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden; 
Potsdam, ben 30, September 1841. 
Königl, Stadtgericht von Werber. 
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Nothwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prißwalf, 5. DOftober 1841, 
Die zun Nachlaffe des verftorbenen Maurers 
und Aderbürgers Karl Martin Salomon gehös 
rigen Grundſtuͤcke: 
1) ein auf hiefiger Feldmark belegenes Wohnhaus, 
nebſt Ställen, Scheune, Garten, Hausacker, 
Miefe und Unrechten an der Kammermark, 
abgefchäßt auf 1054 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., 
2) ein Hausader, abgefchätt auf 500 Thlr., 
„zufolge der, nebft Hypothefenjcheinen in ber Regie 
firatur einzufehenden Zaren, follen 
- am 15. Yanuar 1842, Vormittags 11 Uhr, _ 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaffe ded Zimmergefellen Sieg: 


mund Krüger gehörige, zu Cremmen in der hohen 


traße Nr. 16 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, 
abgejihägt auf 405 Thlr. -17 Sgr. 6 Pf., fol 
am .26, Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft fubhaftirt 
werben. Der neuefte Hppothefenfchein nebft Taxe 
liegen in ber diesſeitigen Regiftratur zur Einficht vor. 
Slatow bei Eremmen, den 5. Dftober 1841, 
- sKönigl. Land» und Stadtgericht Eremmen, 


Nothwendiger Verkauf. . 
Lands und Stadtgericht zu Beeliß. 
Das zu Saarmund sub Nr, 24 belegene, Vol. I 
Fol. 93 ins Hypothefenbuche verzeichnete Kleinbürs 
ergut des Johann Gottfried Lehmann, abges 
habt auf 655 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., fol 
am 22. Yanırar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle verfauft werden. 


Zare und Hppothekenfchein liegen zur Einſicht 


in der Regiftratur vor. 


Nothwendiger Verfauf. 

Lands und Stadtgericht zur Brandenburg, ben 

7, Oftober 1841. 
Der alldier vor dem Ratbenower Thore sub 
Nr. 70 belegene Garten nebft Stall, zur ‚erbfchafts 
. lichen Liquidationd= Prozeßmaffe des verſtorbenen 
Tuchfcheerermeifters Ludwig Friot gehörig, Vol. 
XI Pag. 311 des Hypothekenbuchs, abgefchäßt 
auf 250 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebft 


Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negis 
ſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 10. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Affeffor Siemon an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Verkauf, Theilungshalber. 
Lands und Stabtgericht zu Kichenwalde, am 
8. Dftober 1841, 

‚ Das zum Nachlaffe des Erbſitzers Chriftian 
Schneider gehörige Erbzindgut, Nr. 30 zu Neus 
holland, zufolge der, nebſt Hypothefenfchein und 
Bedingungen bei uns ceinzufehenden Taxe, auf 
3484 Thlr. abgeſchaͤtzt, foll 

am 28, Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden⸗ 


Nothwendige Suhaftation. 

Das bierfelbft auf dem Planeberg belegene 
Zahnfhe Kleinhaus nebſt Zubehör, tarirt auf 
860 Thlr. 7 Sgr 3 Pf., foll am 2. Februar 1842 
an biefiger Gerichtäftelle in mothiwendiger Subha= 
ftation verkauft werden. Taxe und Sppothefene 
zuftand Fönnen in hiefiger Negiftratur eingefehen 
werden. 

Königl. Lande und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 


Königl. Stadtgericht zu Granfee, den’ 13, Of: 
tober 1841. 
Das den Arbeitsmann Schulzſchen Ming: 
rennen gehörige, bicrfelbft in der Kloſterſtraße 
Nr. 295 belegene Wohnhaus nebft allem Zubehör, 
tarirt 288 Ihr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden. Taxe, foll 
am 29. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelfe fubhaftirt werden. 


Um 3. November und folgende Tage foll ber 
Nachlaß ded Erbfigers Schneider in Neuholland, 
beftehend in Gold, Silber, Porzellan, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Leinenzeug, Betten, Meubles und Hauds 
geräth, Kleidungeftuchen, einen Kaleſchwagen und 
anderen Wagen, wie Ucdergeräthen, drei Pferden, 
nämlich: ein brauner Wallach von drei Jahren, 
eine braune Stute von vier Fahren und eine folche 
von’ fieben Jahren, 24 Dlvenburger Kühen, zwei 
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Dchfen, einem Bullen, Schweinen, Heu, Korn, 
Stroh und anderen Sachen öffentlich auf dem bei 
der Kirche zu Neuhollaud belegenen Schneider: 
fhen Gute verfauft werden. Das Mich fommt 
am erften Tage vor, 

Liebenwalde, den 10. September 184 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


Am 15. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
foll der in ber Ukermark im Zemplindr Kreife, 
3 Meiien von Templin und 14 Meile von Prenzlau 
belegene Antheil in Pinnow, welcher einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von 1784 Morgen 55 DRuthen hat, aus 
freier Hand verkauft werden, Kaufluftige werden 
eingeladen, fich anı gedachten Tage auf dem Gute 
felbft einzufinden. Die Kaufbedingungen- Finnen 
täglich fowohl bei dem. Herrn von Holßendorfi 
in Potsdam, ald auch in Buͤreau des Zuftizratbe 
Hugo zu Prenzlau eingefehen werden. 

Prenzlau, den 10. September 1841. 

Hugo. 


Wagenverkanf. 

Eine noch in beſten Zuſtande befindliche Chaiſe 
mit Vorderverdeck und hoͤlzernen Axen, fuͤr die 
— Oekonomen und Landgeiſtlichen Behufs der 

eiſen in Sandwegen ſehr brauchbar, ſteht in 
Brandenburg, Nr. 662 der Neuſtadt, billig we— 
gen Mangels an Raum zum Verkaufe. 


Auf dem Rittergute Luͤbnitz bei Belzig ſtehen 
110 Stuͤck vollſetzige Hammel von veredelter Race 
und zwei Sthd feine Eprungböde zum Verkauf, 


Der Kaufınann Herr J. W. Herger in Zeh: 
denick ift von mir für diefe Stadt und Umgegend 
zum Agenten ber. Preuß. Renten: Verſicherungs⸗ 
Anftalt ernannt, und von Seiten. der Direktion 
beftätigt worden, Indem ich dies dem gechrten 
betreffenden Publifun zur Kenntniß bringe, bemerke 
ih, daß Herr Herger zur fofortigen Empfangs 
nahme von Einlagen, die jedoch nur big zum 2. 
November. d. J. für diefes Jahr gemacht werben 
koͤnnen, befugt if. Statuten und etwanige Aus— 
funft find bei ihm zu haben. 


Potsdanr, den 18, Oftober 1841. 


N 


C. Epner, 
Hauptagent für den Potsdamer Regierungsbezirk, 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam, 


Stuͤck Den 20.0100. 1841. 


Amtsblatt 


und der Stadt Berlin. 





2: Verordnungen und Betfanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Nachſtehende: 


für bie Verwaltung des landesherrlichen Bergwerks⸗Regals in 
den Regierungsbezirken Potsdam und Frankfurt. 


I) Fuͤr Ausfertigung eines Schuͤrfſcheins ......... .......... 
2) >» jede Verlängerung einer Schuͤrffriſt .................. — 
3) 2 eine Muchung............... eier | 7] 6 
4) » Zuruͤckweiſung einer Muthung .P..................... 7 6 
5) Belichtigungen ˖ oder Befaßrungen auf. ben Augenfchei 
fommen die Diäten In Unfag, wie fie das Diaͤten⸗Re— 
glement vom 28. Juni 1825 beftimmt; 
6) » eine Derleifung, und zwar: 
- AI fuͤr die Fundgrube. ....................... — 716 
b) » jede Maaße ........ ......... aaa — 6— 


Gebuͤhrentare 


c) » geviertes Feld nach dem Geſetze vom 1. Juli 


1821 bis zu 1. Fundgrube und 1200 Maaßen 
wird überhaupt nur fo vlel, wie für 1 Fundgrube 
‚und 20 Maafen — Feldes liquidirt; 
d) » Werleihung eines Erbſtollenrechts ............. 2⸗— 
e)* Verleihung eines. Waſch⸗ oder Pochwerks, einer 
Huͤttenſtelle oder eines Waſſergefaͤlles, ebenfalls/ 2 — — 


Anmerkung. Außerdem fließen von jeder Verleihungs- Urkunde 
fuͤnf Thaler zur Knappſchafts- oder ſonſtigen Unterſtuͤtzungskaſſe 
des betreffenden Bezirke, 


7.) Fuͤr Vermeſſung und Verlochſteinung eines Grubenfeldes: . |. | »- 
a) für die Fundgrube ................................. ‘121—_|_ 
Ya Tide Me ee 1115| — 
c) bei gevfertem Felde bis zu. 1 Fundgrube und 1200 Maas] . 


ßen nach dem Sefege vom 1.Qulf 1821’ wie ad 6, nur di⸗ 


höchften Säge einer mit geſtrecktem Felde bellehenen Zeche. 





Je 221. 
Gebuͤhren⸗ 


a 
I. F L. 1461, 
Oktober. 
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3) Fur Zus und Abgewäßrungen, besgleichen für fonftige EintrasfEpr A 
gungen ober Loͤſchungen im Bergs Gegen, und Hypothekenbuche 7 T 
Die Säge der_Gebüßrentare für fammtliche Untergerichte 
vom 23, Yuguft 1815 Abſchnitt V, jedoch mit der Maßgabe, 
daß wo diefe Gebuͤhrentaxe ein Markmum und Minimum bes 
flimmt, flets .nur leßteres genommen werben barf. 
9) Für Verpflichtung und Einweifung eines Örubenbeamten, Schidts 
meifters, Steigers, Koplenmeflers , Kontroleurs, Mafchinens 


. — m... m. rn nr Er Tr RT Tr TFT TTTTET ee 


Hand 
11) An Kosiaiten in allen gewerffchaftlichen oder fonftigen Ange 





legenheiten, pro Bogen ............. ea Fee 
12) An Inſinuations⸗Gebuͤhren: 
a) für Die Beftellung am Orte... 24* 33* 
b) für auswärtige Inſinuations-Meilengelder, pro Meile der] 
Entfernung einfach gerechnet ....................... 7 


Ulgemeine Bemerfungen. 
1) Kopfalien und Abtragegebühren, reſp. Mellengelder, fommen auch in den 
Fällen 1, 2, 3, 4, 6, 8 und 10 dieſer Taxe in Anſatz. 
2) Alle diefe Gebuͤhren, mit alleiniger Ausnahme der Diäten bei Befahrum 
gen. ıc. (A 5), der bei Berleifungen zu entrichtenden Knappſchafts— 
gefälle (AM 6, Anmerkung) und der Meilengelder der Boten (12), 
fließen zur Kaffe der landesherrlichen Verwaltung. 
3) Die Anwendung der Stempel zu den Verhandlungen, Beſcheiden und 
* Verfuͤgungen geſchieht nach der Beſtimmung des Stempelgeſetzes vom 
7. März 1822. Nur ſolche Verfügungen und Verhandlungen find ſtem⸗ 
pelftei, .weldye, wie z. B. die Öenerals Befahrungsprotofolle und die bars 
auf zu treffenden Beflimmungen, von Amtswegen in unmittelbarer Folge 
der Beaufſichtigung und Leitung des Betriebes erlaffen werben. 
- wird auf Grund Allerhoͤchſter Kabinersordre vom 20. September 1841. hiermit 
_ und, zur allgemeinen Keuntniß gebracht. Berlin, den 11. Oktober 1841. 
Der re v. Alvensleben. 


Potsdam, den 21. Oktober 1841. 
Vorſtehender Erlaß des Herrn Finanz-Miniſters Exzellenz, wird hierdurch 


befannt: Braune: RKoͤnigl. Regierung: Abibeiuns ds Innern. 
222. — Paz .. Potsdam, den .22, deober 1841. 
Abſlellung — ſind bisher i im Biesfeitigen Regierungsbezirk! nach Maßgabe 


der Mitleid6s unferer Bekanntmachung vom 16. April 1814 (Amtsblatt Ar 144) die foges 


Pie, Sep, nannten Mitleids, ober BERN zur Sorefhaffung armer’ erfranfter Rei⸗ 
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. fender von dem Ort, wo bie Huͤlfsbeduͤrftigkeit eintrat, ſtationsweiſe bis Zum 
Angehörigkeits s oder Beſtimmungsort geleiftet, worden, wodurch indeffen die 
zwifchenliegenden Drtfchaften belaftigt, und für die Behandlung, der Kranfen , 
Mißbraͤuche und Gefahren Gerbeigefüßrt wurden. Diele Art der. Weiterbeförs 
derung Hülfsbebürftiger Kranker. foll nad) Höheren Beftimmungen nicht ferner 
— ſondern allgemein abgeſchafft werden; denn keine Ortsobrigkelt oder 

ommune hat das Recht, einen in ihrem Bezirk befindlichen armen und kranken 
Fremden, anderen auf dem Wege nach deſſen Heimath belegenen Ortſchaften 
zum Krankentransport zu uͤberweiſen, oder dem Heimathsort ſelbſt durch die 
etwa nach dem Zuſtande des Kranken zulaͤſſigen Transportmittel, ohne vorgaͤn⸗ 

„gige Zuftimmung der Heimarhsbehörde zuzuführen. . Es werben daher berartige 
Krüppelfußren, fie mögen bisher mit oder ohne Bergütigungsvorbehalt ftattgefuns 
den haben, von nun auc im diesfeitigen Departement hiermit gänzlich unterfagt. 
Mie die Fürforge für arme und Franke Fremde zunachft von. der Obrigkeit und 
Gemeinde des Aufenthaltsorts und weiter von der Landarmens Berwaltung gefeßs 
lich zu erfüllen fei, ift den Ortsbehoͤrden aus unferer Zirfular» Verfügung an bie 

erren. Sandrätfe vom 5. Mai d. J. befannt; an den darin erläuterten Grund» 
fügen muß feftgehalten werden, wobel das Intereſſe fi) durch Gegenfeitigfeit 
ausgleicht. In Betreff ber Krankenpflege eingemwanberter Handwerfsgefellen vers 
bleibt es übrigens bei unferen. Bekanntmachungen vom 27. März 1824 (Amts; 
blatt 1.68) und vom 15. Maͤrz 1834 (Amtsblatt M' 65). Für den Wagen 
transport Franker Berbrecher und Bagabunden gelten ferner unfere Defanntnas 
chungen vom 29. Dezember 1835 (Amtsblatt 1536 5) und vom 4. Auguft 
1836 (Amtsblatt M' 148), wobei außerdem auch die über das polizeiliche 
Transportwefen in ber Bekanntmachung vom 22: Mat 1835 (Amtsblatt M 93) 
enthaltenen Vorſchriften zu beachten find. .. * m. 

Königl Regierung, Wbtheilung des‘ Innern. 





Potsdam, den 16. Oftober 1841; 

Der Kaufmann und Kämmerer Plewe in Mittenwalde fft als Agent der. M 223, 
Koͤlniſchen Feuers Berficherungsgefellfchaft ‚Für die Stadt Mittenwalde und Ums „ Hgentur- 
gegend beftätigt worden, nachdem ber Poſthalter Werner dafelbft die ihm übers des Plemwe 
tragen geweſene Agentur der gedachten Sefellfchaft niedergelegt Hat, was auf in ghltten- 
Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837. Hierdurch) zur Öffentlichen Kennt 1.2102. Sept. 
niß gebracht wird. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





} a Potsdam, ben 16. Oktober 1841; 

' Der Kaufmann Joachim Erdmann Goͤtze in Werder iſt als Agent der Köb IM 224. 
niſchen Feuers Berficherungsgefellfhaft fie die Stadt Werber und Umgegend be⸗ — Kine: 
ſtaͤtigt, was auf Grund des F.12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hiermit zur des 866 

ffentlichen Kenntniß gebracht wird. wi Beer, — 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Ze 


U U — z 


k. 


M 

Heut 
der Geſch 
tabellen. 


2 “ber. fee länger als einem Jahre anhaͤngigen Nechtsangelegenheiten ergangenen 
fs: Miniſterial⸗Reſkripts vom 24. Juni d. J. (Juſtiz⸗-Minlſterlalblatt A 162 €. 
211) daruͤber entſtanden find, ob In Folge deſſelben bie in der Verordnung vom 
31. Oftober 1836 vorgefchtiebene Einreichung der desfallſigen Liſten für dieſes 
Jaht nicht mehr erforderlich fei, wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten des De⸗ 


N 
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uV erordnungen und Belauntmachungen Des KRönigl. 


Kammergerichts. 
‚Zur Befeltigung von Zweifeln, welche in Anſehung bes, wegen Beaufjichtigung 


partemenis hierdurch eröffner, daß .es, da die in demfelben verordnete Reviſion 


“der hier in Rede ſtehenden Prozeßfachen erſt im Jahre 1842 zur Ausführung 


komme, für das Taufende Gefchäftsjahe noch bei den Beſtimmungen der’ Berord, 
nung vom 31. Oktober 1836 fein Bewenden behält, und daher ſowohl die Fiften 


“ der überjäßrigen, ald auch bie der feit länger als drei Jahren anhängigen Rechts— 


fachen am Schluffe diefes Jahres einzureichen find. 
..Da übrigens die Zeit heranruͤckt, zu welcher die jährlich einzureichenden Ge⸗ 


ſchaͤftstabellen angefertigt werden müffen, fo nimme das Kammergericht zugleic) 
‚Beranlaffung, den fämmtlichen Untergerichten- wiederholentlich zur dringendſten 


Pflicht zu machen, Die —— Friſt auf das Puͤnktlichſte inne zu halten, und 
nur ſolche Ueberſichten und Tabellen einzureichen, welche den gegebenen Vorſchrif— 
ten genau entfprechen.. Ausbefondere wird bie forgfältigfte. Beachtung. der durd) 


. die Amtsblärter befannt gemachten Fammergerichtlichen Berfügungen vom 18. No 


vember 1837, 26. Movember, 22. Dezember 1838, 21. Januar, 18. Zulf, 11. 


. Movember und 16, Dezember 1839, fo wie 11. Zuli und 21. Dezember 1840 


nochmals dringend anempfohlen, und Hierbei bemerkt, daß jede Art der Nichrbe, 
folgung der beftchenden Vorſchriften unfehlhar mit einer Ordnungsſtrafe von fünf 
Tpalern geahndet werben wird. Berlin, ben 14. Dftober 1841. 
Königl. Preuß." Rammergericht. 
An die ſammtlichen Untergerichte Des Departements, 
einſchließlich der Patrimonialgerichte. 


DU — —— 
Geſchenke an Kircden. 

Die Kirche in Brüffom ift von eine Dame, dafelbft-mit- einem , inwendig vergoldeten 
Abendmahlskelch von Neufilber, die Kirche zu Gd% von den Ehefrauen ber dortigen. fieben 
Huͤfner mit einem Altars und, Ranzelbehang. von fchwarzem Kaifertuche- mit darauf geſtick⸗ 
ten fildernem Kreuz und weißen Frangen, die Kirche zu Perwenig von einigen unge: 
nannten Geberinnen mit dunkelrothen, mit gelben Frangen befeßten Deden von baum: 


wollenem Zeuge fuͤr Altar, Kanzelpult und Zaufftein, und die Kirche zu Bietikow von 


einem ungenannten Mitgliede der Gemeinde mit einer auf Velinpapier gedruckten, mit 
faubern Stahlftichen ’verfehenen und in ſchwarzem Maroguin’mit;' veiher Vergoldung er 
gebundenen Altarbibel befchenkt worden. 





(Hierbei ein Eytrablatt,) 


Exrtrablatf 
zum 44ſten Stück des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Bertin. 





Den 29. Oktober 1841. 


Dem Färbereibefiger Ahr. Lan gerfe eld jun. zu 

Barmen ift usterm 11. Dftober 1841 ein Patent 
auf ein Verfahren, Tuͤrliſch rothes Stuͤck⸗ 
zeug barzuftellen, in fofern es ald neu und 
eigenthuͤmlich anerfannt worden ift, 

auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, 

und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 








* Dem Fabrikßefiger Chriftian Hein, Schwendy 

zu Berlin ift unterm 15. Dftober 1841. cin Patent 
auf eine Schlagemafchine für Wolle, Baum: 
wolle und andere. Materialien, in der durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfeßung, 

für den Zeitraum von fünf Jahren, von, jenent 

Zage an gerechnet, und für den Umfang der Mos 

narchie erfheilt worden. 


= Dem Tifchlermeifter Ernſt Ferdinand Schob 
zu Berlin ift unterm 17. Dftober 1841 ein Patent 

auf eine durch Modell und Befchreibung nach⸗ 

geroiefene, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung 
als neu und eigenthlmlich anerfannte Son: 

> firuftion der Schiebefenfter, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an- gerechnet, 
und für den Umfang der Monarchie Regal! worden. 


* Sm Auftrage der Koͤnigl. —— zu Potsdam 
wird das unterzeichnete Hauptamf, und ‚var in 
feinem le , am 22, November d. J., Vor: 
mittage 10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebejtelle bei 
Groß⸗Kreutz, zwifchen Potsdam und Brandenkurg, 
an den Mei bietenden , mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlages, vom 31. Dezember d. 5. ab zur Pacht 
ausſtellen. Nur dispofitiongfähige erfonen ‚ welche 
vorher mindefteng 150 Thlr. baar oder in amehmli⸗ 
chen Staatspapieren bei Dem unferzeichneten Haupt: 
amte zur Sicherheit ne haben, werden zum 
Dieten Be 


* 


Die Pachtbedingungen ſind bei uns von heute 
an während der Dienſtſtunden einzuſehen. 
Brandenburg, den 17. Oftober 1841. 
Königl, Haupt: Steueramt. . 


® Der freihändige Ankauf von Roggen und Fou⸗ 
rage zur Truppenverpflegung pro 1842 iſt 
für dus Magazin zu Cuͤſtrin dem Proviantmeis 
fier Quaffomsli, 


für das Magazin zu Beeskow dem Depots Ren: . 


banten Raabe, 
für das Magazin zu Frankfurt an der Ober dem 
Depot: Nendanten Burow, 
für das Magazin au Bun dem Depot: 
Rendanten Jacob 
für das Magazin zu — an der Warthe 
dem Depot-Rendanten Wolff, 
für das Mo gazin au nn den Depot-Ren- 
danten Schmidt 
für dad Magazin zu KRathenow dem Proviant⸗ 
meiſter Mating, 
für das Magazin zu Brandenburg dem Reſerve⸗ 
Magazin -Rendadten Otto und 
für das Magazin zu Juͤterbogk dem Depot 
Rendanten Schulz - , 
übertragen worden, was zur Kenntniß des Publis 
kums mit dem Vemerfen gebracht wird, daß bie 
genanften Anfaufs » Kommiffarien weder Geldvor⸗ 
ſchuͤſſe zu leiſten befugt find, noch mit der Bezah— 
lung nach erfolgter Ablieferung der Naturalien im 
Ruͤckſtande bleiben —— 
—— a. d. O., den 18. Oktober 1841. 
Koͤnigl. Zintendantur des dritten Armeekorps. 


Steckbriefe. 
® Der unten naͤher bezeichnete- Klempnergeſelle 
Eduard Magnus Schmidt ift von und wegen 
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Betruges zur Krimina⸗ Unterſuchung gezogen, hat 
ſich aber von hier entfent, und es iſt fein zeitiger 


‘ 


Aufenthaltsort bis jetzt nicht ermittelt worden. Es 
werben daher alle En Militairs und Zivil-Be- 
oͤrden/ unter Erbietung zu ähnlichen rechtlichen 
egendienften, hierdurch ergebenft erfucht, auf den 


gedachten ıc. Schmidt pigiliren, ihn im Betre⸗ 


tungöfalle verhaften und gegen Erftattung der Ko: 
fien in unferem Gefängniffe abliefern zu laffen, 
Potsdam, den 15. Ditober 1841. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Signalement. Der x. Schmidt ift .19 


Jahr alt, in Luckenwalde geboren, Heiner und 


ſchlanker Statur, hat blonde Haare und Augen: 
braunen, freie Stirn, blaue Hagen, gerade Nafe, 
gewoͤhnlichen Mund, gufe Zähne, rundes Kinn, 
längliche Gefihtsbildung und gelunde Geſichts— 
farbe. Die Bekleidung ift nicht bekannt, und war 
fein leßter befannter Hufenthaltsort Berlin, wo er 
wegen mangelnder Legitimation verhaftet, aber mies 
der entfprungen ift. Zr 





® Der nachfiehend fignalifirte entlaffene Muse: 
tier Houdelet, welcher wegen hiefigen arbeits: 
fcheuen und zwechwidrigen Umbertreibeng am 29, 
v. M. nach feinem Angehörigkeitgorte Paſewalk 
mittelſt Reiſeroute zuruͤckgewieſen worden, iſt einge— 
gangener Nachricht zufolge, dort nicht eingetroffen. 
Saͤmmtliche reſp. Behoͤrden werden daher ergebenft 
erſucht, auf den Houdelet‘ gefaͤll igſt vigiligen, 
‚und im Betretungsfalle ihn nach Patewalk trans— 
portiren zu laffen. 


Potsdam, den 23. DftYer 1841. 


Königl. Polizeidireftor, Negierungsrath 
von Kablden-Normann — 


Signalement. Karl Ferdinand Houdelet, 
entlaffener Musketier, Profeflion: Pantoff elmacher, 


Geburtsort: Stettin, Ungehörigfeitsort: Paſewalk, 
Religion: evangelifch, Alter: 24 Sahr, 5 Fuß 55 
Zoll groß, Haare: dunfelblond, Etirn: hoch, Aus 
genbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: fchmal, 
Mund: Elein, Bart: ſchwach, Kinn; gegrübt, Ger 
ficht: laͤnglich, Geſichtsfarbe: blaß, S tatur: mit: 
tel, befondere Kennzeichen: etwas pocd’ennarbig. 


Die Lieferung an wollenen, Teinene n und baum— 
wollenen Sachen für den diesfeitigen Garnifons 


* 


Verwaltungs- und Lazareth-Haushalt pro 1842, 
beftehend in: J— 
107 Stuͤck wollenen Lagerdecken, 
8 * Kranfenrdden von blau und weiß 
geftreiftem Drilih,; 
100 Paar Kranfenhofen von dergl, Material, 
480 Stuͤck ordinairen Handtüchern, 


261 »  ordinairen Dedenüberzügen von blau 
und weiß gewärfeltem Leinen, 
29 »  dergl. Kopfpolſterbezuͤgen, 
142 » ordin. Bettlaken von weißer Leinwand, 
73.» GStrobfäden von grauer Leinwand, 


800 Paar baummollenen Soden von ungebleiche 
tem achtdrathigem Garne, 
foll ine Mege des Eubmiffiond: Verfahrens ynter 
den in deu Bürcaus der Königl. Garniſon-Ver— 
waltungen zu Berlin, Küftrin und Frankfurt an 
der Oder zur Einficht auggelegten Bedingungen, 
und nad) den Dafelbft vorliegenden Proben in Ene 
treprife vergeben werden, Die bie 
zum 11, November d. J. 


an die unterzeichnete Intendantur franko eingehen 
den Offerten werden an diefem Tage, Vormittags 
11 Uhr, im Gefchäftstofale eröffnet, und event, 
unter den erfchienenen Submittenten ein Minugs 
Kizitationd = Verfahren eingeleitet werden. Jeder 
Submittent oder hiernächft Minus-Lizitat bleibt 
an fein desfallſiges Gebot bis zur Entfcheidung 
des Koͤnigl. Mifitair : Defonomier Deparfementd des 
Hohen Kriegs = Minifteritums gebunden. Die franfo 
einzufendenden Submiffionen find auf ber Außern 
Adreffe Noch mit dem Vermerk zu verfehen: „Sub⸗ 
miffion zum 11. November d. J.“ 

Frankfurt a. d. Oder, den 21. Oktober 1841, 


Koͤnigl. Intendantur des dritten Arnteeforps. 


Der Mühlenmeifter Schirner zu Pewefin bei 
Brandenburg, auf deffen Mühle die beſchraͤnkende 
Bedingung ruht, Fein fremdes Genfahl außerhalb 
der Gemeinde Pemefin auf feiner Mühle annehmen 
und fördern zu dürfen, hat barauf angefragen, biefe 
Befchränfung aufzuheben und ihm —— auch 
fremdes Gemahl von außerhalb auf ſeiner Muͤhle 
foͤrdern zu duͤrfen. 

Dies Vorhaben wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, welche in 
Gemaͤßheitf des Edikts vom 28, Oktober 1810 


”. 


” 2 J 


I} 


und ber Allerhöchften Kabinetsorbre vom 23. Dfe, 


tober 1826. ein gegründete MWiderfpruchsrecht zu - 


haben vermeinen, aufgefordert, binnen 8 Wochen 


präflufivifcher Zrift ihre Widerfprüche bei ber un= 


terzeichneten Behörde anzumelden, 
Rathenow, den & Dftober 1841. 
Königl. Laudrath Wefthavelländifchen Kreifes. 
an u ‚von Brebom. 
—— 
Der Poſthalter Herr Johann Gottlieb Rein 


allhier beabſichtigt die Aufſtellung eines Dampfs 


entwicklers, Behufs des ſtaͤrkeren Betriebes der Bren⸗ 
nerei. Dieſes Vorhaben wird in Gemaͤßheit des 


$ 16 bed Edikts vom 6. Mai 1838 hierdurch zur, 
‚ allgemeinen Kenntniß gebracht, und find ‚etwanige 
— zu erhebende begruͤndete Widerſpruͤche binnen 


vier Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen, 
indem auf ſpaͤtere Einwendungen keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Die über die innere Finz. 
richtung der fraglichen Brennerei angefertigte Zeich⸗ 
nung Fann im Magiftratsbhreau in den gemöhnli- 
hen Expeditionsſtunden eingefehen werben, 
Dahme, den 19. Dftober 1841. '. ı 


Der Magiftrat. 
Ediftals» Zitafion. 

Alle diejenigen, welche an die angeblich be= 
zahlten, im alten Hppothefenbuche von Roffow in 
der Ufermarf Pag. 19 Nr. IV, im neuen aber Vol, I 
Pag. 365 Nr. 27 dahin eingetragenen Forderungen? 

a) 20 Thlr. an Ehriftian Körner aus dem Erb— 
vergleich vom 7. Dezember 1781 am Vatererbe, 

b) 20 Xhlr. an Tobias Körner, 

ce) 14 Thlr. am die zwei Drägerfchen Kinder, 
befage Erbvergleidy vom 4, November 1783, 

d) 112 Thlr. an Tobias Kerner aus dem In— 
ventario, * 

e):200 Thlr. wegen Vaters und Muttererbe an 

ſeine fünf Geſchwiſter aus dem Erbvergleich 
von 7. Dezember 1781, ; 





F als Inhaber, Erben, Zeffionarien oder fonft Ans 


>” 


forderungen zu haben glauben, werden hierdurch 


aufgefordert, ihre Auſpruͤche fpäteftens in den ,- 


am 11. Dezember d. 5., Vormittags 11 Ahr, 
zu Roffow anftchenden Termine anzubringen, vis 
drigenfalld ihnen wegen ihrer AUnfprüche ein ewiges 
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Stillſchweigen auferlegt, und, mit Loͤſchung der 
Forderungen verfahren werben wird. 

Prenzlau, den 16. Auguft 1841. 
Das Kerftenfche Patrimonialgeriht über Roſſow. 


. + Die unbefannten Inhaber ° 
I. folgender, angeblich bereitd getilgter Hypo⸗ 
thekforderungen: a j 

1) der auf dad Bauergut ded Martih Ludens 
wald zu Steinfurth eingetragenen Reftfors 
derung bes Büdnerd Michael Wegener zu 
Stolzenhagen von 50 Thlr., 

2) der auf das Koloniftengut des Auguft Kinner 
zu Friedrichswalde eingetragenen Forderung bed 
Amts-Aktuarius Lübfe von 75 Thlr. aus 
der. Obligation vom 26. November 1794, 

3) der auf das Koloniftengut zu Friedrichswalde 
Nr: 20 eingetragenen Forderung des Johann 
Keth von 360 Tblr. aus’dem Kontrakt vom 
18. Juni 1779, 

4) des auf das Koloniftengut der Gebrüder 
Schneider zu Friedrichswalde eingetragenen 
a) Altentheils des Philipp Schneider und 
b) der Forderung des Philipp Schneider bed 

jüngern von 100 Thlr. u 
aus dem KRaufvertrage vom 25. April 1788; 


II. folgender verlorner Hnpothefen = Urkunden: 
1) des aufdas Schmiedegrundſtuͤck zu Friedrichs— 
walde eingetragenen Kauffontrafs vom 24, 
Dftober 1826 über 242 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. 
- , für den Schmidt“Friedri Setting, 2 
2) ded auf das Koloniftengut der Gebrüder 
Schneider zu Friedrichewalde eingetragenen 
Kaufvertrages vom 25. April 1788 tiber 200 
Thlr. für den Mitfiger Johann Heinrich 
Schneider, 
3) des auf die Büdnerftelle zu Forft- Grimniß 
Mr. 20 eingetragenen Kauffontraft8 vom 3. 
September 1821 über 100 Thlr. für den 
Buͤdner Gottfried Weber, 
4) ber Verhandlung vom 2. Dezember 1831 
über das auf die Büpnerftelle zu Chorindyen 
Nr. 50 eingetragene Muttererbe der Geſchwiſter 
Schulte, Euphrofyne Dorothee, Hanne Wils 
> belmine, Karoline Euphrofyne, von 30 Thlr., 
werben hierdurch aufgefordert, in dem’ 


am 9, Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle hierfelbfivor dem Herrn Land 
und Stadtgericytsrath Lach anftehenden Termine 
ſich zu melden, widrigenfalld jene Hypothekforde⸗ 
rungen, fo wie leßtgedachte Urkunden für er: 
lofchen werben erflärt werben, 

Neuftadt: Eberdwalde, den 9. September 1841, 

Königl. Land und Stadtgericht. 


— — — 


Auf dem fruͤher dem Kruͤger Joachim Friedrich 
Wegener, jetzt dem Deſtillateur Rothreich zu 
Berlin gehörigen, zu Baßdorf belegenen, früher im 


Hhypothekenbuche vom Anıte Muͤhlenbeck Fol. 139, 


jetzt im Hypothefenbuche von Baßdorf Vol, I Nr. 
10 verzeichneten Kruggut fand Rubr. HI Nr. 1 
eine Poft von 67 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. für die 
Wittwe Wegener, Louife geborne Hennicke zu 
Baßdorf, aus dem gerichtlichen Erbrezeß vom 4, 
April 1791 eingetragen, welche, nad) Angabe des 
Krügerd Wegener, längft bezahlt fein ſoll, und 
nad) erfolgter Subhaftation des Krugguts, da fid) 
die Gläubigerin in Folge der Öffentlichen Vorla— 
dung nicht gemeldet hatte, zum Depofitorio des 
Gerihtd aus den Kaufgeldern gezahlt worden ift. 
Es werben deshalb alle diejenigen unbefannten Pers 
fonen, welche ald Eigenthümer, Erben, Zeffiona= 
rien, Pfandinhaber oder fonflige Berechtigte Anz 
ſpruͤche an jene Spezialmaffe zu haben vermeinen, 
zu deren Anmeldung zu dem 
am 8. Fchruar 1842, Vormittags 10 Uhr, 


an hiefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine ums 
ter der Verwarnung vorgelaben, daß bei ihrem 
Ausbleiben fie mit ihren Anfprüchen präfludirt wer— 
den follen, und jene Spezialmaffe an den Krüger 
Wegener ausgezahlt werden wird. 

Oranienburg, ben 13. Dftober 1841. 


Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Nothbwendiger VBerfauf. 
Stadtgericht Charlottenburg, den 20. Auguſt 1841, 
. Daß hierfelbft in der Nähe der Stabt an ber 

Spree belegene, im Hypothekenbuche Vol. Cont. I 
Nr. 26 verzeichnete Kalk: and Gipsbrennerei-Eta⸗ 
‚bliffement des Partifulierd Joh. Kaspar Anader, 
tarirt zu 12,035 Thlr. 238 Sgr. 11 Pf., foll 

am 26; Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtäftätte, Jaͤgerſtraße Nr. 2 hierfelbft, vor 
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bem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Thebeſ ius 
ſubhaſtirt werden. Hypothekenſchein und Taxe liegen 
in der Regiſtratur zur Einſicht bereit. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Rochowſches Gericht uͤbet Stuͤlpe und Zubehoͤr. 
Das den Bauer Johann Gottlieb Huſchkeſchen 
Eheleuten gehoͤrige, zu Stuͤlpe belegene Lehnbauer⸗ 
ut, ae auf 2294 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., zu: 
olge der, nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen 
im Gefchäftsiofale des Zuftitiarii, Buͤrgermeiſters 
Steinbach zu Juͤterbogk, einzufehenden Taxe, foll 

am 9. Dezember d. J., Vormittags I1 Uhr, 

an ber-Gerichtsftelle zu Stuͤlpe fubhaftirt werden. 

Juͤterbogk, den 23. Anguft 1841. 


Nothmwendiger Verkauf. _ 

Land- und Stadtgericht zu Freiemwalde an der 
Dder, den 23. Auguft 1841. . 

Das Bürgerhaug auf dem NRosmarienberge, 
unfer Nr. 169 hierfelbft belegen, nebft Pertinenzien, 
dem Schäfer Schmidt und den Fuhrmann Ker: 
kowſchen Erben gehörig, abgefhäßt auf 2292 
Thlr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, fol Theilungshalber 

am 10. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbeutlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothmwendiger Verfauf. 

Stadfgericht zu Berlin, den 25. September 1841. 

Das in der Brunnenftraße Nr. 33 belegene, zum 
Nachlaffe des Zimmergefellen Rabe gehörige Grund: 
ſtuͤck, gerichtlich abgefchäßt zu 5071 Thlr. 28 Sgr., 

fol am 27. Mai 1842, Vormittags IL Uhr, 

an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbefannten Realprätendenten werden unfer 
der Verwarnung, der Praflufion vorgeladen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Templin, den 6. Dftober 1841. 
Folgende, dem Schneidermeifter Meißner zus 
gehörigen Grundftüde: = 
a) das hierfelbft am Markte gelegene Wohnhaus 
nebft Wieſe und Kaveln; verzeichnet Ia 
r. 


Mr. 2 Pag. 9 des Hypothekenbuchs, gerichts 
fich abgeſchaͤtzt auf 1620 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf., 

b) die in allen Schlägen belegene Viertelhufe 
Land, verzeichnet Bol. II a Nr. 217 Pag. 
181 des Hypothekenbuchs, und abgefchätt auf 

295 Thlr. 25 Ser., 

.c) ber vor dem Berliner Thore am Wall belegene 
Garten mit Oberland, verzeichnet Vol. I Nr. 
117 Pag. 259 des Hypothekenbuchs, und ab» 
gefhägt auf 174 Thlr. 15 Sgr., 

ſollen auf = 

ben 5. Februar 1842, Vormittags IL Uhr, 

an öffentlicher Gerichtsſtelle Schuldenhalber meiſt⸗ 

bietend verkauft werben. Taxe und neueſter Hy— 

pothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Die den minorennen Geſchwiſtern Mangelds 
dorf gehörige, zu Linum belegene, auf 245 Thlr. 
gewürdigte Büdnerftelle, foll 
"am 22, Januar 1842, Vormittags I Uhr, 
an ordentlicher Gerichtoftelle fubhaftirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in der Re— 
giftratur einzufehen. 

Fehrbellin, den 7, Oktober 1841, 
Königl, Preuß, Land= und Stabtgeriht. _ 


Noͤthwendiger Verkauf. 


Das zum Nachlaſſe des Fiſchers Johann Fries 
drich Mai gehoͤrige, zu Werder belegene Grund— 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit Fiſcherei⸗ 
gerechtigkeit, Garten und ſonſtigem Zubehör, welches 
nach der, nebſt Hyyothekenſchein in der Gerichts— 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 1027 Thlr, 
6⸗SEgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 

am 2. Februar 1812, Vormittags 11 Uhr, 


auf dem Nathhaufe zu Werder fubhaftirt werben. . 


Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
“werben zu Diefent Termine bei Vermeidung der 
Yärklufion mit vorgeladen. 
“ Potsdam, ben. 12, Oftober 1841. ” 
Koͤnigl. Stabtgericht über Werber, 


Die Subhaftation ded in ber Brunnenffraße Nr; 
2 belegenen Winfelmannfchen Grundftüdd, und 


bh 
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der am 22, April 1842 anftchende Bictungstermür 
wird hierdurdy aufgehoben,  ° ' 
Berlin, den 16. Dftober 1841: 
Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationdg = und 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 
don Arnimſches Majoratsgericht der Herrſchaft 
Eudom, 


Der in Dorfe Fergig am der Ufer, zwei Meilen 
von Prenzlau belegene, im Hypothekenbuche sub 
Mr. V Pag. 57 seq, verzeichnete, der Ehefrau 
des Schulen Millert, Marie Louife gebornen 
Schönfeldt, verwittwet geweſenen Radak ges 
hörige Bauerhof, abgefchätt auf 2454 Thlr. 21 
Sgr. 44 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 


27. Zanuar 1842, von Vormittags 11 Uhr ab, 


in ber Gerichtsftube zu Sudow bei Prenzlau fub: 
haftirt werden. 


Greifenberg in der Ukermark, den 16. Oft. 1841, 


Sn ber bei hiefiger Stadt an der Muͤritz bele⸗ 


genen Alt-Röbelfchen Kirchenhöfzung follen 

am 6., 7., 8., 9, 10. und 11. Dezember d. J. 
Eichen und Tannen zu Baus, Nutz- und 
Brennholz — mehrentheild ſtarke Hölzer —, 
durcheinander einzeln auf dem Stamme, ges 
gen baare Bezahlung In neuen Zweidgitteln, 

Öffentlich verfauft werben. 

Der Verkauf beginnf an jedem biefer Tage Vor: 
mittags 9 Uhr, und wird ſowohl überhaupt, ald 
an jedem der genannten Tage bis Abend fo lange 
fortgefetzt, als ſich Kaufliebhaber finden, und an— 
nehmliches Gebot erfolgt, 

Roͤbel im Großherzogthum Medlenburg-Schwes. 
rin, den 17, Oftober 1841. . 


In Auftrage Hoher Landes: Regierung. 
geubert. Engel, 


Der am I. November d. J. zum dffentlichen 
Verkauf der Sachen des vormaligen Kreisfaffens 
Rendanten Buͤge bierfelbft anſtehende Termin iſt 


» Iegt worden, was hierdurch befannt gemacht wird, 
Angermuͤnde, ben 20. Dftober 184. 
Königl. Stadtgericht. 


Der nad) der Befanntmachung vom 30. v. M. 
zur Subhaftatjon des, dem Schmiedemeifter Guͤdler 
gehörigen, zu Werder belegenen, Vol. H Nr. 90 

+ &ol. 900 des Hypothekenbuchs verzeichneten Grund» 
hd, auf den 4. Februar 1842, Vormittags 11 
Uhr, anberaumte Termin wird hiermit anfaebnbet, 


Potsdam, ben 22. Dftober 1841. 
Koͤnigl. Stadtgericht über Werder, 





Wagenverkauf. 


Eine noch im beften Zuſtande befindliche Chaiſe 

» mit Vorderverdeck und hölzernen Axen, für die 

Herren Dekonomen und Landgeiftlichen. Bchufd ber 

Meifen in Sandwegen fehr brauchbar, fteht in 

Brandenburg, Nr. 662 der Neuſtadt, billig wer 
gen Mangels an Raum zum Verkaufe. 


Verkauf eines ZiegeleisEtablifements, 


Das hart am Ruppiner See belegene Ziegeleis 
Etabliffement, beftehend aus einem neuerbauten 
mafliven berrfchaftlihen Wohnhaufe nebft Stall 
gebäude, einem a elofen, einem Xrodenfchauer, 
einen Wohnhaufe 4 den Ziegler, ſo wie das zur 
Ziegelei gehörige Inventarium nebſt circa 15 Mor: 
gen beften Ackerlandes, will ber jetige Beſitzer, Herr 
DOberamtmann Krüger, vorgerhdten Alters halber 
verkaufen. Das Gefchäft ift bisher feit.einer langen 
Reihe von Jahren von dem Herrn Beſitzer mit 
dem beftdn Erfolge betrieben, und kann im audges 
dehnteften Umfange fortgefeist werden, ba nicht nur 
die erforberliche Erde im a vorhanden ift, 
und fogleich vorgezeigt werden kann, fonbern au) 
die nahe gelegenen Königl. und andere Privatforften, 
fo wie die in ber Umgegend vorhandenen vielen 
Korfgräbereien fo manchen Vortheil barbieten, 


Die herrliche Lage dieſes Grundſtuͤcks geftattet 
auch bei den vorbemerkten Vortheilen bie Anlage 
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aufgehoben, und auf den 1. Dezember d. J. ver⸗ 


großartiger Fabriken. Reelle Kaͤufer, welche hier⸗ 
auf reflektiren, werden ergebenſt erfucht ‚ fich ſpaͤte⸗ 
ſtens bis ult. Dezember d. J. an den Herrn Obers 
amtmann Krüger felbft, oder an ben Unterzeich 
neten zu wenben, wo denn bei annehmlichem Ges 
bote fofort der Kauffontraft abgefchloffen werben, 
und die Uebergabe unter Bedingungen fogleich, 


ſpaͤteſtens aber bis 1. April 1842 erfolgen kann. 


Alt-Ruppin, im Oktober 1841. 
Der Kaͤmmerer Söhnel, im Auftrage, 





Zwei Friedrichsd'or Berlohnung. - 


Am 8. Dftober d. 3. ift mir aus meiner Wohne 
ftube eine goldene Zafchenuhr entwendet worben, 
ohne daß der nicht ganz unbekannte Entwenber fie 
bisher zurücgeftellt hätte. Vor dem Ankauf diefer 
Uhr, welche deshalb auffallend kenntlich ift, daß 
das Zifferblatt halb ſchwarz, halb weiß Emaille ift, 
24 Ziffern und einen Datumzeiger enthält, auf ber 
Ruͤckſeite Sonnenaufgang und Untergang, Him⸗ 
melszeichen und feftftehende Feiertage anzeigt, wird 
Sgebermann gewarnt. Demjenigen aber, der beren 
Wiederbeſitz dergeftalt bewirkt, daß der Entwenber 
vor den Richter gezogen und beftraft werden kann, 
wird obige Zahlung neben Verſchweigung feined 
Namens zugewendet, Nauen, 


Kaufmann 9. Buſſe. 


Einen hohen Adel und geehrten Publikum die 
ergebenfte Anzeige, baß ich meine Bhrften=, Pins 
felz und Zahnbärften= Fabrik in Berlin von der Beh⸗ 
renftraße Nr. 20 nad) der neuen Wilhelmsſtraße 
Nr. 7 verlegt habe. Zugleich empfehle ich mein 
„gut ſortirtes Waarenlager fowohl in en gros, als 
en detail, und bitte um geneigten Zuſpruch. 


C. 9. Kind el, Königl, se 


Gute reingewafchene naffe Kartoffelftärke wird 
efauft, und werben desfallfige Lieferungg » Offerten 
n beliebigen Anantitäten, mit Angabe des Preifes, 

in Berlin bei von Drofedow und Vogel, Keis 
ligegeiftftraße Nr. 4, erbeten, 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 
Stuͤck 45. Den 5. November. | 1 84H. 








VBerordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 28. Dftober 1841. 


"Mus den unter unferer Verwaltung flehenden milden Stiftungsfonds Eönnen 
Kapitälien im Betrage von 5000 Thlr. und darüber gegen: depoiitalmäßige St 
herheit, Berzinfung zu. vier Prozent und einvierteljäßrige Auffündigung zu jeber 
Zeit. bypothekariſch verliehen werden. 


Zur Beurteilung der Sicherheit ift die Beibringung eines Hypothekenſcheins 
von dem zur Hypothek offerirten Grundſtuͤcken aus der neueften Zeit und einer 
Iandfchaftlichen oder gerichtlichen Tare derfelben, und bei Gebäuden außerdem 

ber Nachweis ihrer DVerficherung gegen Feuersgefaßr erforderlich. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulivefen. 





Berordnungen. und Betfanntmachungen, 
. welche den Negierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, ben 22. Dftober 1841. 


Eämmtlihe Herren Superintendenten, Zivils und Milttaäirprebiger, fo’ wie 
die Polizeibehoͤrden im diesfeitigen Negierungebezirfe werben hierdurch aufgefors 
dert und angewiefen, die Bebdlferungsliften pro 1841 — in der Zufammens 
ftellung allee Geburten, Trauungen und Todesfälle: während. des laufenden Ras 
Ienderjahres beftchend — nad), dem bisher angewandten Schema, und ebenfo 
auch die Nachweiſungen von den vorgefommenen Mehrgeburten, fo zeitig anzus 


fertigen und einzureichen, daß folhe fpäteftens am 1. Februar 1842 Hier ein⸗ 


gegangen‘ find. 
Ueber das Verfahren bei: Aufnahme: diefer Liften enthält die Anftruftion vom 


5. Dftober: 1830: ( Amtsblatt 1830. S. 229: bis 233) die näheren Vorſchriften, 
nach denen ſich die betreffenden Behörden zu richten Haben, Ganz beſonders 


wird bdenfelben die Beachtung der Bemerkungen ad 2 der gedachten Ynftruktion 


J 225. 
Kapitalien⸗ 
Ausleihung. 
11.1075, Oft, 


MM 226. 
Aufnahme 
der Bevoͤlke⸗ 


2727. 
Agentur: 
Befätlgun: 
des Häfiel» 
bartbin Juͤ⸗ 


terbogk. 
1. 340. Dit. 


8, 

rüfung der 
nicht in ei⸗ 
nem Seminar 
gebildeten 
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empfohlen, mit ber Aufforderung, darnach vor Abfendung der Liften die Richtig 
feit derfelben in Ealfulatorifcher Hinficht genau zu prüfen, damit wegen mangelm 
der Uebereinftimmung ber betreffenden Nubrifen Feine Deranlaffung zu zeitraus 
benden Rückfragen gegeben wird. Zugleich ift diefen Liften nad) Borfchrift der 
Berfügung vom 19. November v. J. (Amtsblatt 1840 ©. 369 M 261) eine 
Nachweiſung beizufügen, aus welcher fich ergiebt, wie viele von den in den Bevoͤlke⸗ 
rungsliften aufgefüßrten neu gefchloffenen Ehen zu ben gemifchten im Sinne ber 
eben angejogenen DBerfügung gehören, und zwar insbefondere bei wie vielen derfelben 


a) der Bräutigam evangelifch, die Braut folglich katholiſch, oder 
b) der Bräutigam römifchsEarholifch, die Braut aber evangelifch 


gewefen ift, ober falls dergleihen Ehen in die Bevdlferungsliften nicht aufzus 
nehmen gewefen, dies ausdrüclich zu bemerken. 


Diejenigen Herren Ortsgeiſtlichen, denen in Folge des $ 5 der Militair⸗ 
Kirchenordnung vom 12. Februar 1832 die Geelforge für das in den betreffenden 
Garnifonftädten ſtehende Militair übertragen ift, werden wegen der von ffnen 
zufammenzuftellenden Militair-⸗Bevoͤlkerungsliſten und Nachweiſungen der Mehr 
geburten, auf die Beftimmungen ad 8 und 10 der vorgebachten Snftruftion vom 
5. DOftober 1830 verwiefen. Sollten einzelne von diefen oder den übrigen Auf 
nahmebehörden noch Formulare pro 1841 bedürfen, fo wird ihnen auf den bes 
fallfigen Antrag, der jedoch ungefaumt zu machen iſt, der gewünfchte, in Zaplen 
anzugebende Bedarf * überwiefen werden. 

Königl. Regierung. 
Abtheitung des Innern. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen, 


Potsdam, den 13. Oftober 1841. 


Der Land» und Stadtgerichts-Regiſtrator Häſſelbarth in Juͤterbogk ift an 
Stelle feines verftorbenen Vaters, des unterm 20. Auguft 1839 als Agenten 
beftätigten penfionirten Lands und Stadtgerichts-Regiftrators Häfelbarth, als 
Agent der Feuerverficherungs»DBanf für Deurfchland zu Gotha für bie Stadt 
Juͤterbogk und Umgegend beftätigt, was auf Örund des $ 12 des Gefeges vom 
8. Mai 1837 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konfiftos 
riums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 


Zur Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer ift ein 
Termin auf den 1. Dezember d. J. anberaumt worden. Diejenigen Lehrer, welche 
zu dieſer Prüfung zugelaffen werben wollen, Haben ſich bis zum 24. k. M. ums 
ter Beibringung 
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1) eines ihre perfönlichen DBerhäleniffe und ihren Bildungsgang bdarftellenden 
Lebenslaufs, 
2) ihres Taufs und Konfirmationsfcheins, 


3) eines Zeugniffes der Ortsbehoͤrde über ihren fittlichen Lebenswandel, und 
eines Geiftlichen über ihre ſittliche Befähigung für das Schulfach, 


4) eines ärztlichen Gefundheitszeugniffes, und 
5) der Zeugniffe über ihre Schulbildung und ihre Vorbereitung zum Schulfach, 


bei dem Seminars Direktor Heren Diefterweg, Oranienburger Straße Nr. 29, 
zu melden, wobei ausdrüclich bemerft wird, daß von fammtlichen Zeugniffen 
wörtlich übereinftimmende Abfchriften beigefügt fein müffen. 
Berlin, den 23. Oktober 1841. 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 





Berordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öfs 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kommiſſions-Waarenhaͤndler Herr €. A. 
Kruſemark hierſelbſt die ihm übertragen gewefene Agentur für die Elberfelder 
Seuerverficherungs» Gefellfchaft niedergelegt hat. Berlin, den 20. Oktober 1841. 


Königl. Polizei: Prafibium. 





Der Nirtergursbeiiger Ludwig Adolp von Goͤrtzke auf Kantow und ber 
Lehnſchulze Wilhelm Ludolph Haaſe zu Lichtenberg bei Alt⸗Ruppin find zu Kreis, 
verordneten bei Separationen im Nuppinfchen Kreife gewäßlt, als folche vereidigt 
und von ber unterzeichneten Generals Rommiffion beftätigt worden, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 27. Dftober 1841, 


Königl. General: Kommiffion für die Kurmark Brandenburg. 





Berfonalbronik. 


Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Julius Friedrih Albrecht, Karl Lubwig 
Eorfy, Heinrich Friedberg und Friedrich Wilhelm Karl Ludwig Herrmann Wohlers, 
fo wie der bisherige Oberlandesgerichtd = Referendarius Karl Bernhard Marimilian von 
Meufebach find zu Kammergerichtd = Affefforen ernannt , der Oberlandesgerichtd » Affeffor 
Herrmann Karl Rudolph Dunker zu Arnsberg in gleicher Eigenfchaft an das Kammer« 
gericht verfeßt, die bisherigen Auffultatoren Wilhelm Ferdinand Theodor Schmeling und 
Auguft Karl Bolbeding zu Kammergerichtd Referendarien befördert, die Rechtskandidaten 
“ Karl Herrmanı Kannegießer, Jakob Herrmann von Bertrab, Daniel Friedrich Gaͤde, 


Elementar⸗ 
lehrer. 


M 64 
Agentur« 
Niederlegung 
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Wilhelm Johann Karl Edward Strieber, Guſtav Adolph Lipke, Zulius Caͤſar Bar: 
ſekow, Albrecht Johann Friedrich Kremkow, Zaffilo von Heybebrand m d. Laſa, 
Herrmann Theodor Vagedes, Erhard Friedrich Wilhelm Hundt, Heinrich Hertmann 
Ludwig Schneider, Karl Wilhelm Hugo von Hagen, Karl Leberecht Herrmann Glaͤ— 
fer, Guſtav Adolph Greve und Friedrich Chriftian Reiffig zu Kammergerichts-Auſkul⸗ 
tatoren ernannt, und von benfelben die beiden erftern dem Koͤnigl. Landgerichte in Berlin, 
bie Übrigen aber dem Königl. Kriminalgerichte in Berlin zur Befchäftigung‘ uͤberwieſen, im⸗ 
gleichen ber Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Ludwig Alerander Burchardt aus Zapiau zum 
erpedirenden Kammergerichfd= Sefretair und der Aftuarius Voigt zu Wufterhaufen an ber 
Doffe interimiftifch zum Depofitaltaffen »Nendanten bei dem Koͤnigl. Stadtgericht dafelbft 
beftellt, auch der bisherige Kammergerichtd = Auffultator Karl Graf von Pückler, Behufs 
feine Ueberganges zur Verwaltungspartie, auf feinen Autrag aus dem Yuftizdienfte ent— 
. laffen worden. 


Patrimonialgerichte. Statt des Regierungsraths Otto ift der Stadtrichter Fitzau 
in Granfee zum Zuftifiarius über Mefeberg und Baumgarten, und ſtatt des Juſtizraths 
Jung ber Land» und Stadtrichter Kluge in Neuftadt au ber Doffe zum Zuftitiarius über 
Glaushoff und Wilhelminenaue beftellt worben. 


Dem Prebigtamtd = Kandidaten Auguft Chriftian Wilhelm Donian und dem Studiofug 
der Theologie Heinrich Hrabowski ift die Erlaubniß zur Annahme einer Stelle ale 
Hauslehrer im Verwaltungsbezirfe des Koͤnigl. Schulfollegiumg der Provinz Brandenburg 
ertheilt worden, 


Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Aaron Samelfon und Mori Hirfch Schwer 
rin find als praftifche Aerzte und Wundärzte, der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Herr: 
mann Jakob Sachs aud) ald Geburtähelfer, und ber Doktor der Medizin und Chirurgie 
Morig Fuͤrſtenberg ald praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer in dem Königlichen 
Landen approbirt und vereldigt worden. 


Dem bei dem Polizel= Präftdium in Berlin angeftellten Regiftrator Prahmer iſt ber 
Titel ald Ober Regiftrator, und dem PolizeisKanzliften E ffe der eines zweiten Kanzlei: 
infpeftord verlichen worben. . 

Der Foͤrſter Kühnemann zu Pütten im Revier Muͤhlenbeck ift in gleicher Cigenfchaft 
nad) Schmalenberg, Forftrevierd Rüdersdorf, verſetzt worden. 





Bermifhte Nachriſchten. 


Dem Hofwundarzte Herrn Hentzſchel iſt für feine vieljaͤhrigen Bemuͤhun—⸗ 
gen um die Schutzpockenimpfung von dem Koͤnigl. Miniſterlum der geiſtlichen, 
Unterrichts, und Medizinals Angelegenheiten die ſilberne Impfmedaille verliehen 
worden. Berlin, den 10. Dftober 1841. Roͤnigl. Polizei» Prafibium. 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


€ tr 
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i zum 45ſten Stüd bes Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung su Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 5. November 1841, 


* Der Frau J. von Wodpol zu. Breslau ift 
unterm 21. Dftober 1841 ein Patent 
auf einen durch Befchreibung und Mobell ers 
läuterten, in feiner ganzen. Zufammenfegung 
ald neu und eigenthämlich anerkannten Koch⸗ 
und Heizofen, ohne Jemand in der Benußung 
der befannten Theile zu befchränfen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet, und flr den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden, 


* Dem Sabrifanten W. €. 3. Kieslirig zu Pots⸗ 
dam ift unterm 21. Dftober 1841 ein Patent 
auf ein Verfahren-zur Bereitung eined Biere 
Surrogatd, in fo meit daffelbe ald neu und 
eigenthümlich anerkannt worden ift, 
* den Zeitraum von fuͤnf Jahren, von jenem 
age an gerechnet, und für den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worden. 


® Holzverkauf— 
zur Befriedigung des Lokalbedarfs. 
Aus der Oberfoͤrſterei Neubruͤck ſollen nachſte— 
hend verzeichnete Brennhoͤlzer, als: 
1) aus dem Diſtrikt Schwarzheide: 
8 Klafter Eihen-Scheit, 1 Klafter Eichen Aft, 
6 Klafter Eichen= Stubben, z Klafter Birken⸗ 
Scheit, + Klafter dergleichen Aft, 14 Klafter 
Kieferne Öcheit, 4 Klafter dergleichen Aft und 
50 Klafter Kieferns Stubben; 
2) aus dem Diftrift Biegenbruͤck: 
234 Klafter Kiefern Durchforftungs= Aftholz; 
3) aus dem Diftrift Junkerfeld: 

2 Klafter Kieferns gefpalten Knuͤppelholz, 
Mittwoch den 17. November d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe des Herrn Prol⸗ 
lius hierfelbft oͤffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kauflieb⸗ 
baber mit dem Bemerken, daß die betreffenden 
Foͤrſter angewieſen find, das zum Verkauf geftellte 


Holz auf Verlangen vor dem Zermine an Ort und. 
Stelle vorzuzeigen, hierdurch eingelaben werben, 
Neubruͤck, den 26. Dftober 1841. 
Der Oberförfter Eyber, 


* Zur Fortfeßung der höhern Orts angeordneten, 
für die Landesbedhrfniffe abzuhaltenden Kleinen Holz⸗ 
verfäufe, fteht auf Freitag den 12. November d. 
J., Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe zu Sebdin 
ein Termin an, In demfelben Fonmen eine Quans 
tität Fieferne trodene Stubbenhölzer, fo wie auch 


geringe fieferne Bauhölzer und Schneider Enden 


zum Kaufe vor. ° 
Die den Holzverfäufen zum Grunde zu legenben 
allgemeinen Bedingungen werben int Termine felbft 
bekannt gemacht. 
Forſthaus Eunerdborf, ben 30, Oftober 1841, 
. Der Königl, Oberförfter Gadow. 


* Sm Lokale bes Kaufmanns Herrn Herold zu 
Juͤterbogk folen am 17. November d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, meiftbietend verfauft werben, 
circa 14 Wingpel Roggen, 15 Winspel Hafer und 
4 Winspel Gerfte, . 
Zinna, den 24, Dftober 1841, 
Königl. Rentamt. 


Stedbrief. 

* Der DBebienfe Anton Andreas Schwebler, 
eines hier veruͤbten Diebſtahls dringend verdächtig, 
bat fich der Unterfuchung und Haft durch die Flucht 
enfzogen. Derfelbe ift höchft wahrfcheinlich, mit 
bem in biefem Zahre im Lands Urbeitshaufe zu 
Güftrom wegen Vagabondirens betinirt gewefenen 
und von bem Gericht der Herrfhaft Puttlig uns 
term 18, Auguft d. J. ftecbrieflich verfolgten Bes 
dienten und Jäger Wilhelm Andreas von Schwebs 
ler eine und biefelbe Perfon, 

Alle verehrlichen Behörden des Ins ımb Aus⸗ 
landes werben ergebenft erfucht, auf ben unten 
näher bezeichneten Schwedler zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verhaften, unter ficherer Bes 


gleitung hierher transporfiren und mit allen bei 
ihm fich vorfindenden Geldern und Effekten an die 
GefängnißsErpedition der Stadtvoigtei, Molken« 
marft Nr. 1, abliefern zu laffen. ir verfichern 
bie ungefäumte Erftattung aller Koften, und den 
verehrlichen Behörden des Auslandes unfere Bes 
reitwilligkeit zur Erreichung gleicher rechtlicher Ges 
gendienfte, Berlin, ben 23, Dftober 1841... 
Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Refidenz. 
Bonferi, 

Perfonbefchreibung Der Wilhelm Uns 
dreas Schwedler ift aus Soͤſt gebürtig, 25 
Jahr alt, Fatholifcher Religion, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
er hat ſchwarzes Haar, braune Augenbraunen, 
glatte und niedrige Stirn, braune Augen, große 
und fpiße Nafe, diden Mund, braunen Bart, 
vollftändige Zähne, rundes Kinn, eine lange und 
volle Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, 

Bei feiner Verhaftung zu Guͤſtrow war der ıc. 
Schwedler bekleidet mit einem ſchwarzen Tuch— 
oberrod, grauen Tuchhofen, fchwarzfeidener Wefte, 
ſchwarzer Halsbinde mit Vorhemde, baunmvollenen 
Unterhofen, einem Hemde, Stiefeln und einer grünz 
farirten Mütze, 


* Kriminalgerihtlihe Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf die unterm 6. d. M, an bas 
Publifum wegen ber in der Nacht vom 18, zum 
19, September db. 3. aus dem Königl, Mufeunt 
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für vaterländifche AUlterthämer entwendeten Gegen . 


ftände erlaffene Aufforderung, wird hierdurch nach⸗ 
träglich befannt gemacht, daß außer den in dem 
betreffenden Verzeichniffe aufgeführten Sachen, auch 
29) ein goldener, in ber Mitte breiterer Armring, 
an dem Ende mit zwei Näpfchen verziert, in 
zwei Stuͤcke zerbrocyen, und wieder zufammen 
gelöthet, 
geſtohlen worden ift, ir 
Berlin, den 25. Oftober 1841, 
Königl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 
— Bonſeri. 


Die Keferung an wollenen, leinenen und baum— 
wollenen Sachen für ben diesſeitigen Garnifons 
Verwaltungs- und Lazargths Haushalt pro 1842, 
beftehend in: 

107 Stuͤck wollenen Ragerdeden, 

54 »  Krankenröden von blau und weiß 
eftreiftem Drillich, 

100 Paar ———— von dergl. Material, 


480 Stuͤck ordinairen Handtuͤchern, 


261 » ordinairen Deckenuͤberzuͤgen von blau 
und weiß gemwürfeltem Leinen, 
29 » dergl. Kopfpolfterbezügen, 
142 »  ordin. Bettlafen von weißer Leinwand, 
73 » GStrohfäden von grauer Leinwand, 


800 Paar baummollenen Soden von ungebleich« 
tem achtdräthigem Garne, 
foll im Wege des Submiſſions-Verfahrens unter 
ben in den Büreaus der Königl, Garnifons Vers 
walfungen zu Berlin, Küftrin und Frankfurt an 
ber Oder zur Einficht ausgelegten Bedingungen, 
und nad) den daſelbſt vorliegenden Proben in Ene 
treprife vergeben werben. Die bis 
zum 11, November d. 5. 

an die unterzeichnete Intendantur franfo eingehenz 
ben Offerten werden an diefem Tage, Vormittags 
11 Uhr, im Gefchäftslofale eröffnet, und event, 
unter den erfchienenen Submittenten ein Minuss 
Rizitationg = Verfahren eingeleitet werden. Jeder 
Submittent oder hiernähft Minus Lizitant bleibt 
an fein dedfallfiges Gebot bis zur Entjcheidung 
des Koͤnigl. Militair: Defonomies Departements des 
Hohen Kriegs =» Minifteriums gebunden. Die franfo 
einzufendenden Submiffionen find auf ber Außern 
Adreffe noch mit dem Vermerk zu verfehen: „Sube 
miffion zum I1. November d. 3. 

Frankfurt a. d. Oder, den 21, Oktober 1841. 


Königl, Intendantur des dritten Armeekorps. 


Der Mühlenmeifter Boigt zu Brädifow beabe 
ſichtigt, auf feiner dafelbft — Windmuͤhle 
noch einen zweiten Mahlgang anzulegen. Indem dies 
Vorhaben in Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Dfs 
tober 1810 hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, werden alle diejenigen, welche ſich 
durch dieſe Anlage in ihren Rechten gefährdet glaue 
ben, aufgefordert, ihre etwanigen Einwendungen 
binnen acht Wochen präffufivifcher Zrift bei bem 
unterzeichneten Landrathe anzubringen und zu bee 
gründen, Mathenow, den 9, Dftober 1841, 

Königl, Landrat) Meftgavelländifchen Kreifes, 
. von Bredow. 

Die Stelle eines Nachtwächters hierfelbft mit _ 
einem jährlichen Einfommen von 50 Thlrn. baar, 
freier Wohnung und gier Klaftern frei anzufahrendem 
Brennholze, ift vafant. Qualifizirte, verſorgungs⸗ 
berechtigte Subjefte haben fi), mit Moralitätds 


Atteften verfehen, unter Vorlegung ihrer Legitima⸗ 
tionen innerhalb 4 Wochen bei und zu melden, 
Zoffen, ven 28. Oktober 1841. 
Der Magiftrat. 


Sn Gemäßheit des $ 14 Tit. 4 ber Hypothe⸗ 
fen Ordnung wird hiermit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß gegenwärtig mit Anlegung des 
Hypothekenbuchs des -Dorfed Herzſprung in der 
Dfpriegniß verfahren werden foll, und daher ein 
jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben ver- 
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forberungen verfchiebener, ihrem Aufenthalte nach 


meint, und feiner Forderung die mit ber Ingroſ— 


fation verbundenen Worzugerechte zu verfchaffen 
gebenft, fich binnen zwei Monaten bei dem unters 
zeichneten Gericht zu melden und feine etwanigen 
Unfprüche näher anzugeben hat, wobei bemerkt 
wird, baf 

1) diejenigen, welche fich binnen der beftimmten 
Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Realrecht3 eingetragen werben; 

2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vers 
meintes Realrccht gegen den dritten, int Hy⸗ 
pothefenbuche eingetragenen Beſitzer, nicht 
mehr ausüben koͤnnen; dieſelben 

3) in jedem Falle mit ihren Forderungen beit ein— 
getragenen Poften nachftehen mäffen; daß aber 

4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigfeit 
(Servitut) haben, ihre Rechte, nad) Vor— 
fchrift ded Allgemeinen Landrechts Thl. I Tit. 
-20 88 16 bie 17 und nach $ 58 ded Anhangs 
zum Allgemeinen Landrecht zwar vorbehalten 
bleiben, daß es ihnen aber aud) freifteht, ihr 
Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder ers 
wiefen worben, eintragen zu laffen. 


Heiligengrabe, ben 12. October 1841, 
Das von Karftebtfche Gericht über Herzfprung. 


In dem Depofitorio bed unterzeichneten Ges 
richt8 befindet fic) eine Maffe unter der Benennung 
alte Koftenvorfchäffe, welche einfchließlich der 
aufgefommenen Depofitalzinfen, in einem Staats⸗ 
fchuldfcheine über 100 Thlr. und 481 Thlr. 13 Sgr. 


Kourant befteht. Diefelbe rührt theild aus Geldern. 


ber, welche der im Fahre 1806 verftorbene Beamte 
bes Königl. Zuftizamts Nieder» Schönhaufen und 
Coͤpenick, Kriegsrath Steffed, in verfchiebenen, 
nicht näher zu ermitfelnden Sachen aufbewahrt 
hatte, theild aus Koftenvorfchäffen,, welche zur 
Sporteltaffe des ehemaligen Zuftizamts Mühlen: 
hof eingezahlt waren, und endlich aus Gebührens 


unbekannter Perfonen, 
Das nachfolgende Verzeichniß ergiebt die ein- 


zelnen Poften, Hinfichts deren über die Empfangs⸗ 


berechtigten nichts konſtirt; nur ift noch zu bemer= 
fen, daß im Sahre 1808 der Kaufmann Guſtav 
Auguft Heinrich Schmidt, damals Friebriche- 
ftraße Nr. 209 Hierfelbft wohnhaft, aus ben Hine 
ter dem ꝛc. Steffed befindlich gemefenen Geldern, 
gegen Einlieferung eines Kurz und Neumärkfchen 
Pfandbriefs über 100 Thlr. Gold, einen Vorfchuß 
von 100 Thlrn. erhalten, diefe aber biäher weder 
erftattet, nod) den Pfandbrief zurbd’verlangt hat. 
Da fein jetziger Aufenthalt ebenfalls nicht befannt 
ift, fo werden die Eigenthuͤmer der gedachten Gel- 
ber, oder beren Erben, hierdurch bengehrichtigt 
daß, wenn fie fich nicht binnen 4 Mochen zur 
Einpfangnehmung der Gelder bei bem unterzeich- 
neten ‘ Gerichte melden und gehörig Tegitimiren, 
folhe zur allgemeinen Suftizoffizianten » Wittwens 
kaſſe abgeliefert werben follen. 

Berlin, den 22. DOftober 1841. 

Königl. Landgericht. 
Verzeichniß. 

1) Grahn wider Krauſe 5 Thlr. 15 Sgr., 
2) Ivert, Alimentengelder 15 Thlr. 1 Ser. 3Pf., 
3) Saat Wulff wider Gleiche 1 Thlr. 15 Spr., 
4) Katfch wider Bio! 7 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf,, 
5) Knoblaud, in ber Winterfeldfchen Hy: 
pothefenfache 2 Thlr., 6) Ließmannfche Hypo= 
thefenfache 7. Thlr., 7) Kindftrömfche Hypothes 
fenfadhe 3 Thlr.; 8) Lindemannfche Nachlaß: 
ſache vom Stadfgericht 8 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf,, 
9) Amtmann Müllerfche Kreditfahe 19 Thlr. 
16 Sgr. 10 Pf., 10) Roth wider Gleiche 10 
Thlr., 11) Mühlenmeifter Schubert wegen An—⸗ 
fertigung einer Obligation 5 Thlr., 12) Salomon 
wider Gleiche 10 Thlr., 13) Stöpperfche Hp: 
pothefenfadye von Schmoͤckwitz, 8 Thlr., 14) 
Salzmannfche Sache 7 Thlr. 3 & 


* 11 Pf., 19) 


Kühn fche Unterfuchung 18 Thlr. 8 Pf, 22) Leb- 
rechtfche Unterfuhung 7 Thlr., 23) Müller: 


ſche Unterfuchung 3. Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., 24) 


Neinhardfche Unterfuchung 4 Thlr. 5 Sgr., 25) 
Walburgſche Maffe 2 Sgr. 6 Pr 26) ohne 
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Benennung der Sache 40 Thlr. 15 Sgr., 27) 
Unterfuchung wider Beder 17 Sgr. 6 Pf., 28) 
Fournier, Nachlaßfache 19 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
29) Lehnhardtfche Kopialien 6 Thlr. 18 Ser. 
9 Pf., 30) im Podehlfchen Nachlaſſe vorge: 
funden: a) für Alburg 16 Sgr. 8 Pf., b) für 


Kofinsti 15 Sgr., e) für Henfelmwider Güthe 


ling 9 Ser. 5Pf., 31) Lehnhardt-Papeſche 
Gelder 7 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., 32) Hiller 
wider von Marfhall 5 Thlr. 23 Sur. 6 Pf, 
33) Flittner Kredit, wahrfcheinlich für Zehn: 
barbt 5 Thlr., 31) Lehnhardt-Papeſche Gel: 
der 5 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf, 35) Lehnhardt— 
Papeſche Gelder 11 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 36) 
Kantor Seydel 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., 37) 
Stempelgelder von 1813, 2 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 
33) Unterförfter Schulz Auftiondgelder 4 Sgr., 
39) Auffultator Schmidt 11 Sgr., 40) Aus 
ffultator Steuber Diäten 2 Thlr. 15 Ser. und 
1 Thlr. 10 Sgr., 48) Kuhlmey wider Dans 
nenberg 18 Sgr. 10 Pf., 42) für den Kutſcher 
Nauck in Unterfuchungsiachen wider Laufe 1 
Thlr., 43) für den Niklas in Sachen Aron 
wider Thomas 1 Thlr. 10 Sgr., 44) Altuar 
Lehnhardt in der Jungkſchen Hypothefenfache 
und in Sachen Schale wider Schale 5 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf, 45) Amtödiener Zippelin ber 
Beutelfchen Aöminiftrationsfache 20 Sgr., 46) 
Amtödiener Montag in Sachen Schale wider 
Schale 28 Sgr. 9 Pf., 47) Zeuge Zafob in 
Sachen Kolzhoin wider Schumann 10 Sgr., 
48) Referendar Kettel in berfelben Sache 10 
Sgr., 49) Mühlenmeifter Stirfing in Unterfus 
ungsfachen wider Sonntag 15 Sgr., 50) 
Müllerlehrling Beyer in derfelben Sache 15 Sgr., 
51) Referendar Wilfens in Unterfuchungsfas 
chen wider Franz 5 Sgr., 52) verehelichte Olbig 
in Sachen Bando wider Loofe 15 Sgr. 


Die zum ehemaligen Känigl. Domainenamte 
Trebbin gehörigen hutfreien Grundftüde: 


1) der Heidefled. von 25 M. 129 R., 
2) die Rohrplanwiefe von 18 » 32 » , 
freinfelwiefe von 11 » 830 » , 


3) bie Ko 
follen auf h 
Öffentlicher Lizitafion mit oder ohne Domainenzind 
in einzelnen Parzellen oder im Ganzen zum Vers 
kauf geftellt werben. Hierzu wird ein Termin auf 
den 26. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gafthofe zu Neuendorf anberaumt, zu welchem 
Kaufliebhaber hierdurch mit dem Bemerken eingelas 


here Anordnung anderweitig im Wege - 


ben werben, baf ber VBeräußerungsplan und bie Kauf⸗ 

bedingungen bei mir zur Einficht bereit liegen, und 

auch vor dem Termine bekannt gemacht werden 

follen. Dahme, den 29, DOftober 1841. 

Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam, 
Krumbholg, Defonomie- Kommiffarius. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Das hierfelbft außerhalb des neuen Thores, 
und zwar Ausgangs linker Hand an der Verläns 
erung ber Invalidenſtraße belegene, im Hypothe⸗ 
enbuche des Königl, Kammergerichts Cont. h 
Vol. IX Nr. 5 Pag. 97 verzeichnete, dem Maus 
rermeifter Johann Karl Wilhelm Flickel gehörige 
Grundſtuͤck, abgefchäßt auf 9954 Thlr. 25 Ser, 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 28. Januar 1842, Wormittage 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl: Kammergeriht zu Berlin, 

Dad in der Holzmarftitraße Nr. 30 Hierfelbft, 
— ‚im Hypothekenbuche des Kammergerichts 
Vol. XII Pag. 265 Nr. 195 verzeichnete, dem 
Stadtgerichts-Regiſtratur-Aſſiſtenten Franz Lud⸗ 
wig Ernſt Weidener gehoͤrige Wohnhaus nebſt 
Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 15,256 Thlr. 14 Sgr. 
4Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 13. Maͤrz 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841. 
Daß in der Kommandantenftraße Nr. 9 bele= 
ene TZouffaintfche Grundftüc, tarirt zu 19,512 
hir. 7 Sgr., foll 

am 8, Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25, Mai 1841. 
Das hierfelbft in der Köpnider Waſſergaſſe 
Nr. 21 belegene Oftermännfche Grundftäd, tarirt 
zu 66,373 Thlr. 25 SE 3 Pf., fol Schuldenhalber 
am 8. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerixhtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1841. 
Bon dem in der Rittergaffe Nr. 3 belegenen, 

dem erpedirenden Sefretair Röder zu $ und den 
Fuchsfchen Erben zu 4 gehörigen Grundftüde, 
tarirt zu 7,476 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf., foll ber 
Antheil des Nöder am 4. Februar 1842, Vors 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubhaftirt 
werben. Taxe und Hppofhekenfchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841, 

Daß in der Köpnider Straße Nr. 111 belegene 
‚Dftermannfche Grundſtüuͤck, tarirt zu 16,487 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pf., fol Schuldenhalber 

am 8. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Gerihtliher Verfauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 26. Juni 1841, 

Das am neuen Marfte Nr, 15 belegene Kruͤ— 
gerfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchäßt zu 6191 
Thlr. 9 Sgr., foll zur Auflöfung der Gemeinfchaft 

am 4. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen, 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Real: 
prätendenten werden hierdurch öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht Charlottenburg, den 28, Mai 1841, 

Das hierfelbft an. der Orangen- und Jaͤger⸗ 
firaßen= Ede belegene, im Hypothekenbuche Vol. I 
Mr. 42 verzeichnete, den Erben des verftorbenen 
Rathsmaurermeiſters Johann Friedrich Ferdinand 
Thiele zugehörige Grundſtuͤck mit Ader zu 10 
Scheffel Ausfaat und 4 Wieſen, abgefchäßt auf 
8491 Thlr. 7 Ser. z Pf, foll Theilungshalber 
in dem auf 

den 11. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im Stadtgericht hierfelbft, Jaͤgerſtraße Nr. 2, vor 
dem Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Heine anftes 
henden Termine —* werden. - 

Taxe und Hnpothelenfchein liegen in ber Ne 
giftratur zur Anſicht bereit. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Die Blumbergfche Welsmühle, abgefchätt 
‘auf 11,226 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
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pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 22. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Mühle felbft fubhaftirt werben, 
Angermünde, den 3, Zuli 1841, 
Adelige Weldmählengerichte. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Neuftadt : Eberdwalde, 
Das den Erben der verchelichten Schmiebes 
meifter Bieland gehörige, zu Steinfurth belegene 
Halbbauergut, abgefchäßt zu 1160 Thlr. 10 Sgr., 
und das dafelbft befindliche Schmiedegrundftud, 
abgefchäßt zu 1006 Thlr., nach der im Ilten Büreau 

des Gerichts einzufehenden Tape, follen 

am 16. Dezember 1841, Vormittags I1 Uhr, 


an ber Gerichtöftelle dem Meiftbietenden verkauft 


werden, BEE EBEN . 


Nothbwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Coͤpenick. 


Das im fladtifchen Hypothekenbuche Vol, V 


Mr, 228 verzeichnete, vor dem hiefigen Damme 
thore, unweit des Fünftigen Coͤpenicker Stationds 
punftes der Berlin= Frankfurter Eifenbahn gelegene, 
aus einem Wohnhaufe nebft Seitengebäude, Hofz 
raum und Stallung beftchende Grunbftüc ber Ars 
beitsmann Wolffichen Erben, abgefchägt auf 732 
Zhlr. 11 Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
fenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 14. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Das zu Bandlow belegene, zum Nachlaffe des 


Schulzen Witthuhn gehörige Speichergrundſtuͤck, 
aus einem Mohnhaufe und einer Wörbe von circa 
130 YRuthen beftehend, abgefchätt auf 350 Thlr., 
foll Zheilungshalber o 

am 11, Dezember.b, J., Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtäftube zu Kutzerow verkauft werben, 

Zare und Bedingungen find in unferer Regie 
ſtratur einzufehen, 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Realprätendenten 
unter der Verwarnung mitvorgeladen, baß fie bei 
ihrem Audbleiben mit ihren Anfprüchen an das 
Grundſtück präffudirt werden. 


Prenzlau, den 18, Auguft 1841. 


son Winterfeldfches Patrimonialgericht zu Kutzerow. 


% 
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Nothwendiger Verfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Freyenwalde an der 
Der, den 24. Auguſt 1811. 

Das Blrgerhaus in der Jopenſtraße Nr. 72 
hierſelbſt nebft Pertinenzien, den Schneider:Altmeifter 
Buſchingſchen Erben gehörig, abgefchäßt auf 
1085 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Megis 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

am 17. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Könige. Stadtgericht zu Neu: Ruppin, den 
27. Auguft 1841.  ° 
Folgende, zum Nachlaffe des Kriminaldieners 
Chall gehörige, hierfelbft belegene Grundftüce: 
1) bie beiden Spierenbreiten vor bem Nheinsber: 
er Thore, Vol. IX Fol. 182 Nr. 136 und 
of. 189 Nr. 187 des Hypothekenbuchs, tarirt 
zu 465 Thlr. 19 Sgr., 
2) ber Garten, Vol. IX Kol 254 Nr. 165 des Hy: 
pothekenbuchs, tarirt zu 70 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf., 
3) der Garten vor dem Rheinsberger Thore, 
Bol, IX Fol. 251 Nr. 164, tarirt zu 161 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
4) der Garten, Vol, IX Fol. 205 Nr. 147 des 
Hypothekenbuchs, tarirt zu 72 Thlr., 
folfen in termino 
ben 11. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle meiftbietend verkauft 
werden, Zaren und Hypothefenfcheine find in ber 
Regiftratur einzujehen. 


Nothbmwendiger Verkauf. 

- Dad den Erben der Wittwe des. Stadtrichters 
Marwede, Marie Gertrude geb. Sielemann 
ehörige, auf hiefiger Neuftadt in der Schleufen- 
Araße sub Nr. 464 belegene, Vol. IV Fol. 37 
bes Hypothekenbuchs der Häufer verzeichnete Wohn 
haus nebft Zubehör, abgefchaßt auf 1600 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll Theilungshalber 
am 11. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Stabt: 
gerichtd » Direftor Paalzow äffentlich fubhaftirt 
werben. Rathenow, ben 30. Auguft 1841, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verfauf. 
Stabfgericht zu Berlin, ben 4. September 1841, 
Das in der Kanonierftraße Nr. 20 belegene 
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Bordowichſche Grundſtuͤck, tarirt zu 5114 Thlr. 
28 Sgr., ſoll am 3. Mai 1842, Vormittags 
11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 
Taxe und Hypothefenfchein find in der Regiftratur 


‚einzufehen. Die Erben ded verftorbenen Befigers 


und etwanige unbekannte Realprätendenten werden 
hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ben 6, September 1841, 

Das zum Nachlaffe der verftorbenen Wittwe 
bed. Maurergefellen Koch, Charlotte geb. Reg: 
ling gehörige, bierfelbft in ber Bauftraße sub 
Nr. 365 belegene Wohnhaus, nebft dazu — 
Bruchlaͤndereien für eine Budenſtelle, abgeſchaͤtzt 
auf 2052 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., zufolge ber, nebſt 
Knpothefenfchein und Bedingungen in unferer Re: 
giftratur einzufehenden Tare, fol 

am 30. Dezember d. J., Vormittags 11 Ubr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
8. September 1811. 

Das zu Brandenburg in der St. Annenflraße 
sub Nr, 125 belegene Wohnhaus mit Hausfavel, 
nebft der darin befindlichen Schmiede und dem vor— 
handenen Schmiedehandwerfözeuge, zur erbichafts 
lichen Riquidationsmaffe des Schmiedemeifterd Jo— 
hann Heinrich Auguft Lau gehörig, Vol. III Pag. 
505 des Hypothekenbuchs der Neuftadt, abgeſchaͤtzt 
auf 1944 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hy: 
pothefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Januar 1842, Mittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Laͤnd- und Stabtgerichtd = Nath 
Schülze, an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
werben, 


Fürftlich von Schoͤnburgſches Patrimonialgericht 
über Tempelhof. 

Das am Fuße des Kreuzberges bei Berlin be: 
legene, im Hypothekenbuche von Tempelhof Nr. 
59 Fol. 579 seq. eingetragene Grundftüc des Karl 
Adolph und Johann Ludwig Gebrüder Gerife, 
beftehend aus einem Wohnhaufe und 774 ORuthen 
Land, ohne Abzug der.Koften taxirt auf 1556 Thlr. 
28 Sgr. 3 Pf., foll 

an 8. Januar 1842, Vormittags I1 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle zu Tempelhof fub- 
haftirt werden, - Hypothekenſchein, Tare und Bes 


dingungen find im Gericht3-Bhreau , Aleranders 
firaße Nr. 9, einzufehen. 
Berlin, den 12, September 1841, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 17. September 1841, 
Folgende, zum Nachlaffe des Gürtlermeifterd 
Detweiler gehörigen, hierfelbft belegenen Grunds 
ftüde, und zwar: 

1) das an ber heiligen Geiftftraße Nr. 151 a 
belegene zweiſtoͤckige hölzerne halbe Wohnhaus, 
Bol, V Fol. 3 des Hypothekenbuchs, tarirt 
551 Thlr. 19 Ser. 7 Pf. 

2) der im Langenluch 
Erbzinsgarten, Vol. XII Fol. 36, farirt 34 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, 

follen \ 

am 4. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
in der hiefigen Gerichtöftube an den Meiftbietenden 
verfauft werden, und können die Zaren und Hypo= 
thefeufcheine werffäglich in unferer Regiftratur eins 
gefehen werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, den 4. Oltober 1841. 


Das in der kleinen Muͤhlenſtraße Nr. 161 be⸗ 


legene Haus des Fabrikarbeiters Karl Wilhelm 
‚Dräger, taxirt zu 550 Thlr., ſoll 

am 18. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Fürftlih von Schoͤnburgſches Patrimonialgericht 
tiber Xempelhof. 

Das auf dem Kreuzberge belegene, im Hypo— 
thefenbuche Vol. MI Nr. CVII Fol. 25 seq. auf 
den Namen ded Mühlenmeifterd Franz Wilhelm 
Eduard Keib eingetragene Grundftüc von 1 Mors 
gen 152 JRuthen, foll mit ber darauf erbaueten 
Windmühle, tarirt auf 2241 Thlr. 27 Sgr., in 
dem in der Gerichtäftube zu Tempelhof auf 

den 4. Februar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Xermine öffentlich) an den Meiftbies 
tenden verkauft werben. Hypothekenſchein, Taxe 
und Bedingungen find Aleranderftraße Nr. 9 eins 
zufehen. Berlin, den 13. Dftober 1841, 


R Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Wrießen, 
den 14. Dftober 1841, 

Die der Wittwe Krenz und beren Kindern 
gehörige, zu Neu⸗-Trebbin a ‚ im befreffens 
den Hpypothefenbuche sub Nr, 118 B verzeichnete, 
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Pf, . 
Mr. 3 belegene Kirchen . 


1 


auf 422 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Buͤdnerſtelle ſoll 

ben 4. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle oͤffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hypotheken— 
ſchein koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur einges 
ſehen werden.. —— 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Rathenow, den 18. Oktober 1841. 

Das zur Konkursmaſſe des ausgetretenen Kauf⸗ 
manns Friedrich Wilhelm Bleibefromm Boͤhme 
gehörige, auf hieſiger Altſtadt in der Steinftraße 
sub Nr, 12 a belegene, und Vol. I Fol. 12 des 
Hypothekenbuchs der Häufer verzeichnete Wohnhaus 
nebft allem Zubehör, abgefhäßt auf 3800 Thlr., 
fol, zufolge der, nebft Hypothefenfchein in der 


Regiſtratur einzufehenden Taxe, in termino * . 


den 10. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Stadte 


gerichtd = Direktor Paalzow öffentlich fubhaflirt 
werden. Zugleich werden alle unbefannten Reals 
präfendenten unter Verwarnung der Präflufion hiers 


durch vorgeladen, fich fpiteftens in dem gedachten 


. Termine zu melden. 


Nothwendige Subhaftation. 

Das Bauergut des Handelsmanns Hand Joa⸗ 
him Lüdede zu Kramd, Vol. I Pag. 45 Nr, 4 
bes Hypothekenbuchs verzeichnet, und zu 1230 Thlr. 
18 Sgr. 9 Pf. gerichtlicy abgefchägt, foll 

am 25. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Krams Sffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft werden, Die Tare und ber 
neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unferer 


Regiſtratur eingefehen werben. 


Kyritz, den 19, Oftober 1841. 
von Klißingfched Gericht in Krams. 


Der Nachlaß der zu Groß: Gottfhow am 16, 
April 1841 verftorbenen Altfigerwittwe Mewes, 
Marie Dorothee geb. Wendt, foll im Termine 

den 13. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
den legitimirten Erben ausgeantwortet werben, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Perleberg, den 20. Dftober 1841. 
von Karftedtiches Gericht Über Kaltenhoff. 


Am 17. November d. 3. und den folgenden Tas 
gen, Morgens 8 Uhr, follen in der Nauener Forft 
- 3) 300 Klafter Kiehnen-Klobenholz, “ 
b) 1544 »  Kishnen= Knlıppelholg, 


c) 272 Klafter Elfen- Kntıppelholz, 
d) 13; ». Birken Knüppelholz, 
e) 253 » Eichen- Klobenholz, 
f) 1.» Eichen: Knüppelholz, 


8) 25 » Buchen: Knüppelholz, 
. bh) 67 Sthd Kichnen: Bauholz, und 
i) 37 Haufen Bufch, 
an Ort und Stelle verkauft werben, und werben bie 
Bedingungen im Termine befannt- gemacht werden, 
Nauen, den 10. Oktober 1841, 
Der Magiftrat, 


Auf den zum Nittergute Stangenhagen bei 
Potsdam gehdrigen Forftrevieren follen 
am 12. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 
circa 800 Stud Nutz- und Bauholz, 
80 Klafter Kloben, 
10» Knüppel, 
200 Stubben und 
300 Haufen Reifig; 
ferner auf dem Holzplaße des Ritterguts Blankenſee 
2 Klafter Kiefern: Kloben, 
1 


» 


» Elfen=Kloben, 
44 » Birken= Knüppel und 
’ 6 » Elfen: Kntıppel, 
öffentlich an, den Meiftbietenden verfteigert und bie 


Bedingungen im Zermine geftellt werben. 
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Saͤmmtliche Hölzer ftehen zur Unficht bereit, 


und haben ſich Kaufluftige deshalb an den bafigen 
Zörfter zu wenden, 
Blanfenfee, den 24. Dftober 1841. 
Das Dominium, 


Der am 1. Dezember 1841 bei dem Stadt— 
ericht Angermünde zum öffentlichen Verkauf des 

obiliard des vormaligen Kreistaffen »Rendanten 
Buͤge anftehende Termin wird aufgehoben, 


Am 12. November d. J., von Vormittags 11 
Uhr ab, follen im Dorfe Friedersdorf unweit Stor— 
kow in ber Wohnung der verehel. Doppel= Bauer: 
gutsbeſitzer Rotter einige Meubles, ein Kalb, 
mehrere Schweine, mehrered Febervieh und etwa 
24 Klafter Kiehnen-Knuͤppelholz, im Wege ber 
Auktion verfauft werben. 

Storkow, ben 21, Oktober 1841. 

Zur Auftrage des Königl. Land- und Stadtgerichts. 
Der Zuftizaftuar Hung, 


agenverftauf 


W 
Eine noch im beſten Zuſtande befindliche Chaiſe 


mit Vorderverdeck und hoͤlzernen Axen, fuͤr die 
Herren Oekonomen und Landgeiſtlichen Behufs der 
Reiſen in Sandwegen ſehr brauchbar, ſteht in 
Brandenburg, Nr. 662 der Neuſtadt, billig we— 
gen Mangels an Raum zum Verkaufe, 


Mein bisheriger Lehrling Dietrich Bodenftein, 
aus Meftphalen gebürtig,- ift feit dem 8. d. M. 
nicht mehr im meiner Handlung, Eben fo habe 
ich meinen frühern Handlungs: Kompagnon Hein: 
rich Langemeier, welcher mich bisher noch in 
meinen Gefchäften unterftüßte, gänzlich) von benz 
ſelben entbunden, was ich hierdurch öffentlich be: 
kannt mache. Zugleich erfuche ich meine geehrten 
Gefhäftsfunden, um Srrungen und Doppelzah— 
lungen vorzubeugen, alle efwanige ruͤckſtaͤndige Zah: 
lungen ohne Ausnahme nur an mid) felbft, ober 
an Perfonen, welche von mir zur Empfangnahme 
ber Zahlungen fchriftlich autorifirt find, entrichten 
zu wollen. Nauen, im Dftober 1841, 

Der Kaufınann Buffe. 


Bon den Seitens der General: Berfammlung 
ber Renten=Verficherungs -Anftalt im Jahre 1839 
zu Mitgliedern ded Kuratoriums und deren Stell 
vertreter erwählten Mitgliedern der Unftalt find in 
Gemaͤßheit des 8 47 der Statuten zu Ende bed 
Jahres 1840 bei jeder der beiden — nach 
der Beſtimmung des Looſts zwei abgegangen, und 


durch neue Wahl erſetzt worden. 


Daſſelbe muß ſtatutenmaͤßig auch jetzt wiederum 
ſtattfinden, und es kommt außerdem eine neue 
Wahl von Reviſiions-Kommiſſarien und deren Stell: 
verfreter vor, ba die Dienftzeit der aus der Wahl 
vom Sahre 1839 hervorgegangenen beiden Revi⸗ 
fiond= KRommiffarien und deren Stellvertreter nad 
8 55 der Statuten. zu Ende dieſes Jahres abläuft. 

Da ber desfallſige Wahlaft Montag den 22. 
November d. J., Vormittags 11 Uhr, bierfelbft 
in dem Saal des Englifhen Hauſes (Mohren⸗ 
firaße Nr. 49) nach Maßgabe der Beſtimmungen 
der 88 56 und 57 ber Statuten flattfinden wird, 
fo werden die gechrten Intereſſenten der Rentens 
Verficherungs = Unftalt hierdurd) eingeladen, an ber 
andermweitigen Wahl von zwei Mitgliedern des Ku— 
ratoriumd, von zwei Stellvertretern berfelben und 
ber beiden Revifionsfommiffarien und heren Stell: 
vertreter Theil zu nehnıen. 

Berlin, ven 18, Oftober 1841; 


Kuratorium der Preuß, Renten⸗Verſicherungsanſtalt. 





® 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 





‘ Hllgemeine Gefegfommlung. 

Das diesjährige 19te Stuͤck der Allgemeinen. Geſetzſammlung enthaͤlt: 

”n 2199. Die:Verdrdnung, die Aufpebung der in dem $ 201 Tir. IL des 
Allgemeinen Landrechts und 8508 der Kriminalordnung über Unterfus 
Hungen wegen Majeftärsbeleidigung enthaltenen Beftimmungen betreffend. 
Dom 12. September 1841. : 

MM" 2200. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 11. Dftober 1841, wegen Ber 
leihung der revidirten Städteordnung- vom 17. März 1831 an die Stade 
Wrefchen im Großherzogthum Pofen. 

M 2201. Die Derordnung wegen Ausdehnung des Geſetzes vom 30, Juni 
1841 auf die Scädre Oplau, Zobten, Waufen und Streßlen, be 

treffend die. Aufhebung befonderer Rechte. Vom 25. Oktober 1841. 

MM. 2202, Die, Allerhöchfte Kabinersordre vom 31, Oktober 1841, über den erb 

mirten Gerichtsſtand ‚aller bei ben Patrimonialgerichten angeftellten Richter. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für. den Negierungsbezirt Potsdam nnd für Die Stadt Berlin. 
Es ift gelungen, in Leipzig den DBerfertiger und Verbreiter falfcher Kaffen; 
anweifungen in der, Perfon eines dortigen Lithographen zu entdeden, und den 


felben der That zu überführen. Wir bringen diefes mit dem Bemerken zur dfs- 


fentlichen Kenntniß, daß wir in Gemäßpeit üunferer Bekanntmachung vom 14. 
März v. J. aud) fernerhin jedem, ber einen Verfertiger und wiſſentlichen Ders 


breiter falfcher, zur Täufhung des Publifums geeigneter Kaflenanweifungen ans 


zeigt, fo daß er zur Unterfuhung und Beftrafung gebracht werben kann, nach 
Beſchaffenheit des Falles eine Belohnung von 300 bis 500 Thalern gewähren, 


und- biefe bei befonderen Umſtaͤnden noch angemeflen erhöhen’ werden. Wer Am; 


zeigen diefer Art zu machen har, kann ſich an jede Ortspolizeibehoͤrde wenden, 
auch auf Berlangen der Berfhweigung feines Namens verfichert halten, in fofern 
diefem Derlangen- ohne nachtheilige Einwirkung auf das Unterſuchungsverfahren 
irgend zu willfahren iſt Berlin, den 30. Dfrober 1841, 5 
ga Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
"Rother. Deet v. Berger. Natan. Tettenborni.: 
| Fe * 


N 228. 
Belohnung 
für Entdek⸗ 
fung eines 
Verfertigers 
und wiſſent⸗ 
lichen Ver⸗ 
breiters fal⸗ 
ſcher Kaſſen⸗ 
anwelfungen. 
P.S. 1099, 


MM. 229. 
Einlieferung ° 
der Zinskou⸗ 
vons von 
Dpbligatisnen 
über die Ab: 


M 230, 
Spvieljeug = 
ac. Bene 
1. 6. Nov. 
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Patsdam, den 5. November 1841. 
BVorftehende Bekanntmachung der Königl. Hauptberwaltung der Staatsſchul⸗ 


den vom 30, v. M. wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Fegierung 


Potsdam, den 29. Dftober 1841. 
Mic Bezug auf unſere Bakanntmachung vom 5.-Märg v. 9%. (Amtsbtart 
©. 78) fordern wir die Befiger nachſtehend angegebener Zinsfoupons von Oblis 
gatienen über die Abtretung der Chauſſee von Franzönfh» Buchholz bis Prenzs 
low auf, diefelben der Königl. Provinzial» Steuer und Realiſationskaſſe in Ber 
lin gegen Empfang ihres Geldberrages einzuliefeen, wibrigenfälls die mit Koften 
verbundene gerichtliche Amortiſation derfelben angeordhet werden wird, 
Serie I, 4ter Roupons Me 854, 1027,.1028; * 
» ® dter * 852; 
I, Ster » ‚2# 1718; 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten. Steuern. 





Berordnungen und Befountmechbungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
Porsdam, den 5. November 1841. 

Um zu verhuͤten, daß das Spielzeug für Kinder und die Eßwaaren ber Zub 
fers und Kuchenbaͤcker nicht mit Farben, deren Genuß der Geſundheit nachtheilig 
iſt, bemalt und angeſtrichen werden, werden hierdurch die ſchaͤdlichen und uns 
ſchaͤdlichen Farben zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und bie Pollzeibehoͤrden 
und Medizinalbeamten des diesfeitigen Regierungsbezirks aufgefordert, ihre Auf— 
merkſamkeit darauf zu richten, daß von den ſchaͤdlichen Farben zu dem gedachten 
Zwecke kein Gebrauch gemacht werde. 

J. Zur Verfertigung von Spielzeug. 
a) Schädlihe Farben. 

Weiß. Dleimelß, Kremferweiß, Schieferweiß. Gelb. Dperment, Rauſch⸗ 
gelb, Königsgelb, Kaffelergelb, Neapelgelb, Bleigelb, Gummi: guttae. Grün. 
Örünfpan, Braunſchweiger Grün, DBerggrün, Bremer Grün, Schwediſch oder 
Scheelfches Grün. Blau. Bergblau und alles Blau, das fi die Maler aus 
Kupfer oder Kupfervieriol mit Salmiak und Ralf bereite. Roth. un 


nober und. Mennige. 
b) Unfhädlide Balken 
Weiß. Präparirre, gut ‚ausgewafchene Kreide, oder mit Waſſer gelöfchter, 
wieder getrocfneter und gepulverter. Gyps, Desgleichen auch weiß gebranntes Hirſch⸗ 
horn.- Gelb. Kurkums, Scyütgelb, Safran, Orlean, Ockergelb und eine Ab⸗ 
fochung von Gelbholz, mit dem vierten Theile Alaun und Gummi verſetzt. Gruͤn. 
Saftgruͤn und alles Gruͤn, welches man aus der Miſchung unſchaͤdlicher gelber 
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‘und blauer Farben machen kann, z. B. eine Zufgnmenfegung von Berliner Blau 


mit der gelben Farbe aus GelbHol; oder Kurfumewurzel, fo wie die mir Vitrioloͤl 


‚gemachte Auflöfung des Indigo, in der Derfegung mit einer Abkochung von 
Kurkume und etwas Alaun. Blau. Berliner Blau, Neublau, Indigo, Lackmus 
und Saftblau. Roth. Karmin, Kugellack, Berliner Roth, Florentiner Lad, 
"Arntenifcher Bolus, rothe Eifenerde und Fernambuck, oder eine Abfochung von 


Brafilienholz, mit Alaun und Gummi verfegt. 
U Sür Konditoren und Rudenbäder - 
a) Shädlide Farben. EN 
Roth. MalersZinnober und Mennige. Gelb. Gummi guttae, Aurum 
pigmentum. Blau. ‚Blaue Stärfe oder- Schmalte,, Bergblau, auch Berliner 
—* weil dieſes oͤfters kupferhaltig iſt. Gruͤn. Gruͤnſpan und Gruͤnſpanblu⸗ 
men. Gold⸗ und filberfarbig. Unächtes oder Schaumgold, unächtes ober 
Schaumfilber. 
by) Unfhädlidhe Farben. 
Roth. Eine Abfohung von Fernambucpolz, die Säfte rother Beeren, 5. B. 
Derberizen, ‚deögleichen eine Abkochung von Kochenille mit etwas Weinftein, und 
eine waͤſſrige Infufion von rothen Klatfchrofenblättern. Gelb. Safran, Saflor, 
Kurkumewurzel, und ein wäfltiger Aufguß der Blumenblätter der Ringelblume 
„(Galendula ofhicinalis). Blau. Lackmus, Indigo, und 'befonders Die mit vier 
Zhellen konzentrirter Schwefelfäure gemachte und durch Natrum abgeftumpfte 
‚Auflöfung des Indigo. Grün. Jede Zufammenfegung von unfhädlihem Blau 
und Gelb, 5. DB. eine Berbindung der Indigo» Auflöfung mit der gelben Farbe 
der Ningelblume. Orangegelb. Orlean mit einem geringen Zufage von waͤſſri⸗ 


a” Salmiafgeifl. Violet. Kochenille mit etwas Kalfwafler oder Salmiaf- . 


piritus. Gold» und filberfarbig. echtes Blattgold und Blattſilber. 
Zugleidh wird das Publifum auf die Gefahr aufmerffam. gemacht, welche 
durch den Gebraudy von buntem, mit giftigen Sarbeftoffen gefärbtem Papier 


. entftehen fann. Die Spielzeugs Berfertiger und Handler, Konditoren u. ſ. w. has 


ben fich ‚der Anwendung folder, mit giftigen Farben gefärbten Papiere forgfältig 
zu enthalten, weil fie fich wegen der dadurch herbeigefuͤhrten Unglucsfälle ver 
antwortlich machen koͤnnen, und jebenfalld bie polizeiliche ‚Konfisfation und Ber: 
nihtung der Waaren, welche in ſolchen Papterforten vorgefunden werden, zu 
gewärtigen haben. ' Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. . 





2 — Potsdam, den 31. Oktober 1841. 
Der Juſtizrath Schering zu Berlin hat unter Benutzung der Akten bes 
Koͤnigl. Juſtiz-⸗Miniſteriums und mit Genehmigung Seiner Ergellenz des Herrn 


AM 231. 
Empfehlung 
iner Schrift. 


Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler die Verordnung für die Schiedsmaͤnner in den Pros 118 


vinzen Brandenburg, Schlefien, Sachfen und Pommern, nebft der. Snftruftion 
vom 1. Mat 1841, mit Ergänzungen, Erläuterungen, Formularen und Beifpies 
len herausgegeben, und ber Here Juſtiz-Miniſter die Schiedemänner in den 


. 1812, Dft. 


MM 232 


Agenturs 
Belldtigun 
des ꝛ⁊c. Ka 
mann und 
Bramigtin 
— 

. 1811. Olt. 


2% ne 
2 —3 r 


Br 


III. £. 166. 
November. 


M 234. 
Pramie auf 
— 
eines vorſ 
an Brand« 


ft rs. 
III. £. 1452, 
Oltober. 


M 65 
Blutegel ⸗ 
preis, 
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genannten Provinzen durch Die Gerichtsbehoͤrden mit dieſer — verſeben laſſen. 


Da ſolche vermoͤge ihrer zweckmaͤßigen Einrichtung auch fuͤr Die Magiſtraͤte hoͤchſt 
brauchbar iſt, ſo wird den Magiſtraͤten die Anſchaffung dieſer Schrift in Ge⸗ 
maͤßheit der Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und der Polijei 
vom 16. d. M. mit dem Bemerken hierdurch empfohlen, daß ſolche von dem 
Buchhändler Karl Heymann zu Berlin, welchem: der Verfaſſer den Reſt der 
Auflage zum allgemeinen Debit überlaffen hat, zu dem Preiſe von 748 Sur: be 
zogen werden Fann, und auf 10 Eremplare ein Iltes frei gegeben wird. 
u = Regierung. Abtbeilung des Innern. 

Potsdam, ben 29, Oktober 1841. 
Auf Grund‘ bes S 12 des Geſches vom 8. Mai 1837 wird hierinit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Kaufleute Kallmann und Bramigk hier— 
ſelbſt als Agenten der Feuers Berficherungsbanf für Deutſchland zu RN für 
die Stadt Potsdam und Umgegend beftätigt worden find. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Potsdam; den 4. November 1841. 
In der Beilage. zum 43ften Stuͤck des diesjahrigen Amtsblatts, womit bie 


Holztaxe für die Königlichen Waldungen des biesfeitigen Regierungsbesirfs pro 


1842 befannt gemadır ift, Hat ſich Seite 10 Ordnung A 39 ein Druckfehler 
eingefehlihen, und iſt ſtatt Klaſſe VII für die aus dem Zechliner Revicre zu 
verfaufenden Hölzer die Klaffe VII in Anwendung zu bringen, welches linmit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für. die Verwaltung der dirctkten Stiven, —— und Forſten. 





— den 3. November 1841. 

Es if Grund vorhanden, zu vermuten, daß der am 2. v. M. in der foge, 

nannten Ringbahnſchonung in den Sagen M' 7 und 8 bes Damelanger Belaufs, 

Königl. Lehniner Forftreviers, ſtattgehabte Walbbrand durch, böswillige Menfchen 

angelegt worden ift. Da an der Habhaftwerdung diefer vorfäglichen Brandflifter 

ſehr gelegen ift, fo werben demjenigen, welcher uns diefelben in der Art nam 

baft machen kann, daß folche gerichtlich verurcheilt werden, Funfzig Thaler ale, 
Belofnung zugefichert. Königl. Regierung. 

Abtheilung * die lasse der dirckten Steuern, Domalnen und Forſten. 

nn nn nn 7 


aueh und Bekanntmachungen Der Behörden 


der Stadt Berlin. 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig "gebracht, daß für die Monate 


Movember und Dezember d. 9. der Preis, zu — die Blutegel in den hle⸗ 
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figen Apotheken zu Haben fein werden, auf drei Silbergroſchen für das 
Stück feftgefege if. Berlim, den 27. Oftober" 1841. 
Königl. Polizeis Prafidium, 


In Bezug auf die Bekanntmachung vom 31. Mai v. J. wird Hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Polizeirath a. D. Titz hierfelbft, die ihm 
übertragen gewefene Agentur für die Eiberfelder Feuer Berficherungsgefelfchaft 
niedergelegt hat. Berlin, den 3. November: 1841. 

Königl. Polizei: Prafivium. 


Perſonalchronik. 

Der Akademiker und Protokollfuͤhrer Berg iſt nach erfolgter Prüfung von der Königl. 
Generals Kommifion für die Kurmark Brandenburg zum Defonomies Kommiffionsgehülfen 
ernannt, und als folcher vereidigt worden, 

Der bieherige Kompagnie-Chirurgus Chriftian Louis Ritter und ber Karl Friedrich 
Auguſt Puh find ald Wundaͤrzte erfter Klaffe und Geburtshelfer in den Aöniglichen Lanz 
. dem approbirt und vereidigt, und die Apothefer erfter Alaffe Johann Albert Bernhard Goͤ— 





ring in Könige-Wufterhaufen und Karl Ulerander Emil Heinerici in Schwedt als folche 


vorſchriftsmaͤßig verpflichtet worden. 

Der bisherige Kanalz und Stromanffeher"Stübing ift zum Bruͤckwaͤrter an der Moa— 
biter Spreebruͤcke, und der invalide Unteroffizier Neubauer an die Stelle des cc. Stuͤ— 
bing zum Kanals und Stromauffeher. zu Ruhleben ernaunt worden, 


AUnftellungen im Kirchen- und Schulwefen 
im Ulten Quartal 1841. 
A. Als Prediger find angeftellt oder verfegt: 

Superintendentur: 
Neuitadt Brandenburg Der Prediger zu Verchefar, Zohann Daniel Mylius, als 

Prediger zu- Echmergom, \ 
Sehrbel ae Fa ‚Kandidat Peter Friedrich Guſtav Schweiger ald Reftor und Kaplan 

zu Behrbellin, 
Jüterbogk. - Der Prediger an der lieben Frauen- und Moͤnchenkirche zu Züterbogf, Als 

bert Roth, ald Oberprediger an der St. Nikolaikirche dafelbft. i 
Kyritz. Der Kandidat Georg Wilpeln Theodor Steffens als Prediger zu Berlitt und Rehfeld. 
Ludenwalde Der Prediger zu Jaͤnichendorf, Ludwig Fürchtegott Mulert, als Pre: 

diger zu Sernow. 


Neu: Ruppin. Der Kandidat Friedrich Wilhelm Beffer ald Pfarr-Adjunkt zu Wulkow. 


Strausberg. Der Prediger und Jufpeftor des Waifenhaufes. zu Oranienburg, Johann 

Karl Friedrich Wilhelm Ferdinand Gaͤde, ald Diafonus zu Alt» Landäberg. 
Zehdenick. Der Kandidat Karl Heinrich Poppenburg als Pfarr-Adjunkt zu Gr.⸗Woltersdorf. 
B. Als Schüllehrer find angeſtellt oder verſetzt: 
Superintendentur: 


Beeskow. Der Seminariſt J. A. Jeſerich als Schullehrer zu Brieſcht, und der Se⸗ 


minariſt U. Eckert als Küfter und Schullehrer zu Goͤrsdorf. 

Beelitz. Der Lehrer an der Urbeifhausjchule zu Berlin, €. S. Schulze, als zweiter 
Knabenlehrer zu Beelitz. 
Neuftadt Brandenburg Der Seminarift F. W. Reishaus ald Elementarlehrer 

ju Brandenburg. 


M 66. 
Agenturs 
grieberlegung- 


* 
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Superintendbentur: — 

Dom Brandenburg, Der Lehrer zu Warſow, A. F. Arndt, als Küſter und Schul: 
Ichrer zu Buckow. . 

Dahme. Der Kantor, Organift und Lehrer zu Baruth, 3. 2. Schöne, ald Kantor und 
zweiter Knabenlehrer zu Dahme, 


| "Stadt Havelberg. Der Lehrer an der Stabtfchule zu Havelberg, X. F. Dollmann, 
ww: 


ald Küfter an der dortigen Stabtfirche. 
Züterbogf. Der Lehrer zu Spandau, ©. €. E. Lauterdach, als zweiter Lehrer an 
der Toͤchterſchule zu Juͤterbogk. 
Neuftadt-Eberswalde. Der Seminarift J. C. Müller als Küfter und Schullehrer⸗ 
Adjunkt zu DBriß. 
Perleberg. ee — zu Perleberg, C. F. F. Weitling, als Küfter und Schullch- 
rer zu 
Potsdam. Der Lehrer zu Selhow, F. A. Schulz, als Klıfter und erfter Lehrer zu Glindow. 
Prenzlow I. Der Seminarift E. U, H. Schwabe ald Schullchrer zu Zuͤſedom. 
Rathenow. Der Küfter und Lehrer zu Alt-Cruͤſſow, J. F. Müller, ale — zu Sriefad.* 
Wilsnack. Der Küfter zu Thuͤritz, —— Merſeburg, J. J. E. Schroͤder, 
als Kuͤſter und Schullehrer: an u Glöven, 
Mriezen. Der Lehrer zu Mündeberg, © . E. Patuſchka, ald Küfter und Schulfehrer 
zu Wuſchewiere. 
C. Todesfälle. 
a) Prediger. 

Der Prediger Schmidt zu Netzen, Superintendentur Neuſtadt Brandenburg; der 

Probſt und Superintendent Straube zu Mittenwalde, Superintendentur Zoſſen. 
b) Shullehrer. 

Der Lehrer emer. Wedel zu Oderberg, Superintendentur Angermünde; der Lehrer 
Heel zu Brandenburg, Superintendentur Neuftadt Brandenburg; ‚ der Lehrer, Küfter und 
Organift Wilke zu Hohengoͤrsdorf, Superintendentur Juüterbogk; der Küſter emer. Kerften 
zu Vehlgaft, Superintendentur Dom Havelberg; der Cehrer emer. Stolle zu Dannenberg, 
Superintendentur Neuftadt» Eberdwalde; der Lehrer emer. Meißner zu Battin, Super: 
infendentur Prenzlow II.; der Küjter emer. Neubeder zu Sedbin, Superintendentur 
Puttlig; ver Küfter und Echullchrer Kupfe zu Prädifom, Superintendentur Strausberg; 
der Lehrer emer. Matthias zu Grunewald, und der Küſter und N Krebs zu 
Marthe, Superintendentur zu 





Bermifähte Nachrichten. 


Bei dem am 2. v. M. in der ſogenannten Ringbahnſchonung in den Jagen 
M 7 und 8 bes Damelanger Belaufs, Königl. Lehniner Forftreviers, ſtattge⸗— 
haben AWaldbrande hat der Müplenmeiftr Schlihting zu Lehnin eine fer 
lobenswerthe Tpätigfeit bewisfen, und bei der Loͤſchung deffelben wefentliche * 
geleiſtet. Es wird dies hiermit oͤffentlich belobend anerkannt. 

Potsdam, den 3. November 1841. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abiheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten 





Hierbei ein Ertrablatt,). 


* 


u: 


tradbi a tt 


zum 46ſten Stücd des Amtsblatts —J— 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den’12 November 1841. - Beate. ia 
— — — — — — — — — — — — 


* Von dem diesjährigen hieſigen Rentamts-Zins⸗ 
gẽtreide- Einſchutt, beſtehend in circa I Schffl. 
15 Mb. Weizen, 368 Schffl. Roggen, 16 Schffl. 
14 M&. Gerfte und 838 Schffl. Hafer, follen in 
ben beiden, in der Erpebition des unterzeichneten 
Rentamts arftehenden Terminen, und zwar . 
a) anı 23. November d. J. 250 Scheffel Roggen 
und 500. Sceffel Hafer, , 
b) am 10. Dezember d. J. der Ueberreft bes 
obigen Getreides, 
foweit folcher von den Zenfiten nicht baar, bezablf 
worben, öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft 
werden. Indem Kaufluftige hierzu eingeladen fder= 
den, wird zugleich bemerft, daß die Termine um 


10 Uhr Vormittags beginnen, daß der vierte Theil 


des Kaufgelded zur Sicherheit des Gebot zu de— 
poniren ift, und der Zufchläg bei annehmbaren Ge: 
boten fofort ertheilt werden fann. 
Lübben, den 30. Dftober 1841. 
Königl, Domainen-Rentamt. 


* Durc) das bei dem Divifionsgerichte. der Iten 
Divifion zu Glogau am 14. Suli d. J. ergangene 
und am 22. Suli d. J. beſtaͤtigte Eriegerechtliche 
Urtheil ift dahin erkannt worden, baß der Füftlier 
Wilhelm Aft, welcher am 1. Mai 1795 zu Pots⸗ 
dam geboren, und am 27. Dezember 1831 aus 
Rawicz zum dritten Male von der ten Kompagnie 
6ten Zufanterie-Megiments deſertirt ift, für einen 
Deferteur erachtet, und fein ſaͤmmtliches, ſowohl 
gegenwaͤrtiges als zufünftiges Vermögen konfiszirt, 
und der betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe zuges 
fprochen worden ift, 
Slogau, den 4. Dftober 1841, 


Stedbrief. 
» Der chemalige Expeditions-Eleve und jeßige 
Privatſchreiber Älbert Karl Auguft Hanel aus 
Fürftenwalde iſt der Unterfchlagung eines hier ent 
lichenen Pferdes dringend verdaͤchtig, foll deshalb 
zur Unterfuchung gezogen werden, hat aber feiner 
Verhaftung fehon am Sonntage den 17. v. M. 





durch die Flucht fich entzogen. Er ift mit dem 
vom Magiftrate zu Fuͤrſtenwalde bereit3 unterm 
25. v. M. wegen eined dort gegen feinen Oheim 
veräbten Diebſtahls ftedbrieflich verfolgten Werbre- 
cher ohne Zweifel identiſch, und auch höchft wahrs 
fcheinlich eine und diefelbe Perfon mit dem vom 
Könige, Landrätblichen Amte des Dberbarnimfchen 
Kreiſes zu Freienwalde in ber Bekanntmachung bon 
23. Oltober bezeichneten Vetrüger, welchet fich 


faͤlſchlich für einen Lieutenant von Algleben aus- 


gegeben, und von Wrieken an der Oder, wo er auf 
einem Schinimel (Langfchwanz) am 18.0. M, Eine 
getroffen und eine Nacht geblieben it, muthmaßlich 
nach Cuͤſtrin ſich hegeben hat, Alte verehrlichen Be— 
hoͤrden des In- und Auslandes werden ergebenſt 
erſucht, auf den nachſtehend näher bezeichneten Ha= - 
nel, nicht minder auf daß, vielleicht. noch in feinem 
Beſitze befindliche entlichene Pferd zu vigiliren, im 
Betretungsfalle aber den Verfolgten nebft bem 
Pferde, deögleichen nebjt allen bei ihm ehva noch 
ſich vorfindenden Geldern und Effekten durch fichere 
Leute hierher trangportiren und an die Gefängnißs 
Erpedition der Stabtvoigtei, Molfenmarft Nr. 1, 
abliefern zu laffen. Wir verfichern die ungefäumte 
Erftattung aller Koften und den verchrlichen Be— 
börden des Auslandes unfere Bereitwilligkeit zur 
Ermeifung rechtlicher Gegendienfte, 

Berlin, den 1. November 1841, 

Königl, Kriminalgericht biefiger Refidenz. 
Bonf: eri. 

Perfonsbefchreibung. Der Albert Karl 
Auguft Hanel ift aus Fhrftenwalde gebürtig, 20 
Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Zuß 7 301 
groß , Ichlanfer Statur, Hat braune Haare und 
Augen, eine freie Stirn, längliche Nafe, rundes 
Kinn, gewöhnlichen Mund, vollffändige Zähne, 
feinen Bart, hageres Geficht und blaffe Geftchtäfarbe. 
Als befondered Kennzeichen ift zu bemerken; daß 
er auf dem erften Gliede des linken Zeigefingers 
eine, einen Zoll lange, ſchiefe Narbe 'hat. Er hat 
ſich bisher fälfchlich nicht nur von Alsleben, 
fondern auch von Eckardſtein und Graf zu 


Dohna genannt Bekleidet war er am Tage feiner 
Entweidhung von hier mit einem alten braunen Tuch⸗ 
oberrock, hellen Beinkleidern und einem ſchwarzen 
Filzhute. 

Def 


chreibung des von ihm unterſchla— 
nen Pferdes, Daffelbe ift ein Blaufchimnrel, 
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e 
alla, Langſchwanz, 8 Jahr alt, ein altpreus, 


ßiſches Geftütpferd, auf deffen rechter Seite eine 
Krone eingebrannt ifi. Es hat an beiden Seiten 
als Folge früher gefchehener Einreibungen mehrere 
Fahle Hautflede und läßt fih nur mit Mühe vom 
Meiter befteigen. Es trug einen alten, nicht übers 
zogenen Sattel ohne Schabrade mit ſchwarzem 
Zaum und weißen Schnallen. Unten im Sattel 


ift eine fogenannte Kammer gearbeitet, um dad 


Dferd gegen den Satteldruck zu fhligen. 


* Der Klempnergefelle Eduard Magnus Schmibt 
hat fich freiwillig in die hiefigen Gefängniffe eins 
geliefert, und es wird deshalb der gegen ihn erlaffene 
Steckbrief vom 15. Dftober d. 3. als erledigt hier- 
mit aufgehoben. 

Potsdam, den 1. November 1841. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
e Bekanntmachung 
wegen Lieferung von Faulbaumholz. 

Es ſollen fuͤr die Pulverfabrik bei Spandau 

150 Klafter Faulbaumholz unter nachfolgenden Bes 
dingungen angefauft werden: 

1) bie Zweige müffen einen Zuß lang, ungefpalten, 
nicht über einen Zoll ſtark und-vollftändig abe 
geihält oder gepläftet fein; 

2) der Verkäufer muß das Holz auf der Zabrif 
regelmäßig aufſtellen, wobei eine Klafter, wie 
gewöhnlich, ſechs Zuß lang, ſechs Fuß hoc) 
und drei gu tief gerechnet wird; 

3) für eine Klafter des vorgefchriebenen Holzes 
voird der Preis von neun. Thalern gezahlt; 

4) Kieferungen von weniger alg einer vollen 
Klafter werden nicht angenommen; 

5) Quantitäten von einer bis zehn Klaftern fönnen 
ohne weitere Anfrage an den leßten Tagın 
einer jeden Woche im Fabrik: Etabliffement 
abgeliefert, die Ucherfendung größerer Quantis 
täten muß jedoch vorher angemeldet werben, 

» Der Schluß der Lieferung wird zu feiner Zeit 

durch die Öffentlichen Blätter befannt gemacht werden. 
Spandau, ben 30. Oktober 1841, 


Die Direktion der Königl. Pulverfabrik. 


Der Mühlenmeifter Schirner zu Peweſin bei 
Brandenburg, auf deffen Mühle die befchränfende 
Bedingung ruht, Fein fremded Gemahl-außerhalb 
ber Gemeinde Peweſin auf feiner Muͤhle annehmen 
und fördern zu dürfen, haf Darauf angefragen, diefe 
Beſchraͤnkung aufzuheben und ihm I ur auch 
fremdes, Gemahl von außerhalb auf feiner Mühle 
fördern zu dürfen, 

Dies Vorhaben wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, gebracht, und alle diejenigen, welche. in 
Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Oktober 1810 
und der Allerhöchften Kabinetsordre vom 23, Dt: 
tober 1826 ein gegründetes Miderfpruchsrecht zu 
haben vermeinen,, aufgefordert, binnen 8 Wochen 
präffufisifcher Friſt ihre MWiderfprüche bei der uns ' 
terzeichneten Behörde anzumelden, : 

Rathenow, den 2, Dftober 1841, 


Königl. Landrath MWefthavelländifchen Kreiſes. 
von Bredow. 


Es fehlen in unferm Orte noch folgende Ge: 
werbe, ale: i 

ein Brunnenmacher, Hutmacher, Lohgerber, 

Bohrfchmidt und Tuchmacher, 
welche durch wohlhabende Umgend beguͤnſtigt, bei 
hinlänglichen Betriebsmitteln ihr genuͤgendes Aus⸗ 
fommen finden dürften. Vorzüglich wuͤrde dies bei 
einem Brunnenmacher der Fall fein. Zugleich bietet 
fich jet für Diejenigen, welche in Stande find, 
Grundſtuͤcke zu afquiriren, wegen bed Abbaues der 
meiften hiefigen Acerbürger, eine guͤnſtige Gelegen⸗ 
heit dar. Die an und ergebenden Anfragen werben 
wir gern und vollftändig erledigen. - 

Bruͤſſow, den 30. September 1841, 


Der Magiftrat, 





Nothwendiger Verkauf. 
Daß hierſelbſt in der neuen Friedrichsftraße Nr. 
38. belegene, im Hypothekenbuche des Rammerge: 
richts Vol. II Pag. 361 Nr. 76, verzeichnete, dem 
Kaufmann Johann Heinrich, Kupfch., gehörige 
Grundſtuͤck nebſt Zubehör, welches auf 49,108 
Thlr. 13 Sgr. 44 Pf; gerichtlich abgefihägt worden, 
ſoll an den Meiftbierenden in dem auf 

den 23. Februar 1842, Vormittags 1 Uhr, 
im Kammergericht vor dem Kammergerichtd: Rath 
Herrn von Drygalski anberaumten Termine, 

öffentlich verfauft werden. na 
Die Tare, ber’ neuefte een bie 

- auf: 


Kaufbebingungen Finnen in ber Kammergerichtd- 
Regiftratur eingefehen werben. 
Berlin, den 5. Zuli 1841. . 
Königl, Preuß. Kanımergericht: 


Nothwindiger Verkauf. 
Behufs Aufldfung der Gemeinfchaft. 
" Stadtgericht zu Berlin, den 19. Mai 1841, 

Das in der Mohrenftraße Nr. 36 belegene 
Grundftäc der Erben der Wittwe von Reichen= 
bach, Friederife Sufanne geb. von Schmettau, 
tarirt zu 15,730 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf., foll 

an 7. Sanuar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Etwanige unbekannte Realprätendenten werden 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verfauf 

zur Yufldfung der Gemeinfchaft. 
Stabtgericht zu Berlin, den 11. Auguft 1841. 

Die an der Spandauer Bruͤcke Nr. 3, 4 und 5 
belegenen Grundftüde des Rendanten Hache und 
der Wadzecks-Anſtalt, tarirt zu. 104,139 Thlr. 
24 Sgr. I Pf., follen Behufs Auflöfung der Ge— 
meinfchaft 
am 29, April 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Verlin, den 12, Auguft 1841, 

Das in der Neuen Königsftraße Nr. 65 bele: 
gene Ludwigfche Grundftüd, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 29,256 Thlr. 2 Ar 9 Pf., fol 

anı 26. April 1842, Vormittags IL Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Die unbefannten Erben der als Gläubigerin ein= 
getragenen Ehefrau des Eigenthuͤmers, Wilhelmine 
gebornen Seidentopf, werden zu biefem Ter— 
mine mit vorgeladen, 





Mothwendiger Verkauf. 
ar Landgericht zu Berlin, den 13, Auguft 1841. 
as am Louiſenbade in der Sandftraße Nr. 12 
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belegene, dem Johaun Friedrich Daniel Röhrmund - 


zugehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, abgefchäßt nach 
der, nebjt Hypothekenſchein im Ilten Buͤreau eine 
zuſehenden Zare auf 632 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., foll 
am 16. Dezember 1841, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsftelle. öffentlich verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. j 
Stabtgericht zu Lindow, den 17. Auguft-1841. 
Das hierfelbft vor dem Granfeer Thore Nr. 
159 belegene, Vol. IV Fol. 317 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete fogenannte Magazinhaus nebft 
Zubehör, farirt zu 1037 Thlr. 18 Ser. 6 Pf., 
foll auf den Antrag der Befiger, Gefchwilter Vie 
lig, Theilungshalber im Xermine' 
den 21. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Taxe ein- 
äzufehenden WVerfaufsbedingungen meiftbietend ver— 
fauft werden. — 


Das hierſelbſt in der Waiſenſtraße Nr. 3 be— 
legene, in unſerm Hypothekenbuche von der Stadt 
Bol. III Nr. 596 verzeichnete, der verehelichten Boͤtt⸗ 
chermeiſter Walter gehörige, auf 1731 Thlr. 18 
Sgr. 8 Pf. abgefchätzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, 
foll im Wege der nothmendigen Subhaftation vers 
kauft werden, und ift hierzu ein Biefungstermin auf 

den 17. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stabtgerichtsrath Steinhaufen 
im Stabdfgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothefenfchein, die Taxe und die befon= 
deren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 20. Auguft 1841. 

Königl. Stadfgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verfauf.. 

Dad dem Materialhändler Martin Andreas 
Ebel gehörige, zu Laͤſickow belegene, Pag. 387 
unſers Hypothekenbuchs von Laͤſickow verzeichnete 
Buͤdner⸗ und Kruggut, ‚gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
1036 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Negiftratur‘täglid) ein= 
zufehenden Zare, fol am 20. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichteftelle fub: 
haftirt werden. . 

Wufterhaufen ‘a. d. D., den 28. Auguft 1841, 

Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Nothbwendiger Verfauf. 
Graͤflich von Hackeſches Patrimonialgericht zu 
Alt-Ranft, den 26. Auguſt 1841. 

Das den Kraftichen Erben gehörige, zu Alt— 
Ranft belegene Fombinirte Bauer= und Freimanns⸗ 
gut , in welchen eine Gaſtwirthſchaft betrieben 
wird, und welches zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in umferer Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 10,317 Thlr. 18 Ser. 65 Pf. gewuͤrdigt ift, 
fol der Theilung wegen 


r 


am 15. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
im Kraftichen Gaftbaufe felbft fubhaftirt werben. 

Das Grundſtuͤck ift in Parzellen für den Zeit: 
raum vom 1. Februar 1841 bis Marien 1842 fhr 
die Summe von 734 Thlr. 10 Sgr. verpachtet, 


Zreiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaffe des Johann Friedrich Karl 
Graße gehörige, Vol. IM Fol, 7 v Nr. 2 de 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 800 Thlr, ges 
richtlich abgefchäßte Bauergut zu Behrensdorf, a 

am 20. er dv. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Regiftratur eins 
— — und werden die Bedingungen im Termine 
ekannt gemacht werden. 

Beeskow, den 3. September 1841. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Freiwillige Subhaſtation. 
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Land» und Stadtgericht zu Bernau, ben 6. 


September 1841. 

Die auf dem Kiez bei der Stadt Biefenthal 
belegene, im Hypothekenbuche Band NM Nr. 57 
aufgeführte Waflermühle, fo wie das in der Uns 


terftadt ber Stadt Biefenthal sub Nr. 16 beles - 


gene, im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 6 verzeich- 
nete Adergut, erftere auf 6821 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
und letzteres auf 2703 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. ge: 
richtlich abgefchäßt, find auf den Antrag der Bes 
figer, Mühlenmeifter Yuguft Friedrich Kindhorft= 


fhen Erben, Theilungshalber zur freiwilligen Subs 


ftation geftellt, und ift der Bietungstermin auf 
ben 20. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Biefenthal anberaumt worben. 
Taxe und Hypothekenſchein Fönnen täglic) in der 
Gerichtöregiftratur zu Bernau eingefchen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 11. September 1841. 

Das‘ in der Dreddner und neu anzulegenden 
Uferftraße belegene Bo llertfche Grundftäd‘, gericht⸗ 
lich abgefchägt zu 12,913 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., ſoll 

am 24. Mai 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
——— find in ber Regiſtratur einzus 
chen, 
Gläubiger: 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten- 


1) das Fräulein Julie Charlotte Chriftiane von 


Gaultier, 


2) bie Wittwe Boͤhn, Friederike Charlotte geb. 


Domnid, 
3) die Frau Sufanne Katharine Raidt geb, 


Ponge, 
werben hierdurch Öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Daß der verehel. Schlächternieifter Scheuer: 
fein, Wilhelmine gebornen Schlid gehörige, hier⸗ 
felbft in der breiten Straße sub Nr. 62 belegene, 
im ftadtgerichtlichen ‚Hypothefenbuche Bol. II Fol, 
780 verzeichnete, aus einem MWohnhaufe, zei 
Ställen, einem Brunnen auf bem Hofe, und einer 
in ber Spefte belegenen fogenannten Hauskavel— 
wiefe beftehende, auf 804 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abs 
geihägte Grundſtuͤck, fol in termino 

den 20. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein 
kdunen an jedent Gefchäftstage in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. 

Spandau, den 16. September 1841. 


Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das den Erben ded Freimannes Cavan ges 
hörige, zu Biefenbrow im Angermünbdefchen Kreife 
belegene, auf 902 Thlr. tarirte Freihaus, fol zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Verkaufs 
bedingungen in unferer Regiftratur, einzufehenden 
Tare, in dem auf 

den 21, Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtäftube zu Bieſenbrow anftehenden 
Termine öffentlich verfauft werden. 
Schwedt, den 16. September 1841. 
Herzoglich Deſſauſches Patrimonialgericht Aber 
Bieſenbrow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Konkursmaſſe des Freimannes Arns— 
borff gehörige, zu Bieſenbrow im Angermuͤndeſchen 
Kreife befegene, auf 713 Thlr. 28 Sgr. 10 Pr. 
tarirte Freihaus, foll zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Verfauföbebingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Tare, in dem auf 

den 21. Januar 1842, Vormittags I1 Uhr, 
zu Biefenbrow anftehenden Termine öffentlich ver= 
fauft werben, Die unbekannten Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd und Nealprätendenten werden 
zu biefem Termine zur Liquidation und Mechtfers 


tigung ihrer Anfprlche unter der Verwarnung ber 
Praͤkluſion hiermit vorgeladen, 
Schwedt, den 16. September 1841. 
Herzoglich Deffaufched Patrimonialgericht. über 
Bieſenbrow. 


Freiwilliger cc. 

Das dem verftorbenen Uhrmacher Wilke ge— 
hörige, im neuen Hypothekenbuche Vol. IV Fol. 7 
eingetragene, an der Zluth in hiefiger Stadt beles 
gene fogenannte Freihaus mit Garten, zufolge ber, 
nebft neueftem Hypothekenſchein und den Kaufber 
Dingungen in Kick er Regiftratur einzufehenden 
Zare abgefchäßt auf 2984 Thlr. 19 Ser. 5 Pf, 
foll, fo wie der Garten an der Heinen Wiefe, abs 
gefhäßt auf 54 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., in termino 

den 11. Sanuar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
in biefiger Gerichtsjtube Theilungehalber an ben 
Meiftbietenden dffeutlich verfauft werden, 
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Zugleich werden in Rücficht des Gartens an - 


der Heinen Wieſe alle und jede Realberechtigte, 
deren Anfpräche der Eintragung in bad Hypothe⸗ 
fenbuch bedürfen, zu diefem Termine hiermit vor= 
eladen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still: 
chweigen auferlegt werden wird. 
Lenzen, den 27. September 1841, 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
12. Oktober 1841. 

Das allhier am altſtaͤdtiſchen Markt sub Nr. 
305 belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, jedoch 
mit Ausſchluß der Maſchinen, zur erbſchaftlichen 
Liquidationsmaſſe des Tuchſcheerermeiſters Ludwig 
Friot gehörig, Vol. 7 Pag. 289 des Hypotheken⸗ 
buchs der Altitadt, abgefchägt auf 8588 Thlr. 3 

"Ser, 7 Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur eimzufehenden 
Taxe, foll 
am 23. Mai 1842, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Affeffor Siemon an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
18. Dftober 1841. 

Das zu Brandenburg auf der neuen ftädtifchen 
Heide sub Nr. 352 belegene Wohnhaus nebft Haus⸗ 
Favel des Schuhmachermeifterd Heinrich Chriftoph 
Dannenberg, Bol. VII Pag. 469 des Hypos 


thekenbuchs, abgefchägt auf 600 Thlr. 22 Ser. 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 

Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 

Taxe, foll 

am 14, Februar 1842, Vormittags 114 Uhr, 

vor dem Herrn AUffeffor Siemon an orbenlitcher, 

Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


In der bei hiefiger Stabt an der Muͤritz bele⸗ 
genen Alt-Roͤbelſchen Kirchenhoͤlzung follen 
am 6., 7., 8., 9, 10. und 11. Dezember d, 5. 

Eichen und Tannen zu Bau-, Nutz- und 

Brennholz — mehrentheils ftarfe Hoͤlzer —, 

durcheinander einzeln auf dem Etanıme, ges 

gen baare Bezahlung in neuen Zweibritteln, 
öffentlich verkauft werben. 

Der Verkauf beginnt an jedem diefer Tage Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr, und wird fowohl überhaupt, als 
an jedem der genannten Tage bis Abend fo lange 
fortgefeßt, als fid) Kaufliebhaber finden, und ans 
nehmliches Gebot erfolgt. 

Roͤbel im Großherzogtum Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, ben 17. Oktober 1841. 

Im Auftrage Hoher Landes Regierung. 
Leubert. Engel. 


Nothwendiger Verkauf. 

Könige. Land- und Stadtgericht Zoffen, ben 
21. DOftober 1841. 

Das hierfelbft am Markt sub Nr. 30 belegene, 
im Hppothefenbuche Vol, II Pag. 234 verzeichnete, 
dem Schlächtermeifter Johann Chriſtoph Bee 
gehörige braubercchtigte Wohnhaus, nebft Hofraum, 
HintergebAuden, Brunnen und Garten dahinter, 

erichtlich auf 1170 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, 
du Schuldenhalber in dem dazu auf 
den 24. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find 
werftäglich in unferer Regiftratur einzufehen. 
- Mothwendiger Verkauf. 

Das zur Konkursmaſſe des verftorbenen Schlächz 
termeifters Johann Chriftian Költe gehörige, in 
der Mühlenftraße Nr. 141 hierſelbſt gelegene ohne 
haus nebft Zubehör, abgefchäßt zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe auf 648 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., Sn 

am 19. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 

Zu diefem Termine werben zugleich die ſaͤmmt⸗ 


lichen unbefannten Gläubiger des vorgenannten 
Koͤltze vorgeladen, um den Betrag ihrer Horde 
rungen anzugeben und nachzınveifen. Die Ausbleis 
benden werden mit ihren Forderungen an die-Maffe 
präfludirt, und wird ihnen deshalb gegen die uͤbrigen 
' Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, 
Rathenow, den 25. Dftober 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Rathenow, den 25. DOftober 1841, 

Das zum Nachlaffe der Wittwe Hannemann, 
Marie Charlotte geb. Foͤlſchow gehörige, auf 
hiefiger Neuftadt in der Brandenburger Strafe 
sub Nr. 525 a belegene, und Vol. IV ol, 117 
des Hypothekenbuchs verzeichnete halbe Haus nebſt 
Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 381 Thlr. 22 
Sgr. 74 Pf., foll 

anı 19, Februar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt werden, 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Re— 
giſtratur eingeſehen werden. 


Holz ⸗—Verkauf. 

Am 6. Dezember d. J. und folgende Tage, 
Vormittags von 9 Uhr an, ſollen in der hieſigen 
Stadtforſt 

20 Stuͤck Saͤgebloͤcke, 


300 » extra ſtarke kiehnene Bauhoͤlzer, 
450 » ordinaire kiehnene Bauhoͤlzer, 
300 » Eichen, 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu ſich Kaufluſtige zur gedachten Zeit in dem 
Stadtfoͤrſterhauſe zu Alt-Daber einzufinden belie— 
ben moͤgen. Die Kaufbedingungen liegen zur Ein— 
ſicht in unſerer Regiſtratur bereit, und werden 
ſolche im Termine bekannt gemacht werden. Als 
Angeld wird ein Viertel der Kaufſumme ſofort beim 
Verkauf in Preuß. Kourant, oder in Preuß. Golde 
erlegt. Die Hoͤlzer koͤnnen auf eine leichte Weiſe 
aus der Forſt nad) dem ungefähr 14 Meile ent— 
fernten Ablageplage an der Mürig, zur weitern 
Verfendung auf der Elde, Elbe und Havel, ge: 
bracht werden, 

Wittſtock, den 25. Oktober 1841. 

Der Magiftrat. 

Das ben ehemaligen Polizei Präfidenten von 

Arnim gehörende Vorwerf Gerswalde, nebft ber 
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dazu gehörenden MWaffer und Mindmühle foll in 
bein auf den 
13, Dezember d. 53. in Prenzlau, 
‘ Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Xermine vor dem unterzeichneten 
Nichter meiftbietend verpachtet werben. Kautiond: 


. föhige Pachtluftige find dazu hierdurch eingeladen, 


Die Pachtbedingungen koͤnnen fowohl vor dem 
gedachten Termine, ald in demfelben beim Unter: 
zeichneten eingefehen werden ; die Worwerld : Län: 
dereien und Gebäude wird der Statthalter Für: 
ftenau in Gerswalde angeben. 

Das fpeziell feparirte, zum Templiner Kreife 


| — Vorwerk iſt 10 Meilen von Berlin, und 


Meilen von Prenzlau, Templin und Angermuͤnde 
entfernt, Das nutzbare Areal umfaßt nach Aus— 
weis der ſtattgefundenen Wermeffung über 3000 
Magdeburger Morgen, wovon ber, größtentheilg 
Lehmboden "enthaltende, meift ebene, jedoch von 
vielen Wieſen und Brüchern durchflochtene Acker 
in 10 Haupt: und 5 Außenfchläge eingetheilt ift. 


Bon jenen find jährlich zwei, von biefen ift einer 


durchgeduͤngt. Geſaͤet wurden durchfchnittlich jähr- 
lic) 27 Wispel, theils Weizen, theild Roggen, und 
36 Wispel Sommerforn. : 

Die zweifchhrigen Wiefen lieferten jährlich mei— 
ftend zweihundert vierfpännige Hoffuder Pferdes 
und Echaafheu. j 

Das Vieh: Znventariun beftcht aus 8 Gefpan- 
nen Pferde, 70 Haupt Rindvich und 2000 Schaas 
fen. Die Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude, größ: 
tentheils neu, maſſiv und mit Ziegeln gedeckt, ſind 
in einem gufen, außreichenden Zuftande, 

Die Dauer der Pachtzeit ift.auf 20 Jahre, 
von Johannis 1842 an, beftinmt. A , 

Prenzlau, den 3, November 1841. 

Aug. 


Ein Gafthof an einer Iebhaften Chauffee, 10 
Meilen von Berlin, in blühendfter Nahrung, foll 
wegen Todesfalls fogleich aus freier Hand von ber 
Beſitzerin verfauft werden. Näheres Muͤhlendamm 
Nr. 26 bei Karl Milif in Berlin; fhriftliche Uns 
fragen franftdd. — — 


Eine Ziegelei, unweit Stettin dicht an der Oder 
gelegen, gut eingerichtet und zum ſtaͤrkſten Betriebe 
geeignet, iſt auf 12 oder mehrere Jahre zu ver— 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt der Buͤrgermei⸗ 
ſter Schultze zu Fiddichow. 


Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 47. Den 19. November. 9— 1 841. 


Zur Verftärfung der gegen das Einbringen defraudircen Wildes beftehenden 
Kontrolmaßregeln find die Poftanftalten der Provinz Brandenburg, auf den Ans 
trag des König. Minifteriums des Annern und der Polizei und der zweiten Abs 
theilung des Minifteriums des König. Haufes, von des Heren Geheimen Staats, 
Minifters und Generals Poftmeifters von Nagler Erzellenz angewiefen worben, 
die nach Berlin und Porsdam beftimmten Sendungen von Noch» und Dannwild, 
Neben und wilden Schweinen, zur Beförderung mit der Poft nur dann anzuneh— 
men, wenn diefelben von einem Legirimarionsfcheine eines Königl. Oberförfters, 
eines befannten Jagdbeſitzers oder der betreffenden Orts Pollzeibehörde begleitet, 
und diefe Legitimarionsfcheine den Adreflen beigefügt find. Dies wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenneniß gebradht. Berlin, den 28, Dftober 1841. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 








Verordnungen und Betfanutmachungen 


für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 7. November 1841. 
Die Duchfchnitespreife von dem im Monat DEtober d. J. auf dem 


Markte zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfurter ꝛc. haben betragen: 
1) für den Sceffel Weljen...... 2 Thaler 26 Sgr. 6 Pf., 
2) für den Sceffel Roggen ..... 1 Thaler 19 Sgr. 9 P., 


3) für den Sceffel große Gerfte. 1 Thaler 1 Sgr. 5 Pf., 
4) für den Scheffel fleine Gerfte .— Thaler 28 Sgr. 8 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer ......- — Thaler 23 Sgr. 2 Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen ...... 1. Thaler 20 Sgr. 10 Pf., 
7) für das Schof Stroh ....... 8 Thaler 16 Sgr. 1Pf., 
8) für den Zenmer Heu ....... .— Tpaler 27 Sgr. 6 M. 
Die Tonne Weißbier koftere .... . 4 Thaler 25 Ser. — Pi. 
die Tonne Braunbier ‚Eoftere ...... 4 Thaler 15 Sur. — Pf., 
der Zentner ‚Hopfen Eoflete ....... 14 Thaler 15 Sgr. — Pi... 


das Quart doppelter Kornbranntwein Foftere... 4 Sgr. 3 Pf, 
das Quart einfacher Kornbranntwein koftere... 2 Sar. 3 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — —— 


A 235. 
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Verordnungen und Bekauntmachungen, welche den 
Nachweiſung fämmtliher in den Städren des Regierungs- 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werden, flattgefundenen Getreide, 


































Ei: Namen Der Shuefel Der: 
2| der 7zZentner 
S| Städte Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. Erbfen, Hau. 
* LIRE Ge LTR Ze HALF 

1| Beeskow... 2lısi 3] 1j110—[—-127)—1-122/—[ ılıı] o]- 

2] Brandenburg... | 2117| 5 112 3—124| 8[— 211 —|— 1 f-- 

3] Dahme. ..... | 2116/—] 1) 4] 51-20] 3[— 18. 0] 212 6117| 6 
4| Havelberg..... a2! 8] 112] 2] 241019] 7] 1lıal al il 
5] Jüterbogk ..... 212310] 1 6| 3[—122) 44-20) 5111 _ 
6]: Luckenwalde... | 2125 5] 110- -23 9|— 21) 3] 22 | 
TI Neuftadtseversw. | 222) 8] 120 11--j—]--122] 6] 11201--] pol 
$| Oranienburg .. | 215 —] 1120—] 1I—|-- [— 22) 9] 1125/—}--127] 6 
9| Perleberg ..... ‚214 9] 10) a426 ıl 311] ılı3) 6l_'2 

10| Porsdam...... 222] 8j 1117111] — 27] 3|—22| 3] 1119 —I- 

11) Prenzlow ..... 2112 4] 11121101—i26| 5[— 1211| 1112] 2] 1201 
12] Rathenow ..... 2123| 9] 113] 2 2610 20] 8] 1251-16, — 
13) NeusRuppin. | 214—| 1112) 6] 27 6|— 211 —| ılısl E19 
14| Schwedt ...... 2194| 1118) 8j ıl HJ 22) 5| 17] 3-1 oh 
'15| Spandau ..... | 220] 3] 1115110127] 6|—21| al 116) Il 1 
16| Strausberg ... J——I—1 1115| 5] - 1261 6|— 120110] 116 | 
17| Zemplin ...... 2201 —| 1116| 3I— 126] 20) 9] 1110—1—-I16]. 6 
18| Treuenbriegen . | 2121] 8] 1] 9) 1 —123] 8I—119I—] 11251] — — 
19| Wittſtock ..... 2114| 2| 1113| 2|—27110|—120| 6] 1lı7) 117 
20| Wriegen a. d.2.|—|—-|- | 1121101126] 6] - 1201| 11512] 





Verordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. wi 
Nachftehende, im Allgemeinen Landrechte Theil IT Tit. 208 728 seq. ents 
baltene DBorfchriften: 
1) Niemand foll ſich Fupferner, nicht uͤberzinnter Gefäße zur Zubereitung der 
Speiſen bedienen; , 
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NHegierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. —— 

Bezirks der KRönigliden Regierung zu Potsdam, 

und Viktualien⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Oftober 1841. 

| Das Der Das! Pfund | Das DD mart [Die Mepße 
Schock Scheffel Rog⸗ 
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2). Rupferfchmiede und alle Andere, welche dergleichen nicht tüchtig überzinntes 
Geſchirr verfaufen, follen mit Konfiskation ihres Vorraths und einer Geld» 
buße von 10 bis 20 Thalern beftraft, im Mletirhonmgefau⸗ aber ihres 
Meiſterrechts verluſtig erklaͤrt werden, und 2 


3) gleiche Strafe trifft diejenigen Profeffi oniften, welche zum — kup⸗ 
ferner generale einen Zufag von Blei gebrauchen; Fi 


— 
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werben Hierdurch zur Nachachtung und Warnung von Neuem zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Das forgfältige Reinigen der Fupfernen Eßgefchirre, nad) 
und vor jedesmaligem Gebrauche, wird außerdem zur DBermeidung ber, der Ges 
fundheit drohenden Gefahren dringend empfohlen. 


Berlin, den. 5. November 1841: Königl. Polizei» Präfidium. 


Perſonalchronik. 

Der Land- und Stadtgerichts-Rath Hülſen zu Samter iſt zum Juſtizkommiſſarius 
bei dem Koͤnigl. Kammergerichte und zugleich zum Notarius im Departement des Kammer: 
gerichts beftellt, und bersteiben geftattet worden, den Titel: » Zuftizrath « wieber zu führen, 
und der bisherige Kammergerihtd-Referendarius Bounef zum Kammergerichte  Affeffor 
ernannt worden. . 

Die bisherigen Kammergericht8: Auffultatoren Karl Friedrih Morig Sotzmann, Ernft 
Zriedrid Heinrich Lettow, Franz Otto Kahle, Friedrich Oskar von Alvengleben 
und Guftav Adalbert Hortzſchansky find zu Kammergerichts-Meferendarien befördert, 
und ber bisherige Oberlandesgerichts= Auffultator Friedrich Wilhelm Graf zu Stollberg 
zum WReferendarius ernannt und in dieſer Eigenfchaft an dad Kammergericht verfeßt, 
der Kanımergericht&= Referendarius Auguft Chriftian Kaphengft auf feinen Antrag aus 
den Zuftizdienfte enflaffen, und die Nechtsfandivaten Ferdinand Heinrih von Mühler, 
Friedrich Wilhelm Gottlieb Seubert, Deodat Joſeph Guido Graf von Oriola, Als 
brecht Friedrich Louis Graf von Hoogfträten, Heinrich Otto Wilhelm Eltefter, Fers 
dinand Bues, Heinrich Martin Wilhelm Keibel, Karl Bernhard Zſchaler, Ernft Fries 
drich Albert Siefart, Johann Heinrich Alfred Mige und Johann Friedrih Tweſten 
zu Kammergericht3: Auffultatoren beftellt, und von denfelben die ſechs erftern dem Königl: 
Kriminalgerichte und dem Königl. Stadtgerichte zu Berlin, die drei folgenden dem Königl. 
Kriminalgerichte in Berlin, der zehnte dem Königl. Landgerichte zu Berlin, und endlich ber 
legte der Königl. Juſtizkammer zu Schwedt zur Beichaftigung uͤberwieſen worden. 

Patrimonialgerichte. Statt des Land» und Stadtgerichtd= Direftord Dr. Heffter 
ift der Land- und Stabfgerichts= Direktor von Voigt zu Luckenwalde zum Zuftitiar über 
Froͤden, Nonuendorf, Kaltenhaufen, Markendorf und Wahlsdorf, und ber Zuftitiar Mi— 
chaelis zu Echlieben zum Gerichtöverwalter über Gräfendorf, ſtatt des Kammergerichts- 
Aſſeſſors Ulfert der Juſtizrath Bing zu Berlin zum Juſtitiar über Brig, und ftatt des 
Kammergerichts: Affefford Seemann der Kammergerichts-Affeffor Schur zum Zuftitiar 
über Blankenfelde, Blankenburg und Rofenthal beftellt, aud) die Verwaltung bes Patris 
monialgericht8 Groß=DBeeren und Klein= Beeren den Kammergerichtd = Affeffor Schur in: 
terimiftifch uͤbertragen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Es wird dankbar anerkannt, daß. der Herr Patron der Kirche zu Chriſt— 
dorf nach dem Kirchenvifitarionsberichte des Superintendenten ber Didzes Witt 
flo, eine neue mufterhafte, würdevolle Kirche erbauet, und dazu nad). der Kir, 
chenkaſſenrechnung einen Borfhuß von 2636 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. geleiftet Hat. 

Potsdam, ben 9. November 1841. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 











(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertrablatt 
zum 47ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 19. November 1841. 





gen —— 


* Das dem Mechanikus A. F. Neukrantz zu 
Berlin unterm 18. Auguſt 1840 ertheilte Patent 
auf die Anordnung einer für neu und eigens 


thuͤmlich erachteten Pumpe, uns vermittelft- 


derjelben bei Dampfmafchinen oder fonftigen 
Dampfkeffeln das Waſſer der Fondenfirten 
Dämpfe zur Keffelfpeifung zu benugen, im: 
gleichen eines für neu und eigenthümlich ers 
achteten Negulatord, um den durch Dampf: 
entweichung verurfachten Waſſerverluſt durch 
Einſpritzwaſſer zu erfegen, 

ift, da die Ausführung nicht nachgemwiefen, wieder 

aufgehoben worden. 


* Das den Fabrifbefiger S. Dobbs zu Yachen 

unterm 25. Auguft 1840 ertheilte Einführungspätent 
auf einen an dem Reaktionsrade angebrachten, 
ald neu und eigenthhmlidy erfannten felbft= 
thätigen Regulator zur Verengung und Ers 
weiterung der Yusflußöffnung 

ift, da die Ausführung nicht nachgenstefen, wieder 

aufgehoben worden. 


Stedbrief. 
“= Der Scifföfnecht Friedrich Blume, wahr: 
fcheinlich aus dem Dorfe Zittow, 3 bis 4 Meilen 
von Berlin gebürtig, welcher der Verhbung eines 
‚großen Hausdiebſtahls dringend verdächtig, und 
deshalb zur Unterfuchung gezogen ift, hat fich feiner 
Verhaftung durd) die Flucht entzogen, 

Alle verehrlichen Behörden bed In- und Aug: 
Landes werden ergebenft erfucht, auf den nachftehend 
näher bezeichneten ꝛc. Blume zu vigiliren, im Bes 
tretungsfalle aber ihn zu verhaften und nebft allen 
bei ihm etwa fich vorfindenden Geldern und Effelten 
durch fichere Leute hierher transportiren, und an 
die Gefängniß= Expedition, Molkenmarkt Nr. 1, 
abliefern zu laſſen. Mir verfichern bie ungefaunte 
Erftattung aller Koften, und den verehrlichen Bes 


hörden des Auslandes unfere DBereitwilligfeit zur 
Erweifung ähnlicher Gegendienfte. 

Berlin, den 8, November 1841. 

Königl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 

Bonferi, 

Signalement. Der Sciffsfnecht Friebrich 
Blume ift in dem Alter von 25 bis 27 Jahren, 
Heiner aber unterfeßter Statur, und hat blondes 
Haar. Eine nähere Perfonsbefchreibung kann nicht 
angegeben werben, 


Erledigter Stedbrief. 
» Der durch den Steckbrief vom 1. d. M. vers 
folgte ehemalige Expeditions-Eleve, jeßt Privat: 
Ichreiber, Albert Karl Auguft Hanel aus Zürftens 
walde, ift ergriffen und zum Stabfvoigteis Arrefte 
gebracht worden, wodurch der gedachte Stedbrief 
erfebigt ift. Berlin, den 9. November 1841, 
Königl. Kriminalgericht hiefiger Refidenz. 
Bonferi. 
” Befanntmadhung 
wegen Lieferung von Faulbaumholz. 
Es follen für die Pulverfabrif bei Spandau 
150 Klafter Faulbaunholz unter nachfolgenden Bes 
dingungen angefauft werden:  - 

1) die Zweige müffen einen Zuß lang, ungefpalten, 
nicht über einen Zoll ftarf und vollftändig ab: 
geichält oder geplättet fein; 

2) der Verkäufer muß das Holz auf der Fabrik 
regelmäßig aufftellen, wobei eine Klafter, wie 
gewöhnlich, ſechs Fuß lang, ſechs Fuß hoch 
und drei Fuß tief gerechnet wird; 

3) für- eine Klafter des vorgefchriebenen Holzes 
wird der Preis von neun Thalern gezahlt, 

4) Lieferungen von weniger als einer vollen 

. Klafter werden nicht angenommen; 

5) Quantitäten von einer bis zehn Klaftern Fönnen 
ohne weitere Anfrage an den leßten Tagen 
einer jeden Moce im Fabrik: Etabliffentene 


täten muß jedoch vorher angemeldet werben. 
Der Schluß der Lieferung wird zu feiner Zeit 


. 362. 
abgeliefert, die Ueberfendung größerer Quantis 


durch die Öffentlichen Blätter befannt gemacht werben, 


‚Spandau, den 30. Dftober 1841. 
Die ‚Direftion der Königl. Pulverfabrik. 


. Der Mühlemmeifter Voigt zu Braͤdikow beab- 
fihtigt, auf feiner daſelbſt belegenen Windmühle 
noch einen zweiten Mahlgang anzulegen. Indem dies 
Vorhaben in Gemaͤßheit des. Edikts von 28. Ok— 
tober 1810 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, werden alle diejenigen, welche fich 
durch diefe Anlage in ihren Rechten gefährdet glaus 
ben, aufgefordert, ihre etwanigen Einwendungen 
bien acht Wochen präffufivifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Landrathe anzubringen und zu bes 
gründen. Rathenow, den 9. Oktober 1841. 

Königl. Landrath Weſthavellaͤndiſchen Kreifes. 

j von Bredow. . 


In der Stadt Neu-Ruppin fchweben zwei Aug: 
einanderfegungs: Verfahren, welche die Theilung der 
gemeinfchaftlichen Grundbütungs= Reviere, die {per 
zielle Separarion der in der dortigen Feldmark gele: 
genen Ackergrundſtuͤcke und Maͤſchwieſen, die Abld- 
fung ſaͤmmtlicher auf diefen Grundſtuͤcken haftenden 
Hütungerechte, fo wie die Negulirung und refp. Ab⸗ 
fung der Hütungsrechte auf der Bürgerwendemarf, 
der Kaͤmmereiwendemark und den, auf der in dan 
Fahren 1831 und 4832 von dent Vermeſſungs— 
Reviſor Kraufe FT aufgenommenen Karte der Feld: 
marf Neu-Ruppin, mit dem Buchſtaben K bes 
zeichneten Reviere bezwecken. In Gemäßheit bed 
& 15 des Geſetzes über die Ausführung der Ger 
meinheitötheilungs = und Abldfungs » Ordnungen vom 
7. Zuni 1821 werden alle diejenigen Perfonen, welche 
bei diefen Augcinanderfegungss Verfahren aus irgend 
einem Verhaͤltniſſe ein Yntereffe zu haben vers 
meinen und bei benfelben noch nicht zugezogen 
worden find, hierdurch aufgefordert; fich ſpaͤteſtens 
in dem auf 

den 14. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 


in dem Seſſionszimmer des Magiftrats zu Neu— 
Ruppin anberaumten Termine bei mir zu nıelden 
und ihr Intereſſe zur Sache nachzuweiſen, widrigens 
falls die in dem $ 157 der Gemeinbeitstheilungss 
Ordnung vom 7. Juni 1821, und den SS 26 und 
27 der Verordnung vom 30, Juni 1834 bezeich- 


. hältniffe 


heten Folgen der unterlaffenen Anmeldungen gegen 
fie eintreten werben. 
Dranieuburg, den 24. September 1841. 
Im Auftrage der Königl. General: Rommiffion zur 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen ‚Ver: 
für die Kurmark Brandenburg zu Berlin, 
Der Kammergerichts:Affeffor Neinftein. 


In Gemaͤßheit des $ 14 Tit. 4 der Hypothe⸗ 
fen= Ordnung wird hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß gegenwärtig mit Anlegung des 
Hypothekenbuchs des Dorfes Herzſprung in der 
Dftpriegnig verfahren werden ſoll, und daher ein 
jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben ver- 
meint, und feiner Forderung die mit der Singrof- 
jation verbundenen Vorzugerechte zu verfcbaffen 
gedenkt, fich binnen zwei Monaten bei dem unter— 
zeichneten Gericht zu melden und feine etwanigen 
Unfprüche näher anzugeben hat, wobei bemerft 
wird, daß 

1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten 

- Zeit melden, nach dern Alter und Morzuge 

ihres Realrechts vingetragen werden; 

2) diejenigen, welche fich nicht melden, ihr vers 
meines Nealrccht gegen den dritten, im Hy— 
pothefenbuche eingetragenen Beſilzer nicht 
mehr ausüben können; dieſelben 

3) in jeden Falle mit ihren Forderungen den chı= 
getragenen Poſten nachfichen müffen ; daß aber 

4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigfeir 
(Servitut ) haben, ihre Nichte, mach Vor— 
fehrift des Allgemeinen Landrechts Th. I Tit. 
20 88 16 bie 17 und nach S 58 des Anhangs 
zum Allgemeinen Landrecht zwar vorbehalten 
bleiben, daß es ihnen aber. auch freijteht, ihr 
Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder er— 
wiefen worden, eintragen zu laſſen. 


Heiligengrabe, den 12. October 1841. 


. Das von Karftedtiche Gericht über Herzſprung. 


Der dem Amtmann Chriftian Friedrich Heinfch 
hiefelbft zugehörige Antheil an dem, hier in der Ber— 
tiniftraße Nr. 4 belegenen, in unferm Hypothelen⸗ 
buche von der Nauener Vorftadt, Vol. 1 Nr. 62 h 
und Vol. IH Nr. 64 verzeichneten, auf 5312 Thlr. 
11 Pf. abgefchäßten Grundſtuͤcke, nebjt einem 20 
Morgen 128 QRuthen großen Weinberge und fons 
ſtigem Zubehör, fol im Wege der notbwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu ein 


Bietungstermin auf 


den 3, März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
vor ben Herrn Stadtgerichtsrath Aſchenborn im 
Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. Der 
Hypothefenfcheitt, die Tare und die befonderen Kauf- 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, den 3. Auguft AS4L. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Der zum Nachlaffe des Gaſtwirths Karl Thet⸗ 
weiler gehörige, bierfelbft vor dem Parchimer 
Thore Abtheilung 4 Nr. 4 belegene Garten, nebjt 
dem darin erbauten Gartenhaufe, Vol. XIV Pag. 


553 des neuen Hypothekenbuchs verzeichnet, ab⸗ 


geichät auf 567 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, joll 
am 3. Januar 1542, von 11 bis 6 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden, 
Zugleich werden alle unbekanuten Nealprätene 
denten aufgedoten, fich bei Vermeidung der Präs 
kluſion fpätefteng in dieſem Termine zu melden, 
Perleberg, den 24. Auguſt 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Dad dem Nechnungsrath Friedrich Adolph 
Echneider gehörige, in der Potscamer Straße 
Nr. 120 (fonft Potsdamer Chauffee Nr. 42 b) 

elegene, im — von Alt: Schoͤneberg 
Bol. IIE Str. 99 Fol. 33 verzeichnete Grundſtuͤck, 
abgeſchaͤtzt nach der in unferm Ilten Buͤreau nebſt 
Hypothekenſchein einzufehenden Taxe auf 47,306 
Thlr. 29 Sgr. 4 Pf., foll 
am 31, März 1842, Vormittags TA Uhr, 
an ordentlicher Gerichtejtelle, Zinmerftraße Nr, 25, 
Öffentlich fubhaftirt werben, > 
Berlin, den 27. Auguſt 1841. 
Königl. Landgericht. 


Nothbiwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 31, Auguſt 1844, 

“Das denn Könige. Sänger und Schaufpieler 
Johann Karl Wauer gehörige, zu Neu: Moabit 
in der Thurmſtraße Nr. 58 gelegene Erbpachts-— 
grundſtuͤck, abgefchhizt nach der, nebft dem Hypo— 
thefenfcheine im Ilten Buͤreau einzufehenden Taxe 
auf 5155 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf, foll am 4. April 
1842, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ger 
richtsſtelle öffentlich verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Laud- und Stadtgericht Trebbin, den 18, Seps 
tember 1841. 
Folgende, zum Nachlaffe des Kaufmanns Glaß⸗ 
ner gehörigen Grundftäde: 

1) fein in der Stadt belegened, int Hypotheken⸗ 
buche Vol. 11 Fol. 193 verzeichneteg Wohn 
haus, -in welchem biöher ein Materialgefchäft 
und eine Gaftwirthfchaft betrieben worden ift, 

.  tarirt auf 1546 Thlr. 5 Sgr., / 

2) fein vor dem Berliner Thore-dicht an der Ber: 
lin-Anhaltſchen Eifenbahn belegenes, im Hy 
pothefenbuche nicht eingetragenes Öartengrunds 
ſtuͤck mit eingerichteter Kegelbahn und Zelten, 
tarirt auf 636 Thlr. 5 Sgr., 

follen anı 29. Dezember d. J. 
an ordeutlicher Gerichtsftelle verkauft werden. 
Taxe und Hypothefenfchein find in unferer Re= 
giftratur einzufehen. 
. Alle unbefannten Realprätendenten werben zu 
dieſem Termine mit vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Die den Gefhwiftern Krell gehörige, im Dorfe 
Teetz belegene Erbzins-Kaͤthnerſtelle, abgefhägt 
auf 1044 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hy 
pothefenfchein in unferer Negiftratur einzufehenden 
Taxe, fol 

am 2, März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 

Der den Aufenthalte nach unbekannte Glaͤu⸗ 
biger Daniel Friedrih Pros wird hierzu öffent: 
lich vorgeladen. “ 

Wittſtock, den 25. September 1841. 
Königl. Juſtizamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 5. Oktober 1841, 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Maurers 
und Ackerbuͤrgers Karl Martin Saldb mon gehds 

rigen Grundſtuͤcke: — 

1) cin auf hieſiger Feldmark belegenes Wohnhaus, 
nebſt Staͤllen, Scheune, Garten, Hausacker, 
Wieſe und Anrechten an der Kammermark, 

abgeſchaͤtzt auf 1054 Thlr. 5. Sgr. 3 Pf., 
2) ein Hausacker, abgeſchaͤtzt auf 500 Thlr., 
zufolge der, nebff Hypothekenſcheinen in der Regi— 
firatur einzufehenden Zaren, follen 

am 15. Januar 1842, Vormittags FI Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Nothmwendiger Verkauf. 
Lands und Stadfgericht zu Beelitz. 

Das zu Saarmund sub Nr. 24 belegene, Vol. I 
301. 93 im Hypothefenbuche verzeichnete Kleinbürs 
ergut des Johann Gottfried nenn, abge⸗ 
chaͤtzt auf 655 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., ſoll 

am 22. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein liegen zur Einſicht 
in der Megiftratur vor, 


Berfauf, Theilungshalber. 

Land- und Stadtgericht zu Liebenwalde, am 
8. Dftober 1841. . _ 

Das zum Nachlaffe des Erbfißerd Chriftian 
Schneider gehörige Erbzinsgut, Nr. 30 zu Neus 
holland, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen bei ung einzuſehenden Taxe, auf 
3484 Zblr. abgeſchaͤtzt, foll 

am 28. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendige Suhbaflation. 

Das bierfelbft auf dem Planeberg belegene 
Zahnſche Kleinhaus nebſt Zubehör, taxirt auf 
860 Thlr. 7 Sgr 3 Pf., ſoll am 2. Februar 1842 
an biefiger Gerichtsftelle in nothiwendiger Subha— 
ftation verfaufft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
. zuftand Fönnen in biefiger Regiftratur eingefehen 
werben. A 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 


Das dem Ecylächtermeifter Friedrich Wilhelm 
Ned zugehörige, hier in der Friedrichsſtraße Nr. 
14 belegene, in unferm Hypothekenbuche von der 
Stadt Bol, XV Nr. 1112 verzeichnete, auf 4005 
Thlr. 12 Ser. 6 Pf. abgefchäßte Grundſtuͤck nebft 
Zubehör, fol im Wege.der notbwendigen Subha- 
ftation verkauft werden, und ift hierzu ein Dies 
fungstermin auf 

den 24, Februar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathy Steinhaufen 
im Stadtgericht,, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die befonderen 
Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur ein: 
zuſehen. ofen, den 12, Oftober 1841, 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin, den 19. Okt. 1641. 
Das hierfelbft in ber Präfidentenftraße belegene, 


zum Nachlaffe dee Schuhmachermeiſters Zimmer: 
mann gehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 584 
Thlr. 21 Ser. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 


fol Theilungshalber 


am 22. Februar. 1842, Vormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Die den Albrechtſchen Eheleuten gehörige, zu 
Sandhaufen belegene, Vol. I Nr. 8 Pag. 85 des 
bortigen Hypothekenbuchs aufgeführte, auf 268 
Thlr. abgefchägte Koloniftenftelle, foll 
am 18. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsftelle, auf ben Antrag eines 
Realgläubigers, meiftbietend verkauft werden. 
Zare und Hypothefenfchein find in unferer Re— 
giftratur werktaͤglich einzufehen. 
Dranienburg, ben 20. Dftober 1841. 
Königl. Land- und Stabtgericht. _ 


— Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Rande und Stadtgericht zu Neuſtadt-Ebersw. 
Die zur Konkuremaffe des Kaufmanns Horl— 

bogen zu Berlin gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) das Wohnhaus Nr. 205 in der Rofenftrafe 
hierfelbft, geſchaͤtzt auf 835 Thlr. 26 Sr. 


9 Pf., 
2) ein Garten in der Gartengaffe vor ben: Uns 
terthore, gefchäßt auf 325 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 
follen am 23. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle zu Neuſtadt-Eberswalde an 
den Meiftbietenden verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem minorennen Karl Chriftian Friedrich 
Kehrberg gehörige, im Dorfe Cajar belegene 
Büpnerftelle, abgeihagt auf 347 Thlr. 5 Egr., 
zufolge der, nebft Hypothekenfchein in der Ne: 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 21. Februar 1842, Vormittags I1 Uhr, 
an orbentlicher Gerichföftelle zu Flecken Zechlin ſub⸗ 
baftirt werden, Wittſtock, den. 16. Oktober 154}. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Zechlin, 


Das hierſelbſt in der Pochgaffe belegene, mit 
der alten Hausnummer 174 bezeichnete, auf 484 
Thlr. 15 Sgr. tarirte Wohnhaus der Wittwe - 


Tittel, fol 
am 15. Mär; 1842, 
‚an 


an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt- werben, Die 
Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können in 
unferer Regiftratur eingefehen ‚werben, 
Dahıne, den 22, Dftober 1841. 
Königl. Preuß. Land: und-Stabfgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu Neuſtadt-Ebers— 
mwalde, den 25. Dftober 1841. 

Das Wohnhaus der Schiffer Steinhädfelfchen 
Erben nebft Garten hierfelbft, gefchäßt auf 378 
Thlr. 12 Sgr. 9 Pf, fol 

am 28, Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle dem Meiftbietenden verfauft 
werden, Zare und Hypothekenſchein liegen im zweis 
ton Buͤreau des Gerichte zur Einficht bereit. 


Hol3:VBertfauf, 
Um 6. Dezember d. J. und folgende Tage, 
» Vormittags von 9 Uhr an, follen in der hiefigen 
Stadtforft 
20 Stud Sägeblöde, 
»  ertrasflarfe fichnene Bauhölzer, 
450 »  ordinaire kiehnene Bauhölzer, 
300» Eichen, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 
wozu fich Kaufluftige zur gedachten Zeit in dem 
Stadtförfterhaufe ju Alt-Daber einzufinden belic 
ben mögen. Die Kaufbedingungen liegen zur Eins 
Tiht in unferer Regiftrafur bereit, und werben 
folhe im Termine befannt gemacht werden, Ale 
Angeld wird ein Vierfel der Kaufſumme fofort beim 
Verkauf in Preuß. Kourant, oder in Preuß. Golde 
erlegt. Die Hölzer fönnen auf eine leichte Weiſe 
aus der Forft nach dem ungefähr 14 Meile ent= 
fernten "Ablageplage an der Mürig, zur weitern 
Derfendung auf ber Elde, Elbe und Havel, gex 
bracht werden, 


Wittſtock, den 25. Oktober 1841. 
Der Magiſtrat. 


| Das in der Ukermark bei Prenzlau belegene 
‚Rittergut Sabinenflofter. nebft Ziegelei, ſoll von 
Trinitatis 1842 bid dahin 1866 öffentlich meifts 
bietend verpachtet werben, Wir haben hierzu einen 
Termin auf 
ben 20. Dezember d, J., Vormittags 10 Uhr, 


wir Pachtlnftige einladen, Die Pachtbebingungen 


find daſelbſt einzufehen. u 
Prenzlau, den 29, Oftober 1841, 
Der Magiftrat, 


Nothbwendiger Verfauf. 

Land- und Stabtgericht in Brandenburg, den 
1. November 1841. 

Daß in dem Dorfe Michelsdorf sub Nr, 18 
belegene Bübnerhaus des Tagearbeiters Karl Ließe, 
Vol, 1 Pag. 131 des Hypothekenbuchs, abgefchäßt 
auf 155 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden 
Taxe, fol F 

am 2. März 1842, Vormittags IL Uhr, 
vor dem Herrn Affeffor Siemon- an ordentlicher 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Berfauf. 

‚ Daß. der. Witwe Zagbmann gehörige, im 
Hypothekenbuche Nr. 9 verzeichnete Bauergut zu 
ag abgefchäßt auf 3175 Thlr. 2 Sgr. 
1Pf., ſo 
am 18, Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
auf ber Gerichtäftube zu Schulzendorf bei Wriegen 
fubhaftirt werben, und find die Taxe und der Hy 


pothekenſchein in unferer Regiftrafur einzufehen. 


Mriegen, den 2, Noveniber 1841. 
von Pfuelſches Patrimonialgericht über Echulgenborf, 


—Nothwendiger Verkauf _ 

Gräflih Solmsſches Zuftizamt zu Baruth. 

Die dem Riftergutäbefißer von Ziegler und 
Klipphaufen auf Liepe gehörigen, bei Lynow 
gelegenen, auf LO Morgen 75 TRuthenrvermeffenen, 
mit einem jägrlichen Erbzins von 6 Thlr. 24 Ser. 
2 Pf. belafteten Flemmingswieſen, abgefchägt auf 
400 Thlr, zufolge der, in der Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, follen 

am 8. Februar 1842, Vormittagg 11. Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teſtens in diefent Termine zu melden. 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 4. November 1841. 
Dad. dem Maurergefellen Johann Heinrich 





auf dem Rathhaufe hierfelbft angefeßt, zu welchen — Neumann gehörige, hierfelbft beim Komoͤdienhauſe 
. — = 


belegene, und im Soppothelenbuche Vol. XV 
Nr. 40 verzeichnete Wohnhaus, abgefchägt auf 


49 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebft Hy: 


pothefenfchein und Bedingungen in unferer Regie 
flratur einzufehenden Taxe, foll 

am 28. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Dad dem ehemaligen VolizeisPräfidenten von 
Arnim — Vorwerk Gerswalde, nebſt ber 
dazu geh 
dem auf den 

13. Dezember d. J. in Prenzlau, 

Vormittags 10 Uhr, 

anberaumten Termine vor dem unterzeichneten 
Richter meiſtbietend verpachtet werden. Kautions⸗ 
faͤhige Pachtluſtige ſind dazu hierdurch eingeladen. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen ſowohl vor dem 
gedachten Termine, als in demſelben beim Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden; die Vorwerks-Laͤn⸗ 
dereien und Gebäude wird ber Statthalter Fuͤr— 
ſtenau in Gerswalde angeben. 

Das — ſeparirte, zum Templiner Kreiſe 
ehörenbe Vorwerk ift 10 Meilen von Berlin, und 
Meilen von Prenzlau, Templin und Angermünde 

entfernt. Das nußbare Areal umfaßt nach Aus- 
weis der flattgefundenen Vermeſſung Über 3000 
Magdeburger Morgen, wovon ber, größtentheild 
Lehmboben enthaltende, meift ebene, jeboch von 
vielen MWiefen und Brüchern durchflochtene Acer 
in 10 Haupt- und 5 Außenfchläge eingetheilt ift. 
Bon jenen find jährlich zwei, von diefen ift einer 
durchgedüngt. Gefäet wurden durchfchnittlich jähr- 
lid) 27 Wispel, theild Weizen, theild Roggen, und 
36 Wispel Sommerforn.; 

Die zweifchhrigen Wiefen lieferten jährlich mei⸗ 
ftend zweihundert vierfpännige Hoffuder Pferde: 
und Schaafhen. 

Das Vieh-Imventarium befteht aus 8 Geſpan⸗ 
nen Pferde, 70 Haupt Rindvieh und 2000 Schaa⸗ 
fen. Die Wohns und Wirthſchaftsgebaͤude, größ- 
tentheild neu, maſſiv und mit Ziegeln gedeckt, find 
in einem guten, ausreichenden Zuftande, 

Die Dauer der Pachtzeit ift auf 20 Jahre, 
von Johannis 1842 an, beflimmt. 

Prenzlau, den 3. November 1841, 


— — 





Hugo 


renden Waſſer- und Windmühle fol in 





Am 22, NMovember dieſes Jahres, 
von Vormittags LO Uhr ab, 
follen im herrſchaftlichen Haufe zu Groß: Schauen 
mehrere bei den Molkerei: Pächter Liegmannfchen 
Eheleuten- in Befchlag „genommene. Gegenftände, 
ald: Kleider, Leinenzeug, Betten, Meubled, Haus⸗ 
und MWirthfchaftögeräthe, eine Quantität Rüben, 
Kartoffeln, Kohl und Stroh, im Wege der Auktion 


verkauft werden. 


Stortow, ben 7. November 1841. 
Im Auftrage des Königl. Lands und Stadtgerichts, 
Der Juſtiz-Aktuarius Hüns. 


Der Aderbürger Auguft Kraufe und Geſchwi⸗ 
fter zu Wufterhaufen a. d. Doffe find gewilligt, 
nachbenannte Grundftüde, und zwar 

1)’ die auf dem Dom belegene Aderbürgerftelle 
Nr. 46, beftehend in einen großen Mohn 
haufe mit Auffahrt, einem großen Hofraum 
nebft Brunnen, großen Ställen, einer Scheune 
von 55 Fuß Länge. und 28 Fuß Tiefe und 
einem hinter dem Haufe befindlichen großen 
Dbftgarten, wozu außerdem noch vier Grund⸗ 
ſtuͤcke von der beften Qualität, meiftentheils 
aus zweifchlirigen MWiefen beftchend, gehören, 

2) 4 Hufen Stabtader, in einem Plan fepas 
rirt, und 

3) eine zweifchhrige Wallwieſe nahe bei der Stadt, 
von circa 6 Morgen Größe, " 

Veränderungshalber, aus freier Hand an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verfaufen, haben zu dem Ende einen 
Termin auf ben 29. November d. J., Vörmittags 
9 Uhr, in der Wohnung des ıc. Kraufe anbe- 
raumt, und laden zu felbigem Kaufluftige mit dem 
Bemerken ein, daß die Hälfte der Kauffumme zu 
4 Prozent zur erften Hypothek ftehen bleiben Fann, 
und die näheren Verkaufsbedingungen im Termine 
felbft werden befannt gemadyt werden. 

Mufterhaufen a. d. D., den 9. Nov. 1841. 


Dier Ritterghter, in der Neumark belegen, zu 
30,000, 50,000, 60,000 und 120,000 Thlr. an 
Werth, follen unter annehmbaren Bebingungen 
bifligft verfauft werden, und find dieſe Güter mit 
fchönen Forften verfehen. Näheres hierlber ertheilt 
auf freie Anfragen 
9. von Naffau in Fürftenfelde bei Ehftrin. 


Amtsblatt. 


der Königliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berli. 


Stuͤck 48. Den 26. November. 1 841. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das biesjäßrige 20ſte Stüc der Allgemeinen Gefeßfammlung enchält: 

3 2203. Die Allerdöchfte Kabineteorbre vom 6. Auguft 1841, wegen Abs 
änderung einiger Beftimmungen des Feuerſozietaͤts Reglemente für die 
Provinz Pofen vom 5. Sanuar 1836. 

u a0 Das Geſetz, betreffend den Zinsfuß bei Ausleifung von Geldern 
’ der Plegebefoplenen an Privstperfonen. 








Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche Den ———— Potsdam ausfchliefilich betreffen. 
Potsdam, ben 18. November 1841. 
In der Rad vom 10. zum 11. d. M. find von den auf der Berlin Kott 
buffer Chauſſee gepflangten hochſtaͤmmigen Achten Kirfhbäumen, und zwar zwifchen 
Lichtenrade und Glaſow 11 Stück, zwifchen Glafow und Dahlwitz 6 Stüd, zur 
fammen 17 Stuͤck ausgehoben und geſtohlen worden. j 
Demjenigen, welcher ben Thäter dergeftalt nachweiſet, daß derfelbe zur ges 
richtlichen Unterfuchung und Beftrafung gezogen werden Fann, fihern wir Hier, 
mit eine Belohnung von » Zwanzig Thalern« zu. 
RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Porsbam, den 13. November 1841. 
Der Gutspaͤchter Riemann zu Bochin in ber Weftpriegnig iſt als Spezial⸗ 
ditektor (Agent) ber Hagelfchaden, und Mobiliar» Brandverficherungsgefellfchaft 
zu Schwedt für den Weftpriegnisfchen Kreis beftärigt worden, was auf ben 
Orund bes $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 Hierdurch zur Öffentlichen Kennt, 


niß gebracht wird. Nudonigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 


wm 
räamie a 
— 
Thaͤters 
eſtohle⸗ 


1. 1236. Nov. 


306 


Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Oktober 1841 


A 239, 


1. 560. Nov, 


beobachteten Waflerftände, 
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Pe an des Innern. 
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Potsdam, den 17. November 1841. 

Mit Bezug auf die Verfügung vom 25. November 1821 (Amtsblatt 1821 
Pag. 256 seq. M' 241), das Verfahren in Anfehung verlorener Päfle betref— 
fend, wird hierdurch auf Veranlaſſung eines Reſkripts des Königl. Minifteriums 
des Innern und der Polizei vom 24. Auguft d. 3. in Erinnerung gebracht, daf 
in Gemaͤßheit der allgemeinen Vorſchrift des $ 25 der Paß⸗Inſtruktion und 
im ficherpeitspolizeilichen Intereſſe jeder verloren gegangene Paß durch Die Amts: 
. blätter des Megierungsbezirfs, in welchem er verloren worden, für amortifirt er 
Flärt werden muß. 

Die -Koften für die Inſertion der Amortifations Bekanntmachung hat der 
Derlierer des Pafles fters zu entrichten, und um die fofortige Einziehung diefer 
Koſten zu erleichtern, find diefelben für jede folhe Bekanntmachung, welche in 
das Ertrablatt zum hieſigen Amtsblatt aufzunehmen ift, nad) einer Durchſchnitts— 
Berechnung auf Einen Thaler feftgefegt worden. Diefer Betrag ift daher mo 
möglich fofort bei Erteilung des neuen Pafles in Stelle eines verlorenen, ein: 
äuziehen und zu gleicher Zeit, wenn die Amortifations- Bekanntmachung nad) 
der Borfchrife ad 2 der Eingangs gedachten Berfügung an die Rebaftion des 
hieſigen Amtsblatts zur Aufnahme in das Extrablatt überfandt wird, an das 
Hiefige König. Poftamt zur Amtsblatesfaffe befonders abzufüßren. \ 

Nur bei wirklichem Zahlungs»-Unvermögen kann die Inſertion der qu. Amors 
tiſations Bekanntmachungen gratis erfolgen; zu dem Ende muß aber in ber des; 
fallfigen Requifition an die Amtsblatts-Redaktion das Zahlungs»Unvermögen des 
Pafverlierers und die Thatfache ausdruͤcklich befcheinige werden, daß aud) ber 
neue Paß gratis ertheilt worden fei. Dagegen ift nad) dem bemerften Miniftes 
rial⸗Reſkripte von einer Erörterung über etwanige Verſchuldung des Paß— 
inhabers bei dem Derlieren des Pafles, bei bewiefener Anfolvenz abzuſtehen. 

Indem nun hierunter die Amtsblatts,Derfügung vom 25. November 1821 
modifizive wird, bewendet es im Lebrigen bei den darin errheilten Anweiſungen, 
und find diefelben ferner genau zu befolgen. 

Königl, Regierung. -Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfauntmachungen des Königl. 

| Kammergerichts. 

Die Berwaltung des Patrimonialgerichts über Crouſtillier ift dem Königl. 
Lands und Stadtgericht zu Wriegen interimiftifch übertragen worden. 

Berlin, den 28, Oftober 1841. Königl. Preuß. Kammergericht. 

Sämmtliche Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts wers 
den, Behufs der in dem Auftizs» MinifterialsRefkripte vom 20. Februar 1840 
Zuftiz;Minifterialblatte pro 1840 ©. 95) angeordneten Necherche in den Des 
pofitorien, auf die durch das Amtsblatt noch zu publizirende Bekanntmachung der 
Generals Direktion der Seehandlungs Sozietät vom 29. Dftober d. J. über die 

* 


M 240. 
Verfahren 
bei verlorenen 


en. 
1. 423, Sept. 


M 27. 

Vermaltung 
des Patrimo- 
nialgerichts 
über Crou⸗ 


ftißier. 


M 28, 
Gejogene 
Prämten der 


usldfung be⸗ 
Immten Kt: 


band’ungse 
Praͤmicu⸗ 
ſcheine. 


Ar 29. 
Uebereinflim⸗ 
niung der Ge⸗ 
riet Sala⸗ 
rientaſſen⸗ 
Jabresrech⸗ 
Aungen mit 
den Jahres⸗ 
rechnungs · 


Uederſichten. 


AR 30. 
Konen in fie 
kaliſchen Un« 
teriudungen 
we zen Fils“ 
jurden, 


AM 31. 
Summarijche 
Projeſſe. 
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vom 15. bis 20. deſſelben Monats gezogenen Prämien ‚der für dieſes Jahr zur 
Ausiöfung beſtimmten Seehandlungss Pramienfcheine, verwieſen. 
Berlin, den 8. Movember 1841. Königl. Preuß. Kammergericht. 


v Die Königl. Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts wer; 
den wiederholt auf die Beftimmungen der Zirfular» Berfügung vom 1. Septems 


ber 1838 (Jahrbuͤcher Band 52 ©. 202) aufmerffam gemacht, wonach jebe 


Abweihung ber Zahresrechnungen von den Zahresrechnungss+Ueberjichten vom 
Fahre 1838 ab mit einer Ordnungsftrafe geahndet werden foll. 


Berlin, den 11. November 1841. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die Untergerichte Im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts werden hier 
durch a, ſich in Betreff des Anfaßes der Koften in fisfalifchen Unters 
ſuchungen wegen Injurien nad) den Beftimmungen des Auftizs Ninifterlal» Res 
ffripts vom 13. März .d. 3. 6(Juſtiz⸗Miniſterialblatt III. Jahrgang Stuͤck 15 
vom 9. April 1841 ' 98 S. 125) zu achten, 


Berlin, den 11. November 1841. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es iſt verfchiedenrlich bemerft worden, daß bei mehreren Untergerichten des 
Rammergerichtlichen Bezirks in den ſummariſchen Prozeſſen, eines Theils die zu 
der Klagebeantworrung und zu den mündlichen Verhandlungen beftimmten Ters 
mine zu weit hinausgefegt werben, anderh Theils die Vorfchrift des $ 37 der 
DBerordnung vom 1. Juni. 1833, .- — 

wonach die Ausfertigungen ber Erkenntniſſe binnen 8 Tagen nach der Bew 
kuͤndung ber letztern den Parteien infinuirt werden follen, 
nicht ſtets zur Ausführung fommt. Die Untergerichte des Departements werben 
Deshalb hierdurch angewiefen, in beiden Bezichungen die gefeglichen Vorſchriften 
genau zu beobachten, auch alle Abweichungen von ber Beftimmung des $ 37 
der Verordnung vom 1. Zuni 1833 zu vermeiden, widrigenfalls mit Ordnung 
firafen gegen ſie eingefohritten werden muß. Berlin, den 15. November 1841. 
. Königl, Preuß. Kammergericht. 
BE — UL 


Meber die Verwaltung des Kurmärfifchen Randarmenwefens 
für bass Zahr 1840, 


Im Derfolge unferer Befanntmahung vom 6, November 1849 (Amtstlart 
bee Königl. Regierung zu Potsdam Jahrgang 1840 Stuͤck 52, und auferos 
dentliche Beilage zum Amtsblatte A 50 der Königl. Regierung zu Frankfurt 
an der Dder) werden über die Verwaltung des Kurmärfifchen Landarmenfonds, 
und insbefondere des Landarmenhaufes zu Strausberg, des Landarınens und Sins 
validenhaufes zu Wittſtock, fo wie der Lands» Srrenanftale zu Neu⸗Ruppin für 
* ur 1840, ‚folgende Nachrichten vorfchriftsmäßig zur oͤffentlichen Kenntnlß 
gebracht. | 


= 







Ling 


45 113] 496 
139 4311055 


L An bem Landarmenhaufe zu Strausberg 


hatten fih am Schluſſe des Jahres 1839 befunden...... 
"Im Jahre 1840 jind eingeliefert worden ........ ei 











338 
873 


| 


Davon find: en ns 
1) geflorben.nesnonnange sense nusencun senssaerennn . 24 10 —34 
2). entwichen ah een PERTETEOT iu —12— 
3) als Ausländer über die Örenze gewieſen «2. le. 00:0. 23. 23 
4) nad) ihren’ Angepörigfeitsorten ꝛc. entlaflen..... .....4.7881115|- 141. 914 
5) in Dienft oder in die Lehre u — 4 414 22 
6) nach andern Anſtalten translozitt . ............ 42 


Es ſind alſo im Jahre 1840 uͤberhaupt abgegangen .| 8821131] 291042 2911042 
und am Schluffe des Jahres 1840 im Haufe geblieben. .| 329] "3297 531127] 509 

‚Unter den 127 Kindern, welche ſich in der, von dem Sandarmens und. Ar 
beitepaufe zwar völlig abgefonderten, rücfjichtlih der Verwaltung jedody damit 
verbundenen Provinzial» Schuls und Erziehungs Anftalt befinden, waren SO Kna⸗ 
ben und 37 Maͤdchen. 

Die Durchſchnittszahl der in der Anſtalt uͤberhaupt ae Pers 


fonen: Bar für ben cc Köpfe 
betragen, worunter: 
a) Kranke P... ........... ee laser ee 31, 
>) Kinder, inkl. 7 Kranke ........... ....... ..... 113, 
ce) Krüppel und zur Arbeit umfähige Perſonen Be 23, 
Jd) interimiftifche Domeftifen En Seen ene EN 


zufammen — 169, 
und — durchſchnittlich zur Arbeit uͤbrig geblieben ſind ....... 209. 
Hiervon ſind noch ........................................ 12 
ſchwache Perſonen abzuſetzen, welche nur mit MWollepflücten und an —" 
dern haus! ichen Arbeiten und Handleiftungen, bie feinen Ertrag gewaͤh⸗ 
ren, beſchaͤftigt werden konnten, ſo daß als arbeitsfäpig übrig blieben 277, > 


von benen zum vollen Penfum........ PER UNE — ....205, 
zum halben Penſum 72 oder............. EEE ELTERN rn 36 
überhaupt alfo zum vollen Penſum ....................... ....241 Perfonen 


beſchaͤftigt werden konnten. 
ich haben in 306 Arbeitstagen verdient: 
1) bi der en en ..300.,5830 ol. 10 egr. 10 M. 


2) » » Handipinnerei euere. ae 232 » .12 — 
3) » » geinwandfabrifation . ........ ..... ..... BIO -5 27» — . 
A) =.» Tuchweberei............... DER, 20 2» — 2 —. 


5) » dem Öpnpeflampfen ........... ............ DHL > 12» — ⸗ 
Latus 7685 Thlr. 1 Sgr, LU Pf. 
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Transport 7685 Thlr. 1 &gr. 10 Pf. 
6) bei der — und Schuhmacher⸗Arbeit ... 484 » 24 » 6», 
I) » dem Federnreißen, Zwirn⸗ u. Hanfgarnfpinnen 162 » 10» —» 


8) » der neu eingeführten Teppichweberei les 350 »- 20. 6 ee 
jufammen 8682 Thlr. 26 &r 10Pf., 
zu welcher Summe noch ...... ....... 2499 » ⸗— — 


hinzutreten, die bei den Oekonomie-Arbeiten und andern hauolchen Beſchaͤfti⸗ 
gungen durch die Häuslinge an Koſten erſpart worden find. 
Der Arbeitsverdienft der Kinder beträgt ..:... 229 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 


Am Jahre 1839 waren in der Anftale 1024 Perfonen eingeliefert, und durch— 
föhnitelich in berfelben täglich) befindlich gewefen 446, wogegen im Jahre 1840 
1055 Sndividuen eingebradt, durchſchnittlich aber 458 Köpfe im Haufe gu 
wefen Änd. 

Unter den in die Anftalt im Laufe des Jahres 1840 ° eingelieferten 1012 
Bertlern (873 Männer, 139 Frauen) befanden ſich 535 Nückfällige, und zwar 
476 Männer und 59 Srauenzimmer. 

Wegen bewiefener Thaͤtigkeit beim Aufgreifen von Bettlern ſind fuͤr das Jahr 
1840 wiederum einige Praͤmien fuͤr Gendarmen bewilligt worden. 


U. A. In der, der Verpflegung der Hospiralis TE] Tzum. 
ten und Blödfinnigen gewidmeten Abrheilung des Anni ah 
Landarmenhaufes bei Wirtflod, 







Pfleglinge. 





hatten ſich am Schluſſe des Jahres 1839 befunden ........ * 160 . 711160} 191249 
Am Laufe des Jahres 1840 find eingeliefert worden ... 9, 51 67 
Davon ind: . ” Summa | 80j211] 5 

eſtoreee 
ZI TMWEBEN 5er are een erahnen 
"3) nach andern Anftalten teaneloziet 
4) in Dienſt ꝛc. untergebracht .. ............. wre 
5) Alaſſeenn nee 


Es ſind alſo im Jahre 1840 ae GN Susann 
und am Schluſſe des Jahres 1840 in Beſtand geblieben .. r 

Unter den 247 Erwachfenen waren 158 Männer und SI Weiber, und un 
ter den 22 Kindern 9 Mädchen. 

Am Sabre 1539 Hatten fih durchfchnicclich täglich 232 Individuen im Haufe 
befunden. Dagegen hat die Durchfchnittszchl der im Safre 1840 in der, An- 
ftalt gewefenen Pfleglin e täglich 253 Köpfe betragen, worunter fih 117 Kranke 
und Arbeitsunfähige — Die uͤbrigen 136 Perſonen haben durch Federn 
reißen, Strumpfſtricken, Wollefpinnen und durch Befchäftigung außerhalb der 
Anſtalt gegen Tagelohn haar 372 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. verdient. Die Erſpar— 
niß an Ausgaben für verſchiedene Arbeiten der Häuslinge zum eigenen Beſten 
"und Gebrauch der Anftale Hat fich auf 1100 Tplr. 27 Sgr. berechnet. 


rn 
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I. B. Die Zahl ber Anvaliden,. und zwar eines Sur 
Tpeils derer, welche Ihre Verpflegung im Provinsvanven Sarfe| Sum- 


zials Invalidenhaufe bei Wittſtock erhalten, andern var er 










Theils Folder, denen ſtatt dieſer Naturalverpfles| wir | En, | ma. 
gung ein Jahrgeld baar gezahlt wird, Rod laſſene. 
hatte fi) am Schluſſe des Jahres 1839 belaufen auf......- 
Zu dieſen kommen die im Laufe des Jahres 1840 zur 
Verpflegung ferner überwiefenen — En ER EEER 
- find 


wovon jedoch die fm Laufe des Zahres 1840 geſtorbenen ꝛc. 
Individuen abgehen mit ua ren 
ſo daß am Schluſſe des Jahres 1840 vom Sanbarmenfonds noch 
zu verpflegen varfrenn ee 
Invaliden, einſchließlich deren Frauen und Kinder. 


Die Verpflegungsgelder, welche an die im Invalidenhauſe nicht unterhaltenen 
Individuen gezahlt worden find, haben ſich im Jahre 1840 auf 2791 Täler. 
28 Sgr. 8 Pf. belaufen. | 


IH. An der Land-Irrenanſtalt zu Neu-Ruppin 





j Min: 
hatten ſich am Schluffe des Jahres 1839 an Geiftesfranfen befunden:] ner. 
a) den Kommunen des Diesfeitigen Derbandes angehörend..... 69| 501119 

b) verfchiedenen, bei diefem Derbande nicht aſſoziirten Ortſchaf— 
ten angebörige, gegen Pflegegelder aufgenommene Qrre....| 31 


zufammen 100] 621162 


Sum⸗ 
ma. 


Frau⸗ 
en. 








121 43 








Am Laufe des Jahres find rezipirt worden ......... 13 3116 
| | überhaupt [113] 65]178 
Davon jind: 1) als geheilt 21101 11 RP 6| 2] 8 
ZY ACHDEDEN unsa ran eier 9 91 18 

3) ungehellt zurückgenommen .................. 2! 11 3 

Es jind mithin im Laufe des Jahres 1840 aus der Anftals abgegangen 17) 12) 29 
und am Schluſſe deffelben darin. geblieben ..................... 96] 53]149 


von denen 113 den Ortſchaften des diesfeirigen Verbandes angehören, 36° aber 
gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pfleglinge find. Die Duchfchnittszaßl 
der in der Unftalt befindlich gemefenen Pfleglinge, welche ſich im Jahre 1839 
auf 160 belaufen Hatte, betrug im Jahre 1840 156 für jeden Tag. 


Don den in der Anftalt gewefenen 156 Pfleglingen waren theils zu jeder 
Beſchaͤftigung unfähig, theils Fonnten nur nuglos beſchaͤftigt werden 60, die uͤbri⸗ 
gen 96 Perſonen haben, auch in phyſiſcher Hinſicht zu ihrem eigenen Beten, 
periodiſch zu ——— Arbeiten angehalten werden koͤnnen, und baar: 


312 
1) durch Flachs- und Hedeſpinnen............... * Tot. 15 Sgr. 1 M., 


2) = a 23» -n 
3) » Sanbarbekten außerhalb ber Anftalt.. — » 238» - », 


jufammen 1241 Tpir. 11 Ser. 1 Pf., 
fodann auch noch durch Erfparniß an Ausgaben für: 
verfhiedene Berrichtungen in der. Anflalt „uuren..,. 79% 5 » 1», 


im Ganzen alfo 1620 Thir. 16 Sgr. 2 Pf. 


IV. Die Unterhaltungsfoften 
für Verpflegung und Bekleidung , ein, in der Anftalc zu 
ſchließlich der allgemeinen Adminiſtra⸗ 
tionskoſten der Anſtalten, Haben im] Strausberg. | Wittſtock 

Jahre 1840 bettagen: le. Cor, Pl Thtr._Cor. WM. 


a) für im Durchſchnitt cäglich im ber 

Anftalt zu Strausberg verpflegte 

458 Hauslinge .............. 27130 2] 9 
b) für im Durchſchnitt täglich vers 

pflegte 118 Spnvaliden und 253 

Pfleglinge in dem Landarınens und 
Invalidenhauſe zu Witrflod..... ; .1. 118882 18] 9].. 
c) für im Durcyſchnitt taͤglich unter: 

Baltene 156 Geiftesfranfe in der 

Land» Srrenanftalt zu Neu-Ruppin| . tr, : .1. 1125031158 8 
michin gegen das Jahr 1839, in wel, | 
dem die Ausgaben fich beliefen 


eingebracht. 






ad a) für 446 Häuslinge auf ..... 269031211 — | 
ad b) fir 102 Snvaliden und 232 
_ Pfleglinge auf ............ .4. — 113 
ad c) für 160 Geiſteskranke auf . j . 1. 112723108 6 
— EIERN 
mehr bei Strausberg ..... Biss 
»5 Wittſtock ............. 
weniger bei MeusNuppin....... 
Wird von der Mehrs Ausgabe ad a) der 
und ad b) der ................ Fi 
— rt 
de Wenigers Ausgabe . „u... ad C) mit .................. 42410 


abgerechnet, fo find überaupt an Unterfaltungsfoften für das J. 1840 2626/24] & 

mehr, als im Zahre 1839, wegen ber Vermehrung ber Zahl ber Detinisten und 

Pleglinge in den Anftalten zu Srantburg und Wittſtock ausgegeben — 
ie 
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V. Die Unterhaltungsfoften- für das Jahr 1840 Haben durd- 
fhnittlich betragen: 
1y: im Landarmenhaufe zu Strausberg: 
für einen: gefunden, arbeitsfähigen Detinirten an aune-neeranenn nn 
(nad) Abzug bes — 23 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf.) 
Fan einen En ae anne en 
fäͤür 
2) im Ronbarmen — Pe zu wiritoa 
für einen Bloͤdſinnigen oder Hospitaliten.......................... 
fuͤr einen Invaliden PER DEE 
3) in ber Sand Irrenanftalt zu NeusRuppin: 
für einen Geiſteskranken e > 


VL An Armenunterſtuͤtzungen, ‚erftatteten Kurs und Verpflegungskoſten find 
im Qahre 1840. 2074 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. aus dem Kurmärfifchen Landarınen, 
fonds an Kommunen, Privaten und andere Anftalten gezahlt worden. 


VIL Der Abſchluß des Bermögenszuftandes| ae Dad 
des KRurmärfifhen Landarmenfonds —— vi 1 Tore Ep Wi, 
nn am Schluſſe ſe des Jahres 1839 einen Beſtand | 
ee RR ER A 35365 1 5 12210 19 - 
Be weifer am Schluffe des Rechnungsjahres de180]| 1» 
einen Beſtand nach, in zinstragenden Dofumenten von]33500 — — 
und in Naruralbeftänden von Sure 16352) ao 
Dagegen einen im Jahre 1841 gedeckten Vorſchuß 
"beim Rechnungsabfihluß von 3644 The. 6 Pf | 
Das Gefammtvermögen bat fich daher bei dem 
Kaſſenbeſtande um . ..P................ .. ..... ..14865 1115 
vermindert, Dagegen UM ..... 3*2 j | . |» 4141 20 1 
bei den Naturalbeſtaͤnden der drei Anſtalten vermehrt. 


Werden von dem nachgewieſenen Mehr-Werthe der Naturalbeſtaͤnde 





PR 














von ERENTO .... 4141 Thlr 20 Ser. IP. 
Die oben. erwähnten ........... ................ 364 » — » 6» 
abgerechnet, fo erhoͤht fich der Werch der Naturals u 
beſtaäͤnde nur um ............................... 497 Thlr. 19 Sgr. 7Pf., 
“and es ſtellt ſich, unter Berechnung der Verminde⸗ 
tung bes Kapitalvermögens im Berrage von...... 18565 » 11» 5 », 
daſſelbe 1 Fe EEE 1367 Thlr. 21 Egr. 10 Pf. 


geringer, als am Zahresfchluffe 1839, mad in dem Koftenbetrage der, in der 
Strausberger Anſtalt überetatsmäßig ausgefüheten norfwendigen Bauten von 
3297 Thlr. 2 Sgr. feinen Grund hat. ° 

Das am Schluffe des” Rechnungsjahres 1840 in Beſtand verbliebene Kaffen 
vermögen beftand aus 33,500 Thlr. in -Stautspapieren. 
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Bon den vorerwähnfen Natüralbeftänden im Werthe von 16,352 Täler. 9 Sgr. 
1 Pf. befanden fich für 12,227 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. im Landarmenhaufe zu 
"Strausberg, für 2982 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. im Landarmens und Anvalidens 
hauſe zu Wittſtock und für 1142 Thlr. 9 Sgr. in der Lands»Srrenanftalt zu 
Neu» Ruppin. 
Außerdem gehört zu dem Vermoͤgen des Landarmenfonds am Schluſſe des 
Jahres 1840 noch der Werth der Grundſtuͤcke und Gebäude, : fo wie das ges 
fammte Inventarium ber drei Anftalten. Berlin, den 8. November 1841. 
Standifche Landarmendireftion der Kurmarf. 





Perſonalchronik. 


Der bisherige Prediger zu Fehrbellin, Dahme, ift zum dritten und Huͤlfsprediger an 
der St. Georgenkirche in Berlin gewählt und--beftätigt, und der Schulamts: Kandidat Dr. 
Friedrich Wilhelm Eduard Dibelius als fünfter Kollaborator am Gymnaſium zu Prenzs 
low angeftellt worden. 

Der Doftor der Medizin und Chirurgie Herrmann Albrecht Auguftin ift ald praftie 
fcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und ver— 
eidigt worden. 





Bermifhbte Machrichten. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Paflage über 
die Havelbrüde zwifchen Neubrüf und Henningsdorf wegen vorzunchmender Res 
paraturen den 6., 7. und 8, Dezember d. J. für Fuhrwerk und Reiter gefperrt 
ift, und foldhe daher an diefen Tagen ifren Weg über Spandow und Pinnow 
zu nehmen haben. Potsdam, den 19. November 1841. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Seine Majeftät der König. haben mirtelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
1. d. M. dem Bürgermeifter Hempel zu Oranienburg für die von ihm im 
Monat Auguft 1838 bewirkte Lebensrettung des Buchhalters C. W. Kteift 
aus der Gefahr des Ertrinfens, das durch die Allechöchfte Urfunde vom 1. Fer 
bruar 1833 geftiftete Berdienft» Ehrenzeichen zu verleihen gerußt. 

Diefe Verleihung wird hiermit vorfchriftsmäßig zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, den 16. Movember 1841. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Scleufenmeifter Johann Dierbach Hierfelbft ift für Die von ihm am 
20. Zuni d. J. bewirkte Rettung eines Knaben aus der Gefahr des Ertrinfens 
die für dergleichen rühmliche Handlungen geftiftete Erinnerungsmeballle verliehen 
worden. Berlin, den 11. November 1841. König. Polizei-Praftdium. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertrablatt 
Bu zum 48ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 26. November 1841. 





* Die in der Niederlauſitz, zwei Meilen von der 


Kreisftadt Sorau belegenen fünf Koͤnigl. Domainenz 
Vorwerke Sablath, Billendorf, Jehſen, 
Meiersborf und Rodftod, die mit dem Haupt: 
Dorwerfe Sablath verbundene Brauerei und 
Brennerei nebft Krugverlagsrechten, die zugehörige 
Teichwirthichaft, wilde Fifcherei und die Erndtes 
dienfte der Gärtner zu Billendorf, follen von 
Trinitatis 1842 bis Johannis 1862 zuſammen, 
oder in zwei verfchiedenen Pachtungen, im Wege 
des Meiftgebot3 verpachtet werden, deren eine 
A. aus den Vorwerfen Meiersdorf und Rod— 
ſtock nebft Zubehör, die andere 


B. aus den drei Vorwerfen Sablath, Villen 2 


dorf und Jebſen nebft Zubehör 
beftehen wuͤrde. 

Für den Fall der Trennung wird in dem erjten 
DPachtjahre bei der Pachtung A zu Meiersdorf 
ein Wohnhaus auf Koften des Fiskus, jedod mit 
Huͤlfe der vom Pächter unentgeldlich zu leiſtenden 
DBaufuhren gebaut werben. 


Die Gefanmtpachtung befteht = : 





3). Gartenland .......... 40 M. 124 R., 
b) Acker ......... ...... 1318- 123 =, 
©) Wieſen ................ 1314- 68 =, 
d) Sütung — EN 464 = 156 = , 
e) Teichflaͤchen ....:....- 1375 = 122 = , 
Summa der nußbaren 

Grundflüde..... BE 5014 M. FOR, 
f) Hof- und Bauftellen.... 19» 115 = , 
g) unbrauchbares Land ..... 173= 77 =, 


überhaupt 5207M, 65 IR. 
Die Einzeln-Pachtung A würde 
1 


a) Sartenland ........... 6 M. 40 R., 
by Aider :: 710 = 129 = , 
EI WBieſſien.. 542 = 139 = , 
d) Hütung .............. 193- 42 =, 
e) Zeichflächen .......... 23 = 140 =:., 


Summa ber nußbaren i 
Grundftüde... (Latus) 1486 M. 130 IR., 


Transport 1486 M. 130 IR.,. 
:- 0% 


’ 


f) Hof: und Bauftellen.... 7: P 
g) unbrauchbares Land .... = 64 = , 
hberhaupt 1588 M. 23 R., 
und die Pachtung B: ö—s 
a) Gartenland ....... .... 24 M. 84R., 
DI ARE nennen 1107 = 174 = 
0) Wieſen ............... 771- 109 = „ 
d) Hätung ....-.. ——— 271- 114 = , 
e) Teihflähhen zernceeneo. 1351 = 162 = , 
Summa der nußbaren 
Grundſtuͤcke . ... ....... 3527 M. 103 R., 
f) Hof- und Bauftellen.... 12-106 = , 
g) unbrauchbares Land..... 79 - 13 =, 
— überhaupt 3619 M. 42 IR. 


Das Minimum des Pachtzinfes ift mit Vor: 
behalt ver höheren Feftfegung, welche im Lizitations⸗ 
Zermine vorgelegt werden wird, vorläufig ermittelt: 

I. für die Gefanmmt:Pachtung auf 4446 Thlr. 
29 Sgr. 10 Pf., inkl. 4 in Golde, 

UI. für die Einzeln: Pachtung der Vorwerfe Mei- 
ersdorf und Rodſtock auf 1069 Thlr, 16 
Ser. 5 Pf, inkl. J in Golde, und für die 
Pachtung der Vorwerfe Sablath, Billen- 
dorf und Jehſen auf 3354 Thlr. 18 Ser. 
T Pf., inkl. 4 in Golde, 

Der Verpachtung werben bie allgemeinen, für 
die hiefige Provinz unferm 16, April 1840 feftges 
ftellten Bedingungen nebft einigen nöthigen Modi— 
fifationen zum Grunde gelegt. 

Diefelben können, fo wie die Pacht = Anfchläge, 
Karten ꝛc. in unferer Regiftratur, die Pachtfeft: 
fegungen und Pachkbedingungen auch auf ber Do: 
maine Sablath eingefehen werben. 

Pachtberverber haben ſich vor ber Fizitation 
ter cin disponibles eigenfhlmliches Vermoͤgen, 
und zwar für die ganze Pachfung von ben 
20,000 Thlrn., und für Meiersporf und Rod— 
ftod von 8000 Thlru., und für Sablath, Bils 
lendorf und Jehſen von, mindeftendg 15,000 
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Thlen. gehörig auszuweiſen, und über ihre Qua— 
lififation als Oekonomen 
gen beizubringen. 

Der Termin der Lizitation iſt auf 
den 16. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Abthei— 
lung vor dem Regierungsrath von Küfter ans 
gefeßt, Unter den erfolgenden ſaͤmmtlichen Geboten 
bleibt die unbedingte Auswahl vorbehalten, 

Zranffurt a. d. O., den 11. November 1841. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Donrainen und Forften, 

* Kriminalgerihtlihe Befannfmachung, 

Mit Allerhoͤchſter Genehmigung find wir höheren 
Orts angewiefen morden, demjenigen, welcher bie 
in der Nacht vom 18. zum 19, September d. 5. 
aus dem Koͤnigl. Muſeum für vaterländifche Alter- 
thuͤmer im hiefigen Schloßgarten zu Monbijou ges 
ftohlenen, in unfern früheren Befanntmachungen 
oom 6, und 25. v. M. näher befchricbenen Kofkbarkeie 
ten ganz oder zum Theil wieder herbeifchafft, in Bes 
ziehung auf feine etwanige unmittelbare oder mittels 
bare, nähere oder entferntere Theilnahme an der That 

»völlige Straflvfigfeit« 

zuzufichern. Indem wir died hiermit öffentlich thun, 
fordern wir alle diejenigen, welche die enfwendeten 
- Gegenftände in Beſitze haben, oder doch über deren 
Verbleib Auskunft ertheilen Fönnen, auf, fidy ſchleu— 
nigft entweder fehriftlich oder mündlich bei dent 
Snquirenten, Herrn Kriminalratö Nörner, täglich 
in den Vormittagsftunden von 8 bie 2 Uhr, Molken⸗ 
marft Nr. 3, zwei Treppen boch, zu melden, 

Berlin, den 13, November 1841, 

Koͤnigl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 

Bonſeri. 


Für die der Jurisdiktion des unterzeichneten Ge: 
richts unterworfenen Königl. Forften werden im Jahre 
1842 folgende Forſtſtrafgerichtstage abgehalten, 
1. Für die Oranienburger Forft: 
am -25. Februar, 27. Mai und 25, Noventber ; 
I. Für die Neubolländer Forft: 
am 22. Februar, 24. Mai und 22. November, 
auf dem hiefigen Rathhaufe durch den Land» und 
Stadtgerichterath Meyel. 
II. Für die Mühlenbecker Forft: - 
am 28, Januar, 18. März, 20, Mai, 22, Juli, 
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glaubhafte Befcheiniguns, 


» 
* 


21. Oktober und 16. Dezember, durch den Land— 
und EStadtgerichts-Aſſeſſor Deutſch. 
Dranienburg, den 15. Oktober 1841 
Königl, Land = und Stadtgericht. 


* Zur Unterfuchung und Uburtelung der im Laufe 
des Jahres 1842 in der Königl. Forftrevier: Ver: 
waltung zu Neubrüd vorkommenden Holzdiebftähle 
und Forftfonfraventionen, find von dem unterzeichs 
neten Gerichte die Zermine auf 

den 21, März, 

den 20. uni, 

den 12, Ecptember und 
. den 19. Dezember, 
jedesmal früh 9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
ftelfe feſtgeſetzt worden, was hiermit in Gemaͤßheit 
des Gefeßed vom 7. Zuni 1821 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Beeskow, den 9, November 1841. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


* Zur Unterfuchung und Uburtelung der in der 
Koͤnigl. Forftrevier = Verwaltung zu Coffenblatt im 
Laufe des Zahres 1842 vorkommenden Holzdiebz 
fühle und Forftfontraventionen, find von dem uns 
terzeichneten Gericht. die Termine auf 

den 31. Januar, 

den 21. Yuni und 

den 14. November, 
jebesimal von früh 9 Uhr an, in bem Geſchaͤfts— 
lofale des Königl. Amtes zu Trebatſch angeſetzt 
\morden, welches hiermit vorſchriftsmaͤßig zur oͤffent⸗ 
licher Kenntniß gebracht wird. 

Beeskow, den 9. Novenber 1841. 


Königl. Land und Stadtgericht. 


* m Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dag unterzeichnete — Amt, und zwar 
in dem Amtsgelaſſe des Koͤnigl. Steueramts zu 
Juͤterbogk am 8. Dezember d. IJ., Vormittags 10 
Uhr, die Chauſſeegeld-Hebeſtelle bei Welſigkendorf, 
zwifchen Juͤterbogk und Herzberg, an den Meifts 
biefenden, mit Vorbehalt des höheren Zufchlageg, 
vom 1. März 1842 ab zur Pacht augftellen. 
Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche oe 
mindeftens "100 Thlr. baar oder in annchmlichen 
Staatspapieren bei den Steueramte zu Jüterbogf 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Bie— 
ten zugelaffen, Die — — ſind bei uns 


und ben Steueramte zu Juͤterbogk von. heute an 
während der Dienftftunden einzufehen. 
Brandenburg, den 18. November 1841. 


Königl. Haupt: Steueramt. 





Holzverfauf, 
* Aus der hiefigen Königl. Forſt follen Mitt: 
mwoch den 15. Dizeinber d. J., Nachmittags 2 
Uhr, von Einfchlage des MWirthfchaftsjahres 1841 
700 Klafter Eichen: Kloben = Brennholz und 
900 = Kiefern - 
öffentlich meiftbietend verfteigert werden. Die Vers 


- 
z - 


ven 
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fteigerung wird in dem Gefchäftslofale des Unter . 


zeichneten abgehalten, und find von heute ab die 
Bedingungen derfelben bier einzufehen. 

Forſthaus Linichen bei Tempelburg, ben 15. 
November 1841. 

Der Königl. Oberförfter Lichtenfels. 

⸗ Bekanntmachung 
wegen Lieferung von Faulbaumholz. 

Es ſollen fuͤr die Pulverfabrik bei Spandau 
150 Klafter Faulbaumholz unter nachfolgenden Bes 
dingungen angefauft werden: 

1) die Zweige müffen einen Fuß lang, ungefpalten, 
nicht uͤber einen Zoll ftarf und vollftändig ab⸗ 
gefchält oder geplättet fein; j 

2) der Verkäufer muß das Holz auf der Fabrik 
regelmäßig aufftelfen, wobei eine Klafter, wie 
gewöhnlich, ſechs Fuß lang, ſechs Fuß hoch 
und drei Fuß tief gerechnet wird; 

3) für eine Klafter des nen Holzes 
wird der Preis von neun Thalern gezahlt; 

4) Lieferungen von weniger ale einer vollen 
Klafter werden nicht angenommen; 

5) Quantitäten von einer bis zehn Klaftern Fönnen 
ohne weitere Anfrage an den legten Tagen. 
einer jeden Woche im Fabrif- Etabliffement 





abgeliefert, die Ueberfendung größerer Quanti⸗ 


täten muß jedoch vorher angemeldet werden. 
Der Schluß ver Kieferung wird zu feiner Zeit 
durch die öffentlichen Blätter befannt gemacht werden, 
Spandau, den 30. Oftober 1841. 

Die Direktion der Königl. Pulverfabrif. 


Die chemald dem Mühlenmeifter Walsleben 
zugehörig gewefene, bei Sansſouci belegene hollän= 
diſche Windmuͤhle, foll höherer Anordnung zufolge 
. einer bedeutenden Reparatur unterworfen, und bei 
dieſer Gelegenheit der auf der gedachten Mühle 


befindliche Schroofgang in einen Graupengang une 
ewandelt werden, Indem das letztgedachte Vor— 
aben in Gemäßheit des, Edikts vom 28. Oktober 
1810 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, werden diejenigen, welche ein gegründetes 
Miderfpruchsrecht gegen diefe Ummvandlung zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Unfprüche 
binnen 8 Wochen präklufivifcher Frift bei dem un 
terzeichneten Landrathe anzumelden und gehörig zu 
begründen, Nauen, den 15. November 1841, 
Der Landrath des Dfthaveliindifchen Kreiſes. 
von Hobe. 


Das im Dorfe Heinersdorf, 4 Meile von Berlin 
und 3 Meile von ber nach Prenzlau führenden 
Chauſſee belegene Hirtenhaus nebft Garten, welcher 
leßterer eine Fläche von Morgen 163 JRuthen 
enthält, foll in Folge ausgeführter Separation der 
Feldmarf und auf Antrag der Sntereffenten, im 
Mege.öffentlicher Lizitation verfauft werden. Es ift 
hierzu ein Termin auf 

den 17. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im Schulzengericht zu Heinersdorf angefet, und 
werden Kaufluftige mit dem Benterfen. hierdurch 
eingeladen, daß die Verkfaufebedingungen bei dent 
Schulen Müller zu NHeinereborf, oder bei bem 
Unterzeichneten, Leipziger Straße Nr. 99, einge— 
fehen werden koͤnnen. j 

Berlin, den 20. Novenber 1841. 


Im Auftrage der Königl. General: Kommiffion für 


die Kurmark Brandenburg. 

Der Oekonomie-Kommiſſarius Wilke, 
» Ediftal:Zitationm 
Gegen den von hier enfwichenen Weinhaͤndler 
Sohann Schmidt haben wir wegen befrüglichen 
Bankerutts die Kriminal =» Unterfuchung eröffnet , 
und zu feiner verantwortlichen Vernehmung einen 
Termin auf . 

den 21. Zanuar 1842, Vormittags 10 Uhr, 

im Kriminalgericht, Moltenmarft Nr. 3, vor dem 
Herru Kamnıergerichts =» Affeffor Hartung anbe— 
raumt. Zu biefem Xermine wird der Angefchuls 
bigte hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß bei feinem Ausbleiben nad) Vorfchrift ber Ger 


ſetze mit-der Unterfuhung und Beweisaufnahme 


in contumaciam verfahren, er feiner etwanigen 
Eimvendungen gegen Zeugen und Dofumente, wie 
audy aller nicht etwa von ſelbſt fich ergebenden 
Vertheidigungsgründe für verluftig erachtet, bemz 
nacht nach Ausmittelung des angefchuldigten Ver— 


brechens auf die geſetzliche Strafe erkannt, und 
das Urtel in fein zurücgelaffenes Vermögen und 
fonft, fo viel es ne kann, an feiner Perfon 
aber fofort, ald man derfelben habhaft wird, volls 
ftredt werden wird. 
Berlin, den 7. Zuli 1841, 
Königl, Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 
- . Bonferi, 


Edifrtals Zitationm 

Auf Antrag des Zuftiztommifferius Schulz 
bierfelbft, ald Kurators der unbefannteu Inteſtat— 
Erben bes hier am 27. März 1839 verftorbenen 
Suvaliden Johann Gottlieb Fritze, haben wir zur 
Anmeldung und zur Legitimationsfhhrung ber. uns 
befannten Erben des ıc. Friße einen Termin auf 

ben 11. Februar 1842, 

und da Gründe halber diefer nicht für ausreichend 
befunden worden, auch noch einen andern Termin auf 
den 1. Auguft 1842, Vormittags 11 Uhr, 
vor den Herrn. Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
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Siemon anderaumt, und werden die unbekannten 


Inteſtaterben dee Juvaliden Johann Gottlieb Friße 
und deren Erben oder nächfte Verwandte zur Fühs 
rung ihrer Legitimation Öffentlich Horgeladen, und ih— 
nen zugleich aufgegeben, fid) vor oder in ben anbes 
raumten Xerminen fchriftlich oder perfönlich zur nıels 
den, und dafelbft weitere Anweiſung, bei ihren Aus— 
bleiben aber zu gewärtigen, daß der Nachlaß ded 
Invaliden Johann Gottlieb Friße ald herrenlofeg 
Gut dem Königl. Fiskus zugefprochen werden wird, 
. Brandenburg, den 18. Oftober 1841. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ediftal=- Zitation. 
E83 werden die unbefannten Snteftat= Erben 

1) des am 16. Zuni 1815 in der Schlacht bei 
Fleurus gebliebenen Landwehr = Unteroffizierd 
Wilhelm Bethge, im Sabre 1783 oder 1784 
wahrfcheinlich in Wittſtock geboren; 

2) des auf der Kattenftieger Mühle am 24. Juni 
1840 verftorbenen Altfigers Wilhelm Gut: 
fhmidt, deffen Gefchwifter und Gefchwifter: 
finder fich der Erbfchaft begeben haben, 

zur Führung ihrer Legitimation ffentlich vorgeladen 
und ihnen aufgegeben, fich vor oder fpäteftend im 
Xermine den 1. September 1842, zu Kyriß im 
Sefchäftslofale des unterzeichneten Gerichts ent= 
weder fchriftlicy oder perfänlich zu melden, und da= 


ſelbſt weitere Anweiſung, bei ihrem Ausbleiben aber - 


Ü 


zu gemärtigen, daß der Nachlaß ald berrenlofes 

Gut dem Königl. Fiskus zugefprochen werden wird. 
Kyrig, den 14. November 1841, 
Patrimonialgerichte über Ganz und Wulkow. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht Charlottenburg, den 20. Auguft 1841, 

Daß hierfelbft in. der Nähe der Stadt an ber 
Spree belegene, im Hypothefenbuche Vol. Cont. I 
Nr. 26 verzeichnete Kalk- und Gipsbrennerei: Eta= 
bliffement des Partifulierd Joh. Kaspar Anacker, 
tarirt zu 12,035 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf., foll 

am 26. Februar 1842, Vormittags II Uhr, 

an Gerichtöftätte, Zägerfiraße Nr. 2 hierfelbft, vor 
denn Herrn Kammergerichts = Affeffor Thebeſius 
fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Taxe liegen 
in der Regiftratur zur Einficht bereit. 


Nothwendiger Werfauf; 


| Stadtgericht zu Berlin, den 25. September 1841, 


“ Das in der Brunnenftraße Nr. 33 belegene, zum 
Nachlaffe des Zimmergeſellen Rabe gehörige Grund: 
ſtuͤck, gerichtlich Pe ee 5071 Thlr. 28 Sgr., 

foll am 27. Mai 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden unter 
der Verwarnung der Praklufion vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, den 6. Dftober 1841. 
Folgende, dem Schneidermeifter Meißner zus 
gehörigen Grundftüde: 
a) das hierſelbſt am Marfte gelegene Wohnhaus 
nebft Wieſe und Kaveln, verzeichnet Bol. La 
Nr. 2 Pag. 9 des Hypothekenbuchs, gericht: 
lich abgeſchaͤtzt auf 1620 Thlr. 21. Sgr. 10 Pf., 
b) die in allen Schlägen belegene Viertelhufe 
Land, verzeichnet Vol, II a Mr. 217 Pag. 
181 des Hypothekenbuchs, und abgeſchaͤtzt auf 
295 Thlr. 25 Sgr., 
c) der vor dem Berliner Thore am Wall belegen: 
Garten mit Oberland, verzeichnet Vol. I Nr, 
2117 Pag. 259 des Hypothefenduche, und abs 
geihägt auf 174 Thlr. 15 Sgr., 
follen auf 
den 5. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an öffentlicher Gerichtäftelle Schuldenhalber meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Taxe und neuefter Hy: | 
pothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verfauf. 

Das zum Nachlaffe des Fiichers Zohann Fries 
drich Mai gehörige, zu Werder belegene Grund: 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhaufe mit Fifchereis 
gerechtigkeit, Garten und fonftigem Zubehör, welches 
nach ber, nebft Hyyothekenſchein in der Gerichtd= 
Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 1027 Thlr. 
6 Sgr. 4 Pf. abgefhägt ift, foll : 

am 2. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe zu Werder fubhaftirt werden, 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werben zu * Termine bei Vermeidung der 
Paͤrkluſion mit vorgeladen. 

Potsdam, den 12. Oktober 1841. 

Koͤnigl. Stadtgericht uͤber Werder. 





Nothwendiger Verkauf. 
von Arnimſches Majoratsgericht der Herrſchaft 
Suckow. 

Der im Dorfe Fergitz an der Uker, zwei Meilen 
von Prenzlau belegene, im Hypothekenbuche sub 
Nr. V Pag. 57 seq. verzeichnete, der Ehefrau 
des Scyulzen Millert, Marie Louiſe gebornen 
Schönfeldt, verwittwet gewefenen Radaß ges 
hörige Bauerhof, abgefchäßt auf 2454 Thlr. 21 
Sgr. 44 Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 
27. Januar 1842, von Vormittags 11 Uhr ab, 
in der Gerichteftube zu Sudow bei Prenzlau fubs 
haftirt werden. 

Greifenberg in der Ufermarf, den 16, Oft. 1841, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. Dftober 1841, 
Das in der verlängerten Landwehrftraße bele— 
ene Grundftüc des Zimmergefellen Gottfried Ro: 
enberg, gerichtlidy abgeſchaͤtzt zu 9267 Thlr. 
16 Sgr. 10 Pf., fol 
am 3. Zuli 1842, Wormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 
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Der Verkauf beginnt an jedem biefer Tage Vor: 
mittags 9 Uhr, und wird ſowohl überhaupt, als 
an jeden: der genannten Tage bis Abend fo lange 
fortgefeßt, als fid) Kaufliebhaber finden, und ans 
nehmliches Gebot erfolgt. 

Röbel im Großherzogthfum Mecklenburg⸗Schwe⸗ 


rin, den 17. Dftober 1841, 


Im Auftrage Hoher Landed Regierung. 
Leubert. Engel. 


Holz = VBerfauf. 

Am 6. Dezember d, J. und folgende Tage, 
Vormittags von 9 Uhr an, follen in der hiefigen 
Stabtforft 

20 Stud Sägeblöde, 


300 ».  ertra ftarfe kiehnene Bauhölzer, 
450 »  ordinaire kiehnene Bauhölzer, 
300» K&icen, 


Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft ‚werden, 


wozu ſich Kaufluftige zur gedachten Zeit in dent 
Stadtförfterhaufe zu Alt» Daber einzufinden belie: 
ben mögen. Die Kaufbedingungen liegen zur Eins 


ſicht in unferer Regiftratur bereit, und werben 


Der Eigenthämer wird hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


In ber bei hiefiger Stabt an ber Müri bele: 
genen Alt Röbelfchen Kirchenhölzung follen 

am 6., 7., 8., 9., 10. und 11. Dezember d. 5, 

Eichen und Tannen zu Bau-, Nutz- und 

Brennholz — mehrentheils ſtarke Hoͤlzer —, 

durcheinander einzeln auf dem Stamme, ges 

en baare Bezahlung in neuen Zweidritteln, 

öffentlich verkauft werden, 


folche im Xermine befannt gemacht werden, Als 
Angeld wird ein Viertel der Kaufſumme fofort beim 
Verkauf in Preuß. Kourant, oder in Preuß. Golde 
erlegt. Die Hölzer können auf eine leichte Weife 
aus der Forft nach) dem ungefähr 14 Meile ent⸗ 
fernten Ablageplaße an der Mürig, zur weitern 
Verfendung auf der Elde, Elbe und Havel, ge: 
bracht werben. 
Wittſtock, den 25. Dftober 1841. 
Der Magiftrat. 


Nothwendiger Derfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, ben 
28. Dftober 1841. — 
Die zu Alt-Luͤdersdorf sub Nr. 70 belegene, 


Bol. II Fol. 374 des Hypothekenbuchs verzeichnete, . 


auf 700 Thlr. abgeſchaͤtzte Bühnerftelle des Chris 

ſtian Wuck, foll mit Ausnahme der nicht mit ab— 

gefhägten Streefemannfchen Parzelle, auf 
ben 4. Januar 1842, Vormittags 9 Uhr, 

an ordentlicher Gerichteftelle meiftbietend verkauft 

werben. Taxe und Hypothekenſchein Finnen in 

unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Dad in ber Ukermark bei Prenzlau belegene 
Rittergut Sabinenklofter nebft Ziegelei, foll von 
Trinitatis 1842 bis dahin 1866 — meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Wir haben hierzu einen 
Termin auf 


ben 20. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauferhierfelbft angefeßt, zu welchem 
wir Pachtluftige einladen. Die Pachtbedingungen 
find dafelbft einzujehen. 
Prenzlau, den 29. Dftober 1841. 
Der Magijtrat.. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Die dem Koloniften Heinrih Steinhagen 
gehörige, zu Randow belegene, Fol, 57 des Hypo= 
thekenbuchs von Randow verzeichnete Erbzind » Kos 
loniftenftelle, abgefchäßt auf 546 Thlr. 7 Sgr. 6 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll i 

am 10. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle zu Wittſtock fubhaftirt 
werden. Wittſtock, den 30. Dftober 1841, 

Königl. Zuftizamt hierfelbft, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgeriht zu Neu-Ruppin, den 2, Nov, 1841. 

Das hierjelbit belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, I Fol. 59 Nr. 57 verzeichnete Wohnhaus der 
Geſchwiſter Engelhardt, welches gerichtlich auf 
E91 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. gewürdigt ift, und beffen 
neuefter Hypothekenſchein in der Regiftratur des 
obenbezeichneten Gerichts eingefehen werben fann, 
fol Theilungshalber in nothwendiger Eubhaftation 
in termino auf 

den 28, Februar 1842, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle meiftbietend verkauft 
werben, . 


Nothbwendiger Verfauf. 

Königl. Land =» und Stadtgericht zu Straugberg, 
den 10, November 1841, 

Das zu Hohenftein sub Nr. 6 belegene, dem 
Defononten Auguſt FZabiu gehörige Bauergut nebit 
vier Hufen Land, abgeſchaͤtzt auf 1299 Thlr. 12 Sgr. 
und inkl, Inventar auf 1517 Thlr. 25 Sgr., An 

am 25. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
au hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen, i 


Nothbwendiger VBerfauf. 

Zum öffentlich nothwendigen Verkaufe des dem 
geinwebergefellen Friedrich Karl Jordan und ber 
verehelichten Leinmeber Richter, Karoline geb. 
Jordan, gehörigen, auf dem Stadfgraben und 
Malle hierfelbft belegenen, Vol. 4 Nr. 200 Pag. 
785 des Hypothekenbuchs eingetragenen, und auf 
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259 Thlr. 10 Sgr., nach Abzug der Laflen, ab: 
gefchäßten Hauſes, ift ein Termin auf 

den 28. Februar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsftätte anberaumt. Taxe und Hypo: 
thefenfchein können in der Regiftratur eingefehen 
werden, Belzig, den 16. November 1841, 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Eine auswärtige Familie, welche oft Berlin 
befucht, Faun bei einer fehr honetten Familie in der 
Nähe des Schloffes ein auch zwei nreublirte Zim: 


mer als Abfteigequartier fogleich oder fpäter finden, 


monatlid) a 5 und 3 Thlr,, oder zufanımen für $ 
Thlr. Franfirte Unfragen an den Kaufmann De: 
Idng, Oranienburger Straße Nr. 22 zu Berlin, 


Ein junger Mann, mit den genhgendften A: 
teften feiner Brauchbarfeit und Moralität verfehen, 
wünfcht unter foliden Bedingungen, gleichviel, ob 
nahe oder fern von Berlin, fogleich oder fpäter bei 
einen Unfergerichte, oder einen: Domainen:Akua: 
rius ald Schreiber placirt zu werden. Franfirte ver: 
fiegelte Offerten werden in Berlin unter der Adreſſe 
an Herrn Plentz, Heine Jaͤgerſtraße Nr. 7, erbeten. 


Bei Chr. E. Koll mann im Leipzig ift fo eben 
erfchienen und in allen guten Buchhandlungen zu 
haben, in Berlin bi E. H. Schroͤder, unter din 
Kinden Nr. 23, im Jagorſchen Haufe, in Pers: 
danı in ber Stuhrfchen Buchhandlung, Hohenweg— 
firaße Nr. 4; 

Organismus und volftändige Statiſtit 
bes Preufifchen Staatd aus zuverläffige: 
Quellen. Bon J. P. Kur. Zweite, nach den 
neueften Verhältniffen berichtigte Aufl. 13 Ihir. 

Bor faum 19 Monaten erfchien im Selbjtver: 
lage des Verfafferd die erfte ftarfe Auflage, un 
ſchon ift eine zweite nöthig geworden. Das Wirl 
ift aber auch für jeden, der fich ein treues Til 
von dem gegenwärtigen Zuftande des Preußiſchen 
Staats verfchaffen will, befonders für das Handel 
und Gewerbe treibende Publikum, ſowie auch zum 
Nachſchlagen und Vergleichen für jeden Beamten, 
namentlich für die landräthlichen Behörden, Mu: 
gifträte, Zoll- und Steuerämter, nicht minder für 
alle Statiftifer auferhalp Preußen, als ein belch 
renbes und willkommenes Hülfäbuch zu betrachten. 

Der Proſpekt dejfelben, nebft voll ändigem In⸗ 
haltsverzeichniß, iſt In allen Buchhandlungen gratis 
abzufordern. 


| 315 — 
Amtsblatt 

der Königlichen Hegierung zu Potsdam 

und der Stadt Berlin 


Stuͤck 49. | Den 3.- Dezember. 1 841. 


Berordunungen und Befanutmachungen, * 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Die gerichtsärztlichen Unterfuchungen und Begutachtungen zweifelhafter Ges AF 241. 
müchszuftande werden in Folge der Nevifionen und der darauf erlaflenen An; 1.2014. Nor. 
ordnungen zwar jeßt im Allgemeinen mehr als früßer von den dabei zugezogenen 
Aerzten mit der erforderlichen Sorgfalt und Sachkenntniß ausgeführt; es kom⸗ 

men indeß noc) fortwährend und nicht felten Fälle vor, in denen dieſe Unter 

fuhung dürftig und ungenügend befunden wird. Diefe Mangelpaftigfeit berußer 

hauptfachlicdy darin, daß «8 den Aerzten in dem Erplorationstermin an ber Zeit 

und Muße fehlt, welche zur ruhigen und gründlidyen Unterfuchung und Begur; 

achtung des Gemürhszuftandes des ihnen häufig ganz unbekannten Imploraten 

erforderlich ift. Um zu bewirken, daß bie ärztliche Unterfuhung und Begutach—⸗ 

tung krankhafter Gemüchszuftände in den deshalb anhängig gemachten Prozeflen 

fünftig.mit möglichfter Umficht und Gruͤndlichkeit erfolge, fege ich hierdurch nad) 

vorgängiger Kommunikation mit dem Heren Juſtizminiſter und im Einverftänd» 
niſſe mit demfelben folgendes feft: 

1) Die Sachverftändigen haben von dem Gemürhszuftande der auf Requiſition 
der Gerichtsbehörden zu erplorirenden Perfon vor dem zu diefem Behufe 
anberaumten Termine durch Befuche des Amploraten , fo wie durch Ruͤck⸗ 
ſprache mit den Angehörigen und dem Arzte besfelben ſich zu informiren. 

2) In dem Erplorationstermine haben die Aerzte von item Standpunfte als 
Sachverſtaͤndige aus, auf Grund und mit ... der Reſultate ihrer 
vorgaͤngigen — den Befund des koͤrperlichen Zuſtandes, des 
Habitus, Benehmens ꝛc. des Imploraten, ſo wie das mit demſelben zur 
Erforſchung des Gemuͤthszuſtandes gefuͤhrte Kolloquium nach Fragen und 

Antworten ſpeziell und vollſtaͤndig zu Protokoll zu. geben, und ihr bdorlaͤufi⸗ 
ges Gutachten über den Gemuͤthszuſtand des Imploraten nach der im All 
gemeinen Landrecht beftehenden Terminologie und Begriffsbeflimmung bei 
zufügen , wobei es ihnen unbenommen bleibt, gleichzeitig den Krankheit 
zuffand im Sinne der Wiflenfchaft zu bezeichnen. ° 

Die Protokolle über Gemürhszuftands - Unterfuchungen haben in gerichtsärzt; 

licher Beziehung diefelbe Wichtigkeit und. Bedeutung, wie die Obduftionsprotos 

kolle, nämlich: vollftändige Ermittelung, Darlegung und Seftftellung der Ergeb; 

niffe des Befundes als Grundlage für das abzugebende Gutachten. Um diefe 
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wünfchenswerche Uebereinflimmung mit den bei Obduftions, Verhandlungen laͤngſt 
beftehenden gefeglichen Beftimmungen noch zu vervollftändigen, haben die Sach— 
verſtaͤndigen 

3) in der Regel, von welcher eine Ausnahme nur in den am Schluſſe dieſer 
Verfuͤgung erwaͤhnten Faͤllen geſtattet iſt, nach dem Termine ein beſonderes 
und motivirtes Gutachten der Gerichtsbehoͤrde einzureichen, und in demſel— 
ben mit Zugrundelegung ber Ergebniffe der vorgangigen Information, der 
vorhandenen Aften und der protofollarifchen Verhandlung in termino, fo 
wie unter Beruͤckſichtigung der Zirfularverfügung vom 9. April 1838 
Me. 1746, eine vollſtaͤndige Gefchihtserzäßlung (Relation) zu geben, fer; 
ner durch Dergleihung und Kritif der darin mitgetheilten Kranfpelts; Er, 
fcheinungen Beweismittel und Thatſachen den vorliegenden Full einer medi: 
zinifchstechnifchen Beurtheilung zu unterwerfen, und fomit endlich ifr vor 
laufig im Termine abgegebenes Öutachten, oder das etwa davon Abweichende 
nach befter Kunft und Wiſſenſchaft zu begrunden. 

Das Königl. Zufkigminifterium wird vorftchende Beftimmungen zur Kennt 
niß der Gerichtsbehörden bringen, und letztere zugleich anweifen, 

a) die als Sachverſtaͤndige vorgefchlagenen promodirten Aerzte zeitig genug 
vor dem anberaumten Termine von ber Nequilition zu benachrichtigen, ta 
mit diefelben fich fchon vorher von dem Zuſtande des Erplovanden infor 
miren fünnen, und 

b) durch den Serichtsdeputirten Behufs der Kontrolirung der Aerzte im Pros 
tofolle bemerfen zu laffen: 

ob von Seiten derfelben die vorgangige Information gefchehenfei, oder nicht. 

Da 5 einerfeits billig ift, daß den Aerzten für einen größeren Aufwand von 
Zeit und Mühe bei diefem Gefchäfte eine angemeflene Entfhadigung zu Theil 
werde, andererfeits aber auch erforderlich ift, Die in der Regel fchon bedeutenden, 
bei der Zuziehung auswärtiger Aerzte befonders feigenden Koften nicht in einem 
unverhältnigmäßigen Grade zu vermehren, und dadurch entweder die Parteien oder 
die Staatsfaffen zu ſehr zu beläftigen, fo bat der Herr Juſtizminiſter angeordnet 

c) daß niemals für mehr als drei vor dem Erplorarionstermine gemachte Befuche 
bei dem Provofaten, die tarmäßigen Gebüßren zugebillige. werden, und 

d) da auch die Gebühren für das nad) dem Termine abzugebende befondere 
und motivirte Gutachten dann wegfallen, wenn das Ergebniß der Unter 
fuchung im Termine ein ganz zweifeltefes gewefen it, und der Arzt deshalb 
fogleich ein definitives Urthetl zu Protofoll ausfprechen konnte. 

Don ben als Sachverſtaͤndige zugezogenen Aerzten wird erwartet, daß fie 
vor dem Termine nur die zu ihrer gehörigen Information unerläßlichen Befuche 
machen, und fich, wenn möglich, befonders bei auswärtigen oder undermögenden 
Erploranden, zu dieſem Behuf auf einen einzigen Beſuch befchränfen werden. 

Dagegen mag es ben Aerzten, im Einverftandnifle mit dem Gerichtsdeputirten, 
überlaffen bleiben: in denjenigen Fällen von einfachem Blödfinn oder Wahnſinn, 
in welchen das Ergebniß der Erploration unzweifelhaft ift, ſtatt des nad) dem Ter⸗ 
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mine einzureichenden befondern und motivirten Gutachtens ı ein folches fofort im Ter⸗ 
mine, in Gemaͤßheit der vorftehend geftellten Anforderungen, zu Protokoll zu geben. 
Die Königl. Negierung hat diefe Berfügung durch das Amtsblatt und auf 
fonft' geeignetem Wege zur Kenntniß der Phyfifer und Aerzte zu bringen. 
Berlin, den 14. November 1841. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts = und ne, Angelegenheiten. 


* 
Potsdam, den 26. November 1841. 
Vorſtehendes Reſkript wird hierdurch den Kreisphylifern und Aerzten des 
Diesfeitigen Negierungsbezirfs in forgfältigen Beachtung und Befolgung bes 
Fannt gemacht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 22, November 1841. 
Die von ber Negierungs ⸗ Hauptkaßte ausgeſtellten Quittungen uͤber die im 
dritten Quartal d. I. eingezahlten Beraͤußerungs- und Abloͤſungs⸗Kapitalien nebſt 
inſen find, in ſoweit die vorſchriftsmaͤßlge Beſcheinigung derſelben Seitens der 
Königl. Hauptverwaltung der Etaarsfchulden erfolgt iſt, Den betreffenden Spe— 
jialfaffen zur Aushaͤndigung an die Antereffenten zugefandt worden. Die Leßteren 
haben fich daher bei den gedachten Kafien zur Empfangnaßme der befcheinigten 
Quittungen, gegen Zurücgabe der vorher erhaltenen Interimsquittungen, zu 
melden. Königl. Regierung. 
Abteilung für die Berwaltung der dircften Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, den 27. November 1841. 
Nach der, auf den beiden folgenden Seiten abgedruckten Leberficht beträgt der 
erinittelte Ducchfchnite der Martini» Markesreife des Roggens, wonad) die Vergu⸗ 
rung der Getreiderente in baarem Gelde zu berechnen iſt, für das Jahr 1841 in 
nachbenannten Kreifen und Städten: 


Kreis Nieder-Barnim.....- Stadt Berlin........ 1 Se 13 er: 7Pf., 
Ober⸗Barnim .....: Vrietzen ...... 1 9 4 
Teltow............. Fllen 1:13 +; 7 
Zauch ⸗Belzig ....... -Poltsdam ...... 1 BB, — + 
;s  Qüterbogf; Lucfenwalde Juͤterbogk ..... 1⸗ 9 4% 6⸗ 
Oſt-⸗Havelland ...... s  Vorsdam ...... 1» 123: — ⸗ 
Weſt-Havelland ..... -Brandenburg.. » 11» 5, 
-Ruppin aaa s  DHeu:-Ruppin .. 1 : 90 3 — ⸗ 
Oſt -Priegnitz ....... ⸗—Wittſteck ...... 1. 1 4: 6% 
s Melt: ag — ⸗Perleberg...... 1 8. N» 
-Prenzlow .P......... Prenzlow ..... 1: 10:44 
s Templin... near, ⸗Templin ....... 111⸗ 4; 
: "Angermünde..... .. . ⸗ Schwedt ...... 110⸗ 3 + 
» DeesfowsStorfom .. ⸗Beceskow ...... 1.5... 23, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
» * 


* . 


8 
Quittarngen 
über einge 


- zahlte Verdu— 


Berungs= und 
AbIsfungsgels 
* nebſt Zin⸗ 


hir. 1859, 
November, 


2 243. 
Bergütung 
der Getreide⸗ 
vente tn baa⸗ 

tem Gelde. 
1. 1785. Nov. 
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Ueberficht J nach der Beſtimmung der Gemeinheitstheilungs / Ordnung vom 
des Roggens in den Marktſtaͤdten des hieſigen 





Der Martinipreis des Roggens war in den verfloſſenen 











ẽ im im im im im im 
= Nieder: Ober⸗ Teltow: | Zauch= uͤterbogk⸗ Oſt⸗ Ha⸗ 
= Barnin= | Barnim= | ſchen Belzige Luckenwal⸗ vellaͤndi⸗ 
— In den Jahren ſchen ſchen Kreiſe ſchen deſchen ſchen 
> Kreife Kreife zu Kreife Kreife Kreife 
= zu zu Berlin, zu zu zu 
= Berlin. | Wrießen. Potsdam. [Fäterbogk.| Potsdam, 
R THl.Sar.Df.|THl.Sar. Pf. | TH1.Sar. BE. IThl. Sgr. Pr. IThl. Sar Pr. | TH1.Sar. Bf. 
1| 1828 1117| 3] 1116| 9] 1117| 3 
2 1529 1171 51 1 11—I 1| 7| 5 
3 1530 1j23| 5] 1119| 6] 1123| 5 
4 1831 2| 5i 2] 1126i 31 2] 5| 2 
> 1832 1| 9| 71 1) 21101 1| 9| 7 
6 1533 1 411 1 1 3] 1| 411 
7 1834 1112| 9] 1 8 6} 1112| 9 
8 1835 11 51 71 11 21121 1|:5| 7 
9 1836 \ 1| 6|—I 1 1| 31 1| ©) — 
10 1537 17 5] 1| 1] 4| 1] 715 
u 1838 1121110] 1119/10 1/2110 1125| 2] 1126| 2 
12 1539 1 1911 1113| 9] 1119111] 1119 —| 1/1911 
13 1540 2 71 1110| 81 1115| 75 1114| 91 ı1| 6| 7 
14 1841 1118 3 1113 5] 1118| 3 117 71 1 9— 











Summa [2025| 1j18]18| 3]20)25] 1]20/18| 2[18]29| 120118 
Davon die beiden | | 
theuerften Sabre mir; 3128) 7] 3116| 1} 3/28| 7] 3129| 3] 32511] 3/29] 3 
und Die beiden —* | J | 
feilften Sabre mit .! 2110) 6] 2] 2| 3] 210] 6] 2) ol 2] 1 8l 1] 2 9| 2 
zufammen mit....| 6] 9| 1] 5118]. 4] 6] 9] 1] 6| 8 5] 5241—] 6| 8] 5 
es bleiben mithin für 
10 Jahre 
Durchſchnitt auf 
ein es: 
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7. Juni 1821 06 73 und 74 ausgemittelten Martini Dotchtchnit /Nerkwpraſſe 
Regierungsbezirks fuͤr das Jahr 1841. 





14 Jahren in nachbenannten Staͤdten folgender, naͤmlich: 










im 


im 
Weſt⸗ — LLerhlin— —— 


— Ruppin⸗ Beeskow⸗ 



































difchen Den Tpriegnig- fchen fchen befhen | Storkows 
Kreife reife ſchen Kreiſe Kreiſe Kreiſe ſchen 
zu zu zu zu Kreiſe 
Br Er Neu⸗ Prenzlow. | Templin, JSchwedt. zu 
burg. Ruppin. Beeskow. 
Thl Sar A. Al Sar. AAlSar. THL.S * Tbl Sar· AF. ESl. Sar. Pf. Al Sar. AATbl.Sar. Pf. 
ii? 3] ılı3| of ılıa) 2PiG 2] 1lıal 1] 1lı2] 6] VIIOMIIV 1lıol 6 
1126| 1 210 1 421 2 61 11 3-| 1 61 rien iu 6 
1122| 6| 116 —| 11145] 1119) 4| 1112| 5| 1117| 6 118 5] 1115| 8 
1125| 4| 1123 115 8| 116) 3| 1]24 4] 1128| 9| 2 —11] 2] 3| 2 
yours sl 7-31 77 21 891 621-7 
1 210 11 — 6|—126 9|—127| 8] 1) 3] si ı) 5/--| 1) a] 2|-a7lıı 
1115 4] 1112—| 1] 5/ 8| ı) 6lı| 1/12) ı| 1) 8 9] 114 1) 1] 2] 6 
11—| A| 1-- | 6|—128| 2 0 11 5 7] ı| 8! 9| ı| 111] —|27| 2 
1128126112512 71 5/3] 1 3 ol ı 2] 8-27] 8 
12-1 Ueuugundaundasgulaeızılı-n 
1123: 7| 1115| 1| 1| S8 2] 1116| 5| 1115| 3] 1117| 6 1115 8] 1119| 2 
1115. —| ılıı) ı| 1lı0| 8 9 


1110| 4) 1112) —| 1115 — 111 2] 116 
1111 9 1) 810) 1) 8111] 1| 9| 2] 1112| 7] 1112) 6] 113] 8] 1) S— 
1115 1] 1115 — 117) 4| 1136| 6| 1117| 9] 1117| 6 1119 9] 11101— 


19115] 3[18| 9] 7j17112| 9[18] 2| 5j18]28| 7]19[15] 8j19] 7| 7117119] 2 


" . | ' 
3) 5110) 3112| 1] 3116| 3] 3/20) 8] 3122] 4 






311811] 3) 9I—| 3] 3] — 





1j24j11| 1127| 8] 2] 6|.8] 2) 6| 3] 2) 4! 7] 1124/10 
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Leber fit 
der Martini Durchfchnirts: Marftpreife vom Roggen, der Gerfte, vom Hafer, 
Heu und Stroh im Bezirk der Königl. Regierung zu Potsdam für das Jahr 
1841, Behufs der Berechnung der Verguͤtungsbetraͤge für die an durchmarſchi— 

rende Truppen zu verabreichende Fourage. 


* 









Namen Die Marctini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe betragen 




















= Namen er 

5 Städte, pro 
3 der nach mwelchen 

= die Martinie | Scheffel | Scheffel | Scheffel 
I = Durchichnitts= | * 

=) Kreiſe. |Maettreife be | Gerfte. |Hafer. 
oo rechnet worden. 








UNieder⸗Barnim .Berlin ..... 1118| 3] Ii— 


21 Ober» Barnim ... Wrietzen ...| 1113] 5] —126 

Teltow ......0..- Derlin 22... 1118| 3] 11—| 51—123 

4 Deesfow + Storfow| Beesfom ... .[ 1110 1—125] 9I—121 

5 Zauch⸗Belzig . . . .„|Treuenbriegen] 1110] 3] - 122] 6—|15 

6 Juͤterbogk⸗Luckenwalde Juͤterbogk . | 1) I—I—120111—119| 7 


7196, Havelland... .|Spandau .„.I 1120] 9I—128| 6I— 121 

51X8eft- Havelland. „Brandenburg 

HNRUpPINn.....:..- Ren: Ruppint 1115I—]—1261—1— 
10 9 Priegniß. ... Wittſtock. . | 1117] 4I—1271101—- [21 
11 Weſt⸗Priegnitz . Perleberg ..] 116] 6I—!28 


12 Prenzlow .... Prenzlow ..1 1117] 9127 

13 Templin ....... [Templin ..4I7) 6260 3I—122| 6 ⏑ 
14 Angermünde oo... Schwedt... ıl19 9 1 1) S—- 2111) -—|--I-HT— 
15 Stadt Porsdam . . Potsdam ... 1117 71-1251 SI--i21l 7I—I19 bl Si 8 


Emma $22726]) 513101 ul21]11] 5]20/11[76/12] 7 


Durchſchutt | 3115] 9 [26j11]—|21] 6J—]21] 41628] 6 
* . 


[ 
Potsdam, den 27. November 1841. 
Nach der vorfteßenden Leberficht betragen die Diesjäßrigen Haupt⸗Durchſchnitts⸗ 
MartinisMarftpreife im hieſigen Regierungsbezirk: J 
für den Scheffel Roggen ............... 1 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf, 
+ ⸗ 213 — 4 BB DL 
—— ee RE na ee A HG 6 + 


fuͤr den Zentner Heu .... ............. — Thlr. 21 Sgr. 4Pf., 
s das Schock Stroh ................. 6» 23,» 5, 
wonach die Vergütung für die an durchmarſchirende Truppen zu liefernde Fourage 
nad) dem Edifte vom 30. Dftober 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar. bis 
31. Dezember 1842 zu berechnen üf. 
Ueberfidbt 
der Martinis Duchfchnitts; Marftpreife von Weizen, Roggen, der Gerſte, vom 
Hafer und von den Erbſen für das Jahr 1841 in den nachftehend näher ange 
gebenen Städten, Behufs der Berechnung des Zinss und Pachtgetreides Der 
Domanial + Einfaffen. 


Die Martinis Durchfchnitis  Marfepreife betragen 






























& Namen 

1 Sceffel | Sceffet | Siefer | Sheet | Schere 
S Städte Meizen, Gerfte, Erbien, 
= TH. Sr. Pf. Tol.Sar. Bf. | Tb!.Sar. Dr. [THl.Sar. dr] Tol.Sgr. Df. 
1Derlin ............ a le ae a 
2 Beeskow. .......... 21181 7—1 1/10/—1-—-125| 9j--|21| 5] 1/1010 
3. Brandenbutg....... 2128 ılı5ı 1] 260 200 21) 6 
4 Dahme............ 2118 5] ı) 4] 9|—|22| 7] - 18 8| 2126 
5 Gavelberg . ....... 224 101 114 91- 25 2- 22 4] un 
6 Juͤterbogk. ........2122 5] 2) 9—-2011)- |19) 2—— 
7 Neuſtadt⸗Eberswalde 3] 2] A] 11201 2] 1! —1- I— 122] 6] 11201 — 
8 Potsdam........... 2280 2] 1117| 71-25 o|—|21] 7] 1126| 9 
9 Meu-Ruppin ....... 215) 31 1115/—1—|26'—]|-- 121] 6] 1117| 5 
10Prenzlow ... ....... 2120/10] 1117| 9)—127)— [19111] 1l14llı 
111 Spandau . . . . . . . . . 2126 21 1120| 91-2809 6I-P26123— 
12 Wittſtock ..........| 210) 9] 117) 4-2710 3 2 115 7 


5 } 
Potsdam, den 27. November 1841. 

Vorſtehende Ucberjicht von den Martini Durchfchnites- Marftpreifen des Weis 
zens, des Noggens, der Gerfte, des Hafers und der Erbfen in den Getreides 
marktſtaͤdten des Biefigen Negierungsbezivfs für das Jahr 1841, wird mit Bezug 
auf die im Amtsblart für 1828 ©. 211 befindliche Verfügung vom 18. Sep⸗ 
tember 1828 Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


4 245. 
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| Potsdam, den 12. November 1841. 
Der Apotheker — in Teltow iſt als Agent der Aachen-Muͤnchener Feuer 
Berfichertingsgefellfchaft für die Stadt Teltow und Umgegend beftätigt worden, 
was auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 Hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. wird. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 20. November 1841. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Kaufleute Kallmann und Bramigf 
bierfelbft die ihren übertragen gewefene Agentur der Sun fire office zu London 
Königl. Regierung. Abtheitung des Innern. 





Berordnungen und Betfanuntmachungen der Behörden 
Ä der Stadt Berlin. 

j Republikation. 

Nachſtehende Verordnung: 

»Bei der Lebhaftigkeit der Paſſage zwiſchen der Schleuſenbruͤcke und den 
Werderſchen Muͤhlen bis zur Ecke der Stechbahn, iſt das Halten der Wagen 
vor den Häufern, insbeſondere aber vor den Kauflaͤden daſelbſt, für die Fuß— 
gänger nicht allein Höchft unbequem, fonbern kann bei längerer Dauer der 

Beengung ſelbſt zu erheblichen Unglücksfällen leicht Veranlaſſung geben. 

Um diefen möglihft vorzubeugen, ift daher feftgefeßt, daß weder herr 
ſchaftliche noch Miethswagen in dortiger Gegend vor den Läden und Thüren 
länger, als das unverzüglicy zu beobachtende Aus- oder Einfteigen erfordert, 
baltend verweilen dürfen. 

Die Kutfcher find vielmehr fchuldig, unmittelbar nach dem Ausfteigen der 
Herrfchaften fogleih wieder ab» und auf dem Schloßplaße aufzufahren, aud) 
dafelbft fo lange zu Halten, bis die Herrfchaft zum Wiedereinfteigen in Bes 
reitfchaft ſteht. | 

Die Herrfihaften werden hierdurch aufgefordert, diefe durch die Umftände 
dringend gebotene Beftimmung ihren Kurfchern zur genaueften Beachtung fpes 
ziel einzufchärfen, indem Fälle der Uebertretung an diefen ſowohl, als an den 
Mierhskurfchern mit einer Geldbuße von 2 Thlrn. oder verhälmigmäßiger Ge 
fängnißftrafe, bei entſtehenden Widerfeglichfeiten aber mit unfehlbarer Arretis 
rung des Widerfpenftigen geahndet werden follen. 

Berlin, den 15. Februar 1839. Koͤnigl. Polizei» Prafidium. « 
wird Hierdurch in Erinnerung gebrachte. Berlin, den 18. November 1841. 
Königl. Polizei» Prafidium. 


Nachſtehende Berordnung: 

»Die ruͤckſichtlich der Feuerung auf den Schiffsgefäßen, welche innerhalb der 
diefigen Stadt und in deren näcyften Umgebungen anlegen, bisher beftandenen 
Borfehriften werden hierdurch dahin beziefungsweife erneuert und — 

1) Freies 
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1) Freies Kochfeuer auf. ben Schiffsgefaͤßen zu halten bleibt, fo wie auch) 
das Tabackrauchen auf denſelben, unbedingt, unterſagt. 

2) Die Feuerung in den Oefen der Kajütten darf eben fo wenig ſtattfinden, 

a) wo es an hinreichend ſicheren Vorrichtungen dazu’ fehlt, 

b) wo die Ladung der Gefäße ſelbſt, oder anderer in ihrer Nähe an: 
gelegter befondere Gefahr herbeifuͤhrt. Ladungen. diefer Art find alle 
leicht entzundbare Materialien, namentlid: Schießpulver, Heu, Stroß, 
Kohlen jeder Art, Holz, Torf, Del, Theer, Pech und andere Harze. 

c) wo die Uferumgebungen vorzuͤgliche Vorſicht norfwendig machen, 
wig dies beifpielsweife und vorzüglid ber Fall iſt bei.allen Holz 
und Torfplägen, bei den. Magazingebauden zwifchen dem Oberbaum 


und der Stralauer Brücke, bei der letztgenannten Brücke felbft, und , 


„von derfelben ab bis zum Müplendamm auf der rechten, und vom 
Muͤhlendamm ab bis zum Königl. Schloffe auf der linfen Seite des 
Stroms zwifchen der Schleufens und Schloßbrüce, im ganzen Kup: 
fergraben und am Waſſergetreidemarkte, im fogenannten alten Feſtungs⸗ 
graben, in unmietelbarer Mähe der dortigen Proviantmagazine, der 
Selbbäderet und der Kaſerne, endlich außerhalb der Stadt beim 
Unterbaum, zwifchen ben bortigen Holzmärften und -in der Nach— 
barfchaft der Pulvermüplen und Magazine, und während des Fahr 
rens, und wenn die Schiffsgefäße fonft irgend in Bewegung find, 
fo wie bei ſehr flürmifchen Wetter, ohne alle Ausnahme. 

3) Die Dfenfeuerung iſt dagegen in der Negel geftatter, wo Feines- der ans 
gegebenen Hinderniffe entgegenfteßt; da ein folches jedoch auch für den 
Augenblick eintreten kann, fo bedarf es unter allen Umftänden ber jedes: 
maligen Anzeige bei dem Polizeikommiſſarius des Meviers und deffen 
fpegieller Genehmigung. . “ 

4) Nichtbeachtung dieſer Borfchriften wird für jeden Kontraventionsfall mit 


„einer Geldbuße von fünf Thalern oder verhälmißmäßiger Gefangnißftrafe 


unausbleiblicy geaßnder. Berlin, den 7. Dezember 1835. 
Königl. Polizei Prafidium. « 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, den 19. November 1841. 
Königl. Polizei: Prafidium. mc 


Nachftehende Bekanntmachung: 

» Durch viele traurige Erfahrungen ift es erwiefen, daß glühende Holz⸗ oder 
andere Kohlen eine Luftare entwickeln, welche der menfchlichen Geſundheit Aus 
ßrrſt nachtheilig if, und oft den Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei 
verfchloffenen Thuͤren und Fenſtern glühende Kohlen eine Zeitlang ſtehen läßt, 
oder bie Dfenröhre verfchließt, wenn noch glühende Kohlen im Dfen vorhanden 
find, bringt ſich und alle diejenigen, welche jich in einem folchen Zimmer auf. 
balten oder fchlafen, in Lebensgefahr. Man irrt fehr, wenn man glaubt, es 
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ſei keine Gefahr vorhanden, wenn man in einem ſolchen Zimmer keinen Rauch 
oder uͤblen Geruch bemerkt. Die toͤdtliche Luft äußere ihre ſchaͤdliche Wir, 
kung, ohne ſich den Sinnen bemetklich zu machen. 

Das Polizei-Praͤſidium fordere daher Jedermann auf, Hierin die größte 
Vorſicht zu beobachten, und insbefondere die Hausvaͤter und Dienſtherrſchaften, 
deshalb anf ihre Familien und ihr Geſinde eine forgfältige Aufſicht zu führen, 
indem fonft bei einem entflehenden Unglüc diejenigen, welche hierin etwas 
verabfäumen, nad) dem. Grade. ihrer Fahrläffigkeit und der Erheblichkeit des 

Schadens die In ben Gefegen beftimmte Strafe zu erwarten haben. 
Berlin, ben 29. Dftober 1840. Königl., Polizei: Präfidium. « 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, den 19. Movember 1841. 


Königl. Polizei: Prafidium. 








Dem Regierungs-⸗Aſſeſſor Stäßler zu Kletzke ift die Qualififatton zur Abs 
gabe von techniſchen Gutachten im Reffort der Generals Kommiflion für Die Kurs 
marf Brandenburg beigelegt. Berlin, ben 5. November 1841, 


Königl. General: Kommiffion für die Kurmarf Brandenburg, 


Perſonalchrouik. 
Die bisherigen Kammergerichts-Auſkultatoren Ludwig Leo von Savigny und Karl 
Auguſt Wilhelm Schneider find zu Regierungs-Referendarlen bei dem hiefigen Regierungs— 
Kollegium ernannt worden. 

Der Zungfrau Wilhelmine Fickert, aus Frankfurt an ber Ober gebürtig, ift die Er: 
laubniß zur Annahme einer Stelle ald Erzicherinn im Verwaltungsbezirk des Königl, Schule 
Follegiumd der Provinz Brandenburg ertheilt worden. 

Der Doktor der Medizin ımd Chirurgie Karl Zulius Geſterding ift ale praftifcher 
Arzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben, 





— — 


Der Rittergutsbeſitzer von Stuͤlpnagel auf Rollwitz iſt zum Feuerloſchkommiſſarius 
im dritten Fewerlöfchdiftrift des Prenzlower Kreiſes, und der Rittergutsbeſitzer von Wins 
terfeld auf Damerow zu deſſen Etelfvertreter gewählt, und find beide Perfonen in den 
gedachten Eigenfchaften: betätigt worden. 


Bermifhbte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 

Der Herr Kirchenpatron von Wilſickow hat der Kirche dafelbft ein Kruzifir von Guß— 
eifen mit vergoldeter Chriftugfigur und zwei Altarleuchter von Gußeifen mit Wachäferzen, 
die Gemeinde zu Raͤdel der dortigen Kirche eine Altarbibel in Quark in einem Prachtbande, 
und ein Gemeindeglied zu Schwina der dafigen Kirche ein ſchwarzſeidenes Kanzelpulttuch 
zum Geſchenk gemacht. 











(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertrablatt. | 


| zum Ag9ſten Stüd des Amtsblarts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 3, Dejember 1841. 








= Or der Nacht vom 22. zum 23. d. M. ift die 
Kirche zu Schönfeld in der Superintendentur 
Bernau mittelft gewaltfamen Einbruchs in das 
Gewoͤlbe der Safriftei beraubt worden, wobei ber 


Kirchenfaften auf das Feld hinaus gefihleppt iſt, 


und aus denfelben folgende Gegenftände entwandt 
worden find: 

A. ein maffio filberner, ine und auswendig 
vergoldeter alter Abendmahlskelch, der insbeſondere 
daran Fenntlich, daß er inwendig abgefchabt ift, 
nebſt jilberner Patene; 


B. an Dofumenten: 
a) eine Obligation- von 26. Dftober 1826 fiber 
700 Thlr., auf die Mühlenbefigerin Pfuhl 
zu Sydow laufend; ; 


b) 9 Sthd Kur und Neumärkfche Pfanbbriefe: 
1) A 12,390 über 300 Thlr., 
2) » 12,797 » 1000 5 
3 ) » ] 4,083 » 3000 >» 
4) » 14,573 » 1000 » 
5) » 28,390 » 500 » 
6) » 30, 496 » 1000 » 
7) » 37,812 » 200 » 
8) » 31,607 » 100 » 
9) » 44,338 » 200 » ; 


— ——— 2 — — — 


e) ein Staatsſchuldſchein Litt. E 14 117,688 
5 Ir. 


uͤber 25 Th 
Saͤmmtliche Pfandbriefe und der Staatsſchuld— 
ſchein find von Seiten des Patrons, Rittergut: 
befiger8 von Hempel zu Sydow, oder des Pas 
trimonialgerichtd mit den Außer-Koursſetzungs⸗ 


Vermerk verfehen, und bei den Pfandbriefen be: 


finden fich die Koupons Nr, 8. 
Es ergeht deshalb an die refp. Behoͤrden und 
an Jedermann die Aufforderung, im Falle ihnen 
uͤber diefen Kirchendiebſtahl etwas Näheres befannt 
werden follte, davon Anzeige zu. machen. Zugleich 
wird vor dem Anfaufe der gedachten Ge ne 
gewarnt und erfucht, -falld fie zum Verlaufe aus 
geboten werben follten, den Produzenten anzuhals 





ten und ber Orföpolizei fofort Anzeige zu machen. 
Potsdam, den 30. November 1841. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und- das 
Schulwefen, ' 


* Der Laufburfche Johann Wilhelm Karl Her: 
mann von Velten ift durch ein rechtäfräftiges 
Erfenntniß des Koͤnigl. Kammergerichtd des Adels 
für verluftig erflärt worden. 
Berlin, den 11. November 1841. 
Königl, Preuß. Kammergericht; 


Der nachftehend fignalifirte Müllergefelle Frie— 
drich Milpelm Ziegler aus Alsleben an der Saale 
hat feinen, ihm unterm 6. Auguft d. J. von ben: 
Magiftrate zu Könnern audgeftellten, und bis zum 
10. Zuni 1842 gültigen, zuleßt von dem unter- 
zeichneten Präfidium zur Nücreife in die Heimath 
vifirten Wanderpaß angeblich auf dem Wege von 
der Spandauer Bruͤcke bis jur Gypsſtraße verlo⸗ 
ren, Zur Vermeidung eines etwanigen Mißbrauchs 
wird folches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, Berlin, den 14. November 1841. 

Königl. Polizei Präfidium, 

Perfonsbefchreibung. Religion: evange— 
liſch/ Alter: 20 Fahr, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: grau, Nafe und Mund: mittel, Bart: 
blond, Kinn und Geficht: oval, Geſichtsfarbe: geſund. 


* Kriminalgerichtliche Bekanntmachung. 

Nach Vorſchrift der Geſetze wird zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Schuhmacher⸗ 
gelelle und Landwehrmann Friedrich Wilhelm Bar: 
kels durch rechtsfräftiges, von Seiner Majeftät 
dem Könige Allerhoͤchſt beſtaͤtigtes Erfenntniß, mes 
gen Heinen gemeinen und zugleich dritten Diebftahlg 
aus dem Soldatenſtande audgeftoßen worden ift. 

Berlin, den 17. November 1841. 

Königl, Kriminaigericht hiefiger Refidenz. 

Bonferi. 


! 
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Stedbrief. 
= Der nachftehend fignalifirte Zimmergefelle Chris 
ſtian Gottlieb Schulz wurde am 23, Oktober 
d. 3. bier wegen fehlender Legitimation angehalten 


und am 30, deffelben Monats ‚mitteft Reiferoute 


nady Charlottenburg, feinan Angehörigkeitsorte, 
entlaffen; derjelbe -ift jedoch nach) eingegangener 
amtlicher Benachrichtigung bis jefst dorf nicht ein= 
getroffen, daher wir auf denfelben aufmerkſam 
machen. Nauen, den 20. November 1841. 
Der Magiftrat. j 
Signalement. Geburts: und Mohnort : 
Charlottenburg, Religion: evangelifh, Witer: 31 
Sahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun, Stirn: 


. frei, Augenbrauen: braun, Augen: blau, Nafe: 


ſpitz, Mund: mittel, Zähne: auf, Bart: braun, 
Kinn und Geficht: rund, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: mittel. ________ 


= Zum Öffentlichen Verfauf von 
circa 11 Wingpel Roggen, 
8 » Gerſte und 
8» Nafer, 

jicht am 6. Dezember d. J., Vormittags I1 Uhr, 
auf unterzeichneten Rentamte Termin an, zu wels 
chem wir Kaufluftige wit dem Bemerfen einladen, 
daß die näheren Bedingungen im Termine befannt 
gemacht werden follen, und daß der vierte Theil 


‘ 


* 


der Gebote gleich im Termine als Kaution deponirt 


werden muß. 
Koͤnigs-Wuſterhauſen, den 24. Nov. 1841. 
Im Uuftrage der Königl. Regierung zu Potsdam. 
Königl. Rentamt. 


Holzverkauf. 

Von den noch aus dem Wirthſchaftsjahre 
1841 in der Oberfoͤrſterei Neubruͤck in Beſtand ge— 
bliebenen Holzvorraͤthe, ſollen nachſtehende Quanti⸗ 
taͤten, und zwar; 

J. zur freien Konkurrenz von Kauflu— 
ſtigen und bedeutenderen Holzfonfu= 
wenten: 

a) aus den Forftdiftrift Schwarzheide 78 Klaf: 
ter Kiefern »Stodholz, 

b) aus dem Forftdiftrift Kersborf, von einer da= 
felbft aufgefchlagenen Bewährung 13 Klafter 
Eichen- und 75 Klafter Kiefern: Aftholz, 

c) aus dem Diftrift Alt-Golm V (bei Dras 
hendorf) 54 Klafter Kiefern: Scheit; 

U.nur zur Befriedigung des Lokalbe— 
darfs der Umgegend: 


a) aus dem Difirift Schwarzheide 30 Klafter 
Kiefern: Stubben, und‘ 
b) aus dem Diftrift Kersdorf 3 Klafter Eichen: 
‚Aft, 134 Klafter Eichen= und 7 Klafter Kies 
fern=Stodholg, . . 
Montag den 20. Dezember d. J., von Vormittags 
10 Uhr ab, im Gafthofe des Herrn Prolliug 
hierfeldft, Sffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert werden, wozu Kaufliebhaber 
mit dem Bemerfen, daß die vorftchend gedachten 
Brennhölzer auf Verlangen fchon vor dem Ter— 
mine von den betreffenden Förftern Grunomw, 
Mook und. Schawer an Drt und Stelle zur 
Anficht vorgezeigt werden koͤnnen, hierdurch einladet. 
Neubruͤck bei Müllrofe, den 23. Nov. 1841. 
Der Oberförfter. 


Dem Zuchfabrifanten Wilhelm Salamon aus 
Luckenwalde find auf dem Wege von Teltow über 
Ruhlsdorf nach Ludwigsfelde anı, 11. November 
d. J., Abends zwifchen 6 und 10 Uhr, von feinem 
Magen folgende Sachen entwendet. worden: 

1). ein Stud graucd Tuch von 36 Ellen, gezeich— 
net W, 8. Nr. 1589, die Elle zum Werthe 
von 1% Thle; 

2) ein Stud gruͤnes Tuch von 26 Ellen, gezeich⸗ 
net W. S., die Elle zum Werthe von 2Thlr.; 

3) ein halbes Stud blaues Tuch von etwa 12 
bis 16 Ellen, ohne Namen und Nummer, die 
Elle zum Werthe von 13 Thlr.; 

4) ein Stuͤck ſchwarz und grün karirtes Mantel 
futter, 23 Ellen lang, die Elle zum Werthe 
von 175 Sgr.; 

5) zwei bis brei Ellen fchwarzes Tuch, die Elle 
zum Werthe von 2 Thlr,, und 

6) eine bederne Taſche, worinnen befponnene und 
metallene Knöpfe befindlich waren. 

Diefer Diebftahl wird hierdurch mit dem Bes 
merken zur Sffentlichen Keuntniß gebracht, daß der 
ıc. Salamon demjenigen, der ihm den Thäter 
dergeftalt nachmweift, daß derfelbe zur gerichtlichen 
Unterfuchung gezogen werden kann, eine Belohnung 
von 20 Thlr. zugefichert hat. 

Teltow, ben 16. November 1841. 

Könige. Kandrath Teltowſchen Kreiſes. 
von Albredt.- 


Der Gutöbefiger Krug, beabfichtigt in feiner 
ſchon vorhandenen Brennerei auf dem Gute Muͤh— 
ienbeck, eine bisher in Gebrauch geweſene Waſſer— 
blafe zum Dämpfen von Kartoffeln in eine Dampf⸗ 


blafe umzuwandeln, unt mittelft berfelben ben Abgang 
bei der Kartoffelftärke Fabrikation durch Dämpfe zu 
fochen. In Gemäßpeit des F 16 des Regulativs 
vom 6. Mai 1838 wird dies Vorhaben bierdruch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und jeder, ber 
ſich in feinen Rechten gefährdet hält, aufgefordert, 
feine Einwendungen dagegen binnen vier Wochen 
präflufioifcher Frift bei mir anzubringen und zu 
begründen. Berlin, den 15. November 1841, . 
Königl. Landrath Niederbarnimfchen Kreifes. 
In Vertretung: 
der Regierungs =» Affeffor von Röder. 


Es wird hiermit zur Kenntniß des Publifums 
gebracht, daß der diesjährige hiefige Chriſtmarkt 
wie gemöhnlich > 

am Freitag den 17. Dezember d. J., 
abgehalten werden ſoll. 

Brüd, den 20. November 1841, 

Der Magiftrat, 


Suftizamt Nheineberg, den 16. November 1841. 

In unferm: Depofitorio befinden fich folgende 
herrenlofe Depofita: 

1) in.einer-Konditorburfchen Märkerfchen Maffe 
5 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., 

2) in einer Bogehchen Maffe 21 Thlr. LO Sgr., 

3) in einer Wittwe Königfchen Maſſe 5 Thlr. 
13 Sgr. 4 Pf. 

Die unbefannten Eigenthümer oder deren Erben 
werden aufgefordert, fich binnen 4 Wochen, fpätes 
ſtens im Termine 

den 3. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
mit ihren Anſpruͤchen bei und zu melden, widri— 
genfall® die vorftchend verzeichneten Gelder. zur 
. allgemeinen Zuftizoffizianten » Wittiwenfaffe abge— 
fandt werden. — 


Folgende verſchollene Perſonen: 

1) der Weber Johann Heinrich Goͤhl, 38 Jahr 
alt, deſſen Vermoͤgen in 57 Thlr. 29 Sgr. 
6 Pf. und der Hälfte des Grundſtuͤcks an der 
Nauener Kommunikation hierfelbft Nr. 22, 
Merth 550 Thlr., befteht, a 

2) der Baͤckergeſelle Karl Ludwig Broͤſigke, ein 
Sohn des Baͤckermeiſters Joachim Andreas 
Bröfigfe, hier am 22, Dftober 1761 gebos 
ren, für welchen 12 Thlr. 20 Ser. 11 Pf. 
in Depofitoriun vorhanden find, 
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3) der Auticher Chriftian Friedr, Wil. Nitfche, ' 


am 9, März 4774 geboren, welcher ſich vor 
25 Fahren nach Amerika begeben haben fol, 


und deffen Vermögen im Betrage von 67 Thlr. 

9 Sgr. 8 Pf. bei und deponirt ift, 
4) der Unteroffizier. Chriftian Meinide vom vor: 

„. mäligen Negimente de la Motte Fouque 

feit 1770 abwefend, deffen Vermoͤgen 162 ° 

Thlr. beträgt und ad depositum geliefert ift, 
fo wie die unbefannten Erben und Erbnehmer diefer 
Perfonen, werden auf . 

den 6. Auguft 1842, Vormittags 10 Uhr., 
vor dem Herrn Kammergerichts: Affefor Wolff 
vorgeladen, und haben fidy entweder perfönlich oder 
durch einen gehörig legitimirten Mandatarius, wozu 
ihnen der Zuftizrath ollin und der Zuftizfommife 
farius Sello in. Vorfchlag gebracht werden, zu 
melden, widrigenfalld ihre Todeserklaͤrung erfolgen 
und ihr Vermögen den bekannten Erben, in deren 
Ermangelung aber den Fiefus zugefprocyen und 
verabfolgt werden wird, 
Potsdam, den 28, September 1841, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Nefidenz. 


Evdiftal: Bitationm 
Suftizamt zu Rheinsberg, den 16. November 1841. 
Es ift bei und auf Todeserklaͤrung folgender 
Perfonen angetragen worben:. ; 

1) des Karl Frievrih Schott, geboren den 6, 
Februar 1794, Sohn des hier am 28. Mai 1802 
verftorbenen Zagelöhners Heinrich Schott, 
deffen Vermögen 4 Thlr.28 Sgr. 3 Pf. beträgt; 

2) des Steingutfabrifanten Friedrich Rode, etwa 
70 Zahr alt, Sohn des zu NeusRuppin vor 
etwa 40 Jahren verftorbenen Rafchmacher: 
meifterd Rode, fein Vermögen beträgt 13 


Thlr. 23 Sgr. 9.Pf j 
Wilhelm Haen, uns - 


. 
3) des Johann Friedrich 
efähr 56 Zahr alt, Sohn des Tagelöhnerg 
Soachin Gottfried Haen, deffen Vermögen 
10 Thlr. 27 Sgr. beträgt; rd 
4). des Glashaͤndlers Jakob Triebel, welcher 
feit dem Jahre 1801 von hier abwefend ift, 
und ſeitdem feine Nachricht von fich gegeben 
hat, = Vermögen beträgt 65 Thlr. 12 Ser. 
11 Pf; 
5) bes Tifchlermeifterd Johann Friedrich Voigt, 
welcher im Jahre 1828 Danzig, wo er wohnte, 
verlaffen, und feitdem Feine Nachricht von ſich 
gegeben hat, fein Vermögen beträgt 13 Thlr. 
21 Sgr. 1 Pf; 
und werben daher diefe genannten Verfchollenen hiers 
durch vorgeladen, fich binnen 9 Monaten, fpätes 
ftend aber in termino, 


z 


den 31. Auguft 1842, Vormittags 10 Uhr, 
in der hiefigen Gerichtsftube, entweder perfönlid) 
oder fhriftlich, zu melden und zu legitintiren, wis 
drigenfalls fie für tobt erflärt, und ihr Vermögen 
ben fich mieldenden legitimirten Erben, event. dem 
Koͤnigl. Fiskus zugefprochen werden wird, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 
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Das in der Holzmarktftraße Nr. 30 hierfelbjt 


belegene, im Hypothekenbuche des Kammergerichte 
Bol. XI Pag. 265 Nr. 195 verzeichnete, dent 
Stadtgerichtd »Regiftratur- Affiftenten Franz Lud— 
Es rnſt Weidener gehörige Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgefchäßt auf 15,256 Thlr. 14 Sgr. 
4 Pf., zufolge der, nebft Hnpothefenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 13. März 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle jubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841. 
Das in der Kommmandantenftraße Nr. 9 beles 
ene Zouffaintfche Grundftüc, tarirt zu 19,512 
hir. 7 Sgr., foll 
am 8. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
‚an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1841, 
Von dem in der Nittergaffe Nr. 3 belegenen, 


dent erpebirenden Sefretair Nöder zu $ und den ' 


Fuſch s ſchen Erben zu J gehörigen Grundſtuͤcke, 
taxirt zu 7,476 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf., ſoll der 
Antheil bed Roͤder am 4. Februar 1842, Vor— 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der 
Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841. 
Das hierſelbſt in der Koͤpnicker Waſſergaſſe 
Nr. 21 belegene Oſtermannſche Grundſtuͤck, taxirt 
zu 66,373 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., fol Schuldenhalber 
am 8. März 1842, Vormittags IL Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 25. Mai 1841. 
Das in der Koͤpnicker Straße Nr. 111 belegene 


DOftermannfche Grundftäd, taxirt zu 16,487 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pf., fol Schuldenhalber 

am 8. März 1642, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Gerihtliher Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Juni 1841, 
Dad am neuen Marft Nr. 15 belegene Kruͤ— 
er ſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 6191 
hir, 9 Sgr., ſoll zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft 
am 4. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Neal: 
prätendenten werden hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Vertauf. . 
Die Blumbergfche MWelsmühle, abgeſchaͤtzt 
auf 11,226 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufchenden Taxe, fol 

am 22. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Mühle felbft fubhaftirt werden, 

Angermünde, den 3. Zuli 3841. 

Adelige Welemühlengerichte. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das den Erben der Wittwe des Stadtrichterd 
Marwede, Marie Gertrude geb. Sielemann 
ehörige, auf hiefiger Neuftadt in der Schleufens 
* sub Nr. 464 belegene, Vol. IV Fol. 37 
des Hypothekenbuchs der Haͤuſer verzeichnete Wohn 
haus nebſt Zubehör, abgefchäßt auf 1600 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, fell Theilungshalber 
am 11. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor den Herrn Stadt— 





Notbwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4. September 1841. 

Das in der Kanonierftrafe Nr. 20 belegene 
Bordowichfche Grundftüd, tarirt zu 5114 Thir. 
25 Sgr., fol am 3. Mai 1842, Vormittags 
11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Hypothefenfchein find in der Negiftratur 
einzufehen. Die Erben des verftorbenen Befigers 
und etwanige unbefannte Realprätendenten werden 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 6 
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Nothwendiger Verkauf. 
Studtgericht zu Prenzlau, den 6. September 1841. 

Dad zum Nachlaife der verftorbenen Wittwe 
des Maurergefellen Koch, Charlotte geb, Reg: 
ling gehörige, hierfelbft in der Buuftraße sub 
Nr. 365 belegene Wohnhaus, nebft dazu gehörigen 
Bruchländereien für eine Budenftelle, abgeſchaͤtzt 
auf 2052 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt 
Hnpothefenfchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufchenden Taxe, foll 


am 30. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Lands und Stadfgericht zu Brandenburg, ben 
$. September 1841. 

Das zu Brandenburg in der St, Annenflraße 
sub Nr. 125 belegene Wohnhaus mit Hauskavel, 
nebft der darin bernblichen Schmiede und dem vor— 
handenen Schmiedehandwerfäzeuge, zur erbichaft: 
lichen Liquidationsmaffe des Schmiedemeiſters Jo— 
hann Heinrich Auguft Lau gehörig, Vol. III Pag. 
505 des Hypothefenbuchs der Neuftadt, abgeſchoͤtzt 
auf 1944 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Januar 1842, Mittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichte = Rath 
Schulze, an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 


werben. BEER SEE -BIESENEEN J 


Fürſtlich von Schoͤnburgſches Patrimonialgericht 
uͤber Tempelhof. 

Das am Fuße des Kreuzberges bei Berlin be— 
legene, im Hypothekenbuche von Tempelhof Nr. 
59 Fol. 579 seq. eingetragene Grundſtuͤck des Karl 
Adolph und Johann Ludwig Gebrüder Gerife, 


beftehend aus einem Wohnhauſe und 9 DRuthen 


Land, ohne Abzug der Koften taxirt auf 1556 Thlr. 
28 Sgr. 3 Pf., foll 

anı 8. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtftelle zu Tempelhof fubs 
haftirt werden. Hypothekenſchein, Taxe und Bes 
dingungen find im Gerichts: Bhreau , Alexander⸗ 
ſtraße Nr. 9, einzufehen. 

Berlin, den 12. September 1841, 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt Rheinsberg, den 17. September 1841. 
Folgende, zum Nachlaffe des Gürtlermeiftere 
Detweiler gehörigen, hierfelbft belegenen Grunds 
ftücfe, und zwar: 


2. 


1) das an der heiligen Geiftfiraße Nr. 151 a 
belegene zweiftödige hölzerne halbe Wohnhaus, 
Bol, V Fol, 3 des Hypothekenbuchs, tarirt 
551 Thlr. 19 Ser. 7 Pf., 

2) der im Rangenluh Nr. 3. belegene Kirchen: 
Erbzindgarten, Bol. XI Fol. 36, tarirt. 34 
Thlr, 22 Sgr. 6 Pf, 

follen 

am 4. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
in der hiefigen Gerichtöftube an den Meiftbiefenden 
verkauft werden, und können die Taren und Hypo⸗ 
thefenfcheine werftäglich in unferer Negiftratur ein= 
gefehen werden. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, den 4. Dftober 1841. 
Das in der Heinen Mühlenftraße Nr. 161 be— 
legene Haus des Fabritarbeiterd Karl Wilhelm 
Dräger, tarirt zu 550 Thlr., foll \ 
am 18, Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Fuͤrſtlich von Schönburgfches Patrimonialgericht 
über Tempelhof. 
Das auf dem Kreuzberge belegene, im KHypo= 


'thefenbuche Vol. HI Nr. CVIH Fol. 25 seg. auf 


den Namen des Mühlenmeifterd Franz Wilhelm 
Eduard Keib eingetragene Grundftüd von 1 Mor: 
gen 152 JRuthen, foll mit der darauf erbaueten 
Windmühle, tarirt auf 2241 Thlr. 27 Sgr., in 
bem in der Gerichtsftube zu Tempelhof auf 
den 4. Februar 1842, Vormittags 10 Uhr, 

anberaumten Termine öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Hypothekenſchein, Taxe 
und Bedingungen find Aleranderftraße Nr, 9 ein: 
zufehen. Berlin, den 13. Oftober 1841. 


Rothwendiger Verkauf. 

Königl. Lande und Stadtgericht zu Wrießen, 
den 14. Dftober 1841, i 

Die der Witwe Krenz und beren Kindern 
gehörige, zu Neu-Trebbin belegene, im betreffen= 
den Hypothefenbuche sub Nr. 118 B verzeichnete, 
auf 422 Thlr. 15 Sgr, gerichtlich abgefchäßte 
Büdnerftelle foll 

ben 4, Februar 1842, Wormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich meiftbietend verfauft 
werden. Die Taxe und der neucfte Hypothelens 
fchein können täglich in unferer Regiftratur einges 
fehen werden. — — 
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Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Rathenow, ben 18. Oftober 1841, 

‚Daß zur Konkursmaſſe bed ausgetretenen Kaufz 
manns Friedrich Wilhelm Bleibefromn Böhme 
gehörige, auf biefiger Altftadt in der Steinftraße 
sub Nr. 12 a belegene, und Vol, I Fol. 12 des 
Hypothekenbuchs der Häufer verzeichnete Wohnhaus 
nebft allem Zubehör, abgefchäßt auf 3800 Thlr., 
foll zufolge der, nebft Hypothefenfchein in der 
Regifkrafur einzufehenden Taxe, in termino 
den 10, Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelte vor dem Herrn Stadt⸗ 
gerichtd = Direftor Paalzow oͤffentlich fubhaftirt 
werben. Zugleich werben alle unbekannten Real: 
prätendenten unter Verwarnung der Praflufion hier⸗ 
durch vorgeladen, fich fpäteftens in dem gedachten 
Termine zu melden. 


Nothwendige Subhaftation. 

Das Bauergut des Handeldmanns Hans Joa— 
him Luͤdecke zu Krams, Vol. I Pag. 45 Nr. 4 
des Hypothekenbuchs verzeichnet, und zu 1230 Thlr. 
18 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol 

am 25. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Krams öffentlid an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. Die Taxe und der 
neuefte Hppothefenfchein koͤnnen täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. 
-  Kpriß, den 19. Dftober 1841. 

von Kliingiches Gericht in Krame, 


Dad in der Ukermark bei Prenzlau belegene, 


Rittergut Sabinenflofter nebft ee foll von 
Trinitatis 1842 bis dahin 1866 düffentlich meiſt— 
bietend verpachtet werden, Wir haben hierzu einen 
Termin auf : 

den 20. Dezeniber d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf den Rathhaufe hierjelbft angefeßt, zu welchen: 
wir Pachtluftige einladen. Die Pachtbedingungen 
find dafelbft einzuſehen. 

Prenzlau, den 29. Oktober 1841. 
Der Magiftrat. 


! 
Freiwilliger Verkauf. 
Das im Dorfe Rahnsdorf im Niederbaruin: 


ſchen Kreife belegene, zum Nachlaſſe des verftorz 


benen Fifcherd Erdmann Ferdinand Schmandt 
gehörige Fifchergut, abgefhast auf 986 Thlr. 10 
Sgr., zufolge der, nebft Bedingungen bei dem uns 
terfchriebenen Nichter einzufehenden Taxe, fol 





anr 19, März 1842, Vormittags 10 Uhr, 

u Dahlwitz an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubbar 
irt werben, _ 

Zugleich werden alle unbefannte Neakprätenden: 
ten aufgeboten, fich bei Vermeidung,der Präflufion 
fpäfefteng in diefem Termine zu melden. 

Alt-Landsberg, den 11. November 1841. 
Die Gräflid von Hadefchen Patrimonialgericte 

über Dahlwitz und Rahnsdorf. 
0 Abolphi. 
Nothwendiger Verkauf. 

Land und Stadtgericht zu Coͤpenick, den 1. 
November 1841. 

Das Dobertiche, im Spezial: Hypotheken: 
buche von Bohusdorf Fol. 19 verzeichnete Erbpachts⸗ 
Koloniftengut zu Neu⸗Bohnsdorf nebft Saaten un) 
Beilaß, abgefhätt auf 2782 Ihr. 1 Sgr. 8 Pf. 

a nebft Hnpothefenfchein einzufehenten 
are, fo 

am 11. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
im Gute felbft fubhaftirt werden. 


Der zum Verkauf des Hauslergutes des Johann 
Gottlob Nehre zu Friedrichehof auf den 8. De: 
zember d. 5. angeehre Lizitationstermin iſt wicder 
aufgehoben worden. 

Baruth, den 18. November 1841. 

Graͤflich Solmſches Juſtizamt. 


Stubbenholz-Verkauf. 

Die nur ungefaͤhr eine halbe Meile von der 
Holzablage am Schwielowſee bei Ferch entfernt, 
in verſchiedenen Schlägen der hieſigen Stadtforſt 
ſtehenden 1700 Kiefern: Stubbenholz, ſollen in dem 
auf Dienftag den 14. Dezember d. J., von Mer: 
end 9 Uhr ab, im Rathhauſe allhier anberaumten 
Termine, und unter den in felbigen dekannt zu 
machenden Bedingungen, Öffentlich an Meiſtbietende 
verkauft werden. Kaufluftigen wird dies Holz nos 
vor dem Termine auf Unfuchen vom Stadtfoͤrſiet 
Schwarz allhier —— werden. 

Beelitz, den 25. November 1841. 

Der Magiftrat. 


Holzverfauf. 

Am 16. Dezember d. J., Vormittags 9 br, 
follen hier Kiehnen zu Sägeblöden und Bauhoͤlzern 
meiftbietend auf dem Stamme verfauft werden. 

Hof Roffow, den 23. November 1811. 


Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 50. 1841. 


Den 10. Dezember. 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige Zifte Stüd der Allgemeinen Gefesfammlung enrhält: 
A 2205. Die Landgemeinde + Ordnung für die Provinz MWeftphalen. 
31. Dftober 1841. 
M 2206. Die Verordnung über die Einrichtung der Gemeinde» Berfaflung in 
denjenigen Städten der Provinz Weftphalen, in welchen die Staͤdteord⸗ 
nung bisher nicht eingeführt if. Dom 31. Dftober 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 29. Dftober 1841. 
Miet Bezug auf unfere Befanntmahung vom 5. März v. J. (Amtsblatt 
©. 78) fordern wir die Befiger —— angegebener Zinskoupons von Obli⸗ 
gationen über bie Abtretung der Chauſſee von Franzoͤſiſch-Buchholz bis Prenz— 
low auf, diefelben der Königl. Provinzial» Steuer, und Nealifationsfafle in Ber— 
lin gegen Empfang ihres Geldberrages einzuliefern, widrigenfalld die mit Koften 
verbundene gerichtliche Amortifarion derfelben angeordnet werden wird. 
Serie I, Ater Koupons M' 854, 1027, 1028; 
» Lött » A 852; 
» I, 8ter » A 1718 * 
Königl. Regierung. 
Adtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Berordnungen und Betanntmachungen, 
welche den NHegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
€ Potsdam, den 17. November 1841. 

Nachdem der Kaufmann A. Schmidt in Rathenow die ifm übertragen ges 
wefene Agentur der Koͤlniſchen Feuerverficherungss ©efellfchaft niedergelegt hat, 
ift der Kaufmann Wilhelm Schulze dafelbft ald Agent der gedachten Gefells 
ſchaft beftätige worden, was auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 
1837 Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Königl, Regierung.. Abtheilung des Innern. 


Vom 


MM 248. 
Einlleferung 
der Zinslou⸗ 
vons von 
Obligationen 
uͤber die Ab⸗ 
tretung der 
Chauſſee von 
gran ſiſch⸗ 
uchholz bis 
em. 
V. 860. Off 


4 entur⸗ 
Befätigung, 
1.1139. Nov, 
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Potsdam, den 20. November 1841. 
M 250. Der Kaufmann J. D. Ebert in Havelberg ift als Agent der Aachens 
— Muͤnchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft für die Stadt Havelberg und Ums 
11386. 0. gegend beſtaͤrigt, was ‘auf den Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 
1837 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konfifto: 
riums und Schulfollegiums Der Provinz Brandenburg. 
9, Diejenigen jungen Leute; welche ſich für das Schulfach, namentlich zur Auf 
nahme in das Schullefrer» Seminar zu Potsdam vorbereiten wollen, machen wir 
auf die zu Prigmwalf unter Leitung des Heren Schulinfpektors , Predigers Heyer 
beftehende Präparandenanftalt aufmerffam. Berlin, den 1. Dezember 1841. 
Königl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 
—,— 


der Stadt Berlin. 
A 71 Für die Dauer des Weihnachtsmarktes dürfen, um Unglücefällen auf ſolchem 
Fahren über vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in der Richtung vom Echloßs 
en plaße nach der Kölnifchen Wache Hin, ohne umzuwenden, die breite Straße 
in Berlin. Sr ve An den in diefe Marftzeit fallenden Sonn, und Fefttagen, am Weih⸗ 
nachtsheiligenabend, fo wie bei fonftigem ungewöhnlich zahlreichen Andrange von 
Fußgangern, Fönnen von 4 Uhr Nachmittags ab bis nach erfolgter Schliefung 
der Buden, überall gar Feine Wagen zugelaffen werden. Fuhrwerksbeſitzer haben 
fich Hiernacy zu achten, und die Magenführer den betreffenden näheren Anwei— 
fungen der dienfthabenden Polizeibeamten und Gendarmen, bei Bermeidung von 
1 Thaler Strafe, oder nad) den Umftänden fofortiger. Berhaftung, unweigerlic) 
zu genügen. Berlin, den 2. Dezember 1841. ; 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei-Prafidium hiefiger Reſidenz. 
von Müffling. von Purtfammer 


— 
Perſonalchronik. 

— Am 1. Dezember d. J. find von dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg 
Kandidaten. die Kandidaten: 

Wilpelm Guftav Marimilian Horlig, aus Charlottenhof, - 

Alerander Friedrich Wilhelm Franz Krüger, aus Neu-Ruppin, 

Karl Auguft Wilhelm Auaft, aus Kottbus, 

Friedrich Arnold Oswald Reinhardt, aus Polzen, 

Karl Friedrih Richter, aus Etennewiß, " 

Johann Georg Friedrid Schulz, aus Salzwedel, 

Auguft Theodor Trenn, aus Berlin, und 

Johann Samuel Ziegner, aus Dahme gebürtig, 

für wahlfähig zum Predigtamte erllärt worden, 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra 


blatt 


zum zoſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 10. Dezember 1841, 


* Dem Königl, Württembergiichen NRittmeifter a. 


D. von Zieten zu Berlin ift unterm 21. No: 


vember 1841 ein Patent - 
auf eine durch Zeichnung nachgemiefene, für 
neu und eigenthuͤmlich erachtete Waſſer-He⸗ 
bentafchine, 

auf ſechs Fahre, von jenem Termine an gerechnet, 

und für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


2 Dem Fabrikdefiser Samuel Dobb8 zu Hoerbe 

bei Dortmund: ift unterm 21. November 1841 ein 

Patent 
auf eine durch Elemientarfräfte zu betreibende 
Strümpfmafchine, nebft dazu gehörigen Vor⸗ 
richtungen, fo weit die ganze Zufammenfegung 
diefer Maſchine nach den vorgelegten Zeichnunz 
gen und Beſchreibung flr neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erachtet worden, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, - 


und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


“= Dem Karl Zink zu Elberfeld ift unterm 24. 
Moveniber 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefene, in ihrer ganzen Zufammenz 
feßung für neu und eigenthümlich erachfete 
Zwirnmühle für zwei=, dreis und mehrfaches 
Garı, 
auf fünf Jahre, von dem gedachten Termine ab, 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


= Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift 

unterm 24. November 1841 ein Einführungspatent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Anfers 
tigung von Stecknadeln und Tapezierpinnen, 
in der durch Zeichnungen und Belchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfeßung, 

für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem 

Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 

narchie ertheilt worden. 


* Die Forfigerichtstage werden auch im Fahre 


1842, wie bisher, am erften Dienftage jeden Mo— 


nats abgehalten werben, jedoch mit Ausſchluß bes 
Monats April, in welchem der Forftgerichtätag am 
Mittwoch den 6. April abgehalten werben foll, uub 
bed Monats Auguft, in welchem wegen ber Erndte 
ein Forſtgerichtstag nicht ftattfindet. 
Havelberg, den 8. November 1841. 
Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


= Kriegsrechtliches Kontumazial-Urtheil. 
Der am 16. September 1840 aus feinem 
Sarnifonorte Koblenz entwichene Vize-Unteroffizier 
Karl Georg Friedrich Haman, 29ften Snfanterie: 
Regiments, gebürtig aus Berlin, ift durch das 
befiätigte Eriegsrechtliche Erfenntnig vom 2, Nor 
vember d. 3. der Deferfion in contumaciam' für 
überführt erachtet, und ift fein gefammtes, aud) 
zufünftiged Vermögen, welches nach Abzug ber 
Exekutions-Koſten zur betreffenden Regierungss 
Hauptkaſſe einzuziehen ift, Fonfigzirt worden. 
Trier, den 24. November 1841. 
Das König. Preuß. Gericht der. 16tem Divifion. 


— — — 


Steckbriefe. 

# Der nachftehend näher beſchriebene ehemalige 

Militairftehfling Karl Friedrich Berg, aus Stettin 

gebürtig, welcher dringend verdächtig ift, dem Mau: 

rergefellen Lindow aus Joachimsthal in der Mache 

von 27. zum 28. d. M. 

1) eine zweigebäuftge ſiiberne Tafchenuhr mit 
weißem Zifferblatte, worin fich ein Kleiner Ri 
befindet, mit arabiichen Zahlen, von flacher 
runder Form, mit einer gelben meflingenen 
Kette, einer rothen und fchwarzen Schnur 
verfehen, E 

2) einen noch ziemlich neuen, mehr ind Hellgraue 
faltenden Ueberrod von Naturelltuch , die 
Patte an. der rechten Seite eingeriffen, und 

3) eine Furze Tabackspfeife mit braunem Nohr, 
meißen mit Perlmutter eingefaßten Streifen 
und einem ordinairen Pfeifenfopfe 


entwendet zu haben, hat die Flut ergriffen, 


+ 


Derjelbe wird fich jedenfalls zu feiner weiteren 
Legitimation im VBefige der von und auggeftellten 
Aufenthaltdfarte vom 19. d. M. sub Nr. 162 
befinden. Die verehrlichen Polizeibehörden werben 
daher ganz ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Berg 
vigiliren, im Betretungfalle aber ihn verhaften, 
und nebft allen bei ihm etwa fich vorfindenden 
Geldern und Effeften durch fichere Leute hierher 
transportiren zu laffen. 

Bernau, den 29. November 1841. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Vors und Zuname: Karl 

riedrich Berg, Geburts- und Yufenthaltdort: 

tettin, Religion: reformirt, Alter: 29 Jahr, 
Größe: 5 Zuß 5 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: 
breit, Augenbraunen: braunblond, Augen: graus 
blau, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Kinn: rund, Gefiht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, 
Statur: mittel. 

Bekleidung. Muthmaßlich mit dem vor— 
befchriebenen Ueberrock, graufuchenen Beinkleidern 
mit rothen Streifen an ben Seiten, einer halb— 
feidenen blau und gelb. changirten Weſte, einem 
blaubaumwollenen Halstuche mit gelben Blumen, 
einer grüntuchenen Muͤtze ohne Schirm mit ſchwar⸗ 
zen Streifen, oder einem fchrwarzfeidenen runden 
Hute, abgefchnittenen Stiefeln und einem fchwarzen 
Vorhemde bekleidet. 


= Der nachfichend näher fignalifirte Zimmergefelle 
Ehriſtian Schulze aus Charlottenburg, welcher hier 
wegen vagabondirenden Lebenswandels am 1. d. M. 
arrefirt, und unterm 6. deffelben Monats miittelft 
einer befchränfteu, auf 12 Stunden gültigen Reife 
route nach feinem Geburts: und Aufenthaltsorte 
Charlottenburg von ung birigirt worden, ift nach 
einer und zugefommenen Benachrichtigung des Po: 
lizeiamts zu Charlottenburg dort nicht eingetroffen. 
Mahrfcheinlich treibt fi der ꝛc. Schulze von 
Neuem vagabondirend umher, weshalb wir auf denz 
felden aufmerkſam machen, und überlaffen, ibn im 
Befretungsfalle zu arretiren und nach Charlottens 
bufg transportiren zu laffen. 

Teltow, den 30. November 1841. 

Der Magiftrat. 

Signalement ded Zimmergejellen Johann 
Chriſtian Schulze aus Charlottenburg. Religion: 
evangelifch, Alter: 31 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll 
3 Strich, Haare: dunkelbraun, Stirn: frei, Augen 
braunen: braun, Augen: blau, Nafe und Mund: 
proportionirt, Zähne: guf, Bart: ſchwarz, Kinn; 
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oval, Geſicht: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Stas 
tur: mittel, befondere Kennzeichen: trägt einen 
ftarfen Badenbart. 2 


* Der ftedbrieflid) verfolgte Bebiente Anton Anz 
breas Schwedler ift bereits ergriffen, der Steck⸗ 
brief von 23. Oftober d. J. daher erledigt. 
Berlin, ben 26. November 1841. 
Königl, Kriminalgericht hieſiger Refidenz, 
- Bonferi, 


* Sin der Nacht vom 15. zum 16. November d, 
J. find mittelft gewaltfamen Einbruch® zu Ruͤders— 
dorf folgende Sachen geftohlen worben: 
1) circa 17 Stüd Leinwand à 20 Ellen lang 
und % Ellen breit, 
2) zwei weiße mwollene Pferdedecken mit grünen 
und rothen Karos und einer braunen Kante, 
3) ein Stud rothed Tuch mit ſchwarzen Karos 
zu Mantelfutter, 
4) ein Stud rother Flanell, 2 Ellen breit, 
5) drei Stud bunter Doppelfatfun, von blauem 
Grunde und mit orangefarbenen Blumen, 
6) vier Pfund weißer Nheinifcher Hanf, 
7) zwei Stu fchwarzblauer Tibet-Merino, 
8) mehrere Pack ſchwarze und bunte Stridwolle, 
9) circa acht Kalbfelle von brauner Farbe, und 
10) eine, Quantität Sohlleder. 

Alle diejenigen, welche über den Verbleib diefer 
Gegenfiände Auskunft zu ertheilen vermögen, wers 
den ‚hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten 
Gerichte entweder fofort fchriftliche Anzeige zu 
machen, oder zu ihrer Vernehmung fich in dem auf 

den 16. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Gerichtslofale zu Alt= Landsberg anberaums 
ten Termine einzufinden, widrigenfalld fie fich der 
Gefahr augfegen, wegen Diebshehlerei zur Unters 
fuhung und Strafe gezogen zu werben. 

Alt-Landsberg, den 29. November 1841, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


* Der nachfiehend fignalifirte Schlächtergefelle 
Ballert hat feinen, hier am 21. Oftober d. 5, 
zur Reife nach Laſſahn bei Stettin auggeftellten, 
und zulegt dafelbft zur Ruͤckreiſe hierher vifirten 
GratissReifepaß angeblich am 21. November d. J. 
auf dem Wege von Fürftenwalde nach Storfom 
verloren, weshalb gedachter Paß für ungültig er= 
Märt wird. Biefenthal, den 1. Dezember 1841. 


Der Magiftrat. 
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Signalement bed Auguft Ferbinand Bal⸗ 
lert. Geburtsort: Biefenthal, Religion: evanges 
liſch, Alter: 36 Jahr, Größe: 4 Fuß 9 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: bededt, Augenbraunen : 
braun, Augen: braungrau, Nafe: fpig, Mund: 
emöhnlich, Pa gut, Bart: röthlih, Kinn und 
Gefiht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: unters 
jetzt, befondere Kennzeichen: fchielt auf beiden Augen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Daß hierfelbft in der neuen Friedrichäftraße Nr. 
38 belegene, im Hypothekenbuche des Kammerge⸗ 
richts Vol, II Pag. 361 Nr. 76 verzeichnete, dem 
Kaufmann Zohann Heinrih Kupfch gehörige 
Grundſtuͤck nebſt Zubehör, welches auf 49,108 
Thlr. 13 Sgr. 43 Pf. gerichtlich abgefchäßt worden, 
foll an den Meiftbietenden in dem auf 

den 23. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
im Kammergerichf vor dein Kammergerichtd: Rath 
Herrn von Drygalski anberaumten Termine 
öffentlich verkauft werden. 

Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die 
Kaufbedingungen Finnen in der Kammergerichtd: 
Regiftratur eingefehen werben. 

Berlin, den 5. Zuli 1841, 

Königl, Preuß. Kanımergericht. 


Mothwendiger Verfauf 
zur Aufldfung der Öemeinfchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. Auguft 1841. 
Die an der Spandauer Bräde Nr. 3, 4 und 5 
belegenen Grundſtuͤcke des Rendanten Hache und 
der Wadzecks-Anſtalt, taxirt zu 104,139 Thlr. 
24 Sgr. 9 Pf., ſollen Behufs Aufloͤſung der Ge: 
meinſchaft 
am 29. April 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 12, Auguft 1841. 


Das in der Neuen Königsftraße Nr. 65 bele- 
gene Ludwigfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 29,256 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., fol 


am 26. April 1842, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbefannten Erben der als Gläubigerin eins 
getragenen Ehefrau des Eigenthümers, Milhelmine 
gebornen Seidentopf, werden zu biefem Ter— 
mine mit vorgelaben. 


. Nothwendiger Verlauf. 

Gräflid von Hackeſches Patrimonialgericht zu 
Alt-Ranft, den 26. Auguft 1841. 

Das den Kraftfchen Erben gehörige, zu Alte 
Ranft belegene fombinirte Bauer= und Freimanns⸗ 
gut , in welchen eine Gaftwirthfchaft betrieben 
wird, und welches zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fohein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 10,317 Thlr. 18 Sgr. 63 Pf. gewärbigt ift, 
fol der Theilung wegen 

am 15. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in Kraftichen Gafthaufe felbft fubhaftirt werden. 

Das Grundſtüuͤck ift in Parzellen für den Zeitz 
raum vom J. Februar 1841 bis Marien 1842 für 
die Summe von 734 Thlr. 10 Sgr. verpachtet. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11, September 1841. 
"Das in der Dredbner und neu anzulegenben 
Uferftraße belegene Bollertfche Grundſtuͤck, gericht⸗ 
lich — zu 12,913 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., ſoll 
anı 24. Mai 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle jubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzus 
fehen. Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger: 
1) das Fräulein Zulie Charlotte Chriftiane von 
Gaultier, ' 
2) die Wittwe Böhn, Friederife Charlotte geb, 
Domnid, 
3) die Frau Suſanne Katharine Raidt geb, 


onge, 
werden hierdurch Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. — 

Daß der verehel. Schlächtermeifter Scheuers 
lein, Wilhelmine gebornen Schlick gehörige, hiers 
felbft in ber breiten Straße sub Nr. 62 belegene, 
im fladfgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. II Fol, 
780 verzeichnete, aus einem Wohnhaufe, zwei 
Ställen, einem Brunnen auf dem Hofe, und einer 
in der Spefte belegenen fogenannten Hauskavel⸗ 
wiefe beftehende, auf 804 Thlr, 7 Sgr. 6 Pf. abe 
gefchägte Grundſtuͤck, fol in termino 

den 20. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen an jedem Geſchaͤftstage in unferer Regiftratur 
eingelehen werden, 

Epandau, den 16. September 1841. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Dad den Erben ded Freimannes Cavan ger 
börige, zu DBiefenbrow im Angermönbefchen Kreife 
belegene, auf 902 Thlr. tarirte Freihaus, fol zus 
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folge der, nebft Hmpothekenfchein und Verkaufs: 


bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, in dem auf 

den 21. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichteftube zu Bieſenbrow anftehenden 
Termine öffentlich verkauft werben, 

Schwebt, den 16. September 1841. 
Herzoglich Deffaufches Patrimonialgericht über 
Bieſenbrow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Konkursmaſſe des Freimannes Arnd: 
dorff gehörige, zu Bieſenbrow im Angermuͤndeſchen 
Kreiſe belegene, auf 713 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. 
taxirte Freihaus, ſoll zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Verkaufsbedingungen in unſerer Re— 
« giftratur einzuſehenden Taxe, in dem auf 

den 21. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
zu Bieſenbrow anftehenden Termine oͤffentlich ver— 
fauft werben. Die unbekannten Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd und Realprätendenten werden 
zu dieſem Zermine zur Liquidation und Rechtfer— 
tigung ihrer Anfprüche unter der Verwarnung der 
Praͤkluſion hiermit vorgeladen. 
Schwedt, den 16, September 1841. 
Herzoglich Deffaufches Patrimonialgericht über 
Biefenbrow. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das dem verfiorbenen Uhrmacher Wilke ges 
hörige, im neuen Kmpothefenbuche Vol. IV ol. 7 
eingetragene, an ber Fluth in biefiger Stadt bele— 
gene fogenannte Freihaus mit Garten, zufolge der, 
nebſt neueſtem Hppothefenfchein und den Kaufber 
dingungen in hieſiger Regiftratur einzufehenden 
Taxe abgefhäßt auf 2984 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf., 
fol, fo wie der Garten an der Heinen Wieſe, ab: 
gefchätt auf 54 Thlr. I1 Sgr. 8 Pf., in termino 

ben 11. Zamıar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
in hieſiger Gerichtäftube Theilung&halder an den 
Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. 

Zugleich werden in Rüdficht des Gartens an 
der kleinen Wieſe alle und jede Realberechtigte, 
deren Anfprüche der Eintragung In das Hnpothe: 
Eenbuch bedlirfen, zu diefem Termine hiermit vor= 


* 


eladen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
chweigen auferlegt werden wird. 
Lenzen, den 27. September 1841. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
12. Oktober 1841. 
Das allhier am altftadtifchen Markt sub Nr. 


305 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, jedoch 


mit Ausichluß der Mafchinen, zur erbichaftlichen 
Liquidationsmaſſe des Tuchfcheerermeifters Ludwig 
Friot gehörig, Vol. 7 Pag. 289 des Hypotheken⸗ 
buchs der Altftadt, abgeichäßt. auf 8588 Thlr. 3 
Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 
am 23. Mai 1842, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Affeffor Siemon an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Sand» und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
18, Oftober 1841. 

Das zu Brandenburg auf der neuen ftädtifchen 
Heide sub Nr. 352 belegene Wohnhaus nebft Haus⸗ 
kavel des Schuhmachermeiftere Heinrich Chriſtoph 
Dannenberg, ol. VIII Pag. 469 des Hypo: 
thekenbuchs, abgefhägt auf 600 Thlr. 22 Ser. 
9 Pf., zAfolge der, nebft Hnpothefenfchein und 
Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Tare, foll : 

am 14. Februar 1842, Vormittags 114 hr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Siemon an ordenlitcher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 


Königl. Land» und. Stadtgericht Zoffen, den 
21. Dftober 1841. 

Das bierfelbft am Markt sub Nr, 30 belegene, 
im Hppothefenbuche Vol. II Pag. 234 verzeichnete, 
dem Schlächtermeifter Johann Chriftophb Beck 
gehörige brauberechtigte Wohnhaus, nebſt Hofraum, 
Hintergebäuden, Brunnen und Garten dabinter, 
gerichtlich auf 1170 Thlr. 4 Zgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, 
ſoll Schuldenhalber in dem dazu auf 

ben 24. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 

an.biefiger Gerichtsftelle anberaumten Termine ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
werktaͤglich in unferer Regiftratur einzufehen, 





Nothwendiger Verfauf. 

Das zur Konkursmaffe des verftorbenen Schlächz 
termeifterd Johann Chriftian Koͤltze gehörige, in 
der Mühlenftroße Nr. 141 Hierfelbft gelegene Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, abgefchätt zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen- 
ven Taxe auf 648 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., foll 

am 19. Februar 1642, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 

Zu diefem Termine werden zugleich die fänmf: 
lichen unbekannten Gläubiger des vorgenannten 
Koͤltze vorgeladen, um den Betrag ihrer Fordes 
rungen anzugeben und nachzuweiſen. Die Ausblei— 
benden werden mit ihren Forberungen an bie Maffe 
praͤkludirt, und wird ihnen deshalb gegen die uͤbrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Rathenow, den 25. Dftober 1841. 

Königl. Preuß. Stadtgeriht. 


Die notäwendige Subhaftation des dem Königl. 
Sänger und Hofſchauſpieler Hauer gehörigen Erbe 
pachtsgrundſtuͤcks zu Moabit ift aufgehoben worden, 


und füllt fomit der am 4. April 1842 anfichende 


Bietungstermin hinweg. 
Berlin, den 2, November 1841. 
Königl. Landgericht. 
—— 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. November 1841. 
Daß hierſelbſt in der Muͤhlenſtraße Nr. 79 be— 
legene Grundflüd der Wittwe Jeche, gerichtlich 
abgeichätg zu 3204 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., foll 
anr 8. April 1842, Vormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find- in der Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Studtgericht zu Berlin, den 6, November 1841, 
.- Dad in der Uleranderfiraße Nr. 29 belegene 

Krügerfche Grundftüc, gerichtlich abgefchäßt zu 
10,022 Thlr. 9 Sgr. 6 Df., ſoll Schuldenhalber 
am 5. Zuli 1642, Vormittags I1- Uhr, 

an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftrafur. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Nr. 45 zu Schönberg belegen, 
und im Hypothekenbuche Vol. IE Pag. 617 Nr. 
45 verzeichnet, dem Schiffe” Johann Joachim, Fries 


drich Nir gehoͤrig, abgefhäßt auf 800 Thlr., zu= 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 5. April 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Stadtgericht Lindomwp den 16, Novenber 1841. 

Das hierfelbft in der Mittelftraße Nr. 92 be= 
legene, zum Nachfaſſe des verfiorbenen Toͤpfer⸗— 
meifters Karl Friedrich Gräßner gehörige Wohn 
haus nebft Zubehör, tarirt 306 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., 
foll Theilung&halber im Termine 

ben 22, März 1842, Vormittags IL Uhr, . 
zufolge der, nebft Hnpotbefenfchein und Taxe eins 
zufehenden Bedingungen Affentlich verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadigericht Lindow, den 16. November 1841, 
Die zum Naxhlaffe des verftorbenen Stifts- 
fräuleins Gebhardine Katharine Louife von Wins 
terfeld gehörigen, hier belegenen Grundſtuͤcke, 
nämlich: 
1) der Morgen Klinfenberg, tarirt 138 Thlr, 


5 Sge., 
2) der Klinfenbergs Garten Nr. 19, tarirt 148 
Thlr. 10 Sgr., 
follen auf den Antrag der Erben, Behufs der Theis 
lung, im Xermine 
den 22. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
zufolge der, nebft den Hypothekenſcheinen und Zaren 
einzufehenden Bedingungen meiftbietend verkauft. 
werden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 20. November 1841, 


Es follen die dem Kammerrathb Pierre Le 
Bauld de Nang gehörigen, hierfelbft belegenen 
Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

a) dad Wohnhaus am Markt Nr. 112 nebft Zus 
behör, Vol. IV Fol, 6 des Hypothefenbuche, 
torirt 2214 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf, 

b) die Scheune vor dem Seethore Nr. 10, Vol. 

-VI Fol. 28, tarirt 108 Thlr. 24 Sgr., 

e) die zwei Parth Acer: Kavelny Vol. VI Fol. 
37 und Vol. X Fol. 33, tarirt 409 Thlr. 7 


®gr., ° 
d) das fogenannte Hanfland, Vol, VII Fol. 13, 


tarirt 681 Thlr. 25 Sgr., 
Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbiefenden 
in ternino 


‘ 


r 


den 16, März 1842, Vormittags 10 Uhr, 
in biefiger Gerichtöftube verfauft werden, wozu 
wir zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemer: 
ten einladen, daß die Zaren und der neuefte Hy: 
pothefenfchein werktaͤglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werben Fönnen. 


Der mittelft Erlaffed vom 3. Auguft d. J. auf 
den 3. März k. 3. angefeßte Termin zum öffent: 
lihen Verfauf de den Amtmann Heinfch chen 
Eheleuten gehörigen, hier in der Nauener Vorftadt 
Bertiniftraße Nr. 4 belegenen, im Grund= und Sn: 
pothefenbuche Vol. I Nr. 62 b und Vol. II Mr. 
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64 verzeichnefen Grundſtuͤcks nebſt Weinberg und 


ſonſtigem Zubehör, wird hiermit aufgehoben. 
Potsdam, den 26, Noveniber 1841. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Bauholz: Verkauf. 

Es follen aus den hieſigen Forftrevieren fol 
gende Bauhölzer öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden: 

a) aus ber Göpernigfchen Heide, 31 Stüd 
ertra, 125 Stüd orbinair, 293 Städt mit: 
tel und 245 Stüd Hein Bauholz; 

b) aus dem Revier Höllberge, 19 Stüd ertra, 
66 Stüd ordinair, 47 Stück mittel und 16 
Stud Hein Bauholz. 

Wir haben dazu einen Bietungstermin auf 
den 22. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der hiefigen Gerichtsjtube anberaumt, wozu 
zahlungsfähige Kaufliebhaber hierdurch) eingeladen 
werben. Üheinsberg, den 27. November 1841. 
Er. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen 
Juſtiz-, Rent und Forftamt, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgerichf zu Havelberg. 

Das Erbpachtörecht der Roßmuͤhle in hiefiger 
Stadt, Polizei Nr. 116 b, fo mie der Wieſe auf 
der ftädtifchen Feldmarf an.der Havel, Lit, M M 
Nr. 2, im Hypothekenbuche Vol. IV Pag. 709 
Nr. 256 verzeichnet, der verehelichten uͤller 
Wille, gebornen Dalchow, zu Lehmkuhle gehoͤrig, 
abgeſchaͤtzt auf 4410 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., jedoch 
ohne Beruckſichtigung der auf 4683 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf. Kapital berechneten Laſten und Abgaben, 


w 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 19. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtaftelle fubhaftirt werben. 


Holzverkauf. 

Am 16. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen hier Kiehnen zu Saͤgebloͤcken und Bauhoͤlzern 
meiſtbietend auf dem Stamme verkauft werden. 

Hof Roſſow, den 23. November 1841. 


Es hat ſich mehrfeitig der Wunſch herauggefiellt, 
in Neu-Ruppin eine Korns und ProbuftensBärfe 
einzurichten, und foll demnach am. Mittwoch den 
15. Dezember 1841, Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
bofe des Kaufmanns Herrn Zirbed die Erſte 
ftattfinden, wozu Käufer und Verkäufer hierdurch 
eingeladen werben. 


Eine Re fonftruirte Hechfelmafchine, mit drei 
liegenden Meffern und einem großen Schwungrade 


verfehen, welche 80 Thlr. neu gefoftet hat, foll 
wegen MWirthfchaftsaufgabe für den feften Preis 
von 25-Thlrn. in Potsdam, Burgftraße Nr. 18, 
berfauft werden, 


Ein mit guten Atteften verfehener, verbäratbe: 
ter Ziegler, der auch nöthigenfalld Kaution leiten 
muß, kann ein Unterfommen erhalten, und wird 
erfjucht, fich bei mir zu melden. 

Schwedt, den 1. Dezember 1841. 

Später, PolizeisSefretair. 


Berlinifhe Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaft. 

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betref⸗ 
fenden Publikums, daß die Geſchaͤfte unſeres zeit⸗ 
herigen Agenten, Herrn Apotheker Thieme in 
Teltow, von heute ab auf den Herrn Apotheker 
C. Stutz in Teltow uͤbergegangen ſind, welcher 
nicht nur wegen ber bis jetzt geſchloſſenen Wer: 
ficherungen das Nöthige veranlaften, fondern auch 
die ferneren Berficherunganträge annehmen wird. 

Berlin, ben 13. November 1841. 
Direktion ber Berlinifchben Lebensverſi— 

cherungs-Geſellſchaft. 
C. W. Broſe, C. G. Bruͤſtlein, M. Magnus, 
Direktoren. 
Lobeck, General: Agent. 
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Amtöblat 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 


und Der Stadı Berlin. | 
Stuͤck 51. Den 17. Dezember: 1841. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Die im Löten Stuͤck der Geſetzſammlung unter M' 2189 abgedrudte Aller 
hoͤchſte Kabinetsordre vom 14. Juli 1841, über das Verhaͤltniß der Stroms 
fhiffer zu den DBefrachtern‘, fo wie zu den Empfängern der Ladungen , wird 
hiermit nachträglic, zur Publikation gebracht. 
Potsdam, den 10. Dezember 1841. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 








Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 6. Dezember 1841. 
Die Ducchfchnittspreife von dem im Monat November d. 3. auf dem 


Markte zu Berlin verfauften Getreide, Nauchfutter ꝛc. Haben betragen: 
1) für den Sceffel Welzen...... 3 Thaler 5 Sur. 2 Pr., 
2) für den Echeffel Roggen ..... 1 Taler 21 Sgr. 6 M., 


3) für den Scheffel große Gerfte. 1 Thaler 1Sgr. 5 Pf., 
4) für den Scheffel Fleine Gerſte. — Thaler 29 Sgr. 10 Pf., 


5)-für den Scheffel Hafer ....... — Thaler 23 Sgr. — Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ...... I Tpaler 22 Sgr. 3 Pf., 
7) für das Schock Stroh ....... 8 Thaler 24 Sgr. 1 Pf, 
8) für den Zenmer Heu ........ — Thaler 27 Sur. 10 Wi. 
Die Tonne Weißdier oftere..... . 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Föftete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen Eoftete ....... 16 Taler — Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kormbranntwein köftere... 4 Sgr. 3 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein oftere... 2 Sar. 3 Pr. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


A 2351. 
Berliner @r- 
treide= und 
Bourngepreife 

ro Popember 


841. 
1. 636. Dei. 


M 252. 

Direktorium 
des Vereins 
für die Belle 
rung der 
Strafgefan- 
ER zu Ber: 


„rn Da. 


MM 253. 


Zweite Ver: 


loofung von 
Schleſiſchen 
Aandorlefen 
itt. B. 

I. 648. Da. 
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Potsdam, den 7. Dezember 1841. 
In der Bekanntmachung vom 1. Dezember 1828 (Amtsblatt A 189) Ha 
ben wir die höhere Beftätigung eines zu Berlin gebildeten »Vereins für die 
Beſſerung der Strafgefangenen in den Preußiſchen Staaten«, und eine damalige 
Anfündigung des Direktoriums dieſes Dereins zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
auch in ber weiteren Bekanntmachung vom 12. Juli 1829 (Amtsblatt AM 109) 
die Bildung von Kreisvereinen in unferm Departement nach den Statuten des 


Hauptvereins anempfoßlen. 


Dei der zum 1. Januar 1839 eingetretenen Auflöfung des befagten Direk 
toriums wurde deſſen Gefchäfrsfüprung einftweilen dem Lofalverein für die Beſſe⸗ 
sung der Strafgefangenen zu Berlin übertragen; in einer am 7. Mai 1841 zu 
Berlin abgehaltenen General» Berfammlung des Hauptvereins ift aber die ftaturens 
mäßige Bildung eines neuen Direktorlums befchloffen, zum Präfidenten deffelben 
der Königl. Wirkliche Geheime Staats + Minifter Herr Eihhorn Erzellenz 
gewählt, auch dieſe, fo wie die auf die übrigen Mitglieder des Direftoriums 
gefallene Wahl von denfelben angenommen worden. Das neue Direftorlum Kat 
fich ſeitdem als folches Fonfticuire und feine Wirkfamfeit begonnen, und wir fors 


dern die Behörden unfers Verwaltungsbezirks zur thärigen Minvirfung "für Die 


edlen Zwede des DBereins, und zur. Beförderung größerer Theilnahme an dem 
ſelben, ent auf. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nach $ 58 der Allerhöchften Verordnung vom 8. Juni 1835 (Geſetzſamm⸗ 
lung 12’ 1619) hat heute. die zweite Verlooſung Schleſiſcher Pfandbriefe Litt. B 
über einen Geſammtbetrag von 12,000 Thlrn. vorſchriftsmaͤßig ſtattgefunden, 
wobei die Nummern: 

140 à 1000 Thlr. auf Saabor ꝛc.; 

269 à 1000 Thlr. auf Ruſchinowitz und Klein-Droniowitz; 
347 à 1000 Thlr. auf Alt» und Neu⸗-Wziesko; 

1390, 1391 a 500 Thlr. auf Carolath-⸗Beuthen ꝛc.; 
1580, 1581 & 500 Thlr. auf Albendorf ıc.; 


‚ 1817, 1818 & 500 Thlr. auf Kuttlau; 


4161 einſchließlich 4165, A181 einſchließlich 4184 a 200 Thlr. auf 163 
4185 à 200 Thlr. auf Deutſch⸗ Keſſel; 

5601 einſchließlich 5606 A 100 Thlr. auf Kottwitz; 

5607, 5608, 5609 à 100 Thlr. auf Schmoͤgerle; 

5610 à 100 Thlr. auf Haltauf; 

5671 einſchließlich 5678 A 100 Thlr. auf Flämifchdorf; 
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5679, 5680 a 100 Thlr. auf Deutſch⸗-Krawarn ıc.; 
10,762 à 560 Tplr. auf Haltauf; 
10,763 einfchlieglid) 10,781 à 50 Thlr. auf Rettkau; 
21,825 einfchlicflich 21,860 à 25 Thlr. auf Efalung, und 
21,861 einſchließlich 21,864 à 25 Tflr. auf Boyadel und Kern 
gezogen wurden. 

Demgemäß werden diefe Pfandbriefe ihren Inhabern hierdurch mit dem Bes 
merken gekuͤndigt, daß die Ruͤckzahlung des Nennwerthes derſelben gegen Aus— 
lieferung der Pfandbriefe, vom 1. Juli 1842 ab entweder in Breslau bei dem 
Handlungshaufe Ruffer K Komp., oder in Berliu bei der Koͤnigl. Sechand- 
lungs-Hauptkaſſe erfolgen wird. . 

Da nach dem $ 59. der vorerwäßnten Allerhöchften Verordnung, vom 1. Juli 
‚1842 ab Die weitere Derzinfung dieſer Pfandbriefe B aufhört, fo haben deren Sin; 
haber bei der Präfentation derfelben, Behufs der Empfangnahme des Kapitals, 
die fieben Stück Koupons Series II A 4 bis 10, über die Zinfen vom 1. Zuli 
1842 bis Ende Dezember 1845 mit abzuliefeen, weil entgegengefegten Falls für 


jeden weniger abgelieferten Koupon deſſen Betrag bei der Auszahlung des Ka _ 


pitals gekürzt werden muß. Berlin, ben 4. Dezember 1841. 
Königl, Kredit Inftitut für Sad ien, ' 
» 


ala, den 9. Dezember 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung in Betreff der ſtattgehabten zweiten Verlooſung 
von — ſchen Pfandbriefen B, wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des. Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 

welche den Negierungsbezirt Potsbdam ausfchlieflich betreffer. 
Potsdam, den 9. Dezember 1841. 

Die im Bau begriffene Chauſſee von Berlin nad) Kottbus wird nunmehr 

Vuch von Baruth bis zur Grenze des Frankfurter Regierungsbezirks zum J. Ja— 
nuar f. J. vollendet und von da ab dem allgemeinen Verkehr eröffner werden. 

Das a für die Benutzung dieſer Chauſſeeſtrecke wird daher vom 

1. Januar k. J. in dem dazu zwiſchen Baruth und Golſen, unfern des 

Nummerſteins 69. — Golfen zu, in der Nähe des Dorfes Clasdorf erbauten 

Chauffeehaufe, und zwar fir zwei Meilen in beiden Richtungen, erhoben werden. 

Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern.” 


N 254. 
Chauſſeegeld⸗ 

——— auf 

ter Berlſin⸗ 

Kottbuſſer 

Chauſſee. 

IV, 103. Des. 
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M 255. Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den Etädten dei? ‚Regierungs» 
in welchen Getreidemärfte — werden, ——— Getreide⸗ 
































—— Der N 7 

2 ber RE Br. We: bi 

Weizen. | Roggen. | Gerfte. ae * 

3:6 tadte. 

or; a a En; —— AA Te + DH ; 

1| Berstow...... 2iıs' 9] Lo] A125! 7] 21] 5] 1ltol I-FEfE 
2| Brandenburg... 2128 5) 115I—]—126 2] 2011] 2-11] —15! 9 
3] Dahme. ..... 218, 8| 1) 5) 7)-122] 61-18] 8] 212] 6|-119] 7 
4| Havelberg..... 226 11 Ianıl 5 3l—21) 2] 112] 511 
5| Zürerbogk .....| 2)25) 4 1) 91 91-21] 9|— aba a a a a 
6) uckenwalde... | 2124110) 1110) 7]--123 91 - 20 8] 2—/—I—1- 1 
7| Neuſtadt⸗Edersw.) 3I—| 2] 221] 3]. 1 —j—|— 2111] 1120-1201 
8| Orantenburg .. | 2128) 4] 1118) 3] 1- 3[-241— 1/27! .6]— 124) 9 
9| Perleberg ..... 225 8 1116 31-28 --25 1114| 9|—127| 6 
10| Porsdam...... 229 2| 118 |— 26) 4121| 8] 1128| 8] -j18] 9 
11| Prenzlow ..... 210 7) 1118| [126] 2|--120] 4] 113 1) — 

12| Rathenow ...... 2126) 3 114 4l—|26| 3]— 119] 4] 1123| I9I—15i— 
13| NeusRuppin .. 217 6) 116] 6|— >| sl—_21l 6] alız Nie) 6 
14| Schwedt ...... 219 - 1120),4 ı 1 6-21 7 ılısl 5) 
15| Spandau ..... 2125110] 1119| 3|—28!—1— 21] 7] 1123110) —|— |— 
16| Strausberg... |||] 1115] 8] - 126] 3]-- 2111] 1114) 9-1 
17| Templin ...... 2261 4 117 6|— 127111 22 6 115] 117 
18) Treuenbriegen .. 225 9 el 91-22] 6I—!18110] 3 ——I—I—I 
19) Wittflod ..... 221110] 1117| 2]— 2810121] 5] 1118} 7] 18] 7 





20) Wrietzen ad. O. 225 9 188 71-126) 8] - 119 





Potsdam, ben 6. Dezember 1841: 


NM 256 Da feit dem 27. September d. 3. die Lungenſeuche unter dem Rindvich 
aufgehoben des Guts Hoppenrade, Oftpriegnigfchen Kreifes, aufgehört. hat, fo iſt bie 


wir unserm 3. Juni d. J. (Amtsblatt 1841 Pag. 174) angeordnete Sperre biefes 
FF Guts für Rindvieh und, Rauchfurter wieder aufgehoben worden. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bezirks der Koöniglichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktuallen-Durchſchnitts -Marktpreiſe pro November 1841. 
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Potsdam, ben 6. Dezember 1841. 


Wegen der unter dem Rindvieh zu Gatow, Angermuͤndeſchen Kreiſes, aus 
gebrochenen Lungenſeuche, iſt dies Dorf und deſſen Feldmark bis auf weitere 
Anordnung fuͤr den Verkehr mit Rindvieh und Rauchfutter geſperrt worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den 9. Dezember 1841. 
Der hieſige Kaufmann Karl Wilfelm Alerander Teltz Hat die ihm übers 
tragen gewefene Agentur ber Berlinfchen Feuer» Berficherungs + Anftalt niederges 
legt, was auf den Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 dierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 2. Dezember 1841. 
Mit Allerhöchfter Genehmigung ift für die Strecke der Berlin s Kottbuffer 
Chauſſee von Berlin bis zur Frankfurter Regterungsbezirfsgrenze eine neue Weges 
baumeifterftelle in Zoffen errichtet, und die interimiftifche Verwaltung berfelben 
vom 1. f. M. ab dem Baufondufteur Blanfenhorn übertragen worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
& der Stadt Berlin. 

Für die Dauer des Weihnachtsmarktes dürfen, um Ungläcsfällen auf ſolchem 

vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in der Richtung vom Schloß— 


plaße nach der Kölnifhen Wache hin, ohne umjumenden, die breite Straße 


paſſiren. An den in diefe Marktzeit fallenden Sonn: und Fefttagen, am Weiß 
nachtsheiligenabend, fo wie bei fonftigem ungemößnlich zahlreichen Andrange von 
Fußgäangern, können von 4 Uhr Nachmittags ab bis nach erfolgter Schließung 
der Buden, uͤberall gar keine Wagen zugelaſſen werden. Fuhrwerksbeſcher haben 
ſich hiernach zu achten, und die Wagenfuͤhrer den betreffenden näheren Anwei—⸗ 
fungen- der dienſthabenden Polizeibeamten und Gendarmen, bei Vermeidung von 
1 Thaler Strafe, oder nach den Umftänden fofortiger Verhaftung, unweigerlich 
zu genügen. Berlin, den 2. Dezember 1841. 


au Prenß. Gouvernemenf und Polizei-Prafidium hiefiger Refidenz. 
von a von Purtfammer. 


Die Berunreinigung der Spree und der die Stadt durchfließenden Kanäle 
durch das Ausfchürten von Nachteimern und anderem Unrarh wird, nachdem dem 
entſprechenden Bebürfniffe der mit feinen Miftgruben auf den Höfen verfehenen 
Haͤuſer durch die Larrinen»Reinigungsanftalt, Neue Königsftraße Nr. 53, abge 
holfen ift, Hierdurch unterfagt. 
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Dies wird mit dem Bemerken, daß vom 1. Jaduar 1842 ab jede Derun 
teinigung der Epree und der Kanäle durch Ausfchürten von Nachteimern und 
anderem Unrath, gegen die -Herrfchaft, welche foldyes veranlaßt, mit einer Geld: 
firafe von fünf Thalern, gegen die Eontravenirenden Dienftboten und Arbeiter 
aber mit einer vierrägigen Gefängnißftrafe gerügt werden wird, zur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht. Berlin, den 4. Dezember 1841. 
| Königl. Polizei: Praäfidium. 


M 74. Der Rentier Here Friedrich Wilhelm Naatz hierſelbſt, Karlsſtraße Nr. 20, 

— iſt heute als Agent der Elberfelder vaterlaͤndiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
von Landes; Polizei wegen beſtätigt, was auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 
8. Mai 1837 Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Berlin, den 3. Dezember 1841. Königl. Polizei - Prafidium. 





Perſonalchronik. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Chriſtian Karl Sander iſt als praktiſcher 
Arzt und Wundarzt, und der Hofrath, praktiſche Arzt und Operateur Dr. Ludwig Theodor 
Emil Iſenſee auch als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt 
worden. 








Geſchenke an Kirchen. 


Die Kommune zu Brüͤck hat mit lobenswerthem Gemeinfinn für die borfige Kirche 
eine zweite Glode auf Kommunalkoften angefchafft, was hierdurch beifällig anerkannt 
wird; auch ift der Kirche zu Nohlsdorf von den Kindern des dorfigen Predigerd Elf: 
reich bei Gelegenhelt der Feier der funfzigjährigen Dienftzeit des leßtern, eine Kanzel: | 
pultvede von ſchwarzem Sammet und eine ſchwarztuchene Altardecke mit goldenen Borten | 
und Verzierungen, und der Kirche zu Hindenburg von ben bafigen Bauer und Schul: } 

. vorfteher Joachim Ploth und dem Heidewärter Wilhelm Nagel aus Stenpni ein, 
34 Zoll hohes Kruzifir von Gufeifen zum Gefchen? gemacht worden. 





— —— — 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertrablatt 


zum 51ſten Stuͤck bes Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 17. Dezember 1841. 





Stedbriefe 
* Der Kolorirer Heinrih Eduard Guſtav Wilde 
aus Berlin, zur Abführung in die Strafanftalt 
nach Brandenburg beftimmt, hat auf dem Trans⸗ 
port dahin Gelegenheit gefunden, zu entipringen. 
Sämmtliche refp. Behörden werden gebührend 


erfucht, auf den nachftehend fignalifirten Verbres 


cher gefälligft vigiliren, und im Vetretungsfalle 
denfelben fogleih in gedachte Anftalt nach Brans 
denburg abführen taffen zu wollen. 
Potsdanı, den 7. Dezember 1841. 
-  Königl. Polizeidireftor, 
Regierungsrath von Kahlden. 
Signalement bed folorirerd Heinr. Eduard 
Guſtav Wilde. Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Statur: 
mittel, Haare: blond, Stirn: frei, Augen: grau, 
Augenbraunen: blond, Nafe: groß, Kinn: rund, 
Mund: groß, Zähne: vol, Bart; ſchwach, Ges 
fihtsfarbe: gefund, Gefichtsbildung: rund, 
Belleidung. Leinenes Hemde, ſchwarzer 
Shlips, braunbunt kameelgarne Weſte, blautu— 
chener Ueberrock, ſchwarze Tuchhoſen, weiße wol: 
lene Struͤmpfe, Halbſtiefeln, ſchwarze Sammtmuͤtze. 


= Der: hiefige Kaufmann €. F. Timann hat 
fid) unter Umftänden von hier entfernt; welche 
den Verdacht, daß er ſich mit einem großen Theil 
feines Vermoͤgeus, dies feinen Gläubigern entzier 


hend, ind Ausland begeben wird, rechtfertigen. ‚ 


Uns liegt daran, feiner habhaft zu werben, wes⸗ 
halb wir die refp. verehrlichen Behörden des In— 
und Auslandes, unter dem Erbieten zu ähnlichen 
Gegendienften, bienftergebenft erfuchen, auf. ben 
nachftehend fignalifirten zc. Zimann gefälligft vi- 
liren, ihn event. arretiren, und ihn mit allen 
ei fi) habenden Geldern und Effeften und un— 
ter ficherer „Begleitung per Transport Überfenden 
wollen, : 
Hriefad im Brandenburgifchen, den 6. Dez. 1841, 
Das Stadtgericht. | 
Perfonsbefchreibung. Der Kaufmann C. 
3. Zimann ift circa 36 Jahr alt, ungefähr 5 


Fuß 6 Zoll groß, flarfer unterſetzter Statur, hat 
blaue Augen, ein rundes, volled, freundliches Ge: 
ficht, ſehr muntere Gefichtfarbe, fpige Nafe, run— 
bes Kinn, freie hohe Stirn, a ein fraufe 
Haare, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, mohl: 
gefällige Spradye und rafchen Gang. Seine Kleis 
dungsſtuͤcke Fönnen nicht genau bezeichnet werben. 
Er führt einen Paß, augdgeftellt vom Herrn Kreid- 
Landrat von Bredom zu Rathenow vom Monat 
September d. 5. zur Reife ins Ausland bei fich. 


* Der Arbeitsmann Joachim Friedrich Wilhelm 
Kemniß ift wegen Mangels, an Legitimation in 
Gottberg, biefigen Amts, arrefirt, und mittelft 


 befchränfter Neiferoute am 2. Dezember d. J. 


nach Wittftod in das Landarmen- und Invaliden⸗ 
haus gewiefen, dort aber nicht eingetroffen. 
Saͤmmtliche Wohllöbliche Polizeibehörden er: 
fuchen wir dienftergebenft, auf ben ꝛc. Kemnig 
zu vigiliren, und denfelben im Betretungsfalle an 
die Wohlloͤbliche Inſpektion des Landarmen= und 
Snvalidenhaufes zu Wittſtock abliefern laffen zu 
wollen. Alt»Ruppin, ber 11. Dezember 1841, 
Koͤnigl. Domainen » Rentamt. 
Signalenient ded Zoachim Friedrich Wilhelm 
Kemniß. Religion: evangelifh, Alter: 46 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 3 301, Haare: dunfelblond, Stirn: 
frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe 
und Mund; we ‚ 3ähne: gut, Kinn: fpiß, 
Geficht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: uns 
terſetzt, befondere ln ya auf bem Zeigefinger 
ber linfen Hand eine Narbe, 


Der nachitehend —— Privatſekretair Jo⸗ 
hann Chriſtian Zerbfa aus Petershain bei Dreb⸗ 
kau und in Magdeburg wohnhaft, hat ſeinen ihm 
unterm 3. d. M. von der Koͤnigl. Polizeibehoͤrde in 
Magdeburg ertheilten Reiſepaß, angeblich zwiſchen 
Potsdam und Berlin verloren. Zur Vermeidung 
eined etwanigen Mißbrauchs wird folches hierburd) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 4. Dezember 1841. 
Königl. Polizei = Präfidium. 


Signalement. Bor: und Familienname : 
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Johann Chriftian. Zerbfa, Geburtsort; Peters— 


hain, Aufenthaltsort: Magdeburg, Religion: evanz 
gelifch, Alter: 23 Zahr, Größe: 5 Fuß 9 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart 
und Backenbart: blond, Zähne: gefund, Kinn: 
rund, a regelmäßig, Gefichtsfarbe: 
gefund, Geftalt: ſchlank. 


Der nachfiehend fignalifirte Schlächtergefelle 
Franz Tieß aus Prag bat feinen ihm unterm 
26, Zuli d. J. von dem K. 8. Guberhium zu 
Prag ertheilten, und zuleit von dem Magiftrat 
zu Perleberg am 6. November d. 5. nach Berlin 
vifirten Reiſepaß, angeblich zwiſchen Charlottens 
burg und Berlin verloren. Zur Vermeidung eines 
etwanigen Mißbrauchs wird folches hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Berlin, den 6. Dezember 1841, 

Königl. Polizei > Präffdium. 

Signalement. Vor- und Familienname : 
Bunzie ‚ Geburtd= und Aufenthaltsort: Prag, 
Religion: Fatholifch, Alter: 24 Jahr, Größe: 5 
Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Augens 
braunen: blond, Augen: grau, Nafe und Mund: 
ewoͤhnlich, Bart: blond und ſchwach, Zähne: ge= 
und, Kinn : rund, Gefichtäbildung : oval, Ges 
fihtsfarbe blaß, Geftalt: mittel, Sprache: deutich; 
befondere Kennzeichen: podennarbig. 


. Der Herr von Holßendorf auf Vietmanns— 
borf beabfichtigt, in feiner Brennerei dafelbft einen 
Dampfzylinder aufftellen zu laſſen. In Gemäßheit 
des $ 16 bed Regulativg vom 6. Mai 1838 wird 
died Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und Jeder, der fich dadurch beeinträchtigt glaubt, 
hierdurch aufgefordert, binnen 4 Wochen präflu: 
fioifcher Frift feine Einwendungen dagegen bei dem 
unterzeichneten Landrath anzubringen. 

Zemplin, den 29. November 1841, 
Der Landrath des Templinfchen Kreifes. 
— — von Haaß, 


Das dem Rechnungsrath Friedrich Adolph 
Schneider gehoͤrige, in der Potsdamer Straße 
Nr. 120 (fonft Potsdamer Chauſſee Nr. 42 b) 
gelegene, im Hypothekenbuche von Alt: Schöneberg 

ol, III Nr. 99 Fol. 33 verzeichnete Grundfthd, 
abgefhäßt nach der in unferm Ilten Buͤreau nebft 
Hypothekenſchein einzufehenden Taxe auf 47,306 
Thlr, 29 Sgr. 4 Pf., foll 


am 31. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
Öffentlich fubhajtirt werden. . 
Berlin, den 27. Yuguft 1841. 
Koͤnigl. Landgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 

Die den Gefchwiftern Krell gehörige, im Dorfe 
Tee belegene Erbzind = Käthnerftelle, abgefchäßt 
auf 1041 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll 

am 2. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤu— 
biger Daniel Friedrih Prog wird hierzu öffents 
lid) vorgelaben. 

Wittſtock, den 25. ‚September 1841. 

Königl. Juſtizamt hierfelbft. 





Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Prigwalf, den 5. Oktober 1841, 
Die zum Nachlaffe des verftorbenen Maurers 
und Acerbürgers Karl Martin Salomon gehds 
rigen Grundftüde: 

1) ein auf hiefiger Feldmark belegened Wohnhaus, 
nebft Ställen, Scheune, Garten, Haudader, 
Miefe und Anrechten an ber Kammermark, 
abgefhäßt auf 1054 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., 

2) ein Haudader, — auf 500 Thir., 

zufolge der, nebft Hypothefenicheinen in der Regi- 
flratur einzufehenden Zaren, follen 
am 15. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Nothwendiger Verkauf. 
Lands und — zu Beelitz. 
Das zu Saarmund sub Nr. 24 belegene, Bol. I 
Fol. 93 im Hypothekenbuche — Kleinbuͤr⸗ 
Yen des Johann Gottfried Lehmann, abge: 
häßt auf 655 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., fol 
am 22. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle verkauft werben. 
Taxe und Hupothekenfchein liegen zur Einficht 
in der Regiſtratur vor. 


Verkauf, Theilungshbalber, 
Land- und Gtadtgericht zu Liebenwalde am 
8. Oktober 1841. 
Das zum Nachlaſſe des Erbſitzers Chriſtian 
Schneider gehoͤrige Erbzinsgut, Nr, 30 zu Neus 


holland, zufolge der, nebft Hupothefenfchein und 
Bedingungen bei und einzujehenden Taxe, auf 
3184 Thir. abgeichäßt, foll 

am 28, Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendige Suhaftatiom. 

Das hierfelbft auf dem Planeberg belegene 
Zahnfche Kleinhaus nebft Zubehör, tarirt auf 
860 Thlr. 7 Sgr 3 Pf., foll am 2. Februar 1842 
an biefiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhas 
ftation verkauft werden. Taxe und * 
zuſtand koͤnnen in hieſiger Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 


Das dem Schlaͤchtermeiſter Friedrich Wilhelm 
Reck zugehörige, hier in der Friedrichsſtraße Nr. 
14 belegene, in unferm Hypothekenbuche von der 
Stadt Vol. XV Mr. 1112 verzeichnete, auf 4005 
Thlr. 12 Ser. 6 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck nebft 
Zubehör, fol im Wege der nothwendigen Subha- 
ftation verfauft werben, und ift hierzu ein Bie— 
tungstermin auf 

ben 24, Februar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
vor den Herrn Stabdtgerichtsrath Steinhaufen 
im Stadtgericht, Rindenftraße Nr. 54, anberaumt, 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die befonberen 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur eins 
zufehen. Dotdtam, den 12, Dftober 1841, 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin, ben 19. Oft, 1841. 

Das hierſelbſt in der Praͤſidentenſtraße belegene, 
zum Nachlaſſe des Schuhmachermeiſters Zimmer— 
mann gehörige Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 584 
Thlr. 21 Sgr, 6 Pf., zufolge der, nebft Hypothes 
Fenfchein in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 
foll Theilungshalber 

am 22. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Berfauf: 
Koͤnigl. Lande und Stabtgericht zu Neuſtadt-⸗Ebersw. 
Die zur Konkurdmaffe bed Kaufmanns Horls 

bogen zu Berlin gehörigen Grundftäde: 
1) das Wohnhaus Nr. 205 in ber Rofenftraße 
hierfelbft, gefhägt auf 838 Thlr. 26 Ser. 


2) ein Garten in ber Gartengaffe vor dem Une 
terthore, gefchätzt auf 325 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 


. 
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Thlr. 18 Ser. 6 Pf. und 5476 Thlr. & 


follen am 23. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtaftelle zu Neuftadt2ECberdwalbe an 
den Meiftbietenden verfauft werden, 


Nothwendiger Verfauf. 

Das der Wittwe Jagdmann gehörige, im 
Hypothekenbuche Nr. 9 verzeichnete Bauergut zu 
et abgefchägt auf 3175 Thlr. 2 Ser. 

7 0 
am 18. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtäftube zu Schulzendorf bei Wrießen 
fubhaftirt werden, und find die Tare und der Hy⸗ 
pothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehen. 

Mrießen, den 2. November 1841. 
von Pfuelſches Patrimonialgericht über Schulzendorf. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 2. Nov. 1841, 

Das dem Lithograpben Zohann Franz Storch 
gehörige, zu Neue Moabit in der Thurmſtraße Nr. 
47 und 48 belegene Erbpachtsgrundſtuͤck, abge: 
fhäßt nad) der in unferm Ilten Büreau nebft Hy— 
pothefenfchein einzufehenden Taxe auf 5674 Thlr. 
5 Sgr. 9 Pf., foll 

am 21. Juni 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zinnmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben, 


Die nothwendige Subhaftation des dem Königl, 
Sänger und Hofihaufpieler Wauer gehörigen Erb: - 
pachtsgrundſtuͤcks zu Moabit ift aufgehoben worden, 
und fällt fomit der anı 4. April 1842 anftehende 


Bietungstermin hinweg. 


Berlin, den 2. November 184L, 
Königl, Landgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. : 
Stadtgericht zu Berlin, den 13. November 1841. 
Die in ber Uderftraße Nr. 27 und 28 undien 


der Snoalidenftraße Nr. 84 belegenen Bretter= 


ſchen Grundſtuͤcke, gerichtlicdy abgefchäßt zu 5069 
gr. , follen 
am 28, Juni 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Tare 
und der Hppothefenfchein find in ber Regiftratur 

einzufehen, —— 


Daß ber hieſigen Stadtkommune gehoͤrige, am 
Scharfrichtereiplatze hierſelbſt belegene Hirtenhaus, 
beſtehend: 

1) in einem Wohnhauſe, 30 Fuß lang, 27 Fuß 
breit, eine Etage, 9 Fuß in Lichten hoch, 


maffio, mit Ziegeln gedeckt, was einen Flur, 

‚eine Stube, eine fammer, eine Küche und 
einen gewölbten Keller enthält, und zu 750 
Thlr. tarirt ift, 

2) in einen Schaafjtalle, 32 Fuß lang, 27 Fuß 
breit, 10 Fuß hoch, von ausgelchmtem Fach- 
werk, mit Ziegeln gedeckt, tarirt zu 1154 Thlr,, 

3) in einem Schweineftalle, 14 Fuß lang, 8 Fuß 
breif und 6 Fuß hoch, von ausgelehmtem Fach⸗ 
werk, mit Ziegeln gedeckt, zu 222 Thlr. tarirk, 
und 


4) in einem hinter den Haufe an der Stabt- 
mauer belegenen Obftgarten, 45 DRuthen 
24 Fuß groß, und zu 37 Thlr. 19 Sgr. 
2 Pf. tarirt, 

fol, zufolge Kommunalbeſchluſſes aus dem Grunde, 

weil es zu andern Kommunalzwecken nicht benußt 

werben kann, öffentlich meiftbietend gegen gleich 

baare Bezahlung ohne weitere Rechte und Gereiöfig, 


keiten verkauft werben. Es ift hierzu ein Termin auf’ 


den 15. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhaufe angelegt worden, zu welchen Beſitz⸗ 
und Kauffähige mit dem Bemerken ' eingeladen 
werben, daß die Verfaufsbedingungen täglich in 
unferer Regiftrafur eingefehen werden koͤnnen. 

Strausberg, den 30. November 1841. 


Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Beelitz. 

Die Kuͤhnowſche Büdnernahrung zu Freeds 
borf, Bol, XVI Fol. 289, abgefchätst auf 250 Thlr., 
foll am 18. März 1842, 

an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden. 
Taxe und Hypotbekenfchein liegen zur Einficht 
in der Regiftratur vor. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. a Granfee, den 2, Dez. 1841. 
Die zum Nachlaffe der hierfelbft perftorbenen 


Wittwe Krauß, gebornen Seifert, gehörigen, 


hierfelbft belegenen Grundſtuͤcke, ale: 
ein Pfanngarten, tarirt 85 Thlr., und 
ein Wallgarten, tarirt 30 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 19, März 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Nothmwendiger Verkauf, 
Königl, Stadtgericht zu Granfee, den 2. Dez. 1841, 
Die zum Nachlaffe des hierfelbft verftorbenen 
Aderbürgerd Daniel Friedrich Seeh auſen gehe: 
rigen, bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke: 
1) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1698, mit 
Fichten beftellt, farirt 65 Thlr., 
2) eine halbe Wiefe im rothen Luch, tarirt 83 Thlr,, 
3) ein Morgen Überm Baum, Nr. 1641, von 
1 Morgen 68 DRutben, - . 
zufolge der, nebjt Hppothekenfehein und Bebinguns 
gen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 19. März 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an ordenilicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land und Stadtgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, den 10, Dezember 1841, 

Das Bürgerhaus auf dem Rosmarienberge Nr. 
169 hierfelbft, nebft Pertinenzien, dem Schäfer 
Schmidt und den Fuhrmann Kerkom chen Erben 
gehörig, abgefchäßt auf 2292 Thlr. 8 Pf., zufolge 
der, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol Theilunges 
halber in fortgefeßter Subhaftation 

den 21. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


Der Gafthof zum goldenen Pfeil, an ber Ber: 
line Hamburger und Neu: Schrepfom » Havelberger 
Chauffee belegen, fol im Pofthaufe Kletzke am 
10. Januar 1842 anderweitig verpachfet werben, 
Die Pachtbedingungen find dafelbft von jegt an 
einzufehen. Voigt. 


Kiefernfaanıen in jeder Quantität Fauft ber 
Kaufmann und Saamenhändfer 
Sr. Krüger, Aleranderftraße Pr. 52, 
Ede der Prenzlauer Straße in Berlin, 


— Buͤcheranzeige. 

Der Gaſt- und Schankwirth, 
oder Mittheilung ſaͤmmtlicher, uͤber den Gewerbe⸗ 
betrieb und bie polizeilichen Verhaͤltniſſe der Gaft: 
und Schanfwirthe, fo wie über den Handel mit 
Getränken überhaupt, beftehenden gefeglichen Bes 
flimmungen. Herausgegeben von von der Heyde. 
Preis 20 Ser. Zu haben bei Dümmler in Berlin, 


Amtsblatt 


der Königlichen Megierung zu Potsdem 
und der Stadt Berlin 


Stuc 32. Den 24. Dezember. I 84 1. 


Allgemeine Gefegfanmlung. Ä 

Ta diesjäßrige 22fte Stüd ber Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

“N 2207. Die Verordnung über die Disziplinar Beſtrafung in der Armee. 
Vom 21. Oktober 1841. 

M 2208. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 3. Dezenber 1841, betreffend 
„Die Kompetenz Berhältniffe zwifchen den Senaten bes Rammergerichts 
“und bei den Dbergerichten der Provinz Preußen, in Unterfuchhungen 

wegen Diebftahle und Raubes. 

N 2209. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 10. Dezember 1841, die Auf: 

hebung der Lohnfuhrs Abgabe betreffend. 

Das diesjäßrige 23ſte Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

A 2210. Der Bertrag zwifchen Preußen und fämmtlichen Zollvereinsftaaten 

einerfeitd und Lippe andererfeits, ben Anfchluß des Fuͤrſtenthums Lippe 
an das beftehende Zollfpftem betreffend. Dom 18, Dftober 1841, rati⸗ 
fizirt am 14. Dezember 1841. 

A 2211. Der Vertrag zwiſchen Preußen und Lippe wegen ber Befkeusrumg” 
innerer Erzeugnifle im Fuͤrſtenthum Lippe. Dom 18. Dftober 1841, u 
tifisire am 14. Dezember 1841. 

AR 2212. Der Vertrag zwifchen Preußen und Lippe, den erneuerten Anfchluf 

der Fürfttich. Lippefchen Gebierscheile Kipperode, Cappel und Grevenhagen 
an das Preußifche Zoll» und indirefte Steuerfuftem betreffend. Vom 
18. Dftober 1841, ratifizirt am 14. Dezember 1841. 

M 2213. Der Bertrag zwifchen Preußen und ſaͤmmtlichen Zollvereinsftaaten 
einerfeits und Btraunſchweig andererfeits, wegen des Anfchlufles des Her; 
zogthums Braunfchweig an den GefammtsZollverein. Vom 19. Dftober 
1841, ratifigiec am 16. Dezember 1841. . 

NM 23214. Die Uebereinfunft zwifchen Preußen und Braunfchmweig wegen gleis 
cher Befteuerung innerer Erzeugniſſe. Vom 19. Dftober 1841, ratiftzirt 

.,„ am 16. Dezember 1841.- 

N 3215. Der Vertrag zwifchen Preußen und Braunſchweig, ——* die 

Ausfuͤhrung des gemeinſamen Zoliſyſtems in dem, Fuͤrſtenthume Blanken⸗ 
burg nebſt dem Stiftsamte Walkenrieth, ſo wie in dem Amte Calvoͤrde, 
imgleichen die Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in dieſen Herzoglichen 
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Banbeörhellen Vom 19. DOftober 1841, ratifisiet am 16. Dezember 
184] 


A 2216. Der Dertrag zwiſchen den eben genannten beiden Regierungen, 
betreffend die Ausführung des gemeinfamen Zollfnfteme in den Preußis 
fehlen Gebietstheilen, Wolfeburg, Hehlingen, Heßlingen und Lüchtringen, 
imgleichen die Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in Diefen — 
Bein 19. Oftober 1841, 1, varifigirt am 16. Dezember 1841.. 


Verordunngen und d Befanutmachungen 


für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stodt Berlin. 


Berordbnung, 
bie gegirimationsführung bei Reifen auf den Berlin⸗Anhalt— 

MagdeburgsLeipzigs Dresdener Eiſenbahnen betreffend. 

Um die Schwirrigfeiten und MWeiterungen zu entfernen, weldye bei fortbaus 
ernber Anwendung der beftchenden .paßpolizeilichen Borfchriften SS 1 und 7 des 
Paß⸗Edikts vom 22. Juni 4817 Hinfichtlich der Legitimationsfuͤhrung der auf 
den Berlin-Koͤthen⸗Magdeburg-Leipzig-Dresdener Eiſenbahnen ins Ausland 
reiſenden oder aus dem Auslande ins Inland kommenden Perſonen entſtehen 
koͤnnten, und um durch eine gegenſeitige Erleichterung der paßpolizeilichen Bow 
ſchriften die Vortheile zu erhöhen, welche aus der Benutzung der vorgedachten 
Bahnen den Anwohnern berjelben erwadhfen werden, ift unter Allerpöchfter Ge⸗ 
nehmigung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs mit den betheiligten Koͤniglich Saͤchfiſchen 
und Herzoglich Anhaliſchen Regierungen Folgendes vereinbart worden. 

81. Dom 1. Januar 1542 ab find diejenigen Einwohner des "im 8 2 
näher bezeichneten Bahn⸗Rayons, welche nach den 83 folgenden Beltimmungen 
zur Fuͤhrung von Paßkarten berechtigt ſind, von der Verpflichtung entbunden, 
fi) zu ihren Reifen auf der Bahn in die Königlich Saͤchſiſchen und Herzoglich 
Anpaltfchen Staaten mit Ausgangspäffen verfehen zu müflen. Ebenfo vertritt 
für die Koͤniglich Saͤchſiſchen und Herzoglich Anhaltſchen Landesunterthanen bei 
deren Reifen auf den vorgedachten Eiſendahnen in dem $ 2 näher bezeichneten 
Bahn Ranon die Paßkarte die Stelle des Eingangspaffes. 

$ 2. Der Bahn-Rayon umfaßt die durch die vorgebadhten Eiſenbahnen 
verbundenen Städte und die nachfolgenden Iandrärhlichen Kreife: 

1) im Regierungsbezirk Porsdam: 

Nieder» Barnim, Ober» Barnim, Beeskow, Etorfow, Juͤterbogk⸗Lucken⸗ 
walde, ZauchsBelsig, Oftpavelland, Weftpavelland, Teltow; 

2) im Regierungsbezirk Magdeburg die landräthlichen Kreife: 
Ealbe, Aerihow I, Jerichow II, Aſchersleben, Ofchersichen, Wany 
leben, Wollmirſtadt; 

3) im Regierungsbezirk Merſeburg die landrächlichen Kreiſe: 
Bitterfeld, Delitzſch, Liebenwerda, Mannsfelder Seekreis, Mannsfelder 
Gebirgskreis, Merſeburg, Naumburg, — Schweinitz, Torgau 
u Weißenfels, Zeiß; 
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4) im Regierungsbezirk Franffure bie landräthlichen Kreife: 
Luckau, Kalau, Kottbus, und 
5) im Regierungsbezirk Liegnig den landräthlichen Kreis: 
Hoyerswerda. - 
8 3. Denjenigen Einwohnern bes Bahn-Rayons, welche den Polizels 
bedörden als vollfommen ficher und zuverläflig befannt find, werden vom J. Zus 
nuar 1842 ab für ihre Reife auf der Bahn innerhalb des Bahn-Rayons und der 
Koͤniglich Saͤchſiſchen und Herzoglich Anhaltſchen Staaten Paßkarten ertheilt. 
* a vollkommen ficher und zuverläffig gelten den Polizeibehoͤrden in diefer 
eziehung: 

alle diejenigen ſelbſtſtäͤndigen Perſonen, die innerhalb des Bahn-⸗Rayons 

ihren ordentlichen feften Wohnſitz Haben, 

- Die Paßkarten bleiben daher allen denen verfagt, welche 

1) nad) den beftehenden Geſetzen auch kei Reifen im Inlande paßpflihtig find, 

wie Gewerbegehuͤlfen, Handwerfsburfchen ꝛc.; — 

2) der Klaſſe der Dienſtboten oder Arbeitſuchenden angehoͤren, oder 

3) aus irgend einem Grunde beſonderer polizeilicher Aufſicht unterworfen find. 

Kinder und Ehefrauen, welche mit ihren Eltern und Ehegatten, und Dienfts 

boten , welche mit ihren Herrfchaften reifen, werben durd) die Paßkarten der 
letzteren legitimiert. Handlungsreifende und Zumilienglieder fönnen nur ausnahmss 
weife auf den Antrag des Prinzipals oder Familienhaupts Paßfarten erhalten. 

8 4. Die Paßfarten, welche nad) einem, für alle beteiligten Staaten 
übereinftimmenden Sormulare ausgeftelle werden, find für die Dauer bes Kalens 
Derjahres gültig. Sie werden von denjenigen Polizeibehörden ertheilt, denen bie 
Befugniß zur Errheilung von Auslandspaflen zuftandig iſt. Der Preis ber 
Paßkarten betraͤgt Fünf Eilbergrofchen ; Erpeditions s oder Stempelgebüßren 
werden bafür nicht entrichtet. 

$ 5. Zur Nachweifung feiner Legitimation iſt während der Neife auf 
der Bahn und innerhalb des Rayons berfelben jeder Neifende verpflichtet. Ders 
mag er nicht , diefelbe auf die Aufforderung der Bahns oder fonftigen Polizei— 
beamten durch Paßkarte, Paß, oder auf fonft zuläflige Weiſe fofort zu führen, 
fo bleibe er von der Weiterreife auf der Bahn ausgejchloffen , und hat zu ges 
waͤrtigen, daß wegen feiner Zuruͤckweiſung, je nad) den Umftänden des alles, 
auf Grund der beftehenden Vorſchriften weiter über ihn verfüge wird. 

8 6. Wer die Paßfarte verfalfcht, oder eine verfälfchte zu feiner Legi— 
timation produzirt, oder die ihm ertheilte Paßkarte einem Andern zum Gebrauche 
als Legitimationsmittel überläßt, hat, wenn nicht ein damit beabfichtigtes oder in 
Verbindung ftehendes Verbrechen kriminelle Beftrafung nach fich zieht, jedenfalls 
eine polizeiliche Geldftrafe bis zu Fünfundzwanzig Thalern, oder eine Gefaͤngniß— 
ſtrafe bis zu 14 Tagen zu gewärtigen. Berlin, den 6. Dezember 1841. 

Der Minifter des Innern und der Polizei. 
von Rochow. 
® 
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Paotsdam, den 15. Dezember 1841. 
DBorftehende Verordnung wird hiermit, in Gemaͤßheit weiteren Erlafles des 
Heren Minifters des Annern und der Polizei Erzellenz; vom 10. d. M., zur 
Nachachtung für die Behörden und Einwohner des Porsbamfchen Regierungs 
bezirks und der Stadt Berlin befanne gemacht. Dieſe Verordnung bringt die 
Bereinbarungen zur Öffentlichen Kenntniß, welche mic dem Koͤniglich Saͤchſiſchen 


-und ben Herzoglich Anhaltſchen Gouvernements he find, um den Reifever 


kehr auf der Berlins Körhens Halle» Magdeburg Dresden sLeipziger Eiſenbahn fe: 
wohl zu Gunften des Publikums durch ein bequemeres Legitimationsmittel zu er 
leichtern, als auch zu Gunſten der ficherheitss und ordnungspolizeilichen Zwecke 
einer ausführbaren Kontrole zu unterwerfen. Es iſt dabei der Gefichtspunft lei⸗ 
tend gewefen, auf der ganzen Linie der gedachten Bahnen die Handhabung der 
Paßpolizei nad) denfelben Grundfägen zu regeln, theild um den Unterthanen 
Der durch die Bahn verbundenen Staaten die Weiterungen der bieher für Reifen 
ins Ausland horhwendigen Legitimarion zu erfparen, und den Verkehr auf der 
Dahn ins Ausland gegenfeitig dem Verkehr im Inlande gleichzuftellen, theils 
um zu erreichen, daß die zur Beaufſichtigung dieſes Verkehrs zu treffenden Ein 
richtungen in allen Beziehungen einander anfchliefend ergänzen. Dies tft der 
Zwec der angeordneten Paßkarten, die demnach als -ein allgemeines Legitima; 
tionsmittel der refp. Landesunterthanen auf der ganzen Ausdehnung der obenge— 


. dachten Bahnen in Anwendung fommen. Am diesfeitigen Negierungsbezirfe 


follen vorerft nur in den im $ 2..M° 1 der obigen Verordnung genannten lands 
rärhlichen Kreifen, einfchlieglich der Staͤdte Potsdam und Brandenburg, die Pabs 
karten eingeführt werben; bie. durch die Berlins Anhalefhe Eſenbahn verbundenen 
Städte gehören unter den ... Kreifen zu dem Teltowfchen und zu dem 
QüterbogksLucfenwaldefhen Kreife. Die Befugniß zur Ausfertigung ber Paß— 
Farten ift im $ 4 zunachft denjenigen Behörden beigelegt, welche zur Ertheilung 


> von Ausgangspäffen ermächtigt find; diefe Behörden find in dem brzeichneten 


Bahn »Rayon des Porsdamfchen Regterungsbezirfs die Herren Landraͤthe der 
enannten Kreife, das Polizeis-Direftorium zu Potsdam und die Magifträte: zu 
Brandenburg, Belzig und Treuenbriegen; außerdem ertheilen wir hierdurch mit 
höherer Genehmigung die Befugniß zur Ausfertigung von Paßkarten auch den 
Magifträten zu Trebbin, Lucfenwalde und Jüterbogk, da dieſe Städte von der 
Eifenbapn berührt werden. Die Ausfertigung erfolgt von Geiten der genannten 
Stadt» Behörden nur für die Einwohner ihrer Städte, und durch die Tandrächlichen 
Behörden für die Bewohner der übrigen Städte.und des platten Landes ihrer 
Kreife. Die betreffenden landrächlicen und Stadt» Behörden werden von uns mit 


den auszufertigenden Formularen der Paßfarten nad) dem Bebarf verfehen werben. 


| König. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bom 1. Januar 1842 ab foll auch von demjenigen im Snlande erzeugten 
Branntwein, welcher nad) Bayern, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem Grof- 
herzogthum Heflen, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt ausgeführt wird, eine 


—— 


| 
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Verguͤtung auf die entrichtete Maiſchſteuer gewaͤhrt werden, und es Timer ee 
dabei die Beftimmungen der Bekanntmachung vom 18. Dftober 1838 mit fob mein 
genden Mopdififarionen zur Anwendung. — en 
1. Die zu bewilligende Steuervergütung bei der Ausfuhr nach den oben, ic. B 
‚genannten - Zoll» Bereinsftaaten wird auf Neun Silberpfennige für jedes Quart IV. 553. Dei, 
Branntwein zu funfzig Prozent Alkohol nad) Tralles feftgefegt. 
2. Die Ausfuhr des Branntweins mit dem Anfpruche auf die unter 
A 1 gedachte Steuervergürung ift, bis auf meirere Beftimmung, nur über bie 
nachbenannten Zoll» und Steuerfielen, als: 
auf der. Örenze 
> zwifhen Sachſen, Thüringen und Bayern: — 
a) Gaſſenreuth, b) Ullis, c) Gefell, d) ——— e) Coburg, 
f) Henneberg; 
.2) zwiſchen Thüringen und Kurheflen: 
a) Buttlar, b) Berfa, c) Kreutzburg; 

3) zwifchen Preußen, Kurheſſen, Nafan, Sie 

" und Rheinbayern: 

a) Heiligenſtadt, b) Warburg, c) Wilnsdorf, d) Altenfichen, e) 
Wetzlar, 1) Koblenz, g) Kreuznach und h) Gaarbrüden, 

. zuläßig, und muß unter Innehaltung ber, nad) der deshalb erlaffenen befondern 
Bekanntmachung, für ben Verkehr mit übergangsabgabenpflichtigen Gegenftänden 
eröffneten Straßen, an welchen jene Stellen belegen find, erfolgen. 

3. Zur Erlangung der Steuervergütung iſt die Beſcheinigung, daß der 
Branntwein über die Grenze ausgegangen ſei, nur in den Faͤllen genügend, wenn 
der Branntwein unmittelbar über die Grenze gegen Nagau oder gegen den 
Baherſchen Rheinkreis ausgehet, um dort zu verbleiben. In allen übrigen Faͤl⸗ 
len muß außerdem uͤber den jenſeitigen Eingang des Branntweins eine Beſchei— 
nigung beigebracht werden, und zwar: 

a) von ber gegenüberliegenden Grenz Abfertigungsftelle, bei dem 
Ausgange über. die Grenzen gegen Bayern, Kurheſſen und gegen das Groß, 
herzogthum Heflen, 

b) von der Steuerftelle des Beftimmungsortes, bei dem Auegange 
uͤber die Grenze gegen Naſſau und den Bayerſchen Rheinkreis, 

wenn der Branntwein nach Baäyern mit Ausſchluß des Rheinkreiſes, Wuͤrttem⸗ 
berg, Baden, dem Großherzogthum Heſſen, Kurheſſen und Frankfurt am Main 
beſtimmt iſt. 

Um die jenſeitige Eingangsbeſcheinigung auswirken zu koͤnnen, empfaͤngt der 
Waarenfuͤhrer nach erfolgter Abfertigung bei den unter A 2 genannten Stellen, 
die mit. der Befcheinigung über den diefleits erfolgten Ausgang des Branntweins 
verſehene Anmeldung zuruͤck. 

4. Die fo beſcheinigte Anmeldung muß demnaͤchſt dem Hauptamte, in 
deffen Bezirke ber ae wohnt, bei nn des Anfpruche auf. die Steuer 
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verguͤtung, fpäteftens binnen drei Monaten vom Tage der Vorabfertigung Im 


Berfendungsorte an gerechnet, zugeftellt werden. 

Uebrigens kann Branntwein, welcher ber Steuervergütung wegen zu einer 
Packhofs⸗Niederlage abgeliefert ift CH 7 der Bekanntmachung vom 18. Dftober 
1838), aud) ferner nur entweder nad) dem Auslande (im Gegenſatze des Zoll 
verein) ausgeführt, oder gegen Erlegung einer, dem Eingangszolle von fremden 
Dranntwein gleichfommenden Steuer in ben freien Verkehr gefegt werben. 

Derlin, den 12, Dezember 1841. 
Der Finanz: Minifter. (ge) Graf von Alvensleben. 
* * 


® 
Potsdam, den 19. Dezember 1841. . 
Vorſtehende Bekanntmachung wird in Gemäßpeit des Reſkripts des Herrn 
Finanz, Minifters Erzellenz vom 12, d. M. III. 28,062, Hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Der Dertrag wegen $ortdauer des Zolls und Hanbelövereins vom 8. Mai 
1841 -(Gefegfammlung * 14), enrhäle im Artikel 3, Hinfichtlic der Innern 
Steuern, welche in den einzelnen Vereinsſtaaten theild auf Die Hervorbringung 
oder Zubereitung, theild unmittelbar auf den Verbrauch gewifler Erzeugnifle gu 
legt find, unter andern auch die nachfolgenden Beſtimmungen: 

1) Don den innerhalb des Vereins erzeugten Gegenftänden, welche nur durch 

einen Vereinsſtaat tranjitiren, um entweder in einen anderen Dereinsitaat, 

oder nad) dem Auslande geführt zu werden, dürfen innere Steuern weder 
für Rechnung des Staats, nod) für Rechnung von Kommunen oder Kor: 
porationen erhoben werden. 

2) Dereinsftaaten, welche von einem inländifchen Erzeugniffe feine innere Stew 
een erheben, dürfen auch das gleiche vereinsländifche Erzeugniß nicht befteuern. 

3) Diejenigen Staaten, in welchen innere Eteuern von einem Konfumtions; 
Gegenftande bei dem Kaufe oder Derfaufe, oder bei der Verzehrung des 
felben erhoben werden, dürfen die Steuern von den, aus anderen Vereins⸗ 
ftaaten Herrüßrenden Erzeugniffen der nämlichen Gattung nur in gleicher 
Weiſe fordern; fie Fönnen dagegen die Abgabe von den, nad) anderen Ders 
einsftaaten übergehenden Gegenſtaͤnden unerhoben oder ganz oder theilweife 
zurücgeben laffen. 

4) Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf bie Hervorbringung ober 
J—— eines Konſumtions⸗Gegenſtandes gelegt haben, koͤnnen ben ge 
eßlihen Betrag berfelben bei der Einfuhr des Gegenflandes aus ‘anderen 
Dereinsftaaten voll erheben, und bei der Ausfuhr nach diefen Staaten theil 
weife oder bis zum vollen Betrage zurückerftarten laffen. 

5) Soweit zwifchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen Staaten eine Ber 
-einigung zu gleichen Steuer» Einrichtungen befteht, werden dieſe Staaten 


> 


nn 
* 
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in Anfehung ber Befugniß, die betreffenden Steuern gleichmaͤßig auch von 
vereinslaͤndiſchen Erzeugniſſen zu erheben, als ein Ganzes betrachtet. 
6) Die Erhebung der innern Steuern von ben damit betroffenen vereinslaͤn⸗ 


difchen Örgenftänden foll in der Regel in dem Lante des Beftimmungsortes B 


ftatifinden, in fofern folche nicht, nach befonderen Dereinbarungen, entweder 
durch gemeinſchaftliche Hebeftellen an den Binnengrenzen, oder im Lande 
der Derfendung für Rechnung des abgabeberechtigten Staates erfolgt. Auch 
follen die, zur Sicherfiellung der Steuererpebung erforderlichen Anordnuns 


gen, foweit fie die, bei der Derfendung aus einem Vereinsſtaate in den ans 


deren, einzuhaleenden Straßen und Kontrolen betreffen, auf eine, den Verkehr 
möglichft wenig befchränfende Weiſe und nur nach gegenfeitiger Berabres 
dung, auch, dafern bei dem Transporte ein dritter Vereinsſtaat beruͤhrt 
wird, nur unter Zuftimmung des Ießteren, getroffen werden. 


In weldyen Zollvereinsftaaten innere Steuern auf die Hervorbringung oder 


Zubereitung gewifler Erzeugnifle gelegt find, und in welchem Betrage hiernach 
in dieſen DBereinsflaaten von den gleichnamigen Erzeugniffen anderer Vereins 
ftaaten Uebergangs» Abgaben vom 1. Sanuar 1842 ab werden erhoben werden, 
ergiebt die sub A I nachfolgende Weberf cht. 

Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Thuͤringen haben ſich Hinfichtlich der Der 
ſteuerung des Weins, Traubenmoſtes und Tabacks, Preußen, Sachſen und Thuͤ—⸗ 


ringen außerdem nod) binfichtlich der Beſteuerung des Branntweins und Biere 


zu gleichen Einrichtungen dergeftalt vereinigt, daß zwiſchen Preußen, Sachſen 
und Thuͤringen hinſichtlich der inneren Steuern ein voͤllig freier Verkehr, 
zwiſchen Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Thuͤringen aber ein ſolcher freier 
Verkehr nur mit Ausſchluß des Branntweins und Biers Statt findet, von wel— 
chen letzteren Gegenſtaͤnden bei dem gegenſeitigen Uebergange einerſeits von 
Preußen, Sachſen und Thuͤringen, andererſeits von Kurheſſen, Uebergangsab⸗ 
gaben erhoben werden. Den übrigen Vereinsſtaaten gegenüber, find ſonach hin⸗ 
fihelidy der Erhebung ber Uebergangsabgaben vem Wein, Traubenmoft und 
Tabak, Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Thüringen; hinſichtlich der Ueber— 
gangsabgaben vom Branntweine und Diere, Preußen, Sachſen und Thüringen 
als ein Ganzes zu betrachten. 

Ueber die für den Verkehr mir übergangsabgabepflichtigen Erzeugniffen zu 
eröffnenden Straßen, und die auf diefen Straßen zu errichtenden Abfertigung 
flellen , Hat ferner eine Berabredung Start gehabt, wie ſolche aus dem sub 
AS IE unten abgedruckten DBerzeichniffe hervorgehet. 

In Folge dieſer Vereinbarungen wird nunmehr Folgendes — 

$ 1. Der Uebergang ſteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde über die Binnengrenzen 
a) zwiſchen Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Thüringen einerfelts, und Bay 
ern, dem Großherzogthum Heſſen, Naffau und Frankfurt andererfeirs 
für Wein und Traubenmoft, Branntwein, Bier, 2% ——— 
und Tabackefabrikate, ſo wie 


Fuͤr den 
gissang 
bergangsabs 
gabepflichti= 
ger Waaren 
um Berbleis- 
en in Preu⸗ 
Ben ꝛtc. 
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b) zwifchen Preußen, Sachſen und Thüringen einerſeits, und Kutheſſen an 
dererfeits 

für Branntwein und Dier, 
ift nur auf denjenigen Straßen und über Diejenigen Hebe- und, Abfertigungs 
ftellen zuläffig, welche das unten abgedruckte Verzeichniß ergiebt. _ 

$ 2. Die von Wein, Traubenmoft und Tabac bei dem Uebergange aus 
Payern, Württemberg , Baden, dem Großherzogthum Heſſen, Naffau und der 
freien Stadt Frankfurt mit der Beftimmung zum Verbrauche in Preußen, Sad) 
fen, Kurheſſen und Thüringen, von legteren Staaten zu erhebenden Uebergangs— 
abgaben betragen: 


® ’ 


vom Wein für.den Preuß. Zentner ........... ............ 25 Sgr., 
vom Traubenmoft desgl. .... ana aan U», 
von Tabadsblättern und Sabrifaten ......................... 20 » 


Die vom Branntwein und Bier bei dem Uebergange aus den obengenannten 
Bereinsftaaten und Kurheſſen, mit der Beftimmung zum Berbrauche in Prew 
fen, Sachſen und Thüringen, von letzteren Staaten zu erhebenden Uebergangss 


abgaben j i 
vom Branntwein für den Preuß. Ohm bei 50 Prozent Alkohol 
nach Teallie er — 6 Tplr., 
vom Dier für den Preuß. Zentner P.................. — 74 Sgr. 


$ 3. Die Erhebung beginnt mit dem 1. Januar 1842, und erfolgt 
nach Wahl des Derfenders oder Waarenführers, entweder i 
a) bei einer der in dem Verzeichniffe unter A I bezeichneten, in Preußen, 
Sachſen, Kurheſſen und Thüringen belegenen Grenzhebeſtelle, reſp. für 
Branntwein und Bier über die Kurheſſiſche Grenze eingehend, bei den um 
ter A II aufgeführten, in Preußen Sachſen und Thüringen belegenen 
Grenzhebeſtellen, oder 
b) bei einer Steuerftelle im Innern. 
$ 4A. Zur Erhebung der Uebergangsabgabe find alle bezeichneten Grenz 
Hebeftellen ganz unbefchränft befugt. 
$ 5. Die Abfereigung zur Erhebung der Uebergangsabgaben im In— 
nern geſchiehet auf den Grund von Uebergangsfcheinen. 

Soll die Entrichtung der Steuer bei, einer Eteuerftelle im Innern trfolgen, 
fo muß ber Waarenführer entweder bei der Örenzhebeftelle einen von einer 
Steuerftelle Im Lande, der Berfendung ausgeftellten Uebergangsfchein produziren, 
oder dort auf Errheilung eines ſolchen Uebergangsfcheines antragen. 

Am. erfteren Falle einge die weitere Abfertigung ebenfalls unbefchränft von 
der Grenzhebeſtelle. Zur Ertheilung von Uebergangsfcheinen aber jind nut die 
jenigen Örenzhebeftellen befugt, weldye befonders werden befannt gemacht werben. 

Die Erledigung det Uebergangsfcheine fann von allen Hauptzolls und Haupt 


. ffeuers, fo wie von den SteuersAemtern bewirft werden, welchen die Befugniß 


zur Erledigung von Begleitſcheinen II über- ausländifche Waaren beigelegt Bu 
j u 
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und auf dieſe Zolls und Steuerftellen Fann daher die Ausftellung folder Scheine 
erfolgen. 


$6. Wird bei den bezeichneten Grenzhebeſtellen vereinsländifcher Wein . 


und Traubeninoft, Tabak, Branntwein und Bier zum Durchgange durch dies— 
feitiges Territorium ins Ausland oder nach Bayern, Württemberg, Baden, Groß: 
herzogthum Heſſen, Naffau, Frankfurt refp. Kurheflen angemeldet, fo erfolgt die 
Abfertigung ebenfalls auf den Grund eines Uebergangsfcheines, welcher entweder 
bei der diesfeitigen Örenzabfertigungsftelle, oder bei der Steuerftelle im Lande 
Der Derfendung zu ertraßiren iſt. 

$ 7. Dei der Verfendung von dem in Preußen, Sachſen, Kurheſſen 
und Thüringen erzeugten Wein, Weinmoſt und Taback, und dem in Preußen, 


Sachſen und Thüringen erzeugten Branntwein und Bier, nad) den füdlichen Ber; 


einsftaaten , und für die DBerfendung von Malz nad) Bayern ausſchließlich des 
Rheinkreiſes, und nach Württemberg, ift außer der Innehaltung der Uebergangs⸗ 


ftraßen jedenfalld eine Anmeldung bei ben in dem DBerzeichnifle (Beilage II) - 


genannten jenfeltigen Hebe⸗ und Abfertigungsftellen erforderlich. 

Da Tabad in den genannten Etaaten überall Feiner, und Wein nur einer 
Abgabe bei der Derzehrung oder dem ferneren Handel damit unterliegt, fo be— 
darf es Bei der DVerfendung von Tabaf und Wein einer weitern Abfertigung 
durch) Diesfeitige Steuerftellen nicht. 


Ausgang. 


Die Entrichtung der Uebergangsabgabe von Bier, Branntwein und Malz, 


kann aber ſowohl bei den jenſeitigen Grenzhebeſtellen, als bei jenſeitigen Steuer; 
flellen im Innern erfolgen, im leßteren Falle auf den Grund von Lbergangs- 
fcheinen, Die entweber bei ber -jenfeitigen Orenzabfertigungsftelle oder bei den 
Diesfeitigen HDauptzolls und Steuerämtern, ober Steuerämtern zu erttahiren find. 
Was bei der Derfendung von Branntwein mit dem Anfpruche auf Steuerrefti- 
tution beobachtet werden muß, ift Durch befondere Befanntmachung vorgefchrieben. 
$ 8. Sollen diesfeitige Erzeugniffe der im $ 7 genannten Art über vereins- 
laͤndiſche Binnengrenz-Zollftellen zum Durchgange, entweder nach Dem Auslande oder 
zum diesfeitigen Wiedereingange auegeführt werden, fo-müffen über dergleichen Ber; 
fendungen in eben der Art, wie $6 vorgefchrieben, Uebergangsſcheine ertraßirt werden. 
$ 9. Ueber das Verfahren bei Ausfertigung und Erledigung der Ueber 
gangsfcheine für den Eins, Auss und Durchgang übergangsabgabepflictiger Ge; 
genftände, fo wie über die von den Ertrafenten zu übernefmenden Bürgfchaftss 
leiftungen und andern Berpflihtungen, ift den Hebe- und Abfertigungsftellen 
befondere Anweifung errheil. - — 

8 10. In Bezug auf die Eins und Durchfuhr von Gegenſtaͤnden, welche 
Uebergangsabgaben. unterliegen , finden bie Borfchriften der FF 29, 30, 31, 
33, 40 und 41 des Zollgefeßes vom 23. Januar 1838, und die hierher gehoͤ— 
rigen DVorfchriften der Zollorbnung, jedoch mit der Maaßgabe Anwendung, daß 

a) was dort in Bezug auf die. Grenzzollämter vorgefchrieben.ift, Bier von den 


zur Erhebung der Uebergangsabgaben an den Binnengrenzen errichteten 


Steuerftellen gilt, und 
| 2 
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») was im Zollgefege und der Zollotdnung von den Begleitſcheinen geſagt iſt, 
auf die Uebergangsſcheine Anwendung findet. 

11. Defraudationen ber Uebergangsabgaben oder Zuwiderhandlungen 
gegen dle wegen Erhebung und Sicherſtellung derſelben ertheilten Vorſchriften, 
werden nach den Beſtimmungen des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 ge⸗ 
ahndet. Berlin, den 13. Dezember 1841. 

Der Finanz⸗ -Miniftier (gcz.) SGraf von Alvensieben. 


I. Veberfidbt Der ee 
weldhe in denjenigen Bereinsflaaten, wo innere En auf die 
Hervotbringung ober Zubereltung gewiſſer Erzeugnifle gelegt 
find, von den gleichnamigen vereinsländifchen Erzeugniſſen erhos 


ben werden fönnen. 
mn 





Vereinsftaaten, Maafftab a. 
Rene für 14 palrs]24} Fl.⸗ 
die Erhebung ſtattfindet. d ie Erhebung. Fuß. 
Tbl. Sar. Pf. I zı. &r. 


Il. Bom Wein und Traubenmoft. 
1] Preußen, Sadfen, Zentner, Preußifc) 4 


Kurheſſen und der | (= 1,0894 Zollzentner), 


Tpüringifche Verein, Wen ............. --25I— | 1127; 
4. Teaubenmoft.......... —,20j—| 1|10 
U. Bom Bier ° 
1] Preußen, Sadfen Zentner, Preußifch —| 7 61— |2%6! 
und ber Thüringifche | 
Verein, | 
Bayern, rechts des Rheins Eimer, Byrfd -I— 117: EI] 1/1 — 
(= 0,197,932 Ohm Preußiſch), | 
Siwürttemberg........ Eimer, Würrtembergifch —— 
( ⸗2i8 vi8 Ohm Preußiſch), | 
a) braunes Bier ..... 1/1215] 3/— 
: “ b) weißes Bier......| 1] 43] 2! — 
4Baden . . ......... ..... Ohm, Badiſch — 2231118 
(= — Ohm Preußiſch), | 
51Kurheſſen . . . . ...... Ohm, Kurheſſiſch — 10 -45 


(= 121092 Ofm Preußiſch) | 
61Großherzogth. Heſſen Ohm, Großherzogth. Heſſiſch — | 1155 | — | 40 
(= 1,161,151 Ohm Preußiſch), 
71Freie Stadt Frankfurt hm, Frankfurter — 115 | — 
(= 1,043,867 Odm Preußiſch), 













Steuerfag 


im 
14 Tpaler, [245 SL. 
' Fuß. 
Th. Sgr. Pf. | Sl. &r. 


U Bom Branntwein. 
1 Preußen, Sadhfen | Ohm, Preußiſch, bei 505] 61 — | —[10| 30 
und mn Alkohol nach Tralles, 
erein, 






Maaßſtab 
furr 
die Erhebung. 


Vereinsſtaaten, 
in welchen 


die Erhebung ſtattfindet. 















Bayern, rechts — Eimer, Bayeriſch 1 — 1/45 
Württemberg ........| Eimer, Württembergifch 213518: 51 — 
MRurdeflfen...... ER Ohm, Preußiſch, bei 50% —|—] 515 

I Alkohol nad Tralles, | 
IV Bom Malze. 
IBayern, rechts des Rheins Megen, Bayeriſchh -—|14|3} | — [50 
(074,283 Shff. Preußifch), 
2Wuürttemberg........| Simri, Württembergifh I— | 518 | — 20 


(= 0.103,09 Schff. Preußiſch), 

Vv Bon Tabadsblättern und Fabrifaten. 
Preußen, Sadfen, Zentner, Preußifch — 20 — 
Kurheſſen und ber 

Tpüringifche Brei, 





II. RER der RE RIRLOTEN SER. 
für den Verkehr mit den einer Uebergangsabgabe unterliegenben 
vereinsländifchen Erzeugniffen, und der an diefen Straßen befte 
beenden, refp. zu errihrenden Debe, und Abfertigungsftellen. 





Hebe- und Abfertigungsz Stellen. 


Bezeichnung 


In Preußen, In Bayern, 
der Sachſen, Kurheſſen und|Sroßperzogefum Heſſen, 
uebergang fraßen Thüringen. Naffau und Frankfurr. 
Staat. | Drt Staat. | . Ort. 


1. Zwiſchen —— Sachſen, Kurheſſen und Thuͤringen einerſeits und 
Bayern, Großherzogthum Heſſen, Naſſau und Frankfurt andererſeits. 
a. Hof nad) Delsniß ...... J age | a. Bayern | Sof. 
n ⸗ oO. 
2% 


04 bauen ....... 
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Hebe- und Abfertigungs- Stellen. 


Bezeibnung 
An Preußen, An Bayern, 


* Sachſen, Kurheſſen und Großherzogthum Heſſen, 
Uebergangsſtraßen. Thüringen. Naffau und Franffurt. 
Staat.| S2rt. Staat | Ort 
. Bon Hof nach) Gefell .. Thüringen Gefell Bayern 8* 
— Hitſchberg Hirſchberg ⸗ 0. 
Lichtenberg nach Cobenftein s £obenftein ⸗ Lichtenberg. 
Nordhalben - do. ⸗ Nordhalben. 
———— Leheſten Leheſten ⸗ Ludwigſtadt. 
Graͤfenthal Graͤfenthal do, 
« Kronach nach Sonneberg s Sonneberg s Kronad). 
» Lichtenfels » Coburg . s Coburg s Lichtenfels. 
s Lahm $ ⸗ ⸗ do. ; Lahm. 
‚s Ebern » s do. s " Ebern. 
s Seßlach ⸗ 4 do. ⸗ — 
Heldburg Heldburg 
Hofheim — do. —— 
Trappſtadt⸗ Roͤmhild Roͤmhild Trappſtadt. 
Maelrichſtadt nach Henne 
het Henneberg Melrichſtadt. 
Fladungen nach Melpers Melpers Fladungen. 
Tann + Genfa.. 4 Genfa s Tann, 
Brücenau + Fulda Kurheffen | Doͤllbach ; Bruͤckenau. 
Aſchaffenburg nad) Hanau s Neuwirths⸗ Aſchaffen⸗ 
haus, burg. 
Steinheim © s Hanau Großherz. Steinheim, 
& Heilen, 
Offenbach A Mainkur — Offenbach. 
Frankfurt 7 do. Frankfurt — 
nach) Bilbel. . s Heiligenftoc s 
’ s : Bonamds . s Preungess s * 
heim, 
Bockenheim Bockenheim En Ne 
’ Rödelfeim + s s do. Großherz. Roͤdelheim. 
Heſſen, 
+ Bilbel Frankfurt Heiligenſtock 2 Vilbel. 
-Friedberg⸗ Hanau ... + Windecken Heldenbergen 
Langenbergheim nach Mar; Markoͤbel Langenberg⸗ 
koͤbel, 
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Bezeibnung Hebe: und Abfertigungs - Stellen. 











In Preußen, . An Bayern, 
2 RE Sachſen, Kurheſſen und Großherzogthum Heffen , 
uebergangsſtraßen— Thdüuͤringen. Naſſau und Frankfurt. 
Staat. | - Ort. Staat.| Ort 





Don ————— Kurheſſen Nieder— Großherz. Altwieder—⸗ 


gründau , gründau, Heilen, mus. 
» Büdingen nad) Nieder; ; do. s Haingruͤn⸗ 
gruͤndau, dau. 
Buͤdingen nach Wolferborn Wolferborn Rinderbuͤgen. 
Hitzkirchen— do. Hitzkirchen. 
» Burgbracdt s s 4 do. + Burgbracht. 
:» Bermurdshain nach Hin; s Hinterfteinau s Bermuths⸗ 
terſteinau, = hain. 
Gunzenau nad) Hinter 
ſteinau euere al: s do. s Gunzenau. 
Zahmen nach Blanfenau. n Blanfenau 4 Zahmen. 
Lauterbach⸗ Salbe Far. s Öroßenlüder]| , gandenhaufen 
s SAU "DR? VER RER: s .do. 4 Schlitz. 
Hersfeld. s Niederaula s Unterweger 
Ä | Furth. 
+ Grebenau s Lingelbach + Lingelbach Grebenau. 
Alsfeld + Hersfeld... s do. s Eifa. 
; + Ziegenhain s ESchrecsbach Eudorf. 
Arnshain RAD s Neuſtadt Arnshain. 
s Rirtof + s 0. ? Kirtorf. 
ee nad) Schioeindberg Schweins⸗ Lehrbach. 
berg, 
Homberg an: der Ohm ⸗ do. Nieder⸗Of— 
nach Schweinsberg, leiden. 
s Londorf nach Nordeck ve Morde ° s Londorf. 
+ Altendorf an der Lunda s do. s Altendorf an 
. nach Mordedf , . | der — 
Gießen nach Allendorf an 26* 
| der Lunda ann .ee.. | ; Treis a $. nt | — 
Gießen nad) Marburg . s Sicherts— Ba Lollar. 
—*. hauſen, 
Ze Gießen. 
, s » .MWeßlar...| Preußen | Wetzlar ; Heuchelhein. 
—— —32 Klein Linden. 
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Hebe- und Abfertigungs - Stellen. 
— — — — — — — — — 





An Preußen, An Bayery, - 
der Sachen, Kurheffen und Großherzogthum Heſſen, 
uebergangsſtraßen. Thuͤringen. Naſſau und Frankfurt. 
Staat. | Srt. Stant.| DOrt. 


—————— — — — — — — — —— —— 
Bon Butzbach nach WetzlarPreußen Weglar | Großherz. Pohlgoͤns. 


Heſſen, | 
« Herborn + Bl s do. +) Hertmanns; 
ftein. 
+ Weilburg + — Braunfels | Naſſau. 


+ Herborn - s er s Kagenfurt ‘ 
» Gladenbach) nah Marburg] Rureffen | Willers- | Großherz. | Gladenbach. 
haufen, Heilen, 


« Biedenfopff +» 4 s Sterjhaufen s Buchenau. 
» Battenberg nach Franken: s Röddenau s Rennerts⸗ 
‚berg, ⸗ hauſen. 
Battenberg nach Hallen] Preußen | Hallenberg ⸗ Bromskir⸗ 
— HBerib — 
Battenberg nachBerleburg odenau 
 Haßfelb + ‘ J Berleburg ⸗ *8 
+» Biedenkopf + Laasphe . ‚ Laasphe s Wallau 
» Dillenburg + Siegen... s MWilnsdorf | Naſſau. 

« Hacenburg und Herſch— 

bach nach Altenfirchen Altenkirchen 
Herſchbach nach Dierdorf Dierdorf 
« Montabaur und Ems nad) + | Ehrenbreiten ; 

Coblenz, ftein, 
| do. s 
| | Koblenz ; 
Auf dem Rheine .......-.»- Boppard { 


St. Goar s 
Dberwefel ; 





| Bacharach 
Von Bingen nach * | Bingerbrüc | Großherz. Bingen. 


Helen, 
s : und Mainz; nad) 
Ereugnach.eureer...- Creuznach Planig. 
Partenhelm nachCreuznach do. Boſenheim. 
+ MWollftein und Fuͤrfeld nad) j 


Ereugnah..........- | do. + Hackenheim. 
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Bezeihnung 


In Preußen, An Bayern, 
der Eachſen, Kurheſſen und Großherzogthum Heffen , 
uebergangsſtraßen. Thuͤringen. Naſſau und Frankfurt. 
Staat. Ort. Staat,| Ort 


a nad) Creuznach Preußen Creuznach Boyern. 
Ober⸗Moſchel nach Vrei⸗ 


ſenheim ana » s .. | Meifenheim, 
⸗Lauterecken nach Meifen 
122, z do. 3 
s mac) Grum⸗ 
nn A RB ⸗ Grumbach 


⸗Kuſel Er Baumpolber. s 1 Baumfolder]  s. 


s Herfchweiler und Ohmberg r 
nach St. Wendel . ;s 1& Wendel] . ; 
s MWaldmohr und "Homburg | 
nach Ottweiler ..... ⸗ Ottweiler ⸗ 
⸗-Waldmohr und Homburg 
nah Neunfichen. . ⸗ Neunkirchen 
St. Ingbert und Blies 
caſtel nach Saarbruͤcken Rentriſch 8 
 , Ferner: 
Son "Sriedberg nad) Hungen Surgenen Dorheim | Großherz. ... 
über Dorheim....... do. Heflen, Mehlbach. 
Butzbach nad) ai — do. Nieder⸗Moͤr⸗ 
| len. 
s Beyenheim + s do. ⸗ Beyenheim. 
s Alsfeld nach Rubltichen Ruhlkirchen Alsfeld. 
» Angerod + s do. s Angerod. 
Nieder » rke — 
Schreufa ........... Schreufa Nieder⸗Orke. 
„Thalitter nach Corbach Preußen Corbach Thalitter. 


— nach Arol⸗ — 
see ‚ -Arolfen Boͤringhauſ. 
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Bezeichnung 





| der An Preußen, In 
Lebergangsftraßen. Sachſen und Thüringen, — 
Staat. Art. HD 
11. Zwiſchen Preußen, Sachen und Thüringen einerfeit® und Kurheſſen 
andererſeits. 
Bon Hünfeld nach Geyſa ..... Thuͤringen Geyſa 
= r — Buttlar Rasdorf. 
s Friedewald +» ⸗.. J Vacha Philippsthal. 
s Heringen -Berka .... Berka Heringen. 
—— BE, , do. " Nichelsdorf. 
s s Gerftungen . s Gerftungen - do. 
Netra nach Kreutzburg Kreutzburg Netra. 
s Wanfried +» Tereffurt....| Preußen Treffurt Wanfried. 
⸗ Muhibauſen Katharinenberg | do. 
® s Wißenhaufen » Heiligenftadt s Hohengandern Wisenhaufen. 
s Sarlöhafen + Beverungen + Herftelle Carlshafen. 
Caſſel + Paderborn . 2 Warburg . | Nieder Liftingen. 
+ + Urolfen.... ⸗ Arolſen Volkmarſen. 
⸗Fritzlar nach Nied. Wildungen s - Mieder- Wildungen Friglar. 
s ——— nach Corbach. Sachſenberg Frankenberg. 


Dalltuber ol + Hallenberg do. 
f * 


” 
Potsdam, den 19. Dezember 1841. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird in Gemäßpeit des Reſkripts des Herrn 
inanz⸗Miniſters Erzellenz vom 13. d. M. III. 28,061, hiermir zur m 
enntniß gebracht. Königl. Regierung. 


Abtheilung für Die Nerwaltung der indirekten Steuern. 











Verordnungen und Befonntmachungen Des KRönigl. 
KRommergerichts.. 
NM 32. Nach den Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 24. März d. 
———— J. und des Juſtiz-Miniſterial⸗Reſkripts vom 29. ejusd. ſollen diejenigen minder 
* (hen bedeutenden, der richterlichen Kognition anheimfallenden Strafſachen, 
nr 1) für -welche das Geſetz eine polizeimäßige-Unterfuhung und DBeftrafung an 
j ordnet, 
: 2) die, mit leichter Eörperlicher Zuͤchtigung, höchftens vierwoͤchentlicher Gefaͤng⸗ 
.  nißftrafe oder 50 Thlr. Geldbuße bedroßten, und 
3) die, nur mit einer willkuͤhrlichen Strafe zu abndenden Vergehen, 
dur 
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durch eine, der Regel nach und wenn nicht auswärtige Gerichte zu 'requiriren _ 
find, binnen 3 Tagen in der erften Inſtanz zu beendigende fummarifche Unter; 
fuchung erledigt werben. 

Hiervon werden die fämmtelichen, nicht Follegialifh formirten Gerichte des 
Departements zur Nachachtung mit dem Bemerfen in Kennmiß gefest, daß bie: 
fes fummarifche Verfahren auf diejenigen Vergehen nicht Anwendung finder, 
welche nach gefeglicher Vorſchrift im Wege des fisfalifchen Unterfuhungs Pros 
zeſſes zu ahnden find. 

Dei den fummarifchen Unterfuchungen find zwar die wefentlichen.Borfchriften 
der Kriminals Ordnung zu beobachten, jedoch iſt dabei mit möglichfter Befchleu; 
nigung und m rechnen des rein Formalen zu verfahren. Aft der Ange 
fhuldigte verhafter, fo ift feine ausführliche Vernehmung fofort, fpareftens am 
“ folgenden Tage zu bewirken, der Grund der Verhaftung zu prüfen und nörhis 
genfalls die Entlaffung deſſelben zu verfügen. 

Um die vorgefchriebene Befchleunigung der Sache möglidy zu machen, und 
namentlich zu bewirken, daß alle Ladungen zum nächften Tage puͤnktlich beforge, 
erforderlichen Falls auch Damnififaren und Zeugen binnen wenigen Stunden her 
.beigefchafft werden, und um auch die Beförderung der Sachen an den Richter 
zweiter Inſtanz, die Strafvollſtreckung, Regulirung des Koftenpunfts u. f. m. 
beſchleunigen zu fönnen, ift in den fummarifchen Siroffachen bis zur Bollftref: 
fung des Erfenntnifles und Aufſtellung der Koftenrechnung die Mitwirfung ber 
Regiſtratur, Erpedition und Kanzlei bei den, nft dergleichen Buͤreau's verfehenen 
Gerichten gaͤnzlich auszuſchließen, und nicht nur die Anlegung und Aufbewah—⸗— 
rung ber Akten, fondern au die Führung der Prozefliften und Nepertorien, 
deögleichen das ganze Erpeditionss und Kanzleigefchäft dem Aftuarius, oder Pros 
tofollführer des Unterfuchungsrichters unter deſſen Kontrole zu überweifen. Erpes 
ditionen, zu denen es an Formularen fehle, hat der Richter dem. Aftuar oder 
Protokollfuͤhrer zu diktiven, in der Art, daß er das Konzept felbft zu den Aften 
und Sener gleichzeitig die Neinfchrift fehreibe. Es find ferner nad) Bewandniß 
der Sache in der Regel die fammtlichen Perfonen, deren Vernehmung erforder; 
lich fcheint, auf einen Tag vorzuladen, im Laufe der Verhandlung wo möglich 
Die daraus erft jich ergebenden Zeugen zu beftellen und Die vernommeneh Perfo- 
nen erft am Schluffe der Verhandlung zu entlaffen, damit nicht, wenn in beten 
Derlaufe eine abermalige Befragung, eine Konfrontation oder Refognition der 
Bernommenen nothwendig wird, eine nochmalige Borladung erforderlich iſt. Es 
iſt auch in der Regel das Urtheil fofort nach der Schlußvernefmung abzufaflen 
and dem Angefchulbigten, der baffelbe abzuwarten hat, ſogleich zu publiziren. 

Dem Dienfteifer und dem praftifhen Sinne der Richter wird vertraut, bag 
fie in jedem einzelnen Falle diejenigen Verfügungen treffen werden, welche es, 
den Rechten der Angefchuldigten unbefchader, moͤglich machen, die Unterfuchun: 
‚gen in der Regel binnen Fürzefter Friſt zu Ende zu führen. 

Berlin, den 29. November 1841. Königl, Preuß. Kammergeriäht. 
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MM 75, 

Verbot des 
Ausſchuͤttens 
von Nacht⸗ 


eiwmern ꝛc. in 


die Spree ıc, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin, Ze ——— | 
Die Verunreinigung der Spree und der die Stadt durchfließenden Kanäle 


durch das Ausfchürten von Nachteimern und anderem Unrath wird, nachdem dem 


entfprechenden Bebürfniffe der mit feinen Miftgruben auf den Höfen verfehenen 
Häufer durch die Latrinen⸗Relnigangsanſtalt, Neue Koͤnigsſtraße Nr. 53, abge⸗ 


holfen iſt, hierdurch unterſagt. 


Dies wird mit dem Bemerken, daß vom I. Januar 1842 ab, jede Derum 
reinigung der Spree und der Kanäle dur Ausfchürten von Nachteimern und 
anderem Unrath, gegen die Herrfchaft, welche foldyes veranlaßt, mit einer Geld 
firafe von fünf Thalern, gegen die Eontravenirenden Dienftboten und Arbeiter 
aber mit einer viertägigen Gefängnißftrafe gerügt werden wird, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin, den 4. Dezember 1841. 


Königl. Polizei: Prafidium. 





Dem im Reſſort der Königl. General» Rommiffion für die Kurmarf Bram 
denburg befchäftigten Kammergerichts-Aſſeſſor Heindorff ift die Qualififation 
zur Abgabe von landwirchfchaftlihen Gutachten ꝛc. beigelegt worden.‘ 

Derlin, den 12. Dezember 1841. 


Königl. General: Kommiffion für die Kurmarf Brandenburg. 





Perſonalchroniek. 

Der früher bei der hieſigen Regierung geſtandene Regierungs-Afſſeſſor Auguft Marot, 
welcher demnaͤchſt big jet bei der KAödnigl. Generals Kommiffion in Stendal befchäftigt ges 
weſen, ift wieder zum hieſigen Regierungd = Kollegium verfegt worden. 

Des Könige Majeftät haben den bei der Oberrechnungskammer angeftellten Gebeinten 
Rechnungsreviforen Karl Heinrich Laspeyres und Karl Gottlieb Bergmann den Titel 
und Rang eines Rechnungsraths Allergnädiggft zu verleihen geruhet. Auch find bei bers 
felben Behörde der frühere Bürcau= Affiftent bei dem Provinzials Steuerdireftorate zu Mag 
deburg, Karl Ludwig Haffe, ald Geheinter revidirender Kalfulator, und der bidherige 
Geheime KanzleisAffiftent Heinrich Wilhelm Scherbarth ale Geheimer Kanzleifefretair 
angeftellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Der Finow⸗, Werbelliner, Voß- und Malzer-Kanal werben Behufs Auss 


führung von Reparaturen in den drei erften Monaten des nächften Jahres für 
die Schiffahrt gefperrt fein. Potsdam, den 16. Dezember 1841. 


Königl. Regierung. Wotheilung des Innern. 








(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Meberficht der Verwaltung der Städte: Feuerfozietät der 
Kur: und Neumark und der Niederlaufig für das Jahr 1840, imgleichen ein Ertrablatt.) 





—— Fiſchergut nebſt Zubehoͤr, taxirt zu 1688 
hir. 15 Sgr. 10 Pf., ſoll Theilungshalber 

am 29, März 1842, Vormittags 11 Uhr,. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in der Negis 
ftratur einzufehen. 

. Nothwendiger Verkauf. 
. Schulamtdgericht zu Joachimsthal, den 22. 
Novernber 1841. j 

Das dent Bäcdermeifter Wilhelm Marfchner 
dem jüngern hierfelbjt gehörige, im neuen Hypo⸗ 
thefenbuche von Joachimsthal unter Ar. 149 einges 
tragene Wohnhaus nebft Hofraum, abgefchätzt auf 
601 Thlr. 1 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken— 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 31. März 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle hierfelbft fubhaftirt 
werben, 


Daß der verehelichten Bäcermeifter Seiffärth 
gehörige, hier in der Charlottenftraße Nr. 40 be= 
legene, in unſerm Hppothefenbuche von der Stadt 
Bol. XI Nr. 879 verzeichnete, auf 3400 Thir. 4 


Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, 


fol im Wege der nothiwendigen Subhaftation vers 
kauft werden, und ift hierzu ein Bietungdtermin auf 

den 31. März 18412, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Afchenborn 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hppothekenfchein, die Taxe und die be— 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi— 
ftrafur einzufehen, 

Potsdanr, den 27. November 1841, 


Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Die der hiefigen Kaͤmmerei zugehörigen drei 
Mahlmühlen, und zwar: 
a) die dem neuftädtifchen Mühlenthore zunächft 
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Bemerken eingeladen werden, daß die Ertragsan- 
fchläge, die Beſchreibungen der Mühlen und die 
fpeziellen Berpachtungsbedingungen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, duch 
Abdfchriften davon, gegen Zahlung der Kopialien, 
von unferm Regiftrator Angerftein zu erhalten 
find. Brandenburg, den I. Dezember 1841. 

Dber » Bürgermeiftrr, Bürgermeifter und Rath hiee 

ger Chur: und Hauptſtadt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stabfgericht Zoffen, den 
7. Dezember 1841. 2 
Daß unter unferer Zurisdiftion im Dorfe Zach 
zenbräd belegene, den Doch anſchen Eheleuten 
gehörige, im Hypothekenbuche Vol. II Pag. 875 
verzeichnete, auf 1465 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. gericht: 


Nic) abgefchägte Kruggut, ſoll Schuldenhalber im 


Termine 
den 7. April 1842, Vormittags 11 Uhr, 


‚an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Tare-und Hypothefenfchein find werktäglich in 
unferer Regiftratur einzufehen. 





Mothwendiger Verkauf. 

Sand» und Stadtgericht zu Bernau, den 7. 
Dezeniber 1841. 

Das in der Unterftadt Biefenthal sub Nr. 19 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. II Nr. 103 
verzeichnete, den Grabowfchen Eheleuten zuge: 


hoͤrige Wohnhaus nebft Garten, gerichtlich auf 


belegene Mahlmuͤhle von vier Gängen, die 


Vordernrühle genannt, 

b) bie hinter dem Dont belegene fogenannte Burg: 
muͤhle mit vier Gängen, — 

e) bie-diht am Krakauer Thore belegene ſoge— 


‚nannte Krakauer Mühle von fünf Gaͤngen, 


jollen auf drei Fahre, pro Zrinitatis 1842, einzeln 
oder zufammen, verpachtet werden. Zur Entgegen: 
nahme der Gebote haben wir einen Termin auf 
den 28, Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
zu Rathhaufe vor dem Stadtſyndikus Spitta ans 


gefeßt, zu welchem Pachtluftige bierdurdy- mit dem, 


287 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. abgefchäßt, iſt Schul: 
denhalber zur nothwendigen Subhaftation geftellt, 
und der Lizitationstermin auf - 
den 11. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Biefenthal anberaumt worden. - 
Die bieherigen Zivilbefiger,, Toͤpfermeiſter Walz 
ter und deſſen Ehefrau Karoline geb. Cramer, 


jo wie fonftige unbekannte Realprätendenten wers 


den bei Vermeidung ber Präklufion mit ihren Ans 
fprüchen vorgeladen. Taxe und Hypothekenſchein 
fönnen täglich in ber hiefigen Gerichtäregiftratur 
eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Könige, Land» und Studtgeriht zu Straus⸗ 
berg, den 11. Dezember 1841. \ 
Die den beiden Gefchwiftern Steffen gehoͤ— 
rige, zu Klofterdorf im Bhonerhaufe Nr. 2 beles 


‚gene Stube Litt. C rechter Hand in der Hinterfeite, 


ntit dem dazu gehörigen Gärten von 28 ARuthen, 


abgefhägt auf 106 Thlr. i2 Ser. 6 Pf., fol 
- am 22. März 1812, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 

Zare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 

Zu diefen Termine wird der dem Aufenthalte 
nad) unbefannte Gläubiger Georg Friedrich Piper 
hierdurch vorgeladen. 

Freiwillige Subhaftatiom. 
Laud- und Stadtgericht: zu, Beeliß. j 

Es jollen folgende, zum Nachlaffe der Wittwe 
Baatz, Charlotte Sophie Dalchow, gehörige, in 
der Feldmark von Beelig gelegene, und wie neben- 
fieht im Hypothefenbuche verzeichnete Grundftüde: 

1) J Hufe im Markendorfer Felde Vol. IV 
r. 291 


2) die Horſi daſelbſt Vol. IV Nr. 292, und. 


zwar in fehs Enden, 
3) die MWiefen am Damm nach Zaudhwig Vol. 
IV Nr 251, 
4) die Scheune auf dem großen Anger nebjt da— 
runter fich befindenden Keller Vol, I Nr, 60, 
5) der Garten in ber Urchengaffe Bol. II Nr. 249, 
6) die Scheune auf dem großen Anger Vol, I 
Nr. 59, 
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7) der arten im Hagen beim Kirchhof Vol. 


IV Nr. 250, außerdem aber 


8)'die beiden, zu den Ländern ad 1, 2, 3 ger 


legten, noch nicht im Hypothekenbuche zuges 
fehriebenen Separations-Kaveln, 
am 22. Januar 1842, Vormittags 8 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden. 


Der Hypothekenſchein für die Grundftüde ad 


1 bis 7, fo wie die Befchreibung aller Grundſtuͤcke 


- Tiegen werftäglich zur Einficht in der Regiftratur vor. _ 


Der am 26. Februar 1842 anberaumte Xer- 
min zur Subhaftation des Annackerſchen Kalf: 
und Gypsbrenuerei-Etabliſſements wird hierdurch 
aufgehoben. Charlottenburg, ben 15. Dez. 1841. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zu Deutichhof, Amts Königshorft, bele— 
gene, zum Nachlaſſe des Johann — Hoff⸗ 
mann gehörige Buͤdnerhaus, abgeſchaͤtzt zu 305 
Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., ſoll Theilungshalber 
am 21. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Königshorft fubhaftirt wer: 


‚einzufehen, 


den. Taxe und Hppothefenfchein ſind in der Re— 

giftratur hier einzufehen. 
Sehrbellin, den 15. Dezember 1841. | 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Die den drei Gebrübern Fraaß gehörige, anf! 
236 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. gewürdigte Buͤdnerſtelle 
zu Linum, fol Theilungshalber 

am 12, Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube bierfelbft fubbaftirt werden, 
Zare und Hppothelenfchein find in der Negiftratur‘ 
einzufchen. Fehrbellin, .den 16. Dezember 1S4i, 
Königl., Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Auf Verfügung des hieſigen Koͤnigl. Lands um 
Stadtgerichts foll der Nachlaß des allhier verftor: 
benen Kaufmanns C. F. Hard wig oͤffentlich meiſt 
bietend verkauft werden. Derſelbe beſteht in Uhren, 
Leinenzeug, Betten, Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech, 
Eiſen, Kleidungsſtuͤcken, Meubles, Haus- und La— 
dengeraͤthe, mehreren Manufaktur: und Material: 
waaren, Es ift ein Zermin zur Auktion auf den 
5. Januar 1842 und den darauf folgenden Tagen, 
von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr und Nadı: 
mittags von 1 bie 5 Uhr, im Sterbehaufe anbe— 
raumt worden, 

Meuftadt a. d. D., den 16. Dezember 1841. 

dring, vigore Commissionis. 


Der Gafthof zum goldenen Pfeil, an der Ber- 
lin= Hamburger und. Neu: Schrepfow : Havelberger 
Chauffee belegen „ ſoll im Poſthauſe Kletzke am 
10, Januar 1842 anderweitig verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen find dafelbft von jet ar 
Voigt. 


Die neue Pfefferkuchen-Bäckerei 
von ©. Kraufe in Berlin, Stralauer Straße 
Nr. 34, am Molkenmarkt, empfiehlt alle Gattun: 
gen von Pfefferfuchen in audgezeichneter Güte, 
und verjpricht, bei ſtets recller Bedienung, ben 
refp. Käufern und Miederverfäufern den größten 
Rabatt. Jeder mich gütigft Beehrende wird ſich 
von der Güte der Waare überzeugen. 


Produkten: Börfentage in Prenzlau 
für das Frühjahr 1842. 
Am 7. Januar, 21. Januar, 4. Februar, 
18. Februar, 4. März, 18. März und 1. April. 
Der Vorſtand der Prenzlauer Produkten Börfe- 





Er tr 


blatt 


zum 52ften Stüd des Amtsblatts 
Der adoigliden Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 24. Dezember 1841. 


*Die Holzſtrafgerichtstage für das Jahr 1842 
* nd beim unterzeichneten Gericht 
für das Liebenwalder Revier: 
auf den 2. und 3, Februar, 
» »11 » 12 Mai, 
» » 7.» 8, September, 
» 7.» 8, Dezember; 
für das Groß-Schoͤnebecker Revier: 
auf den 9. und 10. Februar, 
» 25. » 26. Mai, 
» » 14. » 15. September, 
» nn Hd. » 15. Dezember, 
"jedesmal von Morgens 9 Uhr F anberaumt. 
Liebenwalde, den 13. November 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
* Ed wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie 
Forſtſtrafgerichtstage bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt im Jahre 1842 

am 20. Januar, 24. Februar, 24, März, 

‚ 21. April, 14. Zuli, 15. September, 13, Of: 

tober, 17. November und 16. Dezember, 
jedesmal Borwittage 9 Uhr, werben abgehalten 
werden. Zehdenick, den 26. November 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und  Stadtgericht. 


2 Sn Zahre. 1842 werden die Forſtgerichtstage 


für das Koͤnigl. Zoſſenſche Forftrevier 
am 17. und 18. März, 
» 16. » 17. uni, 
» 15. > 16. September und 
» 15. °» 16. Dezember, 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab, an hiefiger 
Gerichtsſtelle abgehalten werben, 
Zoffen, deu 1. Dezember 1841. 


König, Land» und Stadtgericht. 
. Zur Unterfuchung und Aburtelung ber iım Laufe 
des Jahres 1842 in der Königl, Forftrevier «Ver- 
waltung für die Sonmenburger und Freienwalder 
Forft — Forſtkontraventionen und Holz⸗ 


diebſtaͤhle, ſind von dem en zn 
die Termine auf 

ben 20. Januar, 

» 10. März, 

» 14. Zuli und 

» 35. Dezember, 
jedesmal früh 9 Uhr, im Kriminal: Berhörszimmer 
im Rathhaufe hierfelbft angefeßt, weldyes hiermit 
vorſchriftsmaͤßig zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Freienwalde a. d. O., den 3. Dezember 1841. 


Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


*Es wird Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die Forſtgerichtstage im Lehniner Amts⸗ 
bezirk im kuͤnftigen Jahre: 
am 7. Januar, 4. Februar4 März, 8, 
April, 13, a 3. Zuni, 8. Sili, 5. Auguft, 
2. September, 7. Dftober, 4. November und 
- 2. Dezember, - 
jedesmal Vormittags AL Uhr, in der Gerichtsftube 
zu Lehnin abgehalten werden follen.. - 
Brandenburg, den 4. Dezember 1841. 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


* 8 wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge= 
bracht, daß das unterzeichnete Ögricht die Gerichts⸗ 
. e zur Unterfuchung und Aburfelung der in ber 
Königl. Forft Grünaue vorfommenden Forftfrevel 
für das Jahr 1842 
auf den 17. Februar, 30, März, 12. Mai, 
14. Zuli, 15. September und 17. November 
anberaumt hat, - j 
Rathenow, den 29. Noveniber 1841. 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Stedbriefe 
* Der nachftehend näher fignalifirte Burfche Mar: 
fin Leopold Bautz aus Langmeil, Zuͤllichauſchen 
Kreifed, welcher hier wegen in Serken Legitima⸗ 
tion angehalten, und unterm 17. September d. J. 
mittelſt en Reiſeroute nach Sangmell dirigirt 


worden, ijt nach der ung zugekommenen Benachrich- 
tigung der Polizeibebörbe zu Langmeil dort nicht 
eingetroffen. Da fih der x. Bauß wahrjcheinlich 
vagabondirend umhertreibt, fo machen wir dies zur 
Bigilanz hierdurch befannt. 


AltsLandöberg, den 11, Dezember 1841. 
 Königl; Preuß. Domainenamt. 


Signalement.. Vor: und Zuname: Martin 
Leopold Bautz, Wohnort: Langmeil, Geburtsort: 
Breitenwerder, Religion: cvangelifch, Alter: 16 
Jahr, Größe: 4 Fuß 11 Zoll, Haare: dunfelblond, 

‚Stirn: frei, Augenbraunen: duntelblond, Augen: 
blau, Nafe und Mund: gemöhnlid, Kinn und 
Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: blaß, Statur: mittel, 


* Der nachfiehend näher fignalifirte Muͤllergeſelle 
Johann Broſchke aus Vorder: Zinnmald in Boͤh⸗ 
men, welcher hier wegen. Mangel an Legitimation 
arrefirt, und am 4, d. M. mittelft einer befchränf: 
ten Reiferoute, auf einen Tag gültig, nach feinem 
angeblichen Aufenthaltsorte — von und Dis 
rigirt worden, ift nach einer und zugefommenen 
Benachrichtigung des Magiftrats zu MWittftoc dort 
nicht eingetroffen. Wahrſcheinlich treibs fich der 
ıc. Broſchke vagabondirend umher, weshalb mir 
auf denfelben aufmerkſam machen und überlaffen, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren und nad 
Wittſtock transportiren zu laffen. 
Blankenſee, den 13. Dezember 1841. 


Das Dominium. 


Signalenent des Miüllergejellen Johann 
Broſchke aus Vorder: Zinmmwald, Religion: ka— 
tholiſch, Alter: 37 Zahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, 
NKaare: blond, gelodt, Stirn: bedeckt, Augenbraus 
nen: blond, Augen: grau, Nafe und Mund: ge: 
wöhnlich, Zähne: vollftändig, Bart: blond, Kinn: 
oohl, Geficht: breit, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: 
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noch ganz guten ledernen Stiefeln bekleidet. Aeußere 
Verleinngen waren nicht ſichtbar. 
„ Dperberg, ven 14. Dezember 1841, 

\ Königt Preuß. Stadtgericht. 


Der nachſtehend fignalifirte Arbeitsmann Chris 
ftian Regel hat feinen ihm unterm 13. November 
1840 von dem Königl. Landrathsamte zu Gruͤn— 
berg ertheilten, und zulegt von dem Königl. Land⸗ 
gerichte zu Leipzig nach Stettin vifirten Paß ans 
geblich hier verloren. Zur Vermeidung eimed etwa⸗ 
nigen Mißbrauchs wird ſolches hierdurch zur öffent- 


lichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 13. Dezember 1841. 
Königl. Polizei» Präfidium. 
Signalement. Alter: 28 Yahr, Religion: 


katholiſch, Größe: 5 Fuß, Haare: blond, Augen 


unterſetzt, befondere Kennzeichen: ift pockennarbig. 


* Einige Tage vor dem 14. Dezember d. J. 


ift in der Oder in der Gegend bed Ortes Hohen: 
faatben, im -Angermünder Kreife, ein unbefannter 
männlicher Leichnam, der den Unfehen nach ſchon 
längere Zeit im Waffer gelegen, gefunden worden. 
Derfelbe war umgefähr einige 40 Fahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, von unterfeßter Statur, mit einer dun— 
felgrünen , rothfarirten, parchentnen Unterjade, 
blauen leinenen Hofen, einem leinenen Hemde, faft 


braunen: blond, Bart: blond, Augen: braun, Stirn: 
rund, Nafe: breit, Mund: mittel, Kinn; Fein, 
Geſicht: breit, Gefichtefarbe: geſund, beiondere 
Kennzeichen :, oberhalb des - rechten Augenwinkels 
eine Blatfernarbe und Sommerfproffen im Geficht, 
* Die von ber Sinfpeftion des Landarmenhauſes 
zu Straudberg unterm 14. Novenber d. J. aus⸗ 
geftellte Reiferoute Nr, 642, auf den. Arbeitsmann 
Johann Joachim Schulze aus Kindenberg bei 
Sechaufen lautend,, ift angeblidy verloren worden 
und wird dedhalb zur Vermeidung eines Mißbrauchs 
für ungültig _ertlärt. - 
Havelberg,. den 12, Dezember 1841. 
Der Magiftrat. 


In unferm Depofitorium befinden fich folgende 
herrenkofe Maffen: 
1) absens Brandt: mit einem baaren Beftande 
von 8 Thlrn, 9 Sgr. 10 Pf., 
2) absens Keith mit einem baaren Beftande 
von 12 Thlrn. 23 Sgr. 4 Pr, 
3) Quartſch's Nachlaß mit einem baaren Bes 
ftande von 1 Thlr., 
A) minorenne Wolff mit einem baaren Bejtande 
von 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., und 
5) absens Schur oder Schnur mif einer auf 
der Stappenbedichen Kafernenjtube, Vol. H 
Fol. 728 Nr. 234 des Hypothekenbuchs eine 
getragenen Forderung von 40 Thlrn. nebft Zinfen. 
Die Eigentbümer oder deren Erben haben ſich 
binnen 4 Wochen, und ſpaͤteſtens im Termine 
ben 31, Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
beim unterzeichneten Gericht zu melden, widrigens 


falls die Beftände zur allgemeinen Zuftizoffiziantens 
Wittwenkaffe abgeliefert werden follen. 
Neu-Ruppin, den 19, November 1841, 
Königl, Preuß, Stadtgeriht. 


Ediftal-Zitation. 
Folgende, ihrem Aufenthalte nach noch nicht 


zu ermitteln gewefene Perfonen und refp. unbes 


kannte Erben: 

1) die Gefchwifter Hinge, Kinder des am 29, 
September 1777 zu Werder verftorbenen Stein- 
lieferanten Peter Hintze, 

a) der Müller Peter Friedrich Hinge, 

b) der Karl Friedrih Hinge, 

e) die Marie Sophie Hintze, verehelicht ges 
weine Roͤtſcher, zulcht verwittwete 
Bartele, e 

für welche fich ein Vatererbe von 7 Thlr. 21 
Sgr. 2 Pf. in unferem Depofitorium befindet, 

2) der’Chriftopp Borchardt, Sohn des am 
12. Januar 1795 zu Neu: Langerwifch ver— 
ftorbenen Küfters Peter Borchardt, der feit 
länger als 50 Jahren verfchollen iff, und deſ— 
fen im Depofitorium befindliched Mutter = und 
Bruder= Erbtheil 43 Thlr. 20 Ser. 7- Pf. bes 
trägt; 


3) der Soldat Franz; Depre, oder Friedrich 


Defert, der im Jahre 1809 bein Jaͤgerkorps 
eftanden haben foll, feit dieſer Zeit verfchol- 
en ift, und für welchen fich ein Ueberreft des 
Nachlaffes feiner Mutter Echwefter, der am 
30. Januar 1809 ‚zu Bornſtaͤdt verftorbenen 
Wittwe Brüggemann, in Betrage von 

5 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. im Depofiforium be- 

* findetz. . 

4) folgende Gefchwifter des zu Neukirchen im 
Herzogthume Didenburg gebornen , zuleßt in 
MWerder wohnhaft een und für fodt ers 
Härten Ocfononien Johann Auguft Wriedt, 
deffen Vermoͤgen 112 Thlr. 27 Sgr. beträgt: 

a) die Katharina Wriedt, verchel, von Derß, 

b) der Schiffsfapitain Friedrich Wriedt, 

e) der Brenner Ernft Wriedt, 

d) die Johanna Mriedt, 

e) die Margaretha Wriedt, 

-f) die Sophie Wriedt, verehelichte Prediger 
Meriedt, 

g) der Chriſtian Wriedt; — 

5) des am 27. April 1838 in der Pirſchheide 
todt gefundenen Snvaliden = Unteroffizierd Wil 
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helm Baumgarten, deffen Nachlaß 75 Thlr. 

19 Sgr. 5 Pf. befragt, 
fo wie deren Erben und Erbnehmer werben bier: 
mit vorgeladen, fid) por oder fpäteftens in dem auf 

den 4, April 1842, Vormittags 11 Uhr, 
angefeßten Termine bei dem unterzeichneten Ges 
richte Ichriftlich oder perfänlich zu melden, wibris 
genfalld die Verfchollenen werben für tobt erflärt, 
die dem Aufenthalte nach unbekannten: Erben und 


 Erbnehner aber mit allen ihren Anfprüchen an die 


Vermoͤgensmaſſen auggefchloffen, und ſolche den 
fi) bereits legitimirten Erben. event. dem Königl. 
Fiskus zugefprochen und ausgeantmwortet werden. 

Denen e8 hier. an Bekanntſchaft fehlt, werden 


zu Bevollmächtigten die Juſtizkommiſſarien Krk 


ger und. Dortu vorgefchlagen. 

Potsdam, den 19. Mai 1841. 
Koͤnigl. Zuftizamt Potsdam und Stabtgericht von 
Werder. 

Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. September 1841. 
» Daß in der Brunnenftraße Nr. 33 belegene, zum 
Nachlaſſe des Zimmergefellen Rabe gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck, gerichtlich abgeht zu 5071 Thlr. 28. Sgr., 

fol am 27. Mai 1842, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Die unbekannten Realprätendenten werden unter 
der Verwarnung der Prakfufion vorgelaben. 


Mothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Templin, den 6. Dftober 1841, 
Folgende, dem Schneidermeifter Meißner zu— 


. gehörigen Grundftüde: 


a) dad hierfelbft amı Markte gelegene Wohnhaus 
nebft Wieſe und Kaveln, verzeichnet Vol. Ia _ 
Nr. 2 Pag. 9 des Hppotbefenbuchg,. gericht- 
lich abgefhäßt auf 1620 Thlr. 21 Ser. 10 Pf., 

b) die in allen Schlägen belegene Biertelbufe 
Land, verzeichnet Vol. H a Nr. 217 Pag. 


181 des Hypothekenbuchs, und abgefchätzt auf nr 


295 Thlr. 25 Sgr., 
-c) der vor dem Berliner Thore am Ball belegene 
Garten mit Oberland, verzeichnet Vol, 1 Nr, 
117 Pag. 259 des Hynothefenbuche, und abs. 
geihäßt auf 174 Thlr. 15 Sgr., 
follen auf 
den 5. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 


an Öffentlicher Gerichtsſielle Schuldenhalber meiſt⸗ 


bietend verfauft werben, Taxe und neuefler Hy: 
pothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Das zum Nachlaffe des Fifchers Johann. Fries 
drich Mai gehörige, zu Werder belegene Grund: 
ſtuͤck, beftehend aus einem Wohnhauſe mit Fifchereis 
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gerechtigfeit, Garten und fonftigem Zubehör, welches. 


nad) der, nebft Hyyothekenſchein in der Gerichts: 
Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 1027 Thlr. 
6 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll 

am 2. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
auf den Rathhauſe zu Werder fubhaftirt werden. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werben zu dieſem Termine bei Vermeidung ber 
Präflufion mit vorgelaben, \ 

Potsdam, den 12, Dftober 1841, 

Koͤnigl. Etadfgericht über Werder, 





Nothbmendiger Verlauf. 
von Arnimfches Majoratsgericht der Herrfchaft 
udom. 

Der im Dorfe Fergig an der Uler, zwei Meilen 
von Prenzlau belegene, im Hypothekenbuche sub 
Nr. V Pag. 57 seq. verzeichnete, der Ehefrau 
des Schulzen Millert, Marie Louife gebornen 
Echönfeldt, vermittwet geweſenen Radatz ges 


Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein in 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 10. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wittſtock fubhajtirt 
werden. MWittftod, den 30. Dftober 1841. 
Koͤnigl. Zuftizamt bierfelbft. 


Nothwendiger Verkauf, 


unferer 


Stadtgericht zu Neu-Ruppin, ben 2. Nov. 1841. 


Das hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 


“Bol. I Fol. 59 Nr. 57 verzeichnete Wohnhaus der 


Geſchwiſter Engelhardt, welches gerichtlich auf - 
591 Thlr. 14 Sgr. 4f. gewürdigt ift, und deffen 
neuefter Hypothekenſchein in der Negiftratur des 
obenbezeichneten Gerichts eingefehen werden Bann, 
fol Theilungshalber in nothiwendiger Subhaftation 
in termino auf 

ben 28, Februar. 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtaftelle meiftbietend verkauft 
werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land = und Stadtgericht zu Strausberg, 


den 10. November 1841. 


hörige Bauerhof, abgefchäßt auf 2454 Thlr. 21 - 


Sgr. 44 Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 
27. Zanuar 1842, von Vormittags 11 Uhr ab, 
in der Gerichtäftube zu Sudow bei Prenzlau ſub⸗ 
haftirt werden. 

Greifenberg in der Ukermark, den 16. Oft. 1841. 








Nothbwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23, Dftober 1841. 
Das in der verlängerten Landwehrſtraße bele: 
ene Grundftüc des Zimmergefellen Gottfried Ro— 


enberg, gerichtlich abgefchäßt zu 9267 Thlr. 
16 Sgr. 10 Pf., fol 
am 1. Zuli 182, Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichfäftelle jubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Der Eigenthümer wird hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Koloniften Heinrih Steinhagen 
er ‚ zu Randow belegene, Fol. 57 des Hypo: 
thekenbuchs von Random verzeichnete Erbzins - Kos 
loniftenftele, abgefchäßt auf 546 Thlr, 7 Sgr. 6 


‚Delonomen Auguft Jabin sehtrige 


Das zu Hohenftein sub Nr. 6 belegene, dent 
Bauergut nebſt 
vier Hufen Land, abgeſchaͤtzt auf 1299 Thle. 12 Sgr. 
und inkl, Inventar auf 1517 Thlr. 25 Sor., ſoll 
am 25. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hppothefenfchein find in unferer Regijtratur 
einzuſehen. -_ 


Nothwendiger Verfauf. , 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. November 184i. 

Das in der Coͤllniſchen Gaffe Nr. 2 belegene 
Grundftüd der Gefchwifter Grüffer, gerichtlich 
abgefchätzt zu 1582 Thlr. 19 Egr. 6 Pf., fol 

am 5. April 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsfiche jubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Bött: 
chermeifter Johann  Chriftian Oggerin ald Na: 
turalbefiger, fo wie die etwanigen unbekannten 
Realprätendenten werden unter der Warnung der 
Praflufion hierdurch oͤffentlich mit vorgeladen. 

Nothbwendiger Verfauf. 

Land- und Stadtgericht Alt:Ruppin, den 17. 
November 1841. 

Das Erbzinsrecht an dem zu Alt= Friefad Nr. 
11 belegenen, den Erben des Karl Ludwig Maͤker 


Beilage 

= zum 52ften Stücd des Amtsblarts u 
der KRöniglidben Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berli.n. i 

————————— ———— — 

Ueberſicht 
der Verwaltung der Staͤdte-Feuerſozietaͤt der Kur- und Neumark und der Niederlauſitz 
für das Jahr 1840. 

Nach dem Inhalte der nunmehr abgelegten Rechnung uͤber die Verwaltung der Staͤdte⸗ 

Feuerſozietaͤt der Kurs und Neumark und der Niederlauſitz fir das Jahr 1840 ergiebt fid) . 

folgendes Refultat. * \ 

Es find eingegangen: 

An ordentlichen Beiträgen ...... 194,955 Thlr. 27 Sgr. — Pf., 

und in Reft verblieben ..........-- EEE RE 21 Tplr.5 Sgr. 11 Pf. 
An außerordentlichen Beiträgen zur u 

Dedung der im Iften Semefter 1840 En 

entftandenen bedeutenden Brandſchaͤ— 

den find, den 2i+fachen Berrag eines 

Semefter : Beitrages in fich fallend, 

ausgefchrieben 243,290 Thlr. 8 Sgr., 

deren Einzahlung refp. bis zum I. April 

und 1. Oft. 1842, und zum 1. April 

und zum 1. Okt. 1843 geftundet If}, und 

nur die Einziehung von den, mit dem 

31. Des. 1840 ausgeſchiedenen Inter 

effenten, flattgefunden hat. Diefe Ein - | 

ziehung Hat betragen .........82.6 103922 » 1»6», 


und find in Reſt geflellt .P............................... 232898 » 6 » 6» 
Un Zinſen belegter Selber des laus 

fenden Fonds find eingegangen ..... 1567 » 22 » 6». 
Un zufälligen Einnahmen ......- 100 » 27 » 8», 

fo daß die Gefammt; Einnahme be: 

tragen hat... — 207,016 Th. 18Sgr. 8Pf., 

und mit Ruͤckſicht auf die gewoͤhrte 

Sctundung des außerordentlichen Bei⸗ 6. RS 

rrages in Reſt verblieben find .........:. BEE ER 232,919 Thlr. 12 Sgr.5 Pf. 


- Der Beitrag der einzelnen Städte fir das Jahr 1840, fowohl der ordinaire, als der 
außerordentliche, ift nachſtehend zufammengeftellt. 

Diefer Zufammenftellung ift gleichzeitig der Nachweis der in jeber Stadt entftandenen 
Brandſchaͤden, unter Angabe der einzelnen Brände und der Klaffen der vom Brande bes 
eroffenen Gebäude, wie folgt, hinzugefügt. 

1 


— 


aaa 


en [1 


10 


fund jun ji 
wre 


14 
15 
16 
17 


18 
19 
20 
21 
22 


Pärwalde ........... 


Berlinhen ........... 
Bernau ............. 
Bernſtein ............ 
Bieſenthal .... 
Bobersberg ......... 


Brandenburg . 


Charlottenburg 
Epriftianftabt . 
Coͤpnick ...... 


..,....». 


mo. 00. 


seo, une 


Cottbus ........... 


Latus 


6,000 
100 
4325 
25,500 


19,950 


253,050. 


13,500 
47,975 
219,400 


1,075,250 


189,825 


302,575 
269,000 

90,600 
193,725 


173,400 
229,700 
137,425 
204,450 
78,450 
97,300 
57,350 
1,361,425 


94,925 
‚96,575 
52,900 
90,400 


63,150 
561,525 
15,325 
146,700 
523,750 


5,030,775 | 


65,000 


52,550 

7,475 
18,925 
90,475 


44,975 
25,000 
64,450 
40,450 
30,000 
12,950 
12,075 

349,725 


15,400 
6,925 
4,675 
8,500 


9,250 
24,250 
875 
18,000 
85,575 


Thlr. 


26,200 


45,350 
50,075 
12,150 
13,275 


39,825 
27,800 
23,800 
21,400 
17,100 
22,400 

3,750 
37,100 


6,100 
10,450 
5,325 
2,975 


16,425 
33,475 
14,750 
32,150 
17,675 


987,500| 479,550 





425,425 
348,625 
124,475 
314,975 
















Pro 








29,850 


24,950 
22,075 

2,800 
17,500 


15,650 
39,550 
18,150 
46,650 


11,575 
6,775 
252.275 


6,000 
100 
4,325 
25,500 


19,950 | 


257,050 
13,800 
47,975 

219,400 





1,081,900| 5,040,850| 089,425 | ass ans 7,997,650 
1 * 





‚Summen 
UItes 


n K 


191,850 


302,575 |- 


270,225 
92,075 
194,475 


175,000 


230,050 
137,500 
206,550 
78,450 
97,300 
58,300 


1,361,425 


94,925 
97,700 
52,900 
90,400 


63,150 
561,525 
15,325 
146,700 
522,150 


pro 
Semefler., 
afe. 


m. 






65,000 


52,550 


7,475 
18,925 
90,475 


44,975 
25,025 
64,450 
40,450 
30,000 


‚12,950 


12,375 


349,725 


15,400 
6,925 
4,675 
8,500 


9,250 
24,250 
875 
18,000 
87,175 
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pro 1840, Iften Semefter Beiträ ge. 
pro 1840. 
Thlr. Sar. WE Thlr. Thlr. Sgr. DEF Monat Dat. 























Sur. Pf 

















1,349| 6) 7] 1,664| 410] 3,013|11| 5]Quni 14 
| »28 
| Sept. 15 
1,822 I 6| 2277124 2| 4100 118 
I,AS2 11-] 13847 29 101 33330 10 1019uni 22 
543 19 9 675/28| 81 219!18| 5 
1,366| 6) $| 1,705128| ı] 3,072] 4| 9] Sanuar [22 
| April I 
1,219] - 10 1,519 |25| 91 2,738|26| 7 
1,317120 4] 1,646/12) - | 2,964| 2| 4] Quli 5 
1,079| 6) 9| 1,348) 3] 5] 2,42710| 2 Auguft | 5 
ara a 3) 1,593) 7) 1] 2,871128) A]Quli 2 
76 1| 6 720) 1! 8] 1,296] 3! Ma 10 
625121) — 782) 3| 7] 1,407|24| 7] 
332123] 5 412|19|10 745,13) 3 Nov. 
8,067 14 — 10,075) 210] 18,142 16 10 Mär; 13 
\ ! » 29 
| | Quni 17 
| JJuli 119 
| Oktober 23 
508 4 — 635 4101 1143 8/10 
486) 3 — 605|18I— | 1,091121/—] Auguft 124 
2771271 — 347 11 ı 625| 81 
484|26| 2 606| 2) 8] 1,090 


90/28/10] März 23 
. Nov. 10 








De. s 
455 111 — 569) 5 3] 1,024/16| 31Juli 7 
3,213) 4/10) 4,009127| 5] 7,223] 2| 3 
197 7 5 246/10! 5 443/17|10 
1,255 2] 2260| 8 2] Oftober 
3,996 7) 7176/23] 6 





De BE Ba 2 = 


Sabre 1840 ſtattgehabte Brandfchäden. Betrag Summa 


Un Gebäudender Klafe der 
i aller 
einzelnen 
1. II. 1. IV. Brandfchäden. | Brandfchäden. 


Thlr. Sar. Pf] Tblr.. Sar. M.| Thlr. Sor. W.| Thlr. Sor. Pfil Thlr. Sor. Pf.f Tbtr. Sar. Pf 





ssı| 7| 6f.- .. |... ts. 381| 7) 6 
— . 1:1:1 4075 - 4076 —- 
141122 2] . .4. 141/22) 2] 4,597129| 8 
323|—-/—| 3235/-/—]| 3235/—|1— 
3310— . |I.1.1°. ].}. 333 10 — 
3266120—| . a4322 6) . |.!.1 3310 12 6| 3643 22 6 
i 8215-1 . |.|. Bil = <a, 82 15 — 82115 — 
— — 206 15/—]| 1,0001-/—1 . 1.1.1 1.206115 —206 15 - 
| :).1.1. 416 Ad. |]. ee 424116) 4| 424116) 4 
2b —6 2322) 6 . 4. 2322| 6 2322| 6 
&= 141r . J.I 1,4501—|—]  1,850|—|—| 1,450) —|— 
2335|-1—1 :. |. k. . "Eh: 1223285—|— 
2 20—-1—1. . I:1. el, 20 —|- 
693113) 2] 835124 6 . |.!.] 1,5291 7| 8 
' v 21,9% i 3,075|—|—| 3,075 —|— 
j 204| 5I— se 204| 5i—| 7,153|12| 8 
J 928s8s 350 50 — —- 1,325/—|—| 1,325I—|— 
Mu 
* —6 SEN AIR IE 125I—|—|: 125I—|— 
J —. 25—. . |. el, 275 —|— 
1J 1. 63 2121 45-1: ..- 1%]. 543) 2) 2] 943| 2] 2 
6. hab: 20-11. 11.2] 2625111. '2,876|—|—1 2,8751—|— 
ö 
| 3,157119| 2] 3.157119) 2] 3,.157I19i 2: 
y 


b: 4 
⸗ | ) salıs!] — *2 2870) | s| 14s82lıo| | 27,208) sl| 27.208) sl 
















































Namen Pro Ites Semefer | 
der In Klaſſe 
Städte, 1. Il. | II. iv, [Summe 
Thlr, Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. | 
Transport | 1,075,250| . 5,030,775]| 957,500 7,573,075| 
Cremmen ........... 220751 191,375] 134,725 398,650 
Croſſen .............. 72550| ° 302,775| 21,700 427,900 
Cuͤſtrin ............ 372,675] 407,275 7,225 839,250 
Dahme ..... En 26,425| 199,350| 129,200| 370,350 
Dobriluge ........... 19,700 50,175 51,625 124,700 
Drebkau ............ 16,950 39,250 22,925 85,525, 
Dramburg ....... — 13,675| 161,675 20,600 228,750, 
Driefen .......... 17,375|° 264,500 25,150 317.600/ 
Droſſen ............. 91,600) 206,975. 32,150 352,000) 
Falkenburg ........... 7725 102225 61,725 187,075) 
Fehrbellin ........... 42,325) 191,275 12,625 260,325, 
Sinfterwalde .........- 97,475! 286,400 73,900 75,000| 
Forſt ............ 36,175| 120825. 28,650 194,225) 
Friedland ........... 27,800 31,175 5,475] 77,150) 
Frankfurt an der Ober] 104,500] 243,500 13,025 449,500 
Freienwalde .......... 59,000| 240,625 39,375 349,825 
tiedeberg ....... ER 26,600| 292,325 74,925 "431,650 
riefack ........ 54,050| 289625 33,950 404,375) 
ürftenberg =2222..... 22,575 49,725 24,550 146,650) 
ürfbenfelde .......... 10,975 72,650 1,725 158,125) 
ürftenwalde ........ 91,825) 329,725 50,300 526,475, 
777 9975| 17375 2,200 30,375) 
Goißen .......... 3,000 28,950 31,800 71,650. 
Soͤriß ER 8725| 151,200 1,825 180,250) 


Latus | 2,331.000| 9,301,725| 1,888,850| 1,199 175|14,660.750 


oO 





| 2,337,650 


ummen 


r © 





1840. 











Pro UItes Semerfer. 
n K afe ; 
Summa. 
I. II. | II. IV. 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
1,081,900| 5,040,850 989,425 485,475 7 ‚»97 ‚650 
22,700 195,025 134,725 52,025 404,475 
2550| 3027751 21,700| 30,875| 427,900 
372,675 408,500 7,225 52,075] - 840,475 
26,425 199,350 129,200 15,375 370,350 
19,700 52,675 51,725 3,350 127,450 
16,950 39,250| 22,925 6,400] : 85,525 
13,675 161,675 20,600 32,800 228,750 
17,375 264,500 25,150 10,575 317,600 
91,600 207,275 32,150 21,275 352,300 
7,725 102,225 61,725 15,400 187,075 
42,325 191,500 12,625 14,100 260,550 
97,475 296,400 73,900 17,225 475,000 
36,175 120,825 28,650 8575 194,225 
27,800 31,175| ° 5,475 12,700 77,150 
104,500 244,275 13,025 88,775 450,575 
59,000 240,625 39,375 10,825 349,525 
26,975 293,625 74,925 41,050 436,575 
54,050 289,625 33,950 26,750 404,375 
22,575 49,725 24.550 49,800 146,650 
10,975 72,650 1,725 712,775 158,125 
| 91,325 329,725 50,300 54,625 526,475 
| 9,975 17,375 2,200 825 30,375 
| 3,000 29,450 31,800 7,900 72,150 
| 3,725 151,200 1,825 18,500 180,250 
1 


| 9,929,275| 1,890,876| 1.150,050|14,700,850 














traordinalre 
Drdinairer Summa In 
zur Dedung der | a | 
Beitrag Brandſchaͤden aller J 
{m , des | 
pro 1840. | Iften Semefter | Beiträge. Branden.) 


pro 1840, 
Thlr, Sar. | Tbhle. Sor. Pf.l Tote. Sar. Pl Monat Dat. 
30,5877|28j11] 38,531] 8| 2] 69,409 7 £ er 

















1,854 25 11] 2,302) 7/11] 4,157| 3110) Mai 2 
Auguft |31 

1,691|18| 65 2,114|15| 5] 3,806 3111 Januar 127 
ult | 

295025) 1] 3,655|16) 1] 6,636/11| März, 12 
April 


uni 
1,626| 7 2,032|24| 2] 3,659| 1! 8] Dftober 
544|16 67318 101 1,218) 5) 7 
359|23 449|22| 1 809 15 11] März 
99114 1,239) 10 | —| 2,230|24 | — | Zanuar 719 
1,282| 23 1,603]14| 6] 2,886) 8] 2] Sepr. 
1,358] 10 1,697) 5/11] 3,055/16) 3] Sebrwar\1O 
844| 4 1055| 5) 3] 1,899|.9| 7 
1,018] 29 1,273) 4| 3] 2,292) 3| 8 
1,876) 6 7/10] 4,221/14| 4De 
773125 96712 


9| 1,741 11) 3|März 
3. 


no no N Te es) Sen 
* 
w 
— 
or 


30613 3853| 1| 9 689 |15| & 
1,877| 6 2,344 18 3] 4,221/24| 8] Yanuar 
Mai 
1,3731 28 1,717|13) 6] 3,091 12 4 
1,867 | 20 2,317 14 101 4,185] 5 —I Juni 
1,628 24 2,035 29 91 3,664|23) 9 
707|17 8414 S| 1,592| 2| 7 
797 |28 997|13| 1) 1,795 11 7] April 
2152| 8 


2,690 10 4} 4,842) 18] 10] Juni 


111] 2 
340| 3 ; 
745j27|) 4 932/11) 8| 1,678) 9 —1 Junt 


ar | 
bi 
IV ww 
ww. 
—*8* 
| 
1m 
nn 
— 

tv 
— — 
on | 





50,000 23| ol 24,530|24| 1134707 [7/10 








Jahre 1840 ftattgehabte Brandfhaden. SATT Simma 
Un Gebäuden der Klafe der 
einzelnen 
5:2 nl. II. IV. WBrandſchaͤden. | Brandfchäden. 








Thlr. Sar. Pfil Thlr. Sor. Pf. Thlr. Sor. DE] Tole. _Sor. Pf. Thlr. Sor. Pi] Thlr. Sgr. Pf. 
821151] 9,372129| 2] 2,570] 1] 8] 14,882119] 2 27,208 6 — 27,208] 5I— 








4,543110|—1 99,798|29| 115] 81,464| 7) 8 6501 —!—1186,456|17|. 7 
22115) — 5371151 — 540251 — : {t-, 1,100, 25|— [187,557 121 7 
13310 — ; i Eh 
1501 —|— 11 7 6 8,571 1210 150! — | — 
j 8, 125) —— : >. 
— 126) 6 500 —— a 400) — — 
469 —| — 
110123 1 .3871 5| 7 BR 9 
4; 300 — 
12! 6 8 Forst, 
Be 2,5501 —|— 
6117| 1 i A⸗ 
J. 3001-11 
121151 — 102) —| — 326126| 3 ’ 44. 
U; u i , 1251 — I — 
1,000 | — 
3250| —|- 
31231 — 
. u. SE; 500| — I — 
i en 7125 —1— : . 2,787119 — 
288.26 81 250 — ‚ST. = 1:4, 
150 150 — 10—-|- 


— I 556) ı s 94,160 Io] 24,544| la al2s, Fan ol235, wihalo 









Ites Semefer. 

















“ Ehlr. 
4,660,750 






2,331,000| 9,301,725| 1,888,850 













AT Granſee ............. 39,625| 231,850| 101,275. 535501 426 406 
48 Greifenberg .......... 1500 '73,750| 31,250| 14,325] 120,825 
49| Guben .....22.ie0e.- 232,325 591,450| 126,5001 27,925] . 978,200 
501 Havelberg ........... 55,175) 427,675] 10,775] 10,225] 503,850 
51] Joachimschal ........ 40,350| 74,150| -2,550| 55,275] 172,325 
52] Juͤterbogk ..... — 17,6265. 245,775. 167,8000 11,0251 442225 
531 Falaue .... 33,225| 1356600 24,325| 11,400] 204,600 
5Al Rein ...2222.00. 0. > 5,000) 45,951 27,275). 58,925] 137,125 
55 | Kichpain. ........... 205751 8212| 74425| 14,625] 191,750 
56] Königsberg i. d. Neum| 82,700! 494,375) 24,5501 27,700| 629,325 
* 57] Königewalde ........ 1,075 48,875 8,700 1255] 71,175 
581 Kyrigß............ 177,525| 328,650| 18 0000 25,875] 550,050 
505 Lagow ............... 5,325 ; 10,050 15,375 
60] Landsberg a. d. Warthel 217,000) 709,100| 102,500) 119,475] 1,148,075 





Latus | 3,254,700| 12,706 400| 2,608,875| 1,592,075|20,252,050 





S um 








2,338,650 
39,625| 
1,500 

232,325 


55,175 
40,350 


17,625 
33,225 

5,000 
20,575 


82,700 


1,275 
177,525 


217.000 





Thlr. | 


232,400 
73,750 
592,150 


427,075 
74,150 


245,900 
135,650 
45,925 
82,125 


494,775 
48,875 


331,300] - 


5,325 
710,275 


r 


IH. 
Thlr. 
101,400 


31,250 
127,150 


11,575 
2,550 


167,800 
24,325 
27,275 
74,425 


24,550 


8,700 
18,000 


102,500 


nen 


54,200 
14,325 
28,125 


10,225 
55,275 


11,025 
11,400 
58,925 
15,125 


27,700 


12,525 
29,875 
10,050 
119,775 


3.202,550| 12,821,950| 2,612,375| 1,607,600 20,304,475 














Drdinairer 


Beitrag 


des 
pro 1840. | Iften Srmefter Beiträge Brandes. 
pro 1840, 
Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sur. Pf. Monat Dat. 
99,960|23 74,836124| 1 
1,895 |11| 7] 2,365 
549128 6897 
3,772)29 4,711 


1,944 |21 2,429 R 
770117 963 1,7331: 


2,448| 6 
1,025! 7 
90023 
1,075 


3,079 


402 
2,519 

108 
9,8282 





en 


3 








Jahre 1840 ſtattgehabte Brandſchaͤden. 
Klafe 






Un Gebäuden ber 


I. u. IM. IV. 





Thlr. „Ele. Sor. Di] Sole, Sur, Di] Thlr, Sor Dh Tot Ser DEL Shlr Sor EEE Sn Pr Sole. Thlr. Saor. Bit Thlr. Sar. Pf. 


5,233|28 


Sar. Br. 


1355 23 160 
300 —— 
500 — 


106) 3) 2 


275|—|- 

80 —|— 

13,400 — 19,550 —|— 
600 — | — 
5001 — | — 


8,148|22 
"2511 
12| 5 — 
500| — I— 

4,069| 8| 1 


58117) — 
25 —|— 


13| 11 9 138 — 11 
J 3,844| 9 ⸗ 
ar u — 1,462 15/— 
"3712310 

3,903] 4| 3 1,0501 |— 
6,662 57 


— — 


Thlr. Sur. Pf. 
21111,556| 1! 5] 94,160119|—]| 24,544] 4| 2[235, 494|22| 9[235, =5331581 31111 556] 11 51 94160119/—f 24,544] A| 21235,494122] 91235,494122| 9° 
: ee 250 — 135|-|— 3751 — 
250 — — 1501 —|— 400) — — 775 — 
ar 600 —I— 600 —I— 
i bs i 50 — — 50 —— 
8—|— : 2751 —|— 2831 — — 
.4 9 1 600 — — 605| 9 1 
z 4 10 251 5 210125| 5 
. 0 1251 — — 500 —— 65 — — 


4220 10 9 





Betrag Summa 
= aller 
einzelnen 


Brandfchäden. | Brandfchäbden. 


Thlr, Gar. Pf, 






1,461|271 — 
300 --1— 
7751—|1— 
801—|— 


4911| 1 6 
so 


41,098|28| 6] 41,098|22| 6 


3,902 26| — 
1,487 15 — 

37123|10 
4,953| 4| 3 
6,662| 5| 7 


—— 





ro Ifties Semefoer. 














der gain 8lafe 

Städte, 1. 11. | IIL. iv. [Summe 

M Thlr. Tholr. Thlr. Thlr. Thlr. 
“Transport | 3,254,700|12,796,400| 2,608,575| 1,592,075120,252,050 
G1| Alt⸗Landsberg ....... 24,050| 11742351 21,9001 203001 183,675 
62] Lee... * 1375 110,500 7,100) 38,825] 160,800) 
GB] Lengemacaeanaaneneo.. 25,425| 250,450) 8135| 28,725] 385,925) 
6A] Liebenwalde -..2.2.... 90,025) 174,500| 20,275) 60,675| 345,475 
G5| Lieberofe oeeeeeenan 15,600| 105,575] - 18,600 4,650] 144,43 
66] Lindow ............. 89875 110,475| 14,700 1275| 222,33 
67] Buchen zu nennen. 8275| 1831751 1275| 20,750] 224975 
6S| Lippehne 22.220000... 29,400| 155,1001 4452| : 40,250] 269,275 
7] Kt Zr 81,850| 226,625] 121,550] - 22,750] 453.075 
70) Luckenwalde .......... 33350 343775. 103,325. 228751 503,33 
TUI ubbenau . .. .. 42,250| 1266650 65,075| 31,300] 265,275 
72 Lübben oo oeceeaen.. 392501 235,751 736751 26.2251 374,98 
73| Meyendurg 22.0.0... 6,575) 130,150 4275| 14,675| 155,675 
74| Mittenwalde . u. ...... 45225] 1247751 33,350 17,100] 220,450 
T5| Mopein oeennannn.. 8200| 92.700 3875| 18.200] 122,975 
TE Mülleofe occceeenen. 24,100| 85.100 4425 3150| 116,775 
77| Mündeberg .......... 790751 1870851 191501 25,900] 314,150 
78] Mauen 222222000... 138,900) 5092251 80,425] 25,900] 754,450 
79| Neudamın .......... . 8600| 217,100| 22,075 6,375| 254,650) 
SO| Neuftadt an der Doffe| 18,475] 126.225 5835| 5850| 156,375 
SI] Neuftadt»Eberswalde..| 26,925) 392,751 40,950] 14,750] 475,350 


Latus | 4,094,500| 16,501,150 3,408,350| 2,052, 07026,856,875 





Pro UItes:s Sem’ fter. 




























Summa 
L. | IL | II. I. 

Ehlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
3,262,550112,821.950| 
24,050| 1174235| 21,0000 20,300] 183,675 
4375| 110,001. 7100| 40,725] 162,700 
2555| 1875| 81,3%) 28,725| 387,450 
90,025| 1757001 20.2751 61,01 347,025 
15,600| 106,035) 18,625 4,650| 144,900 
- 89,875! 110,475| 14,700 7275| 222,325 
8275| 183175) - 12,775| - 20,750| - 224,975 
29,550| 155,675 44,525| 40,275] 270,025 
81,850| 228,825| 121,850) 22,925] 455,450 
33,350|. 343,7755| 10335) 22875| . 503,325 
428501 126700 65,075 31,300| 265,925 
39,250| 237,701 73,675 26,225] 376,850 
6,575| 130,150 4275| 14,675] 155,675 
45,225| 125,175) 333501 174251 221,175 
8200| 92,700 3,875| 18,200] 122,975 
24,100| 85,100 445 : 3150] 116,775 
79,075| 187,025| 19,150| 28,900] 314,150 
140,275! 509,700|  80,425| 25,900] 756,300 
8,6001 218,275| 23,575| 6875| 257,325 
18.475| 126,225 5,825 5850| 156,375 
478,050 


29,175 393,175 40,950 14,750 





4,106,825 | 16,837,325 | 3,413,375 | 2,070 375|26,427,900 





Drdinairer Beiträge 
sur Dedung der 
Beitra g Brandſchaͤden aller 
im 
pro 1840. Iſten Semeſter Beiträ ge. 
pro 1840. 
Thlr. Sar. Pl Tblr. Sgr. Pf. 


82,825] 9] 61103,360]29] 


770) 7] 6 

741|16|11 6 
1,663/126| 1] 2,076] 5 
1,425! 5| 5 3 

583| 5) 1 


92) 9| 21 990111 
942) —| A| 1.177115 
1,181127| 6] 1,475119 
1,892|19]10] 2,359|21 
| 

2124| 7| 6] 2,655 9| 
1,152]11| 6] 1,439 11) 
1587) | 1] 1,991 — 
645) 18] — 806129 


895| 5/11} 1,1161 20 
523120) 4 654.29 


440| 8 8 55010 
1,228020 101 1535 25 
2,951 13 61 3,685|27 
1040 — 91 12927 

61122 6 764120 
1,924| 2| 2] 2,400| 9 





| | 


107,042|28| ılı3a 728\20| 


Ertraordindire 







N wo | — 


los» 


— 
— —4 — 


DD “Tele 


Aba ozulor| | Pill 


j 9 
ee —— 
Sahre 1840 fiattgehabte Brandfhäden. 


Un Gebäuden der Rlafe der 


L. 1:1. IV. Brandfchäben. | Brandſchaͤden. 


aller ' 








Thlr. Sar. Bil Tolr. Sar. Bi] Tbhlr. Sar. Pfl _ Tblr. Sar. Pf. Thlx. Sar. Bi] _ Thle, * 
. 15,254|29]11]129,217|14| 7 113,763|14| 1] 57,024|18] 71305,260|17 21283,996121| 9 





— bBi-I ... 1.1. 7091-11. 700128/— 
52/118] 2 Ku ae 52118) 2| 22,017|11| 7 

; . Pb oO Bot Be 

23|—|— 55—|-]: 100) —|- 

be: 100——] 1001—|- 
400 —ı— . 1.1.17 200—-|—]| 7501—-1— 

160 —]|  937)15—1 11,000) —|—] 12,097|151— 

571 al sl. men, 57| A| 3 
ul 600—|—] _ 6001—|—] 12,754119| 3 
ro a9, sah! la Ka 10] 10 1— 
= SR 3-|— 2351| 23|—-|— 
1586| 151° AT 5 1351 
—⏑... SE]. 418 - 418 — 

ER; Bl 1,0001 —| 1,0001 — 
2115| —] 3031 —1- 30515] 1,305115— 
23122) 6 2322| 6 2322| 6 

DR | 

Pl. Pa 6 213 

as |, 35. . Pe]. 

a 1411] — 112lıbl I... 2261261 & 








| 
5,257 1ali1liso.swols| slrissaslıa| | oralis Als2ı,ösolıe| alz2ı o22lıs! 1 
Ä 3 

































| Ber fiderung se 
Namen Pro 1flte8 Seme ſter. 
der n Kilaſſe 
Städte. I. u. | IL er 
Thlr. le. 


Transport 
Neuwedell ........... 9,575 
Niemegk .P........... 14,250 
Mörenberg .......: — 250 
Dberberg ............ 16,300 
Dranienburg ........ 68,825 
Peitz ......... a 66,575 
Pfoͤrten ............. 7,900 
Perleberg ....... — 48,900 
Potsdam ......,. 1,100,175 
Prenzlau ...... Een 36,625 
Prißerbe . ..... RR 3,675 
Prigwalf . ur... 118,125 
Purtliß ©.. ». N 5,000 
Rathenow .P.......... 38,925 
Reetz ..... RER 10,450 
Rhinow ......... 6,250 
Rheinsberg ......... 14,775 
Meppen ....... ars 19,800 
Norhenburg .......... 1,350 
Alt⸗Ruppin 8* 28,200 
Latus | 





119,375 
103,975 

67,575 
150,475 
277,575 


49,950 
42,200 
585,050 


1,557 ,625 
1,217,175 


139,725 
373,575 
98,475 
536,275 
101,375 
33,200 
197,735 


130,500 
16,300 
99,900 








191,450 
181,080 

86,350 
198,900 
454,100 


713,150 
2,791,875 


1,358,200 


150,850 
' 529,400 
131,975 
697,750 
141,050 
77,575 
262,625 


255,050 
32,275 
150,975 


DREI — 


5,710,425 | 22, 699 Ans| 4,058 a0| 2; 2,505, ass 973,350 














Summen pro 1840. 
Pro Ute Semefter. 
An 8lafe 


| imn 


Thlr. 
4,106,825 16,837, 225 3,413,375| 2,070,375126, 427,9 











9575| 119,375 29,275 33,225 
14,250 104,325 60,025 2,950] - 181,55 
250 67,575 9,250 9,275 
17,325! 155,050 20,550 11,575 
68,851 277,575 69,200 38,500 


66,575 49,950 1,650 36,925] 155,1 
7,900 42,200 4,075 3,150 57,: 
48,900| 585,050 37,350] ° 41,850] 7 


1,106,500| 1,557,900 64,575 70,750] 2,799,725 
36,625| 1,244,925 62,075 42,325] 1,385,950|. 


3,675) 139,725 2,875 4,575] 150,85 
118,125| 373,575 23,200 14,500] 529,400 
5,000 98,475 12,900 15,600] _ 131,975 
38,925| 539,275 95,050 27,500] 700,75 
10,450| 101,375 18,400 10,825] 141,05 
6,250 33,200 12,250 25,875 717,575 
14,775! 197,725 31,200 18,925] 262,625 


19,500| 130,500 86,225 18,525] 255,050 


1,350 16,300| - 75 14,550) - 32,275 
28,200 99,900 9900| ° 12,975) 150,975 


| 
| 5,730,100|23,771,500| 4,063,475| 2,524,750]35,089,625 
3 a 


* 






















Ertraordinaire 





Ordinairer Beiträge Summa. 
J zur Deckung der 
Beitrag ——— aller 
pro 1840. Iſten Pe Beitraͤ ge. 
pro 1840. 
Thlr. Bar, Pi] Thlr. Ser. BE] Thlr. Ser. Pf.J Monat Dat. 
107,842!28| 11134,728/29] 21242,671/1271 3 LM 
Quni 
Nov. 
863 2 — 1,078|24| 6| 1,9416 6) Yuli 
7781—| 4 97012913] 1,748129| 71 Sept 
374 14 10 468| 31 5 842/118| 3 
825 24|—] 1,019|10|10] 1,845| 4110 
1,881) 5! al 23511141] 4,232/19| 5| April 
Sept. 
| Nov. 
619 20 — 774 17 1394 71 — 
227 





28| 6 284128| 1 512/26| 7 
5 


24110] 3,612| 8 6,502| 3| 3 Mai 





Nov. 
9,785 14 8| 12,2215 22 3| 22,001) 6) 11] Sanuar 14 
Juni 
J Sept. 
5522 12 31 6635 — 4| 12357 121 71 Mär 
| Sept. 
| Nov. 
602 7 4 752 24 1| 1,355) 1] 5 
1,959| 3!—| 2,8611) 5] 4,475114| 5 
568113) —| 7ıolıs) 3| 1,27829| 3 
2886| 7/11] 3,600|14| 4] 6486 22 3] Januar 
5911181 — 739|14| 9| 1,331) 2-9 
379 16 8S| 474113) 3] 85329111 
1,100|12| 2| 1,375115| A| 2475 27 6] Mai 











| Sept. 

1,135|—| 2| 1418 22 2,553/22| 9] Juni 
162 26 6 203 17 1 366|14| 5 
60112410 752! S| 3] 1,354|:3| 1 





141,728) — — slsıs sen/anlcaf Night 









Thlr. Sgr. Bi| Thle. Sar. Pf] Thlr. Sor. Pf. Thlr. Ser. Pf. 
52571141111130,909128] 91114,838]14] 1] 70,674|18] 71321,680]16[ 4[321,022]18] 1 
3341131 51. . Kol: i N 384113) 5 
199211 — 2171: u 20023 7] : 1,243] 5) 3 
25-—| . IF. 25|—|— 5001-/—] 500 -1— 
— 2200-1—| . 1.1. 2200|—|1—| 2200| —|— 
\ 9001 -|—]| 900 —-|— 
2471271 6: . |. ls 247|27| 6 
168| 1111| . 578118) 9 746 20 8 
DO. —— 600 — —2494 18 2 
— —— Tu Re a) Rn Be a 
7B—-I—| .. ‚1.1 5,90|—|- | 60881—|—1 6,027) — 
6228| 21 -. |.|. ale 6228| 2 
2| 5| 8 — il. 258 
‚BU 29 51 355I—1—] 384] 5|--f 449] Silo 
5| 71 6 5| 716 | 
110/21| 6 110|21| 6 
531 81 4 53 8 al 1689| 7a 
646201  . RR“ Korg. 9 D0 64620 —| 646 20 — 
300 4 6,908] 7,2001 —|— 
2011012 4 20110) 2] 7,220110| 2 
sic} . 1: —““ 8110 8 10— 


013 | Er 
sasrhahulısaosılis| 9 * Mas boalis — — — zlıo 








103 


110 


111 


112 
113 
114 
115 


116 
117 
118 
119 
120 


121 





Semefer. 
afe 





IV. 


Tblr. 









Summa. 


Thlr. 





Transport ] 5,710,425|22,699,475| 4,058,250| 2,505,200]34,973,350 
20,775] 1,132,500 


MeusRuppin .. 


Saarmund ........... 
Schiefelbein .......... 
Schoͤnfließ ........... 
Schwedt .P........... 
Schwiebus .......... 
Seelow ............. 
Senftenberg ......... 
Soldin 


m. ............ 


Sommerfeld ......... 


Sonnenburg ......... 
Sonnenwalde ........ 
Sorau .............. 
Spandau ..... a 


Spremberg ....- — 
Sternberg ........... 
Schermeiſel .......... 
Storkow ........... 


Strausberg .......... 


122 Teltow — ISRENTAISERE® 





430,850 


4,675 


82,875 
26,050 

6,950 
10,450 
19,600 


38,650 


50,475 


577,925 


19,950 


116,650 | 


147,800 
486,000 
144,925 
138,950 

59,325 
309,500 


225,200 


175,225 

63,550 
207,675 
513,225 


152,250 
34,650 
12,175 
83,000 

288,425 


259,025 


78,325 


102,950 


6,900 
37,550 
49,700 

.110,650 
18,675 

4,300 
34,800 
39,450 


11,100 


16,475 
12,725 
26,500 
77,300 


95,950 
2,025 
75 
25,050 
49,875 


49,375 
23,525 


11,125 
30,750 
29,025 
71,225 
- 96,400 
40,725 
13,500 
47,925 


47,325 


17,700 

6,750 
10,150 
79,625 


11,875 
10,300 
„29,575 
10,250 
75,875 


15,675 
24,950 


Latus | 7,371,850|26,703,225 4,853,500) 3,206,700|42,225,275 


42,650 
190,600 
243,650 
783,275 
303,700 
218,635 
128,775 
481,375 


365,175 


240,850 
85,925 
439,875 


1,027,375 


342,950 
73,025 
48,775 

128,750 

433,775 


362,725 
177,575 








Summen pro 1849. 





Pro Ute8 Semeſter. 
In KK lafe 


-I II. | 11. IV. 


Thlr. Thlr. Thlr. Tblr. Thlr. 
5,730,100]22,771,300] 4,063,475| 2,524,750135,089,625 
430,850 577,925 102,950 | 20,775] 1,132,500| 





Summa. 











4,675) 19,950 6900| 11125] , 42,650 
5,650) 1166501 37550] 31,300] 191,150 
17,125| 147,800) 49,700| 29,025] 243,650 
115,800| 486,025) 110,650| 71,225] 783,700 
43,700| 146,775) 25,575| 96,550] 312,600 
34,650| 138,950 4,300) 40,725] 218,625 
21,150 59325) 348001 13,500] 128,775 
85,000| 309,500) 39,450) 48,025] 481,975 


81,550| 225,200 11,100 47,325] 365,175 


31,450| 176,350 16,475 17,700] 241,975 
4,300 63,850 12,725 6,750 87,625 
212,925) 210,175 26,700 10,200) 460,000 
358,625) 513,225 77,300 79,625] 1,028,775 


82,875| 152,300 95,950 11,875] 343,000 
26,050 34,650 "2,025 10,300 73,025 

6,950 12,175 75 29,575 48,775 
10,450 83,000 25,050 10,250] 128,750 
0,0505 289,150 49,875 76,275] 435,350 


38,650| 259,025 49,375 15,675] 362,725 
50,475 78,325 23,825 24,950] 177,575 





7,413,050 26,671,625| 1,866,825| 3,227,500|42 378,000 





i Ertraordinaite Im 
Ordinairer eitraͤge Summa — 
ur Deckung der Zn — 
Beitrag Vrandſhaden aller Bi: 
pro 1840, Iften — Beitraͤ ge. Brandes. 
pro 1840. RW; 
Thlr. Sor. Pr] Thlr. Ser Pi] The. Sgxr. Pr] Monat Dit. 


141,728| 4 5[176,854/15| 6318,5382 





4,065| 7 A| 5,081|16| 4] 9,146 8] April 30 
Ma. |4 
Auli 0 
Auguft [21 
199| 5/—] 248138110 ass! 3|10laul j 
870 20 111 1,086/14| 9] 1,957|14| 8 
1,073115/10] 1,341/27| 2] 2415/13) — [April |5 
3,250/28| 2] 4,062128| 91. 7313126111] 
1.431126) 8| 1,762| 4/10] 3194| 1| 6 
923123] 6] 1154 21 9| 2078115) 3] Februnz 
5571271 S| 697 1110 1,255| 9| 6° 
1,954 10 5] 2441/21) 4| 4396| ı| 9] Min 19 
| "I Sept, * 
| Nov. 
| Dy. 2 
1,463] 3) 4| 1,628126| 6| 3,291/29| 10] Sebru % 
Sept. | 
973 —|11] 1,213|15, 9] 2186/16] 8 April | 7 
369 21 111| 4509| 3lııl 8288135101 De. n 
1,558| 7| 3] 1,912|12/11| 3,470/20] 2|Mär; |10 
3871/13111] 4,837| 1 1] 8,7081151 —] Apeil 1 
| Oktober) 6 
1,392/117| 6] 1,740|18| 11 3133| 5] 7 
281/24 — 352| 6,10] 634) —|10 
259115 | — 324/11 5] 583/126| 5 
550117 — 6858| 6 2] 1,238/23| 2] Sert. 3 
1,941\17|— | 2,422|24| 2| 4,364]1E] 275° 13: 
| | Dei. 25 
1,476 26|—| 1,846| 2 3| 3,322)35| 3] War 1 
726114] 6| 8908| 2 9] 1,634}17|. 3|Mov. 12 


170,020 27] alaı3265| 265 Ia2anlass, ıs6|20| el... 





Jahre 1840 ftattgehabte Brandfhäden. 
Un Gebäuden ber Klafe 









Thlr. Sur. Pr. 





Tblr. Ser. Pf. 


5,257|14|111134,051|13| 9]117,667|20| 7] 85,004/18| 7]341,981 
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Betrag |, Summa 
der 
; aller 
einzelnen 





IH. EV. Brandfchäden. | Brandfchäden. 





Thle. Sur. Df.] Thlr. The. Ser. DL Thblr. Sor. Pf. 


71101341,951| 7110 


Sur. Pi. 


210-— 65—— A 
150 —|— 501 — 200 —| — 
zo0—|—1 358122) 6) . 1,058|22| 6 
153|29| 6 100| — | — 253129) 6 
163] 9110| . ie 163| 9110] 2511| 110 
"8 71:6 6546286) o| 5475 - A,ıszlısi—] 16,217|19| 31 16,217119| 3 
383 15 4 10| 7 39322 44 393j22| 4 
375 —|— 375 —1—| - 35 ⸗— 
1114| 8 | sl, 11114 8 
ls 1,300 —|—I 1,300) — | — 
11122) — | 1% 11122 — 
1011| — 10111—| 1,333117| 8 
2225| 8 ' Kl, 2225| 8 
1,80127| 6 10,150!—|—] 11,951/27| 6| 11,974123| 2 
DB . jan 1501 ——I 675/—-/—-| 6751-1 — 
810/— 5235 — 941 5/—4:.1.94 5 — 
= ; is, le 3001) — 300 — 
oe 2,250 — | — 
207| 7| 6 2212716) . A 2301 5|—| 2,480 5— 
775—|- 759 —— 77 —|— 
2200 —|—l . N Pa 200 —— 
2215 —] 180—|—-| 1822115; -| 2022115 — 
304 2. .b: 1! 3,500|—|—] 3,5001-|— 
| 1,6001 —|—] 1,600)—|—] 1,600) —-|— 





— E 1 
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Transport 


Templin ............. 


Trebbin 
Triebel ..... ....... 
Trebſchen ............ 
Treuenbrießen ........ 
Vetſchau 

Vierraden 
Werder 

Wilsnack 
Wittenberge .......... 
Wittſtock ............ 


............> 


DE Bu u ur u u SU u zu 
ua... 0.» 
ver, nern ne 


MWoldenberg -......... 
Wrießen 


Wuſterhauſen a. d. D. 
Zehdenick ............ 


Zielenzig 
Zinna 


zn. —2 


138 
iso 
140 
141 


142 


„2, trrr er, 00% 





Summa 


SAD sure | 


Zoſſen | 















Pro Itfes Semefter | 
n 82:ta-f e 
J. IL. Summe. 
Thlr. Tblr. Shlr 


1825| 36,975 6,700 
269,625| 101,875 
109,600| 14,475 

43,975 7,400 
3,875 25 
344,525| 124,725 
68,825 | 28,325 
112,800| 38,875 
76,425| 32,650 
147,700 800 
262,650 3,575 
659,450) 85,525 
143,000| . 54,300 
398,975] 61,750 





405.275| 23,575 










184,000 9,800 


244,300| 21,875 
52,175 2,100 
110,350 6,525 
75325| 21,000 
202,775| 10,450 


7,371,850|26,793,225| 4,853,500| 3, 





6,675 
33,175 


8,450 


8,5751 


1,900 
2,500 
17,500 
33,525 
8,900 
12,825 
26,650 
11,925 


24,375 
11,775 


14,450 


206,700142,225,275 


42,175 
443,63 


144,075 
99,150 
8,275 
522,475 
132,125 
196,58 
164,275 


219,33 


321,475| 
HD 


23130 
583,950 








15,950 
23,775 


- 4,200] 
15,275 


21,075 
127,125 
















| 8,215,975 —ER& 5,531 


825 | 3,637,300|15,120,% 





Pro Urtes Semefter. 
%:n Rlafe 





Summa. 
J. II. | II. W: 
hlr. Thlr. hl. Thlr. Thlr. 
7,413,050 | 26,571,625| 4,565,825| 3,227,500]42,378,000 
., 1,825 26,975 6,700 6,675 42,175 
33,950| 269,625) 101,875 33,175] 443,625 





11,550) 109,600 14,475 8,450] 144,075 
39,200! . 44,425 7,425 8,575 99,625 

2,475 3,875 25 1,900 8,275 
50,725) 344,725| 124,725 2500} ' 522,675 
17,475 68,825 28,325 17500} 132,125 
11,325| 112,300 38,875 33525] 196,525 
46,300 76,425 32,630 8,900] 164,275 
58,000| 147,70) . 800 12,825] 219,325 

6,600) 262,650 25,575 26,650} 321,475 
78,425| 659,450 85,525 11,925] 835,325 


9,625| 143,000| 5430| 24,375] 231,300 
111450| 402975| 6170| 11.775| 587.950 


3022| 4080%| 235751 144501 476,275 


131,850) 184,000 9,800 15,950] 341,600 
83,250) 244,525 21,875 23,775| 373,425 
7,075 52,175 2100| . 4,200 65,550 
28500) 110,575 6,525 15,275] 160,575 


1790| 75,325| 21,000| 21,075] . 135,350 
63,475) 206,000) 10,450| 130,775] 410,700 








8,259 300 |30,825,300| 5,544,175| 3,661,750 


48,290,525 
4 * 








Ertraordinaire 
Ordinairer Beiträge Summa Im 
zur Deckung der ⁊ 
Beitrag | Brandfchäden alter % 8 
im es 
pro 1840. | Ifien Semefter | Beiträge IBrandes 
pro 1840, 
Thlr. Sar. Pl Thor. Cor. Pl Thlr. Ser. Pi] Momat Dat. 
170,920 |27| 31213,265|22|11]384,186|20| 2 
ı89| 4|—| 236/12 9| 425116) 9 
1,907|28| 2| 2384 27 4] 4,292125| 6| Mai |1 
Nov. 1 
590 20 6 738 10 51 1,3329 — 11 
370114) 5| 461 27 2] 832 111 7 
3416— 4227| 761288) 7 
2.151121) 9) 2,689| 4/10] 4840 26 -7 
5771251 — 22) 9 — 1,300) 4— 
894|—|—| 1117114 7| 2011147 
649 11 6 811 21 91 1,461! 33 
818 16 2| 1,023 4110] 1,841 21 -Dez 15 
1,3354 18 1010 1603 8 41 3047 27 2] Sebruar/22 
331427 6| 4143 19 31 7458116) | » 13 
März \8 
| » 10 
| | Sep. 122 
1,028'23| 41 1,2805 28 11) 2,314|22 
2,262 22 111 2818 19 3| 5081 12 2Abril 120 
| Sunt 115 
1,890) s/11] 2355119) —| 4,245|27 11} April” 10 
Mai $ 
1,221| S| 6) 1,526/17 11] 2,747126| 5] Dez. 11 
1,445 10) 3] 1,806) 3/-| 3,251)13| 3] 
261 13 2 326 23 8 588 610 
639 4 795 6 111 1434 7) 3 Zanuar |28 
| | Dftober | 7 
589|19|— | 737) 1) 3| 1,326|20| 3] Zul: | 8 
1864| 5) 5| 2307112) 4| 4,171]17) 9]: 
| 
| | | * 
194,977 11l2aa 200! s|Tus8.207 [zo|sa —E 





2 


" 


\ 





Sabre 1840 ſtattgehabte Brandfchäden. 





Un Gebäuden, ber Rlafe 





I. 


Thlr, Sar. Pr. 


2,233) — 10 


II. 


Thlr. Sar. Pf. 


15 3 ı 


331101 — 


1,277|28| 9 
103120 — 
798| 1| 3 
911123) 8 


2,256 3| 3 
2815 28 10 
3,692197 

1422 3 


72507111 
2,507| 8| 9 


II. 


Thlr. Sar. M. 


"3rlısl— 


1018 9 


443 


600—|— 


IV. 


Tblr. Sar. Pr, 


156 20 


1335— 


1,800 — 


1125| — 
2537115 — 


Betrag 
der _ 
‚einzelnen 


Thlr. Sur. Pf. 


15| 3 1 
194 5 — 


33/101 — 
1,335  — — 
1,288117| 6 

103120 — 
2,598| 1| 3 
1,354 23 8 


2233| — 10 
2256| 3 3 
2,815 28110 
3,692119| 7 

14122) 3 


1,125] — 
725 7/11 
5,644|23| 9 


‘15 







Summa“ 


aller 


Brandſchaͤden. JBrandſchaͤden. 


Thlr. Sar. Pr. 


— — —— — — — — — — — — — — —— — — — 
— 3] 61124,317|27| 71106,542| 631486233 271 


209| 8| 1 


33 10 — 
1,335 — — 


5,345| 25 


4,489| 41 


6,508 185 
14/22| 3 


1,550] 7111 
5,644123| 9 


— — —— — — —— — Te — — — — — — — 


2,4081as| alı65.2s0|--Jrolıas 209) | Aluıs,ise| s zlauı.66i al_ları.oa| iz 


— 


16 
| Es ergiebt dieſe Zufamm:nftellung , daß die Brandſchaͤden 


fe Sole TEA ana ann an EEE EN 411,664 Thlr. 4Sgr. — Pf. 
betragen haben, zu welchen annoch treten: 
a) gezahlte Sprigenprämien ...... FO NEISSEENENSUENTE 152» — » — », 
b) Abſchaͤtzungs⸗ und ſonſtige Nebenkoſten, fo wie Nebenbes 

ſchaͤdigungen an unverficherten Gegenfländen............. 1480 » 2 » 2», 
fo daß die Summe der Schäden ........................ 414,296 Thlr. 260 Sgr. 2Pf 


erreihte. Don diefen 414,296 Tälern. 26 Sgr. 2 Pf. find bis 

zum Scluffe der Rechnung bezaplt 291.276 Shi. 12 &gr.4 Pf, \ 

und noch nicht abgehoben u“ 123,020 Thlr. 13 Sgr. 10Pf. 
Die Verwaltungskoſten 

haben betragen: 
A Bis 

reaufoften ins 

kluſive Miethe 600 Thlr. 21 Sgr. 6Pf. 


B. Beſol⸗ 
dung der Di⸗ 
rektion u. der 
Direktions⸗ 
Deamten.... 4000 » — » -» 
TI I 4,600 The. 21 Sgr. 6Pf. . 


— find verausgabt: 

A. An Diaͤten und Reiſekoſten fuͤr 
die Reviſion der bau⸗ und feuerpoli⸗ 
zeilichen Verwaltung in den zur So⸗ 
zietaͤt gehörigen Städten, am die dazu 
von. dem Rommunal » Landtagen ers 
nannten ftändifchen Rommiffarfen und 
von den Koͤnlgl. Regierungen beaufs 


tragten Baubeamten ............. 1062 » — » — * 
B. An Prozeßfoften ....... 2» 27 s—» 
C. An’ außerordentlidhen 

Ausgaben: 


1) für die Einrichtung des ganzen 
Sozterätswefens bei Anfertis 
gung und Reviſion der Gebäus 
debefchreibungen und Aufftel, 
lung der agerbücher in den zur " 
Sozietät gehörigen Städten... 13,397 » 22 » —», 
und noch nicht abgehoben ...... STETTEN 103» 7» 6», 


Latus 310 390 201,22 &gr. 10Pf. 123,123 Thin, 21 Sur. apf. 


17 
| Transport 310,339 Tlr.22&gr.10 Pf. 123,123 Tplr.21 Sgr. 4Pf. 
welche Ausgabe nur einmal bei j 

der Einrichtung’ vorkommen . 
fonnte , und demnach als eine 
außerordentliche, nicht wieder, 
kehrende zu erachten ift. 

2) für zu erftattende, indebite 
gezahlte Beiträge wurden ver; 


ausgabt BETTEN * 122 » 23 » 1», 
und bleiben abzuheben ........ ..................... 1» 1» 4» 
welche Erftattung In der bei . 

der erften Aufnahme nicht rich , 


tigen Klaflififation einzelner Ges 
baude und in Herabfegung von 
Berficherungsfummen, in Folge 
veranfaßter Revifionen , ihren 
Grund har. 

3) bezahlte Gebüpren_ bei einem 
fchiedsrichterlichen Verfahren u. 
einer Reviſion auf die Klaffifis 


kation der Gebäude bezüglid). 16 » 3» 9», 
fo daß die Ausgabe ih auf ..... 310,478 Tplr.19 Sgr. 8Pf. j 
ftelle, und die Ausgabe-Berpflichtungen ............... ka, 123,124 Thlr. 22Sgr. 8Pf. 
betragen. 


Die Ubhebung der 123,020 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. Brand» Vergütigungsgelder ift aus 
dem Grunde bis zum Schluſſe der Rechnung nicht erfolgt, weil die Zahlung immer erft in 
dem Maaße, wie die Netabliffements » Bauten vorfchreiten , ftattfinden Fann; bie übrigen 
104 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. find von ‚den Intereſſenten noch nicht abgehoben worden, und 
mußten demnad) als Reſt aufgeführt werben. 


Der Rechnungsſchluß ftellt fi ſonah dahin: 


Einnadme. 


Es ſind eingegangen ....... .......................... 207,016 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. 

In Reſt verblieben ua an 232919 » 12 » 5 » 
\ Sind 439,936 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. 

Ausgegeben find....... 310,478 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. j 


AusgabesRefte verblieben... 123,124 » 22 » & » 
Sind 433603 » 12 » 4» 
Bleibt ein Ueberſchuß von ...... ................. 6,332 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 
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Wenn die Ausgabe in der Wirklichkeit... .. „u... 310,478 Tplr. 19 Sgr. 8 Pr 
und dagegen bie Einnahme nur ............. ............ 207016 » 18 » 8 
betragen hat, und dadurch ein Borfchuß von- ............. 103,462 Thlr. 1 Sgr. — Wr. 


entftanden ift, fo bat diefer Vorſchuß nur aus den pränumerando eingehenden Beiträgen für 
Das Jahr 1841 gedeckt werden fönnen, und mußte bei dem außerordentlichen Brandun 2 
im Zahre 1840 es vorgezogen werden, dies Derfahren eintreten zu laflen und den zur 
fung deflelben erforderlichen aufserordentlichen Beitrag , wie gefchehen, bis zu den Salem 
1842 und 43 zu flunden, als ben Sozlerars- Mitgliedern durch fofortige Aufbringung dee 
ganzen Zufihufles eine fo bedeutende Laft aufzulegen. 

Was die Verwaltung des nach unferer Bekanntmachung vom 30. September v. J. 
(Amtsblatt der Königl. Regierung zu Porsdam Stück 44, und Amtsblatt der Königl. Re 
gierung zu Frankfurt Stuͤck 41) aus den Beftänden bei Auflöfung der alten Sozietät ge 
bildeten eifernen Fonds berriffe, fo ift über denfelben eine befondere Rechnung gelegt. 

Nach jener Bekanntmachung betrug — mit dem * 


ſchlaſſe alten etddc ... 26,445 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. 
Es ſind im Laufe des Jahres 1840 ee 

Einfaufsgeld von neuen Gebäuden ....................... 225.» 23» 1W» 

Zinfen . rer en. 650 » 14 » 8» 

erſtattete Gerichtskoſten nennen een — » 26 — * 


Eimm⸗ der Einnahme 27,322 Tpir. 12 Sor. 11 PM. 
Hiervon find verausgabt: 


Prozeß⸗ Gerichts, und Mandatariatskoften in Angelegenheiten. 
der altern Sozietät ............ 152 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., 


für auf ſolche bezüglihe Druck⸗, 
Buchbinders und RechnungsRevi- | 
fions£often .. een ll» — » — », 
De ee ee en — 223 » 20 » 11 » 


und bat fi) am Schluſſe des Jahres 1840 der eiferne Fonds 
27,098 Thlr. 22 Sgr. — Pf. 


Berlin, den 12. November 1841. 


Staͤndiſche Staͤdte— Feuerſozietaͤts— Direktion der Kur- und 
Neumark und Der Niederlauſitz. 
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32, Stier, Külter u. Schullehr. in Drewen. 33, &tol: 


berg Graf zu, Bammeger. Ref. 304. Stolle, Lehrer 
emer. in Dannenderg. 300. Straube, Probfi in Mittene 
walde. 300, Stricber, Kammerger.: Auffult, in Berlin, 
294. Stropp, Sch. Jußigrath in Berlin. 269, Sturm, 

. Stübing, Brüdenmärter 
an der Moabiter Spreebräde. 299, Stüler, Bauinfpel- 
or in Pripwalt, 276, v. Stuͤlpnagel auf Rollwitz 
Rittergutsbeſiher. 324. Stürmer, Divifivnspred. bei 
der 6ten Diviſion. 152. Stüßel, Elementarlehr. in 
Brandenburg. 211, N 


Taubner, Kannerger,«WRefer. 22. Teihbmann, 
Wundarzf Uter Klafe. 222 Telle, Seminariji. 160. 
Tettenborn, Stadtger.»Diteltor in Berlin. 176. Thech, 
Küfter u. Schullebr. in Karſtedt. 3. Theuertauf, 
Tdchterlehr. in üterboak. 211, Thicde, Käfer u. Schul« 
lehr. in Se a 33. Thiede Dr., prakt. Arzt u. Mund: 
arzt. 246. Thime, Kammerger.» Auflult. in Berlin: 197. 
Thomas, Pred. in ——— Thon, Kätter u. 
Schullehr. in Königshorft. 212 Thonte, Predigtanits- 
Kand. 250. Thorner Dr., prakt. Art, Wundarjt u. 
Beburtsbelfer. 113, Thurn, Seminarikt. 160. Tilide, 
—— 246. Tipfhan, Meierhofsbeſitzer. 
82. Tobien, Kuͤſter u. Schullebr. in Hindenburg. 33. 
Torgany, Kammerger.-Afehlor. 208, Tornow, Fr 
ſter in Gadow, 250. Touffatnt, Amtmann in Dolgen- 
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brodt. 34. v. Trampesondti, Dbetlandesger.= Mefer. 
in Pofen, 354. Traube Dr., prakt. Arıt u, Mundarst. 
270, Treiber, Kammerger.» Auftult. in Berlin. 15 

Trenn , Predigtamts- Kand. 326. ‚Trofchel, Juſtiz— 
rath in Mheinsberg. 270. Tweſten, Kammerger. » Auftult. 
in Schwedt. 304, Tyszka, Pred. in Rüdersdorf.sc. 21], 


U. 


v. Wedel, Nittmeifier auf are euerldfchkommife 
ſarius. 4. Webet, Megier. = — ei = 


uUbrlandt, Pred. emer. in Trampe. 190. Ulfert,,- 


Kammerger.- Affeffor. 304. Wirich, Seminarlit. 110. 
u lrich, Küfter in zn > Nllvicy, Predigtamtg- 
Kand. 198. Uttech, Wundarzt Ifter Klaſſe und Geburts: 
helfer. 182. v8 


Vagedes, Kammerger.-Auſtult. in Berlin. 294. 
Velthuſen, Kammerger.-Aſſeſſor. 159. wiesen Pre⸗ 
digtamts⸗Kand. 250. Vill qume, Regier.⸗Rath in Ber- 
lin. 118, Boigt, Pred. in Defiow. 3%. Voigt, Devpoſi⸗ 
talfaffen »Mendant bei dem Stadtger. in Wufterhaufen a. 
d. D. 29. v. Noigt, Stadtger.« Direktor in Lucen- 

‚malde, 304. Voigt: König, Kamınerger, » Mefer. 242. 
-Bolbeding, Kammerger.-Refer. 293. dv. Vo, Kam- 
merger.- Meier, 208, w 


Wagener Dr., Geh. Medisinafrath in Berlin. 118, 
Wagner, Bred. in Fliet. 94. Weber, Geb, Regifira- 
tor in Berlin. 222. Weber, Lehrer in Berlin. 286, 


Wedel, Lehrer emer. in Dverberg. 300. Wegner, 
Juſtizrath in Berlin. 159. Mebmer, Förfer in Dofiow. 


118. Weigel, Stadtfhullehr. in Wriegen. 33. Wein- 
mann, Kand, der Theologie. 76. Wettling, Küfter 
u. Schullehr. in Grabe. 300. Weitze, Organifi.in Ra— 
tbenow, 212. Wendt, Kammerger. «MRefer. 242. Wen: 
jet _Dr., prakt. Arzt u. Wundarzt. 76. Wentzel, Feld« 
meffer. 34. Wentzel, Rammerger.-Auffult. in Berlin. 159. 
Berner, Scullehr. in Brandenburg 130, Wer— 
ner, Predigtamts- Kand. 250. v. Wertbern, Freihr., 


Kammerger.» Auftult. in Berlin. 9 ; Regter. - Nefer. in, 


Zitelmann, Aderbürger In DVierradın 229. 


Moisd, 250. Welpybab, Küfer u, Schullehr. in Ma 
tiemverber. 212, BBetätn, Prediger im Alt» Landsberg. 
136, Wiedemann, Juſtizlommiſſarius in Lucenwalde. 
114. Wiel, Külter u. Schullehr. in Zabelsdorf. 130. 
Wieland, Hebamme im Stegelig. II. Wiesner, 
Kand, der Theologie. 76. Wilde, Wundarzt Ifer Klaſſe. 
197. Wilde, Küfer u. Schullebr. in Zeeftom.- 212, 
Wilke, Käfer u Organiſt in Hoheugorsdorf 300, WiR- 


berg ‚ Buͤreau ⸗Aſſiſtent in Berlin, 129. Wilich De,, 


praff, Arzt u. Wandarzt. . Wimmel, Auſtult. in 
Greifswalde. 159. MWinfelmenn, Kaufmann a. Stein⸗ 
drud erx ibeſitzer in Berlin: 82, :v. Minterfeld, Mitter« 
ntsbefiher auf Dantersw, 324. Winter, Wegebaumeiſter 
in Nauen. 129. Wisliceny, Studioſus der Theologie, 138, 
wirt, Hebamme in Linom. 114, Wittke, Erefutor in 
Berlin, 15%, Wittzad Dr.,Sanitätsrath in Templin. 160, 
Wohlers, Kammerger-Anftult. in Berlin. 176. Woh— 


’lerg, Rommerger, -Üffehor. 293. Wotcde, Buͤrgermeiſter 


in-Mittenwalde 118. Mobff, a -Wfefor. 197. 
Bol, Lehrer in Ruhlsdorf. 212. Wolff, Eehrer. in 
Berlin, 222, Wolgaft, Käfer u. Schullehr. » Nohmkk-in 
Welſow. 33 Wolle, Förfter im Zerpenfchleufe.. ZB, 
MWollwrber, Kammerder.»Mefer, 2u5, Wrabvorff, 
Seminariſt. 150. Wrede, Scenitarit. IM. Wuhr- 
fhaf, Rammerger »Mefer. 159. Wulfow, Kantor u. 
Lehrers Apjunke in Beelitz. 3. Wulkow, Predigtamts- 
Kand. 59, Wuͤnſchmann, Kuͤſter emer. in Tempels 
felde, 212. 


Zahrzewsky, Stadthbebamme in Berlin. 182 Zeu— 
ter, Schulze in Alt- Hüttendorf. 270, 453 Auguſte, 
Schullehrerin in Berlin. 229. Ziegner, Kand. der — 
logie. 70. Zlegner, Predigtamis-Kand. 324. Zier, 
Amtsrath in Trebaſch. 197. Zill, Kammerger.⸗-Auüſtkult. 
in Potsdam. 159. Ziller, Bauinſpeltor in Potsdam. 2866. 
Zilske, Kammerger.-Yuflult. in Wriezen, 354. Zims 
mermann, Dberlandesger. = Affeſſor in Glogau. 159. 
Zimmermann Dre. , Bürgermeiller in Spandau. 229, 
0m, 
Küfter u. Schullchr. in Kriele. 33. 3dUner, Predigt— 
amts⸗Kand. 138, Zfchaler, Kammerger.-Auftult. n Ber⸗ 
lin. 304. v. Zſchuͤſchen, Maior a. D. auf Ragow. 198, 
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4. 


Musiker. In Beziehung anf 300» und Steuer- 
fahen. u mehrerer F Poſtlin vorgefundener ein⸗ 


eſchwaͤrzter Waaren und Aufforderung der unbelannten 
Eigenst mer derfelben zu ihrer Meldung. 216. 245, 267. 
u 


ebung des Pferdeausfuhr⸗Verbots uͤber die Poligtenge 
des Staats. S. Pferde. Steuervergütigung be 

fuhr von inländifchem Branntwein na ayerır, Wuͤrttem⸗ 
berg , Baden, Kurhefien, dem Großherzogthum Heilen, 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt. 338. Ausführung 
des Artitels 3 des Vertrages vom 8. Mai 1841, wegen 
Fortdauer des Zoll⸗ und Handelsvereins hinſichtlich der 
innern Steuern, welche in den einzelnen Vereinsſtaaten 
theils auf die Hervorbringung oder — theils 
Te auf den Verbrauch gewilfer Erzeugnifie gelegt 
Ind. 340. 


Amtshlätter. Herabgefehter Preis der diteren Jahr— 
adnge des diesfeitigen Amtsblatts. 173. . 


Araneitage. DVeränderte Tarpreife mehrerer Arzneien. 
116. 145. 


DB. 


Bauholz. Wicderholte Anordnung wegen rechtzeitiger 
Anmeldung der Gefuche der boljberechtigten Privatbeſiher 
und Domainen » Einfafien um Berabreichung von Bauholz 
aus Königl. Forften. >. 


Baukondukteure und Feldmeſſer. Beſtimmun— 
en uͤber die Meldung der vereideten Feldmeſſer und Bau⸗ 
- fonduttenre, welche ſich innerhalb der Grenzen des. Pots— 

damer Regierungsbesirts aufhalten und Vermeſſungs- oder 
Baugeichäfte treiben. 100. ; 


Baumfrevel. Prämie für die Entdedung eines in 
der Nähe der Grafenbruͤckſchen Schleufe verhbten Bauns 
feesels. 24. Deral. fir die Entdefung des Thäters der 
auf der Chauffeefirecfe zwiſchen Tempelbof und Marien: 
dorf abgebrochenen Bäume. 267. Dergl. auf Entdedung 
des Thäters der auf der Chauſſeeſtrecke wiſchen Richten: 
ade und Glaſow gefiohlenen Kirfchbäume. 305. 


Baufachen. Zulegung der Ortichaften Schwanebed 
und Schdnow zum Baubejirf des Bauinſpektors Bupke 
in Spandau. 63. 


Bekanntmachungen. Verdffentlichung einer Groß— 
berzaglich Medlenburg⸗ Schwerinfchen DBerordnung vom 
31. Dezember 1840, die Zulaſſung der Elbkaͤhne zum Be⸗ 
fabren des Elde» und Störflufes betreffend. 52. Wegen 
der Stellvertretung des von Witzleben als Landrath des 
Niederbarnimichen Kreifes- während feiner Beichäftigung 
als Jommiſſariſcher Hülfsarbeiter beim Königl. Staats: 
rathe. 67. Bon der von dem Biſchof Dr. Eplert am 
Krönungs» und Drdensfefte im Jahre 1841 gehaltenen 
Mede find Eremplare durch die Stubrfchen Buchhand- 
lungen in Berlin und Potsdam zu beziehen. 94. Ueber 
die Befugnif der Stadtgemeinde zu Spandau zur Erbes 
bung einer Abgabe von denienigen Fubrleuten, welche den 
Plab in der Borfladt Streſow zum Aufftchlen ihrer Wagen 


der Aus⸗ 


Negifte r. 


benuben. 108, Wegen Erlangung des Seitens der Groß- 
berealich Heſſiſchen Regierung gefifteten —— 
r diejenigen Preußiſchen Unterthanen, welche in Hefil- 
en Militairdienften einen Feldzug mitgemacht haben. 189, 
egen der Negifterführung tiber die eingehenden Mutbun- 
gen und Schurfr Erlanbnißgefuche. 210. Antündigung eines 
achtrags zu der bei and in Berlin erfchienenen 
Anleitung zu den landwirthſchaftlichen Veranfchlagungen 
bei Auseinanderfehungen, vom Regier.-Ratb von Mon— 
teton. 222. Wegen der erfolgten Wahl und Beſtaͤtigung 
des Mittergutsbefibers von Goͤrtzke und —— 
ls Kreisverordnete bei Separationen im Ruypin- 





De — 
em ammerge t$ = eſſor ndo 
dem g e reff beige * 


Belobigungen. Des Lehnſchulzengutsbeſitzers Lu⸗ 
ther zu Hennigsdorf. 152. Des Rathmanns und Apotbe- 
ters Heller in Lenzen. 193. Des Mühlenmeifters Kurth 
in Damm und des. Zimmergefellen Arlanı? in Hoben- 
ablsdorf. 204. Des Muͤhlenmeiſters Schlihting in 
Lehnin. 300. Des Heren Patrons der Kirche zu Chrift« 


" dorf. 304. 


Bevpbdllerungsliften. Aufnahme derfelben pro 
1841. 291. j 


Blutegel. Deren Preife: a) in den Apotheken 
Berlins. Im Januar und Februar 1841. 11. Im März 
und April. 64. Im Mai und Juni. 137. Im September 
und Dftobder. Im Movenber und Dezember 1841. 
298. b) In den Apotheken des Potsdamer Re: 
gierungsbezirks. 3 dem Zeitraum vom 1. April bis 
ult. September 1841. 97. In dem Zeitraum vom 1. Dt: 
tober 1841 bis zum 1. April 1842. 267. 


Brandftiftung. Prämie auf Entdedung des vor 
fäglichen Branpitifters in der — Ringbahnſcho⸗ 
nung im Lehniner Forftrevier. 


Bruͤckgeld. Tarif deſſelben für die Paſſage uͤber die, 
parte Y Jannowitzbruͤcke und dem De * * 
aute Brüde in Berlin. 10. 


Buldoggen. Anordnungen binfichtlich des Rei 
mit Buldoggen in den Medienbutgifchen — bet Rdiiens 


C. 


Chauffeefahem. Der Chauſſeegeldtarif vom 20. Fe⸗ 
bruar 1840 wird vom 1. April 1841 ab auch für die Atien 
chauffee vor dem Prenzlower und Schönbaufer Thore Ber- 
lins in re vacht. 29. Beginn der Chauffeegeld- 
Erhebung auf der Berlin. Kottbufier Chauſſee Im Chauffee- 
baufe bei Glasdorf. 329, Errichtung einer neuen Bey 
baumeitterftele in Zoffen und Verwaltung derfelben dur 
den Barıtonduttenr Blankenhorn. 
Des 


Sach NRegifer. 1 


D. 


Depoſitalweſen. Verweiſung der Untergerichte auf 

Das im Amtsblatt abgedruckte Verzelchniß der Serien und 
Nummern der am 14; Ditober 1840 gezogenen. Scehand- 
Jungs» Prämienfcheine, zum Gebrauch bei der angeordne⸗ 
ten in deren Depofitorien, 15. Verbot der An⸗ 
nahme fremder Goldmünzen hei den Depoſitalkaſſen der 
"Gerichte. 48. Dientablöfungsgelder follen von den Unter— 
gerichten ae ad depositum angenommen werden. 82, Er- 
neuerte Beilimmungen in Bezug auf dag Devofitalwefen 
bei den Gerichten. 108. -Fernerweite Beitimmung uͤber die 
Annahme fremder Goldmünzen bei den Depofitallaffen der 
Berichte. 111. Die Depofitalgefchäfte bei dem Kurmärk- 
fchen Pupillen » Kollegium’ in Berlin betreffend. 269. An⸗ 
weiſung an die Untergerichte in Bezug auf die gen enen 
Prämien der pro 1841 zur Ausldfung beftimmten Seehand⸗ 
lungs3» Prämtenfcheine, Behufs der angeordneten Redyerche 
in den Depofitorien. 307. 


Drofchten. Reglement und Tarif für das Drofchken- 
Fuhrweſen in Berlin. 68 — 75, 


€. 


'Eifenbahnen. Bahnpolizei- Reglement für die Ber- 
Uns Anhaltiche Eifenbahn vom 26: Mat 1841. 183 und 
Beilage zum 26iten Stüd des Amtsblatts. 


Empfehlungen. Einer Schrift des_Seminar«Di« 
rektors Bormbaum in Petershagen. 3, Des Fragebuchs 
der Geburtsfunde vom. Kreisphyſikus Dr. Schmidt in 
Paderborn. 128, Des »Biblifchen Leſebuchs von Dtto 
Schulz. 157. Empfehlung der Ent» und Bewaͤſſerungs⸗ 
Anlagen des Meicreibefipers Win bei Potsdam zur Auge 
führung ähnlicher Anlagen. 187. Des vom Reltor Bor« 
mann bearbeiteten Handbuchs —F Erklaͤrung und unter⸗ 
richtlichen Behandlung der wichtigſten bibliſchen Erzaͤhlun⸗ 
gen. 260. Der vom Juſtizrath Schering in Berlin ber- 
ausgegebenen Versrdnung für die Schiedsmaͤnner mit Er- 
‚gänzungen, Erläuterungen ıc. 297, 


Erinnerungss Medaillen für Lebensrettung. 
Verleihung derielden an den Tapezier Jaͤhns in Berlin. 
110, An den Steuerauficher Schmidt in Perleberg. 110. 
An den Brüdwärter Friedrich in Potsdam. An 
den Tucricheerermeifter Hart in Brandenburg. 198. An 
den Bädergefellen Proft in Berlin. 229. An den Arbeitss 
mann Dulde in Berlin. 230. An den Gärtnerfohn 


ling in Berlin. 246, An den Tifchlerlehrling Pocel 
in Berlin. 270. An den Schleufenmeifter Dierbach in 
Berlin. 314, 


Feuerverficherumgsmwefen. Agentur« Beildtigung 
des Grofie auf Radlow. 14. Dergl. des Schmidt 
in Rathenow. 26. Dergl. des Renntmann in Ber 
lin. 26. Dergl. des v. Santen in Zchdenid. 31. Deral. 
des Schulze im Rathenow. 31. Dergl. des Blei« 
cher in Juͤterbogt. 48. Brandfchdden in Berlin u. deren 
Mergütigung pro 1, Dftober 1873. 56. Bellimmungen in 
Bezug auf die Mobiliar - Brandverfiherungen der Geiſt⸗ 
lichen u. Schullehrer im — Regierungs⸗ Deyarte⸗ 
ment. 61, Agentur-Beſtaͤtigung des Hopff in Prenz- 


\ 


Salbach in Berlin. 230. An den Sattler FJe— NRems. 


low, 67. Dergl. des Gieſe in Kyris. 78, Dergl. 
des Wilke in Wriegen. 101. Dergl. bes Poppe et 
Rem. in Berlin. 102, Dergl. des Naumann und We- 
ber in Berlin. 109. Dergl. des Gerber und Gnieſer 
in Berlin. 112. Agentur» Miederlegung des Albrecht 
in Berlin. 128, entur » Beftätigung des Genrich 
in Brandenburg. Dergl. des grant in Prenzlow. 
132. Aufforderung zur Einzahlung der Ficten Deittäge 
um Domainen- Feuerfchädenfondg pro 1. Mai 1844. 136. 
genturs Beftdtigung des Kunicke im Storkow. 142. 
Dergl. des Ralbersberg in —— 144, Dergl. des. 
Eckhardt in Berlin. 146, Deigl. es Gerber in Ber- 
lin. 148, Refultate der Feuerfoztetät für das platte Rand 
der Kurmark und der Niederlaufit pro 1. März 1842. 150. 
Agentur» Niederlegung des Bleichrdder in Berlin. 
158, Dergl. des Weber und Warmutdh in Berlin. 158. 
Agentur - Befdtigung des Rufchte in Brandenburg, 162. 
Dergl. deg Epner im Potsdam. 174. MWeberficht der im 
Fahre 1840 flattgefundenen Brände in den zu einer euer: 
ſozietaͤt vereinigten Städten der Kur- und Neumark und 
der Niederlaufig. 175. Agentur» Befdtigung des Louis— 
dowsty in Berlin. 181. Dergl. des Haberland in 
Freuenbriegen. 196. Dergl. des Shmerbauc in Neu— 
fladt- Ebersw. 196. Dergl. des Mertens in Perleberg. 
196. Dergl. des Steindorf jun. in Havelberg. 205, 
Dergl. des Ritter in Freienmalde. 207. Dergl. des 
Braun in Wriezen. 207, Dergl. des Kall mann und 
—— in Potsdam. 207. Wegen Abgabe der poli— 
ges nterfuchungsverhandlungen ber die Ermittelung 
er Entfiehung von Bränden an dic Gerichte, 203,. Agen= 
tur-Niederlegung des Heimburger in realen: 207. 
Agenturs Beildti ung des, Koch in Charlottenburg. 210. 
Dergl. des Rofen erg in Brandenburg. 210, Dergl, 
des Rarge in Beesfow. 215, Dergl. des Ehmerba uch 
in Neufladt: Ebersw, 222. Agentur Miederlegung des 
Libbert in Schwedt. 222. Agentur = Betätigung des 
Weiß in Berlin. 216. Dergl. des Legeler in Charlot- 
tenburg. 252. Realiſirung des ertraordinniren Städte- 
euerkaffengelder - Ausfchreibens vom 9, September 1840, 
AgentursMicderlegung des Meuß in Rathenow. 267. 
Dergl. des Plewe in Mittenwalde. 289. Dergl. des 
Goͤhe in Werder. 289, Dergl. des Häffelbarth in 
Juͤterbogk. 292, AgentursNicderlegung des Krufemart 
in Berlin, 293. Agentur» Befldtigung des Kalmann 
und Bramigf in Potsdam. 298, Agentur» Nicderlegung 
des Tip in Berlin. 299. Agentur» Betätigung des Rie= 
mann in Bocin. 305. Dergl. des Stuß in Teltow. 
322. Heberficht der Verwaltung der Rur- und Neumaͤrk— 
fchen Städte - Feuerfogietät pro 1840. (Beilage zum 
52fen Stüd des Amtsblatts.) Agentur» Nieder- 
legung des Kallmann und Bramigf in Potsdam. 322. 
Agenturs Beildtigung des Schmidt in Rathenow. 325. 
Dergl. des Ebert im Havelberg. 326. Agentur» Nicher- 
kaung des Telb in Potsdam. 333, Agentur» Beflätigung 
des Naatz in Berlin. 334. 


27 Bekauntmachung wegen des exſchienenen 
Reglements Über die Kontrolirung des Ranges , welchen 
das unterhalb der Liepefchen Schleufe antommende Flof- 
holz beim Durchfchleufen einzunehmen bat. 127. 


Forſtſachen. Beltimmung Über die Fortfchaffun des 
den Holzberedhtigten angemwiefenen Holzes aus dem Walde 
an den Belllmmungsort. 14. Bernaltung der Kaffe für 


x 





x. Sach⸗Regiſter. 


das Forftvevier Heinersdorf im Stettiner Regierungsbezirk 
durch den Kämmerer Möhden hauer in Schwedt. 31, 
Verwaltung: der’ Kafe fuͤr die. Forſtreriere Bramzem und 
Lockniß. 48. Arordnungen Über die Annahme von Forfi- 
lehrlingen. 103,- Errichtung einer Fort» Unterrezeptur für 
die Meviere Zechlin und Neuendorf im Aleden Zechlin. 
136, Beſtimmungen über die bei entifandenen Branden 
in den Forfien. von den Bewohnern der zunachſ gelegt 
nen Drtfchaften ‚zur Loͤſchung des Brandes zu leiſtende 
Hülfe. 178, 
G. 


Gebuͤhrentage für die Verwaltung des landesherr⸗ 
lichen Bergwerts- Regals in den Regierungsbezirten Pots⸗ 
dam und Frankfurt. Verdffentlichung derfelben. 287. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. 16. 34, 76, 110, 
194. 230, 258, 270. 290. 324. 334, 


Geſetzſammlung. Deren Inhalt: 23ites Stüd de 
1840. 1. Uſtes Stud de 1841. 13, 2res Stud. 35. 3tes 
Stüd. 55. 4tes Stüd. 77, 5tes Stüd. 119, 6tes Stud. 
119, tes Stuͤck. 139. Stes Stud. 177. 9tes Stud. 183, 
101.8 Stud, 205. Altes Stud. 209. 12tes Stüd. 213. 
13te8 Stüd. 217, Iires Stüd. 223. 15tes Stud. 231 
u. 327. 16tes Stud. 247, 1ites Stud. 251. 18tes Stuͤck. 
277. 1918 Stud, 295. 20ſtes Stuͤck. 305. 2iſtes Stud. 
325. 22ſtes Stuͤck. 335. 23ftes Stuͤck. 335. 24fted Stuͤck. 
353. Mnweifung zur Verichtigung der in der Gefekfamm« 
lung enthaltenen Drudfehler nach der deshalb gefertigten 
Zufammenfiellung. 141. 


Geftütfahen. Refultate der Stutenbedeckung durch 
Befchäler aus dem Brandenburgſchen Landgeſtuͤt in den 
Fahren 1839 und 1840. 2. Auffielung der Beſchaͤler aus 


dem Brandenburgichen Candgeftüt im Jahre 1841 und. 


Dermine zur Stutenbedetung. 37. Termine zum Einbren- 
nen der im Jahre 1841 von Landbefchälern des Brandens 
burgfchen Landgeftüts gefallenen Fohlen mit der Königt. 
Krone und dem Buchflaben B. 192, 


Gemwerbfcheine Beſtimmungen uͤber die-Grebei« 
lung von Gewerbicheinen zum Umherziehen Behufs der 
Schnufellung von Feuerwerken und die Unterfagung des 
Handels mit Feuerwerkstärvern im Hmberziehen. 47. 


Gewichte, geeichte. Deren Gebrauch bei den ge: 
richtlichen Depofitalz und Salarienfaffen betreffend. 51. 


Goldmünzen. Weber den Werth der zu fünf Tha« 
lern in Golde ausgeprägten ausländifchen. 27. Ausfchlie- 
fung der fremden von der Annahme bei der Allgemeinen- 
Wittwen: Verpflegungsanflalt. 55. 


Granttbabnen in Berlin. Bezeichnung der Stra: 
fen, deren Bürgerfteige im Fahre 1841 mit Branitpiatten 
verfehen werden müffen. 146, 


Haltekinder. Ausdehnung der Allerhochſten Beftim: 
mungen über die Yufnahme von Haltetindern in Berlin, 
auch auf die Städte Potsdam , Brandenburg , 
und Neu: Rupvin, und voliseilicdye Kontrofe deshalb. 36. 


Handwerksgeſellen. Berordnung binfichtlich der 
au treffenden Maßregeln zur Abſtellung der unter den Hand- 
mertsgefellen entdedten Serbindungen und Mißbrduche.- 99, 


Kienitz und Groß- Macınow. 


Prenzlow 


miſtiſch uͤbertra 


Hebammen. Beſtimmungen uͤber die Zulaſſung zum 
Sebammen + Unterricht, die Approbation der Rehrtächter 
als Hebammen und ‚deren Niederlaffung als folde. 27, 
Ankündigung des Hebammen Unterrichts in Berlin für’ 
den Winter 1844 214, 243, Nur die anprobirten und att« 
gefielten Hebammen in Berkin dürfen fich mit dem Ae⸗ 
eouchement befaffen, und namentliches Verzeichniß dire 
Hebammen. 254. 


Holzdiebſtaͤhle. Die Unterſuchungen Über die vor 
der Amneflieordre vom 10, September 1840 verübten ber 
treffend, 163. i 


. Holtage für die Könige. Forften im Potsdamer Res 
gierungsbej £> 1842. 284, und Betlage zum d3ften 
tüd des Amtsblatts. Berichtigung eines Denc 
fehlers in derfelben. 298, j 
\ - J. * 
Jagdſachen. Vorſchriften uͤber dasjenige, was bei’ 
den nach Berlin und Potsdam beſtimmten Wildpretfendun⸗ 
gen mit der Poſt zu beobachten iſt. 301. 
Immediatgeſuche. Beſtimmungen uͤber die Form 
derſelben 139. BR — 
Impfmedaille, ſilberne. Verleihung derſelben an 
den Hofwundarzt Hentzſchel in Berlin. 24. 
Jurisdiftion. Weber Gallinchen, Gallun, Groß⸗ 
Juſtiztommiſſarien. Pragis der bei dem Randges 
richte in Berlin angeftellten <ufikfommifarien Gall und 
Simonfon. 268. Weber die Zulafung der Yuftizfemmif« 
ſarien zur Progeßpragis. 354, . 
zur ahen. Anweiſung an die Wntergerichte zur 
genauen Befolgung der Vorſchrift des $ 36 der Kriminals 
ordnung. 4. Anweiſung wegen Anfertigung der von den 


‚ Untergerichten einzureichenden Befchäfts = Heberfichten pro’ 


1840. 4. Beſtimmungen Über die Aftenfaffation bei den 
Untergerichten. 15. Remuneration für das Führen ter 
Prorofolle in ſummariſchen und Bagatell » Progeiien. 92. 
Heber die Aftenkafation in Bagatellfachen. 109. Verfahren 
der Intergerichte bei Ueberweifung der Sträflinge an die 
Strafanftalten. 145. Dem Yufligamt Liebenwalde iñ die 
Benennung » Königl. Sand« und Stadrgericht zu Lieben⸗ 
walde beigelegt. 187. In den Faͤllen, in welchen in 
Schuld > Arreiifachen dem Fiskus die Sihgebuͤhren zur Lait 
fallen, follen diefe Auslagen auf den Kriminalfonds über« 
nommen werden. 202. Bergütungsfag für diejenigen Per« 
fonen, welche bei Keichenbelichtigungen und Sektionen fich 
der Entfleidung der Leichen unterziehen. 211. Anmeifung 
am die Lntergerichte zur genauen Beachtung der Beftim« 
mungen wegen Nachweifung und zinstarer Belegung der 
entbehrlichen Salarienfaffen »Beiände. 249. Mittbeilung 
der Strafertenntniffe gegen beurlaubte Randtwchrmänner 
oder zur Kriegsreſerve gebbrigen Soldaten an die vorge 
fepten Militatrbehörden. 285. Micderholte Aufforderung 
zur vorfchriftsmäßigen Anfertigung der Geichäftstubellen. 
29. Die Verwaltung des — —— ber Crou⸗ 
filter iſt dem Land- und Stadtgericht in Wriczen inseri« 
en. 307, Androhung vor Ordnungsitrafen 
auf vorfommende Abweichungen der Gerichts »- Safarien- 


kaſſen⸗ Fahresrechnungen von den Fahresrechnungs« Ueber⸗ 


* 


Sach-Regiſſter. x 


fichten. 308. Beſtimmung in Betreff des Anfabes der Ro- 
ſten in rich Unterfuchungen wegen En urien. 308, 
Genaue Befolgung der Borfchriften in Bezug auf die 
- fummarifchen pro effe. 308. Anweifung zur Befchleuni« 
gung der wachihen Strafunterfuchungen. 350, 


8. 


Kammer: und Steuer: reditsRaffenfheine. 
Neun und drelßigſte Verloofung der vormals Saͤchſiſchen 
Kammer: Kredit » KRaffenfcheine._ 140. Im Oſtermine 1841 
verloojete Steuer » Kredit» Kaflenicheine. 154. Vierzigſte 
Verloofung der vormals Sihfiihen Kammer» Kredit « Kaf- 
fenfcheine. 277. Im Michaclistermine 1841 verloofete 
Steuer» Kredit » Kaffenfcheine. 278, 


Kaultalten@acleiDung aus den, unter der Vers 
waltung der Regierungs- Abtheilung für das Klechen« und 
Schulweſen in Potsdam Nehenden milden Stiftungs— 
Fonds. 2, 


Kaffenfahen. Micderholtes Verbot der Vermen⸗ 
gung verfchiedener Münzforten in Beuteln und Duten, 
und erneuerte Vorfchriften in Betreff der Sortirung und 
Perpadung der Gelder. 218, 


Kaffenanwetfungen. Ausgefegte Belohnung für 
die Entdedung eines Verfertigers oder wiſſentlichen Ver— 
breiters falfcher dergl. 35. 295, 


Kindermord. Vorſchriften zur Verhuͤtung deffel- 
ben. 4. 207, 


Kirchenſachen. Einreihung von Nachmeifungen über 
das Einfommen der evangelifchen Pfarren des Potsdamer 
Regierungsbezirk, 13. Weber die Verpflichtung der Ge— 
menden zur Vorſpannleiſtung bei den Bifitationsreifen der 
Superintendenten und Schulinfpettoren. 132. Beſtim⸗ 
mungen Über die Benupung von Kirchen zu Muſikauffuͤh⸗ 
rungen. 260, 


Kolletten. Evangelifche Kirchentollette zum Neubau 
des Bethaufes der Be Gemeinde zu Wannowiß in 
‚Mähren. 48. Evangelifche Kirchen und Saustolekte zum 
Aufbau der im Dorfe Fritzow bei Cammin abgebrannten 
Kirche, nebfi Pfarr⸗, Küfter- u. Schulgebäuden. 191. As 
emeine Haustollekte für die durch) einen Orkan und Hagels 
‚fing ‚in Nothſtand gerathenen Einwohner einiger Kreife 
im Trierfchen Regierungsbezirke. 271, Kirchen und Haus- 
tolfette zum -Retabliffement der eingeäfcherten Kirche der 
evangeliichen Gemeinde der Stadt- Schwelm. 282, 


Kommunifationdg- Abgaben. Belanntmacun 
der Allerhöchiten Kabinetsordre vom 26. November 184 
in Betreff derienigen Straßen des Staats, auf welcher 
die Beflimmungen der Verordnung vom 16. Juni 1838 
‚wegen der Kommunilationg- Abgaben zur Anwendung ges 


bracht werden follen. 120. 


Kraͤtztrankheit. Aufforderung der Ortspolizeibehdr⸗ 
den zu verdoppelter Sorgfalt und Thaͤtigkeit bei Ausfuͤh⸗ 
. „rung der gegen diefe Krankheit gerichteten Tilgungs - Maß» 

regeln und der deshalb befannt gemachten. VBorfchriften. 87. 


Kriegesſchuldenweſen. Verdffentlichung der Be— 
kanntmachung vom 10. Dezember 1840 wegen Regulirung 
der Beittäge zur Kurmärtfchen Kriegesichuidenfteuer Er: 

en Verbandes für die dritte Amortifationsperiode. (Beis 
age zum 42ſten Stüd des Amtsblattse) 


- Rurmärtichen Landarmenverbande, 
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Landarmenweſen. Aufldfung des Ukermaͤrlſchen 
Landarmenverbandes und Bereinigung deffelben mit dem 
183. Ausfheidung der 

Stadt Frankfurt a. d. D. aus dem Kurmärktfchen Lands 
armenverbande. 259. Nachrichten Über die Verwaltung des 
Kurmaͤrkſchen Landarmenweſens für das Jahr 1840. 308. 


Landesvermefiungen. Forderung der diesjährigen 
militairifchen — — Nt s * 


Landtagsſachen. Wiederzuſammentritt des Provin— 


— ——æ— der Mark Brandenburg und der Nieder— 
lauſitz. 43, Erdffnung des fiebenten —— 
des Herzogthums Pommern und des Fuͤrſtenthums Ruͤ— 


gen. 51. Erdffnung des Kommunal⸗VLandtags der Kurs, 
mark zu Berlin und der Neumark zu Euͤſtrin am 15. No« 
vember 1841, 259. 


M. . 


Marttpreife. Berliner vom Getreide, im Dezem⸗ 
ber 1840. 20. Januar 1841, 43, Februar, 78. März. 103. 
April. 141, Mat, 177. Juni. 199. Juli. 224. Yuguft. 252, 
September. 281. Dftober. 301. ‚November. 327. Durch 
ſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides zc. im Potsdamer Mes 
gierungs>» Departement, im Dezember 1840. 20 u. 21. Fa- 
nuar 1841. 44 u. 45. Februar, 80 u. 81. März. 106 u. 
107. April. 142 u. 143. _ Mai. -180 u. 181. - Funi. 200 
u. 201. Zuli. 226 u. 227. Hagal. 254 u. 255. Septem⸗ 
ber. 284 u. 285. Dftober. 302 u. 303. Movember. 330 
u. 31, Martini» Durdfchnitts» Marktpreife des Roggens 
im Potsdamer Regierungsbezirk pro 1841, zur Berehnun 
der Vergütung der Getreiderenten in baarem Gelbe. 317 
bis 319. Haupt» Durchfchnitts - Martini Marktpreife von -- 
Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh pro 1841. 320. 


‚Martini: Durchfchnitts« Marktpreife von Weisen, Roggen, 


Gerfte, Hafer und Erbfen pro 1841, Behufs der Berech⸗ 
nung des Zins- und Pachtgetreides der Domanial: Ein- 
ſaſſen. 321. 

. Medizinalpolizei. Bei gerictlihen Gemuͤthszu⸗ 
frandg » Unterfuchungen dürfen nicht promovdirte Me— 
disinalperfonen als Sadywerfiändige „nicht zugezogen wer- 
den. 24. menden in Bezug auf_die Anwendung der 
fanitärspolizeilichen Vorſchriften bei anfiedenden Rranf- 
beiten. 131. Weber die Anmeldungen der Kranken, welche 
an anfterfenden Krankheiten litten. 228, Bellimmungen 
über die Kur der mit Ausſchlagskrankheiten bebafteten Per— 
fonen. 267. Belanntmachung der fchädlichen und unfchdds 
lichen Farben zum Bemalen und Anftreichen des Kinder- 
und der Eftvaaren der Zucker⸗ und. Kuchen- 


vielzeugs 
Verbotener Brut und Gebrauch der kupfer⸗ 


dder; 


“ Zarten vom 1. Januar 1842 ab zur Legitimations 


zu 


nen, nicht uͤberzinnten Efgefchtrre. 302, Vorſchriften im 
Betreff der gerichtsdrztlichen Unterfuchungen und Be« 
gutachtungen zweifelhafter Gemütbszuflände. 315. War⸗ 
nung gegen das zu hzeitige DVerfchließen der Ofen⸗ 
röhren. 323. , » - 


Milttair » Angelegenbeiten. Nechtzeitige An— 
meldung zum einjä gen freiwilligen Militairdienft. 23. 


Zufammentritt der Departements» Kommiffion zur ⸗ 


fung der einjährigen Militair-Freiwilligen für die Ein- 


fielungstermine am 1. April — 1, Yuguft — und 1. Oktober 


1841. 54, 193. 211. Milttairpflichtige werden durch Vers 
beirathung oder Anfäßigmachung ihrer Berpflihtung zum 
Dienfie im fiehenden Heere nicht überhoben. 195. Kom⸗ 
pletirung der Etatsflärte des Garde: Schügen - Bataillons 
durch anzunehmende dreijährige Freiwillige. 199. Welchen 
Schülern der höheren Bürgers und Realfchulen die Ders 
gunftigung zum einidhrigen freiwilligen Militairdienfte zu⸗ 
geftanden worden. 208, Termine jur diesjährigen Erſatz⸗ 
aushebung durch die Departements Erfaglommiffion. 245. 
Bekanntmachung eines Auszugs aus dem Allerhöchften Res 
giement Uber dag Kaſſenweſen bei den Truppen vom 28. 

anuar I841 und eines Auszugs ans den. fpegiellen Bes 

ingnungen des Kriegs Minifteriums zu diefem Regle— 
ıhent. 263, 


Mobiltar-Brandentfhädigungsgelder- Aug- 
fhreiben. Für die Deeviper. 218. Für die Stadtfchule 
lehrer. 220. Für die Landfchullehrer. 221, 


D. 


Oekonomie-Kommiſſarien. Abänderungen eints 
er über die Ausblidung und die Prüfung derfelben beſte— 
Senden Borfchriften 62. 


"Hrtsbenennungen. Vorwerk Carlfttin auf der 
Feldmerk Jagow. 130. Vorwerk Therefienhof auf der 
—RX des Guts Groß-Machnow. 186. 


Driſchaftsverzeichniß. Wegen einer neu heraus» 
gegebenen Vonnaranbiich = ftatiftifchen Meberficht des Regies 
rungsbepivts Potsdam und der Stadt, Berlin. 190. 


P 


Paßweſen. Ertheilung Peußiſcher Pille an Auss 
länder. 30. Verfahren bei Ausfertigung der Wanderpaßs 
bücher der Handwerfsgefellen. 46, Beflimmungen in Bes 
iehung auf die Wanderblicher der Handwerksgeſellen in 
en Medienburgfhen Landen. 224. Beitimmungen uͤber 

‚die Dauer der den umbergiehenden Handelsiuden zum Bes 
fuche. der Jahrmärkte ohne Hauſirſchein zu ertbeilenden 
Däe. 247. Bellimmungen über den Debit der Papfor- 


mulare und der MWanderpaßbücher. 259. Beltimmungen , 


in Bezug auf die Pälle der Hanndverfhen und Sachen» 
Meimarfchen Unterthanen zu Reifen in und durch die 
Preußiihen Staaten. 279. Verfahren bei den Amortifa: 
tions » Befannimairugen verlorener Reifepäffe durch das 
Amtsblatt. 307. Einführung und Ertheilung en 

uͤhrung 
bei Reifen auf den Berlin-Anhaͤlt-Magdeburg-Leipzig⸗ 
Dresdener Eifenbahnen. 336, : 


Pfandbriefe. -Erfie — von Schleſiſchen 
Pfandbriefen Lit. B über den Geſammtbetrag von 7000 


— 


Schiffsgefaͤße durch die Brüden. 117. 136. 


> 


Sihs Regifer.. 


Thlr. 5. 96. 161. Stattgefundene Entwendung von noch 

nicht vollftändi ‚alägeferiigten IGLEH ren Prandbriefen 

Litt. B nebfl Koupons. Eintanfhung der auf das 

Rittergut Pohlom ausgefertigten, von dem Schuldner aufs 

gekuͤndigten Schlefifhen Pfandbriefe B gegen andere_der« 
leihen Pfandbriefe gleichen Betrages. 195. 213. 243. 

Amel Berloofung von Schlefifhen Pfandbriefen Lit. B 
ber den‘ Gefammtbetrag von 12,000 Thlr. 328, 


Pferde, Aufhebung des Verbots der Pferdeausfuhr 
über die Zollgrenzen des Staats. 209. 


Dferdesuht. Bekanntmachung der bei Gelegenheit 
der im fahre 1840 zu Templin abgehaltenen Thierfchau 
und der.im gedachten Jahre ftattgehabten Remontemaͤrkte, 
für geftellte Zuchrfuten und gelieferte Remontepferde vor= 
züglicher Qualität bewilligten Prämien. 5. 


Polizeifahen. A. Polizeilihe Verordnuns 
gen für dte Stadt Berlin, Bekanntmachung der Ei!- 
und Schnee» Abladeftellen. im Berliner Polizeibezirt. 11. 
Verbot des Ausgichens von unreinem Waſſer in die Rinn⸗ 
fleine während des Froſtes. 15. Neglement fiir das naͤcht⸗ 
lidye Straßen » Zubrwerf. 38. Den Betrieb der Gaſ⸗ und - 
Schankwirthſchaft betreffend. 63. 261. Wegen der Audrin⸗ 

ung von Markiſen in den unteren Etagen der Käufer. 75. 
orichriften zur Sicherung der Pafinge bei Bauten .ıc. 2. 
Beflimmungen über. das Abraupen der Bäume, 93, Bere - 
bot des Tabadrauchens im den Straßen und auf Bfent- 
lichen Busen 97. ‚Wegen der bei dem Polizei - Prafidium 
einzureichenden Gefuche in bau⸗ und gemwerbepolizeilichen 
Angelegendeiten. 98. GErneuerte Bellimmungen über dus 
Geſindeweſen. 101. Beflimmungen über das Paffiren der 

157. Berbot 

des Sonnens und Ausflopfens der Betten und Fußdecken 
und des Trocknens der Waͤſche in den Straßen und auf 
Öffentlichen Plaͤtzen. 137. Warhung vor unvorfichtiger Anz 
näherung bei den im Karlsgarten flattfindenden Sciiek- 
verfuchen. 137. Weber die nachzufuchende polizeiliche Er— 
laubniß bei Neubauten und Veränderungen ‚beftchender 
Anlagen. 148. , Beflimmungen Uber das oͤffentliche Baden. 
149. Verbot des Fifchangelns.auf oder unter den Brüfs 
fen ꝛc. 158, Reglement für das Öffentliche Thorfuhrwert, 
nebit Tarif. 166. Ueber die Erlangung des polizeilichen 
Qualifitationsiheins und die Gewinnung des Bürgerrechts 
vor dem Beginn_eines (Gewerbes. 174. Wiederholie War⸗ 
nung vor unvorfichtiger Annäherung bei den Schießuͤbun⸗ 
gen auf den Milisair- Schlegftänden. 188. Zur Perfonen- 

eberfahrt zwifchen Stralau und Treptow am Tage des 
Stralauer Kiichauges muͤſſen die Kahnfuͤhrer bejonders 
——— fein, 226, Vorſchriften für das Treiben des 
Rindviehes durch die Straßen der. Stadt. 2283. Marnen 
gegen die Befchädigung der -dfentlichen Katernen. : 

achträglich beflimmte Standpläße für das Thorfubrwerf. 
256. Wegen des Gewerbeverfchrs an Sonntagen und fir 
lichen FSeittagen. 260. Verbot, fahrende Magen zu beſiti⸗ 
gen. 262, Verbot des. Steigenlafiens der fogenannten Dra- 
chen in den Strafen. 262. Erinnerüng an die Beitims 
mungen Über das Einbringen von Brennbolz, unverarkds 
tetem Bau⸗ und Nuphols, Virkenreis, Holztohlen, Wild: 
pret ıc. in Berlin. 268. Vorfchriften binlichtlich der ve 
lizeilichen Meldungen. 271. Weber das Halten der. Wagen 
vor den Raufläden an den Werderfchen Müblen. 322. Ver— 
ordnung in, Betreff der Feüerung auf den, innerhalb der 





om 


Stadt und deren nächfien Umgebungen anlegenden Schiffs: 
efäßen. 322. - Verordnung wegen. des Fahrens über den 
Weipnachrsmarkt. 326, 333, Verbot des Ausfchüttens von 
Nachteimern und anderem Unrath in die Spree und die, 
die Stadt durchfließenden Kanäle. 333. 352. DBerbot des 
zeäfgyefülene an den Sträßenbrunnen. 354. — B. Poli» 
zeilihe VBerofdnungen für den Regierungsbe- 
zirt Potsdam. Weber die Höhe det Verpfle ungsgelder, 
welche den auf der Heimrelfe zu Lande begriffenen verum« 
ir: Preußifchen Schifisleuten zu verabreichen find. 
. Strafe auf die unerlaubte Benugung waflerbaulicher 
Anlagen. 215. Werbot des Heberpflügens det dffentlichen 
Wege. 218, Belanntmadhung Baegen Beftrafung der Thier« 
quälerei. 225. Abſtellung der Mitleids = oder Arhppelfub- 
ven zur Fortſchaffung armer erkrankter Reiſender. 288. 


Pohfahen. Verfahren bei der Beftellung von Brie⸗ 


fen, Geldern, Packeten ꝛc., fo mit der por befdrdert - 


werden, 186. 


Prüfungen. Termin zur diesjährigen Apiranten- 
- prüfung für das Berliner Seminar für Stadtſchulen. 32. 
Anmeldung der nicht in einem Seminar gebildeten Ele 
mentarlehrer zur naͤchſten Prüfung für das Volksſchulamt. 
68, Termin zurMPruͤfung der nicht in einem Seminar ges 
bildeten Elementarlebrer. 292. 


Q. 


Quittungen. Ausbänbigung der Quittungen über 
die im Aten Quartal 1840 a Abͤldſungs⸗ 
Kapitalien an die Jutereſſenten. 85. Desgl. fuͤr das Lite 
Zuartali iſai. 144. Desgl. für das 2te Quartal 
1841. 233, Desgl. für das 3te Quartal 1841, 317. 


| R. 


Remonte-Ankaͤufe im Bezirke der Regierung zu 
Feer und dem angrenzenden Bereiche im Jahre IAl. 





ı Rendanturen. Verwaltung der Kreiskaſſen-Reu— 
—5 des Templiner Kreifes. 117. Desgl. des Zauch⸗ 
Belziger Kreifes. 128, - 


Sal & Beſtimmung in Betreff des Salzbeguges in 
dem der Salz 

den, 106. Erneuertes Verbot des Salzankaufs von Schif- 
fern und Sciffstnechten. 144. Beſtimmungen über den 
Debit des Viehſalzes. 215. 


-Schiedsmänner. Gefchdftsbetrich des Inſtituts der 
Schiedsmänner im fammergerichtlicen Departement im 
abe 1840, 163, Verdfrentlihung der Minifierial: Ins 

ruktion für die Schiedsmänner in den Provinzen Preu— 
fen, Schleſſen, Brandınburg, Sachen und Pommern 


. vom 1. Mai 1841. 233, 


Schiefäbungen. Des Kaifer Franz Grenadier- 
Regiments in der Hafenheide bei Berlin. 76, Der Artil- 
lerie - Prüfungstommiffion in der Fungfernheide bei Ber⸗ 
lin. 112. Der Berliner Garnifon in_der Haſen- und 

ungfernbeide. 158, Des 2ten Garde Kegtments zu Fuß 
n der Yungfernheide. 172. Des Garde - Hlanen s Regir 
ments in Berlin im der Haſen- und Jungfernheide 175. 


Sach Regifer. 


verbrauchg= Kontrole unterworfenen Gemein - 
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Des Garde-Dragoner-Regiments in der Haſenheide. 175. 


Der Garde-Rrtiuerie-Brigade bei Tegel. 182. Der Ber⸗ 


Iiner Landwehr» Kompagnien in der Haſenheide. 188, 


Shiffahrt3-Abgaben. Vorſchriften über die, nach : 


; 10 der. unterm 5. Jufi 1838 publizierten Befimmungen 
n. Betreff der Erhebung der Abgaben von der Schiffahrt 
und Holsflößeret auf den Waſſerſtraßen zwiichen der Elbe 
und Dder, zur machenden Anzeigen von dem eingetretenen 
Eigentbumsiwechfel eines vermefienen_ und bezeichneten 

lußichiffes. 1. Anweifung an die Orts» und Kreise 

olizeibehoͤrden, folche Perſonen, welche die vorgedacdh« 
ten ? nicigeh bei ihnen anbringen wollen , damit an die 
zuftändigen Steuerbehdrden zu verweiſen. 2.: 


SchullehretsWittwen: und Waifen-Unter- 
ſtuͤßungsfonds. Weberficht deſſelben pro 1840. 85. 


Schulſachen. Weber erfolgte Verbefferung des Schul« 
wefens in den Städten und anderen Ortichaften des Pots- 
damer Regierungs » Departements im Jabre 1840. 134. 
Die’ Prävaranden » Anſtalt des Superintendenten Wil- 
beimi in Beeskow betreffend. 187. Die Verwaltung der 
Präparanden- Anftalt in Guben betreffend. 196. Muſit⸗ 
und, Tanzlehrer müfen zu dem von ihnen zu exthellenden 

rivatunterricht in Muͤſik und Tanz zuvor Erlaubniße 
cheine nachſuchen 244. Die Präparanden Anſtalt des 
Schulinfpettors und Predigers Heyer im Pritzwalk be= 
treffend. 326. ö 

Sechbandlungs-Prämienfcheine. Ziehung von 
90 Serien diefer Scheine. 202, 216, 


Sperren. Berlängerte Sperre des Werbelliner Ka⸗ 
nals für die Schiffahrt, 64, Sperre der Paflage über die 
Havelbrütte bei Havelhaufen. 130... Der Galber Saal⸗ 
fchleufe, 138. 152. Der Schiffsichleufe zu Dblau. 198. 262. 
Der Paſſage Uber die Havelbrüde bei Pinnomw. 204. Der 
Vaſſage über die Havelbrüde bet Spandau, 212. Der 
Paffage Über die Haveloräce bei Neubrüd und Hennings- 
dorf. 229. 314. Der Paffage durch die Schleuſe bei Pricros. 

‘242, Des Finow:, Werbelliner, Voß⸗, und Maler Kas 
nals fürdie Schiffahrt. 352. Der Paſſage durch die Thier⸗ 
gartenfchleufe-im Ruppiner Kanal. 354. 


Stantsfhuld- Dokumente. Life der im. Jahre 
1840 als amorsifiet nachgewiejenen. 153. 


Stantsfhuldfcheine. Kündigung der in der Löten 
Berloofung gezogenen 955000 Thlr. Staatsſchuldſcheine 
zum 1. Zuli 1811. 84, Auszahlung derfelben vom 1, Sunt 
1841 ab. 111. Aufforderung zur Realifivung der in den 
erften 15 Verloofungen gezogenen und gefündigten, bisher 
aber zur Abhebung der Kapitalbeträge noch nicht praͤſen⸗ 
tirten Staatsſchuldſcheine. 140 Kan ung der in der 
ITten Verloojung gezogenen 957,000 Thlr. Staatsſchuld⸗ 


fcheine zum 2. Januar 1842. 251. Auszahlung bderfelben 


vom 1. Dezember 1841 ab. 281. 


Stempelfistalat für den Regierungsbegirt Pots« 
dam. Wird durch den Regierungs: Rath Billaume ver— 
waltet. 92, : 

Stempelfahen. An die beitebenden Beſtimmungen 
über die Stempelverwendungen zu Penfiongquittungen wird 
erinnert. 44, Weber die Verwendung des Stempels zu dem 
Entreprifefontratten. 135. Steinpelfreiheit für die Klein 
kinder »VBewahrgnflakten, 162. 


n 


XIV 


Straf- und Beſſerungs-Anſtalten. Zuſtand 
derſelben in Spandau und Brandenburg im Jahre 1840. 66, 


Straßenbenennungen in und bei Berlin. Bes 
zeichnung der Straßenſtrecke, welche » Potsdamer 
- Straße« benannt werden fol. 148. Schillings— 
brüde und an der Schillingsbrüäde. 216. Wein- 
ſtraße, Fliederfirage und Mebnerfirafie. 250. 


⸗ T. 
Tabad. Rechtzeitige Anmeldung der mit Taback 
. bepflanzten Grundſtuͤcke. 162. : ‚ 


Thierarzneiichule in Berlin. DBorlefungen auf 
derfelben im Sommerſemeſter 1841. 112, Im Winter 
184. 274, 8 

* 


Verdienſt-Ehrenzeichen. Verleihung deſſelben 
an den Buͤrgermeiſter Hempel in Oranienburg. 314. 


Bereine. Aufforderung zum Eintritt in den Berliner 
Verein zur Fürforge für entlaffene Gefangene. 29. We- 
‚gen des nenen Dircktoriums des Vereins für die Beſſerung 

er Strafgefangenen zu Berlin. 328. 


Bereing- Münzen. Wegen des Beitritts verfchie- 
Dener fremden Regierungen zu der allgemeinen Muͤnzkon—⸗ 
vention der zum Zoll- und Handelsvereine verbundenen 
Staaten und wegen der Annahme der von diefen Regie 
rungen ——— Vereins⸗Muͤnzſtuͤcke bei allen dffent- 
lichen Kaffen und im gemeinen und Handelsverkehr. 95. 


MW. 
Watfen: Berforgungs-Anfialt in Klein-Glie— 
nicke. Ueberſicht des Zuflandes derfelben am Slchuſſe 


z 


Sach ⸗, Regiſtert. 


des Jahres 1840, (Beilage zum 29ſten Stuͤck des 
Amtsblatts). 


Waſſerſtaͤnde. An den Pegeln der Spree und Ha- 


vel. Im Dezember 1840. 25. Im Januar 1841. 53, 
m Februar. Im März. 105. Ym April 155. Im 
Mai. 179. Funi. 206, Im Julli. 232. Im Yuguft. 


- ‘m 
253. Im September. 283. Im Dftober. 306. Im No« 


vember. 332. 


Wittwen - Verpfle unds ⸗Anſtalt. 
Goldmuͤnzen werden bei derſelbe 


Zenſur. Debitserlaubniß fuͤr verſchiedene, außerhalb 
der Staaten des Deutſchen Bundes in deutſcher Sprache 
erichtenene "Schriften. 6. 7. 17. 65.84. 115. "131. 156. 
173. 200. 231, Ernennung des Majors von Hoͤrfner 
um Zenſor det — Schriften für die Provinz 

randenburg. 247, 


Zinsfuß. Herabgefehter Zinsfuß für die bei dem 
Sechanblungse —— zu belegenden Kapitalien von 3} 
auf 2, Prozent. 353, " 


Zinstoupons. Einldfung der Kur- und Neumaͤrk⸗ 
fchen älteren Zinskoupons und Zinsicheine. 77. 83, %, 
MWiederholte Aufforderung zur Einlöfung der vorgedachten 
Zinsfoupons und Zinsfcheine. 214. 217. 223, Cinlieferung 
der Zinskoupons von —— uͤber die Abtretung der 
Chauſſee von Franzoͤſiſch-⸗Buchholz bis Prenzlow. 


ivil-Waiſenhausſtiftung in tsdam. 
ehe des Zuftandes derfelben am &chtume Des Jahres 


8410. (Beilage zum 29fien Stäcd. des Amts: 
blatts). . : 


Fremde 
nicht angenommen. 55. 


Inhalts-Verzeichniß 
des 
Ertrablatts zum Amtsblatte des Jahres 1841. 





2. 

Aufforde run gen. Zur Uebernahme der Lieferung des 
Bedarfs an leinenen und wollenen Sachen für das Mili— 
tair pro 1841. 8. Desgl. pro 1842. 312. 348. Zur Webers 
nahme einer Sotztoblen » Bieferung für das Eifenhütten- 
- werk zu Kußdorf. 14. 21. Zur Lieferung von 50 Schock 
gefhinen r die Garde» Pionier» Abtheilung. 23. Zur 
ieferungs = Hebernahme des Bedarfs an Gehege: Material 
für das Friedrich » Wilhelmds Geftüt pro 1841. 33. Zur 
Lieferung des Fuͤllmaterials zur Surbßbung des Garde⸗ 
Hufaren = Kafernenbofes in Potsdam. 90. 99. Zur Liefer 
rung des Brot- und Kouragebedarfs- für drei Eskadronen 
des 24ften RSandwehr- Regiments. 113. Des Uhrmachers 
Lamprecht in Berlin zur Abholung der ihm in Zinna ab« 
enommenen Ubr. 119. "Zur Webernabme der -Fnflande 
eBung der von den Gemeinden Gallun und Gollinchen 
zu unterbaltenden Dammfähre, 130. Zur Auskunft über 
die Verhältniffe des in Potsdam angehaltenen angeblichen 


Schneidergefellen. Schneider. 140, Zur Austunft über -den 
Berbleip eines fih aus Berlin entfernten alten Mannes. . 


168. Zur Lieferung des Brennholz» und Rübdl: Bedarfs 
für die Kadettenanftalt in Potsdam pro 184.. 170, Zur 
Hebernahme des Transports des für die Salzfattorei in 
Belzig bendthigten Salzes. 183. Zur Lieferung des Holz: 
tohlenbedarfs Fr die Hüttenwerke Meſſingwerk ꝛc. pro 
1842. 205. 213. Zur Nebernahme der Holzverſchiffung nach 
dem Königl. Holzhofe in Berlin. 231, Zur Niederlafung 
eines Maurermeifters in Luckenwalde. 232. Des chemali« 
gen Polizei - Birgermeifters Schneider zu Käme zur Ems 
vfangnahme ciner Geldpoſt beim Stadtgericht in Wufter- 
haufen a. d. D. 232. Zur Uebernahme der Straßen— 
vflafierungsarbeiten in Zchden. 242. Zur Lieferung. des 
Brennbolzbedarf3 für die Regierung in Potsdam pro 
1814 261. Zur. Lieferung des Bedarfs an Roggen, Hafer 
“und Stroh für mehrere Militair- Magasine ıc. 275. 296, 
Zur Ricferung des Bedarfs an, Strapenpflaflerfteinen in 


Berlin pro 1847. 310. Des rechtmäßigen Eigenthuͤmers 


der von-einem unbefannten Manne auf die Weide der. 


Gemeinde Zulichendorf getriebenen 38 Stuͤck Hammel. 328. 
Zur Lieferung des Bedarfs an Butter, Graupe, Reis ıc. 
für die Strafanftalt in Spandau pro 1842. 334. Zur 
Lieferung von Faulbaumbolz für die Pulverfabrit bei 
Spanau. 356. 361. 369. 

Auseinanderfegungen, Dienfiregulirungen, 
Gemeinheitstheilungen :c. Dienflabldfungsfache 
der Koſſaten Kohlmetz u. Konforten in Bieſen. 59. 81. 
Dienfregulirungs» und Eigentbumsverleihungsfache zwi⸗ 
ichen dem Nittergute Luggendorf- und den Hofwirtben in 
Tüchen. 72. 100. Auseinanderfehungsfache zwiſchen den 
Ritterguͤtern — und Gersivalde 90. 122, Dienſt⸗ 
regulirungsfache zwiſchen dem Rittergute und den acht 
Koffdten in Saarom. 161, 183. Separationsfache der Stadt 
Perleberg. 215. 242. Verſchiedene bei der Beneral: Kom 
mifflon für die Kurmark Brandenburg anbängige Auseins 
anderfeßungen. 222. 250. Zwei Auseinanderfehungs: Vers 
fahren ’in der Stadt Neu-⸗Ruppin. 335. 


B. 
Belanntmahungen. Beſtrafung der Handelsfrau 
Wittwe Keßler aus Pförten. 2. Deberanline er Eh 


lerſchen Materialz :c. Handlung in Beeskow durch Bin- 


der. 12. 20. DBerlornes Tuch sc. auf der Strafe von 
Ludenwalde nad Berlin. 12. Termin zur Verloofung 
von Prioriräts: Aktien der Berlin: Potsdamer Eifenbahn- 
— 12. 14, Wegen Beſetzung einer Nachtwächter- 
elle in Juͤterbogk. 14. 23, Erfolgte Belohnung verſchie⸗ 
dener Dienfiboten im Dfihavelldndiichen Kreife wegen 
treuer — 7 15. 304. Wegen des Verfahrens 
bei der Spiritusfabrifation in Schwetz. 20. Aufhebung 

der Spezial = Agenturen der Preuß. Mentenverficherungge 
Anfialt für Lenzen, Liebenwalde, Luckenwalde, Templin 
und Dranienburg. 20. Wegen eines in Berlin von der. 
Straße geßoblenen Milchivagens -mit zwei Pferden. 22, 
Wegen Ermittelung eines unerlaubten Ankaufs verichie= 
dener Gegenftände von Scifsladungen durch dag Rand- ' 
und Stadtgericht in Oranienburg. 23, Ankauf. von Kichne- 
und Zöhrenjaanen. 26, Belanntmachung der in diefem 
zn gezogenen Prioritdts» Aftien der Berlin Potsdamer 
Eifenbabngefellichaft. 28. 34, grfolate Berbrennung der 
im vorigen Jahre verlogfeten Prioriräts » Aktien der gedach= 
ten Geſellſchaft. 28. Befiimmung des Dorfes Veblefanz 
zum Stations- und Annahmeorte für die Randarmens 


‚ Transporte nach Strausberg. 28. Kapitalien» Yusfeihung, 


durch Beuthner in Lerfchin. 32. 40. Annahme eines Lehre 
lings in einer Materialhandlung zu Potsdam, 32, 40, 
Wegen Angabe des Anfenthaltsorts der verehel. Seehau— 
fen. 32. Ndelsverluf des Schuhmachergefellen v. Huͤlfen 


‚in Putlig. 33. Die der Stadt Rheinsberg aus der Ge— 


winnhälfte der Aachen» Münchener Feuerverficherungs- 
Gefellichaft pro 1839 bewilligte Beibtlfe Regie Kofler 
einer Seueriprige betreffend. 34, Anerbieten einer unver 
heiratheten Perfon zur Konditionirung in der Randwirtb- 
ſchaft. 40. Gefuch um ein Engagement als Randwirthe 
fchafterin. 40. Anerbieten der Graviusihen Steindruderek 
in Potsdam zur Anfertigung aller Arten Druckſachen. 40. 
Agentur der Gothaer Lebensverficherungsbant bei Schneider 
in Neuftadt » Eberswalde. 40. Wegen eines auf dem Gute 
Liebenberg abhanden — Huͤhnerhundes. 40. An⸗ 
nahme von Handwerksgeſellen beini Retabliſſementsbau in 
Cremmen. 42. 51, Agentur der Preuß. Rentenverſicherungs 
Anſtalt des Thiele in Neuftadt= Eberswalde, 48. Wegen 
Anfertigung ıc. genieteter Spritzenſchlaͤuche von 9 n⸗ 
ſchel in Berlin. 48. Spezial: Direktoren der Hagelfchaden- 
sc. Verficherungsvereine in Schwedt für den Ruppiner und 
den Beestow» Storlower Kreis. 51. Vertheilung der Nach- 
laßmaſſe des Büdners Müller in Klobbice. 51. Der Kam⸗ 
merjäger Ungnad in Berlin empfiehlt fich. Gl. Wegen des 
in Potsdam verfchwundenen Gruͤtzbaͤndlers Schubog aus 
Niemegk, 65. Megen einer in Berlin geitoblenen Bulle 
dogge. 70. Vorleſungen bei der ſtaats⸗ und landwirth- 
fchaftlichen Akademie zu Eldena im Sommerſemeſter 1841. 
71, Wegen gefundenen Geldes auf dem Wege zwifchen 
Bielig und Schönberg. 72. Engagement eines Privat— 
a 
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fefretairs bei bem Land- und Stadtrichter Krahn in Fla— 


tow. 78. - KRaufgefuch einer Schmiede in der Nähe von 

otsdam. 78. Anerbieten. des Apothekers Schulg in Ber— 
in wegen täuflicher Weberlaffung eines neuen Gaͤhrungs⸗ 
mittels, 78, Weberlafung von Stellen zum Mfichlagen 
von Buden :c. bei dem Kaffetier Müller vor dem Pots« 
damer Tbore bei Berlin. 88. Ein Gärtner und Haus« 

Diener wird von der Frau v. Norrmann in Potsdam ge. 

just. 96. 108. Empfehlung des Polfterwaaten » Magasins 
“ des Taveziers Henning in Bora 9. Die neue Ber- 
‚ Iiner Hagel » Aifeturanz » Gejellfchaft enıpfieblt fich zu Ver— 
ficherungen der — Urtels-Publikation in 
der Kriminal-⸗ Unter ag: wider den Handlungsdiener 
Wolf. 9. Wegen eines bei Gumlofen in der Elbe ge⸗ 
fundenen unbelannten männlichen Leichnams. 99. Wegen 
Beſchaͤftigung von Tagearbeitern im der Forſt des Gtifts 
Helligengrabe. 99. Den Gefchäftsbetrieb der Hagelichaden- 
, Berficherungs- Gefellfchaft in Schwedt betreffend, 100.. Der 
Biehkaftrirer Hennig in Belsig empfiebit fich. 108. Spe— 
ztal» Agentur der Rentenverfiherungs= Anfalt für Rheins— 
berg. 108. Anlage einer Dampffeflelfeuerung auf der Bods« 
feldiſchen Kaltſcheune bei Picyelsdorf. 113, Annahme von 
Steinfihlägern auf dem Berlin » Anhaltfchen Eifenbahnbofe 
“ in Berlin. 113. Wegen der bei dem Domfapitularifchen 
Gerichte zu Brandenburg befindlichen Devofitalgelder für 
Mofe. 115, Mefultate der Aachen» Münchener Feuerver⸗ 
fiherungs= Gefellichaft. 120. Nachtragssablungen bei der 
Mentenverficherungs:Anftalt, 128. Aufſtellung eines Dampf: 
feffels in der Brennerei zu Sauen. 130. Empfehlung einer 
trodenen Runfihefe van den Apotheker Schulg in Ber- 
lit. 136. Wegen eines in der Havel bei Potsdam gefun: 
denen unbefannten männlichen Leichnams. 139, Wegen 
eines im Rhin bei Febrbellin gefundenen unbelannten 
männlichen Leichnams. 139. Die gereinigten Ställe des 
Gaſtwirths Koltermann in Brandenburg betreffend. 154. 
Das Betriebsgeihäft der neuen Berliner Hagel» Aifeku= 
vanz» Gefellfchaft betreffend. 156. Wegen-eines angeblich 
in Staaten bei Potsdam verübten Gelddichitabls vom 
Frachtwagen des Bergner. 159. Wegen der in der Elbe 
bei Luͤttgenwiſch angetricbenen Meberrefte eines menſchli— 
chen Korpers. 160, Thierſchau und Pferderennen bei Tem— 


plin. 160. Befekung der Polizeldiener= und Nachtwaͤchter , 


fielle im Lindow. 160. Beſchaͤftigung für einen jungen 
Mann bei Görfchner in Beesfom. 168. WVerfehung der 
Mepdorfichen Windmühle bei Tempelhof. 170. 183. 198. 
Erbauung einer bolländishen Windmühle bei Sanpau durch 
Schultes. 170, 176 183, Einladung der Mitglieder der 
Zivil» Walfenbaus, Stiftung in Potsdam zur Kabresver- 
fammfung. 175. Diebitapl an Dofumenten, Geld und 
Effekten Ein Dorfe Muͤnchehofe. 175. nftandiegung der 
neuen Pohftrae von Alt- Ruppin nach dindow. 176. Ans 
nahme eines Biderlehrlings in Potsdam. 180. Aufhebung 
der Maentur der Mentenverficherungs » Anftalt in Kyrih. 
180, Einfadung der Mitglieder des Stiftungsvereing der 
MWaifen » Berforgungsanttalt in Kl.» Blienide ger Jahres⸗ 
e 


derfammlung. Befchäftsbetrieb der Mecklenburgſchen 
Mobiltar « Brandverlicherungs - Gefellfchaft. 188. Wegen 


in Beichlag genommener, murbmaßlich geftohlener Sachen 
in Potsdam. 190. Mübhlenverdnderung des Herrmann zu 
Hennigfendorf. 190. 206. 221, Kauf von eifernen Darr- 
zplindern in Potsdam. 196. Der Agent Kraufe der Rheini⸗ 
ſchen Feuerverficherungs> Befellfchaft in Teltow empfiehlt 
fi) zu Feuerverſicherungen. 204. Dicbſtahl im Gaſthof 
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zur goldenen Kugel bei Werder. 205. Bau einer Walt- 
müble im Bönicdefchen Fabrikgebdude bei Luenwalde 206. 
221. 241, Bei dem Land» und Stadtgericht in Zoffen, 
als muthmaßlich gheblen, in Beſchlag genommene vict 
Stüd Leinwand, i Wegen der dem Hüfner Gblsdorf 
in Bochow angeblich verbrannten Staatsfchuldfcheine. 214. 
Müblenveränderung des Grafenitein in Liebenmwalde, 221. 
232. 241, Aufſtellung einer Mablmühle auf dem Gute 
Benshagen, 223. 240. 254. Aufflelung eines Dampfiv- 
linders in der Brennerei zu Rudow. 223. Nechenfchaft: 
bericht der Rebensverficherungsbant in Gotha. 229. Dergl. 
der Preuß. Rentenverficherungs-Anflalt. 230. Aufftelung 
einer Dampfmaichine im Helbigichen Fabrifgebäude zu 
Schwedt. 232. Dertheilung der Kreditmafle des Maurer 
gene Mäplik in Coynick. 232. Die Verficherungen bei 
er Hachen- Münchener Feuerverlicherungs- Geſellſchaft be 
treffend. 238. Auffiellung eines Dampfiylinders in der 
Brennerei zu Ringenwalde. 241, Dergl. in der Brenne: 
rei zu Lichterfelde. 241. Wegen Spirktus- Aunabme bei 
Richter in Potsdam. 246. Kriminalgerichtliche Betannt- 
machung in Betreff des wegen Todtichlages entbaupteten 
DVerbrechers Kleinodt in Berlin. 247, Warnung des Kopp> 
low in Pritzwalk, auf feinen Namen etwas zu verborgen. 
252, Sperre des Weges von Rhinow nad Strodehne. ; 
Erfenntnifi wider den Handarbeiter König in Baitz wegen 
Meineides. 261. Anlegung eines Dampfentroidlers in der 
Janenſchſchen Brennerei zu Lindow. 263. Anlage einer 
ampfbrennerei des Herkog in Eremmen. 263. Wegen 
eines muthmaßlichen Pferdedichflahls durch den — 
lichen Bauer Stephan aus Pretſchen bei Luͤbben. 265. 
Aoenturen der Preuß. Rentenverficherungg « Antialt in Kv= 
rig und Wufterhaufen und In Treuenbrichen. 272. Sverre 
der Archenbrüde in Königs» Wufterhaufen. 273. Kom- 
mifflong - und Spedittonsgefchäft des Miller in Branden- 
burg. 280. 300. Wegen eines aus Berlin ſich beimlich 
entfernten jungen Mannes. 281 Wegen eines von un- 
befannten Frauen in Belig zuruͤckgelaſſenen kleinen Kin- 
des. 283. Befugniß des Stadtfoͤrſters Pefchelow in Trebbin 
zum Gebrauch der Waffen in geeigneten Fdllen. 281. We> 


gen eines ſich angefundenen Windbundes in Alt: Törlig 
“ bei Potsdam. 286. Wegen der bei dem Apotheker Schultz 


in Berlin iu habenden »Praftifchen Dettillirkunft-. 
286. Stand der Preuß. Rentenverficherungs: Anitalt. 286. 
Zuge eines im Forſthauſe bei Hanfeberg geftoblenen Hüb- 
nerbundes. 289. Bau einer Bodwindmüble des Denide 
zu Birkenwerder. 289, 295. 303. Rommiffionsgejchäft des 
Karnofsky in Perleberg. 294. Befegung der Stelle eines 
Arztes und Wundarztes bei der Strafanflalt in Koronomo. 
301. Aufftellung eines Dampfjylinders in der Brennerei 
auf dem Domainenamte Dahme. 303. Ausihüttung der 
Wendelichen Maſſe in Belzig. 304. Verlegung des Mohn- 
fies des Dr. Mollheim nach Edpnick. Berändertes 
ka des Meichenheim er Sohn in Berlin. 308. 

delsverluft des Arbeitsmanns v. d. Lippe. 309, Wegen 
feelhändigen Antaufs des Brotkorns und der Fourage pro 
18}: für die Militair- Magazine in Berlin, Charlotten- 
arg Spandau und Potsdam, 310, Aufftellung einer Roß= 
Delmüble des Leopold in Kehin. 311 Aufffellung eines 
— — in der Brennerei des Domainenamts 
Krausnick. 311. Einrichtung einer neuen Perjonenpoft 
zwifchen Genen und Perleberg. 315. Mechtskräftiges Urtel 
wider das Dienſtmaͤdchen Güntber. 315. Warnung vor 
dem Anlauf der bei Gelegenheit einer N in 
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Fricſad getohlene Sachen. 316, Beſetzung des Steuer- 
und Schuldienerpoftens in Strausberg. 316, Abſchluß⸗ 
rechnung der Leipziger Feuerverfiherungs » Anflalt. 318, 
Anhebung des Fahrweges von der. Koͤnigl. Bildergallerie 
ab über den Berg nach Bornfiddt bei Potsdam. 319. 
Ueber den Beichdftsbetrieb der Preuß. Nentenverficherungss 
Ankalt. 324. Megen des im Königl. Mufeum fuͤr vater- 
laͤndiſche Alterthümer in Berlin verübten Diebſtahls. 326, 
348. 368, Forderung fremden Gemabls auf der Schirner- 
fchen Mühle zu Perocfin! 328343. 356. Produften-Bör- 
fentage in Prenzlom pro 1841, 332. Pro 1842. 394. 400. 
Yusfheiden des Breihmann aus den Gefchäften der Ja— 
labſonſchen Spiritusfabrik auf dem Tornow bei Potsdam. 
332. Wegen einer bei Luͤttgenwiſche im Waffer gefundenen 
männlichen Leiche. 334. Wegen eines beim Stadtgerichte - 
u Wittſtock veruͤbten Gelddiebſtahls. 334. VBoigtfche Müb« 
enveränderung in Brädifomw. 335. 348. 362, Aufitellung ei⸗ 
nes Dampflefels in der Brennerei au Kogen. 335. Agen⸗ 
tur des Herker im Zehdenid für die Preuß. Rentenver- 
ſicherungs⸗ Anttalt. 340. Wegen des freibändigen Ankauft 
von Roggen und Bourage zur Truppenverpflegung pro 
1842 für verſchiedene Militair- Magazine. 341. Aufſtelluͤng 
eines Dampfentwidlers in der Reinſchen Brennerei: zu 
Dahme. 343, Wegen einer dem Kaufmann Buffe in Nauen 
getohlenen goldenen Taſchenuhr. 316. Lofalveränderun 
der Bürfien- und Pinielfabrit des Kindel in Berlin. 
Naffe Kartoffelftärke wird gekauft bei v. Drofedow und Vo⸗ 
el in Berlin. 346. Befegung einer Nachtwächterfielle in 
Soften. 348. Entlafung des Bodenitein und Langemeier 
aus der Buſſeſchen Handlung in Nauen. 354. Wahl von 
Mitgliedern u, Stellvertretern des Kuratoriums der Preuß. 
Mentenverficyerungs » Anftalt. 354. Niederlafung eines 
"Brunnenmachers zc. in Brüffow. 356. Veränderung der 
vormals Walslebenſchen Windmühle bei Sansſouci. 369. 
—— für eine auswaͤrtige Familie in Berlin. 372, 
Geſuch eines jungen Mannes in Berlin um ein Unterfom- 
‚men als Schreiber. 372. Beraubung der Kirche zu Schön: 
feld. 373, Adelsverluft des Laufburfchen v. Velten. 373, Aus« 
fiogung des Landwehrmanns Bartels aus dem Soldaten» 
flande. 373, Wegen des dem Tuchfabrifanten Salomon 
aus Ludenwalde auf einer Reife von feinem Wagen geſtohle⸗ 
nen Tuches. 374. — ehr Dampfentwidlers in 
der Krugichen Brennerei zu Müblenbed. 374, Wegen ei» 
nes verübten Diebſtahls in Rüdersdorf. 380. Korn» und 
roduftenbörfe in Neu-Ruppin. 384. Nachweis eines Unter- 
ommens für einen Ziegler bei Später in Schwedt. 384. 
Agentur der Berliniden Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
in Teltor. 384. Aufitelung eines Dampfinlinders in der 
Brennerei zu Bietmannsdorf. 386. Kiefernjaamen kauft 
Krüger ir Berlin. 388- Wegen eines in, der Dder bei 
Hobenfaaten gefundenen midnnlichen Leichnams. 390. Krau⸗ 
ſens Pfefferkuchenbaͤckerei in Berlin empfiehlt fich. 394. 400, 
Diebttapl auf der Brandenburger Fahrpoſt auf dem Wege 
von Belzig nach Golzow. 396. Der gutsperrliche Foͤrſter 
Haͤnicke in Bolfen iſt zum Waffengebraudy berechtigt. 397, 
Eine Landſchmiede wird zu Wi en oder zu pachten gefucht. 
490. — der 5 der Preuß. Rentenverſiche⸗ 
rungs=- Anftalt in Belzig, Spandau und Strausberg. 400. 
ücheranzeigen. Des Hofratbs v. d. Heyde. 12, 
78. 388. Der Ens nie Buchhandlung in Berlin. 
Zeitfchrift des dv. Marburg, unter dem Titel; Magazin im 
Sebiete der Jaͤgerei. 64. Der Mderbolihen Buchhand⸗ 
ung in Breslau. 88, Der Levitfhen Buchhandlung in 


5 Im 


Bromber . 17, De Kollınann | 
Seen 2 5 ſchen Buchbandlung in 


Erkenntniſſe teiegerechtliche Gegen di 
teure Menz und Henning, 22. Gegen ? — 
Duͤmler. 219. In der Beſertions⸗ und Konfisfationg- 
fache wider Wenmann. 231. Gegen den Deferteur Wat- 
Bi 248, a en an — — 265. Gegen den 

eur Geißler. egen den Deſerteur & 
Gegen den Deferteur Senn 379. ' “ * 


Forſtgerichtstage. a) Km Jabre 1841. Wei 
dem Land» und Stadtgerichte in Beeskow ( Neubräder 
en. 1. Bei demfelben (Coſſenblatter Forfirevier), 7, 

et dem Stadtgerichte in Wittſiock 21. Bei dem Land» und 
Stadtgerichte in Buchholz. 21. Bei dem Juſttzamte Gram- 
zow rc 22. Bei dem Land- und Gtadtgerichte in Storkow. 
27, Bei dem Land» und Stadtgerichfe in Oranienburg. 
27. Bei dem Sands und Stadtgerichte in Alt» Ruppin, 
33. Bei dem Land» und Stadtgerichte in Neuftadt- Eberg» 
walde. 253. Bei dem Land» und Stadrgerichte in Zehdenid. 
295. Beiden Land- und Stadtgerichte in Brandenburg. 
295. b) Sm Jahre 1842, Bei dem Land» und Stadt- 
gerichte in Dranienburg. 368. Wei dem Land» und Stadt- 
ar in Beeskow (Forfirevier Neubruͤck und Goffenblatt). 

Bei dem Land⸗ und Stadtgerichte in Havelberg. 379. 
Bei dem Land» und Stadtgerichte in Licbenwalde. 389. 
Bei dem Land» und Stadtgerichte in Zchdenid. 389. Bet 
dem Land- und Stadtgerichte in Zoflen. 389. Bei dem 
Land- und Stadtgerichte in Freienwalde. 389. Bei dem 
Land- und Stadtgerichte in Brandenburg. 389. Bei dem 
Stadtgerichte in Rathenow, 389. Bei dem-Land» und 
Stadtgerichte in Buchhols. 395. S 


G. 

Gewerbſcheine, verlorene. Des Handel 
Pergamenter aus Neuftadt bei Pinne, 2, Er an 
aus NeusHartmannsdorf. 130. Des Theerbändlers Hei⸗ 
mann. 214. Des Fleiſchers Bochwit. 220. Des Kauf: 
manns Meyer in Neheband. 262. Des Koloniften Wilde 
ws Bel EHER 283. Eng in Schwedt, 

es Schadow in Franz.- Buchholz. 303; 
aus Sawall. 303. 9 — 


Hypothekenbuücher-Regulirung. Vom Der 
Mer. 14. 42, 73. Don den Dörfern Werder, Side 
und ang. 42. 73, 113. Der gu den Patronaten des 
Hochſtifts tandenburg gehdrigen geiftlichen Inſtitute 12%, 
Vom Dorfe Ragow. 122. 161. 190. Dom Dorfe Bhrs- 
dorf. 206. Vom Dorfe — 251, Bon den Dörfern 
‚Krangen, Lichtenberg, Storbeck, Schönberg, Strubenfee, 
“Brieben,. Keller und Klofterheide.. 275. 2%. 316. Bom 
Dorfe Hersforung. 336, 349, 362, 


M. 


Märkte. Viehmarkt in Beclib. 65. 284, rmärkte . 
in Görjfe. 154, 160. Vichmaͤrkte I er Ye 
183, Vierter Kram, Pferde» und Viehmarkt In Luden- 
walde, 289. Vierter Jahrmarkt in 55 295. Kg und 
Biehmärkte in Brüäfiow. 319, ” markt in Brüd, 375. 


“ 


Yatente, anfgebobene Kaufmann Savoye in 
Trier. 33. Kunfthändler Sachfe in- Berlin. 169, Werks 
meifter Germain in Elberfeld. 253. Konditor Teichmann 
in Breslau. 301, Mehfe in Berlin. 309. Kaufmann. van 
Guͤlpen in Aachen, 315. Fabrifant Dobbs in Aachen. 

- 319. 361. Kaufmann Ulmann in Berlin. 333, Mecha» 
nikus Neufvang in Berlin. 361 . 

Patente, Ale Dr. Wernede in Stralfund. 1 
——— Caſſiraghi in Zeih. 1. Dberlehrer Knie in Bres- 
au. 13, Zabrifanten Baunfcheidt bei Hagen. 13. Fabrif- 
befiger Blaß in Elberfeld. 21. Metzke in Berlin. 21, 
Kauflente Zifemann und Decamp in Kbin. 27. Fabrikant 
Dobbs in Aachen. 27. Mafchinenbauer Borfig in Berlin. 
27. 121. Kaufmann Amann in Berlin. 239.. 379. 
Klempnermeiiter Bernftein in Berlin. 33. Ritterguts« 


befiser Beder in Nieder + Brodendorf. 57. Preſton in. 


Aachen. 71.79, Kabritant a in Hoven. 71. Werk: 
meifter Germain in Elberfeld. 79. Maler Rademacher in 
Berlin. 79, Schreiner Volkenborn in Lan — 121, 
Lieutenant Beyſe und Oberlchrer Gartbe in Kbln. Mas 
lee Schulp in Berlin. 137, Mechaniker Vonpier in Berlin. 
137, Kupferiiccher Lehmann in Berlin. 169. Barbier Zores 
in Düren. 169. Kaufmann Lobed in Berlin. 175. Ubrma= 
er Challier in Berlin. 181. Tuchappreteur Martin in 
Horsdam. 181. Samuel Gilley in Aachen. 181. Chemiter 
Bof in Hagen. 189. Brojowsfi in Neu: Kupvin. 197. 
abrifert- Rommiffarius Hoffmann in Breslau. 197 239, 
unfibändleer Sache in Berlin. 219. De, v. Hofmann zu 
erenfiadt. 231, Kaufmann Krefler in Berlin. 239, Mes 
aniter Borroughs in Düren. 281, Schloffermeifter Stein⸗ 
hoͤffei in Zielenzig. 281. Tapezier Meyer in Berlin. 301. 
Fabritanten Emundts und Herrenkobl in Aachen. 209. 
Fabrifanten ZU und Komp. in Elberfeld. 315. Kunſt⸗ 
drechsler Marauardt in Babes. 315. Zahnarzt Lomnitz i 


in 
Berlin. 325. Kaufmann Grovius in Berlin, 325. Mas- 


fchinenbaner Hirg in Berlin. 325. Faͤrber Langerfeld jun. 
in Barmen. 311, Fabrikbeſiher Schwendy in Berlin. 341, 
Tifchlermeitter Schob in Berlin. 341, Frau v. Wodpol 
in Breslau. 317. Fabritant Kiesling in Potsdam 347. 
Kittmeifter v. Zieten in Berlin. 379. Fabrikbeſitzer Dobbs 
in Hörde. 379. Zink in Elberfeld. 379. 

Paͤſſe, verlorene Des Papiermachers Grell. 8. 
Dis Webergefellen Dir: 221. Des DEREN Krüger. 
2354. Des Müllergefellen Eggert. 303. Des Barbierges 
feen Licbert. 328. Des Müllergefellen Ziegler. 373. Des 
ES chlächtergefehen Ballert. 380. Des Privatſekretairs Zerbfa. 
335. Des  hlächtergefellen Tie, 386. Des Arbeitsmanns 
Regel. 390. Des Arbeitsmanns Echulje. 390. 

Pfarrüellen, erledigte. Zn Sernow. 1. In Son- 
nenberg, Mefcherg und Baumgarten, 21. In Selchow. 
41, Jñ Klehle. 41, In Alt Landsberg. 49, In Könige 
Mufferbaufen, 79. In Schmergom. 89. In Richterfelde. 
153. In Neubolland. 181. In Neu: Ruppin. 266, In 
Mepen. 273, In Mittenwalde. 309. 
ferde, anarbaltene oder fih angefundene, 
Zwei Pferde im Dorfe Hoberlehme. 160, n Pferd im 
Stalle des Gaßwirths Amberg zu Spandau. 214, Eine 
Fuchsftute auf dem Vichmarkte in Storkow. 320. 


Pferde, entlaufene. Fuchsſtutfuͤllen aus Rings 
leben. 70. Sturfohlen des Feilde zu Garnzien. 198. Stuts 


foblen. des Frige in. Schoͤnerlinde 262... BraumesStut: 
füllen des Amtmanns Lindſtedt in -Mebfen. 332, 
Pferde, geftohlene. : ‚Eine, Stute des Schulen 
Vogel in Michelsdorf. 58, - Ein. Fuchswallach Bert 
in Lchnin. 90. Zwei Pferde auf dem Spandauer Perdee 
markt. 113. Ein dien des Feuerheerdt in Prüßte, 100, 
Zwei Pferde zu Yubhnsdorf. 182. Ein Pferd des Quer: 
hammel in Kobenburg, 182. Ein: Pferd des Bauers Si: 


Dede in Abhrensdorf. 232. Zwei Pferde des Zod-in Bin 
dow. 254, 
S. 


StedcbriefeFerlaſſene, Weinhaͤndler Schmidt in 
Berlin. 1, 112. Markthelfer Bernhard. 1, Maucergeſell 
Milatz. 2. Buchbindergehülfe Ludei. 7. Schloſſergeſell 

fhummelt. 7. Tifchlergefel Memmter. 7. Maur 1 

termords. 8. Schneidergefel Stübler. 13, Musketiere 
Mernit. 22, Maurergefel Werner. 23. Kaufmann Das 
vidfon. 28. Handlungsdiener Hanfen und defien Ehefrau. 
41. Kürafier Avelt. 50. Scifstnecht Arbed. 50. Mau⸗ 
rerlehrling Stethien. 50. Tuchmachergeſell Deutichmann, 
50. Arbeitsmann Wiſchow. 51. Tagelöhner Neue. 51. 
Materialmaarenhändler Thiele in Berlin. 58. Schneiders 
eſell Kleiſt. 58. Militairſtraͤfling Haupt. 65. Brivats 
Ahrelder Rabuske. 72. Dienſttnecht Serger. 80. Bidere 
* Weidemann. 80, Dienſtknecht Lehmann. 99. 181, 

ommiſſionair Schneider in Berlin. 112. Kaufmann Krufe 
in Berlin. 112, Schiffer Krefler. 121. Tageldhner Rice 
ter. 122, 248. 288, —— Daniel und Better, 
129, Schneidergejel Mennich. 129. Unverehel. Thiede. 

138, Arbeitsmann Kuüttel. 139. Dienfitnecht Kuſſatz 153. 
Hufaren « Unteroffigier eg 157. Dtto aus Emwinc- 
münde. 157. Arbeitsmann Richter. 158. Maurergeſell 
Jahn. 158. Arbeitsmann Schuͤtt. 158. Schmicdegeich 
Undow 158. Unverebel. Gürler. 169. Unverchel. His 
lenz. 169. Burfche Remell. 169. Tifchlerlehrling Schmidt. 
182. Arbeitsmann er 152. Supernumerarins v. Bre⸗ 
ansky. 159. Schäferfnecht Roͤhl. 189. Unverebel, Schmivr. 
197. Tagearbeiter Mierſchenz. 205. Arbeitsmann Schultze. 
205. Kommifionair Helmich. 213. Dienſttnecht Kienicke. 
214. Bädergefel Schid. 220. Dienſttnecht Rer. 220. 249. 
Dienfifnecht Schadow. 220. 262. Unverehel. Bommert. 239. 
Biebhändler Küchler. 240. Militairſtraͤfling Vetter. Zu. 
248. Koffäte Franke. 218. Schiffötnecht Hummel. 249. Maus 
rergefell Roofe. 249, Schubmachergefel Nillert. 253. We— 
bergeich Seidel. 253. Handlungsdiener Engel. 261. Ar— 
beitsmann Krenzlin. 262. Hausknecht Putrlig. 265. Schneie 
dergefell Fbrfler. 265. Klempnerlebrling Herbit. 274. Pfer- 
defnecht Goͤtze. 274. Webergeſell Buchholz. 274. Schiffs- 
fncht Schulz. 281. Tdpfergeſell Neuendorf. 251. Schiffs- 
inecht Böwerib. 282. Bediente Schwebdler. 252. 317. Dra= 
mn Göße 11. 283. Tiſchlerlehrling Grüßner. 287. B 

alter Rindfleiih. 287. Unverebel. Lehmert. 253. Dienñ⸗ 
Inccht Riebe. 258. Jobanne Hark. 258. Arbeitsmann 
Schröder. 302. Dienſiknecht Noppens. 302, Arbeitsmann 
zung. 302. Großmann aus Rüdersdorf. 309. Brenner 

uckow. 310. Militairfiräfling Debring. 315. Tifchler« 
gefell Kolbe, 319. Arbeitsmann Hübner, 328. Klanpner- 

eſell Schmidt. 341. Entlaffene Musterier Houdelet. 342, 

eivatfchreiber Hanel. 355. Schiffsknecht Blume: 361. 
Immergefellen Schul und Schulie. 374. 390. Milttair- 
oloriver Milde. 385, Kaufmann Ti⸗ 


räfling Berg. 379. 
E ; rbeitsnann Kemnit. 385. Burſche Baut. 


mann. 385. A 





389, Muͤllergeſell Brofchte. 390. Unverehel. Källner 39. 


Arheitsmann Betufches und Tuchmachergefell Mettig, 395. 


Muͤllerburſche Kuntelt. 396. 
Stedbriefe, erledigte. Arbeitsmann Schule. 8. 
Dienfifnecht Zimmermann. 8. Knecht Lüfch. 8. Maurer: 
efell Schüler. 14. —— — Bernhard. 14. Schnei⸗ 
Stuͤbler. 23. Schloſſergeſell Zſchummelt. 23. 
Maurergeſell Milatz. 23. Arbeitsmann Wiſchow. 58. Han⸗ 
ſenſchen Eheleute. 72. Militairſtraͤfling Haupt. 72. Mau⸗ 
rerlehrling Stethien. 72, Dienfilneht Tremplin. 72, Pri⸗ 
vatſchreiber Rabuske. 113. zeiten efell Memmler. 
Schiffer Kreßler. 153. Unverehel. Thiede. 170. Arbeite- 
mann Schuͤtt. 182. Tifchlerlehrling Schmidt. 198, Ars 
beitsinann Billig. 214. Unverehel. Gütler. 232. Dienft: 
Knecht Rex. 232. 275. Schiffsfnecht Hummel. 234. Mau⸗ 


rer 
firäfling Vetter. 282. Handlungsdiener Engel. 282. Dienſt⸗ 
tnecht 8344 282. Schiffsknecht Bowerlh. 289. Dienſt⸗ 
Inecht Schadow. 295. 303. Arbeitsmann Krenzlin. 295, 
Schneidergefell Löffler. 303. Arbeitsmann Schröder. 310. 
Arbeitsmann Yung. 316. Tagelbhner Richter. 319. Klemps 
nergefell Schmidt. 356. Privatichreiber Hanel. 361, Bes 
diente Schwedler, 380. Unverehel. Lehmert. 396. 


V. 


Vagabonden-Verzeichniſſe. 34u. 35. 130 u. 
131. 34 u. 355. - j 
Vererbyadhtungen. — 1 Britz im 
Angermuͤnder Kreiſe. 26. Kirchenlaͤndereien bei Rathenow. 
29. 236. Kirchenlaͤndereien zu Schenkendorf. 30. Göllni- 
fches Heideland, der Berliner Kommunalbebörde gehörig. 
31. 38. Des zur Chllnifchen Heide gebbrigen Forſthaus 
Etabliſſements am Wege von Rirdorf nach Cbynid. 47. 
54. 62. 135, 142. 155. Zwieſtaͤdter Heide bei Rirdorf. 47. 
55. 63: Kirchenländereien in Schönfeld. 53. 75. 103. 

farrgrunditücde su Neu = Langerwiich. 63. Rommunals 

ruudſiuͤck am Patiger Damm in Nicmegf. 87. Pfarr⸗ 
Ländereien bei — —————— 143, Kirchenacker gu Sydow. 
195. Kirchenlaͤndereien in Lichtenow. 227. Hufe Ader 
des St. Katharineır- Bertruden - Hospitals im Jederitzer 

elde bei Rathenow. 263.- Grundfitite der Pfarre zu 
Besen. 268. 297. 321, Grunditüce der Patronatskirche 
zu Nigow. 271, Pfarr: und Kirchengrundftüce zu Zer- 
nichom. 279. 


Berktanfvon Grundfitiden, gerichtlicher. Au— 
fifches Gartengrundſtuͤck in Prenzlar. 6. 29. 59, Anafs 
Periches Grundſtuͤck in Berlin. 16. 43. 74. 115. Avelfche 
Acergrundftücde bei Neu⸗Ruppin. 39.68. 104. Abraham 
oniche Grundſſuͤcke in Berlin. 84. 125. 163, 192, 223, 256, 
——2— in Potsdam. 143. 177. 208. ce in 
Mauen. 228. 260. 293. Annderfches Kaltbrenneret - Eta- 
biiffement bei — — 294. 317 370. 394, 
Arnsdoriihes Freibaus in Biefenbrow. 332. 358. 382. 
ã ibrechtſche Koloniſtenſtelle in Sandhaufen. 364. — Berg⸗ 
mannſche Ackergrundſtuͤcke in Mittenwalde. 4. Berges 
mannſches in Kummersdorf. 5. 63, 67. 103, Grundftäd 
Fr. 9 in der Schumannsfiraße in Berlin. 16. 43. 74. 
Bartelsiches in Berlin. 17. 44. 75. 116. 150. Bordowich⸗ 
ches in Berlin. 24: 51. 81: 322. 352. 376. Bouchefches 
E Berlin. 25. 52. 82, Bauerfches Koffdtengut in Schnee⸗ 
berg. 2. 52. Erbpachts ⸗Muͤhlengrundſtuͤck zu Kl.» Beeren. 
30. 60. 92. 144. Balkeſches Grundftüd in Fohannisthal. 


e yet Looſe. 265. Hausknecht Purtlig. 274. Militaire - 


v 


3%. Blankſche in Baxuth. 31. 61. 93. Baderſches« in 
swnlf; 31. 61, 93. Baſtſches in Wriezen. 38. 68. 104, 
ernaufches Kofidtenaut in Phoͤben. 76. Bradtfches Grund⸗ 
ftüd in Havelberg. 77. 116. 150. Badingiche in Granfee, 
3. Braͤſeckeſches in Potsdam, 106. 151. 186, 216. 257, 294. 
DBederfches in Alt-Ruppin. 127. 164, 192. Bockſches In 
Liebenwalde. 127, 164. 192. Brandtſches in Heegermühl. 
135, Benifchfches in Beeskow. 156. 187.216. Badefches im 
Templin. 165, 193, 224. Burmeifterfche in Perleberg. 165. 
Buchſches Bauergut in ee: 209. 243, 277. Bof- 
felmannfches Grundflüd in Kobm. 227. 259. 292. Baſtian⸗ 
ſches in Charlottenburg. 236. 270. 298. Borchertiches in 
Mauen. 237. 270. Blumbergfche Melsinhhle. 237, 
271. 299. 321. 351. 376, Barthſchſches Grundfiüct in 
Berlin. 251. 284, 312. Broidongiches in Berlin. 263, 


293, 317, Bohmſches Erbpachtsrecht auf 2 Morgen Lan 


des von der Königl. Schmargendorfer Forkt, 271. Belin« 
ſches Grundſtuͤck in Lehnin. 279. 305. : Bielandfches 
in Steinfurtb. 299. 322. 351. Bufchingiches in Freien: 
walde. 300. 322. 352, Braunfches in Giefensdorf. 307. 

ollertiches in Berlin. 330. 358. 381. Bafchinfches in 

It» Stahnsdorf. 338. Blumefches in Nauen. 339. Boh⸗ 
mefches in Rathenow. 353, 378, Beetzſches in Zoffen. 359. 
382. Bretterjche in Berlin. 387. Baatzſche in der Feldmark 
von Beelitz. 391. Brandesfches in Porsdam 398. — Chrift- 
fcher Bauerhof in Luhme. 25. Garusfche Grundſtuͤde in 
Dahme, 179, 209, 243, Golbergfches in Berlin. 188, 217. 
238. Chaljche in Neu-Rupvin. 300. 322. 352. Cavanſches 
in Biefenbrow. 331. 358. 382. — Deichmannfcyes in Ber: 
lin. 2. 34. 66. 102, Diſtelkammſches in Berlin. 10. 36.67. 
103. 149, Dilfchmannfches in —— 18. 44. Deicte⸗ 
fches in Havelberg, 18. 45. Duromwiches in Prenzlom. 24. 
Dodtiches in Alt⸗Ruppin. 30. 60. 91, 108. Dimvdefches in 
Garlsdorf. 46. 76. 116. 136. Döpringfches in Annenwalde, 
62. Düringfches in Zebdenid, 84. 125. 163, Doffches in 
Spandau. 85. 125. 163. Dannenbergiches in Spandau, 
106. Denfowfche in Granfee. 118. 112, 173. Dümichenfche 
in Gr.: Machnow, 165. 193, 225. Drägerfches in Ratde- 
now. 166, 353, 377, Druderfces auf dem Tornom. 166. 
193. 225. 258. 291, 317. Dumdeniches in Friedland. 202. 
235. 269. Döring» Rahnſches im Hindenburg, 307. Dets 
weilerihe in Rheinsberg. 323. 353. 377. Dannenberg- 
ches Wohnhaus in Brandenburg. 350. 3832, Dobertſches 
Kolonifiengut in Neu Bobnsdorf. 373. Dochanfches Krug⸗ 

ut in Jachzenbrüd. 393. Douffedfches Grundftüd en 

eriin. 397, — Eaelingfches in Rathenow. 5. 37. 67. 
Eversmannſches in Charlottenburg. 9. 35. 66.102. Cg- 
gertiches in Deutfch - Rirdorf. 69. 305. 150. Ehlfeldtſches 
in NeurRuppin. 77, 117, 151. Eifenerfches in Spandau. 
85. 126. 166. Eichſtaͤdtſche Ackergrundſtuͤcke bei Spandau. 
117. 152. 186, Erfurthiche Grunditüde. in — 





179, 210. 244. Ebelſches Buͤdnergut in Laſickow. 
330. 357. Engelhardtſches Grundſſuͤck in Neit-Ruppin, 
372. 392, — Fielckindſches in Rathenow. 5. 37. 68, 
rechefches in Werlin. 69. 105. 150. 185. 216, 256, 
aͤtckeſche Koloniftenftelle in Neu⸗Sagaſt. M, 133. 172, 
ritfchefches Grundfiüf in Berlin, 105. 151. 186.. 216. 
257. 291. —ã— in Boßdorf. 144. Fiedlerſches in 
Kl.⸗Schauen. 193. 225. Freygangſches in Juͤterbogk. 
173, 201. 234. Flickelſches in Berlin. 200. 234. 268, 297. 
321. 350. Fidertfches in Nauen. 228. 259. 299. Fehr- 
mannfches in Nauen, 237. Franckeſches in Gr.» Bermen- 
dorf. 237, 270, 299. Franziche “ Nauen. 285, 312, 337. 


VI 


reeſeſche Rohr⸗ und Scilf- Nusung im Rhinſee längs 
er Kichtenberger Feldmarf. 323, 399, Friotſcher Garten 
"in Brandenburg. 339. Friotiches Wohnhaus daselbit. 359, 
382. Fraabfhe Buͤdnerſtelle in Linum. 39. — Groſſe⸗ 
sches in Natbenow. 5. Gärtnerfches Adergrundftüd in 
Lüdersdorf. 10. Gaabſche Rafernenftube in Neu» Ruppin. 
10. Grunadices in Schönhagen. 10. Grotheſche Rit⸗ 
tergüter Brefche, Mollnis und Rech. 16. 43. 74. 91. 115, 
148. Grundmann» Lagrangefches Grundſtuͤck in Berlin. 
16. 118. 152. 186, Gräfefches in Berlin. 17, 201, Gröps 
lerſches in Brandenburg. 15. Großeſches in Kön.- Wus 
fierbaufen. 19. 63. 399. Gaͤrtnerſches in Berlin. 25, 52, 
82. 123. 162. 191. erickeſche in Wilsnad. 26. 53. 83. 
Grebinfches in Wandlig. 55. 84. 125, 307, Gräfefches in 
Eharlottenburg. 62. 93. 133. Graßſches in Johannisthal. 
- 63. 93. 133. Ganzelfches in Puttlig. 70. 105. 151. Gras» 
bowſches in Nauen. 86. 126. 164. Grasnickſches in Alts 
Hartmannsdorf. 128. Glagowiche in Granfee. 156. 187. 
2317, Ghresihe Gärten in Treuenbrisen. 174. Gruͤtzner⸗ 
ches Wohnhaus in Lindomw. 188. 383, Gräßmacherfches in 
Ganhzer. 211. Griebenſche Srundiiäcfe in Granfee. 229, 
Gärfchtefche in Wernsdorf. 236. 270. 298. Gundlachiches 
in Potsdam. 246, 263. 293, 317. Goͤtzeſches in Neu= Zittau. 
279. Büfronfches in Prenslow. 280. 285. Gerbardtfches 
Wieſengrundſtuͤck in Koachimsthal. 280. Gerickeſcher Kofs 
fätenbof -in-Streefow 285. 313. 337. Grafefches Bauer: 
ut in Bebrensdorf. 307. 330. 358. Glaßnerihe Grund« 
Aüde in Trebbin. 314. 338. 363, Geritefches am Kreuz: 
berge bei Berlin. 323. 352. 377. Guͤdletſches in Werder. 
.339. 346, Grüfferfches in Berlin. 392. Grabowfces, in 


Bieſenthal. 393, — Hauckſche in Templin. 3. Henkelſches 


in Spandau. 4, Heinefches Mühlengrundtüt in Cram— 
nis, 9. 36. 66. 103. Hostefches Grundfiüd in Berlin, 
17, 44,75, 115. Hechelſches in Brandenburg. 18, 45. 
Heſſeſche in Rathenow. 18. Heſſeſche Aderitide in Ra- 
tbenomw. 24, Seefche Babert ebdude in Rathenow. 24. 52, 
82. 123. Hußefches Gr 
192. 224. 257. Hellgrebefches in Rathenow. 93. Hanfft⸗ 
{ches in Neu-Ruppin. 107. 152, 186, Herperſches in Ro» 
dabn. 107. 142. 177. Hellerſche in Strausberg. 127. 164. 
192. 224. 257. 291. Holsihe Scheune in Fuͤrſtenwerder. 
135. 173. 201. Hönefches anerput in Boͤrnicke. 136. 
173. 201. Habnemanniche Fiſcherguͤter zu Tiefwerder, 143. 
178, 208. Habnemannjche Srunditücde in Spandau. 187. 
217. 253. Heyneſches in Diamar. 188. Hirſchſches 
in Neu-Rırmpin. 196. 226. 259. Hartwigjches in Friede 
land. 202. 235. 269. Henningſcher Garten in Prenzlom. 
203. Haaſeſches Grundſiuͤck in Plaue. 209. Wohnhaus 
Nr. 85 in Havelberg. 210. 245. 277. Hanfefches Büdner- 
baus in der Rauenſchen Kolonie. 227. Wittwe Haudiches 
Grundfiüd in Brandenburg. 228, 259. 292. Haͤhnerſches 
an der Straße von Berlin nach Marzahn. 228. 260. 293, 
Hoffmannfche Beſitzung zu Sandberg. 263. 293. 317. 
Heinſcheſche Brunditüde in Potsdam, 313. 337, 362. 
384. Huſchkeſches in Stuͤlve. 294. 318. 344, Hachefche 
in Berlin. 306. 329. 357. 381. Hennigidns in der Stadt 
inna. 312. Haſcloffſches im der hollaͤndiſchen Kolonie zu 
inna. 332. Hannemannfches halbes Haus in Ratbenom. 
360. Horlbogenihe Grundftüde in Neuttadt: Eberswalde. 
364. 357. Hoffmannfches in Deutichbof. 394. Henkſche 
in Strasburg. "398. — Janeniſcher Bauerbof in Pe 
26, 53. 82. 128. Schießhausbeſihung im Juͤterbogk. 135. 


undiiüd in Berlin. 86. 127. 164, 


‚Erben in Berlin. 84. 118. 125. 152, 


173, 21. Jagdmannſches Bauergut in Schulgendorf. 365, 
387. Jabinſches da. in Sobenfein. 372. 392; oroen dies 
Wohnhaus in Belzig. 372. Jecheſches Grunditi in Bere 
lin. 383. — Kraligiches in Yüterbogt. 4. Klamannfches 
in Chorinchen. 4. 29. 60.- Kiehmannfcher Garten in Py« 
chen. 6. Küblmorgenfches Bartenland bet Hammer. 18, 
Kelpinfhes Grundtüd in Berlin. 24. 52. 82. 123. 162. 
191. Kböppefches in Luckenwalde. 29. Kittnerfche- in Bers« 
kom. 44. Kiebachſche Scheune in Kyritz. 45 Kirchner: 
fc Grundfiüd in Wittenberge. 69, 105. 141. Kieburgs 
ches in Deutfc) « Wufterhaufen, 77. 117. 151. 212. Kirl« 
gerfches in lee 9. Kufabliches in Berlin. 105. 135. 
Köhniches in. Meyenburg. 106. Köhleriches in Havelberg. 
156. 193. 225, Kirchnerfches in Habelberg. 166. 194. 28. 
258. 291. 317. Keckſche in Angermünde..173. Kampsiches 
in MWittflöd. 177. Kubrfche in Werder. 188. 217. 32%, 
Klemmfches in Rowaweß. 203, 235, 269. Kraufeiche im 
Luͤtte. 210. 245, 278. Krobnfches Familienkaus in Banker. 
212. Kablefhes Grundfii in Brandenburg. 227. 271. 
Rauffmannfche in Bruͤſſow. 236. 269. 298. 318. Kalifche 
ſches in Berlin. 251. 284. 312. Krügeriches am neuen 
Markt in Berlin. 269. 298, 321. 351. 376. Kupfchiches in 
‘Berlin. 277, 304. 328. 355. 381. Rudenburgfces Yand bet 
Templin. 306. Kraftfches Bauergut in Alt« Ranft. 306. 
330. 357. 381. Kochfche Grundftüde in Prenzlom. 318. 352. 
377. Krgerfches in Cremmen. 339. Keibiches am Kreuie 
berge bei Berlim. 353. 377. Krenzſche Boͤdnerſteüe im 
Neu s Trebbin. 353. 377. Kölbefches Grundſiuͤg in Ra— 
tbenow. 359. 383. Krelliches im Dorfe Tech. 363. 386, 
Kebrbergiches in Eniar. 364. Krügeriches in der Alerander- 
firaße_in Berlin. 383, ° Kirhmorofche in Freesdorf. 388. 
Kraußiche in Graniee. 389. Kurpinfches Haus in Juͤter⸗ 
bogf. 398. Kleinertiche Gruanditäde in Treuenbriegen. 399, 
— Lemmfches in Rheiusberg. 17. Sangefches in Korik. 46. 
v. Lebellſches in Charlottenburg. 56. 85. 125. 163. 192, 
224. Lettowſches in Brandenburg. 86. 126. 164. Yams 
prechtfches FR Vorwerk Damm bei Friefad. 9. 134. 172, 
Langbansices in Angermünde. 95. 134. 172, Laſchtoſches 
in Berlin. 165. 193. 225, Pademanniches in. Prenlom. 
188, 217. 259. Lobesfcheg bei Berlin. 191. 223. 256, Finde 
neriches in Muͤhlenbeck. 260. 293, 317. Raudefche in Ber« 
nau. 293, Eudwigfches in Berlin. 306. 329. 357. 381. 
a in Sindow. 306. 330. 357, Yindborfifche 
Brundftüce bei Bieſenthal 307. 330. 358, Fiidedeiches 
in Krams. 314. 324, 353. 378, Saujches in Brandenburg. 
323. 352. 377. Lebmannſche in Beeskow. 331. Lehmanır= 
* in Saarmund. 339. 364. 386. Plehefches in Michels- 
orf. 365. Lebauld de Nansiche in Rheinsberg. 383. Lin 
denbergiches Muͤbhlengrundſtuͤck zu Heegermuͤble 398. — 








. Metbfeffeliches in Berlin. 2, 35. Miegeliches in Straue- 


berg. 4. Memmertiches in Berlin. 17. 44.75. 116. Mit« 
chaelisfches in Plaue. 29. Mebkefches in Eichwerder. U 
83, 124. 162. 191. 223, 246, ee lien 

., Morig- 
fches in Storfom. 85. Mertensiche in Perleberg. 56. Men 
geriches in Strausberg. 87. Mevericher Garten in Premi- 
om. 144. Mangelsdorffiihe Büdnerfiche in Linum. 144; 
Mülerfches Grundfüc in Buchbol. 166. 194. 226. Mat- 
ſchackſches in Deutſch⸗Rixdorf 173, Mebeiches in Bran- 


denburg. 178, 208, 243. Mühlbergfches in Mablsdorf. 194. 


Kuͤſter; und Schulbaus in Mädlich. 212. = 
nerfches Brumdfiüd in Berlin. 228. 260. 22. Sierbgie 


- . 


fches in Liebenwalde. 237. 270. 279, Mudrfches Haus in 
Gr.⸗Gottſchow. 318. Marwedeihes Grunditüd in Rathe⸗ 
now. 322. 352. 876. Meifinerfhe in Templin. 344. 370. 
391, Mangelsdorffiches in Yinum, 345. Maifches in Wer: 
der. 345. 371. 392. Millerticher Bauerhof in Fergitz. 
345. 37h. 392. Mäkerfches Fifchergut in Alt» Fricfad. 392 
Marfchnerfches Wohnhaus in Joachimsthal. 393, Müller- 
ſche Käthnerftelle in Kehren. 398, — Neumanniches Buͤd⸗ 
nergut in Wilmersdorf. ——— Grundſtuͤcke 
in Wochen. 180. 210. 244. Naackeſches in Brandenburg. 
228. 259, 292, Nebertjches in — — Ne⸗ 
reſches in Friebrichsbof. 279. 378. Riſchauſches bei Coſſen⸗ 
blatt. 279, 305. 329. Neumannſches Wohnhaus in Prenz⸗ 
low. 365. Migiches do. in Schönberg. 383. — Ditofche 
Grundſtuͤcke in Zinna. 4. Dlbergfche Muͤhlenbeſihung in 
— 26. 53. 82. 124. 162. 191.. Ottofhe Grunde 
üde in Prenzlow. 31. Ortſchuͤtzſches in Kön.» Wufler- 
haufen. 68, Dppenbergiches in Potsdam. 118, 
152. 186, Dttofhes Büdnerhaus in Zinna. 133. 171. 
200. Deblichlägeriches Müblengrundiük in Niemegk. 
180, Dffenbäuferihe Grundſtuͤcke bet Charlottenburg. 179. 
209, 243. Ottofcher Garten in Prenzlow. 246, Diter- 
ıhanniche Grundſtuͤcke in Berlin. 268. 297. 321, 350 u. 
351. 376, — Pinnertiches in Luckenwalde. 3. Puderfche in 
Belzig. 5. 36. Pringfches in Berlin. 9. 35. Parisſches 
in ‚Lichtenberg. 9. 36. 66, 102, 167.. Pallaviciniſches bei 
Berlin. 11. 37, 67. Paͤgel-Fiſcherſches Adertüd in Ber— 
lin. 47. Vläteichfches Grundftiüd in Nietwerder. 17. 44. 
75. Nittergut Piesfow. 28.59. 91. 132. 171. 200. , Pen⸗ 
nickeſches Grundſuͤck in Charlottenburg. 55.84. 125. Pauls 
fches in Charlottenburg. 69, 104. 141, 177. 208. 242. Prehm⸗ 
ie in Alte Ruppin. 84. Pahlefches in Wachom. 95. Pfeil« 
n 





es in Rathenow. 179. 209. 243. pfügeefche Ackeryarjzelle 

Deutſch-Rirxdorf. 195. Preißſches Buͤrgergut in Baruth. 
211. 245. 278. Paulichiches Grundſtuͤc in Strohdehne. 
228. 260. 292. — Rafenadiche in Werder. 2. 28, 94. Retz⸗ 
Iafffche in Deutjc = Rieder, 10. 37. 67. 103. 150, 185. 
Mönnefartbiches beim Wedding. 10. 37, 65. Richterſches 
in Spandau. 30. 60. 92. Rheinsbergfches in Charlotten- 
burg. 31. 61. 92. 119. Fifcher Riemannfches In Porsdam. 
"54 Raabeſche Kaſernenſtube in Neu - Ruppin. 
77. 117. 151 &ruggrundfiid in NRbglim 77. 117, 151, 
Roͤmerſches Grundftüf in Nathenow. 85. 95. 134. 172. 
Raſeckeſches in Spandau. 85. 126. Nönnpageliches in 
Annenwalde. 106. Antheil an einem Wohnhauſe im Kalts 
fieingebirge Rüdersdorf. 106, Reichenlronſches Buͤrgexgut 
in Charlottenburg. 106. 142. 174. 177, Rittmuͤllerſches 
Grundfitid in Lennewitz. 108. v. Reichenbadyfche in Ber- 
lin, 187.210. 217. 244, 258, 277. 305. 329, 357, Ried 
mannfcher Garten in Rathenow. 195. Refnerfches Grund: 
fick im Kienbaum. 195. 226. 259. Möderfches in Berlin. 
235. 268. 297. 321, 351. 376, Riepfches in Buckow. 285. 
Rohrmundſches am Lonifenbade bei Berlin. 306, 330, 357. 
Kaßefches in Berlin, 344. 370. 391. Reckſches in Ports 
danı. 361. 337. Refenbergihes in Berlin. 371. 392. 1* 
rerfches in Svandau. — Braueigen Schulzeſches in 
Brandenburg. 4. Siebertſches in Niemegk, 4. "Steinert 
feyes in Mens Ruppin. 5, Secgerfcher Aut in Kl. 
Kreuz. 9. Schwerdtfegerfches in Berlin. 10. 37, 67, Schar- 
fenbergfcbes in Warnow. 11. 38. 69. Spielbagenfches in 
Streform bei Spandau. 16. Schulgefches in Schwebendorf. 
17. 44. 75. Schuͤtzeſches in Buchholz. 19. 45. 75: Witwe 
Schmidtfches in Prenzlow. 19, 45. 76. Sendeljche bei der 
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155. 


Svandau. 227. 259. 292. 
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riedrich⸗Wilhelms-⸗Bruͤcke. 24. 51. 81. Schuͤßlerſches 
n Moabit.-25. 38. 77.117. 151. Schragowfches in Bran⸗ 
—58 30. 60. 92. Seidlerſches in Wilsnad, 31. 61. 
92, ttwe Schulifches in Blofin. 46. 76, 116. Strahl» 
fches. in Treuenbriegen. 46. 77. 116, Staroskyſche in 
Strausberg. 54. 83. 124. MWittwe Schülerfhe in Klein« 
Kreuz. 54. 83, 124. Gidoniches in, Kehrbellin. 55. 84. 
125. Schdhſches in Blantenfelde, 61. 93, 133. Fuͤrſtlich 
v. Schönburgfche Hüfnergäter in Mariendorf. 69. 105. 
150. 185. 216. 256. Sculjfcher Kofätenhof in Ribbeck. 
77, 119.- Simonfches Grundſiud in Alt-Ruppin. 86. 126. 
163. Schmobliches in Charlottenburg. 94. 131. 172. Scrbd« 
derfches in Strasburg. 107. Schulſengut in Seddin. 118. 
152. 187. 216. 257. 291. Stürziches Grundſiuͤck in Der: 
gemtbin 128, Stendeliche Grundfuͤcke in Perleberg. 134, 
chulzfcher Bauerbof in Hehdorf. 135. 173, 208. 238. 
Schwarsihe Grundftüde in Perleberg. 163. Schellſches 
in Trebnow. 165. 193. 224. Ceegemundfches in Svan— 
dau. 166, 194, Siegfche bei Neu-Ruppin. 167. 226 
Sendeliches in Alt Landsberg. 187. 217. 251. 338, Schloß⸗ 
iches in Bruͤſſow. 201. Eine Bürgerftelle in Schwedt. 
202. 231. 268. 294. Giedlerfches Bauergut in Schmerzke. 
202, 244. 277. Schönfelderiches Grundftüd in Charlotten« 
bura. 202.235. 269. Schubertfche in Strausberg. 21]. 245 
278, Gteffenfche in Prenzlow. 211. 245. 278. Steinfches 
Bauergut in —— 212. 218. 228. Schulzſches Koloni« 
ſtengut In FSriedrihshagen. 218, Schülerfche Koloniften- 
fielle in Neu» Zittau, 226. Stienauerfches Srundftücd bei 
a Schwarzſches in Saalow. 227. 
Hufe Land der Geſchwiſter Sp im Prenzlow. 246. 252, 
Schiffer Schulfces Wohnhaus im Köverberg. 251. 284. 
312. Schulziches dito in Techow. 252. Schredefches dito in 
Strausberg. 271. Scwärzfefches do. in Dahme. 285. 
313, 337. Schmidtſches Grundfiüd in Frelenwalde. 294. 
318. 344. 388. Schneiderſches in Herzberg. 300. Schreider- _ 
fches vor Berlin. 313. 338, 363, 386, Schmidtfcyes in 
Strasburg. 323. Scheuerleiniches in Syandan. 331, 358. 
331. Speltaderiches in Nauen. 339. Salomonfche in 
Pritzwaik. 339, 363, 386, Schneiderſches Erbjinsgut in 
Neubolland. 340. 364. 356. Schukgiches Wohnhaus in 
Sranfee. 340." Steinböfelfches do. in Neuſtadt = Eberg« 
walde. 365. a unknr in Random. 
372. 392, Scwandtfches Fijchergut in Rahnsdorf. 378. 
397. Storchiches Grundfiüc in Neu» Moabit. 387. Sce⸗ 
baufenfche in Granfee. 388. Seiffärchiches in Potsdam. 
393. Steffenſche Buͤdnerwohnung, in Klofterdorf. 393. 
Schnurſches Wohnhaus in Moͤgelin. 398, Sasse 
Koloniſtenſtelle in Neu Zittau, 398. — Tretowfches Halb- 
bauergut jn Kubbier. 70. 105. 151. Thielechſche Grunde 
ſtuͤcke in Prenslow. 107. Tuͤrkheimſche in Perleberg. 
128. Ein Büdnerhaus auf der Bagdorfer eldmarf. 
143. 178. 208. Theeckſches Grundſtuͤck in Cumloſen. 
187, Thieleſches in Charlottenburg. 202. 235. 269. 298, 
321. 351. Toufaintfches in Berlin. 234. 268. 297. 321. 
350. 376. Tappefches auf dem Wedding bei Berlin. 252. 
234, 312, Theclfches in üdersdorf, 279, 284. Thetwei⸗ 
lerfcher Garten in Perleberg. 313. 337. 363. Titteliches 
Brundfiie in Dahme. 364. Tannbäuferiches in Berlin. 
397. — Billaretfches in Potsdam. 3. 35. 66. Völkerſches 
in Lychen. 6. Vehrisſches in Kl. Diln. 25. Voldſches 
in Berlin. 105. 150. 185. Vahlenſteinſches in Stegelitz. 
117. 155. Voigtſches in Potsdanı. 178. 209. 243, 277 
305. 329. — MWagenerfche in Freienwalde, 6. 11. Weid— 
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nerſches in Berlin. 25. 52. 82, 123, 262, 191. Wolert⸗ 
ſches in Falkenhagen. 25. 52. Wedellſches in Strausberg. 
26, 54. 83, Widerfhe in Schwedt. 30. 60. 92, Wolffiches 
in Berlin. 43. 74, 115. 149, 185. 216. 263, Waͤſeſcher 





Meinberg bei Werder. 45, 76. 116. Wagenerſches Grund- 
ſiuͤck in Berlin. 54. 83, 124. 162. 191. 223, Wegenerſches 


in Basdorf. 56. 83. 124. Wernikeſches in Steinfurth. 61, 
87, 94, Walslebenfches bei Potsdam. 77. 116. 150. Wie⸗ 
derfches in Zehdenick. 94. 134. 172, Weihertiches in Gbrs- 
dorf. 118, Weudtſches Erbpachtsrecht der Kirchengrund« 
ſtuͤcke in Ruͤhſtaͤdt. 179. Mutbhejches. Lehnſchulzengut in 
Fern» Wihnsdorf. 211, 245. 264. Weimannſches Grund» 
ud in. Glienide. 218, Wageneriches in Brandenburg. 
236. 270. 298, Weigelſche Aderftüde in Alt» Landsberg. 


246. 278, 305. Milefhes Wohnhaus in_Sperlingsberg. 
246. 278. 305. Molterfches dito im Gersiwalde. 252, 


v.-Winterfeldtfches dito in Yindow. 285. 313. 337. Me 
denerſches Srundiuf in Berlin. 291. 317. 350. 376, 
Wolffſches in Cöpnid. 299, 322. 351., Witthuhnſches in 
Bandlow. 299. 322, 351, Wenferitticher Wiefenantheil 
bei Wulffersdorf. 305. Walterfches Grundftüd_ in Pors- 
dam. 306, 330. 357. Windelmannfches In Berlin. 313, 
337. 345. Wauerfhes In Neu-Moabit. 314. 338. 363. 
387. Wilfefches in Leyen, 332. 359. 382, Wudjches- in 
Alt» Füdersdorf, 371. v. Winterfeldtiche Ader- ꝛtc. Grund⸗ 
Rüde in Eindow. 383. Müller Willeihe Grundſtuͤce in 
Havelberg. 334, Wiedemann » Neutheriche_ bei Potsdam. 
39. — Shrnerfche Büdnerfiche in Neu» Eevin, 38. 68, 
103. Zerlingiches Grundfiüd in Berlin. 102. 149, 185. 
216. 256. 290. Ziekurſchſche in Rheinsberg. 143. 17% 208, 
Zeggeliche Aderiiücte bei Wittenberge. 167. 194, 225. Zeige» 
fches Grundfiäd in Zeuthen. 203. Zimmermannjches zu Kall⸗ 
fteingebirge Müdersdorf. 203. 235: 269. Zanderiches in Neus 
Gorsdorf 258. Zahniches in Juͤterbogt. 340. 364, 387. 
Ziunmermannfches in Neu:Kuppin. 364, 387. v. Ziegler⸗ 
ſche Wieſengrundſtuͤche bei Lynow. 365. 
Verkauf von Grundſtuͤden, außer erichtlicher. 
Eine Landwirlbſchaft in der Priegnitz. 6. Kuͤhleſche Buͤr⸗ 
erſtelle in Neuſtadt a. d. D. 20. Lüdertiches Schulzengut 
n Gölsdorf. 26. 39. 56. 64, Hirtenhaus in Lichtenrade. 
32. Mernikicher Gaſihof auf den Jehſeriger Hütten. 32. 
47. Tifchler Muͤllerſches Grundſtuͤck in Storklow. 32. 
Knitterſches Grundftüd in Brandenburg. 39. Kochſches 
Meinbergsgrundftäf in Kl. Kreuz. 56. Gaſthof an der 
Chauſſee von Neupommern nad Stettin. 64,. Geridefche 
Waſſermuͤhle in Trebbin. 88. 95. Bürgeriiellen des Graͤ⸗ 
bener in Wilsnad. 96. 108. Spreewieſen der Wittwe Fice 
ring in Storlow. 96. Koltermannjcer Gafthof in Brans 
denburg. 96. Ein Badhaus unweit Potsdam. 96. Schä- 
fer: und Hirtenhaus in Trebbin. 136. 144. Krämerfches 
Wohnhaus in Rheinsberg. 136. 144. Magazingebäude in 
Miüllroje. 140, 153, Hutbiches Wohnbanz in Neuſtadt⸗ 
Ehersmalde. 144, Schumacherſches Deucrau in Kolvep. 
167. Reiſſertiche Güter Groß: Lauth in Diipreufen. 167, 
174. Pentunfches Kofärbengur in Werbich. 168. 180. 
Mehrere dem Domainenfiskus gebdrige Seen im Bezirk 
des Rentamts Zoſſen. 175. Berrſches Polthalterei- Grund 
ſtuͤck bei Bafidorf. 195. 203. 212. Berreſches Pofibaltereis 
Grundſiuͤck in Frieſack. 196. 203. 218. Wegenerfches Bauer⸗ 
in Neuenhagen. 196, Grundſtuͤcke des ehemaligen Vors 
werks Honau bei Fürfienwalde. 202. 212. Jaͤhnkeſcher 
Bauerhof in Klein» Woltersdorf. 204. But Sharlotten- 
fund in Schweden, 204, Ein Rittergut int Regierungs: 








Weis 


bezirk Frankfurt a. d. O. 218. 229, 238, Ein Halbbauer: 
ut einige Meilen von Berlin: Krenzinfche Frelſaſ⸗ 
fen «Wirtbfchaft in Vierraden. 237. 260. Seebaujenfds 
Brundfiid in Neu» MRuppin. 238. 252, Thrumpfiches 
Müblengrundfiüd bei Spandau. 246. Luͤdickeſches Bauer» 
gut in Kramps. 264. Guſeſches Gut bei Chodeztefen. 264. 
Eine Waffermüple und Zubehör, eine Tagereife von Pots 
dam. 272, Brauerei» Grundfiüd in Berlin. 280, Thuͤ— 
meſches do. in Trebbin. 280. Ziehmſches do. in Müt- 
dorf. 280. Kolonifienitelle in Buͤrs. 286. Hingefcher Theers 
ofen in Wilsnack. 286. Muͤhlengrundſtuͤck des Goͤhe in 
Hobenwalte. 300. Backhaus in Borsdam. 300, Pankow⸗ 
0: Bürgerfelle in Sehrbellin. 308. Ein Grundfiid in 
Pinnoro in der Ufermarf. 314. 324. 340. Altes Schul: 
baus der Gemeinde Lehnin. 314. Theerofen des Hinje in 
Wilsnad. 34. — Grujndſtuͤk in Kyrih. 318. 
Der Krug zu Groß?e Köris. 324. Backhaus und Garten 
auf einem-Dorfe nahe bei Potsdam. 334. Wieſe in und 
an der Nattenheide des Neuendorfer Meviers. 334. Krür 
erfches Ziegeleietabliffement am Ruppiner See. 316, Hut: 
reie Grundflüde des ehemaligen Domainenanıts Trebbin. 
350. Ein Gafihof, zehn Meilen von Berlin. 360. Kran: 
fefche Grundftüde in Wurterhaufen a. d. D. 366. Vier 
NRittergüter im der Neumark, 366. Das Hirtenhaus_nebit 
Garten in Heinersdorf. 369. Das Hirtenhaus nebſt Zus 
bebör im Strausberg. 387. Muͤhlengrundſtuͤck vor dem 
Berliner Thore bei Stettin, 399. 
Berfauf von verfchiedenen Gegenfländen. 
Bockverkauf auf dem Gute Grüden. 6. Torf auf dem 
Gute Wuſtrau. 11. Bockverkauf auf. der Stammfchäferei 
in uns: 11.39, Holzverfauf, auf dem Döllentruge. 12. 
Holzverkauf in der Dberförfterei Glinte im Bromberger 
Negterungs« Departement. 13. Holgverfauf in der Rofe 
fower Heide. 20. 48. Holzverfauf im Schulzenhauſe u 
Wollin. 20. Mauer: und Dachfieine bei Culemann 
Potsdam. 20. Bauholz aus dem Schoͤnlanker Forſtreviere. 
33, ———— aus dem Forſiſchutzdiſtrikte —* 34. 
Gartens ꝛc. Saamen, Pflanzen ꝛc. bei Grashoff in Qued⸗ 
linburg. 39. Zuchtwidder und Mutterfchaafe in Pleck. 40, 
48. 56. Feuerſyritze in Nauen. 46. Bau- und Nusbolz⸗ 
Verſteigerung im Forfireviere Reiersdorf. 49, Holzverkauf 
aus der Forfiverwalfung Neubrüd. 49. 138. 273. 295. 317, 
Holzverficigerung- aug der Revierverwaltung Dammendorf. 
58. Mohr auf dem Gute Sacrow, 59, Mobiliar» Nachlaf 
der Frau y. Thümen im Gitongenbagen: 70. 78. Vieh und 
Mobilien in Tornow, Amts Teupip. 70. Klecfaamen bei 
Binder in Beeskow. 70. Holzverkauf im —— Lini⸗ 
chen. 71. Holyverfauf aus der Hospitalforſt bei Enchen. 78, 
Nachlaß des Rathmanns Kayfer in Neuſtadt a. d. D. 78. 
Brennbolzverfauf aus dem Zoffener FHorfirevier. 79, Der— 
gleichen aus den Beldufen Damelang und Tornom. 79. 
59. Holzverfauf aus dem Forfirevierce Divpmannsdorf. SO. 
Das Rene pam Graben der Ziegelerde auf der Hbbomer 
Feldmark. 86. Vieh, Meubles, Ader- und Hausgerdtb 
auf dee Dberfbrfierei zu rlcdersdorf. 87, Kammrad zu 
einer Bodwindmähle ıc. bei. dem Müplenmeifter Muͤller 
in Schöneberg. 88. Brennhölzer aus den Forfirevieren der 
——— zu Rheinsberg. 89. 98. Nutzholzer aus der 
auener Heide. 95. Kiefernbolz aus der Hartmannsdorf- 
fchen Fort. 107, Mutterichnafe in Groß - Rick. 108. 
Nachlaßeffekten des Schullebrers Rofch in Ludrwiasau. 119. 
Nacplafeffetten des Lehnſchulzen Kremzow in Rüdersdorf. 
119. Die Erudelinsfche Windmühle bei Potsdam. 119. 


a nn — 


150 Stud Bienenkörbe. 120. Brenn» und Baubdlzer bei 
Lehmann in Lehnin. 128. Hammel auf dem berrichaft 
lichen Hofe in Neuſtadt bei Pinne. 128. 136. Vieh⸗ und 
Wirthſchafts⸗ Inventarlum des Riemer in Klockow. 136. 
Solwerlauf aus dem Forſtrevier Gofienblatt. 133. Rog⸗ 
entleie und Jußmehl im Feſtungsmagazin zu Spandau. 
110. 154. Unbrauchbare Akten beim Stadtgericht in 
Beestow. 140. 500 Stud Bienentirbe. 156. Delfarben 
in jeder Konleue bet Dippold in Potsdam. 156. Nachlaß 
der unverebel, Backofen in Cladow. 167, Holz aus der 
Heide bei Seddin. 167. Vich - Inventarium auf den Guͤ— 
teen Rodahn und Babe. 168, -196. Auktion auf dem 
von Zietbenihen Rittergure Kränzlin. 168. 174, 180. 
Schaafe und Hammel auf dem Dominio Degeln. 188. 
Hofverfauf im Forſthauſe zu Cummersdorf. 159. Pferde 
anftion auf Seegershof bei Berlin. 196. Pferdeverfauf 
von Magener und Köppen in Berlin. 196. Zuchtochfen 
und die Schäferei an der Domaine Sacrow. 197. Böde 
. und Schanfvieh auf dem Dominium Stede. 204. Stub- 
benholz aus dem Rüdersdorfer Revier. 206, Piftoriusicher 
Dampf- Brennerei» Apparat auf dem, Tornow. 212. 218, 
229, Dverfahn des Büdners Ernft in Haft. 218. Zwei 
eiferne Stemmpfitüble in Potsdam. 218, Geplättete Einen 
in Lehmn. 219. Hammel auf den Dominio Sicde, 229. 
235. Fertbammel in Maſſow. 229. 238. Hammel und 
Mutterichanfe auf dem Nittergute Selchow. 229, Bretter, 
Ruhbolz und Maneriteine bei Tuͤbbecke in Potsdam. 229, 
Schſen in Neu⸗ Zehlendorf. 238. Rheiniſche Mühleniteine 
bei Falcke in Charlottenburg. 246. Schäferei der Gemeinde 
Suffow. 264, Mobiliarnachlag und Torf des Leichbardt 
im Trebatfch, 264. 271. Eichen-Nutzholz aus der Müns 
heberger Stadtforft, 272. Delfarben bei Lange in Premz- 
ow. 272. Schaafe auf der Domaine Sacrow. 275, 
Holzverfauf aus der Alt- NRöbelfchen Kirchenbölzung. 294. 
45. 359. 371. Probſteier Saatroggen bei Goltdammer 
7 Berlim 300. Franzdfifche Muͤhlenſteine ꝛc. bei dem— 
-{ben. 300. 308. Rindvich, Efel sc. auf_der Domaine 
5aerow,. 305, Pferde: Auktion auf dem Friedrich-Wil— 
sms = Behtüt. 301 Hölzer aus den Foritrevier Linichen, 
2. 369. Eichen-Nupholz in der Müncheberger Stadt⸗ 
rt, 307. DObitbdume auf der Meierei r Kl.» Sktenide 
i Potsdam. 303. Pferde auf der Poſthalterei zu Krop⸗ 
dt. 308. Dldenbyrger Berjen und Bullen in Drop. 
8, 314. 150 Stud Hammel auf dem Dominium zu 
urgdorf. 308. Jlafehen und Hoblglaswanren auf der 
ltisfchen Glashütte bei Werder. 308. Bau- und Nub- 
jer aus dem Ruppiner Forfirevier. 309, Ausrangirte 
de des Iten ee ein in Fuͤrſtenwalde. 310. 
ben=Mubbolg des Schnulinsty in Zürfienwalde. 314. 
t und Gips auf der Raltbrennerei am Kellerthore in 
sdam. 318. t 
hener Kahns durch den Baninfpeftor Dieme in Köntgss 
fterbaufen,. 319. Ausſchuß-Porzellane auf der Porzellan« 
rufafrır in Berlin. 320. Zwölf Zugochien in Döbriß. 
Bau- und — aus den Forſtrevieren Zechlin 
Drenz. 325. 333. Klefern= Klobenholz aus dem Pots- 
vw Foritrevier. 325, Mobilinrnactug des Mendanten 
e in Angermünde. 332. 345, 354. Wirthſchafts- und 
'gerdtb_auf der Domaine Saerow. 333, Nachlaß des 
Bers Schneider in Neubolland. 340. Ein Wagen in 
Denburg. 340. 316. 354, NO Stud Hammel und 
Sprungböcde in Luͤbnitz. 310. Stubbenhölger und 
dlzer -im Gaſthofe zu Seddin. 347. Roggen, Ha— 


eldfteine und das Wrad eines alten fe j 


geiv- Grbehung am Rhinkanal 


ix 


fer und Gerſte im Lolal des Kaufmanns Herold in Juͤ—⸗ 


Gr.» Bottfchow. 


terbogt. 347. Mewesſcher Nachlaß zu 
Nutz⸗, 


353. Holy aus der Nauener Stadtforft. 353. 


Baus md Brennhdlzer aus den Forfirevieren des Rit⸗ 


terguts Stangenhagen. 354. Meubles, Vieh ꝛc. im Dor- 
fe Sriedersdorf. 351. Getreide auf dem NRentamte zu 
Luͤbben. 355. Hölzer aus der Wittſtocker Stadtforft. 360. 
365, 371. Kleider, Meubles ıc. der Lietzmannſchen Ebe- 
leute in Gr.» Schauen. 366. Getreide bei dem Rentamte 
Königs» Wufterhanfen. 374: Holzverfauf in der Oberfdr- 
fterei Neubruͤck. 374. Stubbenholz aus der Beeliger Stadt⸗ 
forit. 378. Sägeblöde und Baubdlzer auf Hof Rofiew. 378. 
384. Bauhdſzer aus den Prinzl. Forftrevieren bei Rheins— 
berg, 384. Eine Hechielmafchine in Potsdam. 3t. Nach— 
laf des Kaufmanns Hardıvig in Neuftadt.e. d. D. 39H. 
Merino-Bod verkauf auf der Stammichäferet zu Franken⸗ 
felde. 395. Nachlaferreften des Mollenhauer in Klatow. 399. 
Eicher- Brennholz aus der Müncheberger Stadtfurkt. 399. 
Klobenholz auf dem Wendiſchen Kirchdofe bei Havelberg. 
400. Eicheit= und Buchen-Nutzholj auf Hof Roſſow. 400. 
Kichnen » Bauholz und Sägeblöde bei Vehlgaſt unweit 
Havelberg. 400... Kichuen: Bau- und Brennbolz in_der 
Kleiftower Gemeindeheide. 400. Pferde» Auttion auf See⸗ 
geröbef bei Berlin. 400. Mehrere hundert Schock Nohr 
ei Strunf im Wendeberg bei Havelberg: 400. 
Verpachtungen. Grasnugung der Herrenkaveln zc. 
bei Febrbellin. 6. 48* auf dem Rittergute Wils 
dendorf. 12. Krugs und Gaſtwirthſchaft zu Ringenwalde. 


12. Ehauffergelds Erhebung zu PBremslin, 13. Städtjche 


Wafermühlen in Rathenow. 19 53, Kirchenländereien im 
Blindow. 19. Kraftfche Gaſtwirthſchaft in Alt- Rahft. 19. 
Ehauſſee ans bei Werftpfuhl. 21. 261. Neu— 
Langerwiſche Kirchenländercien. 37.  Chauffeegeld - Erbes 
bung bei Herjfelde. 41. Dergl. bei Dobbersin. 41. 98. 
Dergl. bei Schönerlinde. 41. 98. Dergl. bei Bietitow. 49. 
Domaine Königsfeide im Gumbinner Regierungsbesirk.-57. 
97. 111,. Chauffeegeld » Erhebung bei Juͤterbogk. 57. Air 
fcherei auf dem Bantikower See bei Kyrik. 62. 68. Gaſthof 
des Groſſe in Seddin. 63. 70, Fiſcherei anf dem Domi— 


nium Wilkendorf. 78. Drei Focſtparzellen am Griebnitz 


See. 79, 89, Ritterguͤter Mollnitz und Rech. 87. Ritter— 
güter Roddahn und Babe. 87. 108, Auftiches Müblen- 
rundſuͤck bei Wildberg. 88. Döringiches Banergut in Gr.⸗ 

Ziehen. 95.106. Ehanfergeld- Erhebung bei Tranıve. 98. 175. 
Hahnemannſche Wiefen zu Tierwerder. 107, Schuͤtzenhaus 
in Luckenwalde. 108. 120. Domainen-Borwert Arendfee. 
309, 121. Stiftävorwerte Ziltendorf und Dieblow. 109. 145. 
Ehanfleegeld « Erhebung bet Gunersdorf. 111. v._Königs« 
markfches- Gut St. Jürgen. 119. 127. Chauſſeegeld⸗Er⸗ 
bebung zu Garlin. 129. Fifcheret auf den Mag r und 
Keſſelſee bei Hoppegarten. 136. Domaine Tangermünde, 
137. 153. Chaufeegeld» Erhebung bei Bierraden. 137. 253. 
Die Heinen Jagden auf den Feldmarken Willmersdorf, 
Buckow ic. 138. Das dem Stifte Neuzelle gehörige Krugs 
gut in Krebsjauche. 147. Große und Heine GBarnfiicheret 
auf der Ober- und Unterhavel bet Spandau ıc, 153. Zuhr⸗ 
fifchereten auf der Havel. 154. Chauffeegeld » Erhebung bet 
Alt- Geltow. 157. Dergl. bei Tornow unweit Potsdam. 
157. Reebiches Sifchergut im Niederfinow. 167. Thauſſee⸗ 
175. Dergt. bei Sense. 
Damm» und Brüdgeld - Erhebung bei Alt» Damm. 

198. 219. 241, Chauffeegeld + Eehebung bei Angermünde. 
213. Dergl. zu Nitzow. 213, geonbardkkhen Grundſtuͤc in 


x 


Heu Trebbin. 229. Chauffeegeld - Erhebung bet Blumberg. 
231. 301. Dergl. bei Buchholz. 231. Ziegelei der Stettiner 
Kommune. 237, 271, 299, gepetung des Brüd= sc. Gel⸗ 
des bei Moabit. 262. 275. Eine ländliche Beſitzung in der 
Nähe des Luifenbades. 272. Chauffeegeld » Erhebung bei 
Treuenbriehen. 273. Dergl. bei Gr.-Kreuj. 237. 341, 
Borwert Gersmwalde. 360 —— unweit Stet⸗ 
sin. 360. Rittergut Sabinentlofter bei Prenzlow. 365. 371. 
378. Domainen« Borwerte Sablath, Billendorf, Jebſen, 
Meiersdorf und Rodſtock im Frankfurter Negierungsbesirk. 
367, Chauffeegeld » Erhebung bei Melfigtendorf. Gaſt; 
hof zum goldenen Pfeil an der Neu- Schreptow » Havel« 
berger.Chauifee. 388. 394. Die Kämmerct-Mahlmühlen 
in Bramenburg. 393, 4 , " 

Borla en, gerichtliche. Der unbelannten 
ntereſſenten verschiedener Depofisaimaffen bei dem Ju— 
izamte Potsdam. 8. Der unbelannten Realprätendenten 

in der Tars und Subhaflationgfache des Erbpachtsgrund- 
nuͤcks Nr. 14 in der neuen Berliner Straße uch 

tenburg. 9. 24. Der Anjpruchberechtigten an gefloblene, 
der Schule zu Bris und dem Butterhändler Bdhe gehb- 


rige Staatsihuldicheine. 15. 59. Der Anfprudyberechtig= . 


ten an die verloren gegangenen Behrendt=, Stelſe- und 
Luckwaldtſchen Hypothekdökumente. 46. 73. 114. Des 
Stadtgerichts in Kyrig an die Anfpruchberechtigten ver» 
‚ fchiedener verlorenen Hypotheldokumente. 65. 101. 148. 
Des Stadtgerichts in Templin in der verehel. Ackerbüͤr⸗ 
ger Dochowſchen Erbregulirungsſache 74, 91. 114. Des 
Stadtgerichts in Templin wegen mehrerer, im Deppfitos 
rio befindlichen herrenlofen Depoſita. 51. Der Anſpruch- 
berechtigten an einen, dem Kirchen» und Gemeindevor- 
fande zu Stadt Zinna gefiohlenen Staatsſchuldſchein. M. 
148, 198. 254, Dis Stadtgerichts_in Prenzlow wegen 
mehrerer im dortigen Depofisorio befindlichen Maffen. 91. 
Des Kammergerichts an die unbekannten Dejcendenten 
der, angeblih an die Heinffche Stiftung Anfpruch has 
benden Witwen Rbmig und Kriele. 101. 147, 184, 215. 
254. 339, Des Juftigamts Mheinsberg an die unbefaun- 
sen Gläubiger in der Färber Lemmſchen Konfursfache. 
. 101, 114. 123, Des Kriminalgerichts in Berlin in der 
Münchenberg: Conradſchen Kriminal» Unterfuchungsfache. 
118. Des Kanmmergerichts wegen verichiedener Im Depo⸗ 
fitorio befindlichen (Selder. und Waffen. 130. Dis Kam⸗ 
mergerichts an die Graf von Arnim - Bonkenburgichen 
Gehnsagnaten wegen Errichtung eincs Familienſchluſſes 
unter tönen. 132, 140, 171. 199. 232. 266. 296. Ediltals 
Zitation der unbefannten Realprätendenten des zur Sub» 
haftation geſtellten Bordowichſchen Grundftüds in Berlin. 
176. 207 


arlot= - 


, Ediktal» Zitation der unbelannten Inteſtat⸗ 


141, 

Erben des in Brandenburg veritorbenen Invaliden Friße. 
141. 190. 242. 290, 328. 370. Edifral»-Ladung des Land» 
und Stadtgerichts zu Meuftadt- Eberswalde an die unbe 
fannten Inhaber mehrerer , angeblich bereits getilgter 
Hovotbetforderungen. 151. Des Stadtgerichts in Rafhe⸗ 
now in der Konkursfache des Kaufmanns Boͤhme. 182. 
190. 223. Des Stadtgerichts in Wufterhaufen a. d. D. 
an die Gebrüder Gillon wegen der bei der Orthmann⸗ 


tation des Stadtgerichts in Charlottenbur 


— 


ſchen Dervſitalmaſſe für fie befindlichen Gelder. 171, An 
die unbefannten Eigenthuͤmer der im Depofitorio des 
Stadtgerihts zu Neu - Ruppin befindlichen berrenlofen 
eider. 178. Ediktal» Zitation des Land» und Stadtge- 
chts in Zebdenick wegen verfchiedener, angeblich verlorner 

-199. 233. 266. Des 


- bupotbefarifch verficherter Dokumente. 


Stadtgerichts in Pripwalf wegen verfchiedener, tm dorti« 
gen Devofitorio befindlichenGeldpoften. 206, An den Bre- 
dom zur Empfangnabme einer, im ſtadtgerichtlichen Depoſi⸗ 
torio zu Wufterbaufen a. d. D. de ibn befindlichen Geldpoft. 
207. Ediftal= Zitation des Juſtizamts Potsdam und Stadt« 
erichts von Werder an die unbefannten Erben verfchtedener 
evofitalmafien. 207, 311, 391, Ediktal» Zitation des Land» 
und Stadtgerichts in Liebenwalde an die unbelannten Ei— 
genthümer angeblich verloren gegangener Dofumente. 221, 
256. 290.: Ediftal- Zitation des Kriminalgerichts in Vers 


lin in der Umerſuchungsſache wider den MWeinhändler , 


Schmidt, 240. 311. 369. Ediktal = Zitation des Juſtizamts 
Zechlin in Betreff einer verloren "gegangenen Dbligation 
des Büdners Gieſe aus Wallitz für den Schmidt Krüger 
u Dorf Zedlin. 268, 297. 320. Gdiktal» Zitation des 
Kand- und Stadtgerichts in Cdpenick in der Wittwe Di- 
roche Nachlaßſache zu Alt» Glienide, 276. Edittal- Zi- 
$ in der Tbie- 
meyer⸗ Weberfchen Subhaſtationsſache. 276. Epdiktals Zi« 
tation wegen verfchledener, im Hupotbefenbuche von Roſſow 
eingetragener, angeblich bezablter Forderungen. 304. 320. 
343. Der unbefannten Eigenthuͤmer eines Depofitalbeftandes 
in der — Judigialmaſſe zu Templin, 304. Der 
unbelannten Erben der —— fuͤr todt erklaͤrten 
Gebrüder Saͤgebarth. 316. Der Kinder des verſtorbe⸗ 
neu DEE Mick pr! Erhebung eines im Depofitorio 
des Stadtgerichts zu Wufterhaufen a. d. D. befindlichen 
Beldbeitandes. 316. Der Anjpruchberechtigren an die Ber 
laffenfchaft des verſorbenen Juſtizkommiſſarius v. Baͤren⸗ 
fels. 323, 331. 338. Der Eigenthiner verfchiedener im 
Depofitorio des Land» und Stadtgerichts in Branden- 
burg vorhandenen baaren Gelder. 335. Des Stadtgerichts 
in Botsdam an einige verfchollene Perſonen. 336, 375. Des 
Land » und Stadtgerichts zu Neufiadt» Eberswalde an die 
unbefannten Inhaber verfchiedener, nr bereits ge⸗ 
tilgter Hypothekforderungen sc. 313. Des Land⸗ und Stadt: 
gerichts in Oranienburg am die Anfpruchberechtigten an 
eine, für Die Wittwe Wegener zu Baßdorf im gerichtlichen 
Devofitorio befindliche Geldmaſſe. Der gateimonial 





“gerichte über Ganz und Wulkow an die unbelannten In— 


teflaterben des Bethge und Gutichmidt 370. Des Fur 
ſtizamts Rheinsberg an die unbelannten Eigenthinmer dreier 
bereenloien Depofitalmafien. 375. Deſſelben Gerichts in 
der Todeserflärungsiache is verfcholenen Perfonen. 375. 
Des Stadtgerich?3 in Neu-Ruppin wegen verfchtedener im 
dortigen Depofltorio befindlichen herrenlofen Maſſen. 390. 


W. 


Wanderbuͤcher, verlorene. Schneidergeſebe 
Großkopf. 42. Schneidergeſelle Frieſeck. 176. Weberge⸗ 
ſelle Schenk. 39%. 
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